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Gottes Wort und Luthers Lehr vergehet nun und nimmermehr. , 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evange 
Redigirt von dem Lehrer⸗ 


St. ouis 


Vorwort. 


„Alles iſt euer”, ſchreibt der heilige Apoſtel 
Paulus an eine chriftliche Gemeinde und fagt der Hei: 
lige Geift durch den Apoftel zu allen Gemeinden ber 
Chriftenheit bis ans Ende der Tage. Alle Güter fei- 
ner Gnade, fein Evangelium in Wort und Sacra- 
ment und die Güter feines Haufes, die in Wort und 
Sacrament ausgetheilt, zugeeignet und verfiegelt wer: 
ben, das Bredigtamt, durch das diefe Gnabenmittel 
öffentlich verwaltet werden follen, die Prediger und 
Lehrer, die in diefem Aınte ala Gottes Diener und 
Saushalter über Gottes Geheimniffe wirken jollen, 
die Gaben und Sträfte, mit denen die Diener am Wort 
der Kirche und ihren einzelnen Gliedern, jungen und 
' alten, zum Segen gereichen follen, Zeiten und Ge— 
legenheiten, dur) deren Wahrnehmung und Aus: 
taufung das Werk des HErrn auf Erden gefördert 
werden joll, die Hohen und niederen Schulen, in denen 
; die Jugend auferzogen wird in der Zucht und Ver: 
mahnung des HErrn, alle Lehrer, die in denjelben 
arbeiten, alle die Schüler, aus denen Gott der HErr 
etwas Tüchtiges machen will, die reihen Schäße köſt— 
liher Erbauungsbücher, Belenntnißichriften, Kirchen: 
lieder und Katehismen, die von den Vätern her auf 
und gefommen find — das alles, alles iſt euer, 
ihr Ehriltengemeinden, die ihr dur Gottes Gnade 
reich gemacht feid an aller Lehre und in aller Er: 
fenntniß, aljo daß ihr feinen Mangel habt an irgend 
einer Gabe. 

Und zu den Dingen, die infonderheit euer find, 
ihr lieben Gemeinden unjerer Synode, gehört auch 
unler „Lutheraner“. Inmitten einer lutherifchen 
Gemeinde und unter deren Gutheißen und Mitwir- 
ten vor fünfzig Jahren ins Daſein getreten, jollte Dies 
Blatt nach der Abficht feines erften Herausgebers, des 
jeligen Walther, feinen Glaubensgenoijen in Ame— 
tica dienen. „Unjere theuern Glaubensbrüder in Die: 
jem Theile unfers neuen Vaterlandes bedürfen darum 
allerdings der Ermunterung, ihrem Glauben treu zu 
bleiben; fie bedürfen der Warnung vor den Gefahren 
bes Abfalls, deren jo viele ihnen bier drohen; fie be: 
dirfen Waffen, fich gegen diejenigen zu vertheidigen, 
die es ihnen jtreitig machen, daß der Glaube ber rechte 
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Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten. 


Redigirt von dem LehrersCollegium Des theologiſchen Seminars in St. Louis, 


St. Louis, Mo., 


den 1. Danuar 1895. 


rwort, 


*, Schreibt der heilige Apoftel 
je Gemeinde und fagt der Hei: 
poftel zu allen Gemeinden der 
ide der Tage. Alle Güter ei: 
gelium in Wort und Sacra- 
ines Haufes, die in Wort und 
‚zugeeignet und verfiegelt wer- 
dur) das dieſe Gnadenmittel 
vden follen, die Prediger und 
Amte als Gottes Diener und 
3 Geheimniſſe wirken follen, 
mit denen die Diener am Wort 
nzelnen Gliebern, jungen und 
ichen jollen, Zeiten und Ge: 
m Wahrnehmung und Aus- 
HErrn auf Erden gefördert 
nd niederen Schulen, in denen 
wird in der Zucht und Ber- 
alle Zehrer, die in denſelben 


er, aus denen Gott der HErr, 


ı will, die reihen Schäße föft- 
‚ Befenntnikfchriften, Kirchen: 
, die von den Vätern her auf 
das alles, alles ift euer, 
die ihr dur) Gottes Gnade 
aller Zehre und in aller Er: 
einen Mangel habt an irgend 
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‚noch zwei Prediger ordinirte. 


fen den Troft, daß die Kirche, zu der fie fich befennen, 
noch nicht verfchwunden fei, daß fie Daher feineswegs 
Urjache haben, bei irgend einer andern Gemeinſchaft 
Zuflucht zu fuchen.” So ſchrieb einft Walther in dem 
eriten Vorwort des „Lutheraner“, darin er den Zweck 
des Blattes angab. Diejem Zweck ift denn auch Der 
„Lutheraner” in den fünfzig Sahren feines Beftehens 
treu geblieben und joller mit Gottes Hülfe auch ferner: 
bin treu bleiben. 

Nicht foll der „Rutheraner” das Predigtamt in den 
Gemeinden vertreten oder erjegen. Der jelige Wal: 
ther hat nicht, ala er angefangen hatte, den „Luthe— 
raner“ herauszugeben, fein Predigtantt niedergelegt, 
jondern er ift bis an fein Ende „Pfarrer“ der Ge: 
meinde geblieben, der er zuvor gedient hatte. So hat 
auch unjer Doctor Luther, als er anfing, feine Trac: 
tätlein für das Bolt, die damals waren, was die Zeit: 
ſchriften heute find, zu veröffentlichen, nicht fein und 
anderer Xehrer Predigen für nunmehr überflüjfig ge- 
halten, fondern er hat weiter gepredigt bis zum legten 
Sonntage vor feinem Tode, an weldhem Tage er au) 
Aber wenn ein Haus: 
oder Gutsherr einen Verwalter hat, find deshalb an- 
dere Bedienstete, Knechte und Mägde, nicht überftülfig; 
nur müſſen alle dvemfelben Herrn dienen wollen. Auch 
das liebe heilige Bibelbuch fol der „Lutheraner“ nicht 
vertreten oder erjegen; denn dasjelbe kann durch nichts 
auf Erden erjeßt werden. Aber der reichfte Berg- 
werfsbefiter rechnet es nicht für Schaden, wenn ihm 
jemand mit fundigem Auge und emfiger Hand behilf- 
lich ift, aus den Stammern und Adern das edle Metall 
zu heben und zu fammeln, und zu ihm fpricht: „Siehe, 
wie reich du bift; dies alles ift bein; danke Gott da— 
für und freue dich dran”; und je reicher er ift und 
je glüdlicher er fih ſchätzt im Befige unermeßlichen 
Guts, deſto weniger wird er zu dem, welcher ihn jein 
Gut gegen. Diebe und Räuber fhügen und verthei: 
digen hilft, ſolchen Dienft von der Hand weifend 
ſprechen: „Geh deiner Mege, Freund; ich bedarf 
deiner nicht.” So haben auch gerade lutherifche Ge: 
meinden und Gemeindeglieder, denen Gott fein theu- 
res Wort, die reine Lehre des Evangeliums, und 
fromme, getreue Vrediger gegeben bat, anı aller: 
wenigften Urfache, ein ihnen zu Nuß und Dienft ge- 
ftiftetes Rirchenblatt für überflüffig zu achten. 


Euer, ihr lieben Gemeinden und Gemeindeglieder, 
toll aljo au) in dem nun begonnenen Jahrgang der 
„Lutheraner“ fein. Euch foll er dienen nad allem 
Vermögen mit Lehre und Wehre und Troft und War- 
nung und Mahnung und Ermunterung, infonderheit 
aud) mit der Reihe Zehrartifel über Gegenjtände des 
Sriftlichen Gemeindelebens, mit deren einem wir in 
dieſer Nummer gleich den Anfang machen; endlich 
auch mit Meldung deſſen, was im Reiche Gottes ge- 
arbeitet, gekämpft, gefiegt, geopfert wird, und wie 
Gott infonderheit das Werk unferer Hände fördert 
und fegnet, das große Werk unferer Synode, das ja 
eben euer Werk ift im Dienfte eures HErrn und 
Königs JEſus Ehriftus, welchem fei Ehre und Preis 
nun und zu aller Zeit und von Ewigkeit zu Emwigfeit. 

Amen. A.G. 


Die chriſtliche Ortsgemeinde. 


„Darnach ſchied Paulus von Athen und kam gen 
Corinth. Und er lehrete in der Schule auf alle Sab— 
bather und beredete beide Juden und Griechen. Cris— 
pus aber, der Oberſte der Schule, glaubte an den 
HErrn mit ſeinem ganzen Hauſe; und viel Corinther, 
die zuhöreten, wurden gläubig und ließen ſich taufen.“ 
Mit dieſen aus dem achtzehnten Kapitel der Apoſtel— 
geſchichte entnommenen Worten hat uns der Heilige 
Geift die Gründung der hriftliden Gemeinde be- 
Tchrieben, an welche Ct. Paulus die beiden Briefe an 
die Corinther, die in unferer Bibel ftehen, zunächſt 
gerichtet hat, und die er in dem erften diefer Briefe 
anredet: „Der Gemeinde Gottes zu Gorinth, den Ge: 
heiligten in Chriſto JEſu, den berufenen Heiligen.” 
Da haben wir die Befchreibung einer chriſtlichen 
Drtsgemeinde. Der Npoftel nennt fie eine Ge— 
meinde, dag heißt eine dur Berufung gewordene 
Sammlung von Perfonen. Und zwar beichreibt er 
fie als eine Ortsgemeinde, wenn er fie nennt bie 
„Gemeinde Gottes zu Corinth“, wie er wiederum 
einen andern Brief an „die Gemeinden in Galatien“, 
aljo an andere Gemeinden, die an andern Drten 
waren, gerichtet hat. Endlich aber befchreibt der Apo- 
ftel diefe Ortsgemeinde auch noch als eine rift- 
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liche, indem er fie nennt die Gemeinde Gottes zu 
Corinth und ihre Glieder bezeichnet als die „Gehei— 
ligten in Christo JEſu, die berufenen Heiligen“. 
So heißt es auch von den Gliedern diejer Gemeinde 
Apoft. 18, 8., daß fie „gläubig” geworden waren. 
Sa, durch den rechten einigen Glauben wird, wie wir 
im Katechismus befennen, ein Menſch geheiligt und 
bei Chriſto JEſu erhalten. Sonach ift aljo eine 
Hriftliche Ortsgemeinde eine an einem Ort befind: 
lihe Sammlung folder Menfchen, welche, durch das 
Evangelium berufen, zum Glauben gekommen und 
in folhem Glauben geheiligt find in Chrifto JEſu. 

Während wir nun hiernad) wifjen, welcherlei Ber: 
fonen es find, aus denen eine chriftliche Ortsgemeinde 
beftebt, jo wiffen wir hingegen nit, welche Perſo— 
nen wahre Glieder einer Ortsgemeinde find. Zwar 
von den Gliedern der Ortsgemeinde zu Corinth in 
den Tagen Pauli fernen wir einige. Yon Crispus, 
dem Oberften der Schule, und feinen Hausgenoſſen 
jagt uns nämlich der Heilige Geift jelber, daß fie 
glaubten, aljo wahre Glieder der Gemeinde Gottes 
zu Gorinth, berufene Heilige waren. Aber das wüß— 
ten wir nicht, wenn es eben nicht Gott der Heilige 
Geift jelber ausdrüdlich gejagt hätte. Daß der HErr 
die Seinen fennt, das gilt auch heute noch von jeder 
Gemeinde; aber ebenjo gilt auch das Wort: „Welcher 
Menſch weiß, was im Menjchen ift, ohne der Geijt 
des Menfchen, der in ihm ift?“ 1 Cor. 2,11. Wir 
fönnen andern Menjchen nicht ins Herz fehen, alfo 
auch nicht mit Beſtimmtheit wilfen, ob in eines Mit: 
menichen Herzen der Glaube wohnt, duch den ein 
Menſch der Gemeinde der Heiligen an einem Otte 
angehört. So ift alſo auch eine jede chriftliche Orts: 
gemeinde eine ihrem wahren Wejen nah unſicht— 
bare Kirche, eine Sammlung geiftlicher Gotteskinder, 
von denen es heißt: „Das Reid) Gottes ift inwendig 
in euch“, Luc. 17, 21., die alfo nur Gott fieht, der 
in das Verborgene Schaut und weiß, was im Men— 
Matth. 6, 6. oh. 2, 25. 

Damit aber, daß gelagt wird, eine jede chriftliche 
Ortsgemeinde ift ihrem Weſen nach eine unfichtbare 
Kirche, wird doch wiederum nicht gejagt, daß man 
niet wiſſen könne, wo eine riftlihe Ortsgemeinde 
fei, oder daß an einem Ort eine hriftlihe Gemeinde 
fei. Von Corinth ſchreibt St. Lucas in der oben an- 
geführten Stelle: „Biel Corinther, die zuböreten, 
wurden gläubig und ließen fih taufen.” Ju Corinth 
wurde aljo das Evangelium gepredigt und wurden 
die Sacramente verwaltet und jchaarten ih um Wort 
und Sacrament Leute, welche das Wort hörten und 
die Sacramente brauchten. Und da, wo folches ge- 
ſchah, entftand und beftand „die Gemeinde Gottes zu 
Eorinth”, an die ja der Apojtel 1 Cor. 1, 6. jchreibt: 
„Wie denn die Predigt von Chrifto in euch 
kräftig worden ift.” So aber war es nit nur in 
Corinth um die Gemeinde Gottes beftelt. Wie die 
Ehriften zu Corinth, jo waren auch die Chriften zu 
Rom die dajelbft wohnenden „berufenen Heiligen”, 
Röm. 1, 7., die alfo durch die dajelbft im Schwange 
gehende Predigt des Evangeliums berufen, gejam- 
melt, erleuchtet, geheiligt waren und bei Chriſto JEſu 
erhalten wurden im rechten einigen Glauben. &o ift 
es auch heute noch. Wo das Evangelium gepredigt 
und gehört wird, die Sacramente verwaltet und ge- 
braucht werden, da wirkt Gottes Kraft zur Seligfeit, 
da wird lebendiger Same ausgeftreut, der nicht ohne 
Frucht bleibt, Jeſ. 55, 10 11., da baut ſich Gott feine 
beilige Gemeine, eine Ortsgemeinde, deren Dajein 
wir an diejen Zeichen erkennen follen, objchon der 
HErr alleine alfe diejenigen weiß und fennt, welche 


im rechten Glauben zu ſolcher Gemeinde der Heiligen 
an foldem Ort gehören. 

Dieje an einem Drt um Wort und Sacranıent ge: 
ſchaarten Gläubigen nun find eigentlich die Orts— 
gemeinde, der die Güter und Schäße, die Vollmach— 
ten und Rechte der Kirche Gottes verliehen find, der 
dasjelbe gilt, was der Ortsgemeinde zu Corinth galt: 
„Alſo daß ihr feinen Mangel habt an irgend einer 
Gabe”, 1 Cor. 1,7., und: „les ift euer“, 1 Cor. 
3, 21. 22., der auch gejagt if, was der Jüngerge— 
meinde zu Serufalem gejagt war: „Welchen ihr die 
Sünden erlafjet, denen find fie erlaffen; und welchen 
ihr fie behaltet, denen find fie behalten“, Joh. 20, 23., 
und in Abficht auf welche der Heiland die Weifung 
gibt: „Sag’s der Gemeine; höret er die Gemeine 
nit, fo halte ihn als einen Heiden und Zöllner. 
Wahrlich, ich fage euh: was ihr auf Erden binden 
werdet, fol auch im Himmel gebunden fein, und was 
ihr auf Erden löfen werdet, joll au) im Himmel los 
fein“, Matth. 18, 17. 18. Die aus Gläubigen, aus 
heiligen Stindern Gottes bejtehende Ortsgemeinde ift 
es auch, durch die in ihrer Mitte das Pfarramt auf: 
gerichtet, der Prediger gewählt und mit dem Amt ber 
öffentlichen Predigt und Verwaltung der Sacramente 
betraut wird; denn fie befteht eben aus geiftlichen 
BVrieftern, die das, was fie jelber haben, zu der von 
Ehrifto durch die Stiftung des Predigtamts angeorb: 
neten öffentliden Verwaltung und Nusübung über: 
tragen können und jollen. 

Aber, jo fönnte jemand fragen, wie follen wir denn 
nun wiſſen, wer fich 3. B. bei der Wahl und Berufung 
eines Predigers oder bei der Handhabung der Kirchen: 
zucht betheiligen darf, da wir doch nicht in die Herzen 
jehen, nicht wiſſen fönnen, wer die geiftlichen Priefter 
find, denen doch alleine diefe Nechte zuftehen jollen? 
Antwort: Wir Chriften können wie andere Menſchen 
nur das ſehen, was vor Augen ift, und darnach follen 
wir urtheilen. Wenn ein Menſch mit jeinem Munde 
die Lehre des Wortes Gottes verwirft, oder mit fei- 
nem Wandel beweilt, daß er ſich um Gottes Wort 
und Gebot nicht kümmert, den follen wir auch nicht 
für einen Chriften halten und deshalb auch nicht Theil 
nehmen lafjen an der Ausübung der Rechte einer chrift- 
lichen Ortsgemeinde; denn er it offenbar einer von 
denen, die draußen find. Wenn aber ein Menjch mit 
feinem Munde ſich zu derſelben Lehre wie die Ge- 
meinde und ihren Glauben als den feinen befennt 
und feines Mundes Belenntniß nicht mit feinem 
Mandel Lügen firaft, fo dürfen wir nicht anders 
denfen, ala daß er auch ein Glied der wahren geift- 
lihen Ortsgemeinde ſei, und müffen wir ihn theil- 
baben lafjen an der Ausübung aller Rechte der geift- 
lihen Ortsgemeinde. it einer ein Heuchler, fo übt 
er dieje Rechte thatjächlich gar nicht mit aus, ſondern 
jeine Betheiligung an diejen geiftlichen Dingen gehört 
eben mit zu feinem Heuchelwefen und ift als folches 
eitel leerer Schein. Dadurch erleidet aber, was die 
wahre geiftlihe Gemeinde thut, feinen Eintrag, und 
der Schade ift nur des armen Heuchlers, der die Ge- 
meinde täufcht, aber Gott nicht täuſchen Tann. 

Um fo mehr foll fi nun aber jeder wahre Chriſt, 
jedes wirflihe Glied der geiftlichen Ortsgemeinde des 
bewußt fein, daß die Rechte und Pflichten der Ge- 
meinde an feinem Theile recht eigentlich die feinen 
find, und fic) die Ausübung derjelben nach allem Ver— 
mögen mit Ernſt lafjen angelegen fein. Daß fi) 
Heuchler den Anſchein geben, als wären fie auch 
Chriften und übten auch Chriftenrechte und Chrilten- 
pflichten aus, kann er nicht hindern, Aber daß offen- 
bare Undriften und Feinde der Wahrheit herangezogen 
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werden zur Verrichtung defjen, was den wahren Chri- 
ſten und denen alleine von Gottes und Rechtswegen 
zukommt, ſollten chriſtliche Gemeindeglieder nicht ge: 
ſchehen lajjen, wo fie es hindern fönnen. Selbft daß 
man bei Weltleuten für firchliche Zwecke collectirt, ift 
einer hriftlihen Ortsgemeinde nicht würdig. Iſt fie 
in Noth, jo find noch Schweftergemeinden da, denen 
das Wort gilt: „Nehmet euch der Heiligen Nothdurft 
an.” Und ift fie nicht in Noth, Jo bedarf fie am aller- 
wenigſten derer, Die draußen find. 

Und nın noch eine Frage: Wer fteht denn über 
der chriſtlichen Ortsgemeinde in der Chriftenheit? 
Antwort: Niemand außer Chrilto, dem Haupt der 
Gemeinde. Auch die Synode nicht? Nein, auch die 
Synode nidt. Die Ortsgemeinde ift auf Erben bie 
oberjte Verwalterin ihrer Angelegenheiten, das höchſte 
Gericht über alle geiftlihen Händel, die in ihrer Mitte 
erwachſen mögen. „Sage es der Gemeinde”, jpricht 
der Heiland, und Hat die Gemeinde geurtheilt, fo hat 
die höchſte geiftliche Inftanz auf Erden ihren Sprud 
gethan. Auch fein König und fein Kaifer hat das 
Recht, diefen Spruch umzuftoßen. Die Hriftliche Orts: 
gemeinde hat als foldhe nur einen über fich, das ift 
JEſus Chriftus, geliebt und gelobt in Emigfeit. 

A. G. 


(Eingejanbt.) 
Zum Gedächtnif 


des treuverdienten Mitarbeiters am Weinberg des HEren, 
des am 3, September 1894 felig entfchlafenen 


Theodor Wichmann, 


Paftor der ev.⸗luth. Dreieinigkeits-Gemeinde zu Freiftabt, Dzaukee Co., Wis, 


Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort Got: 
tes gejagt haben, welcher Ende ſchauet an, und folget | 
ihrem Glauben nad. Ebr. 13,7. 

Der theure Bruder, Baftor Auguſt Julius 
Theodor Widmann, wurde am 15. Auguft 
1826 zu Gromfee, Kreis Rupin, Provinz Branden- | 
burg geboren. Seine Eltern waren der Schneider: 
meifter Karl Dietrih Wichmann und deſſen Chegat: 
tin Wilhelmine geborne Römer. Der junge Theodor ' 
beſuchte von feinem fiebenten Jahre an fleißig bie 
Schule und abſolvirte bis zu jeiner Confirmation die 


ſechs Klaſſen, die mit guten Lehrern befegt waren. 


Auch zu Haufe wurde er von jeiner Mutter angehal: 
ten, während ber langen Winterabende gute Bücher, 
bejonders auch die heilige Schrift, zu lefen. In fei- 
nem vierzehnten Jahre wurde er in der unirten Kirche 
von dem Supt. Idler confirmirt. Dann arbeitete er 
einige Zeit bei dern Bürgermeiſter des Orts als Schrei: 
ber; ebenfo ſpäter in Zedenick bei dem Defonomie: 
Commiffarius von Möllendorf. In Zedenid wie in 
Gromjee waren zu der Zeit ungläubige Prediger; 
aber in beiden genannten Städten gab es noch gläu: 
bige Chriften, die an deren Predigen feine Befriedi: 
gung fanden. Diefe famen Sonntag: Abends zujam: 
men und hielten die Damals beliebten Bibelftunden. 
Auch unſer Theodor, fo jung er war, bejuchte diejel: 
ben fleißig. Im Jahre 1845 ging er nad) Dranien: 
burg und arbeitete als Secretär bei Dem Gerichtsrath 
Neumann. Er wohnte dort bei einer gottjeligen Fa: 
milie Namens Bachmann. In deren Haus murde 
Gottes Wort fleißig gebraucht, auch ſonſt gute Bücher 
und Schriften gelefen. Hier fam im Herzen des lie: 
ben W. der langgehegte Wunſch zur Reife, dem HErrn 
als Miffionar dienen zu dürfen. | 
Im Frühjahr 1846 reifte er nah Berlin und trat 


in das dortige Miffionshaus ein, um fi für den Mil: 


fionsdienft in Africa ausbilden zu lafjen. Der junge 
Milfionszögling wurde zunädft nah Wellersporf in 
Schleſien geſchickt, wo Paſtor Schütze eine Vorſchule 
für Miſſionszöglinge eingerichtet hatte. Dort ſtudirte 
er mit ſeinem Freunde, dem jetzt noch im Kanſas— 
Diſtrict unſerer Synode einer Gemeinde vorſtehen— 
den, faſt 7Ojährigen Paſtor G. Polack. Als Miſſions⸗ 
zögling hielt er in Sorau öfters Miſſionsvorträge 
und leitete Andachtsſtunden. Nach kurzem Aufent- 
halt in dieſer Vorbereitungsanſtalt gingen Wichmann 
und Polack zuſammen wieder nach Berlin ins Mil: 
fionshaus. In demjelben verblieb W. dis zum Mai 
1848. Diejes Jahr war das Sturmjahr der Revo: 
lution; Berlin war einrechter Revolutionsherd. Un- 
ter diefen Schredlichen Unruhen hatte die Miffion und 
auch das Miffionshaus viel zu leiden. Viele Zög— 
linge verließen zeitweilig die Anftalt, um an ruhige: 
ren Orten, bei den Ührigen, den Verlauf ber Dinge 
abzuwarten. So aud unfer lieber W. Anfangs 
uni kehrte er nad) Berlin zurüd, fand aber die Zu: 
ftände im Miffionshaus derart, daß an Ausfendung 
von Miffionaren nad Africa nicht zu denken war. Gott 
fügte es, daß in dieſer Zeit dem lieben W. öfters Be- 
richte über die kirchlichen Zuftände ber Deutfchen in 
America zu Gefichte famen, bejonders die befannte 
Schrift des ſel. Wynelen, „Die Noth der deutſchen 
Zutheraner in Nord: America“. Die Noth jeiner 
lieben Glaubensgenofjen ging ihm zu Herzen und als 
er bei einem Beſuch bei dem alten Paſtor 3. Goßner 
von diefem ſelbſt aufgefordert wurde: „Laſſen Sie 
fi nad; America ausfenden“, ba war fein Entſchluß 
bald gefaßt. Der Miffionsinfpector Bleek gab feine 
Einwilligung. Da eben ein Schiff von Hamburg 
nad New York abgehen wollte, fo wurde der Mil: 
fionszögling W. in einem im Betjaal des Milfions- 
baujes abgehaltenen Gottesdienjt nach America ab: 
geordnet. Die Abordnungsrede hielt Paftor Kunze 
über Apoft. 20, 22—24. Unjer lieber W. nahm vom 
Miffionscollegum und den Miffionsfreunden Ab: 
fchied in einer Nebe über Pf. 23. Am 17. Juni 1848 
fuhr er von Hamburg ab, und landete in New York 
am 22. Auguft. Während der langen Seereife hatte 
er oft Gelegenheit, mit den Mitreifenden Andacht zu 
halten und am Sonntag Gottes Wort zu verfün- 
digen. Auf dem Schiffe befand fih auch ein Pre: 
digtamts-Candidat Kuß; nit demſelben reifte er von 
New NYork nad Albany, blieb dort über Sonntag und 
predigte in der Kirche des dem New NYorker Mini: 
fterium angeſchloſſenen Paftor Schmidt. Die Reife 
wurde dann weiter fortgejeßt bis nad Cincinnatt, 
Ohio, wohin er ſich empfangener Inftruction gemäß 
zunächſt wenden follte. Am 1. September 1848 famen 
fie in Cincinnati an. Am Sonntag fuchten beide Die 
an der Bremer Straße gelegene evangeliiche Zions— 
firde auf. Am Schluß des Gottesdienftes wurde 
Cand. Kuß von Paſtor Meier aufgefordert, die übliche 
Betitunde zu halten, und unfer lieber W. wurde ge: 
beten, im Abendgottesdienft zu predigen. In Folge 
deſſen wurde W. als Hülfsprediger angeftellt. Bald 
darauf nahm Pastor Meier einen Beruf an eine an: 
dere Gemeinde an und W. wurde von der Gemeinde 
als Paſtor berufen. 

Nun gab es Leiden und Kämpfe; denn es galt den 
in der Gemeinde noch vorhandenen reformirten und 
unirten Sauerteig auszufegen. W. mar zwar in ber 
unirten Kirche erzogen, confirmirt und für die Miſſion 
ausgebildet worden, doch Hatte Die lutheriſche Wahr: 
heit jein Herz ſchon fo weit eingenommen, daß er bei 
Annahme des Berufes der Gemeinde erklärte, fie nur 
dann bedienen zu fünnen, wenn er nad) den Belennt- 
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bilden zu laffen. Der junge nißſchriften der enangelifch : Iutherifhen Kirche jein 
zunächſt nach Wellersdorf in | Amt unter ihnen verwalten dürfe. Die Gemeinde 
Paſtor Schüge eine Vorſchule geftand Dies zu, und anfänglich blieb alles noch im 
ngerichtet hatte. Dort ftudirte | Frieden. Das erfte Jahr, 1848 auf 1849, war ein 
ꝛ, dem jest noch im Kanjase | Schweres Jahr, weil die Cholera ungemein viele Opfer 
de einer Gemeinde vorftehen: | forderte und W. mit Kranfenbefuden und Beerdi: 
tor G. Polad. Als Mifftons- | gungen alle Hände voll zu thun hatte. Trotz diejer 
orau öfters Miffionsporträge | Arbeit fing er doch noch an, Schule zu halten; jpäter 
inden. Nach kurzem Aufent- | mußte jedoch ein Lehrer angeftellt werden. Die Ge: 
ungsanftalt gingen Wichmann | meinde wuchs und es fhien alles gut zu gehen. Am 
wieder nach Berlin ins Mil: | 6. September 1849 trat W. in den heiligen Eheftand 
(ben verblieb W. bis zum Mai | mit feiner verlobten Braut, der nunmehrigen Wittwe, 
var das Sturmjahr der Revo: | Emilie geborne Wichmann, die im Auguft 1849 mit 
rechter Revolutionsherd, Un: |ihren Eltern und Gefchwiftern nad) Cincinnati ge- 
Unruhen hatte die Miffion und | fonımen mar. 
s viel zu leiden. Viele Zög: | Im October wurde W. von Präfes Iſenſee und 
fig die Anftalt, um an ruhige: | Baftor Dr. Hunger in Indianapolis ordinirt, bei 
jrigen, ben Verlauf der Dinge | welcher Gelegenheit W. ſich auch der Inbianapolis- 
h unfer lieber W. Anfangs | Synode anjhloß. 
erlin zurüd, fand aber Die Zu: | Das Kirchlein an der Bremer Straße wurde zu 
18 derart, daß an Ausfendung | flein. Die Gemeinde beichloß deshalb, im nächſten 
Africa nicht zu denken war. Gott Jahre eine neue Kirche zu bauen. Die Gemeinde 
Zeit dem lieben W. öfters Be: | Hatte es ſich gefallen laſſen, daß W. als lutheriſcher 
hen Zuftände der Deutſchen in | Prediger jein Amt verwalte, während doch noch nicht 
famen, beſonders die befannte | alle Gemeindeglieder von der Wahrheit der evange- 
efen, „Die Noth der deutſchen liſch-lutheriſchen Lehre überzeugt waren. 8. wollte 
America“. Die Noth feiner | nun die Gemeinde einen Schritt weiter führen und 
fen ging ihm zu Herzen und als | fie bewegen, felbft ein Hares und rundes Bekenntniß 
ei dem alten Paſtor 3. Goßner | zu thun, daß fie die lutheriſche Lehre als göttliche 
fgefordert wurde: „Lafjen Sie | Wahrheit erkenne und fih des lutherischen Namens 
ſenden“, da war fein Entjehluß | nicht ſchäme. In vielen Berfammlungen wurde nun 
kifionsinfpector Bleek gab feine | über Lehre gehandelt und die Unterſcheidungslehren 
eben ein Schiff von Hamburg | zwifchen Lutheranern, Reformirten und Unirten dur): 
hen wollte, jo wurde der Mif- | geiprodhen. Cs ftellte fi) heraus, daß bei vielen Glie- 
inem im Betfaal des Miſſions- | dern der alte reformirte und unirte Geift noch herriche. 
Gottesdienst nah America ab- | Gemeindeglieder vertheidigten den Heidelberger Kate- 
dnungsrede hielt Paſtor Kunze | Hismus. Zuletzt mußte W. der Gemeinde erklären, 
24. Unfer lieber ®. nahm vom daß er, wenn fie dabei verharre, fein Amt bei ihr 
nd den Miffionsfreunden Abs | nievderlegen müſſe, dennoch aber in Cincinnati bleiben 
iber Pſ. 23. Am 17. Juni 1848 | und eine reine evangelifch-utherifche Gemeinde am: 
g ab und landete in New York meln würde. So geihah es denn auch. W. legte des- 
ihrend der langen Seereife hatte Halb jein Amt an diefer Gemeinde im November 1849 
nit den Mitreijenden Andacht zu | nieder. Ginundzwanzig Glieder traten mit W. aus 
nntag Gottes Wort zu verkün- | und bildeten den Anfang der noch beftehenden, zu 
hiffe befand fi auch ein Pre: | unjerer Synode gehörenden Dreieinigfeitsgemeinde. 
tuß; mit Demfelben reifte er von | Diejer Gemeinde ging es anfänglich ſehr ärmlich. 
ny, blieb dort über Sonntag und | Inter den Gründern diejer neuen Gemeinde war ein 
he des dem New Horker Mini: | Vorfteher Namens Müller, der ein kleines Haus an der 
ven Paftor Schmidt. Die Reife | 8. und Elm Straße beſaß; derfelbe bot W. darinnen 
fortgefegt bis nah Cincinnati, | ein Zimmer und eine Kammer als Wohnung an, was 
empfangener Snftruction gemäß | mit freudigem Herzen angenommen wurde. Dafelbft 
e. Am 1. September 1848 famen | hielt aud) die fleine Gemeinde am folgenden Sonntag 
. Am Sonntag fuchten beide die | ihren erften Gottesdienft ab, zu welchem auch viele 
abe gelegene evangelijche Zions- Fremde ſich einfanden. Dann miethete die Gemeinde 
chluß des Gottesdienftes wurde | ein Schullocal unter einer englifchen Kirche, durfte 
or Meier aufgefordert, die übliche | aber dasjelbe nicht lange benügen, weil W. verdächtigt 
‚ und unfer lieber W. wurde ges | wurde von einem engliſchen, reformirten Milfionar, 
tesdienft zu predigen. Im Folge | daß er, als Altlutheraner, noch vielen fatholifchen 
5 Hülfsprediger angeftellt. Bald | Sauerteig verbreite. Die Gemeinde fand dann ein 
r Meier einen Beruf an eine an | Unterfommen in einem großen Saal über dem 
nd W. wurde von der Gemeinde | Sprigenhaufe an der 14. und Race Straße. Hier 
fonnte die Gemeinde fi ungeftört erbauen, außer 
wenn während des Gottesbienftes die Feuerwehr alar: 
mirt wurde. Die Gemeinde vermehrte fi) und zählte 
im folgenden Frühjahr ſchon einige fünfzig Glieder, 
welche ſich entjchloffen, den Bau eines eigenen Got: 
teshaufes zu unternehmen. Nachdem ein palfendes 
Grundftüd erworben, wurde der Bau in Angriff ge: 
nommen. Wohl fehlte es manchmal an Geld und 
wollten die Glieder den Muth verlieren, Gott aber 


en und Kämpfe; denn es galt den 
och vorhandenen reformirten und 
auszufegen. W. war zwar in ber 
en, confirmirt und für die Milfion 
, doch hatte die lutheriſche Wahr: 
. jo weit eingenommen, daß er bei 
fes ber Gemeinde erklärte, fie nur 
Önnen, wenn er nad) den Belennt: 


gab wieder Kraft zur Ausdauer, Auch der freund: 
lihe Bejud) eines Amtsbruders gab neuen Muth. 
Im Frühjahr 1850 reifte der jel. Wynefen von Bal- 
timore nad) St. Louis. Dieſer fuchte W. bei jeiner 
Durchreiſe auf, befprach ſich mit ihm, tröftete und er: 
munterte ihn, und verſprach aud), bie Kirchweihpredigt 
zu halten. In ihm lernte W. zuerft einen Prediger 
der evangeliich: lutherifchen Miffouri- Synode fennen. 
Der Kirhbau ſchritt unter Gottes Hülfe vorwärts. 
Sm Suni 1850 Stand eine geräumige Kirche fertig 
da, mit der Inſchrift: Ev.luth. Dreieinigfeitsficche. 
Paſtor Wyneken fam, wie verfprodhen, zur Kirchweih 
und predigte über Pi. 87,1. Schon in 1851 war 
die Gemeinde genöthigt, den Gandidaten F. Eppling 
als Hülfsprediger zu berufen, welcher zugleih Schule 
halten mußte. 

RW. erkannte, daß die Indianapolis-Synode, zu der 
er gehörte, nicht in allen Stüden richtig ftand, deshalb 
erflärte er mit Paſtor Bolad, welcher feinem Freunde 
nah Cincinnati gefolgt war und in der Nähe der 
Stadt eine Gemeinde übernommen hatte, feinen Aus- 
tritt aus derjelben und ſchloß fid) dann der Miſſouri— 
Synode an. (Siehe Lutheraner vom 28. Dct. 1851.) 

Gemeinde und Schule wuchs zufehends. Nach Weg- 
berufung Paſtor Epplings ftand Paſtor Ottmann W. 
zur Seite, und nad) deſſen Weggang wurde Herr Lehrer 
Wedell berufen. 

Im Jahre 1858, nach mehr als neunjähriger Amts- 
arbeit in Cincinnati, folgte Wichmann auf Anrathen 
Dr. Sihlers einem Ruf an die lutherifche Gemeinde 
in Farmers' Retreat, Ind. Diefe Gemeinde war, 
was bie Lehre betrifft, eine noch wenig gegründete 
Gemeinde, doch war fie willig, fi unterweifen zu 
laſſen und nad und nad) die vorhandenen Uebel— 
ftände abzuthun, unter andern aud) das noch im Ge: 
brauch befindliche rationaliftiiche Geſangbuch; auch 
wurde Beichtanmeldung gleich nad) dem Amtsantritt 
Wichmanns dort eingeführt. Einige Jahre ging es, 
wenn auch langfam, immer mehr vorwärts; aber end- 
lich brach doch ein Sturm los. Einige noch immer 
methodiſtiſch geſinnte Glieder wollten, W. ſolle zum 
Methodismus Abgefallene als Pathen annehmen, im 
Confirmandenunterricht neben Luthers Katechismus 
auch andere gelten laſſen, Abſolution nicht ſprechen. 
In Folge dieſer Wühlereien ſagten ſich etwa 14 bis 18 
Glieder, die keine Belehrung annehmen wollten, von 


der Gemeinde los und bauten ein kleines Kirchlein. 
Während des Rebellionskrieges traf das Loos, Kriegs: 
dienfte zu thun, auch W. Die Gemeinde aber brachte 
die $1000.00 auf, welche nöthig waren, um für ihn 
einen Erjaßmann zu fielen. W. predigte neun Jahre 
lang in.der alten Blodkiche, hielt Schule und be- 
diente Daneben zwei kleine Gemeinden. Unter Wich— 
manns treuer Arbeit vermehrte ſich Die Gemeinde doch, 
fo daß fie ihr bisheriges Eigenthum verkaufte und 
dagegen ein 25 Ader großes, mehr im Mittelpuntt 
der Gemeinde gelegenes Grundſtück anfaufte, worauf 
nun eine ſchöne Srameliche und Pfarrwohnung er- 
baut wurde. Am 4. November 1868 wurde bie Kirche 
eingeweiht, wobei die Paftoren König und Runkel 
die Weihpredigten hielten. Die Gemeinde berief nun 
auch einen Lehrer, jo daß W. nunmehr in Ruhe fei- 
nes Amtes warten fonnte. Doc blieb Kreuz und 
Trübfal nit aus. Jene erften Abtrünnigen ftreuten 
mündlich und fohriftlih Verleumdungen über W. aus, 
jo daß er auch erfahren mußte, was es heißt, „durch 
böfe Gerüchte gehen“ ; aber die Anfchläge der Feinde 
führten nicht zum gewünjchten Ziel. Die Gemeinde 
ftand treu zu ihrem Paſtor, und der HErr half ihm 
auch diefen Sturm überwinden. In den 70er Jahren 
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fehrten die meiſten diefer Abtrünnigen reumüthig wie- 
der. Faſt 23 Jahre ftand W. diefer Gemeinde als 
treuer Hirte vor, von den alten Gliedern geliebt und 
geachtet, von den jüngeren als Vater geehrt. 

Im Sommer 1881 kam dem nun Heimgegange- 
nen unerwartet, während der Synodalfigung in Fort 
Wayne, ein Nuf von Freiftadt, Wis, Nach reiflicher 
Meberlegung und Rückſprache nit einigen Amtsbrü— 
dern nahm W. diefen Beruf an. 
ihren langjährigen Seeljorger nur mit ſchwerem Her: 


zen ziehen. Ende uni hielt er die Abjchiedspredigt. 
Am 11. Juli traf er mit feiner Familie in Freiftadt 


ein. Am folgenden Sonntag wurde er von den Raito- 
ren Löber und Georgii in fein Amt eingeführt. Drei- 
zehn Jahre lang verwaltete er hier noch das heilige 


Predigtamt. Während jeiner Amtsverwaltung wurde | 


von diejer Gemeinde eine ſchöne große Steinfirdhe er- 
baut. 
lieben alter Gemeinde in Farmers' Retreat eine Ein: 
ladung, an dem Jubelfeſt der Gemeinde theilzuneh: 
men und bie Jubelpredigt zu halten. Er nahın die 
Einladung an und hatte die freude, nicht nur der 


alten Gemeinde nochmals Gottes Wort predigen zu | 


dürfen, fondern auch fo viele alte Glieder noch ein: 
mal zu begrüßen und mit den Einzelnen mand) liebes 
. Wort zu wechſeln. 

Seit etiva ſechs Jahren war W. manchmal leiden, 
eine Brujtbeflemmung überfiel ihn zuweilen und er: 
fchwerte ihn das Gehen, doch auf der Kanzel predigte 
er das Wort in gewohnter Friſche. Auf Conferenzen 


und Synoden ftellte ſich W. immer noch regelmäßig | 


ein und nahm an den Verhandlungen regen Antheil, 
mußte aber inmer feines Leidens wegen um ein nahes 
Quartier bitten. Es war ihn öfters in Freiftadt der 
Gang vom Pfarrhaus bis zur Kirche zu weit, und er 
mußte fich dann zur Kirche fahren laffen. 
Sonntag, den 2. September 1894, hat er vor zahl: 
reich verfanmelter Gemeinde über das Sonntags: 
Evangelium ohne alle Zeichen von Schwäche geprebdigt. 
Nachmittags hat er noch eine Gemeindeverfammlung 
abgehalten. Auch am Montag befand er ſich noch wohl 
und arbeitete an einer ‘Predigt, die er am folgenden 
Sonntag in Kirchhayn beim Miffionsfeft halten wollte. 
Den Abend verbrachte er, wie gewöhnlich, mit Leſen 
und ging etwas nad zehn Uhr, nachdem er fi und 
die Seinen dem treuen Heiland befohlen, fröhlich zu 
Bette. Kaum fünfzehn Minuten nachher hatte der 
Herr ſchon feinen treuen Knecht aus jeinem Arbeits- 


feld und feinen tapferen Streiter vom Kampfplatz ab: | 


gerufen. Ein Herzſchlag hatte feinem Leben ein Ende 
gemadt. Nun war für ihn der ewige Sabbath an- 
gebrochen, und er war vom Glauben zum Schauen 
bindurchgedrungen. Biel Leid und Freud Hat er in 
den jechsundvierzig Jahren feiner Amtswirkſamkeit 
erfahren. Jetzt ruht er von aller Arbeit und genießt 
der himmliſchen Seligfeit. Er hinterläßt außer jei: 
ner tiefbetrübten Gattin zehn Kinder und fünfund- 
zwanzig Enkel. Sein Leichnam ift, nachdem in der 
Kirche der Leichengottesdienft gehalten, wobei Paftor 
C. Strafen von Watertown die Bredigt hielt, auf dem 
der Kirche nächitgelegenen Gemeinde-Gottesader zur 
Ruhe gebracht worden. 

Unser lieber Wichmann wird allen, die ihn kannten, 
auch Seinen lieben Amtsbrüdern, unvergefien bleiben. 
An dem Wahsthum und der Erftarfung unſerer Sy- 
node, unterer Anftalten, der Miſſionsſache, an unfern 
Lehrkämpfen zc. hat er lebendigen Antheil genommen. 
Der Eynode hat er gern gedient; längere Zeit verjah 
er im Mittleren Diftriet unferer Synode das Amt Des 
Secretärs und Pifitators, welches leßtere Amt der 


Sm September 1893 befam MW. von feiner 


Noch am! 


Die Gemeinde ließ | 


' reich im Umgang mit Allen. Der HErr rief gewiß: 


| treuer Knecht, du bift über wenigem getreu gemejen; 


ı Nimm von dem Weihrauch, den mein Sklave dir bie- 


Entſchlafene auch einige Jahre noch im Wisconfin- 
Diftriet verfah. Er war ein erbaulicher Prediger, ein 
treuer Seeljorger, ein evangeliiher Berather, lieb: 


lich auch ihm das Wort zu: „Ei du frommer und ge: 


ich will dich über viel jeßen; gehe ein zu deines HErrn 
Freude!” 


Nur ein Körnlein. 


Zur Zeit des römischen Kaifers Julian des Ab: 
trünnigen, der, obwohl im hriftlihen Glauben er: 
zogen, doc) alles daranfekte, das Chriſtenthum aus 
feinen Reiche wieder auszurotten und die Tempel der 
alten Heidengötter in neuem Glanze wieder aufzu: 
richten, lebte der Fromme Biſchof Martin Arethufa. 
Der Kaijer, zornig über die Berödung der heidniſchen 
Gottesdienſte, hatte befohlen, daß die Gemeinde des 
Biſchofs einen zerfallenen heidniſchen Tempel eigen: 
bändig wieder aufbauen jollte Wer ſich weigere, 
folle ſofort des Todes fein. 

Erſchreckt gehorchten die Chriften. Als aber der 
Bilchof fie mit ernften Worten um ihres Schwad)- 
glaubens und ihrer Menſchenfurcht willen tadelte, 
warfen die meilten die Kelle aus der Sand und er: 
flärten, lieber fterben zu wollen, als an dem Tempel 
des Götzen weiterbauen. 

Weber den unerwarteten Wibderftand bis aufs 


äußerfte erbittert, eilte der Kaifer Julian felbft her: 


bei. Er war flug genug, jofort zu erkennen, daß der 
Biſchof Martin die Seele jeiner Gemeinde fei, daß der 
Widerſtand der Chriften von ihm ausging, und daß, 
wenn es ihm gelang, durch Neberredung und Drohung 
den Widerſtand diejes einen Mannes zu brechen, zu: 
gleich mit ihm Die ganze Stadt gewonnen fei. 

Er ließ den Biſchof zu fih führen. Furchtlos trat 
Martin dem Kaifer gegenüber und befannte frei und 
offen, daß fein Wort die Bürger veranlaßt habe, den 
Bau zu verweigern. 

„Run wohl, ich will mit dir nicht rechten“, ſprach 


Julian, „denn ich ehre deinen Geijt und fledenlojen | 


Ruf. Um aber den Schein des Rechts zu wahren 
und das ſchwer gejhädigte faiferliche Anjehen wieder 
herzuftellen, jo nimm den Stein, der dort zu deinen 
Füßen liegt, und trage ihn zum Tempel, fo darfft du 
frei umd ledig deiner Wege gehen.” 

Aber Martin rührte fih nit. „Mein Amt be: 
frehlt mir, das Neich Gottes zu bauen mit allem Fleiß, 
nicht aber Steine zum Tempel beiner falſchen Gößen 
zu tragen.” 

„Du bift ein reicher Mann, wie man mir jagt“, 
verjegte der Kaifer. „So gib von deinem Geld nur 
eines halben Hellers Werth zum Tempel und ich laffe 
did) frei. Wo nicht, ift dir der Tod gewiß.” 

„So tödte mich, Kailer, denn ich bin in deiner 
Gemalt. Aber mein Geld und Gut gehört meinem 
HErrn und König Chriftus. Wie follte ich ein jo | 
großes Uebel thun, ihm das Seine zu ftehlen, um es | 
deinem Götzen zu geben?” 

„Es ift nur ein Heller, Moni, befinne did! Es 
gilt dein Leben!” 

„Es ift eine Sünde, Kaijer, die du da forderit, und 
es gilt meine Seligfeit. Da ift nichts zu befinnen. 
Laß deine Schergen vortreten, ich bin bereit.” 

„ein, Martin, ich will dic) retten, denn ich be— 
wundere beinen edlen Muth, Hier mein lebtes Wort. 
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erihale, hier vor dem Bilde des Gottes. Ber 
denke, es ift nur ein Körnlein, und der Weihrauch iſt 
mein, und du magft glauben, was du willft. Erfülle 
die Korn mir zuliebe, und du bift frei und darfft pre: 
digen und lehren, was dir gefällt. Weigerft du di 
aber nod) einmal, fo jollft du noch diefen Tag zehn- 
fachen Todes fterben.” 

„Du fagit, es ift nur, ein Körnlein, Kaifer? Ich 
fage dir, daß dieſes Körnlein, das ich in den Fingern 
faum fpüre, in der Emigfeit wie eine Bergeslaft mid 
drücen würde. Nein, Kaijer, ſpare deine Kunft und 
Drohung; ich opfere deinem Götzen nicht!” 

Julian ſchäumte vor Wuth. Er wollte um jeden 
Preis den Widerjtand dieſes Mannes brechen. So 
befahl er, ihn zu entfleiden, ihn am ganzen Leib mit 
Honig zu beftreihen und ihn fo, an einen Pfahl ge: 
ſchnürt, den wüthenden Stichen der Wespen und an: 
derer Inſekten preiszugeben. Er hoffte, durch die 
verlängerte Qual die Standhaftigfeit des Märtyrers 
zu beftegen. 

Umfonft! Als der nädfte Tag anbrach, hatte Mar: 
tin feine Seele ausgehaucht; der Kaijer aber verließ 
die Stadt mit dem beſchämenden Bemußtjein, daß es 
etwas gibt, das größer ift, als alle Macht der Welt: 
der Glaube eines wahren Chriſten, der lieber ftirbt, 
als daß er Gott die Treue bricht, wär's auch nur im 
Geringften. (Fried.-Bote.) 


Zur kirchlicyen Chronik, 


America. 


Die Beilage zur heutigen Nummer des „Lutheraner“ 
tft ein photographifch genauer Abdrud der erften Nums 
mer des erjten Jahrgangs diejes Blattes. Wir wünſchen 
und hoffen, daß dieſe Beigabe von den gegenmärtigen 
Leſern nit nur als ein Curioſum angeſchaut, ſondern 
von Anfang bis zu Ende durchgeleſen und erwogen werde, 
In Anbetracht defjen, daß die erfte Nummer des neuen 
Jahrgangs zugleich Trägerin dieſer Schönen und inhalt- 
reichen Gabe werben follte, haben wir in unferm Vorwort 
manches ungejagt gelaffen, was wir fonft hätten zu jagen 
gehabt. Wir find der guten Zuverſicht, daß die Beilage, 
die auch den überſchüſſigen Exemplaren, die zur Gewin⸗ 
nung neuer Abonnenten beftimmt find, beigegeben ift, 
mehr zur Erweiterung des Leſerkreiſes unſers Synodal- 
organs beitragen wird, als irgend etwas, das wir hätten 
fagen fönnen. Gottes Segen geleite den „Lutheraner” 
und alle jeine in der Wahrheit wandelnden alten und 
neuen Leſer durch das neue Jahr! A.G. 

Methodiften. Der „Chriftlihe Apologete”, das Organ 
der „Biſchöflichen Methodiſten-Kirche“, brachte vor Kur⸗ 
zem einen Artikel über Luther und Wesley, den Vater des 
Methodismus. Der Artikelſchreiber beklagt ſich darüber, 
daß die Lutheraner Wesley nicht hochſchätzten, während 
doch die Methodiſten Luther ehrten. Er wirft die Frage 
auf: „Wann wird der Tag erſcheinen, daß die Altluthe⸗ 
raner unfere Kirche mit ſolcher Rüdfiht und Schonung 
behandeln, wie wir fie behandeln? Wann mird die 
Stunde ſchlagen, daß unfere Prediger nicht mehr Irr⸗ 
lehrer und Schwärmer gejhimpft werben?” Wir ant- 
morten: Es iſt uns Lutheranern wahrlich feine Freude, 
fo oft unjere Stimme gegen die Methodiften und andere 
Kirchengemeinſchaften erheben und diejelben jtrafen zu 
müjfen. Aber fo lange fie Jrrlehren führen und ihre Ver⸗ 
fehrtheiten duch Wort und Schrift ausbreiten und Ein- 
fältige zu beihören ſuchen, müfjen wir mit dem Lehren 
auch das Wehren verbinden, müffen wir die methodifti- 
Ichen Prediger nad Gottes Wort ala Srrlehrer, falſche 
Propheten, Schwarmgeifter und reißende Wölfe bezeich- 
nen und vor ihnen warnen. Und gerade der „Apologete“ 
tft e8 auch, ber jeit einer langen Weihe von Jahren ver: 


berbliche Irrlehren verbreitet; er thut e8 auch in den letz⸗ 
ten Nummern. Bon der Rechtfertigung eines armen Sün- 
der? vor Gott allein aus Gnaden durch den Glauben an 
Chriftum weiß er nichts zu jagen, aber um fo mehr von 
der „gänzlichen Heiligung”, von der „Vollkommenheit in 
der Liebe”, „Heiligung ift die Grundwahrheit bes 
ganzen Syſtems“, die „befondere Sendung des Meiho- 
dismus tft die Betonung der Lehre und Erfahrung der 
Heiligung”. „Für Luther war die Rechtfertigung dur 
den Glauben der beherrichende Gedanke des Chriften- 
thums. ... Aber der Methodismus, was feinen Geift 
und fein innerftes Wefen betrifft, betrachtet das Chriften- 
thum vom Standpunfte der hriftlihen Vollkommenheit 
oder der vollfommenen Liebe.” „Wenn unfere Prediger 
und Glieder dieſe Zehre von der völligen Heiligung fah: 
ren lafjen ... fo find wir zu Falle gebracht.“ Mit fol: 
hen Säben Stellt fi der „Apologete”, wie ſchon unfere 
Schulkinder wiſſen, in Directen Gegenſatz zum heiligen 
Apoftel Paulus, der von einer volllommenen Heiligung 
nihts weiß, Röm.7. Phil. 3, 12. — In der neueſten 
Nummer bringt der „Apologete” wieder die alte Schwarm: 
geifterei, „Daß der Huf zum Predigtamt ein innerlicher, 
vom Heiligen Geift gemirkter und beftätigter fein muß“; 
er zeigt auch wieder aufs deutlichjte, daß er die heilige 
Taufe nit für das „Bad der Wiedergeburt”, ſondern 
nur für ein äußerliches Zeichen hält, wenn er jagt, daß 
„bie Einverleibung mit der Gemeinde Chrifti ftatt auf 
äußere Formen (wie Taufe und Confirmation), auf per= 
fönlide Erfahrung und einen bewußten feligmadjenden 
Glauben an JEſum Chriſtum“ gegründet werden müjfe. 
Und deshalb wird der „Lutheraner“ mit allen rechten 
Lutheranern auch fernerhin die Methodiſten Irrlehrer und 
Schwärmer nennen müſſen, weil ſie es wirklich ſind. 
L. F. 
Secten. Im Detober feierten die „Brüder in Chriſto“, 
die Ölieder einer deutſchen baptiftifchen Secte, Fußwaſchen 
und Liebesmahl in der Nähe von Pottstown, Ra. Zwei 
Prediger leiteten die Feier. „Die Männer“, jo berichtet 
das „Zutherifche Kirchenblatt”, „wufchen den Männern 
die Füße und die Weiber den Weibern. Da alle Schuhe 
und Strümpfe und feine Sandalen trugen und ich alle 
daheim fauber abgefeift hatten, jo wurde das Waſchwaſſer 
nicht ſchmutzig und die Füße nicht ſauberer. Dann folgte 
das Liebesmahl mit Brod, Rolls, Butter, Käſe und Kaffee. 
Hierauf theilten die zwei Prediger das Abendmahl aus, 
Die Feier begann um 5 Uhr Abends und dauerte vier 
Stunden.” — So fand, wie die „Lutherifche Kirchen- 
zeitung” erzählt, im November in Owensboro, Ky., eine 
Taufe im Großen Statt. 93 erwachjene Perfonen, lauter 
Neger, wurden im Fluß von zwei Negerpredigern getauft. 
Es war ein rauher, falter Tag. Die Täuflinge ſtiegen 
mit Singen und Beten in das falte Bad, die Männer in 
ihren Werktagskleidern, während die Frauen neue mit 
Blei beſchwerte Kattunröcke trugen. Natürlich hatten fi 
Taufende aus Stadt und Land eingefunden, um das 
Schauſpiel mit anzufehen. Das Untertauchen nahın zwei 
Stunden in Anfprud. Der ganze Unfug entiprang einem 
„Revival“, das in jener Gegend abgehalten wurde. — 
Wie narrt doch der Teufel die Secten! L. F. 
Der Pabſt und die Logen. Auch die politiſchen 
Zeitungen beſchäftigten ſich neuerdings wieder mit der 
Stellung des Pabſtes zu den Logen, weil berichtet wurde, 
daß der Pabſt vie Odd Fellows und andere Logen, welche 
religiöfe Ceremonien haben, aufs Neue verurtheilt habe, 
Weil nun wir Lutheraner und alle Chriften, welde in 
diefem Stüd das rechte Urtheil haben, ebenfallö ent: 
ſchiedene Gegner der Logen find, fo ftellt man ung wohl 
mit dem Pabſt zufammen und jagt, dies jei ein Stüd, 
worin die lutheriſche Kirche mit dem Pabſtthum überein- 
fiimme. Allein, wenn irgendwo, fo gilt bier der Örund- 
ſatz: „Wenn zwei dasfelbe thun, To ift es doch nicht das⸗ 
felbe.” Wir Lutheraner verurtheilen die Logen, weil in 
denfelben der einige Heiland der Sünder, Chriftus, ver: 
leugnet und ein falfcher Weg zur Seligfeit, nämlich ber 
Weg der eigenen Tugend und Rechtſchaffenheit, befannt 
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wird. Der Pabſt dagegen verurtheilt die Logen, weil 
ſie ſeiner, des Pabſtes, Herrſchaft ſich nicht unterwerfen 
wollen. Sonſt, was den Weg zur Seligkeit betrifft, iſt 
zwiſchen Logen und dem Pabſtthum eine große Aehnlich- 
keit. Die Logen wollen ven Menſchen auf Grund feiner 
natürlihen Güte und feiner eigenen Vervollkommnung 
ohne Chriftum in ein „befleres Jenſeits“ führen, das 
Pabſtthum aber will Chriftum auch nicht den einigen Hei⸗ 
land der Menfchen fein laffen. Daß Menſchenwerke zur 
Seligfeit helfen, darauf ift das ganze Pabſtthum gegrün- 
det, wie Zuther fo oft fagt. 3 P. 

Wie die „‚Wohlthätigfeitspereine‘‘ „Wohlthätig- 
feit” üben, davon haben wir vor einiger Beit ein Beifpiel 
gehabt, welches zum Nuten derer, die fi den Logen an⸗ 
ſchließen wollen, verdient veröffentlicht zu werben. Bor 
einiger Beit ftarb hier ein junger Ehemann, der in un: 
ferer Kirche getauft und confirmirt war, fpäter aber, gegen 
den Willen der Eltern, eine englifhe Frau nahm, auf 
deren Drängen er fi den A. O. U. W. (gewöhnlich United 
Workmen genannt) anſchloß. Da der Mann nun fehr 
arm war und deshalb einige Termine nicht bezahlen 
konnte, wurde er von ber Liſte des „Wohlthätigfeits- 
vereins“ geftrihen. Der Mann hat alfo fein Gelb, wie 
man Sagt, zum Fenfter hinausgeworfen. Nun follte man 
denten, weil die „Wohlthätigfeitsvereine” Wohlthätig- 
feit üben wollen, fo hätte der Verein wenigftens jo viel 
Ehrgefühl, daß er den Nachkommen des Mannes das ein- 
gezahlte Geld, wenn aud nur zu einem Theil, wieder 
berausgäbe. Davon hat man aber nichts gehört. 

AR. 


Ausland. 


Der Jugend: Berein für Hriftlihe Beſtrebungen 
(Young People’s Society of Christian Endeavor) 
der hier in America feine Glieder nad vielen Taufenden 
zählt, jcheint jetzt auch in Deutſchland Eingang, jedenfalls 
großen Anklang zu finden. Die Stöderfche „Deutſche 
Evangeliſche Kirchenzeitung“ hat z. B. dieſer Zeiterſchei⸗ 
nung eine Reihe von Artikeln gewidmet. Man meint in 
Deutſchland zu erkennen, daß dieſer Verein gerade das 
biete, was die chriſtliche Jugend im Anſchluß an ihr Con⸗ 
firmationsgelübde bedarf: Uebung im freien und öffent: 
lichen Gebet und in allerlei Werfen der Frömmigkeit, da: 
mit das todte Formendriftenthbum zu einem mehr inner: 
lichen und lebendigen Chriſtenthum werde. Man erwartet 
alfo von Werfen das geiftlide XZeben und von 
äußerlihen Dingen mehr „Innerlichkeit“. 
Zwei Schwierigkeiten jedoch, auf welche Die Bewegung in 
Deutihland ftoße, müſſe man erft noch befeitigen: einmal 
das Vorurtheil gegen eine Sache, die fo durch und durch 
„americaniſch“ ſei; ſodann fei Die Jugend in Deutfchland 
viel mehr eingezogen und werde ſich nur ſchwer Dazu ver- 
ftehen, öffentlich zu beten oder ein „Zeugniß“ abzulegen. 
Nun, diefe Schwierigfeiten werben ſich wohl befeitigen 
laflen, das „viele Plappern“ (Matth. 6, 7.), das in den 
Berfammlungen diefer Verbindung gefchieht, läßt fich ler- 
nen, und man wird e3 aljo vielleicht auch in Deutichland 
erleben, wie hier in America, daß halbwüchſige Männ- 
lein und Fräulein in kirchlichen Berfammlungen redend 
und betend auftreten, göttliche Gebote mißachten und 
ein verſchwommenes Chriftenthum hervorrufen, das alle 
Lehrunterſchiede als gleichgültig bei Seite feßt und in 
werktreiberifhen Bahnen wandelt. Auch bei diefer Ge- 
legenheit feien daher unfere jungen Leute herzlich wie— 
der gewarnt vor der ganz und gar verfehrten “Young 
People’s Society of Christian Endeavor.” L. F. 


Ein betrübendes Schaufpiel Tpielte fi am 26. De: 
cember, alfo am zweiten Weihnachtstage, in Rom ab. Die 
Dfficiere des americanifhen Kriegsſchiffes, welches die 
zur Weltausftelung gefandten „Reliquien“ nad Stalien 
zurüdbrachte, wurden vom Pabſt in „Audienz“ empfan- 
gen. Alle DOfficiere Inieten nieder, um den päbſtlichen 
Segen zu empfangen, obgleich nur einer berfelben ein 
Katholif war, wie in der Depejche ausbrüdlich bemerkt 
ift. Der Pabſt freut fich natürlich, wenn er fogenannte 


Proteftanten vor fih auf den Knieen liegen fieht. Anders 
bandelten einft Broteftanten am 15. Juni 1530 vor Augs⸗ 
burg. Als bei dem Empfange des Kaiſers Karl V. feiteng 
der deutſchen Reichsſtände der päbftliche Legat feine Hand 
ausftredte, um den Berfammelten den päbftlicden „Segen“ 
zu ertheilen, ſanken zwar der Kaifer und die papiftifchen 
Reichsſtände auf Die Kniee, aber die lutherischen Fürften, 
der Kurfürft von Sachſen, fein Sohn, der Kurprinz, der 
Markgraf von Brandenburg, Ernft und Franz von Lines 
burg, Philipp von Hefien, Wolfgang von Anhalt, blieben 
hochaufgerichtet ftehen. Sie mußten, daß fie nicht ohne 
Berleugnung des Evangeliums ſich den päbftlihen „Ses 
gen” ertheilen laſſen könnten. 38. 
Spanien. Wie weiß ſich Doc die römische Kirche hier⸗ 
zulande einen ſolch ſchönen Anftrich zu geben, als ob fie 
die Milde und Mäßigung felbit ſei! Wie verabjcheuen 
es hiefige römische Würdenträger als eine ſchändliche Ver: 
leumdung, wenn man e8 außfpricht, dak von der Pabit- 
fire fort und fort die Neligiongfreiheit bedroht und am 
liebften befeitigt würde! Aber man darf nur feinen Blid 
auf ein ftodfatholifches Land wie Spanien richten, um 
wahrzunehmen, was Rom ins Werk fest, wenn es irgend» 
wie die Macht hat. So ift vor Kurzem in der fpanifchen 
Hauptftadt Madrid eine neue proteftantifche Kirche eins 
geweiht worden und in Folge defien hat fich der römiſchen 
Geiftlichfeit und Bevölkerung eine große Unruhe bemäch⸗ 
tigt. Die Biſchöfe haben dem Miniftertum eine Eingabe 
überreicht, worin gegen die Eröffnung der Gottesdienfte 
in der neuen Kirche proteftirt wird. Das Miniftertum 
hat aber noch feinen Befcheid gegeben und man hofft, daß 
es nicht zur Schließung bes neu erbauten Gotteshaufeg 
kommen werbe, nachdem einmal ber Bau jelber freiges 
geben worben ift. Inzwiſchen ift aber die Bevölkerung 


„durch allerlei Hebereien gegen bie Proteflanten dermaßen 


aufgemwiegelt worden, daß die Polizei die Kirche beftändig 
bewachen muß. Nur unter polizeilihem Schuß können 
die Beſucher den Weg ins Gotteshaus und aus demjelben 
zurüdlegen. Es find bereits Zufammenftöße vorgekom⸗ 
men, welche ernft und blutig genug zu werben drohten, 
wenn nit die Beamten noch eben bie Ruhe wieder hers 
geftellt hätten. Geradezu maßlos wurde die Erbitterung, 
namentli in ber beſtändig hegenden römischen Preſſe, 
als neulich ein neuer Biſchof der englischen Kirche, Die 
in Spanien zwölf organifirte Gemeinden hat, ordinirt 
wurde. Der Kanatismus fand unter anderm feinen Aus: 
drud in einer Zuſchrift des Hilfabifchofs und des Capitela 
der Erzdiöceſe von Toledo an den päpftlihen Prälaten, in 
welcher bie Schreiber jagen: „Die ihrer Natur nad böfen 
Einfluß ausübende und vergiftende Ketzerei tft glücklicher⸗ 
weiſe eine in Spanien erotifche” (ausländische) „Pflanze. 
Die Herausforderung, die Diefe fremden Ketzer gegen un: 
fern katholiſchen Glauben und unfere nationale Würde 
gerichtet haben, kann nicht frecher fein, und der religiöfe 
Glaube und die Würde des Baterlandes werden nicht ver⸗ 
legt, ohne weitreichende Streitigkeiten und verberbliche 
Kämpfe hervorzurufen.” Der päbftlihe Nuntius erklärte 
darauf, Daß die Bischofsweihe ungefeglich und ein gottes⸗ 
läfterlicher Act gewefen fei, und der römische Primas 
von Spanien hat nun in einem Hirtenbrief öffentlich 
gegen die Einweihung der Kirche und gegen die Ordina⸗ 
tion des Biſchofs proteftirt. In diefem Schreiben madt 
er es „allen Familienvätern zur heiligen Pflicht, ihre 
Kinder vor diefer Anftedung zu bewahren; fie würden 
außerordentlich ſchwer fündigen, wenn fie es zuließen, 
daß dieſe Die proteſtantiſchen Schulen befuchten, wo ihnen 
ein in Fäulniß übergegangenes Chriftenthbum beigebracht 
werde. Die armen Kinder müßten unterftüßt werben, 
damit fie nicht Die Almoſen der Ketzer anzunehmen brauch⸗ 
ten, die ihnen wohl Brod für den Körper, aber Gift für 
die Seele geben“. Der „Correo Espagnol”, eine {pas 
nische Zeitung, verwerthet dann gleich dDiefe Mahnungen 
in entſprechender Weife und nennt z. B. die proteftan- 
tiſche Kapelle ohne viele Umfchweife einen „Schmeines 
Hall” ꝛc. Schließlich erklärt er fich jederzeit bereit, „durch 
einen Religionskrieg allen Schmuß der Keßerei aus dem 


GC 


NT 


Der Lutherane BE& 


Lande wieder hinauszufegen, ob er nun von Circusclowns 
ober Tafchenfpielern eingeführt ſei“. L. F. 
Auftralien. Unſere Glaubensbrüder im fernen Auſtra⸗ 
lien bedürfen gegenwärtig inſonderheit unſerer herzlichen 
Fürbitte. Einer derſelben ſchreibt uns unter anderm: 
„Unſere Synode ſteht vor einer Kriſis, die, wie lange 
vorauszuſehen war, endlich einmal kommen mußte. 
Herr P. Hanow“ (ein ehemaliges Glied unſerer Synode, 
der im Auguſt letzten Jahres einen Beruf nach Auſtralien 
annahm, vgl. No. 17.) „kam gerade zu rechter Zeit, doch 
follten wir noch zum wenigſten einen oder zwei tüchtige 
Männer mehr haben. In Süb-Auftralien ift augenblid- 
lich der Baftorenmangel groß. Der treue HErr helfe, daß 
wir in Folge des Mangels an Lehrkräften nicht zu viel 
verlieren in Diefer Zeit der Wirren. Beten Sie nur treu 
für Ihre auftralifhen Glaubensbrüder, die verhaßten 
„Miſſourier‘.“ Die Krifis, von der hier die Rede ift, 
ift dadurch hervorgerufen worden, daß unſere theuren 
Glaubensbrüder einen feiten, ſchrift- und befenniniß- 
gemäßen Standpuntt einnehmen gegen alle Irrlehre und 
Glaubensmengerei und auch von einer gemeinfhaftlichen 
Miffionsthätigkeit ohne Einigkeit in der Lehre nichts 
wifjen wollen. Der HErr fei mit ihnen in Diefen ſchweren 
Zeiten, da fie auch viel Schmach tragen müſſen um des 
Bekenntniſſes willen, und verleihe ihnen einen Sieg nad) 
dem andern! Er made ung aud willig zu treuer Für- 
bitte für fie und thätiger Hilfe! — Vorftehendes war ſchon 
gejchrieben, ala ung die neuefte Nummer des. „Lutheriſchen 
Kirhenboten für Auftralien” zur Hand kommt. Diejelbe 
bringt die Mittheilung, daß P. Peters, Präjes des „öſt⸗ 
lihen Diſtricts der evangeliſch-lutheriſchen Synode in 
Auftralien“, in Begleitung eines Gemeindegliedes H. Höt⸗ 
fer nach Neufeeland gereiſt ift, um dort etliche Angelegen: 
heiten in der Miffion der treulutherifchen Hermanns» 
burger Freikirche zu unterfudhen und zu ordnen. Aber 
an diefe Mittheilung ſchließt fich gleich folgende traurige 
Nahriht: „Soeben wird una die Nadricht von Herrn 
Lehrer Marks aus Murtoa zugefandt: ‚Herr Paftor Peters 
ift glücklich in Audland angefommen. Herr Hötker er- 
trunken. Schiff gefcheitert.‘ Das ift eine Trauerbotſchaft, 
die uns tıef, tief ind Herze greift. Ad, HErr Gott, deine 
Wege find wunderbarli und du Ichlägeft und fehr. Da 
unfere Brüder auf dem Wege find, für Deiner lieben Kirche 
Bau und Ausbreitung zu rathen und zu helfen, trifft fte 
das Unglüd. HErr JEſu Chrifte, ſei mit uns und tröfte 
ung, fo genefen wir! — Der barmherzige Gott tröfte mit 
feinem Trofte das wunde im bitteren Weh auflchreiende 
Herz der Wittwe und der Kinder unſers heimgegangenen 
Mithruders Hötker und unfere Herzen auch, die wir mit 
ihnen trauern um diejen lieben Bruder, der ein treues 
Glied unferer lutheriſchen Kirche in Auftralien gemefen 
ift und viel mitgewirkt hat zur Erbauung und Erhaltung 
derjelben. Gott ohne ihm aus Gnaden in Emigfeit, 
was er durd) feine Arbeit hienieden in ber ſtreitenden 
Kirche für uns und unfere Nachkommen gethan hat. Daß 
aber der gnadenreiche Gott bei dem fehredlichen Unglüd 
feine ſchirmende Hand über unfern lieben werthen Herrn 
Präfes gehalten, dafür wollen wir ihm bei allen Trauer: 
thränen doch von Herzen danfen. Der HErr nehme ihn 
ferner in feinen Schuß und bringe ihn Mohlbehalten zu 
una zurüd, ſei aud) fein Troft in dem Schmerz, den Jein 
Herz empfinden muß bei dem plötzlichen Dahinſcheiden 
feines liebın Neifegefährten, und fei feine Straft in der 
Arbeit, die er nun allein vollziehen muß. — Mitten wir 
im Leben jind, mit dem Tod umfangen. — Heiliger 
HErre Gott, heiliger ftarfer Gott, heiliger, barmherziger 
Heiland, du ewiger Gott, laß ung nicht entfallen von des 
rechten Glaubens Troft! Kyrie eleifon !“ L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Am Auftrag Präfes Niemanns wurde Herr P. Traugott 
Zoch am 2%. Sonnt. d. Adv. in der ev.:luth. Dreifaltigfeits- 
Gemeinde zu Weifeichen, Ohio, eingeführt von Aler. v. Schlich- 
ten. Adreſſe: Rev. Traugott Zoch, Taylors Creek, Hamil- 
von Co., Ohio. 


Im Auftrag Präſes Niemanns wurde Cand. A. Baumann 
am 3. Somnt. d. Adv. unter Affiftenz Herrn P. A. Schülfes in 
feiner Gemeinde zu Kouts, Ind., ordinirt und in fein Anıt ein- 
geführt von Geo. Heintz. Adreſſe: Rev. A. Baumann, Kouts, 
Porter Co., Ind. 

Am 3. Sonnt. d. Adv. wurde im Auftrag des Herrn Präſes 
©. 3. Wegener Herr P. Hermann Förfter in der Gemeinde 
zu William Penn, Waſhington Co., Texas, eingeführt von 
Am. Eckhardt. 

Im Auftrag Präſes Succops wurde Herr P. W. Leßmann 
am 3. Sonnt. d. Adv. in der Ebenezer-Kirche bei Dfamville, SU, 
eingeführt vonM. Mangelädorf. Adreſſe: Rev. W. Lessmann, 
Okawville, Washington Co., Ill. 

Im Auftrag Pröfes Straſens ift am 4. Sonnt. d. Adv. Herr 
P. Bhil. Lange in Aſhland, Wis, eingeführt worden von 
D. 9. Reftin. Adreſſe: Rev. Phil. Lange, Ashland, Wis. 


BRircheinmweihungen. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde die Heine en.-Iuth. Kirche zu 
Dmwatonne, Minn, eingeweiht. Collecte 8105.00. Feft- 
prediger waren Herr P. 9. Meyer und Unterzeichneter. 

G. Rumſch. 

Am 25. Sonnt. n. Trin. weihte die Gemeinde in Feuers— 
ville, Mo., ihre neuerbaute Kirche (56x30, mit Thurm 75 F. 
und Glode) dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren: PP. A. 
M. Miller, 3. Gihring und C. Purzner (engl... W. Stod. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die neugegründete deutfche 
ev.:luth. Ziond - Gemeinde U. A. C. zu Leigh, Colfar Eo,, 
Nebr., ihr neuerbautes Schulhaus (20X30 %.), das vorläufig 
als Kirchlein dienen fol, dem Dienjte Gottes. Cs predigten 
P. A. W. Frefe und ©. H. Sommer. 

Am 3. Sonnt. d. Adv, weihte die ev.:luth. Dreieinigkeits- 
Gemeinde in Worden, SU, ihre neue Kirche (36x60, Thurm 
100 5.) dem Dienft Gottes. Es prebigten Die PP. Weisbrodt 
und Iben und Brof. Weſſel (engl.). P. Hanjen. 


Gonfereny- Anzeigen, 


Der Buffalo Diftriet tagt in Lockport am 8. und 9. Januar, 
Die Züge kommen ort an: von Buffalo aus per Erie R. R.: 
9.45 a.Mm.; 2,30 und 850 P.m.; perN.Y. Central: 7.27 und 
11,55 a. m., 2,25, 5.55 und 6.45 r. m. Bom Dften per 
Central : 8.05 und 10.05 A. M., 12.22, 4.25, 7,40 und 12.00 P.m. 
Mar möge gefälligft Bahn und Zug angeben. Das Anjdaffen 
neuer Permits für 1895 nicht nergeffen ! 

Emil ©. Holls, Secr. 

Die englifche Epiphany Conference verfammelt ſich, f. G. w., 
vom 15. bis 17. Januar 1895 in der norwegifchen “Church of 
our Savior’’, cor. Tth St. and 14th Ave. So., Minneapolis, 
Minn. (P. O. T. Vangsnes.) Beginn der Sikung anı 15. Ja⸗ 
nuar 10 Uhr a. m. Gottesdienſt mit Communion am Abend 
de3 16. Januar. Alle norwegijchen Brüder und Glieder der 
Synodalconferenz find eingeladen. Man melde fich beim 
Pastor loci. Man nehme die Bloomington Str. Car. Es ift 
dies die einzige gemeinfchaftlihe Verfammlung mit den nor- 
wegiſchen Brüdern. J. A. Detzer, Sec. 


Bekanntmachungen. 


Die durch Unterzeichneten ernannte Unterſtützungscommiſ— 
fton für die durch den Brand in Phillips und andern Orten 
Wisconfinz heimgeſuchten Glaubenshrüder meldet unter dem 
18. December 1894, daß das Unterftügungswert nun feinen 
Abſchluß gefunden Habe. Es gingen an Geldern ein 85284.40; 
verausgabt wurden #4628,64. Der Ueberſchuß von 8655.76 
iſt der Allgemeinen Unterftügungscommiffion der Synode über- 
mittelt worden. Für alle von Feuer Heimgefuchten wurden 
noch vor zwei Wochen wieder Gaben vertheilt, und Zwar ge= 
nügend, daß die Unterftügten bei ordentlicher Wirthfchaft im 
ganzen Winter feine Noth zu leiden brauchen. 


Milwaukee, Wis., 22. December 1894. J. Strajen. 


Folgende Serien der von der Gemeinde in Rockford aus- 
gegebenen Actien find durch das Loos zahlbar geworden: II, III, 
IX, XIII, NXVII. Inhaber von Nummern aus diejen Serien 
erhalten ihr Geld, jobald jte ihre Scheine einjenden an 

P. L. W. Dorn, 423 Chestnut St., Rockford, Ill. 


‚Ale Actieninhaber, die im Befit von Nctien der Ziong- Ge: 
meinde von Newton, Kanfag, find und diejelben einzulöfen 
wünſchen, find gebeten, ihre Actien bi8 zum 1. Februar 1895 
einzufenden. Nach dem 1. Februar 1895 werden feine Actien 
mehr ausbezahlt, 

3.9. Hamm, 221 8. 2d St., Newton, Kans. 


ee 
Innigt 


ſei hiermit den theuren Glau 
meiner armen Gemeinde und 
ſo treulich angenommen haben. 
iſt, ſo ſind die übrig gebliebene 
Synode (ſiehe Synodalhandbi 
Unterſtützungskaſſe überwieſen 
Roſeland, Ill., 12. Decembe 


Zur Ber 


Wer immer im Beſitze dei 
(V.) des Kanſas-Diſtricts iſt, 
in der 3. Zeile von unten das 
„erſtere“ zu ſetzen. 


Eingekommen in Die Ra 


Synodalfaffe: P. Muni 
lich zur Coll, 8.40, Coll. am 
in Naſhville 11.50, Abenomco 
paign, 11.65, Erntefcoll. von P 
von den Genmm. der PP. Döde 
in Lincoln 9.30, Hallerberg i 
Bremen 5 57, Schaller in Ren: 
Ueberſchuß in der Frauenkaſſe 
ners Gem. in Chicago 8.53, 

Synodalbaufaffe: P.€ 
Zahlung, 60.00, P. Lükers © 
P. Hallerbergs Gent. in Quin 

Innere Miffion: Durc 
rins Gem. in Gollit 7.85, P 
17.00, P. Lücke in Springfiel! 
Bud von Frau E. F. 20.00, v 
Köhn 1.00, P. FZülling von 
Wunder von M. Kretchmer 2: 
cop von Thoms Bros. 5.00. 

Negermifiion in NRew 
in Homemwood von frau D. 2 

Negerichule: Lehrer W 

Negermiſſion in N. €. 
Lenchen R.'s Sparbüchſe 1. 

Negerkirche in Elon 
Gem. in York Centre 14.00, 
Frau D. Benſemann 1000, 
Dünfing sen. 500, P. Bünge 
Weſterkamp in Divight von |. 
tn Wenona von f. Schülern 3 

Negermiifion: P. Yalk 
Wunder in Chicago von M. 
und aus der Miffionsrüchle 
Chicago durch P. W. Bartlüı 
Succop von Martha, Georg ı 
breit von Frau N. N. 5.00, 
1.00. (©. 827.17.) 

Negerſchule in Cone 
Schüler in Addiſon 2.00. 

Englijche Miſſion in 
von Thons Bros. 10.00. 

Judenmiſſion in St 
Chicago von Thoms Bros, 5. 

Vilgerhaus in New? 

Heidenmtifion: P. Lü 
u. P. Succop in Chicago von 

P.2. Wahl in Ehicagı 
K. 5.00 und E. v. d. ©. 5.00. 

Unterftüßungstaffe: 
bei Genefeo 10.50, P. Wunde 
5.00, von d. Gemm. d. PP. B 
berg in Quincy 15.00, Sippe 
P. Lochner, Danttagcoll,, 7. 
Wunder von Frau N. N. 5.0 

Arme Studentenin® 
von Thoms Bros. 5.00, P. I 
Ber. für C. Bröder 5.00, P. ! 
Ki Knief 8,50, P.W. €. Koh 

üngl.:Ber. 15.00. (8. 833 

Waſchkaſſe in Sprin 
Frauenver. in Epringfield 2 

Collegehaushbaltin 
tels in Dorjey gefammelt in 

Arme Studenten in! 
cago, vom Frauenver. 5.00 u 
F. Stredfuß „für einen arn 
P. Mieplers 13.00, P. Braut 
ver. 5.00 und P. Succop in 
dur €. ©. Blum in Collins 
10.00 Coll, von E. Bertram 
Burfid 8.00, P. Herrmanns 
5.00, für Thomasfa dur) P 
ver. 5.50 und P. Wunder ir 
P. Büngers Gem. bei Hame 
Gem, in Benfon für W. Ditn 
vom Jungfr.:Ber. für Aug. 9 

Arme Sollegejhülen 
Kohn in Chicago von E. Bi 

Arme Eollegefhüler 
P. —— vom Jungfr.-Ber 
P. Leeb für X. Loth u. O. W 
Ber. 25.00, Züngl.-Ber. 10.0 
und F. Hertüd .50, P. Reint 
16.00, P. Weisbrodt in Mı 
Danklefs Hochz. 6.20 für 9 
Hammond vom Frauenver. 
Bartling in Chicago vom ! 
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fei hiermit den theuren Glaubensbrüdern gefagt, welche fi 
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Rofeland, Ill., 12. December 1894. ©. Sievers. 


Zur Beridhtigung. 


Wer immer im Beſitze des diesjährigen Synodalberichts 
(V.) des Ranjas-Diftriets ift, wird hiemit gebeten, auf S. 27 
in der 3. Zeile von unten dag Wort „letztere“ zu ftreichen und ' 
„erftere” zu ſetzen. €. 5. Öräbner. 


Eingefommen in die Kaffe Des Illinois» Diftricts: 


Synodalfajje: P. Mundts Gem. in Montrofe, nadhträg- 
lih zur Coll, 8.40, Coll. am Danktag von P. Brauns’ Gem. 
in Nafhville 11.50, Abendmeoll. von P. Müllers Gem., Cham: 
paign, 11.65, Erntefeoll. von P. Caſtens' Gem. in Gilmer 14.10, 
von den Gemm. der PP. Döderlein in Homewood 6.13, Sippel 
in Lincoln 9,30, Hallerberg in Quincy 10.00, Heinemann in 
Bremen 557, Schaller in Renault 12.78, P. Bürger bei Yamel, 
Ueberfchuß in der Frauenkaſſe, 1.65, Adventscoll. von P. Loch⸗ 
ner3 Gem. in Chicago 8,53. (©. 891,61.) 

Synodalbaufaffe: P. Strieters Gem. in Brovifo, zweite 
Zahlung, 60.00, P. Lükers Gem. in Bethlehent 10.75 und von 
P. Hallerbergs Gem, in Duincy 5.00. (S. $75.75.) 

Innere Miffion: Durch C. Bodelmann von P. Wange 
ring Gem. in Sollit 7.85, P. Müllers Gem, in Schaumburg 
17.00, P. Lücke in Springfield von N, N. 5.00, P. Link in Red 
Bud von Frau E. F. 20.00, von Chicago: P, Xeeb von Herm, 
Köhn 1.00, P. Fülling von Frau Marie Hoffmann 5.00, P. 


! Bunder von M, Kretchmer 2 50 und C. Warnefe 2.50, P. Suc⸗ 


cop von Thoms Bros, 5.00. (©. 865,85.) 

Negermiffion in New Orleans, La.: P. Döderlein 
in Homewood von Frau D. Benfentann 5.00. 

Negerſchule: Lehrer Wagners Schüler in Chicago 5.38, 

Negermifiion in E.: P. Ruhland in Altamont aus 
Lenchen R.'s Sparbüchfe 1.00. 

Negertirde in Elon College, NR. C.: P. Sievings 
Gem. in York Centre 14.00, P. Döderlein in Homewood von 
Frau D. Benfemann 1000, P. Brauer in Erete von Heinrich 
Dünfing sen. 500, P. Bünger bei Hamel von N. N. 1.00, P, 
Weſterkamp in Dwight von ſ. Schülern 2.25 und P. Hempfing 
in Wenona von f, Schülern 3.00. (S. $35.25.) 

Negermiffion: P. Hallerbergs Gem. in Duincy 6.02, P, 
Wunder in Chicago von M. Kretchmer 2.50, C. Warnefe 2,50 
und aus der Miſſionspüchſe des Krauenver. 2.65, ferner von 
Chicago durch P. W. Bartling von Dr. C. Bernard 5.00, P. 
Succop von Martha, Georg ıı. Paul Dabelitein 1,50, P. Engels 
brecht von Frau N. N. 5.00, Frau 3. Beier 1.00 und Frau K. 
1.0. (S. 827.17.) 

Negerfhule in Concord, 1. ©: Lehrer A. Meders 
Schüler in Addiſon 2.00. 

Englifhe Miffion in Chicago: P. Succop in Chicago. 
von Thonis Bros. 10.00. 

Zudenmiffion in St. Baul, Minn.: P. Succop in 
Chicago von Thems Bros, 5.00, 

Bilgerhaus in New York: P. Kühn in Dorjey 1.00, 

Seidenmiffion: P. Xüde in Springfield von N. N. 5,00 
u. P. Succop in Chicago von Thoms Bros. 5.00. (S. 810,00.) 

P.2%, Wahl in Ehicago: Durch R. E. in. von E. v. d. 
8. 5.00 und E. v. d. ©. 5.00. (©. 310.00.) 

Unterftügungstajfe: P. A. € Mennicke von der Gem. 
bei Genejeo 10.50, P. Wunder in Chicago von Pıoi, Hattſtädt 
5.00, von d. Gemm. d. PP. Bergen in Wartburg 11.50, Haller- 


berg in Duincn 15.00, Sippel in Lincoln 15.50, von Chicago: 
P. Lochner, Danttagcoll., 7.02, P. Nügels Gem. 5.95 und P, 
Wunder von Frau N, R. 5.00. (©. $75.47.) 

Arme Studenten in St, Louis: P. Succop in Chicago 
von Thoms Bros. 5.00, P. Wagner in Chicago vom Jungfr.⸗ 
Ber. für C. Bröder 5.00, P. Hurhold von der Gem. in Havana 

ür finief 8.50, P. W. €. Kohn in Chicago tür 3. Streufert vom 

üngl.:2er. 15.00. (5. 833.50.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Durd Prof. Simon vom 
Frauenver. in Springfield 2.00. 

Eollegehaushalt in Springfield: Durd oh. Ber: 
tels in Dorjey gefammelt in P. Kuhns Gem. 16.35. 

Arme Studenten in Springfield: P. Fülling, Chi 
cago, vom Frauenver. 5.00 und rau M. Hoffmann 5.00, Brof. 
3. Stredfuß „für einen armen Studenten“ von etl. Öliedern 
P. Mießlers 13.00, P. Brauer in North Hammond v, Frauen- 
ver, 5.00 und P. Succop in Chicago von Thoms Bros 5,00, 
durch C. G. Blum in Eollinsville vom Frauenver. für W Freje 
10.00 Col. von E. Bertrans Sem. in Becatonica für Caspar 
Burfid 8.00, P. Herrmanns Gem. in Nofomis für 9. Behrens 
5.00, für Thomaska dur P. Sippel in Lincoln vom Frauen- 
ver. 5.50 und P. Wunder in Chicago vom Jungfr.:Ber. 7.00, 
P. Büngers Sem. bei Yamel für 3. Englert 10,45, P. Bifjels 
Gem. in Benjon für W. Ottwein 5.00, P. Feiertag in Eolehour 
vom Jungfr.⸗Ver. für Aug. Wehmeier 10.00. (S. 893.95.) 

Arme Soklegei@nler in Fort Wayne: P. W. C. 
Kohn in Chicago von E. Bıüggemann 15.0. 

Arme Eollegefhüler in Milwaukee: Bon Chicago: 
P. Wagner vom Aungfr.:Ber. für Die Gebrüder Burhenn 10.00, 
P. Leeb für A. Loth u. O. Wolff v. Frauenver. 20.00, Jungfr.⸗ 
Ber. 25.00, Jüngl. Ver. 10.00, A. Hentel 1.00, 3. Schulz 1.00 
und F. dertüd.50, P. Reinke v. Jüngl.-Ver. für Baul Ladwig 
16.00, P. Weisbrodt in Mount Dlive, Coll, bei Schomber- 
Danklefs Hochz. 6.20 für Herm. Rothe, P. Brauer in North 
Hammond vom Frauenver. für Heint. Feiertag 5.00, P,.®, 
Bartling in Chicago vom Jüngl.-Ver. für 9. Mebger 16,00, : 


— ⸗— 


anne OB — 


Jungfr.-Ver. für F. Gehrs 16.00 und für G. Gundlach vom 
Jungfr.-Ver. 7.00 u, Frau Amalia Roßbach 3,00. (S. $136.50.) 

Arme Schülerin Addifon: Dur Brof. Badhaus durch 
P. Schürmann in Covington f. Heinemann 11.25 u. P. Succop 
in Chicago von Thoms Bros. 5.00. (©. 316.25) 

Taubftummen-Anftalt: Bon Chicago: P. Succop von 
Thoms Bros. 5.00 und P. Engelbredht von Lehrer W. Treides 
— 2.10. (©. 87. 10.) 

tudirende Waiſen aus Addiſon: P. Link in Red 
Bud von Frau E. F. 5.00 und P. Succop von Thoms Bros. 
5.00. (S 810.00.) 

Nothleidende LZutheraner in Nebrasfe: P. Bohlen 
in Summit, Coll. am Danttag, 10.94, W. Braaſch sen. 3.00, 
W. Braaſch jun., 9. Braaſch, W. Kölzow, D. Katt, F. Krüger, 
9. Fi, Zul. Klud und F. Radatz jun. je 1.00, F. Born u. Aug. 
Neitzel je .50, durch P. Wennide in Rod Island vom Mijfiong- 
verein 9.00 und von der Gem. 18.94, P. Herrmanns Gem. in 
Nokomis 19.00, P. Engelbrecht in Chicago von W. Freder 5.00, 
(5. #74.88.) 

Nothleidende LZuthberaner im Kauſas-Diſtrict: 
P. Wtennide in Rod Island vom Miffionsverein 9,00 und von 
der Gem. 18.94, P. Bode in Aſh Grove von der Gem. 31,85. 
(S, 859.79.) 

Gem. in Council Bluffs, Some: P. Piſſels Gem. 
in Benfon 2,00, 

Däniſche Freifirde: P. Succop in Chicago von Frau 
N. N. 10.00, 

Gem. in Kanfes City, Mo,: P. Wehrs von der Gem. 
in Daf Glen 5.50, P. Scholz bet Champaign v, E. Aufdemkamp, 

. Hanjens und P. Scholz je 1.00, 9. Zange, F. Schreiber, F. 

ufdemkamp und 8. F. Zange je .50, P. Pillels Gem. in Ben: 
is 2.00, P. Engelbreiht in Chicago von Frau N. N. 5.00. (S. 
817.50.) 

Watfenhaus in Wittenberg, Wis,: P. Mennide in 
Nod Island vom Franenver. 8.00. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Bar: 
dieds Gem. in Chicago 10.30, 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Heinemanns Ge- 
meinde in Bremen 3.57, zur Chriitbefcherung aus Staunton 
von Lehrer Waßmanns Schülern 5.50 und Lehrer Gotſch' Schü— 
lern 6.00, (5. 816 07.) Total: $949,67. 

Addifon, SU, 20, Dec. 1894, 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dafota: Diftriets: 

Innere Mijfion: Präfes Pfotenhauers Gem., Hamburg, 
Minn., $31.81. P. Karſtenſens Gem. in Ganafiota, S. Dat, 
4.50, von Höfs in Hurley, S. Dak., 5.00, von Höfs jun. daf. 
1.00. P. Bartlings Imm.-Gem. bei Odeſſa, Minn., 4.25, 2,50, 
3.53, |. ee in Ddefja, Minn., 2.75, 1.73, von 
Fr. R. da}. 1.00. P. Bart’ Gemm. in Alexandria, Carlos, Late 
Amelia, Enge Grove u. Belle River 20.00. P. Lichts Gem. in 
Gentreville, ©. Dak., 7,84, bei Kempp 2.75, in Rofenberg 7.58, 
Martinus-Gem. 3.10, Gem. in Yankton 2.48. Durch P. Gra— 
bartewis, ein Vermächtniß des alten Vater Wegner aus P. Bäſes 
Gem., Maypville, Wis., 15.00. P. Harres Gem., Green Meadom, 
Minn., 4.00, P. Sievers’ Gem. in Minneapolis 30.00, v. Joh. 
Law daf. 1.00, v. d. Böhmengenn. daf. 2.00. P. Freys Gem. 
in Fairmont 11.15. Durd P. Potratz, Hochzcoll. bei Hente- 
Mergenthal in Hillsboro, N. Daf., 8.00. P. Horfts Gem. in 
Eourtland, Min, 22,61. Durch P. Rädeke v. Joh. Brödens 
in Earver 1,00. P. Kranz’ Gem: in Fairfield 6.15, in Shible 


5.20, P: Rumſch' Gem. in Claremont 20.00, P. Ehlens Gem. | 


in Scotland, ©. Dat, 39.00. P. v. Deftinons Gem. in Stan- 
ford, Minn., 5.00. P. Strölins Gem. in Winn. Lake 5.00. P. 
Fackler v. N. N. in Oſſeo 5.00. (S. $281.98.) 

Synodalfafje: Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 
27.49. P. v. Schents Gem. in St. Baul 10.52. P. Hinds Gem. 
in Belford 7.35, in Brandenburg 1.95. (S. #47.31.) 

Unterftüßungstaffe: Präſes Vfotenhauer 4.00, v. jeiner 
Gem. in Hamburg 12.50, P. Friedrichs Gem, in Waconia 10.00. 
P. Müllers Sem. in Xeiter Prairie 4.60. P. Biedernanns Gem. 
bei Atiwater 4.93. P. Rädeke 2,00. P. Rumfd 200, v. feiner 
Gem, in Claremont 2,00. P. 2ift 2.00, P. Nitzſchkes Gem, in 
Albee 5.50. P. Grohs Gem. in Berham 3.56. (5. #53.09.) 

Kaffe für arme Studenten: Präſes Pfotenhauers Gem. 
in Hamburg 12.50. P. Müllers Gem, in Town Bojen 8.00, 
P. Aut: Müllers Gen. bei Medalia 6.00. P. v. Brandt ‚50, 
Theil der Einweihungscoll. des Coneordia-Gollege in St. Baul 
45.69. Durch P. Horſt, Hochzcoll. Dahms-Bode bei Nicollet für 
Hans Elbert, 11.00, f. Hans Eggert 11.00. (©. 894.69.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Maaß' Gem. bei 
Blue Earth City f. Julius Eldter 10.50. 

Arme Schüler in Milmaulee: Durch P. Mäurer für 
Ed. Vomhof, Hochzcolt. bei Bingel:Fifcher, 6.00. Bon etlichen 
Gemeindegliedern 3.50. (©. 89.50.) 

Arme Studenten in Springfield: P. v. Schenks 
Gem. in St. Baul f. V. Walther 5.00. 

Arme Schüler in Addifon: Dur P. Krüger von etl, 
Gemteindegliedern in Antrim f. F. Pröhl 10.00. 

Arme Schüler in St. Paul: P. Freys Gem. in Fair- 
mont 11.03. Bon Daniel Bollmer in Woodbury 5.00. Durch 
P. Fackler v. N. N. in Dffeo 5.00. (S. $21.03.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Horft f. Lüfjenhop, 
Hochzcoll, Seeman-Hulfe, 4.25, Bode-Kranz 8.53. (©. 812.78.) 

KRelieffund für die nen in Minnefota: 
Durch 9. Fritz, Kirchweihcoll. der Imm.⸗Gem. in Williamfon, 
Taylor Ed., Tex., 9.50. Durch P. Karſtenſen von C. Höfs in 
Hurley 5.00. Durch P. Mäurer v. Guſtav Guſe 1.00. Durch 
P. v. Schenk v. Gliedern d. Bethlehems-Gem. in St. Paul 4.00. 
P. dv, Deſtinons Gem, in Stanford 7.10, in Princeton 2.50. 
. Sievers non Reihmuth in Minneapolis 50. (©. 

9.60, 

NRelieffund für Nothleidvende in Kanſas: P. 
Kretzſchmars Gem. in Watertomn 1.87, in Town Watertown 
6.22, von Frau Stant .50. P. Böttdhers Gem. in Alma City 
28.31, in Bivtan 10.05, in Wilton 6.34, von Chr. Grützmacher 
2.00, W. Kraufe 1.00. P. Kollmorgens Gem. in Helvetia 2.75. 
P. Straſens Gem. in Janesville 7.50. (5. 866.54.) 
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Für die Abgebrannten in Minn. und Wis: P. 
Heyne von Frau Ottmann 5.00. 

Kirchbaukaſſe: Durch P. Eckhardt 10.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: Lehrer Reiſig von 
N. N. aus der St. Johannes-Gem. 5.00. 

Synodalkaſſe: P. Wegener, Refcoll. der St. Raulus: 
Gem. in N. O., 14.00. 

Arme Studenten: Für ©. Lüdtke Springfield, dur P. 
Eckhardt 4.00, von W. Hemann 1.00. (©. 35.00.) 
Total: 8900.54, 

New Orleans, La. den 21. December 1894, 

AU. % Leonhardt, Kaffırer. 
No. 58 Tchoupitoulas Str. 


Haushaltskaſſe in St. Paul: Durch P. Bartling von 
©. €. in Odeſſa 1.00. P. Zitzmanns Gem. in Morristown 9,80, 
P. Freys Gem. in Fairmont 6.15. (S. 816.95.) 

Negermiſſion: P. Bark’ 5 Gemm. 4.00. Durch P. Sie: 
vers v. John Law in Minneapolis 1.00. P. 9. Meyerö Gem. 
in Waltham 6.75. Durch P. Rädeke v. Joh. Bröders in Carver 
1.00. (©. 812.75.) 

Gemeinde in Souncil Bluffs, Soma: P. Mäurers 
Gem. in Josco 4.00. 

Gemeinde in Fresno, Cal.: P. Mäurers Gem. in 
&o3co 3.00. . 

YJudenmiifion in St Baul und Minneapoliß: 
P. Mäurerö Gem. in Josco 8,35. P. v. Deftinon, Beitrag, .40. 
P. Mäße, Beitrag, ‚50, v. fr. Gem. in Woodbury 2.39, von X, 
Horrisberger, Beitrag. .50. P. Köhler Gem. in Mountville 
4.76. P. Sievers v. P. Laucek in Minneapolis 1.00. P. Po⸗ 
traß’ Snım.-Gem. bei Hillsboro 1.66, Gem. in Bohnjadtown 
3.00, Hochzcoll. Schmidt Potratz 6.82. P. Stephans Gem. in 
St. Paul 4.30. P. Hertwig, Beitrag, 1.00. P. 3. Hagen, Bei: 
trag, 1.00. P. Mäße, Beitrag, .50. N. Horrigberger, Beitrag, 


»r3 16.00 und für ©. Gundlach vom 
zu Amalia Roßbach 3.00. (5. $136.50.) 
Addiſon: Durch Prof. Backhaus durch 
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P. Engelbrecht von Lehrer W. Treides 
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tberaner in Nebrasfa: P. Bohlen 
Danttag, 10.94, W. Braaſch sen. 3,00, 
saafch, W. Kölzow, D. Katt, F. Krüger, 
F. Radatz jun. je 1.00, F. Born u. Aug. 
Mennide in Rod Island vom Miffiong- 
er Gem. 18.94, P. Herrmanns Gem, in 
elbrecht in Chicago von W. Freder 5.00. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Dijtriets: 


Synodaltaffe: Immanuel3-Gem. in St. Louis $8.00. 
P. Kleins Gem. tn Chattanooga 8.10. P. Bilt’ Gem. in Gon- 
cordia 20.00. (S. 831.10.) 


uthberaner im Kanſas-Diſtrict: Gehaltskaſſe für Concordia: Imm.-Gem. in St. 


Hand vom Miffionsverein 9.00 und von | .50. P. Rolf, Beitrag, ‚50. 


de in Aſh Grove von der Gem. 31,85. 
LBluffs, Soma: P. Bilfels Gem. 
irche: P. Succop in Chicago von Frau 


, Eity, Mo.: P. Wehrs von der Gem. 
5cyolz bei Champaign v. E. Aufdemkamp, 
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yt im Chicago von Frau N. N. 5.00. (©. 
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010,8. 
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7.) Total: 8949.67. 

ec. 1894. 9 Bartling, Kaifirer. 
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: Bräfes Pfotenhauers Gem., Hamburg, 
karſtenſens Gem. in Canaſtota, S. Dak, 
irley, S. Dat, 5.00, von Höfs jun. daf. 
‚mm.-Gem. bei Odeſſa, Minn., 4.25, 2.50, 
Gem. in Odeſſa, Minn., 2.75, 1.73, von 
zartz' Gemm. in Alexandria, Carlos, Late 
u. Belle River 20.00. P. Lichts Gem. in 
7.84, bei Kempp 2.75, in Nofenberg 7.58, 
Gem. in Yankton 2.48, Durch P. Gra= 
ſtniß des alten Vater Wegner aus P. Bäjes 
‚15.00. P. Harres Gem., Green Meabom, 
yes’ Gem. in Minneapolis 30.00, v. Joh. 
Böhmengem. daf. 2.00. P. Freys Gem, 
Durch P. Potratz, Hochzcoll. bei Henke⸗ 
joro, N. Dak., 8.00, P. Horſts Gem. in 
2.61. Durch P. Rädefe v. Joh. Brödens 
Kranz’ Gern. in Fairfield 6.15, in Shible 
m. int Claremont 20.00. P. Ehlens Gem. 
„89.00. P. v. Deſtinons Gem. in Stan- 
’, Strölins Gem. in Winn. Lake 5.00. P. 
fieo 5.00. (S. 8281.93.) 

Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 
Gem. in St. Paul 10,52. P. Hincks Gem. 
randenburg 1.95. (©. 847.31.) 
‚taffe: Praͤſes Pfotenhauer 4.00, v. feiner 
‚50. P. Friedrichs Gem. in Waconia 10.00, 
tejter Brairie 4.60. P. Biedermanns Gem. 
» Rädeke 2.00. P. Rumſch 2 00, v. feiner 
2.00. P. Lift 2.00. P. Nitzſchkes Gem. in 
‚5 Gem, in Perham 3.56. (S. 853.09.) 
Studenten: Präſes Pfotenhauers Gem. 
P. Müllers Gem. in Tomn Bofer 8.00. 
m. bei Medalia 6.00. P. v. Brandt .50. 
gscoll. Des Concordia⸗College in St. Baul 
ft, Hochzcoll. Dahms-Bode bei Nicollet für 
f. Hans Eggert 11.00. (©. #94.69.) 
ten in St. Louis: P. Maaß' Gem, bei 
Julius Clöter 10.50. 

in Milwaukee: Dur P. Mäurer für 
oll. bei Bingel-Fifcher, 6.00. Bon etlichen 
‚50. (S. $9.50.) 
ten in Springfield: P. v. Schenks 
.V. Walther 5.00. 

in Addition: Durch P. Krüger von etl, 
a Antrim f. F. Pröhl 10.00, 

in St. Baul: P. Freys Gem. in Fair: 
daniel Bollmer in Woodbury 5.00. Durch 
in Offeo 5.00. (S. 821.03.) 

in Fort Wayne: P. Horft j. Lüffenhop, 
dulke, 4.25, Bode⸗-Kranz 8.58. (©. 812.78.) 
rdie Abgebrannten in Minnefota: 
hweihcoll. der Imm.⸗Gem. in Williamfon, 
3.50, Durch P. Karſtenſen von C. Höfs in 


dern d. Bethlehems-Gem. in St. Paul 4.00. 
em. in Stanford 7.10, in Princeton 2.50. 


(©. 837.17.) 

Für den Ankauf der drei Zotten am Concordia 
College in St. Paul: Durch P. Rolf von etl. Gliedern fr. 
Gem. in Hollywood 13.50. P. Harres Gem. in Green Meadow 
12.25, ſ. Dreieinigfeits Gem. 11.00. P. Sadler in Oſſeo 5.00. 
P. 9.3. Müller in Leiter Brairie 5.00. Gottfried Stabenom 
in Woodbury 10.00. oh. Hafenbant daf. 3.00. Andr, Hor- 
risberger dal. 30.00. Ferd. Lindemann dai. 2.00. Daniel 
Vollmer daf. 10.00. Ludwig Vollmer daf. 2.00. Albert Heuer 
in Balley Greef 1.00. Durch P. Sievers von Hubrig in Min- 
neapolis 2.00. P. Mäurers Gem. in Josco 11.50. P. Rolf 
1.00. Gottfried Brafe in Woodbury 5.00. (©. $124.25.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Sievers’ Gem. in Minnea: 
polis 7.00. . 

Heidenmiſſion: P. Lit v. A. Kraufe in Gentreville, ©. 
Dat., .25. Gem. in Rofenberg 1.00. P. v. Deſtinons Gem. in 
Stanford 3.40. (S. 84.65.) 

Engliſche Miſſion (P. Deger) in St. Paul: P. 
Beckers Gem. in Tenhaifen 4.15. - 

Waifenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Ude in Wil- 
low Greei a. d. Abendmahlskaſſe 2.00, Hochzcoll. b. W. Zellmer 
6.00, desgl. bei C. Böd 10.25. P. Hertwigg Gem. in Gaylord 
5.26. P. Beckers Gem. in Late Belt 3.60. P. Hind, Hochzcoll. 
b. Aug. Gäß, 9.75. P. Kranz’ Gem. in Shible 4.70. P. Lifts 
Gem. in Elyfian 9.45, v. f. Schülern 2.10. (©. 853.11.) 

Däniſche Freikirche; P. Udes Gem. in Willow Creek 
13.50, in Amboy 3.50, a. d. Abendmahlskaſſe 1.50. (S. 818.50.) 

Für die Negerfhulein Eoncord, N. C.: P. Böttchers 
Schulkinder, Alma City, 2.10, 
Nachtrag zur Quittung vom 1. October. 
Engliſche Miffion (P. Deters) in St. Baul: P. 
Fachers Gem. in Oſſeo 5.00. P. Endewards St. Pauls-Gem., 
% 


afefield, 4.08. (©. 89.08.) 
Relieffund für die Abgebrannten in Minnefota: 


Louis 13,55. P. Schriefer, Coll. auf der Hochzeit Bochmann⸗ 
Steffens, 10.00. P. Ambacher in Wellston v. N. N. 5.00. P. 
Sigones Sem. in Frohna 30.00. (©. 858.55.) 

huldentilgung der Baukaſſe: P. Möller Gem. 
in Dora 7.00. P. Ambacder in Wellston von N. N. 5.00. P. 
Burkart v. Frau Weber 5.00, (S. 817.00.) 

Innere Miffion des Diftricts: Imm.Gem. in St. 
Louis 100.00. Bethlehems-Gem. in St. Loui3 10.00. P. Bil 
in Concordia von Joh. Holften 1,50. P. Schwark in Kanſas 
City von Frau B. 1.00. Aus P. Friedrichs Gem. in Knoxville 
f. Tenn. 25.00. (©. $137.50.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Imm.-Gem. in St. Louis 
2.70. P. Obermeyers Gem. 9.15. P. D. Hanier, von Jung⸗ 
lingen gef., 6.25, v. Frau A. Gödeker 2.00. (©. $20.10.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Imm.-Gem. in St. 
Louis 5.00. 

Negermiffion: Imm. Gem. in St, Louis für N. C. 50.00. 
P, Schriefer in Farrar, a, d. Armenbüchfe 50. P. Mießler in 
Prairie Eity v. Mid. Schällmann .50. P. Biltz v. Joh. Hotften 
u. Th. Sunpllos ie 2.00. P. Wangerin v. %. Grüne f. N. O. 
1.00. P. O. Hanſer v. N, N. 5.00, von Frau A. Gödeker 2.00, 

©. 863.00.) 
en enmiffion: P. Schriefer in Farrar v. Züngl.-Berein 
0.00. 


Unterjtüßungstaffe: P. Möllers Gem. in Mora 8.25. 
P. Schriefers Gem. in — 5.90. P Ahners Gem. in Kiel 
5.41. P. O. Hanſer v. Frau W. Schramm 7.00. (©. 826.56.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Chriſt. Hagemann in 
Zeavenworth 3.00. Lehrer Peters v. |. Schülern für d. Weih- 
nachtsbaum 1.00. P. D. Hanfer, Coll, a. d. Hochz. Riemann 
Dummeier, 7.00, Lehrer Günthers Schule 4.00, Lehrer Großes 
Schule 3.00, Frau Leeſers Schule 325. P. Mießler von Mich. 
Schällmann 1.00. P. Bilg v. %. Rabe sen. 2.00. P. Wangerin 
v. 3. Grüne 2.00. P. Schwart, a. d. Sparbüchſe d. Theo. S., 
83.10. P. Oberneyers Gem., Coll. am hl. Abend, 43.65. (S. 


P. Kretzſchmars Gem. in Watertown 10.00. 

Negermifjion: P. Facklers Gem. in Difeo 9.00. 

Berichtigung zur vorigen Duittung vom 3. November: Un- 
terftügungsfafje: anftatt P. Rolf, Beitrag, muß heißen P. Rolfs 
Gem. in Hollywood 4.00. Synodalbaufaffe: P. Horſts Gem. 
in Sourtland 5.00, muß heißen 50.00. 

St. Baul, den 30. Nov. 1894. Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


Innere Mijfion: Durd P. Gefterling, Miffionsfcoll. der 
Gem. in Giddings, 832.80. P. Kilian, Miffionsfcoll. der 
St. Paulus-Gem. in Serbin, 117.65. P. Gans, Miſſionsfroll. 
der Gem. in Roje Hi, 54,10. P. Scheib, Miffionsfcoll. der 
Gem. in Eullmann, 12.51. P. Sied, Miffionsfcol. der Gem. 
in Walburg. 96.25. P. Birkmann, Miffionsfcoll, der Gem, in 
Fedor, 61.55. Durch G. L. Meier, Nefcoll. der Gem. in Honey 
Grove, 3.00. P. Förfter von der Gem. in White Hall 107.00, 
Schulgeld in White Hall 8.00, v. d. Gem. in Hempftead 23.50. 
P. Sie von F. Kelm 1.00, Kindtaufcoll. bei C. Buchhorn 5,75. 
P. Wenzel, Abendmecoll. in Wharton, 2.85, Coll. in Richmond 
2.25. von der Gem. in Sealy 15,00, in Battifon 6.00, in Eat 
Spring 20.00. P. Rifche, Coll. in Burlington, 5.95. P. Brom⸗ 
mer, 3 Coll. in Tanıpa, 7.98, 3 in Punta Gorda 10.20. P. 
Deffner, Schulgeld in Auftin, 7.50. P. Schulenburg, 2 Coll. 
in Decatur, 39.00. P, Niermann, 3 Coll. in Clinton, 3.00, in 
Ponchatoula 1.50, Beitrag in Clinton .75. P. Mörbe, 2 Coll. 
in Big Springs, 4.70. P. Dertel von der Gem. in Mc&regor 
11.00, Hochzeoll. bei Schwart, 1.15. P. Barthel, Miffionsfcoll. 
der Gem. in Houfton, 88,40. Durch E. 3. in Miſſions⸗ 
fcoll. der Gem. in Giddings, 32.20. P. Kaſpar, Miſſionsfcoll. 
der Gem. in Cypreß Top, 18.00. P. Mehlhorn von der Gem. 
in Wichita Falls 20.00, in Bernon 2.25, in Olney 6.50. P. 
Hedel, 2 Coll. in — 2.25. P. Crämer a. d. Klingel: 
beutel der St. Johannes-Gem. 5.00. (©. 8786.49.) 

Synodalbaukaſſe: P. Heynes Zions Gem. in New Dr: 
leand 3.50. 

Gemeinde in Tampa: P. Heyne von N. N. 2.00. P. 
Wegener von Frau Marie Leber .25. (©. 82.25.) 


atichte, 3.30, 


Serbin 28.00. P. Birkmann, Kindtaufcoll. b. 9. 
35.30.) 


bei 9. Wunſch 2.00. Bon P. Dertel 2,00. (©. 


St. Johannes Gem. 5.00. (©. $5.25.) 


Gem. in Fresno, Cal.: P. Crämer v. d. St. Johann es⸗ 


Unterftügungsfafje: P. Kiliang St. Pauls: Gem. in 


Negermitiion: P. Kaipar von D. und L Müller je .10, 
h P. Mäurer v. Guſtav Guſe 1.00, Durch N. N. .05 (für Concord). P. Crämer aus dem Klingelbtl. der 


$73.00.) 

Hospitalin St. Louis: P. Wangerin v. $. Grüne 1.00. 

Zaubfiummen-Anjftalt: P. Wangerin v. F. Grüne 1.00. 

Studenten in St. Louis: Weihnachtsgeſchenk v. Heinr. 
Scäperfötter in P. Obermeyers Gem. 100.00. 9. Lift in 
Adair, Ja., von N. N. 10.00. P. D. Hanjer v. Jungfr.-Verein 
f. Theo. Bundenthal 15.00. (S. $125.00.) 

Studenten in Springfield: P. Ambacher v, etl. Glie⸗ 
dern f. Kaspar 5.00. 

Schüler im Walther-Gollege: P. D. Hanſer v. Frau 
Schramm f. R. Güdemann 13.00. 

Schüler in Concordia: P, Grefes Gem. in New Melle 
f. Arthur Brandes 5.00. P. Bilg, Coll. auf der Hochs. Becker⸗ 
Ficken, 4.35. (S. $9,.35,) 

Seminariften in Addifon: P. Grefes Gem. in New 
Melle f. Siefennop 10.00. 

Schüler in Conover: P. Burkart von d. Gem. in Mem- 
phis f. W. W. 4.20, j 

Deutiche Freikirche: P. Schriefers Gem. in Farrar 5.00, 

Däniſche Freikirche: P. Schrieferö Gem. in Farrar 2.20. 

Kirhbau in Kanfas Eity: Imm.-Gem. in St. Louis 
27.65. P. Pflantz' Gem, in Gorbonville 9.50, Lehrer Brün⸗ 
ning 2.00. P. Hedels Gem. in Egypt Mills 23.00. P. Bilg’ 
Gem. in Concordia 100.00. (S. 8162.15.) 

Nothl. Lutheraner in Wisconfin: P. Köftering von 
Frau A. Hüttemann 5.00. 

Nothl Luthberaner in Kanſas und Solorado: 
P. Matuſchkas Gem. in Lake Creek 11.00. P. Pröhls Gem. in 
Stover 8.60, in Pyrmont 5.40. P. Büpler in Little Rod von 
Karl Red 5.00. P. Fifchers Gem. in Drake 4.20, Red Dat 1.50. 
(S. 835.70.) ; 

Nothl. Lutheraner in Minnefota: Chrift. Hagemann 
in Leavenworth 3.00. 

Nothl. Lutheranerin Nebrasta: P. Matuſchkas Gem. 
in Late Greef 11.00. P. Mießlers Filiale in Butler 1.75. P. 
Fiſchers Gem. in Drafe 4.20, Red Dat 1.50. (S. #18.45.) 

Gemeinde in $resno, Cal.: P. Schriefers Gem. in 
Sarrar 4.90. P. Bilk’ Gem. in Concordia 2.40. (S. 87.40.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Bil’ Gem. 
in Concordia 2.50, 

Grau P. 9. Lüder: Durd Lehrer Peters von d. Kanjas 
City Special Lehrerconferenz 7.75. 

St. Louis, 24. Dec. 1894. 9. 9. Meyer, Kaſſirer. 

2314 N. l4th Str. 


Für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill., 


won Reihmuth in Minneapolis .50. (©. | Gem. in N. OD. 5.00. P. Biedermann von der Gem. in Mobile | — 
4.00. P. Seils von der Gem. in Swiß Alp 7.25. (S. 816.25.) | Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: Durch E. Rotermund in 


Evang:Luth. Blätter: Bon P. Dertel 1.00. Bon P. | Addifon, Coll. bei Heuer-Franzens Hochz., #12.00, dur P. 


ür Nothleidende in Kanſas: P. 


in Watertown 1.87, in Town WatertownKaſpar 3,50. (©. $4.50.) 


intz .50. P. Böttchers Gem. in Alma City 


‚05, in Wilton 6.34, von Chr. Grügmacher | Gem. in Mobile 5.00. 


0. P. Kollmorgens Gem. in Helvetia 2.75. 


in Sanesville 7.50. (S. 866.54.) 


der Gem. in Mobile 3.00. 


P. Deters Gem. in St. Paul: P. Biedermann von der 


Bohlen in Summit v. d. Gem, in Lyons 14,58, Frl, Johanna 
Schember .50, Frl. Bertha Lehmann ‚50, Fritz Kuhlmann 1.00, 
Fritz Narjes 1.00 u. Zeop. Gatz .50, durch P. Meyer in Richton 


Gem. in Council Bluffs, Jowa: P. Biedermann von | vo. 9. Stünfel 5.00 u. Alwine Bode .25, durch E. Leubner von 


Großmutter Buchholz in Addiſon .50 u. aus der Waifenbüchje 


— —— — —— — — — —2 — 


— — — — — — 
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1.89, durch P. Steege in Dundee, Coll. bei der gold. Hochz. der 
Eheleute Xüd, 5.12, dur P. Große in Dat Park .75, von P. 
Fedderſens Gem. in Nem Berlin 5.00, P. Döderleins Gem. in 
Homewood 4.55, Coll. am Danktag von P. Tappenbeds Gem. 
in Chapin 6.50, durch P. Schmidt in ven von N. N. .25, 
durch P. Cämmerer, Erntefcoll. v. der Gem. in Harvard, 13.31 
u. Hebron 8.00, P. Brauers Gem. in Niles 13.06, 2 P. Le⸗ 
werenz in Des Plaines v. 9. C. Senne 2.00, Coll. am Danttag 
von P. Gülkers Gem, in Huntley 4.20; von Chicago: durd P. 
Hölter vom Frauenver. 14.25, A. Schöverling 3.00, Frau Kiefo 
25, Frau Sohanna Pehlke — Schütz je .50, H. Glienke, 
Frau Budnick, Frau Em. Prochnow, J. Pruͤter, Chriſt. Wied: 
mann, Frau Eva Roſſow u, Frau A. Krüger je 1.00, Frau ©. 
u, Frau Auguſte Lübke je 2.00, Frau A. Henſchel 2.50, W. Rohn 
u. Frau Carl, Erfart je 5.00, durch E. Leubner v. Frau Schid 
1.00, durch P. Fülling v. 3, Chr, Schwartz 5.00, durch P. Engel- 
brecht v. Wwe. Schwerin 1.00, durch P. Xeeb v. d. Gem. 11.56, 
U. Henkel, M. Jannſen und 3. Schulz je 1.00, F. Hertned ‚50, 
Johanna, Margaretha u. Friederika Clauffen 1.00 u. W. Neu: 
mann 1.00, durch P. Wunder v. A. Thiede 2.00 u, Frau N. N. 
2.00, dur P. Succop vom „Lejefränzchen“ durch Hel. Hedder 
5.00 und rau Eihmann 1.00, dur P. W. Bartling von Frau 
Julia Hoffmann 1.00 u. Frau Amalia Roßbad 2.00, durch P. 
Filing v. Frau Maria Hoffmann 25.00, (S. $199.51.) 

Von Gemm. ꝛc. außerhalb Illinois: Durd) Kaffirer 
— 55 in Monticello, Jowa, 10.80, durch E. Leubner v. Aug. 

agner in Giddings, Tex..70 u. durch P. Cämnierer, Erntef- 
coll. v. d. Gem. in Genoa Junction, Wis. 2.09. (S. $13.64.) 

Bon Kindern (Sm Kinderblatt quittixt): Aus Slinois 
$109.12 u. Soma 81.07. (©. 8110.19.) 

An Koftgeld: Bon Chicago: dur E. Leubner von W. 
MWarnede 3.00 u. durch P. W. Bartling v. Joh. Sohanfen 16.00; 
v. Joh. B. Hanfen in Lake Linden, Mid, 7.00. (©. 826.00.) 

Addifon, SU., 20. December 1894. 9. Bartling, Kaffirer. 


Für den Haushalt Des Concordia College in St. Paul, Minn. 


An milden Gaben aus Minnejota ift eingegangen feit dem 
8. September: Aus P. Willers Gem., St. Paul, 7 Kuchen, 28 
Laib Brod, 14 Pf. Fleiſch, 1 Schinken, 1 D$. Eier, 2 Bu. Gur- 
fen, 2 Bu. Tomatos, 2 Bu. gr. Bohnen, 2. Bu. Kraut, 1 Bu. 
Salat, 1 Bündel Selleri, 2 Gall. Mild, 1 Gall. Gurken, 1 Bu. 
Kart. u. 1 Kifte Pfirfihe. Aus P. v. Niebelihüg’ Gem. 3 Bu, 
r. Rüben, 1 Bu. Gurfen, 1 Bu. Kraut, 24 Bu. Tomatos, 2 Bu. 
zeichen, 1 Bu. g. Rüben, 3 Gall. eing. Tomatos. Aus P. 

tephans Gem. 4 Kuden, 3 Schinken, 1 Bu. Kart, 2 Körbe 
Bohnen, 5 Gall. Mil, 3 Bu. gr. Tomatos. Aus P. v. Schenks 
Gem. Wurft, Schinken, Kuchen, Brod2c. Aus P. Sievers’ Gem,, 
Minneapolis, 2 Schinken, 1 Wurft, 1 DE. Raudfiih, 1 St. 
u 55 Laib Brod, 11 Kuchen, 3 Kifte Citronen, 13 Brid 


äfe, 1 Kifte Weintrauben, 1 Kifte Pflaumen, 3 Kiften Pfirfiche, . 


1 Kifte Birnen, 1 Paket Wienermurft. Aus P. Achenbachs Gem. 
3 Schinken, 11 Kuchen, 2 St. Käſe. Aus P. Böttchers Gem., 
Alma City, 9 S. Weizen, 6 ©. Kart., 1 ©. Zwiebel u. Rüben. 
Aus P. Fadler3 Gem., Oſſeo, 18 ©. Kart., 3. g. Rüben, 1 ©, 
Kraut, 1 Bed Zwiebel, 33 S. Mehl. Aus P. Gahls Gem., Elk 
River, 13 ©. Kart, 2 ©. Mehl. Aus P. Ferbers St. Betri- 
Gem., Belvidere, 10 ©. Mehl, 7 ©. Kart. u. 7 Dollar. Aus P. 
Horfts Gem., Courtlaud, Gebr. Bode 3 Rollen Butter. Aus 
P. Santa Gem., Arlington, 16 S. Kart, 7 S. Mehl, 1 S. Rüben, 
Aus P. Biedermanns Gem; Atwater, 15 S. Mehl, 10 ©. Start. 
Aus P. Hertrichs Gem., Howard Lafe, 13 ©. Kart. Aus P. 
Rolfs Gem., Hollywood, 2 ©, Mehl, 10 Krautköpfe, 1 Gall. Fett, 
333 Pf. Butter, 30 DE. Eier. Aus P. Krumſiegs Gem., Albany, 
13 ©. Mehl, 12 ©. Kart, 1S. Rüben. Aus P. Maaß' Gem,, 
Blue Earth City, 3. Bügler 4 Bu. Weizen, 2 S. Kart., ©. Runge 
13 Bu. Weizen, 1. Kart., W. Werner 2 Bu. Weizen, 3. Plut⸗ 
ſchinsky 2 ©. Kart., Fr. Radtke 2 ©. Kart., Chr. Eckhardt 3 Bu. 
Weizen, W. Teste 33 Bu. Weizen, Aug. Weihe 13 Bu. Weizen, 
16. Kart., E. Reinke 2 Bu. Weizen, 3. Goltz 3 Bu, Weizen, 
2. Nörenberg 2 ©. Kart, A. Reinke 3 Bu. Weizen, W. Rohenau 
3 Bu. Weizen, E. Berndt 4 Bu. Weizen, Joh. Weihe 4 Bu. Weis 
zen, Fr. Kienitz 13 Bu. Weizen, 2 S. Kart, Aug. 3 Weihe 44 
Bu. Weizen, W. Wiehr 2 Bu. Weizen, Chr. Klatt 3 Bu, Weizen, 
Alb. Mathews 4 Bu. Weizen, L. Böttcher 2 Bu. Weizen, Wittwe 
Klatt 2 Bu. Weizen, Chr. Mathews 6 Bu. Weizen, Fr. Küthe 
4 Bu, Weizen, 3. Mathems 13 Bu. Weizen, M. Krinfe 2 Bu. 
Weizen, Ehr. ze 4 Bu. Weizen, Aug. Haafe 3 ©. Kart., €, 
Pröchel 2 ©. Kart. — Allen lieben Gebern ein herzliches Ber: 
gelt’3 Gott! 
St. Baul, den 5. December 1894. 
Joh. Fürbringer, Hausverwalter. 


Für Das Martin Luther Waiſenhaus in Wittenberg, Wis, 


Lehrer €. F. Brunn’s Schulfinder: Ida Johnſen, Em. John⸗ 
fen, Joh. Stenglein, N. N. je 8.25. W. Bohlmann, M. Schmidt, 
J. Nemode, 2. Semneter, Fr. Fieger, 2. Fiegir, 9. Kaifer, Fr. 
Spas, 9. Schwartz, 3. Schwart u. Cl. Beyerlein je.05. M. Buſch, 
A. Kurzhals, W, Klemm je .02. Au. R. Schulz .12, F. Schatz 
.10, D. Schmidt .07u. F 8. .10, zuſ. 82.00. DurdP. & Runge: 
Bon Frau J. Bielow 3.00. Fr. H. Mefel, Zr. G. Rathe, Fr. C. 
Grüne, Fr. D. Schwartz u. Fr. d. Schulz je 2.00. 5, N. Reinte, 

r. 3. Drögmüller, Fr. 3. Geifemann, W. ©. Rabe, Fr. J. 

ickert, Tr. W. Neubaum, Fr. F. Neubaum, Fr. C. Bröjamle 
u. Vater Rathe je 1,00. W. Roſt 50. Summa 822.50. Frl. 
€. Eska 1.00, Fr. 9. Krüger 2.00. P. DO. Reftin 2.35. P. €. 
Seuel 1.00, Frau E. Anthes 1.76. Durch P. L. Schütz, Mif- 
lee 31.56. Bon Öemeindegl. P. Uppleggers, „Die das 

aifenfeft in Cecil nicht befuchen konnten“, 4.75. F. 8. Koich- 
mann 10.00. Waiſenfeſt in Cecil 162.11, desgl. in Antigo 
126.00. Geſchenkte Actie v. Fr. Kaiſer 5.00. Bon P. J. C. 
Heyner 6.36, Wm. Harniſch 5.00, Dr. Schwan 2.00, P. Ph. 
Wambsgank 1.00, Fr. Lydia Strider 5.00, Fr. Louife Jahn 
2.00, P. C. Griefe 1.00, P. A. Grimm, Abendmcoll. bei der 
Conferenz in Antigo, 1.25. Von E. %. W. Zimmermann u. 
Frau je 5.00. Durch P. C. A. Nidels 1.80. Von A. Gehlnar 
1.00, Ph. Stief 10.00. Durch P. Bretfcher v. 3. Biegelbaud 
1.00, durch P. 2, Krüger, Ueberſchuß vom 4. Suli, 10.00, durch 


P. €. Strafen 9.00. P. Dberheus Zionsgem. 2.85, feine Smma- 
nuelögem. 2.40. Durch P. Mohnhardt 5.00, durch P. Hudtloff 
von M. Preuß 5.00, durch P. Rowolds Confirmanden: Bon OD, 
Bohn, A. Kraufe und Frau 9. Rowold je .50. 3. Dohlke, M. 
Dohlke, Emma Kid, Otto Stibb, ©. Stibb, H. Podoll, Th, Podoll 
u. H. Hintz je 25. 9. Zühls, E. Stibb, B. Lange, B. Zacharias, 
O. Niet, W. Kuck je .10, A. Feldt .40, Ida Zühls .12. Summa 
84.62. Durch P. Treff 7.75. Bon Hoffel 5.00. Bon. N. in 
Sheboygan 5.25. Durd G. Möhlmann v. Frau G. Schäfer 
1.00. Bon P. W. Brauers Gem., Danktagcoll. 22.82, Bon 
P. Hudtloffs Martinigem. 5.24, ſ. St. Sohannisgem. 1.61. 
Summa 86,85. Durch P. Nidel: Bor C. R. Klebefadel, Aug. 
Thomas, Frau Thomas sen. und Wm. Schent je 1.00. Frau 
Mohringer .50. Summa 84.50. Bon 9. Dide 5.00. P. Schütz 
Gem. in Caledonia 23.66, in Fremont 18.84. NN. in Lincoln, 
Bear .50. — Allen lieben Gebern wünfcht Gottes reichſten 

egen 

Wittenberg, Wis,, 7. December 1894. O. Lift, Kaffirer. 


Für den Seminar-Haushalt zu Springfield, Ill. 


Bon der Gem. des Herrn P. N. Ihen, Prairie Tomn, II.: 
Fr. Gufemwelle 4 Bu. Weizen; W. Rünholl, 9. Nünholl, C. Will- 
harm, &. Küthe, E. Iden, C. Anode, E. Meyer, W. Kohlenberg, 
W. Saar 3. Dübbelde, %. Bärenfänger, 9. Duftmann fen,, 
2. Bape jen., ©. Engelte, W. Zinnſchlag, W. Franke, Joſ. Paul, 
9. Paul, W. Paul, E. Gufewelle je 2 Bu. Weizen; F. Zirges 
2 Bu. Weizen und 3 Bu. Kart.; 9. Dübbelde ? Bu. Kart, und 
1 Bu. Weizen; W. Uelsmann, V. Forrler, E. Hallemann, W. 9. 
Dustmann, Wwe. Nobbe, 9. Weishaupt, H. Diesel, F. Wiefe- 
mann, Wwe. Liebig, 9. Küthe jun., W. Göbel, D. Meyerje 14 Bu. 
Weizen; ©. Schulz, W. Böler, 3. Krufe, 3. Dübbelde, F. Wie: 
mers, 9. J. Küthe, 9. Müller, 3. Küthe, 9. Kurlbaum, Wie. 
Meyer, W. Zirges, F. Lefemann, F. Dufimann, L. Klein, 9. 
Sn 5. Hillebrand je 1 Bu. Weizen, F. Wolff, J. Paul je 
2 Bu, Kart, A. Scherf, E. Brüne, C. W. Küthe, F. Meyer, 2. 


Duftmann je 1 Bu. Rart.; W. Wiefemann 4 Bu. Kart, Bon 
der Gem. des Herrn P. G. Voit, New Braunfhweig, IM: 9, 
Sievers u. Sohn 300 Pfd. Mehl; W. Hering u. Sohn 6 Bu. Wei- 
zen und 5 Bu. Kart.; 2. Hevke 4 Bu. Weizen; F. Priermeger, 
3. Braße je 2 Bu. Weizen; Ahrens $1.00. Durch P. Hart: 
mann, Farmersville, IL: Bon Frau A. Hegen 12 Pfd. Butter 
u. getrocknete Aepfel und $5.00. Bon Herrn P. Lücke, Spring: 
field, SI, ein gebrauchtes Buggy. 

Herzlichften Dank und Gottes reichten Segen allen lieben 
Sebern! Tr Riehmann, Hausverwalter, 


Unterzeichneter erhielt feit vem 1. September d. 3. folgende 
Liebesgaben für den Collegehaushalt: Aus P. Sievers’ Gem., 
Milwaukee, Wis., Hr. Volmer 1 ©. Kart., 3 Bu. r. u. 3 Bu. g. 
Nüb,, 4 Bu. Zwiebeln. Wwe. Rahn 15. Mehl, 3. Schulz 16. 
Kart, 1Bu. Zwiebeln und 2 Du, Kohl. W. Strohente 2 ©. 
Kart. F. Maier 1S. Kart, u. 1 6, Rüben. W. Frömming 
LS. Kort. u. 15. Rüben. Wwe Bubien u. Söhne 2 ©. Nü- 
ben, 3 S. Kohl. 3. Gipp 2 Dub, Kohl, 1 Bu. Rüben u, 14 Du. 
Sellerie. Henry Schröder 1 ©. Mehl. Sohn Schröder 1©. 
Mehl. Chas. M. Maier 4 S. Mehl. Albert Erdmann 16 Pf. 
Schinken. Fred. Bolmer 3 ©. Rüben. Wwe. Biſchoff 1©. 
Aepfel, 1S Kart. und 1S. Rüben. Aus P. P. Plaß’ Gem., 
Afbippun, Wis., 100 Pf Käſe. P. Th. Hoffmanns Gem., The: 
reſa, Wis., 1 Kifte Gemüfe. P. C. Th. Wichmanns Gem., Ce- 
darburg, Wis., D. Piepforn 1 ©. Kart. u. Nepfel. Aug, Groth 
1 ©. Kohl. Wm. F. Groth 1©. Kart Frau. Groth 1 
Aepfel und Rüben, 9. Stausky 1©. Gemüſe. Benj. Groth 
16. Kart. und Xepfel. 9. 5. Bruß 1. Mehl. ©. Diener 
4 Dub. Suppengemüfe. J. Steffen 1. Mehl und 2 Kürbiß. 
Eerh. Wegmann 1©. Kart. P. Th. Schöch, Utica, Mich., 3 Bbl. 
Xepfel u. Gemüfe. Aus Mayoille 2 ©. Kart. und 2? ©. Mehl. 
P. Wolbrechts Gem., Sheboygan, Wis., Gorſege 3 ©. Mehl, 
E Aldag 16. Mehl, F. Duchow 1S. Kart. 3. Kappelmann 
LS. Mehl, 3. Tori 1 ©. Kart., 3 Bu. Erbfen, €. Möhring 
1©&. Rüben, Aug. Zahn 1 ©. Gem., ©. Jahn 1©. Kart., Win. 
Neujacht 1 Bu. Kart. Mm. Kahn 15. Mehl, 15. Rüben und 
1©. Kart, D. Bahn 1 ©. Kart. u. 1 ©. Nepfel. €, Bregel ©. 
Rüben, 3 Bu. Erbfen. 9. Detſch 1 ©. Kart. 9. C. Prange 
16©. Kart. P. Dorpats Gem., Sheboygan, Wis. 5 ©. Mehl, 
165. Weizen, 6 ©. Kart., 2 ©. Kohl, 15, Aepfel, 1S. Rüben 
u. 1S. Gemüſe. P. €. Baumanns Gem., Salter, Wis, 16, 
Kohl und Gem., 2 ©. Kart., 2 S. Rüben, 33 ©. Mehl, 1 Red 
Zwiebeln, 1 Sal. Topf Butter, P. Bäſes Gem., Thereja, Wis., 
13 ©. Mehl, 1. Erbien. %. Köhn sen. Fifh Co. 1 Korb ge- 
räucherte Fiſche. — Allen lieben Gebern herzlihen Dank und 
ein „Gott vergelt’3!# 

Milwaukee, Wis., 22. December 1894. 

R. Müller, Hausverwalter. | 


Beicheinige Hiermit danfend den Empfang von Kleidungs- 
ftüden für die Nothleidvenden meines Miſſionsfeldes: Durch P. 
L. v. Schenf, Dexter, Soma, 1Bor; dur P. O. Menke, Hering- 
ton, Kanſas, 2 Barrel; durch P. T. Stiemfe u. Miffionar 9. 
Stürten, Baltimore, Md., 1 große Kifte, durch P. J. Deckmann, 
Cedar Rapids, Soma, 1 große Kiſte; durch P. C. Weber, Bon: 
field, SUS., 1 Barrel; durch 9. F. Delfchlager, Leavenmworth, 
Kanfas, 3 Borges; dur Frau M. Bergan vom Frauenver. der 
Gem. des P. Lüffenhop, Pueblo, Colo. 1 Sad; von 9. Röttjen, 
Denver, Col, 1 Eleine Bor. 

Habe für die Nothleivenden meines Miffionsfeldes aus der | 
Gem. P. D. A. Timms, Bern, Kanf., etwa 150 Buſhel Weizen 
befommen, worüber ich hiermit quittice, und zugleich auch den 
freundlichen Gebern den herzlichſten Dank der Empfänger aus— 
ſpreche und in deren Namen ein ebenfo herzliches „Gott ver- 
gelt's“ wünſche. 

Burlington, Colo., 7. December 1894. W. G. Klettke. 


Durch Herren P. Bretſcher erhielt mit herzl. Dank v. Frauen- 
verein ſ. Gem. in Wauſau f. Stud. Kohlhoff 815.00. 
Shawano, Wis., 18, Dec. 1894, Th. Nidel. 


Für die abgebrannten Glauf 
Drten im Staate Wisconfin di 
Erdmann, Wafeca, Minn., 85 
Butternut, Wis., 32.39. Kajfır 
196.28, 41.88. Kaſſirer ©. €. 
249.15. P. Phil. Lange in Phi 
mel, Maybee, Mich, 1.00, K 
Do., 37.21. Kaſſirer C. Spilt 
Dobler, Tonawanda, N. Q., 1 
1 Kifte Kleider ꝛc. von Frank 9 
9. Bartling, Addiſon, SL, 83. 
firer C. A. Rampe, Fort Wayıı 
9. Knorr, Detroit, Mich., 768 
Louis, Mo., 29.70, 8.60, Kal 
26.28. Kaſſirer ©. €. ©. fü 
23 Fleimnhans, Wisconſin, 20,00 

Den I. Gemeinden und gti 
das Unterſtützungswerk abgeſch 
dem Allgemeinen Kaſſirer über 


Afhland, Wis., den 18. Decer 


Danfend befcheinige ich den | 
arme Studenten aus S. Dı 
ber 1894: Bon P. ©. Büfchers € 
Gem., Oroton, 8.50. Durch P. 
Angerhöfer, 4.30. Conferenzco! 
Schilke, Hochzeoll. Hobus-Voig 
Hochzcoll. Schulz-Ohmacht, 2.00. 
bei Höllenwarth, 9.90. Confere 
Von P. Büſchers Gem, 11.65. 
Durch P. Thuftus 5.00. Durch 
aus Yale 5.55, aus Cavour 2,21 
Kund’ Gem. in Wentworth 10.0 


ür arme Studenten erhielt n 
P. Dicke 82.00, v. ſ. Gem. 4.50. 
von Frau Mahringer, W. Schen 
Trapp, A. Meyer, Frau S, Thom 
Eberlein, Frau R. Klebejadel je: 
Mielte sen. .25 (ſpec. f. Sad u. 
Heife f. Sad 8.45. Bon Hrn. P. 
P. Lift v. ſ. Gem. in Tigerton 8, 


Für arme Studenten fi 
Kaffirern quittirten Geldern folge 
P. 3. ©. Otto Hanfer von jeinei 
Bundenthal 815.00; durd Herrn 
ein Concordia in der Dreieinig 
9. Baumann 10.00; von Herrn € 
Weihnachtsgeſchenken für Studen 
und Gottes gnädige Vergeltung ı 


Für Stud. R. erhalten durd H 
37.00, von 9. Br. 1.00, von Frau 


Die Duittung des Herrn ( 
Raummangels auf nächſte Numm 


Neue Drus 


Predigt über Offenb. Joh, 
gemeinschaftlihen Neforn 
meinden der Synobalcon 
von P. U. Senne 11 


Diefe it behandelt in jchör 
treuen Lutheraner — dier 
der Reformation. 1. Wir bi 
Gottes Wort; 2. wir vermerfen ı 
Wort ftimmt; 3. wir glauben, leh 
in Gottes Wort geoffenbaret ift.: 
recht gut zur freien Mafjenverthei 
Zwed von der Baftoralconferenz 


| morden. Laſſen wir und doch nich: 


die mit billigen Schriften und Träc 
men! Die Breije find fehr niedri 
2 Cts., 25 Exemplare 15 CEts., IC 
Exemplare 84,50. Man adreſſire: 
ampton Str., Buffalo, N. 9. 


Veränderte 
J. G. Estel, 124 Christiancy St., 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn 
tionspreis von einem Dollar für die auswä 
vorauszubezahlen haben. Wo derſelbe von 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ı 

Nach Deutjchland wird der „Lutheraner“ peı 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beſtellungen,“ 
find unter der Adreſſe: Concordia Publis) 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anh 

Diejenigen Briefe aber, welche Mittheilung 
Duittungen, Abregveränderungen u. ſ. w.) 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, ı 


Entere«d at the Post Office 
as second-class 


ner dd 
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G. Klettke. 


ank v. Frauen⸗ 


Th. Nidel. 


Zür die abgebrannten Glaubensbrüder in Phillips u. andern 
Drten im Stante Wisconfin dantend erhalten v. Frau Emilie 
Erdmann, Wafeca, Minn., 85.00. P. G. Steubers Gem. in 
Butternut, Wis., 32,39. Kaffirer 9. Bartling in Addiſon, ZI, 
196.28, 41.88. Kaſſirer ©. E. ©. Küchle in Milwanfee, Wis, 
249.15. P. Phil. ne in Phillips 34.85. Frau EM. Rum 
mel, Maybee, Mich. 1.00. Kaffırer 9. 9. Meyer, St. Louis, 
Mo., 37.21. Kaffırer E. Spilman, Baltimore, 117.19. Carl 
Dobler, Tonamwanda, N. Y., 1.00, Frau Krathwohl daf. ‚25. 
1 Kifte Kleider 2c. von Frank Hillmer, Dat Bart, SU. Kaffirer 
9. Bartling, Addiſon, SU, 33.88, 106.43, 37.50, 27.10. Kaſ⸗ 
firer C. A. Kampe, Fort Wayne, Ind., 281.30, 80.58. Kafftxer 
» Knorr, Detroit, Midh., 76.86. Kaſſirer 9. 9. Meyer, St 
Louis, Mo., 29.70, 8.60, Kaffırer C. Spilman, Baltimore, 
26.28. Kaffirer ©. €. ©. Kühle, Milwaufee, Wis., 154.04, 
5 lenBane Wisconfin, 20.00. P. Schwanke, Tuscola, IL, 

Den I. Gemeinden und g*"igen Gebern zur Nachricht, da 
das Unterſtützungswerk abgeſchloſſen ift. Der Ueberſchuß i 
dem Allgemeinen Kaffırer übermittelt worden. 

Aſhland, Wis., den 18. December 1894. 

D. 9. Reftin, 
C. 9. Ziehlsdorff, 
P. Kleinhans. 


Dankend beſcheinige ich den Empfang folgender Gelber für 
arme Studenten aus ©, Dakota vom 21. Mai bis 1. Octo- 
ber 1894: Bon P. ©. Büfchers Gem. 34.00. Von P. 9. Ehlens 
Gem., Groton, 3.50. Dur P. Kieß, gef. auf d. Hochz. Parſch⸗ 
Angerhöfer, 4.30. Gonferenzcoll, bei P. Licht 3.50. Durch P. 
Schilke, Hodzcoll. Hobus-Voigt, 3,05. Durch Chr. Meyer, 
Hochzeoll. Schulz-Ohmacht, 2.00. Dur P. Brauer, Hochzcoll. 
bei Höllenwarth, 9.90. Gonferenzcoll, bei P. 9. Ehlen 11.87, 
Bon P. Büfhers Gem. 11.65. Bon P. Thufius’ Gem. 2.25. 
Durch P. Thufins 5.00. Durch P. Naumann aus Wolfey 1.11, 
aus Pale 5.55, aus Cavour 2.21. Durch P. Brauer 2.25. P. 
Kunt’ Gem. in Wentworth 10.00. Summa: 882.44. 

A. H. Kung. 


Für arme Studenten erhielt mit herzlichem Dank: von Hrn, 
P. Dicke 82.00, v. |. Gem. 4.50. Aus m. Gem. in Shawano: 
von Frau Mahringer, W. Schenk, Ch. Schent, M. Schent, U. 
Trapp, A. Meyer, Frau ©. Thomas, N. N. je 81.00. Bon Frau 
Eberlein, Frau R. Klebefadel je 2.00, v. Frl. Trapp .50. Frau 
Mielfe sen. .25 (fpec. f. Sad u. Barthelme). Dur Herrn P. 
Heite f. Sad 8.45. Won Hrn. P. Hudtloff 4.00. Durch Deren 
P. Lift v. |. Gem. in Tigerton 3.75. Summa: $35.45, 

TH Nidel, 


Für arme Studenten find außer den von den Herten 
Kaſſirern — Geldern folgende Gaben eingelaufen: Durch 
P. J. C. Otto Hanſer von ſeinem Jungfrauenverein für Th. 
Bundenthal 815.00; durch Herrn E. Keller vom Jünglingsver⸗ 
ein Concordia in der Dreieinigfeiis-Gem, zu Milwaukee für 
9. Baumann 10.00; von Herrn Schäpertötter in St. Louis zu 
Weihnachtsgeſchenken für Studenten 100.00. Herzlich dankend 
und Gottes gnädige Vergeltung wünſchend 

AR Gräbner. 


Für Stud. R. erhalten duch Herrn P. Leimer, Coll. |. Gem., 
87.00, von 9. Br. 1.00, von Frau X. .50. F. P. 


Die Quittung des Herrn C. P. E. Lutz mußte wegen 
Raummangels auf nächſte Nummer zurückgelegt werden. 


Aeue Druckfachen. 


Predigt über Offenb. Joh. 14, 6., gehalten bei der 
gemeinſchaftlichen Reformationsfeier der acht Ge⸗ 
meinden der Synodalconferenz zu Buffalo, N. Y., 
vonP. A. Senne. 11 Seiten. 


Dieſe Predigt behandelt in ſchöner Weije das Thema: „Wir 
treuen Lutheraner — die rehten, wahren Kinder 
der Reformation. 1. Wir bleiben ftreng und genau bei 
Gottes Wort; 2. wir verwerfen alles, was nicht mit Gottes 
Wort ftimmt; 3. wir glauben, lehren und befennen alles, was 
in Gottes Wort geofjenbaret iſt.“ Dieje Predigt eignet fi 
recht gut zur freien Maſſenvertheilung und iſt eben zu Diefem 
Zweck von der Paftoralconferenz zu Buffalo herausgegeben 
worden. Laffen wir uns doch nicht von den Secten beichämen, 
die mit billigen Schriften und Tractaten das Land überſchwem⸗ 
men! Die Breije find jehr niedrig geftellt: 1Exemplar koftet 
2 E13, 25 Eremplare 15 Et3., 100 Exemplare 50 Gts., 1000: 
Exemplare 84.50. Man adreffire: Der Miſſourier, 213 South: 
ampton Str., Buffalo, N. 9. L. F 


Veränderte Adreſſe: 
J. G. Estel, 124 Christiancy St., Detroit, Mich. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subfertps 
tiongpreig von einem Dollar für die ausivärtigen Subferibenten, bie venfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berjelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlobn extra zu bezahlen. 

Nach Deuticland wird der „utheraner” per Bolt, portofrei, für 81.25 verfandf, 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellungen, Abbeitellungen, Gelber 2c. enthalten, 


' find unter der Noreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson. 
' Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anberzuienden. 


Diejenigen Briefe aber, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Norekveränderungen u. ſ. w.) enthalten, find unter, ber Abreſſe: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die Redaction du ſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deutfhen Evangel 
Nedigirt von dem Lehrer-E 


1 


51. Jahrgang. 


St JS 


ouis, 


Die Gründung einer chriſtlichen Gemeinde. 


„Paulus und Silvanus und Timotheus der Ge— 
meine zu Theſſalonich“ — ſo fangen zwei Epiſteln im 
Neuen Teſtamente an. Die erſte dieſer Epiſteln iſt 
überhaupt die erſte Schrift, welche St. Paulus auf 
Eingebung des Heiligen Geiſtes verfaßt hat, und „die 


Gemeinde zu Theſſalonich“ war, als ſie dieſen Brief 


erhielt, noch eine ſehr junge Gemeinde, die der Apoſtel 


auf derſelben Reiſe, auf welcher er dieſe Epiſtel ſchrieb, 


gegründet hatte. Wie war es nun bei der Gründung 
dieſer Gemeinde zugegangen? Dieſe Frage beant— 
wortet ung St. Lucas, wenn er Apoſt. 17, 1—4. 
schreibt: „Da fie aber durd) Amphipolis und Apollo: 
nia reifeten, Tamen fie gen Theſſalonich; da war 
eine Judenſchule. Nach dem nun Paulus gewohnt 
war, ging er zu ihnen binein und redete mit ihnen 
auf drei Sabbathe aus der Schrift, that fie ihnen auf 
und legte ihnen vor, daß Chriftus mußte leiden und 
auferjtehen von den Todten, und daß diejer JEſus, 
den ich (ſprach er) euch verfündige, ift der Chrift. Und 
etlihe unter ihnen fielen ihm zu und gefelleten fich zu 


Paulus und Silas, aud) der gottesfürchtigen Griechen | 


eine große Menge, dazu der vornehmen Weiber nicht 
wenig.“ Dadurch alfo, daß das Wort von Chriſto, 
die öffentliche Predigt des Evangeliums, in Thejja- 
lonih eine Stätte fand und an dieſem Orte Leute 
das Evangelium, das Paulus predigte, hörten und 
annahmen, entitand „die Gemeinde zu Theſſalonich“. 
Auf eben diefe Weife find auch Die andern apoftolijchen 
Gemeinden, von deren Gründung wir Kenntniß haben, 
entftanden, und auf eben dieje Weife entftehen auch 
heute noch hriftliche Gemeinden. Das ift bejonders 
auch die Weije, wie unjere Neifeprebiger arbeiten. 
Auch ihre Aufgabe ift, Gemeinden zu fammeln. So 
erfundigen fie fich denn nad) Orten oder Gegenden, 
wo Leute wohnen, Die noch nicht zu chriſtlichen Ge- 
meinden um Wort und Sacrament gefarnmelt find, 
und wo vorausfichtlih noch mehr Leute binziehen 
werden. Dahin begeben fie ſich; dort machen fie ins- 
gemein und ſonderlich befannt, daß fie predigen wer: 
den, und laden die Leute ein, zur Predigt zu kommen, 
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nicht Neijeprebiger find. 
fundigung oder Benadrichtigung, daß in feinem Be: 
reich an einem Orte noch Leute wohnen, die nod) nicht 
firhlich verjorgt find, fo geht er hin und fängt an zu 
prebigen, bie jeligmachende Wahrheit zu verfündigen, 
wie fie, Gott jei Dank, die lutherifche Kirche lauter 
und rein hat und verfündigen läßt. 

Damit freilih, daß etwa zu ber eriten Predigt, 


welche ein Reijeprediger oder ein Paſtor aus der Nähe 


an einem Orte hält, fi) eine Anzahl Zuhörer einge: 
funden haben, ift an joldem Orte nicht auch Schon 
eine neue Gemeinde gegründet, jondern es muß, wenn 
es zu einer Gemeindegründung kommen joll, auch 
folgen, was einft zu Thefjalonich folgte, als Paulus 
„auf drei Sabbathe aus der Schrift” predigte. Davon 
lefen wir: „Und etliche unter ihnen fielen ihm zu und 
gejelleten fich zu Paulus und Silas.” Da fanden fi) 
aljo Leute, welche der Lehre des Apoftels, dem Evan- 
gelium von Chrifto, beipflihteten, fich zu diefer Lehre 
und zu dem, ber fie ihnen brachte, befannten, auch dem 
Widerſpruch ber Falfehgläubigen und Ungläubigen 
gegenüber es mit diejer Zehre hielten. Wir wifjen ja, 
daß eine chriftliche Ortsgemeinde eine Sammlung 
gläubiger Ehriften ift, und wo feine Gläubigen wären, 
da wäre auch feine rijtlihe Gemeinde, und wenn 
Tauſende zur Predigt kämen. Weil wir aber feinem 
Menſchen ins Herz fehen fünnen, fo müffen wir una 
darnad) richten, was ein Menſch mit Wort und That 
befennt. Der Glaube ift ja nicht ftumm; beim Gläu— 
bigen heißt es: „Sch glaube, darum rede ich”, 2 Cor. 
4,13. Pſ. 116, 10. Und weil wir wijjen, daß das 
Evangelium das Mittel ift, Durch welches der Heilige 
Geiſt Eräftig wirft, den Glauben ſchenkt und erhält, 
jo thun wir recht daran, wenn wir das Beſtehen einer 
Hriftlihen Ortsgemeinde anerkennen, wo an einem 
Orte das Evangelium gepredigt wird und fich unter 
den Zuhörern Leute finden, die ſolcher Predigt zu— 
fallen und beipflichten, fich zu der Predigt halten, zu 
dem Prediger „gejellen”, zu der gepredigten Wahrheit 
befennen und ihr Bekenntniß nicht mit ihrem Wandel 
Lügen trafen, fondern beftätigen und befräftigen. 
Wenn alfo etiwa ein Neiiepreviger an einem Drte ge: 
predigt und nad) der Predigt die Anweienden gefragt 
hätte, ob die lutherifche Lehre, wie fie diejelbe in der 
Predigt gehört und aus dem Katechismus gelernt 
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Erfährt einer durch Er: | hätten, auch ihre Lehre jei, die fie glaubten und auf 


die fie felig werden wollten, und ob fie wünſchten, 
daß ihnen bieje Lehre nun auch fernerhin gepredigt 
werde, und es erflärten num einige unter den Zus 
hörern: „Sa, das ift unfere Lehre, bie glauben wir; 
nach der wollen wir leben und fterben; bie wollen 
wir auch hören“, jo dürfte ber Prediger nicht zweifeln, 
daß an dieſem Drte Gott fich eine Gemeinde geſam— 
melt habe, daß hier eine chriftliche Ortsgemeinde ge: 
gründet fei, bie alle Rechte einer hriftlichen Gemeinde 
innehabe, und ein Chrift, der an einen Drt fäme, an 
welchem die Dinge fo weit gediehen wären, dürfte ge- 
trojt fich diefer Gemeinde anſchließen, nachdem er fid) 
vergemifjert hätte, daß hier die reine Xehre des Evan— 
geliums anerkannt fei und ohne alle Berleugnung der 
Wahrheit verfündigt werbe, 

Fragen wir nun weiter: Wer würde denn nad) den 
oben befchriebenen Vorgängen zu diejer Ortsgemeinde 
gehören? Antwort: Zu diefer Gemeinde würden in 
der That und Wahrheit diejenigen gehören, welche die 
von ihnen befannte Wahrheit von Herzen glaubten; 
denn die wahre Kirche ift überall und immer wieber 
die Gemeinde der Gläubigen und Heiligen. Wäre 
aber die Frage jo geitellt: Wen hätte der Baftor und 
hätten andere Chriften als zu diefer Gemeinde gehörig 
anzujehen? jo wäre zu antworten: Alle diejenigen, 
welche ſich zu der bier gepredigten reinen Lehre des 
Mortes Gottes mit Wort und Wandel befannt hätten 
und hielten; biefe alle und jonft niemand. „So ihr 
bleiben werdet an meiner Rebe, jo feid ihr meine 
rechten Jünger”, fagt der Heiland Joh. 8, 31. 

Fragen wir weiter: Wie viele müßten das fein, ba= 
mit man fie ala Gemeinde anerkennen dürfte? fo ant- 
wortet das Haupt feiner Kirche ſelber Matth. 18, 20., 
wo er von der feiner Kirche verliehenen Schlüfjel- 
gemalt und der Handhabung derfelben redet: „Denn 
wo zwei oder drei verfammelt find in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen”; dieſe zwei oder brei find 
dann die „Gemeinde“, von der er ſchon im 17, Vers 
des Kapitels geredet hat, der die Gewalt verliehen ift, 
auf Erden zu binden und zu löjen, daß es aud im 
Himmel gebunden oder gelöft jein joll. 

Fragen wir ferner: Müſſen es Männer fein, ober 
fönnen es auch Weiber fein, die eine joldhe Orts- 
gemeinde bilden? jo finden wir Apoft. 17,4,, wo von 
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der Gründung der Gemeinde zu Theſſalonich berichtet 
wird, ausbrüdlich auch die Weiber erwähnt; denn fo 
gewiß die Weiber dem Evangelium glauben und ihren 
Glauben befennen jollen und fünnen, jo gewiß find 
fie, wenn fie glauben, auch Glieder der Gemeinde der 
Gläubigen und haben wir fie, wenn fie ihren Glan: 
ben befennen, auch als Glieder der chriſtlichen Ge: 
meinde anzuſehen; ja es wäre der Fall möglich, daß 
eines Paſtors Zuhörerichaft und ganze Gemeinde aus 
lauter Frauen beftände, und der Paftor dürfte des- 
halb nicht zweifeln, daß er eine rechte Gemeinde mit 
allen Vollmachten einer folchen habe. 

Haben wir jo bejehen, was zur Gründung einer 
Hriftlichen Ortsgemeinde wejentlich gehört, jo fei nun 
auch noch auf einiges hingewieſen, das ſich mehr auf 
die äußerlihe Art und Weiſe als auf das Wefen, mehr 
auf das Erfprießliche und Zwedmäßige, als auf das 
Nothwendige bei der Gründung einer hriftlichen Orts- 
gemeinde bezieht. 

Da es in mander Hinficht erjprieglid tft, daß mög: 
lichſt Har erfihtlich werde, wer als Glied einer dhrift- 
lihen Ortsgemeinde anerfannt und anzuerkennen fei, 
fo wird in der Regel eine Lifte der Gemeindeglieder 
angefertigt. Dies gejchieht meiftens in der Weiſe, 
daß die Gemeindeglieder ihre Namen unter eine von 
ihnen angenommene Gemeindeordnung jeßen. Daß 
die Annahme und Unterzeichnung einer Gemeinde: 
ordnung nicht die Gemeindegründung Selber tft, brau— 
en wir nicht mehr nachzumweifen. Es fünnte eine 
hriftlide Ortsgemeinde beftehen, wachen und ge: 
deihen und alle ihre Dinge beſchicken, ohne daß eine 
aus jo und fo viel Paragraphen beftehende Gemeinde: 
ordnung angenommen und unterzeichnet wäre. Da— 
mit jol aber feineswegs gejagt fein, baß eine Ge- 
meindeordnung und die Unterfchreibung derfelben 
durch die Gemeindeglieder unnüß oder gar ſchädlich 
fei. Da wir von der „Gemeindeordnung“ in einem 
befonderen Artikel zu handeln gedenken, jo ſparen 
wir, mas über dieſen Gegenftand zu jagen wäre, bis 
dahin auf. An diejer Stelle möge nur noch folgendes 
gefagt fein. 

Ob man zur Annahme einer Gemeindeordnung bald 
oder erft längere Zeit nad) der Gründung einer Ge— 
meinde fchreiten jollte, hängt von den jeweiligen Um: 
ftänden ab. Nehnlich verhält es fich mit der Anferti- 
gung einer Gemeindegliederlifte. Cine ſolche kann 
allerdings Ichon vor der Annahme einer Gemeinde: 
ordnung angelegt werden. Es fünnen z. B. die Namen 
derjenigen, welche zur Gemeinde gehören wollen, unter 
eine Erklärung gejegt werden, welche etwa lauten 
möchte: 

„Wir, die unterzeichneten lutherifchen Chriften hie- 
figen Orts, treten zufammen zu einer evangeliich- 
lutheriſchen Gemeinde Ungeänderter Augsburgiicher 
Sonfeffion, indem wir zugleich feftjeßen, daß zu diefer 
Gemeinde nur gehören fann, wer 

J. getauft ift; 

I. fi zu allen fanonifhen Büchern des Alten 
und Neuen Tejtaments, als zu der einigen 
göttlihen Regel und Richtſchnur des Glau- 
bens und Lebens, befennt, und 

. die ungeänderte Augsburgiſche Eonfeifion und 
den kleinen Katehismus Lutheri fennt und 
fi) dazu bekennt; 

. nicht in offenbaren Werfen des Fleifches lebt 
(Gal. 5, 19—21.), fondern einen riftlichen 
Wandel führt; 

. das heilige Abendinahl zum öfteren mit ge: 
nießt, wenn er zu den Erwachfenen gehört; 


VL fi den Ordnungen, welche von der Gemeinde 
feftgefeßt werben, jo weit diefelben dem Worte 
Gottes nicht zumider find, unterwirft und fi 
in brüderlicher Liebe zurechtweilen läßt, wo 
er gefehlt hat; 

VII nicht Glied einer geheimen Gejellfehaft ijt.” 


Unter diefe oder eine ähnliche Erklärung könnten alle, 
welde der Gemeinde angehören wollten, ihre Namen 
feßen, und damit wäre die Liſte der Gemeindeglieder 
dem Anfange nach angelegt. In manden Fällen 
wäre aber zu empfehlen, daß auch diefe Weije auf 
eine fpätere Zeit, bis etwa der Paſtor, unter deſſen 
Wirkſamkeit die Gemeinde entftanden wäre, die Ein- 
zelnen etwas näher fennen zu lernen Gelegenheit ge: 
habt hätte, verjchoben würde. Es fommt wohl vor, 
daß fich bei Gemeindeanfängen die Gefliffenheit zeigt, 
möglichſt viele Namen auf die Lifte zu bringen, und 
da geſchieht es wohl, daß auch jolche, weldye zur Zeit 


noch nicht als Gemeindeglieder anerfannt werben joll: | 


ten, auf die Liſte kommen, bejonders Leute, die wohl- 
habend find oder in bürgerlichen Anjehen ftehen, wäh- 
rend e& um ihr Chriftenthum oderihre Rechtgläubigfeit 
noch jehr fraglich beftelltift. Nicht felten machen folche 
Perſonen nachher der Gemeinde, die fie um äußer- 
lihen Bortheils willen aufgenommen hat, die jchred- 
lihfte Noth. Aber auch abgeſehen davon ift es ein 
arger Fehler, wenn bei der Tirchlihen Anerkennung 
folder Berjonen befagtermaßen verfahren wird. Eine 
hrijtliche Gemeinde ſoll ſich nicht erft jpäter, in reife: 
rem Alter, jondern von Anfang an nad) ihres HErrn 
und Meifters Wort und Ordnung halten und wiſſen 
und ihm zutrauen, daß fie dabei am beiten fährt. 
Bei einer hriftlihen Gemeinde joll es von Anfang 
an heißen: „Ein Leib und ein Geift, wie ihr auch 
berufen jeid auf einerlei Hoffnung eures Berufs. 
Ein HErr, ein Ölaube, eine Taufe, ein Gott und 
Bater unfer aller, der da ift über euch allen und dureh 
euch alle und in euch allen.” Eph. 4,4—6. Daß ſich 
auch bei der Gründung einer Gemeinde auch Heuchler 
in die äußere Gemeinſchaft der Chriften Ichleichen und 
drängen, fünnen wir nicht hindern, denn darum eben 
find fie Heuchler, weil fie die Menſchen täufchen, fich 
äußerlich anders ftellen, als fie inwendig bejchaffen 
find, als Kinder des Lichts erſcheinen, während fie 
innerlich dem Reich der Finfterniß angehören. Aber 
daß offenbar Ungläubige oder Falfchgläubige als Glie— 
der einer rehtgläubigen Ortsgemeinde gelten, das 
follen wir hindern, wie dies weiter tm Kapitel von 
der „Kirchenzucht” ausgeführt werden ſoll; und wer 
da aus fleifehlichen Rückſichten Gottes Willen aus den 
Augen feßt, der fol fich ja nicht wundern, wenn er 
auch im Gemeindeleben mit Sammer und Schaden 
erfahren muß, daß es unjerm HErrn Ehrifto ernft ift, 
wenn er jagt: „Wer nicht mit mir jammelt, der zer- 
ftreuet.” A.G. 


Neifeprediger = Bericht von unjerer Miſſion 
in Kanſas. 


Wem die Ausbreitung des Neiches Gottes am Her- 
zen liegt, wird gewiß ftets mit Freuden Berichte der 
Reifeprediger von unferm großen Miffionsgebiete des 
Weſtens begrüßen. Mit Lob und Dank gegen Gott 
lieft er, wie die Pioniere des Reiches Gottes Schritt 
für Schritt weiter vordringen, das helle Licht des 
Evangeliums in Häufer und Herzen tragen und Got: 
tes Gnade ihnen einen Sieg nad) dem andern gibt. 
Der aufmerffame Lejer wird aber auch um jo mehr 
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inne, wie fchwere, aufopfernde Mühe und nie er- 
mübdende Geduld dazu gehört, um den zeritreut woh— 
nenden und von der Kirche und Gottes Wort ganz 
abgefommenen Seelen das Brod des Lebens zu 
bringen. Wie fehmwer hält es da oft, fie nur zu be 
wegen zu fommen und zu hören; die Meiften meinen, 
bisher ohne Gottes Wort fertig geworben zu fein, fo 
würden fie ja wohl auch noch ferner ohne dasfelbe be: 
ftehen können. Falſche Kirchen, Secten und Schwär: 
mer, ſowie die Logen thun dann auch noch ihr Uebri— 
ges, um gar Viele ins Verderben zu fiihren. Und 
wo ja nun mit großer Arbeit, Noth und Sorge des 
Milfionars ein Gemeindlein organifirt wird, welche 
Arbeit erfordert es oft, bis ſolche Gemeinſchaft jo 
recht und mehr bie Geftalt einer wohl geordneten Ge: 
meinde gewinnt. Aller Anfang iſt ja ſchwer und im 
Geiſtlichen vecht I hwer. Darum danke du Gott, mein 
lieber Xefer, wenn du zu einer im Glauben feftge: 
gründeten, wohlgeorbneten Gemeinde gehörft, mit 
viel größerer Luft und Freudigfeit kannſt du dem 
Herrn dienen. Beweiſe di nun aud) recht dankbar, 
indem du für das hochwichtige und jegensreiche Wert 
der Miſſion ein offenes Herz und eine offene Hand 
haft. Bete, daß immer mehr Seelen für Chrifti Reich 
gewonnen werden, und trage du nun auch, fo viel in 
deinen Kräften fteht, durch Geldmittel dazu bei, daß 
unſere theure Synode das herrlihde Miſſionswerk 
ferner fräftig weiter führen kann. 

Gar mandes Erfreuliche kann ein Reifeprediger 
berichten von dem, wie Gottes Wort läuft und wächſt 
und wie fi) das Wort des HErrn im Propheten, Jeſ. 
55, 11., erfüllt: „Alfo ol das Wort, jo aus meinem 
Munde gehet, auch jein. Es jol nicht wieder zu mir 
leer fommen, jondern thun, das mir gefällt, und fol 
ihm gelingen, dazu ich es jende.” 

Schreiber diejes fteht im hiefigen Miſſionsfeld zwei 
Jahre. Außer in der Gemeinde, wurde im Laufe 
dieſer Zeit angefangen, noch an drei andern Predigt: 
pläßen Gottes Wort zu verfündigen. Das Milftons- 
gebiet umfaßt bis jeßt Osborne, Ruſſel und Roots 
County mit 225 Seelen und 100 Abendmahls- 
gliedern. In diefem Jahre wurden 18 Kinder ge 
tauft, 5 confirmirt, 1 Paar copulirt; zum heiligen 
Abendmahl gingen 180; 18 Schulfinder gehen vier 
Tage in der Woche zur Schule; Gonfirmandenunter: 
richt erhalten 7 

Am 26. Sonntag nad) Trinitatis feierte Die Haupt: 
gemeinde das Erntedankfeſt. Es fanden zwei Gottes: 
dienfte ftatt. Im Nachmittagsgottesdienft nahmen 
drei Mädchen, die legtes Frühjahr hier confirmirt 
wurden und 80 Meilen von bier in Trego County 
mohnen, das heilige Abendmahl. In Züri em: 
pfingen wieder zwei böhmiſche Familien das heilige 
Abendmahl. Zmei deutjche Familien, die fich bei den 
dort gehaltenen Gottesdienften einftellen, kamen vor 
Jahren aus unfern öftlihen Gemeinden. Ein Mann 


weinte Freudenthränen, nach fo langen Jahren ein: - 


mal wieder Gottes Wort zu hören. Auch eine ernfte 
Mahnung für unfere öftlihen Amtsbrüder, doch ja 
ihre reifeluftigen Schäflein ernftlich zu warnen, fi in 
folchen Gegenden niederzulaffen, wo fich ihnen feine 
Ausſicht bietet, Gottes Wort hören und für ihre Kin- 
der Schule haben zu fünnen. Solche armen Leute 
verfommen gewöhnlich leiblich und geiftlih. Die Kin— 
der werden wohl nicht getauft noch confirmitt, ver: 
lernen ihre Mutterfpradhe, wachen ohne Zucht und 
Vermahnung zum HErrn auf und gehen fo aus Schuld 
ihrer leichtfertigen Eltern verloren. Andere hin: 
wiederum, in denen noch ein wenig Neligiöfität ge: 
blieben ift, fallen den Secten und Schwärmern zu, 


und werben jo den breiten Weg des Verderbens ge: 
führt. Doch jehen wir nun noch weiter. 

Der Predigtplag an der Nil Creek hat jegt einen 
Schritt vorwärts gethan, indem die Glieder (drei 
Familien) für die freien Sonntage Lejegottesdienfte 
eingerichtet Haben. Auch die Gottesdienfte in Luray 
werden von fieben Familien fleißig befucht. 

So geht denn des HErrn Werk durch feine Gnade 
Schritt für Schritt, wenn auch langjam vorwärts. 


Bis hier her hat der HErr geholfen, er wird auch 


weiter helfen. So flehen wir denn auch ferner zu ihm: 


O HErr JEſu Chriſte, 
Erleuchte, die da ſind verblendt, 
Bring her, die ſich von uns getrennt, 
Verſammle, die zerſtreuet gehn, 
Mach feſte, die im Zweifel ftehn. 
So werden ſie mit uns zugleich 
Auf Erden und im Himmelreich, 
Hier zeitlich und dort ewiglich 
Für ſolche Gnade preiſen dich. 


Theo. Bauer. 


Zur kirdjlicyen Chronik. 


America, 

Daß die Miffonris Synode im Rückgang begriffen 
fei, verfihern wieder einmal mißgünftige „Freunde“ un: 
ferer Synode im Often dieſes Landes. Die von dieſer 
Seite fommende Behauptung macht aus mehreren Grün 
den feinen ſonderlichen Eindrud auf und. Einmal trägt 
der betreffende Beitungsartifel den Stempel der Miß— 
gunft, der Verleumdung und der Verbrehung an der 
Stirn. Sodann erinnern wir und aud, daß von den- 
felben Propheten ſchon vor etwa fünfzehn Jahren der 
Untergang Mifjouris als ganz nahe bevorftehend ange- 
fündigt wurde. Indeſſen aber wollen wir durch Gottes 
Gnade fortfahren, auch ala Synodalförper ung immer: 
fort felbft zu prüfen. Wir wollen Acht haben auf 
uns felbit, daß das Wort Gottes lauter und rein — wie 
bisher — bei uns gelehrt werde, und wir auch heilig, 
ala die Kinder Gottes, darnad leben. Sicher tft, daß 
der Teufel unfern Nüdgang nicht nur will, fondern auch 
Tag und Naht geihäftig ift, denfelben herbeizuführen. 
Sp gilt e8 denn, mit Wachen und Beten anzubalten und 
ihm an jedem Orte, wo er eindringen will, Wider: 
ftand zu thun. Der Teufel, der Pabſt, die Secten, Die 
falfchen Lutheraner werden mit all ihrer Macht, Lift und 
Mißgunſt das Evangelium uns nicht entreißen, wenn 
mir es nit felbft durch Lauheit und Satt— 
heit fahren laſſen. Wie Luther im Jahre 1540 
über Tiſche fagte: „Tyrannei und Verfolgung wird das 
Evangelium nicht vertreiben noch ausrotten, fondern un⸗ 
fere Undankbarkeit und Efel vor dem lieben Evangelio.” 

F. P. 

Ein fünfzigjähriges Jubilaum feierte am 10. Octo— 
ber v. $. die Gemeinde zu Koſhkonong, Wis, die 
alte norwegifche Muttergemeinde, in deren Mitte auch 
die Gründung der norwegischen Synode gejchehen ift. 
Auf der Stelle, wo 1844 Baftor Dietrichfen feine erfte 
Predigt über Offenb. 22, 12. hielt, wurde ein ftattliches 
Granitdenkmal enthüllt. Dasſelbe befteht aus einem 
polirten Kubus mit Inſchriften auf vier Seiten und ift 
fo gehalten, daß nach 25 oder 50 Jahren ein Aufſatz aus 
Granit oder Marmor hinzugeftiftet werden fann. Fünf 
von den alten Gründern der Gemeinde waren nod unter 
den Theilnehmern an diejer Subelfeier, bei der das Er: 


freulichſte war, daß dieſe Gemeinde treu geblieben ift auf | 


dem Grunde der Wahrheit und fo felber alö das herr: 
lihfte Denkmal der in den vergangenen 50 Jahren er: 
fahrenen Gnade Gottes unter dem treuen Schutz derſelben 
Gnade und im Glanze derjelben Wahrheit fortbeiteht. 
A.G. 
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Chriſtum im Schiff behalten. Um dem Schiff der 
Kirche eine beſſere Fahrt zu ſichern, räth das unioniſtiſche 


Blatt, “The Church Union’’, man ſolle allen unnöthi-— 


gen Ballaft von „Formen, äußeren Gebräuchen, Weber: 
lieferung, Dogmen” u. ſ. w. über Bord werfen und nur 
Chriftum im Schiff behalten. Das ift mohl geredet. 
Ehriftus im Schiff ift genug. Alles, was nicht Chriſtus 
tft, ſoll in der Kirche nicht herrfchen und regieren. Aber 
wir haben bier auf Erden Chriftum nur in Seinem Wort, 
in dem unfehlbaren Wort ver Heiligen Schrift. Wer ba: 
ber Ehriftum behalten will, der muß dies Wort fefthalten; 
und wer dies Wort fahren läßt, läßt Chriftum fahren. 
Die ‘Church Union’ will aber das unfehlbare Wort 
Gottes fahren lafjen, indem fie nicht nur die päbftlihe Un 
fehlbarkeit, fondern auch „die Unfehlbarfeit des Grund: 
textes der Heiligen Schrift” zu dem nutzloſen Ballaft der 
Kirche rechnet. 38. 
Sceintrauung. Der “Christian Advocate”’, ein 
Blatt der Methodiften, berichtet von einer Trauung, 
melde zum Schein in einer methodiftifchen Kirche auf: 
geführt wurde, um Leute in bie Kirche und Geld aus den 
Tafchen zu loden. In die Beitung hatten die Damen 
der Methodiftenfirche zu dem Ende folgende Anzeige und 
Einladung einrüden laffen: „Thumb: Warren. — Die 
Damen der ‘Methodist Episcopal Church’ bitten um 
das Vergnügen Ihrer Anweſenheit bei der Trauung von 
Fräulein Lawinia Warren und Herren Thomas Thumb, 
Freitag rc. Eintritt und Erfrifhungen 20 Cts.“ — Wenn 
folh ein Schauspiel unter einer rohen Bande, die fich 
weder vor Gott noch Menſchen fürdtet, aufgeführt wird, 
fo ift das ja ſchändlich genug, aber doch begreiflih. Eine 
Kirche aber, die in ihrem öffentlichen Gottesbienfte mit 
der heiligen Ehe jold ein Gefpötte treibt, und gar zu dem 
Zwecke, um fo die Kirche zu bauen, zieht beides, die Kirche 
und den Eheftand, und fomit fich felber in den Koth und 
glaubt offenbar, daß weder die Kirche noch die Ehe gött- 
licher Stiftung ift. 38. 
Römiſches Geſtändniß. Cardinal Gibbons gefteht 
in ſeiner am 4. November in Baltimore veröffentlichten 
Predigt: „EI kann nicht geleugnet werben, daß be—⸗ 
klagenswerthe Mißbräuche ſich im fechzehnten Jahrhun⸗ 
dert in die Kirche eingeſchlichen hatten. Dem Zeitalter 
that moraliſche Reformation bitter noth. Große Miß— 
bräuche hatten ſich an Hohen und niederen Orten einge: 
ſchlichen. Biſchöfe und Priefter waren in der Sittlich: 
keit erfchlafft und Zucht wurde mißachtet. Unmiffenheit 
herrichte unter dem Clerus und das Volk wurde falt im 
Glauben, denn wie ber Priefter, fo das Volt, wie ber 
Hirte, fo die Heerde.“ — Wie nöthig war alfo, nad dem 
Zeugniß des Cardinal Gibbons felber zu urtheilen, das 
Werk der Reformation durch Dr. Martin Luther, welches 
dem Baum der Kirche neue Säfte und Kräfte aus Gottes 
Wort zuführte und fo in den Stand fette, Früchte, gute 
Früchte zu tragen. 38. 


Ausland. 


Berlin. Wie groß die Firhlichen Nothitände in der 
deutlichen Reichshauptſtadt find, ift Schon des öfteren in 
diefem Blatte mitgetheilt worden. Man hat zwar feit 
einigen Jahren angefangen, die übergroßen Bfarrgemein- 
den zu theilen, neue Kirchen zu bauen. Die Kirchenbau- 
Geſellſchaft, welche vor fünf Jahren organifirt wurde, um 
die firhenlofen Mengen Berlins mit Gotteshäufern zu 
verjehen, hat bereits 16,000,000 Mark für die Errichtung 
von Kirchen verausgabt. Die größten Gemeinden, Die 
50,000 und noch mehr Seelen zählten, find getheilt wor- 
den. Aber noch ift bei weitem nicht den Nothſtänden ab» 
geholfen. Gemeinden, die aus Behntaufenden beftehen, 
haben Kirchen, die nur für einige Taufende Sitzplätze 
bieten. Die einzelnen Prediger an den Gemeinden haben 
17,000, ja fogar 26,000 Seelen zu verforgen. Wie follte 
man da fo ernft und gewiflenhaft alle Mittel zufammen: 
halten, um möglichft viele Kirchen und möglichſt Heine 
Pfarrgemeinden herzuftellen! Statt deſſen wird gerade 
bei den Neubauten, infonderheit bei den „Gedächtniß— 


kirchen“ von Mitgliedern des Hohenzollernhaufes großer 
Zurus getrieben. Ein einziger Altar, für den urfprüng- 
lih 6—7000 Mark beftimmt waren, fommt hernad auf 
70,000 Mark. „Ein römischer Hodaltar kann faum pom⸗ 
pöfer aufgebaut werden. An dem aus weißen Sandftein- 
quadern gewölbten Triumphbogen, ber den Chor von dem 
Schiff abſchließt, kommen die Statuen von Luther und 
Melanchthon zu ftehen. Ihre in Stein gehauenen Geftal- 
ten halten nicht allein Einzug in das Gotteshaus; mit 
ihnen und in gleicher Weife wie fie an hervorragender 
Stelle an den übrigen Pfeilern der Kirche die Fürſten und 
die Fürftinnen des Hohenzollernhaufes, die fih um die 
evangelifche Kirche befonders verdient gemacht haben.” 
So wird eine proteftantifche Kirche zugleich auch eine Art 
Ahnenſaal des Herricherhaufes, und es wird wohl bald von 
römischer Seite die hämiſche Bemerkung gemacht werben, 
daß auch die Proteftanten ihren Heiligendienft hätten, die 
Fürften und Fürftinnen des regierenden Haufes. Dazu 
paßt dann, was der Oberhofmeifter von ber Anordnung 
fagte, daß die beiden Pfeiler an dem für die Eönigliche 
Familie abgefonverten Platz die Standbilder der Eltern 
des alten Kaiſers tragen werden, nämlich: „Bon dem zu= 
nächſt am Altare befindlichen Pfeiler blickt die Königin 
Zouife herab, unfere Zandesheilige, wenn man jo 
fagen darf.” Da fehlt nur noch, wie die „Freikirche“ be= 
merkt, daß Die Königin Louiſe und andere Fürften und 
Fürftinnen ala Schugheilige auch angerufen werden um 
ihre Fürbitte, Sef. 42, 8. — Was foll man aber erft dazu 
jagen, daß nach einer neuen Mittheilung die „Kailer: 
Wilhelm-Gedächtnißkirche“, die mit einem Koftenaufwand 
von 2,340,000 Mark errichtet worden ift, auch durch das 
Wappen der drei Berliner Freimaurerlogen geziert wer: 
den ſoll als Belohnung dafür, daß die Berliner Frei- 
maurer 20,000 Mark zur Stiftung von Kirchenfenftern 
zufammengebradht huben? Neben dem Freimaurerwappen 
fol dann eine Darftellung Johannes des Täufers ange: 
bracht werden! Was hat das Licht für Gemeinſchaft mit 
der Finſterniß? L. F. 
Alte Orgelinſchrift. Folgende treffliche alte Drgel- 
infchrift theilt das „Heil, Evang. Sonntagsblatt” mit: 
Im Dorf Ariegheide in der preußifchen Provinz Schlefien, 
nicht jehr weit von Ölogau, Steht eine große, merfwürdige 
Kirche, die zur Zeit der Verfolgung unfers evangeliihen 
Glaubens, am Anfang des vorigen Jahrhunderts, ala 
Schleſien noch öſterreichiſch war, immer größer und größer 
gebaut werben mußte, um die Menge der Gläubigen auf: 
zunehmen, die von weit und breit herbeiftrömten, um fi) 
mit Wort und Sacrament zu ſtärken; denn dies war 
lange Beit die einzige Stätte im Fürſtenthum Liegnis, 
wo das Evangelium frei verfündigt werden durfte. In 
diefer Kirche findet fih an der Orgel, auf einem ange- 
nagelten Blatte geſchrieben, folgende Inschrift, von der ge⸗ 
wiß auch unfere lieben Drganiften gern Kenntniß nehmen: 
Du jpielft Hier nicht für Did), 
du fpielit für die Gemeine; 
dein Spiel erheb’ ihr Herz, 
fei einfach, ernit und reine. 
Stets muß der Orgelton 
zum Liedesinhalt pafjen; 
drum lied dag Lied erjt durch, 
um feinen Geift zu fallen. 
Daß den Gefang dein Spiel 
nicht in Verwirrung bringet, 
fo halte manchmal ein, 
und höre, wie man finget! 


Römiſche Taufpraris in Africa. De A. E. L. K. 
ſchreibt: Einen Einblick in die Taufpraxis der römiſchen 
Miſſion gewährt ein in den „Jahrbüchern der Verbreitung 
des Glaubens“ (1894, Heft III) enthaltener Bericht über 
eine „apoſtoliſche Reife” zweier „Miſſionar-Schweſtern“ 
durch Kabylien. Auf diefer Reife (während welcher die 
eine Schwefter, „welche die verkörperte chriftliche Liebe 
tft”, fich Die Gelegenheit nicht entgehen läßt, jelbft einem 
lahmen Ochſen ihre barmherzige Sorge zuzumenden) famen 
die „Miffionarinnen” u. a. in eine Hütte, in welcher ein 
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todtfranfes Kind darniederlag. Aengſtlich überwachen 
e3 Die beiben, „damit es nicht, ohne einen Reiſepaß zu 
haben, von binnen ſcheide“. Allein alle Verſuche, dem 
Kinde auf irgend eine Weife die Taufe zu appliciren, 
ſcheitern an dem Widerftand der mißtrauifhen Mutter. 
Endlih findet man einen Ausweg. An einer älteren 
Schweſter des Franken Kindes wird plöglic eine Haar— 
franfheit „entdeckt“; nachdem die Mutter zögernd ihre 
Zuftimmung zu einer einfachen Cur gegeben hat, wird 
eine blaue Flaſche hervorgeholt, deren ſich die eifrigiten 
Miifionarinnen bei ihren Taufen bedienen, „Sowohl um 
den Inhalt derjelben vor den Anweſenden zu verbergen, 
al3 auch um es von andern Flaſchen ſicher zu unterſchei⸗ 
den”, und mit dem Waſſer wird dem Mädchen „gehörig 
der Kopf gewaſchen“. Nach diefem wohlgelungenen Ber: 
fuch „entvedt” man aud an dem franfen Kinde dieſelbe 
„Haarkrankheit“. Ahnungslos willigt die Mutter ein, 
daß man „auch ihm die Haare waſchen laſſe“. „Sie fün- 
nen fich denken“, fo fchließt die Miſſionarin ihre Erzäh- 
lung, „daß unfere Schweiter ſchnell am Bettlein des Kin- 
des wer, und daß fie einen Kleinen Karl für den Himmel 
vorbereitete, während die Mutter das Waſſer, welches 
über den Hals des Kindes rann, mit dem Nermel abtrod- 
nete.” Solcher unlauteren Handlungsweiſe rühmt man 
fih noch in der römischen Kirche, Bei dergleichen Tauf⸗ 
„practifen” ift es übrigens erflärlich, wie man dort oft 
mit jehr großen Ziffern von Heidentaufen prunfen Tann. 
Die evangelifche Kirche übt allerdings ſolche Bräuche nicht. 


Todesanzeige. 


Student Hagen von Springfield, Ills., ſtarb hier im 
Elternhaufe während der Weihnachtsferien (am 27. De: 
cember 1894) im fröhlichen Glauben an feinen Heiland 
im Alter von 23 Jahren, 3 Monaten und 7 Tagen. 

Homeftead, Iowa, 4. San. 1895. 

C. W. Baumböfener. 


m 
Kircheinweihungen. 


Am 11. November 1894 feierte die ev. luih. Smmanuels- 
Gemeinde zu Neu: Schaumburg bei Effingham, Ill., fröh- 
liche Kirchweihe. Vormittags predigte P. %. Brunn und Nad- 
mittags P. A. Mundt. F. Zagel. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.-luth. Gemeinde in 
Rocheſter, Minn., ihre neue Kirche (44X78 7.) dem Dienfte 
Gottes. Feflprediger waren: PP. Carl Schmidt, Julius Kir- 
mis und E, Härtel (engl.). C. Nidels. 

Am 4. Sonnt. d. Adv, weihte die ev.-[uth. St. Bauld:Ge- 
meinde in Grand Croſſing, Ill. ihre neue Kirche (40x60 
Fuß) dem Dienfte Gottes. Feitprediger: PP. Eißfeldt, W. Bart- 
ling und Merbitz (engl.). U. Frederfing. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Duincy Specialconferenz verfammelt fi, ſ. G.w., vom 
5. bis 7. Februar in der Genteinde des Herrn P. Hallerberg. 
3. Löſchen, Secr. 

Die Nord» Illinois Baftoralconferenz verfammelt ſich, 

ſ. G. w., vom 5. bis 7. Februar in Herrn P. A. Reintes Ge: 

meinde zu Chicago, IU. Frühzeitige Anmeldung wird erbeten 

unter der Adreſſe: Rev. A. Reinke, 755 N, Lincoln St., Chi- 
cago, Ill. L. W. Dorn. 


Gemeinde-Jubiläum. 


Am 14. October 1894 feierte die en.: luth. St. Johannis-Ge⸗ 
meinde in Effingham, Ill., das Jubiläum ihres jünfund: 
zwanzigjährigen Beftehend. Es predigte Bormittags P. G. A. 
Feuſtel, Nachmittags P. 3. ©. L. Frefe und Abends P. W. Le 
weren; (engl.). F. Zagel. 


Synodalverſammlung des Südlichen Diſtricts. 


Der Südliche Diſtrict verſammelt ſich zu ſeinen diesjährigen 
Sitzungen vom 18. bis 19. Februar bei Roſe Hill, Teras. Um 
zeitige Anmeldung bittet der Drtspaftor. Abfteige-Station ift 
Cypreß an der Houfton und Texas Central Bahn. 

i K. Niermann. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Illinois-Diſtricts: 


Synodalfajje: Weihncoll.: P. Brauer Gem. in Crete 
durch J. W. Dierfen 842.48, v. d. St. Soh.-Gem. in Decatur 
am 1. Chrifttag durch Aug. Heufterberg 13.81, P. Behrens von 
d. Gemm. in La Roſe 9.45 u. Varna 10.55, P. Gülker in Hunt- 
ley v. d. Dreieinigk Gem. 5.50, P. Brunn v. d. Gem. in Stras- 
burg 14.20, P. Großes Gem. in Dat Park 16.00 Hälfte), durch 
Ed. Rotermund v. P. Großes Gem. in Addifon 81.03, durch F. 
Collmeyer v. P. Eirih3 Gem. in New Minden 20.54, P. Kühn 
in Staunton am 1. c hrifttag 14.50, P. Sattelmeiers Gem. in 
Hord 2.50, P. Mezgers Gem. in Dfamwpille 9.60, P. W. Lemwe- 
renz’ Gem. in Des Plaines 14.17, P. Caftens’ Gem. in Gilmer 
11.20 u. P. Zapfs Gem. in Melroſe 8.75 (Hälfte); Coll. von d. 
Gemm. d. PP.: Lücker in Bethlehem durch Aug. Brauer 5.50, 
Saupert in Steeleville 5.20, Xeeb in Chicago 16.36, Wagner 


daſelbſt 38.00, Holit in Mount Pulaski durch F. Dittus 10.00, ; 


Schwarzkopf in Willow Springs 10.00, Hölter in Chicago 50.03, 
Röder in Arlington Heights 35.09, en Goodfarm 
16.50, Bed in Jackſonviile 9,55, Wolter in Mattoon 12.00, 
Bünger in Hamel 12.00, Bartling in Aujtin 10.55 (Neujahrs: 
coll.), Hieber in Riverdale 13.30, Döderlein in Homewood 6.47, 
Zagel in Sffingham durch 9. Koboldt 5.76, W. Kohn in Chicago 
5.76, Goſe in Grant Park 3:25 u. 4.75, Plehn in South Litch⸗ 
field 5.00 (Abendmcoll.), Heines Gem. in Rodenderg duch W. 
Kruſe 19.00, Schmidt in Eryftal Lake 9.85, Iben in Prairie 
Town 10.10, Kirchner in Secor 10.00, Hartmann in Woodmworth 
50.00 u. Bredt in Darmftadt 7.55 (Abendmeoll); P. Schüßler 
in Soliet v. K. Bars 2.00 u. A. Neumann 1.00, v. Frau N. N, 
in Addiſon 5.00. (5. 8663,85.) 

Synodal:Baufaffe: P. Kühn in Staunton von Jacob 
Adler 1.00 u. dur P. W. C. Kohn in Chicago, 2. Zhlg., 18.79. 
(S. 319.79.) 

Innere Miffion: P. Schüßler in Soliet von J. M. 
Schmeißer u. Albert Janke je 1.00, v. P. Kühn in Dorfey 1.00, 
P. Wagner in Decatur v. Fr. PB. Riedel .50, P. Engels Gem. 
in St. Peter 15.00, P. Th. Kohn in Chicago v. K. Marofe 1.00, 
P. Weber in Bonfield, Coll. am Reffeit, 9.10 u. am 2, Ehrift- 
tag 5.26, P. Kühn in Staunton v. L. E. 2.50, Weihncoll. v. P. 
Mießlers Gem. in Garlinville 10.80, P. Füllings Gem. in Chi- 
cago 10.41, Weihncoll. von P. Leßmanns Gem. bei Okawviile 
11.00, P. Witte in Pekin aus d. Miffionsfaffe d. Gem. 25.00 u. 
v. d. Geſchwiſtern Schrieber 2.50, P. Gräfin Blue Point aus 
d. Miffionsbüchfe 3.00, Weihncoll. v. P. Frederfings Gem. in 
Grand Eroffing 5.50, P. Xewerenz in Des Plaines v. F. Kluß⸗ 
mann 2.00, P. Kirchners Gem. in Secor 15.00, P. Th. Kohn in 
Chicago, Neujahrscoll. v. d. St. Marfug:Gem., 11.60 u. Weihn- 
coll. v. P. Schröder in Squaw Grove 18.31. (S. 8151.48.) 

Negermilfion in N. C.: P. Weber in Bonfielo, Coll. 
am Danttag, 5.01. 

Negerjhule in Concord, N. ©: P. Weisbrodt in 
Mount Dlive v. Ad. Keifer .50, ©. Keiſer u. Bertha Seiler je 
‚25, P. Greſens in Sterling v. |. Schülern 1.05, v. Frl. &. Leub⸗ 
ner in Addifon 1.00, P. Behrens in La Rofe v. Folie Zilm und 
Walter Theodor je .25, Wanda, Dora u. Herbert Stübing je 
.10, Otto u. Ernſt Schoof je .25, Anna Cordes .15, Thies Cor- 
des .10, Anna, Minnte und Baul Schoof ‚25, durch Lehrer W, 
Niehus in Jtasca v. ſ. Schülern 1.40. (©. 86. 25.) 

Negertirhe in New Orleans, Ta: Theil d. Weihn- 
coll, v. P. Müllers Gem. in Chefter 25.00. 

Negermifjion: P. Bruft in Prairie von Ernft Higemann 
8.00, P. Meyer in Eaſt St. Louis von N. N. 20.00, P. Leeb in 
Chicago v. Ferd. Theisfe 3.00, P. Ulrich in La Grange, Sonn: 
tagscoll., 5.20 u. v. Frau S. Puſcheck 2.00, P. Saupert in Steele- 
ville von 9. Wm. Müller 1.00 und 9. FYiene .50, P. Wunder in 
Chicago v. K. Mikow 5.00 u. B. Meyer 1.00, Abendmcoll. v. P. 
ua Gem. in Bethalto 4.50, Coll. von E. Heinemanns 

em. in Belvidere 8,55, P. Rabes Gem. in Warſaw 11.00, von 
P. Schröders Gem. in Kankakee 15.50, P. Schwarzkopfs Gem. 
in Willow Springs 5.00, P. %. Brauer in Grete v. N. N. 5.00, 
P. Röder in Arlington Height3 v. Chr. Tegler 5.00, P. Engels 
Gem. in St. Beter 3,11, P. Weber in Bonfield, Col. am 1. 
Chrifttag, 18.01, P. Herrmann in Nofomis v. ſ. Schülern 7.08, 
P. Kühn in Staunton, Coll, der Gem. am Chriftabend, 12.50, 
P. Frederkings Gem. in Goodfarın 6.00, P. Pfotenhauer in 
Balatine, Col. der Gem., 11.40, Theil der Weihncoll, von P. 
Brauns’ Gem. in Naſhville 5.35, P. Reinke in Kewanee v. Ja- 
cob Zauter 5.00, durch 9. Arbeiter in Fountain Bluffs, Coll, v. 
P. Eſtels Gem., 7.80, P. Witte in Bein a, d. Miſſionskaſſe der 
Gem. 20.00, P. Leebs Gem. in Chicago 19,85, P. Wagners 
Gem. daj. 22.22, P. Kirchners Gem, in Secor 7.50, P. Caſtens 
in Gilmer v. Lehrer Bunjes Schülern 4.30, P. Döderleins Sem. 
in Marengo 8.20 u. P. Hartmanns Gem. in Woodworth 16,54. 
(S. 8265.08.) 

Negerkirche in Elon College, N. C.: Lehrer Meintes 
Schüler in Rodenberg 6.50, durch Lehrer Th. Mertens in Soliet 
v. etl. Schülern 1.00, P. Th. Kohn in Chicago v. W. Eidftädt 
1.00, Frau N. N. in Addiſon 5.00, P. Döderlein in Homewood 
v. Fr. D. Hellberge 2,00, P. Witte in Pekin von 3. Van Büren 
1.00, Theil d. Weihncoll. v. P. Müllers Gem. in Cheſter 15.00 
u. U P. Hartmann in Woodworth v. 9. Höfling 2.00. (©. 
#33.50.) 

Englijde Gemeinde in Chicago, SIL: P. Steeges 
Gem. in Dundee 2.50. 

Englijge Miſſion in Grand Eroffing, SIL: 
P. Steeges Gem. in Dundee 2,50. 

Sudenmiffion: P. Witte in Pekin aus d. Miffionstafle d. 
Gem. 10.00. — 

Emigrantenmiſſion in N. Y.: Durch Präſes Succop 
in Chicago, Ertrag d. Raithelſchen Stiftung, 83.34. 

Unterftüßungsfafje: Beiträge: P. Geo. Koch 2.00, P. 
Löſchen 4.00, Prof. König 1.00, P. ©. Kühn 3.00, P. Sapper 
10.00, P. C. Steege 2.00 u. P. Hartmann 5,00; v. den Gemm. 
d, PP.; Lüker in Bethlehem dur) Aug. Brauer 14.30, Löſchen 
in Merebofia 6.86, Ditmann in Lollinsville durch C. ©. Blum 
17.85, Blanten in Budley, Weihncoll. 26.50, Engel in St. Beter 
2.39, Th. Kohnin Chicago, Coll. am Danltag v. d. St. Marcus: 
Gem., 9.00, M. Herrmann in Nofomis 10.86, V. Hornung in 
Sadorug, Weihncoll., 12.80, Berg in Beardstown, Col. beim 
Weihn. Kinder:Gottesdienft, 15.35, Eftel in Fountain Bluff 


durch 9. Arbeiter, Col, am Da 


len, Coll. d. Gem., 8.00, EM 
21.00, Hartmann in Woodmwor 
ton, Theil d. Weihncoll,, 7.00 
ae v. N. N. 100, P. Kühn: 

under in Chicago v. 9. Schu 
Hamel .50 u. P. Hartmann in] 
(S. 8251.22.) 

Arme Studenten inS 
town vom Concordia-Berein f. 
Point, Weihncoll. f. ©. Ziegler 
Waſchkaſfſe in Springf: 
in Springjield v. Yrauenver, i 
ter in Hampton, Theil d. Weih 

Arme Studenten in 6} 
in Adair, Jowa, 10.00, f. Midf: 
in Becatonica, 7.00 u. P. Sch 
7.16, P. Ruhland in Altamont 
1,00, P. Brauns in Nafhoille, | 
meyer, 5.00, P. %. Zıgels Gem. 
f. Oldad) 4.46 und ®. Frefe 4. 
South Litchfield f. Win. Strot! 
rora aus ſ. Gem. für Düvel I 
— 10.00, W. Ottwein 10 
in Gilmer aus d. Klingelbtl.f. 
Sem. f. Eiſele 20.00, P. Schröt 
f. Thomaska 7.16 und von ihm 
3127.59.) 

Arme Sollegeihüler i: 
in EI Bajo f. F. Wyneken 2.00, 

Arme Collegefchüler ir 
cago v. H. Wit f. Wolff und Le 
N. 1.00, durch 9. F. Rathe v. P 
15.00. (3. 318.00.) 

Arme Schüler in Addiſ 
Kohn von S. Hannebohm für 
Frauenver, f. Käſelitz 15.00 u. 
Heinemann 15.00. (S. 831.5C 

Taubftummen-Anitalt: 
cago 5.00, Weihncoll. v. P. Sa 
7.50, P. Sapper in Bloontingt« 
lingg Gem. in Chicago 4.59 u. 
Klingelbtl. der Gem. „für, € 

Studirende Waifen au 
in Adair, Jowa, v. X. R. 10.00 

Nothleidende Luthera 
Meyers Gem. in Lena 20.00, € 
ting3 Gem. in Dieterid) 20.00, 
Litchfield 6.00, P. W. Bartlinı 
5.00, nachtr. von P. Döderlein 
Witte in Pekin v. G. u. J. Müll 
v. Joh. Struckmeyer 1.00 und 
Martens in Danville v. Wwe. 

Gemeinde in Fresno, ( 
dee 5.00. 

Gemeinde in Council? 
Gem. in Sollinspille durch C.E 
dee 1.44 u. v. |. Gem. 8,56. ( 

NotHleidendeunterde 
P. Schwante in Barfsville n, £ 

Gemeinde in Kanfaz € 
in Cheiter 10.00. 

Waiſenhaus in India: 
Gem. in Decatur 8.30. 

Waifenhbaus in Witter 
Käſelitz' Gem. in Juka 4.00 u.. 
unter dem Chrijtbaum, 10.69. 

Waiſenhaus bei St: 
Steeleville v. 9. Wm. Miller | 
Gem. in Dorfey 5.00, P. Lück 
10,00, P. Engels Gem. in St.‘ 
Hamel 12.00 u. P. Ibens Gen 
844.40.) Total: 31871.18. 

NB. Sn meiner legten Duit 
„Arme Eollegefchüler in Fort ! 
€. Kohn in Chicago vom Jüng! 
unter der Rubrik: „Arme Coll 
Summa 8136.70, nit 8136, 
haus bei St. Louis, Mo.” ſollt 
manns Schülern in Staunton 

Addifon, ZU, 5. San. 1895. 


Eingefommen in Die Ka 


Snnere Mijfion: P. Wa 
Gräbner von Herm. Genthe 2 
fiongsfcoll., 18.00. P. Bennefar 
48.00. Vom Allgemeinen Kaſſ 
Le Roy, 6:67. P. Gräbner, € 
mermann, Miffionsfcoll., 34.64 
Silverton, Colo., 2.50. v. jr. 
Durango, 1.00. P. Brauer, 
Keller in Balmer, v. D Meyerl 
trag zur Miſſionsfeoll., 2.00. 
Krämer .50,N.N. 125, J. J.. 
3.00. P. Lüſſenhop, Kindtaul 
Hofmann jun. 2.00, Frl. Carol 
‚50. P. Voß' Gem., Haven, 1 
Frl. Dellfeldter 5.00. P. Tell: 
P. Mährs Gem., Spring Balle 
17.00. (©. 8616.82.) 

Nothleidende im Weit 
8. etl. Gliedern fr. Gem. 2.00. 
12.25. Bon B., Hancod, Mich., 
P. Weber, Bonfield, ZU., v. GI 
Gem., Argentine, 2.50. „Luthe 
W. Berzemann, Gau Galla, 
Middleport, D., 5.00. P. Bruß 
Kaffirer Spilman 200.00. P. 
27.90. P. Kieß von W. Hölſch 


— 


ois⸗Diſtricts: 
ers Gem. in Grete 


„Gem. in Decatur ! 


3l, P. Behrens von 
P. Gülker in Hunt: 
.d. Gem. in Stras⸗ 
5.00 (Hälfte), durch 
fon 81.03, dur) F. 
‚ei 20.54, P. Kühn 
ttelmeiers Gem, in 
9.60, P. W. Lewe⸗ 
s' Gem. in Ötlmer 


ilfte); Coll, von d. | 


Aug. Brauer 5.50, 
go 16.36, Wagner 
ch F. Dittus 10.00, 
win Chicago 50.03, 
Rn Goodfarm 
n Mattoon 12.00, 
1 10,55 (Neujahrs: 
in Homewood 6.47, 
B. Kohn in Chicago 
hn in South Litch- 
odenderg durch W. 
„Iben in Prairie 
ann in Woodworth 
tcoll); P. Schüßler 
00, v. Frau N. N, 


aunton von Jacob 
g0, 2. Zhlg., 18.79. 


%oliet von I. M. 
hn in Dorjey 1.00, 
), P. Engeld Gem. 
v. K. Maroje 1.00, 
ou. am 2. Chriſt⸗ 
), Weihneoll, v. P. 
ings Gem. in Chi- 
Jen. bei Okawville 
ed. Gem. 25.00 u. 
n Blue Boint aus 
ederfings Gem. in 
laines v. F. Kluß⸗ 
%, P. Th. Kohn in 
2, 11.60 u. Weihn⸗ 
(S. 8151.48.) 
in Bonfield, Soll. 


P. Weisbrodt in 
ı. Bertha Keifer je 
I, v. Frl. 6. Leub⸗ 
v. Joſie Zilm und 
ıerbert Stübing je 
es ‚15, Thies Cor- 
5, durch Lehrer W. 
86.25.) 

, Theil d. Weihn- 


n Ernſt Hitzemann 
20.00, P. Leeb in 
da Stange, Sonn⸗ 
Saupert in Steele⸗ 
‚50, P. Wunder in 
Abendmcoll. v. P. 
on E. Heinemanns 
Barfam 11.00, von 
shmwarztopfs Gem, 
rete v. N. N. 5.00, 
er 5.00, P. Engels 
field, Col. am 1. 
2. ſ. Schülern 7.05, 
!hriftabend, 12.50, 
P. Pfotenhauer in 
Meihncol. von P. 
in Kewanee v. Ja⸗ 
ıin Blufis, Col. v. 
. Nilfionstaffe der 


9,85, P. Wagners | 


»r 7.50, P. Caſtens 
. Döderleind Gem. 
Woodworth 16.54. 


„: Zehrer Meinkes 
Mertens in Soliet 
‚go v. W. Eickſtädt 
lein in Homewood 
von J. Van Büren 
a. in Cheſter 15.00 
döfling 2.00. (©. 


SIL: P. Steeges 
roffing, SIE: 
d. Miſſionskaſſe d. 
2, N Succop 


Beo. Koch 2.00, P. 
n 8.00, P. Sapper 
00; v. den Gemm. 
ver 14,30, Löſchen 
durch C. ©. Blum 
Engel in St. Beter 
3 d, St. Marcus- 
6, 3. Hornung in 
town, Coll. beim 
n Fountain Bluff 


dur 9. Arbeiter, Col. am Danttag, 7.60, Brügmann in Habs 
len, Coll, d. Gem., 8.00, E. Martens in Danville, Weihncoll,, 
21.00, Hartmann in Woodmorth 20.00 u. P. Winter in Hamp⸗ 
ton, Theil d. Weihncoll., 7.00; P. Große in Dat Bart, Dank: 


opfer v. N. N. 1.00, P. Kühn in Staunton von 2. €. 2.50, P. 


Wunder in Chicago v. 9. Schult 4.25, P. Witte in Belin v. J. 
Hamel .50 u. P. Hartmann in Woodworth v. Fritz Meyer 36.46, 
(S. 8251.22.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Berg in Bearbs- 
tormn vom ConcordiasVerein f. Knief 4.00 u. P. Gräf in Blue 
Point, Weihncoll. f. ©. Ziegler, 7.54. (©. 813.54.) 
Waſchkaſſe in Springfield: Durd Prof. I. ©. Simon 
in Springfield v. Frauenver. in P. Lückes Gem. 2.00, P. Win 
ter in Hampton, Theil d. Weihncoll., 6.00. (S. 88.00.) 

Arme Studenten in Springfield: Durch Lehrer Lift 
in Abair, Jowa, 10.00, |. Midfuno, Col, v. P. Bertram: Gem. 
in Becatortica, 7.00 u. P. Schröders Gem. in Squam Grove 
7.16, P. Ruhland in Altamont v. A. N. für Carl Franfenftein 
1.00, P. Brauns in Nafhoille, Theil der Weihncoll, für Grone- 
meyer, 5.00, P. F. Zagels Gem. in Effingham durch 9. Koboldt 
f. Oldach 4.45 und W. Frefe 4.46, Coll. v. P. Plehns Gem. in 
South Litchfield f. Wim. Strotymann 12.70, P. Traub in Au- 
rora aus ſ. Gem. für Düvel 11.75, P. Gem. für €. 
Burſick 10.00, W. Ottwein 10.00 u. W. Freſe 5.00, P. Caſtens 
in Gilmer aus d. Klingelbtl. |. G. Fiſcher 6.90, P. Hartmanng 
Gem. f. Eifele 20.00, P. Schröder v. d. Gem. in Squam Grove 
f. Thomaska 7.16 und von ihm felbit f. A. Behrens 5.00. (©, 
#127.59.) 

Arme Gollegefhüler in Fort Wayne: P. Schröder 
in EI Bafo f. F. Wyneken 2.00. 

Arme Collegefhüler in Milwaukee: P. Leeb in Chi⸗ 
cago v. H. Nitz f. Wolff und Loth 1.00, &. Behrendt 1.00 u. N. 
N. 1.00, durch 9. F. Rathe v. P. Döderleins Gem. f. 9. Detjen 
15.00. (3. 818.00.) 


Arme Schüler in Addifon: Bon Chicago: P. W. C. 


Kohn von S. Hannebohm für F. Streufert 1.50, P. Hölter v. 
rauenver. f, Käſelitz 15.00 u. P. Müllers Gem. in Cheiter f. 
einemann 15.00. (5. 831.50.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Merbitz' Frauenver. in Chi- 
cago 5.00, Weihncoll. v. P. Jacobs' Gem. in Bleafant Plain 
7.50, P. Sapper in Bloomington v. Joh. Jacobs 5.00, P. Fül- 
lings Gem. in Chicago 4.59 u. P. Eajtens in Giliner aus dem 
Klingelbtl. der Gem. „für 2. Eichmann“ 6,9%. (©. 828.99.) 

Studirende Waifen aus Addiſon, SI: Lehrer Lift 
in Adair, Soma, v. N. N. 10.00. 

Nothleivdende Rutheraner im Nebr.-Diftrict: P, 
Meyers Gem. in Lena 20.00, Coll. am Chriſtabend v. P. Mer: 
tings Gem. in Dieterih 20.00, Coll. von P. Bergens Gem, in 
Litchfield 6.00, P. W. Bartling in Chicago v. Heinr. Thürnau 
5.00, nachtr. von P. Düderleing Gem. in Homewood 1.00, P, 
Witte in Pekin v. ©. u. 3. Müller 10.00, P. Gräf in Blue Point 
v. Joh. Strudmeyer 1.00 und Wm. Struckmeyer .50, durch P. 
Martens in Danville v. Wwe. Boll 1.00. (S. 864.50.) 

Gemeinde in Fresno, Cal.: P. Steeges Bein. in Dun- 
dee 5.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Ottmanns 
Gem. in Eollinsville durch €. ©. Blum 6.15, P. Steege in Dun- 
dee 1.44 u. v. |. Gem. 8.56. (©. 816.15.) 

Nothleidende unter den Abgebrannten in Minn: 
P. Schwanfe in Parksville v. 9. Schröder 1.00. 

Gemeinde in Kanſas City, Mo.: P. Müllers Gem, 
in Chefter 10.00. 

Waifenhaus in Indianapolis, Ind.: P. Wagners 
Gem. in Decatur 8.30, i 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wiß.: Weihncoll. v. P. 
Käfelig’ Gem. in Juka 4.00 u. P. Witte in Pekin, Coll. d. Gem, 
unter dem Chriftbaum, 10.69. (&. 811.69.) . 

WaijenHaus bei St. Louis, Mo.: P. Saupert in 
Steeleville v. 9. Wm. Müller 1.00 u. Fr. Bölje .50, P. Kühns 
Gem. in Dorjey 5.00, P. Lüde in Springfield v. Frauenver, 
10.00, P. Engels Gem. in St. Peter 5.00, P. Büngers Gem. in 


Hamel 12.00 u. P. Ibens Gem. in Prairie Tomn 10.90. (S, 


844.40.) Total: #1871.18. ' 

NB. In meiner legten Duittung follte e8 unter der Rubrit: 
„Arme Collegeſchüler in Sort Wayne“ heißen: „Dur P. W. 
C. Kohn in Chicago vom FJüngl.=Ber. f. &. Brüggemann 15.00”; 
unter der Rubrik: „Arme Collegeſchüler in Milwaukee“ ift die 
Summa 8136.70, nidt 8136.50; unter der Rubrik: „Waijen- 
haus bei St. Louis, Mo.“ jollte es heißen: „Bon Lehrer Waß— 
manns Schülern in Staunton 6.50, nicht 5.50.” 

Addiſon, ZU., 5. San. 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Kanjas- Diftricts: 


innere Mijfion: P. Wagners Gem. in DIpe 82.00. P. 
Gräbner von Herm. Genthe 2.00. P. Eberhard Gem., Mij- 
ſionsfeoll. 18.00. P. Bennefanps Gem., Alma, Miſſionsfcoll., 
43.00. Bom Allgemeinen Kaffirer 400.00. P. Wagners Gem,, 
Le Roy, 6:67. P. Gräbner, Gem. in Bafjar, 5.55. P. Stem- 
mermann, eilansjeolL 84.64. P. Jacob von C. C. Könede, 
Silverton, Eolo., 2.50. ». fr. Gem. in Durango 3.00. NN, 
Durango, 1.00. P. Brauer, Gem. in Rice Co., 22.00. P. 
Keller in Palmer, v. 9. Meyerhoff, 5.00. P. Pennekamp, Nach⸗ 
trag zur Mijfionsfcoll., 2.00. P. Jacob. Durango, von Frau 
Krämer .50,0.0.1.25, 3.9.25. Frau Härtlein in Lindsborg 
3.00. P. Züffenhop, Kindiaufcoll. bei Louis Geide, 8.50, W. 
Hofmann jun. 2.00, rl. Caroline Klinfermann 1.00, $ Peſchke 
‚50. P. Bor Gem,, Haven, 13.70, P. Better v. N. N. 10.00, 
Frl. Dellfeldter 5.00. P. Telle, Argentine, v. Geo. Göbel 1.00, 
P. Mährs Gem., Spring Valley, 5.76. Gem. in Leavenworth 
17.00. (S. 8616.82.) 

Nothleidende im Weiten: P. Fadler, Harveſter, Mo, 
d. etl. Gliedern fr. Gem. 2.00. P. Käſelitz' Gem., Juka, SI, 
12.25. Von B., Hancod, Midh., 20.00. Kaſſirer Bartling 416.50. 
P. Weber, Bonfteld, Ill., v. Gliedern fr. Gem. 31.61. P. Telles 
Gem., Argentine, 2.50. „Lutheranerlejer*, Detroit, an 2.00, 
W. Bergemann, Eau Galla, Wis, 25.00. J. 4. Marhart, 
Middleport, D., 5.00. P. Bruß’ Gem., Invergrove Tpfh., 20.00, 
Kaſſirer Spilman 200.00. P. Drögemüllers Gem., Herington, 
27.90. P. Kieß von W. Hölfcher, Mansfield, S. D., 5.00. P. 


Sohn, Natoma, 1.00. 
B. Röhrs' Gem,, Clinton, Wis., 5.85. Kaſſirer Bartling 269,78. 
P. Rauffeld, Humboldt, v. Marg. Peters 1.00, Marg. Veters 50, 
Beinr. Peters .50. Durch P. Allenbach, Independence, 82.00. 
P. Gräbners Gem., Vaſſar, 6.00. P. Amſteins Gem., Onawa, 
Soma, 10.00. Dur P. Schmidt, Carrollton, Mo., 19.15. Durch 
P. Endemward, Lakefield, Minn., 8.20. Durch P. Witte, Pekin, 
SU, 55.11. Durch P. Mabat, Delaware, Jowa, 14,81. P. 
T ale Gem. b. Stramberry 50.00. Kajfirer 9. 9. Meyer 73.45. 

ajlirer Spilman 146,55. Gottl. Scholz, Appleton, Wis., 5.00. 
P. Sacob von C. C. Könede, Silverton, Eolo., 2.50. Kaffirer 
Küchle 183.30 und 4.30. Durch P. Polfter, Millmood, 12.00. 
Kaſſirer Bartling 238.31. Durch P. Wendt, Linn, 37.26. Durch 
P. Witte, Pekin, SU., 8.00. Kaſſirer Tiarks 61.57. P. Timm 
VON N. N., Bern, 2.50. P. Zägers Gem., Bear Creek, 33.00, 
Kafliver Kampe 465.23. 5. S., Rew Sweden, Ter., 5.00. Sohn 
9. Hoyer, SZulian, Cal., 1.00. Durd Ed. Bühring, Sylvan 
Grove, v. Frau W. Rahmeier 50, R. Blöder 1.00, M. Blöder 
1.00, P. Bräuhahn 2.00, D. Wehmeyer 1.00, W. Müller 1.00, 
€, 8. 1.00, R. Wohler 1.00. P. Hahns Gemm.. Lincoln, 15.30, 
Shady Bend 3.30. Dur 9. F. Hartwich, Onaga, 93.75. Kaf- 
bs Bartling 95.48. Kaffırer Knorr 182.50. Kaffırer 9. 9. 

eyer 132.30. P. Matzats Gem,, Preſta, Jowa, 5.00. Durch 
P. Keyl v. Ed. Neldner in Chemnig 1.19. P. Kauffeld von 9. 
Warthmann 1.00. Saffırer Bartling 98.50. P. Möller, Chep- 


tom, v. f. Gem. 10.25, v. Frau Teske 5.00. P. Sennes Gem., | 


lod, 19.50. P. Sells Gem., Long Brand), Minn., 10.00. Durch 
P. Keller, Balmer, 59.75. Dur P. Richmann, Dillınan, Wig,, 
18.50. Durch P. Bennetamp, Alma, 23.55. Kaffirer Spilman 
150.25. Durch P. Hafner 1.00. Kaffirer Küchle 34.26, En 
P. Bolad, Bremen, 29.00. Kaſſirer Bartling 42.86, Dur 
denjelben f. W. Rösler, Kinsley, 21.00. N. N. durd) P. Kionka, 
Omafio, Mich, 1.00. Kaffirer Knorr 145.92. SKaflirer Rampe 
80.48. Kaffirer 9. 9. Meyer 36.50. P. C. Vetter, Farley, Mo., 
18.50. P. Eggert, Garfon, v. f. Gem. u. etl. Gliedern in Hia- 
watha 34.00, von E. Eggert 2.00, SKajfirer Bartling 108.39. 
Kaſſirer Tiarts 56.35. SKafjirer 9. 9. Meyer 25.90. Durd 
ge M. Berg, Aspen, Colo., v. Frau Sautter .50, von Frau 

ergs Kindern .50. Kaffirer Bartling 21.85, für Alliſon und 
Sennings, Kanjas, 10.00. P. Jäger, Nicholſon, Wis., 3.00. 
(5. 84060.75.) 

Negermiſſion: P. Eberhardt, Strong City, Miffionzfcoll,, 
6.00. P. Weind Gem. 3.71. U. Härtlein, vindsborg, 5.00. 
Frl, Carol. Klinfermann durch P. Lüſſenhop 2.00. P. Gräb— 
ner v. M. Gehrt .50. P. Hahn von N. N., Xincoln, 1.00. P. 
Eggerts Gem. bei Carfon 3.50. P. Mendes Gem, 3.01. P. 
Keller, Hochz. Kilman-Fewes, 5.00. P. Voß, Haven, von Wm. 
Müller 15.00. P. Deſchs Gem., Wejtcliffe, Eolo., 1.00. J. J. 
durch P. Jacob 1.00. (©. 846. 72.) 

Progymnajtium in Concordia: Dur P. 8. Benne- 
amp 8.16. Durch P. Fr. Drögemüller 10.00. Durch P. Möller, 
Chepftom, 8.40. Durch P. Better, Atchiſon, 7,33. Durch 9. F. 
Hartwich, Onaga, 6.10. P. Telle, Argentine, von Geo. Göbel 

.00. Dur P. Gräbner, Topela, 10.65. Durch P. Keller, 
Ben 7.62. Durch P. Voß, Haven, 5.00. Durch P. Deich, 

eitcliffe, Colo. 10.61. (S. 869,87.) 

Negerihule in Concord; P. Drögemüllers Schulkinder 
2.12. P. Hahns Schul, ‚50. Schulf. in Leavenworth 2.27. 


(S. 84.84.) 
| e: P. Hoyer Gem. 9.00. Durch P. Mähr 


Synodaltaf 
6.14. (©. 815.14. 
Waijenhaus in Fremont, Nebr.: Durch P. Kauffeld 
2.00. P. Hoyer, Hanpver, v. 9. C. Meyer 10.00, (S. $12.00.) 
Gemeinde in Fresno, Sal: Durch P. Kauffelo 2.56. 
Durch P. Polfter, Millwood, 2.25. (S. 8481.) 
Gemeinde in Council Bluffs: Durch P. Kauffeld 
2.56. Durch P. Polfter 2.25. (©. $4.81.) 
Nothleidende in Dakota: Kaifirer Spilman 62.82, 
Wittwen und Waifen: Aus der Allgem. Unterftügungs- 
Zaffe 100.00. Durch P. Wendt, Linn, 6.03. Dur P. Bräu: 
abn 10.76. Dur 9. F. Hartwich, Onaga, 3.50. P. Lüſſenhop 
‚00. Durch P. Bennekamp, Alma, 22.20. (S. 8143.49.) 
a in Concordia: Durd) P. Obermove, Ellsworth, 
„25. 
Studenten auß dem Kanjas-Diftrict: Durch P. 
Pennekamp, Templin, 3.13. P. Mähr, Hoch. N 
2.65. Dur) P. Wader, Hillsboro, 10,85. Durch P. Hahn, 
Lincoln, 8.00. P. Allenbachs Gem., Independence, 13.60. 
Durch P. Eberhardt 425. (S. 842,38.) 
Bautaffe des Kanfas-Diftricts: Grntedantfcoll. P. 
Mährs Gem., Spring Valley, 7.06. 
Däniſche Freikirche: Durch P. Mende, Herington, 7.00. 
Gehaltskaſſe in Concordia: Durch P. Wader 4.65. 
Heidenmiſſion: N. N. durd A. Härtlein 1.00. 
Waiſenhaus bei St, Louis: Frl. Zouife Stehmine .25. 
P. Mendes Schultinder .64. (©. 8.89.) 
Studentenin St. Louis: Durch P. Senne, Blod, 12.75. 
Neger-Baukaſſe: P. Zacob, Durango, Eolo., von 3. 3. 
‚50, v. ſ. Schulk. 1.50. (©. #2.00.) Total: 85131.10. 
Seavenworth, 27. Dec. 1894. 9. F. Deljchläger, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan-Diſtricts: 


Synodaltajje: Gem. in Frajer $13.40. Gem. in Ma- 
niftee 25.00. P. Lemke 5.00. Durch J. M. Hubinger v. A. Läm: 
mamann 5.00. Gem. in Bort Dnreida .50. P. Süngels Gem. 
8.68. Gem. in Spa 10.75. Gem. in Hemlod 6.67. Gem. in 
Sonia 9.57. Gem. in Grand Rapids 29.10. Gem. in Franfen- 
muth 47.55. Gem. in Kilmanaugh 5.00. Gem. in Sand Bead) 
4.55. Gem. in Lenor 6.25, Gem. in Bay City 16.59. P. Rupp⸗ 
rechts Gem. 5.54, (©. 8196.15.) . . 

ynodalbaukfaffe: Gem. in Lafe Ridge 2,50. Gem. in 
St. Joſeph 50.00. (S. 852.50.) . 

Innere Miffion: Gem, in Franfenmuth 29.17. P. Heid 
v. 5. W. Rühs 1.00. P. PBartenfelder fen. v. Wwe. S. ©. 1.00. 
Gem. in Utica 11.00. Gem. in Howard City 9.20. Gem. in 
Beaver 4.50. Aus d. Kilingelbeutelcoll. in Monroe ‚50. P. 
ge Me Ohrfen .75, v. N. N. 1.00. Gern. in Leland 7.12. 

em. in Good Harbor 1.20. Gem. in Hemlod 3.65. Gem, in 


Durch P. Hildebrandt, Brazilton, 9 50. | 


Petersburg 1 
A. Frank 1.06 
Allg. In 
Reed City 7.8 
Oldenburg 11 
(S. $41.42.) 
Negermi 
P. Soll v. J. 
9. Grunſt 2.(00 
W. Scharf 3.C 
Sem. in Kiln 
St. Clair 10. 
mann in Fran 
2.00, A. Fran! 
hardts Schulk 
Sem. 10.53. 1 
5.00, Gem. ı 
P. Krüger v. € 
Gem. in Bayı 
©. Strieters & 
Heidenmü 
P. Soll v. ©. 
Engl. Mij 
Unterftü: 
Witte St. %ı 
2.00. Durch h 


: in Adrian 12.4 


reich 3.00, Ei 
Stand Rapid: 
in Rogers Citt 
10.83. Gem., 
Gem. in Gran 
Arme Stu 
8.00. Gem. in 
Noth 4.85. ® 
R. Remus Sı 
in Bort Said 
Nietzke, 2.00, ,, 
Schüler ii 
Homann 5.00. 
S — u 1? 
em. f. Holfteir 
— Schüler ir 
7.23. Gem. il 
©. Krüger f. d 
1.50. (S. 816 
Negerfhu 
Schulk. in Lal 
Lehrer W, Hah 
rer Schmalzrie 
Nachtr. v. d. S. 
Taubſtum 
burg 10.00. & 
Ella Schumach 
tenfelder jen. : 
P. Hügli v. 6, 
Moll v. etl. &8 
579.78.) 


Altenhein 
Petersburg 6.4 
Frank .50. P 
Nachtr. Hause 
Three Rivers 2 

Waiſenha 
25. P. J. H.“ 
Lehrer J. A. W 
in Maniſtee 30 
rer A. Gruhls 
Wittes Schulk. 
Schulk. 3.75. k 
1.00. ar 1 
5.02. P. Süng, 
lis Gem. 9,52. 
Erds Schulk. 3 
taufe, 2,46. (€ 

Für Age 
burg 21.30. & 

Nothleide 
Gem, in Frank; 

Gemeinde: 
P. Shumader 
in Bay City 5.4 

Elon-Coll 
gr 3.59. (S. 

emeinde: 

Waifenhar 
ES — 2 

vau Fühlbrün 

W enhar 
ſickſen 1.00. B 

Deutide ? 
Fackler v. U. F 

Haushalt 
Sem. in Franlı 

Total: $1 

Detroit, 81, 4 


Eingefomr 


Synodalk, 
feftcoll,, 87.30, 
16.00. Durd) ! 
Gem. 11.58. 3 
keits⸗ Gem. 19. 
Schnute 2.00. 
St. Baulus:Gel 
field 10.00. Pi 
Gem. in Florid 
4.00. P. Husmf 
Napoleon, von" 
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durch P. Hildebrandt, Brazilton, 9 50. 
„Wis., 5.85. Kaſſirer Bartling 269.78. 
9. Marg. Peters 1.00, Marg. Peters .50, 
ch P. Allenbach, Independence, 32.00. 
ar, 6.00. P. Amſteins Gem., Onawa, 
Schmidt, Carrollton, Mo., 19.15. Durch 
Minn., 820. Dur P. Witte, Pekin, 
Matat, Delaware, Jowa, 14.81. P. 
xy 50.00. Kaffirer 9. 9. Meyer 73.45. 
. Gottl. Scholz, Appleton, Wis., 5.00, 
iecke, Silverton, Colo., 2.50, Kaffirer 

Durch P. Polſter, Millmood, 12.00, 
. Durch P. Wendt, Linn, 37.25. Durch 
%. Kaſſirer Tiarks 61.57. P. Timm 
P. Jägeis Gem., Bear Ereef, 33.00. 
F. S. Rew Sweden, Ter., 5.00. Sohn 
‚1.0. Durch Ed. Bühring, Sylvan 
jmeier .50, R. Blöder 1.00, M. Blöder 
D. Wehmeyer 1.00, W. Müller 1.00, 
.00. P. Hahns Gemm. Lincoln, 15.30, 
59. F. Hartwich, Onaga, 93.75, Kaſ— 
Rafjirer Knorr 132.50. Kaſſirer 9. 9. 
atö Gem., Preita, Soma, 5.00. Durch 
in Chemni 1.19. P. Kauffelb von 9. 
irer Bartling 98.50. P. Möller, Chep- 
3. Frau Teste 5.00. P. Sennes Gem., 
em., Long Brandy, Minn., 10.00. Durch 
. Durch P. Richmann, Dillnan, Wis,, 
famp, Alma, 25.55. Kaffirer Spilman 
er 1.00. Kaffiver Küchle 34.26. Durd 
©. Kaſſirer Bartling 42.86. Durd 
Kimsley, 21.00. N. N. durch P. Kionka, 
aſſirer Knorr 145.92. Kaſſirer Rampe 
teyer 36.50. P. C. Better, Farley, Mo., 
jon, v. |. Gem. u. etl. Gliedern in Hia— 
gert 2.00. Kaſſirer Bartling 108-89. 
Kaffırer 9. 9. Meyer 25.90. Durch 
Coto,, v. Frau Sautter .50, von Frau 
ıfirer Bartling 21.85, für Allifon und 
%. P. Jäger, Nicholſon, Wis., 3.00, 


Eberhardt, Strong City, Miſſionsfcoll., 
3.71. X. Härtlein, Lindsborg, 5.00, 
n durch P. Küffenhop 2.00. P. Gräb- 
>, Hahn von N. N., Xincoln, 1.00. P. 
fon 8.50, P. Mendes Gem. 3.01. P. 
ewes, 5.00. P. Bo, Haven, von Wm. 
3» Gem., Wejtcliffe, Eolo., 1.00. J. J. 
S. 845,72.) 
n Concordia: Durch P. F. Benne- 
. Drögemüller 10.00. Durch P. Möller, 
P. Better, Athifon, 7.33. Durch 9. F. 
P. Zelle, Argentine, von Geo. Göbel 
ner, Topela, 10.65. Durch P. Sieller, 
P. Voß, Haven, 5.0. Durch P. Oeſch, 
(S. 869.87.) 
oncord: P. Drögemüllers Schulkinder 
k. .50, Schulk. in Leavenworth 2.27. 


>. Hoyers Gem. 9.00. Durch P. Mähr 


jremont, Nebr.: Durch P. Kauffeld 
er, v. 9. &. Meyer 10.00. (©. 812.00.) 
‚ano, Cal.: Durch P. Kauffeld 2.56. 
vood, 2.25. (8. 8481) 

yuncil Bluffs: Durch P. Kauffeld 
:2.25. (S. 84.81.) 

Dakota: Kaffırer Spilman_ 62.82. 
‚ifen: Aus der Allgem. Unterftügungs- 
’, Wendt, Linn, 6.03. Durch P. Bräu: 
5. Hartwich, Onaga, 3.60. P. Lüffenhop 
famp, Alma, 22.20. (S. $143.49.) 
ırdia: Durch P. Obermove, Ellsworth, 


dem Kanfas-Diftrict: Durch P. 

8.13. P. Mähr, Hochz. Richard-John, 

x, Hillsboro, 10.88. Durch P. Hahn, 

llenbachs Gem., Independence, 13.50. 

5. (5, 842.38.) 

inſas-Diſtricts: Erntedanffeoll, P. 

Balley, 7.06. 

Hs Durch P. Mende, Herington, 7.00. 
oncordia: Durch P. Wader 4.65, 

RN. durch A. Härtlein 1.00, 

St Louis: Frl. Louiſe Stehmwine ‚25. 

,.64. (©. 8.89.) 

‚2ouis: Durch P. Senne, Blod, 12.75. 

; P. Jacob, Durango, Colo., von J. J. 

(S. 82.00.) Total: $5131.10. 

‚1894. 9. F. Oelſchläger, Kaſſirer. 


die Kaſſe des Michigan-Diſtricts: 


dem. in Fraſer 8318.40. Gem. in Ma— 
5.00. Durch J. M. Hubinger v. A. Läm⸗ 
in Port Oneida .50. P. Jüngels Gem. 
0.75. Gem. in Demlod 6.67. Gem. in 
Yrand Rapids 29.10. Gem. in Franken⸗ 
kilmanaugd 5.00. Gem. in Sand Beach 
25. Gem. in Bay City 16,59. P. Rupp⸗ 
8196.15.) 
je: Gen. in Lake Ridge 2.50. Gem. in 
. 852.50.) 
: ent. in —— 29.17. P. Heid 
». Bartenfelder jen. v. Wwe. ©. ©. 1.00. 
Gem. in Howard Eity 9.20. Gem. in 
Klingelbeutelcoll, in Monroe .60. P. 
.75, v. N. N. 1.00. Gem, in Leland 7.12. 
1.20. Gem. in Hemiod 3,65. Gem. in 


MR. Remus u. Frau, 7.42. Gem. in Kilmanaugh 


PVeteröburg 10.00. Gem. in Lafe Ridge 6.00. P. Fadler v. 
A. Frank 1.00. (S. 887.09.) 

Allg. Innere Miffion: Gem. in Riley 4.50. Gem. in 
Need City 7.92. Gem. in Kilmanaugh 5.00. P. Treflelt v. F. 
Oldenburg 1.00. P. 9. Lemke 5.00, P. Moll Gem. 18.00. 
(S. 841.42.) 

Neg un P. Bartenfelder fen. v. Wwe. S. ©. 1.00, 
P. Soll v. 3. Keil 1.00. Gem. in Fowler 2.70. P. Hügli v. 
9. Grunft 2.00, A. Stendel, A. Dezur, Frau Kirſch je 1.00, v. 
W. Scharf 3.00, Frau Sufiden 2.00, 9. %. u. Frau Maul 2.00. 
Gem. in Kilmanaugh 5.00. P. Lemke 5.00. Frauenver, in 
St. Clair 10.00. P. Klingmanns Gem. 50.00, 4. Lämma⸗ 
mann in $rantenmuth 5.00. 2. Gehrs 2.50, P. Fackler v. N. N. 
2.00, A. Frank 1.00. Gem. in Waldenburg 20,00. Fri. Sped: 
hardts Schulf. 1.00. Gem. in Ruth 4.10. P. ©. A. Bernthals 
Gem, 10.53. Frau Nanzenberger .50. P. ©. Bernthalv. N. N. 
5.00. Gem. ın Beteröburg 4.00. Gem. in Lake Ridge 3.69, 
P. Strüger v. Chr. Drögemäüller 1.00. Gem. in Rofenille 9.35. 
Gem. in Bay Eity 4.50. Aug. Demsky, Detroit, 1.00. Lehrer 
E. Strieters Schule 3.00, (S. 3164.87.) 

Heidenmiffion: P. Bartenfelder fen. v. Wwe. S. S. 1.00. 
P. Soll v. G. 9.1.00. (©. 82.00.) 

Engl. Miffion: P. Bartenfelder fen. v. Wwe. S. ©. 1.00. 

Unterftüßungstaffe: Gem. in New Haven 3.00. P. 
Wittes St. Joh.-Gem. .%. P. 9. W. Schröder v. W. Stein 
2.00. Durch P. 9. Lemke 5.00, Gem. in Htllädale 3.40. Gem. 
in Adrian 12,00. P. Faller v. A. Frank 1.50. Lehrer Helm⸗ 
reich 3.00. P. Tönjes 2.00. Gem. in Sonia 6.29. Gem. in 
Grand Rapids 31.26. Gem, in Mount Clemens 9.00. Gem. 
in Rogers City 4.55. Gem. in Moltke 4.50. Sem. in Rofeville 
10.83. Gem. in Need Eity 5.86. Gem. in Montague 7.93. 
Gem. in Grant 1.31. Gem. in St. Joſeph 7.54. (S. 8121.87.) 

Arme Studenten aus Michigan: Gem. in New Haven 
3.00. Gem. in Armada 2.00. 3. M. Hubinger v. Hochz. Stern- 
Roth 4.85. Gem. in Ida 11,35. P. Fint, gel. auf ſilb. Hochs. 
1.60. . Gem. 
in Bort Sanilac 2.75. P. Schumacher, gej. auf Hochz. Strauch- 
Nietzke, 2.00. Gem. in Zeland 5.28. (S. 888.00.) 

Schülher in Ft. Wayne: P. Rupprechts Frauenver. für 
Homann 5.00. 

Schüler in Springfield: Jungfr.Verein d. Trinitatis- 
gem. f. Holſtein 10.00. 

Schüler in Addiſon: Gem. in Montague f. D. Wendt 


7.29. Gem. in Bort Erescent f. &, Detjen 7.00. P. Fackler v. 


€. Krüger f. Wagefter 1.00, dur den). f. denſ. v. U. Frank 
1.50. (©. 816.79.) 

Negerihule in Concord: Schulk. in Petersburg 1.07. 
Schulk. in Lake Ridge ‚34. Lehrer J. A. Weib’ Schulf. 2.25. 
Lehrer W. Hahns Schulk. 3.04. Lehrer Kurz' Schulf. 207. Leh: 
rer Shmalzrieds Schul. 1.25. Lehrer Helmreichs Schulf. 2.30. 
Nachtr. v. d. Schule in Veteröburg .06. (©. 812.38.) 

Taubitummenanftalt in Norris: Gem. in Walvden- 
burg 10.00, Gem. in Rofeville 18.17. P. Krüger v. Luife u. 
Ella Shumader 2.50. Betersburg, Sottestaften, .59. P. Bar: 
tenfelder fen. v. Wmwe. S. ©. 1.00. P. Smukals Gem. 7.25. 
P. Hügli v. GL. |. Gem. 22.00. Lehrer Helmreich 2.00. P. 
Mol v. etl. GL. |. Gem. 3.10. Gem. in Bay Eity 13.17. (©. 
879.78.) 

Altenheim in Monroe: P. Lübkes Gem, .50. Gem. in 
Betersburg 6.25. Gem. in Claybank 5.50. P. Sadler v. A. 
Frank .50. P. Sadler 1.00. P. Hahn v. J. Fuͤhlbrück .50. 
Nachtr. Hauscol. in Eentreville 2.00. Nachtr. Hauscol. in 
Three Rivers 2.50. (S. $18.75.) 

Waijenhaus in Wittenberg: P. Krüger von E. Hagen 
25. P. 3.9. Müller, Dantopfer d. Frau A. Eichinger, 1.00. 
Lehrer 3. A. Weiß' Schulf. 1.35. Lehrer Mertens v. d. Schulk. 
in Maniftee 30.11. Lehrer ©. C. Bernthals Schulf. 5.67. Leh⸗ 
rer A. Gruhls Schult. 2.55. St. Clair Frauenner. 5.00. P. 
Wittes Schulf. 1.80. P. Bauerd Schulk. 2.33. P. Köfterings 
Schulk. 3.75. P. Inglehardts Schulk. 1.60. P. Franke v. N. N. 
1.00. Xehrer Gehrs Schulk. 1.75. Frl. Spedhardts Schulk. 
5.02. P. Jüngels Gem. 7.40. Gem. in Jonta 14.14. P. Hüg- 
li3 Gem. 9,52. P. Krüger v. C. Drögemüller 2.00. Lehrer 
Ercks Schult. 3.06. P. F. Hahn, gef. auf 8. Hoffmanns Kind⸗ 
taufe, 2.46. (S. $101.76.) j i 

Für Abgebrannte in Wisconfin: Gem. in Walden- 
burg 21.30. Gem. in Srantenmuth 15.10. (S. 836.40.) 

Nothleidende im Weften: Gem. in Ealedonia 15.08. 
Sem. in Franfenmuth 15.11. (S. 830.19.) i 

Gemeinde in Kanfas City: Gem. in Amelith 4.00. 
P. Schumacher v.N.N.1.00. St. Clair Frauenver. 5.00. Gem. 
in Bay City 5.00. (S. 815.00.) 

Elon:Eollege: P. Faller v. N. N. 2.00. Gem. in Reed 
City 3.59, (S. 85,59.) 

Gemeinde in Fresno: Gem. in Amelith 6.30. 

Waijenhaus in Addijon: Konfirmanden in Franken— 
muth 5.00. Lehrer Helmreichs Schulf. 1.00. P. F. Hahn v. 
Frau Fühldrüd 1.00. (8.87.00) 

Waifenhaus in Delano: P. Hügli v. 2, u. Frau Su- 
ſickſen 1.00. P. Hüglis Gem. 9.52. (©. $10.52.) 

Deutſche Freifirde: P. Hügli v. 9. Grunft 1.00. P. 
Faller v. X. Jrant .50. (©. $1.50.) 

Haushalt in Addifon: Durd P. W. Schwark 25.00. 
Gem. in Frankentroſt 16.61. (S. #41.61.) ; 

Total: $1153.47. 


Detroit, 31. December 1894. H. Knorr, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Steinmanns Gem. in Liverpool, Dank: 
feftcoll., 87.30. P. Preuß’ Gem. in Friedheim, Dankfeitcoll,, 
16.00. Dur 9. W. Hoppe, Logansport, von P. Tirmenſteins 
Gem, 11.53. Durch N. Brange, Indianapolis, v. d. Da 
keits-Gem. 19.28. P. Heinicke in Evansville von Frau W. 
Schnute 2.00. Durd F. Buddenbaum, Indianapolis, von d. 
St. Baulus-Gem. 24.57. P. Zimmermannd Gem. in Ingle— 
field 10.00. P. Scheips' Gem. in Peru 7.52. P. Rottmanns 
Gem. in Florida 8,50. P. Going, Sherwood, von beid. Gemm. 
4.00. P. Husmanns Gem. in Mt. Hope 4,35. P.W. L. Fiſcher, 
Napoleon, von d. Gem. in Flatrod Tp. 11.80, in Freedom Tp. 


11.00. P. Evers’ Gem. in Convoy 3.71. P. Sievings Gem, 
in Fairfield Centre 11.25. Dur 9. Hilbrecht, Fort Wayne, 
von d. Emanuels: Gem. 56.37. Durd L. Griebel, Fort Wayne, 
von d. St. Baulus:Gem. 61.00. P. Knuſts Gem. in Milford 
Genter 6.50. P. Uhles Gem. in Bomeroy 6.75, P. Kaumeyers 
Gem. in Lancafter 11.65. P. Schmidts Gem., Decatur, 7.75. 
P. Brüggemannz Gem. bei Hilliard 10.75. P. M. Tirmenitein, 
Logansport, v. d. Gem. in Delphi 6.25. P. Wilders Gem. in 
Bremen 19.00. Dur A. Droge, Aurora, v. P. Eirichs Gem. 
9.15. Durch 9. Stellhorn, Göglein, von P. Michaels Gem, 
10,05. P. Markworths Gem. in White Ereef 9,70. Durch J. 
9. Melcher, Eleveland, von P. Zorns Gem. 55.20. P. Traut- 
manns Gem., Columbus, Weihn.:Coll,, 18.50. P. Schlechtes 
Gem. in Dtis 10.00, P. Bröders Gem., Kendallville, 12.77. 
P. Hafjold in Huntington v. d. Stadtgem. 5.70, P. Schumms 
Gem. in 2a Sayette 43.70. P. Huges Gem. in Bingen 14.00. 
P. Reintings Gem, in Ridgeville Corner 6.00. P. Zorns Gem, 
in Ban Wert 4.00. P. Zuders Gem. in Defiance 8.00. P. E. 
U. Brüggemann in Hilliard von der Gem. in Delphi 3.25. P. 
Evers’ Gem. in Eonvoy 6.80. (S. 8550.65.) 

Baukaſſe: P. Sienings Gem. in Fairfield Centre 20.00, 
P. Bohlmanns Gem. in Sauers, 4. Zhlg., 6.25. (©. 826.25.) 

Innere Miffion: Durd G. Niemann, Fort Wayne, von 
2. Gerke aus P. Frankes Gem. 5.00. George Nicolai in Liberal 
5.00. P. Heinide, Evansville, von Frau W. Schnute 2.00. P. 
Wilder, Bremen, Theil der Adventscoll., 13.80, P. Rupprecht 
in Berea von E. Delzen 1.00. P. Husmanns Gem. in Mount 
Hope, Miffionzfcoll:, 15.00. P. Kühng Gem. in Dudleytomn 
f. d. Weiten 10.19. Durch F. Buddenbaum, Indianapolis, v. 
etl. Gliedern a. d. St. Baulus-Gem. 14.50. P. Ruppredt in 
North Dover von N. N. .85. P. Gotſchs Gem. in Hoagland 
4,10, von D. W. 5.00. N. NR. in Vincennes 2.00. Durd 9. 
Stellhorn, Göglein, von P. Michaels Gem. 7.18. P. Knuſts 
Gem. in Milford Centre 7.68. P. Schwan, Cleveland, von 9. 
3.2.00. P. Rottmanns Gem. in Florida 3.50. P. Schmidts 
Gem. in Decatur 7.30. P. Groß, Fort Wayne, non F. Spiegel 
5.00, vom Columbiaroad: Tiltrict 3.00. Durch J. 9. Melcher, 
Cleveland, a. d. Miffionsbüchfe 1.18. P. Trautmann, Colum= 
bus, v. E. S., Dankopfer f. d. 70, Oeburtätag, 1.00. P. Schmidt, 
Elyria, aus der Miffiongbüchje 1.85. P. Huge in Bingen von 
2. ©. 5.00. P. Heinides Gem., Evansville, 3.58. P. Rein: 
fings Gem. in Ridgeville Corner 5.00. P. Jungkuntz, Golum: 
bia City, von Frau N. N. .50. P. Sauer, Fort Wayne, von d. 
Coldmater Road 1.50. P. Claus’ Gem, in Elkhart 4.09. (©. 


$137.80.) 
Negermijjion: P. Heinide, Evansville, von an W. 
Schnute 2.00. P. Husmanns Gem. in Mount Hope, Miſſions⸗ 


feoll., 5.00. P. Werfelmann, Maryspille, von ®. u. %. Wolff 
1.50, von N. N. 3.00. Dur) F. Buddenbaum, Sndianapolig, 
von etl. Glievern der St. Paulus-Gem. 3.25. 9. €. ©., Cleve⸗ 
land, 10.00. P. Rupprecht, North Dover, von 9. .25. P. Kel⸗ 
ler, Auburn, von d. Immanuels-Gem. in Avilla 2.30. 93. ©, 
Thieme ſen. Sort Wayne, für Die Mt. Zions-Kirche 3.00. P. 
Schleſſelmanns Gem. in Euclid 2.00, Durch €. 9. Lange, 
Gleveland, von Frau Zapf 2.00. P. v. Schlichten, Cincinnati, 
von Fr. Zeberedt 1.00. Durch L. Schumm, Xaporte, 
aus P. Links Gem, 1.00. N. N., Bincennes, 2.00. 
mann, Akron, v. Lehrer Spuhlers Schulfindern 5.00. P. Xu’ 
Gem. in Denham 5.50. P. Schwan, Cleveland, von F. u. A. ©, 
1.00. Durch 8. Schumm, Xaporte, von P. Xints Gem. 19.01. 
P. Süngels Zions-Gem. in Fort Wayne 28.00. Durch 2. Gries 
bel, Fort Wayne, v. d. St. Baulus-Gem. 9.25. P. Kaumeyers 
Gem., Lancafter, 7.50. P. Groß, Fort Wayne, von F. Spiegel 
3.00. P. Walter, Cleveland, für N. O. Kirche von W. M. 1.00. 
P. Bohlmanns Gem. in Sauers 21.50. P. Thiemes Gem. in 
South Bend 8.20. P. Goings beide Gemm., Sherwood, 8.25, 
P. Niemann, Cleveland, von F. A. u. W. ©. 2.00. P. Keller 
v. d. Gem. in Auburn und Garrett 5,85. P. Heinickes Gem. in 
Evansville 3,57. P. Eyler3 Emanuel3-Gem., Brier Hill, 8.00, 
P. Jungkuntz, Columbia City, von zwei Gliedern der Zions⸗ 
Gem. 8.00, P. Sauer, Fort Wayne, von Frau Friefe 5.00, 
von Frau Gothe 1.00, von Lehrer Riedels Schulfindern .96. 
P. Claus’ Gem. in Elthart 4.84. P. Rupprechts Gem. in North 
Dover 16.75, v. N. N. 1.00. (S. 8207.48.) 

Engliihe Miſſion: P. Kaumeyer, Xancafter, Theil der 
Eoll. in Bleajant Tp., 5.00. Durch F. Bubdenbaum, India⸗ 
napolig, v. etl. Öliedern der St. Paulus-Gem. 3.80. P. Eylers 
Gem. in Brier Hill 7.00. (S. $15.80.) 

Sudenmiffion: P. Heinide, Evanspille, von Frau W. 
Schnute 2.00. P. Rupprecht, North Dover, von N.R. 1.00, 
(S. 83.00.) 

Heidenmiffion: P. Heinide, Evansville, von Frau W, 
Schnute 2.00. P. Husmann, Mt. Hope, Miſſionsfcoll. 4.00, 
P. Zorn, Cleveland, von FrauM. ©. 5.00. Durch F. Budden⸗ 


"baum, Indianapolis, von etl. Öliedern der St. Baulus Gem. 


2.00. P. Winter, Logan, von Frl. M. Leli_5.00. P. Fifcher, 
Napoleon, von Friedr. Behnfelt 5.00, von Frau Roſine Reiſer 
10.00. P. Heintz, Crown Point, v. d. Gem. in Winfteld 1.50, 
Durch J. H. Melcher, Eleveland, von 9. 8.125. (S. 835.75.) 

Miffion in So. Brooklyn: P. Niemann Gem., Gleve- 
land, 7.82. 

Miffion in Woodland Hill: P. Jüngels Gem., Clever 
land, 6.48, 

Emigrantenmiſſionin New York: Durch 5. Budden- 
baum, Indianapolis, von etl, Gliedern der St. Paulus-Gem. 
1.00 


Studenten in St Louis: Dur‘ C. Stumme, Cleve⸗ 
land, v. Frauenver. d. Immanuels-Gem. für C. Horſch 10.00, 
P. Mohrs Gem. in Staſer für J. Reininga 9.70. P. Werfel⸗ 
mann, Marysville, von N. N, für F. Knief 1.00, Durch F. 
Buddenbaum, Indianapolis, von etl, Gliedern der St. Paulus⸗ 
Gem. 1.00. P. Wefel, Zanesville, vom Nähverein für Theod, 
Henkel 15.00. P. Groß, Fort Wayne, vom DD 
Kränzchen 9.00. P. Sauer, Fort Wayne, v. d. Wittwen B. u. 
W. 15.00. (S. 860.70.) 

Studenten in Springfield: Durh F. Bubdenbaum, 
Sndianapolis, von etl. Gliedern der St. Paulus-Gem. f. Heine 
6.00, |. Kern 6.00. P. Thieme, South Bend, vom Frauenver. 
für 3. Eberlein 5.00. P. J. J. Walkers Gem. in Cleveland 


B. Kotbe, 


uw mm — — 


14 


Der Hu 


für AM. 19.87. P. Niemann, Cleveland, Hochzeit Splete= 
Aufdenfampe für A. Möller, 4.81. P. 3. Ruppredt, North 
Dover, von N. N. für A. Möller 2.00. (©. $43.68.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Heinide, Evansville, von 
en W. Schnute 4.00. Durch Lehrer Heſſe, Cleveland, vom 
Frauenver. P. Niemanns für Wyneken 16,50. P. Werfelmann, 
Marysville, von N. N. für S. Müller 6.00, von N. N. für Ar, 
Wyneken 5.00. P. Heinze, Decatur, von Louis Gerke für P. 
Engelbrecht 5.00. P. Zink, Laporte, Hochz. Richter-Middeldorf 
ür 9. Röder, 8.25, desgl. für M. Barlag 3.25, vom Trauenver. 
ür C. Fidlweiler 3.25. P. Evers’ Gem. in Sonvoy 12.00. P. 
— ort Wayne, v. Frauenver. der Emanuels-Gem. 25.00. 
P. Goings beide Gemm., Sherwood, 3.00. P. Reinking in 
Ridgeville Eorner von N. N. 2.60. (S. 388.85.) 

Seminariften in Addifon: Lehrer Stumme, Cleve- 
land, vom Frauenver. der Jmm.-Gem. für E. Bemwie 10.00, für 
G. Dütemeier 10.00, für A. AN 10.00. P. Gößwein, Bin- 
cennneg, v. Frauenver. für E. Wille 5.00, für W. Weber 5.00. 
P. Haſſold, Huntington, von der Stadtgem. für C. Ehlers 5.54, 
von Ferd. Burmann f. denf. 1.00. P. Niemanns Gem., Cleve: 
land, 72.68, von Frau F. für 2, Lehmann 3.00, Hochz. Spiete- 
Aufdemkampe für denf. 4.81, von Wwe. B. für denf. 1.00. (©. 
$128.08.) 

Schüler und Studenten: P. Thieme, South Bend, v. 
Jungfr. Ver. 5.00. P. Kleift, New Haven, 9.00. (©. 314.00.) 

Haushalt in St. Louis: P. Werfelmann in Marysville 
von N. N. 5.00. 

Haushalt in Springfield: P. Werfelmann in Marys-⸗ 
ville von N. R. 5.00. 

Haushalt in Fort Wayne: P. Werfelmann, Marys- 
ville, von N. N. 5.00. P. Klindworths Gem., Fryburgh, 23.81. 
P. Hafjold, Huntington, von Frau E. Meigler 1.00, Frau A. 
Fernandez 1.00, Gottl. Böhler 2.00. (S. 832.81.) 

Haushalt in Addifon: P. Werfelmann, Marysville, v. 
N. N. 7.00. 

Waifenhaus in Indianapolis: P. Heinide, Evans: 
ville, von Frau W. Schnute 2.00. P. Wambsganß' Gem. in 
Newburgh 14.12. P. Ruppredt, Berea, Erntedanffcoll., 4.40. 
P. Werfelmanns Gem, in Marysville 10.00, Lehrer Godel in 
Gleveland von den Schulfindern 3.00. Lehrer Grahl jun., 
Fort Wayne, von den Schulfindern 4.07. P. Kod, Elmore, 
von den Schulfindern, Weihnachtsgefchent, 2.55. Lehrer Lange, 
Eleveland, von ven Schulfindern 3.50, von Frau Zapf für die 
Waifen Sehrt 3.00, Lehrer Leutners Schulfinder 3.00, Lehrer 
Hörrs Schulfinder 5.00. P. Wambsganf, Rewburgh, aus Der 
Sparbüchſe der Kinder von Lehrer Schwan .65. Minne Krauß, 
Ida Reinfingsmeier, Dora Berlin, Viola Winfelmeyer, Adel- 
heid Follinger, Alma Kampe, Fort Wayne, 3.40. P. Schülfe 
in Hobart vom Frauenver. 10.00. P. Lothmann, Avon, von 
Frau N. N. 1.00. P. Fiicher, Napoleon, v. Frauenver. 22.80, 
von Frau Roſine Reisner 10.00. Lehrer Rampe, Fort Wayne, 
von den Schulfindern 2.05. Lehrer Malich, Fort Wayne, von 
Schulkindern a. d. Columbia Road .42, Echulfindern an Cold⸗ 
water Road 2.30. Lehrer Lindemann, Fort Wayne, Schulk. 
2.70. Lehrer Oormel, Fort Wayne, v. d. Schulfindern 3.68. 
Lehrer Hört, Cleveland, von Walter und Clara Fathauer je 
25. P. Steinmann, Xiverpool, von den Sculfindern 2.30, 


Durd) L. Schumm, Laporte, von W. Band) ‚50, v. Lydia Banch 


65, Von N. N. 1.00. P. Wille in Whiting, Kindergottesdienft 
am hl. Abend, 6.00. P. Schulz in Mapdifonville, Kindergottes: 
dienit, 9.50. P. Sieving in Fairfield Centre, Ueberſchuß vom 
Weihnachtsbaum, 7.03. Von den Schulfindern der Xehrer in 
Eleveland: Neſſel 6.07%, Stumme 4.74, Bodenftein 4.86, Dorn 
feld 4,35. P. Schmidt, Decatur, v. |. Schule 6.75. P. Brügge: 
mann in Hilliard von J. Flat jun. .25., Durd) 9. Stellhorn, 
Göglein, von P. Michaels Gem. 10.14. P. Groß, Fort Wayne, 
MWeihnachtögaben aus der Immanuels-Gem., 41.75, Amicitia- 
Kränzchen 6.90, Sungfr.:Ber. 11.90. Durch $. 9. Melcher von 
P. Zorns Gem., Cleveland, 27.60, a. d. Miſſionsbüchſe 10.00. 
P. Trautmann, Columbus, .Kindergottesdienit in der Stadt 
18.22, desgl. im Land 4.49. P. Schumm, La Fayette, vom 
Sungfr.:2er, 10.00. P. Bröcker, Kenvallville, von Frau Julie 
Mehmeier 2.50. P. Hafjold, Huntington, von N. N. .25. P. 
Niemann, Cleveland, von W. 2. .50. P. Schmidt, Elyria, v. 
etl. Gl. 10.25. P. Klaufings Gen. in Glenmore 4.65, von den 
Scultindern 1.85. P. Werfelmanns Gem. in Brazil 9,10, P. 
Jungkuntz, Columbia City, von den Schulfindern 2.05. P. 
Markworth, Waymansville, Kindergottesdienft z. Weihnachten, 
5,20, aus der Sparbüchſe von H. und A. M. .50, P. Ruppredt, 
North Dover, von N. N. 1.00. (5. 3346.99.) 

Wailenhaus in Addifon: P. Zimmermann, Inglefield, 
Hochz. Kahre-Kreuter, 5.70. 

Waiſenhaus in Delano: P. Lothmanns Gem., Akron, 
5.50 


Taubitummen-Anftalt: Durch Gottl. Niemann, Fort 
Wayne, von Louis Gerke aus P. Frantes Gem. 5.00. P. Hei: 
nide, Evansville, von Frau Schnute 2.00. Bon den Schul- 
findern der Lehrer in Cleveland: Godel 2.55. Zange 2.85, 
Zeutner 2.00, Hörr 2.00, P. Schwan, Cleveland, von %. und 
4. 6.150, Durch J. 9. Melcher, Cleveland, P. Zorns Gem. 
27.60, aus der Mitfionsbüchfe 10.00. P. Bröder, Kendallville, 
von Frau Julie Wehmeier 2.50. (©. 858.00.) 

Waifenhaus in Wittenberg: P. Schwan, Gleveland, 
von etl. Sonfirmanden und Frauen 5.00, von. F. u. U. ©. 1.50. 
(S. 86.50.) 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Seemeyer in 
Schumm von”. N. 1.00. Durch 3. Buddenbaum, Indiana— 
polis, von etl, Gliedern aus der St. Baulus-Gem. 1.85. 3. G. 
Thieme sen., Fort Wayne, 3.00. (5. #5.85.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: P. 
Diemers Gem., Defiance, Danttagfcoll., 9.68. P. Rottmann, 
Florida, v. beid. Gemm. 7.00. P. Schmidts Gem., Seymour, 


. 14,65, P. v, Schlichtens Gem. in Cincinnati 17.58. P. Wilder 


in Bremen, Adventscoll, 13.81. P. Werfelmanns Gem. in 
Marysville 22.31. Durch F. Buddenbaum, Indianapolis, von 
etl, GL. d, St. Baulus-Gem. 3.50. P. Heinzes Gem., Decatur, 
11.00, P. Schleffelmanns Gem., Euclid, 11,08. P. Schleichers 
Gem. in Lanesville 6.30. P. Lehmanns Gem, in Wegan 6.50, 
P. Franks Gem., Evansville, 36.26. P. Going in Shermood 
von beiden Gemm. 2.30. P. Fiſcher, Napoleon, von Frau 


Rofine Reiſer 10.00. P. Bröders Gem., Kendallville, nachtr., 
2.50. P. Schmidt in Elyria von etl. GI. 27.00, vom Frauen: 
er. 5.00. P. Sauer, Fort Wayne, nachtr. von etl, GI. 12.00. 
P. Stod3 Gem. bei En Wayne 37.50. (S. 8255.97.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Kanſas: P. Die- 
mers Gem,, Defiance, Dankfcoll., 9.67. P. Schmidts Gem. in 
Seymour 14.65. P. v. Schlichtens Gem. in Cincinnati 17.57. 
P. Matthias in Preble von Ch. Lieberich 2.00. Durch 8. 
Buddenbaum, Indianapolis, von etl, Gliedern d. St. Paulus: 
Gem. .25. P. Kaifers Gem. in Jonesville 6.94. P. Schlefjel- 
manns Gem. in South Euclid 11.00. P. Goings beide Gemm. 
in Shermwood 2.00. P. Sievings Gem. in Fairfield Centre, 
nadtr., 1.00. P. Niemann in Cleveland von Wwe. 9. 5.00. 
(S. $70.08.) 

Nothleivende Glaubensbrüder in Wisconjin: 
P. giß er in Napoleon von Frau Roſine Reiſer 10.00. Durch 
8 — Cleveland, aus der Miſſionsbüchſe 5.00. (S. 

Gem. in Fresno: P. Evers' Gem. in Convoy 4.20. P. 
Sievings Gem. in Fairfield Centre 5.12. (S. 89. 32.) 

Gem. in Council Bluffs: P. Sievings Gem. in Fair- 
fteld Centre 5.13. 

Engl. Gem. in St. Baul: P. Tirmenfteind Gem. in 
Logansport 21.50, vom Süngl.:Ver. 7,00. (©. $28.50.) 

Engl. Gem. in Alron: P. Klaufings St. Thomas-Gem. 
in Glenmore 7.05. 

Gem. in Kanfas City: P. Winter in Logan von Fräul. 
M. Leli 5.00. P. Frankes Gem, bei Fort Wayne 5.00. P. 
Schmidt in Decatur von der Gem. in Monroeville 2.50. P. 
Schmidt in Elyria von etl. Gl. 10.00. (S. #22.50.) 

apelle in Elon College, N. E.: P. Schmidt in Sey- 
mour 1.00, vom Jungfr.⸗Ver. 6.00. P. Schmidt in Decatur 
von den Schulfindern 1.25. P. Markworths Gem., Waymans- 
ville, 5.80, von Wwe. Trimpe 1.00. (©. 815.05.) 

Schulbau in Eoncord: P. Steinmann, Liverpool, von 
den Schultindern 2,35. P. Seemeyer in Shumm von .N. 
1.00. Lehrer Rolf, Fort Wayne, von den Schultindern 3.00, 
Lehrer Albers, Cleveland, von den Schulfindern 1.40. Lehrer 
Wolf, Fort Wayne, von ven Schulfindern 1.50. Lehrer Ber: 
lach, Marysville, von d. Schullindern 7.56. N. N. Vincennes, 
3.00. Lehrer Engelbrecdht, Logansport, von den Sculfindern 
6.75. Lehrer Hinz, Eleveland, v. d. Schulfindern 1.51. Lehrer 
Meyer, Cleveland, Frau Schmidts Nähſchule 6.00, v. d. Schul- 
findern .65. Lehrer Ungemach, Fort Wayne, von den Schul: 
findern 5.10. Lehrer Wellenfiel, Treble, von den Schulfindern 
2.60. (&. 842.42.) 

Unterftügungsfaffe: Durch 9. 9. Köhlinger von P. 
Kleijts Gem. in New Haven 16.08. P. Schmidt in Seymour, 
Dankopfer von Herm. Dröge und Stau, 10.00. P. Kaumeyers 
Gem. in Lancaſter 15.10. P. Seemeyers Gem, in Schumm 
16.00. P. Heinide, Evansville, von Frau W. Schnute 2.00. 
P. Matthias’ Gem. in Preble 12.65. P. Tirmenfieins Gem, 
in Logansport 10,60. P. Schumms Gem, in La Fayette 47.33, 
P. Born, Sleveland, von Frau M. S. 5.00. Durch F. Budden- 
baum von etl. Gl. der St. Baulus-Gem,, Indianapolis, 6.75. 
P. Rupprechts Gem., North Dover, 14.00. P. Kaijer, Jones- 
ville, 3.00, P. Scheips’ Gem, in Peru 7.80. Durch x. Schumm 
von P. Links Gem. in Zaporte 26.14. P. Schülfe in Hobart 
von Frau Chr. Paſſow und rau Fabbert je 1.00, Frau Möhe 
25. P. 9. Süngel in Sort Wayne 5.00. P. Steinmanng 
Gem., Liverpool, 5.75. P. Pohlmanns Gem., Sauers, 17,00, 
P. Goings beide Gemm,, Sherwood, 3.00, P. Zimmermann, 
Snglefield, Weihnachtöcoll., 8.00. P. Kregmanns Gem,, Cleve- 
land, 23.08. P. Haflold, Huntington, v. N. N. .25. P. Werfel- 
mann in Brazil 4.00. (S. 8260.78.) Total: #2537.39. 

NB. Im „Lutheraner“ No. 27 find die 88.50 von P. Brügge: 
mann nicht für Schulbau in Concord, jondern für Conover. 

Fort Wayne, 31. December 189. C. A. Kampe, Kafjirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Nebraska-Diſtricts: 


Innere Mijfion: P.E J. Frefes Gem. $32.38. P. Adam 
v. N. N. 5.00. P. Srinde aus d, Abendmahlsbüchſe 4,82. P. 
Firnhaber, 4.00. P. Köſters Gem. u. Pred.-Plätze 30.75, N. N. 
1.00. P. Grupe v. ©. Sillich 1,50. P. Bagel v. Wme. Rö⸗ 
ben .25. P. Mießlers Filialen 7.30. P. Möllering 20.00. P. 
©. A. Müller, Opfer v. N. N., 5.00. P. E. J. Frejes Sing: u. 
Sungmännererein je 5.00. P. J. P. Müllers Chriftus-Gem. 
839.00. P. E. Flachs Dreieinigf.: Gem. 10.50. P. Beders St. Bau- 
us: Gem, 6.50. P. Schabaders Gem. 7.25, v. W. Heiden 10,00, 
P. Holm, Refcoll., 5.00. Ida Müller u. Karl Müller je 5.00. 
P. Srindes Gem., Chriftfeoll., 5.22, P. Bradhages Gem. 5.00. 
P. Miepler, Coll, 6,75. P. Grupes Gem., Chrütfcoll. 20.00. 
P. Bendins Gem. 15.00, |. Pred.-Platz in Pierce 3.50. (©. 
8265.72.) 

Negermilfion: P. A. W. Frejes Chriftus-Gem. 9.68. P. 
Hoffmanns Gem. in Battle Creek 10.27, P. Zagel 8.36, N. N. 
25. P. Bradhages Gem., Chriftfcoll., 3.00. P. Hoffmann v. 
Frau Schurger .50. (©. #32.06.) 

Negerihule in Concord, N. C.: P. Grörich v. MN. 
125, N. N. 1.26. P. Mießlers Schüler 4.25. P. Schabaders 
Schüler .75. (©. 87.50.) 

Negerfapelle in Elon, N. E.: P. Düver v. 9. Wem— 
ten .50, v. einem Schul. .05, v. N. N. einen gefundenen Dollar. 
(S. $1,55.) 

Emigrantenmiffion: P. Bahl für Nem York 7.50. P. 
Kühnert für Baltimore 4.60, (S. $12.10.) 

Synodaltafje: N. N. 50. P. Hilgendorf3 Gen. 11.50. 
P. Frindes Gem., Chriftfcoll., 5.21. P. Edharbts Gem. 3.53, 
P. Cholchers Gem. 8.27. P. Bahl 9.00. Prof. Weller, Chriftf- 
coll. d. Gem. in Semard, 10.66, bei Ruby 3.66. (©. 852.33.) 

Wittwen: und Waijenfaffe: P. Hilgendorf3 Gem,, 
Danktagscoll. 11.85. P. Zagel 10.01. (©. $21.86.) 

Lehrerfeminar in Seward: P. W. Flachs Gem. 10,85. 
P. Cholchers Gem. 12.00. P. G. A. Müllers Gem. 5.50, P. 
Häßlers Gem., Dankfcoll., 38.00. Kaſſ. Oelſchläger 13.37. Leh- 
rer H. Liſt v. N. N. 20.00. P. Edhardt, Coll, v. Edgar, 2.29. 
(S, 8102.01.) 

Waijenhaus in Fremont: P. Hofius’ Gem. 16.75, P. 
E. 3. Freſes Gem. 100.00. P. Grörich, Dankopfer v. N. N, 


2.50. P. Hüfemanns Gem. 
Bartels 1.00. P. G. A. Müll 
din, Weihnachtsgeſchenk v. Di 
din, 10.00. P. Adams Gem, 
colt., 521. P. Rademacher . 
abendcoll., 5.05. P. Edhart 
Gem., Chriſtfcoll., 5.00. P. 
Glied. f. St. Joh.-Gem. 8.00 
d. Gem. in Semward, 11.00. 
8.00, Gem. bei Charleston 1. 
Arme Studenten au3 
Lizzie Wilfe 2.00. Conf. bei ] 
1.55. P. A. Bergts Gem,, | 
mingens Gem., Nefcoll., 11.0 
Arme Studenten au 
Gem,, Abendpmcoll., 9.00. 
Studentenin Spring‘ 
Meinke Hochz., 7.76, 0. f. Gem 
thertö Gem. 13.25. P, Düver 
zn P. Holms Gem. 5.0 
eburtätag 1.32 für E. Walt 
Schüler in Ft. Wayne: 
burtstag 1.82 für 9. Kämmer 
Gemeinde in Cheyen: 
v. W. Lauppe gefchentt 5.00, 
Nothleidende Glaube 
P. Jahnke 1.00. P. Vahl, Cı 
Dankfcoll. 5.00. P. Firnhab: 
15.00. J. Sautter 5.00. Fr. 
€. 3. Freſes v. Peterſen Bros 
Fr. Armbruft 2.00. P. Lohrs 
dins Soh.-Gem. 71.00. P. 8 
V. etl. Glied. der Ziong-Gen 
Gem., Dankfcoll., 19,28. Gen 
9. Meyers Gem., Waltham, 
Kloninger 1.00. J. Wilte 3, 
Tchlägers St. Pauls-Gem. 2.4 
P. Grupev.N.NR. .25. P.©,2 
Act. Nr. 350 5.00. Kaſſ. Kan 
3.80. P. Harms v. etl. Glied 
20.00. P. Erthals Gem., D 
109.03. P. Bendins Pred. P 
61.41, P. Wambsganß v. R 
ward, Erntefcolt., 12.73. P. € 
P. Gutknechts Gem. 25.00. 1 
5.00. Frau Brommer .25. 
Tems, Lenox, Mid), 1.00. P 
bader v. J. Bee 1.50. P. H 
tag, 5.30. P. Hers Gem., & 
mann .50. P. Steeges Gem. 2 
Bartling 24.00. P. Edhardt 
Ehriftfcoll., 20.00. P. Chold 
Mehl v. d. Gemm. d. PP. 2.‘ 
rich, Cholcher, 77.38. P. Mi 
Meyer 37.75. u.18.45. (©. $ 
Omaha, ven 31. December 


Eingefummen in die Ka 


Synodaltaffe: Gem, | 
Gem., Baltimore, 33.35. Ge 
u 56. Sec * 

em. P. Walz', Penn Tſhp. 
966.60.) ' Ihp., 


Progymmaftium in Reı 
Gen. P. Walfers 21.00. & 
P. Halbotbg, Accivent, 9.00, 
‚50. P. Siefer, Dantopfer vı 
2.00. Imm.-Gem., Baliimo 
P. Schulzes 10.00. (S. 320 

nen 
31.00. em. P. Lohrmanni 
(3. 3hlg.) 29.75. Gem. P. Red 
Frauenver. d. St. Pauls-Gem 
d. Martini-Gem. daf. 15.00, J 

innere Miffion: Gem. 

Innere Miffion im O 
P. Körner von W. Dernell 1. 
Schumm v. N. N. 1.00. Frau 
3.56, P. Birkner v. F. Göckel 
E. Mill, Philadelphia, 1.00, - 
1.00. Imm.:Gem., Baltimo 
lenberg 1.00. P. Groß v. A. 
macher, Baltimore, 2.50. Mi 
(S. 8123.25.) 

Engliſche Miffion: R. 

Heidenmiſſion: P. Biri 
1.00. P. Sieker v. Frau Wieli 
mann 2.00, Frl. Hillmann 3. 
P. Groß v. Mamie u. Elfie Sı 
(©. 826.03.) 

Sudenmifjion: Kajfirer 

Negermiſſion: D.M, 
Carl Weit 1.00. P. Zohrma 
Baltimore, 5.00. P. W. © $ 
ſchule d. Gem. P. Körners 15.C 
1.00. St. Matth..Gem., N 
R.1.00. E. Mit, Bhiladelphi 
40.70. P. König v. Wwe. S 
Groß v. Hilda u. Win. Ritind 
tinsville, 11.00. ©. Grotbe, 
Gem. P. Schulzes 10.00, Mol 
ner v. W. Dernell 1.00. Schul 
v. Walter Mineburg .25. Sc 
Stindern fr. Gem. 1.50. Lehr 
St. Andreas-Gem. 5.00. Sc 
2.61. Kirchbau in Elon Colleg 


:ndallville, nachtr., 
7.00, vom Frauen: 
von etl. GI. 12.00. 
5. 8255.97.) 

Kanſas: P. Die 
Schmidts Gem. in 
ı Eineinnati 17.57. 
2.00. Durch F. 
ern d. St. Paulus⸗ 
3.44, P. Schleſſel⸗ 
yings beide Gemm. 
Fairfield Gentre, 
von Wwe. 9. 5.00. 


in RWisconfin: 
:ifer 10.00. Durch 
3büchie 5.00. (©, 


Convoy 4.20. P. 
©. 39.32.) 
ags Gem. in Fair- 


nenjteins Gem. in 
(S. 828.50.) 
St. Thomas-Gem. 


Logan von Fräul, 
:Wayne 5.00. P. 
nroeville 2.50. P. 
822.50.) 

?, Schmidt in Sey- 
ichmidt in Decatur 
Gem., Waymanss 
15.05.) 

an, Xiverpool, von 
zchumm von. N. 
Schultindern 3.00. 
dern 1.40, u 
1.50. Lehrer Ger⸗ 
N. N., Vincennes, 
ı den Schulkindern 
tern 1,51. Lehrer 
e 6.00, v. d. Schul: 
ne, von den Schul= 
ı den Schullindern 


Köhlinger von P. 
midt in Seymour, 
00. P. Kaumeyerd 
Sem. in Shumm 
W. Schnute 2.00. 
Eirmenfleins Gem. 
ı 2a Fayette 47.38. 
Durch F. Bubben- 
Indianapolis, 6.75. 
P. Kaiſer, Jon es⸗ 
Durch &. Schumm 
Schülke in Hobart 
e 1.00, Frau Möhe 
P. Steinmanns 
m., Sauerö, 17.00. 
P. Bimmermann, 
anna Gem., Cleve- 
N. .25. P. Werfel: 
otal: 82537. 39. 
.50 von P. Brügge⸗ 
ern für Conover. 
ampe, Kaſſirer. 


sfa⸗Diſtricts: 


. 882.38. P. Adam 
hlsbüchſe 482. P. 
Plätze 30.75. MN. 
‚agel v. Wwe. Nö- 
öllering 20.00. P. 
J. Freies Sing: u. 
lers Ehriftus-Gem. 
P. Beders St. Pau⸗ 
v. W. Heiden 10.00. 
ar! Müller je 5.00. 
‚thages Gem. 5.00. 

Chriſtfcoll. 20.00. 
. Bierce 3.50. (©. 


tus⸗Gem. 9.68. P. 
. Zagel 8.36. N. N. 
). P. Hoffmann v. 


P. Grörich v. N. N. 
5. P. Schabaders 


Düver v. 9. Wem 
gefundenen Dollar. 


New York 7.50. P. 


idorfs Gem. 11.50. 
ckhardts Gem. 3.58, 
rof. Weller, Chriſtf⸗ 
3.66. (S. 852.38.) 
Hilgendorjs Gem,, 
s. 321.86.) 

Fiachs Gem. 10,85. 
ers Gem. 5.50. P. 
jchläger 13.37. Zeh: 
oll. v. Edgar, 2.29. 


13’ Gem. 16.75. P. 
dankopfer v. N. N., 


2.50. P. Hüſemanns Gem. 10.00. P. Häßler v. Frau Chr. 
Bartels 1.00. P. G. A. Müller, Opfer v. N. N., 5.00. P. Ben⸗ 
din, Weihnachtsgeſchenk v. Dora, Gufta, Martin u. Maria Ben- 
din, 10.00. P. Adams Gem. 8.45. P. Frindes Gem., Chriiif- 
coll., 5.21. P. Rademacher .20, v. Conr. Meyer 1.00, Chriſt⸗ 
abendeoll., 5.05. P. Ecthardts Schulk. 1.58. P. Bradhages 
Gem., Chriftfcoll., 5.00. P. Vahl 5.50. P. Hoffmann v. el, 
Glied. j. St. Joh.-Gem. 8.00. Prof. Weller, Chriſtabendcoll. 
d. Gem. in Seward, 11.00. P. Schabaders Gem, bei Thayer 
8.00, Gem. bei Charleston 1.65. (©. 8205,84.) 

Arme Studenten aus N Nebraska: Kafl. Harms v. 
Lizzie Wilke 2.00. Conf. bei P. Bendin .50. Conf. bei P. Bergt 
155. P. A. Bergts Gem., Abendmcoll. 10.79. P. v. Gem- 
mingens Gem., Refcoll., 11.00. (©. 325.84.) 

Arme Studenten au ©. Nebraska: P. Grörichs 
Gem., Abendmeoll., 9.00. 

Studenten in Springfield: P. Zagel, Coll. a. d. Suhr- 
Meinte Hochz., 7.76, v. |. Gem. 7.41 für J. Sternberg. P. Ra⸗ 
theris Gem. 13.25. P. Düverd Gem., Chriftfeoll., 10.46 für O. 

emke. P. Holms Gem. 5.00. P. Hoffmann, Coll, a. Horns 
Geburtstag 1.32 für E. Walther, (S. 345.20.) 

Schüler in Ft Wayne: P. Hoffmann, Coll. a. Horns Ge— 
burtstag 1.32 für 9. Kämmerer. 

Gemeinde in Cheyenne, Actienkaſſe: Act. Nr. 335 
v. W. Lauppe geichentt 5.00. 

Nothleidende Glaubensbrüderin Nebrasfa: W. 

. Jahnke 1.00. P. Vahl, Soll., 15.50, 1.00. P. Self’ Gem,, 

anffcoll,, 5.00. P. Firnhaber 11.18. P. Adam v. Frauenver, 
15.00. J. Sautter 5.00. Fr. Stagun .50. Joh. Voß .4b. P, 
E. 3. Frefes v. Peterſen Bros. 5.00. Frau Maria Sübbe 5.00, 
Zr. Armbruft 2.00. P. Lohrs Gem., Danffcolt. 15.36. P. Ben- 
dins Soh.-&em. 71.00. P. Zagel 68.40. Kaſſ. Bartling 52.16, 
V. etl. Glied. der Zions-Gem., Boſton, 2.00. P. Bradhages 
Gem., Dankfcoll. 19.28. Gem. in Blair, Danffcoll., 12.25. P. 
9. Meyers Gem., Waltham, Minn., 61.50. P. Merkel v. C, 
Kloninger 1.00. J. Wille 3.00. ©. Neuhaus 2.00. P. Del- 
ſchlägers St. Pauls-Gem. 2.40. P. J. C. B. aus M. in M. 1.00. 
P. Grupe v. N. N. .25. P. G. A. Müller Gem. 30.00. Cheyenne 
Act. Nr. 350 5.00. Kaff. Kampe 158.46. P. Hüfemanns Gem. 
3,80. P. Harms v. etl. Gliedern 6.00. P. Denninger3 Gem, 
20.00. P. Erthals Gem., Danffcofl., 25.00. Kaſſ. Bartling 
109.03. P. Bendins Pred.Platz in Pierce 6.50. Kaſſ. Tiarks 
61.41. P. Wambsganß v. Rob Hohlfeld 1.20. Gem. in Se- 
ward, Erntefcoll., 12.73. P. G. X. Miller, Opfer v. N. N., 1.00. 
P. Gutknechts Gem. 25.00. P. E. J. Frefe v. Ahl 1.00. N. N. 
5.00. Frau Brommer .25. P. E. Flachs Genm. 26.80. F. 
Tews, Lenox, Mich., 1.00. P. Hofius’ Gem. 53.25. P. Sce- 
backer v. J. Beetz 1.50. P. Holm, Coll. a. Hellbuſchs Geburts⸗ 
tag, 5.30. P. Hers Gem., Chriſtfeoll. 15.00. Kath. Sunder⸗ 
mann .50. P. Steeges Gem. 2.75. P. Hanſens Gem. 3.75. Kaſſ. 
Bartling 24.00. P. Eckhardt v. Fr. 2.00. P. Hanfjens Gem,, 
Ehriftfcoll., 20.00. P. Cholcher, Ueberſchuß einer Sammlung 
Mehl v. d. Gemm. d. PP. J. Meyer, W. Flach, Eckhardt, Grö- 
rich, ‚Eholcher, 77.38. P. Mießler, Coll., 52.00. Sal. 9.9. 
Meyer 37.75. u. 18.45. (S. $1191.04) “ Total: #1968.37, 

Omaha, den 31. December 1894, 

8.9. Flöring, Kaſſirer. 
1513 N. 28th St, 


Eingekommen in Die Kaffe des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodalfaffe: Gem. in Welläville 35.00. St. Pauls⸗ 
Gem., Baltimore, 383.35. Gem, P. Kuhlmann, Cumberland, 
3.56. Gem. P. Gräßers 7.25. Gem, P. Fleckenſteins 5.14, 
Gem. P. Walz’, Benn Tihp., 5.00. Gem. P. Grams 7.30. (S, 
866.60.) 

PBrogymnafium inNemw York: Gem. P. Schulze 13.40, 
Gem. P. Walters 21.00. Gem. P. Weidmanns 7.50. Gem. 
P. Halboths, Accident, 9.00, Cove, 7.00. P. O. Hanfer v. B. 
.50. P. Siefer, DanEopier von N. N., 100.00. A. Dihlmann 
2.00. Smm.:Gem., Baltimore, 36.43. Miffionst. der Gem, 
P. Schulzes 10.00. (S. $206.83.) 

en a. Gem. P. Hanemwindels 
831.00, Gem. P. Lohrmanns 7.00. Gem. P. W. A. Freys 
(8. 3519.) 29.75. Gem. P. Pechtolds 19.00. Innere Einrichtung: 
Frauenver. d. St. Pauls-Gem., Baltimore, 25.00. Frauenver. 
d. Martini-Gem. daf. 15.00, Jungfr.-Ber. 10.00. (©. 3136.75.) 

Snnere Miffion: Gem. P. Schilds 9.06, z 

Innere Mijfion im Oſten: Gem, in Allen Centre 3,85. 
P. Körner von ®. Dernell 1.00. Gen. P. Beyerö 12.77. P. 
Schumm v. N. N. 1.00. Frauenver. d. Imm.Gem., E. Bofton, 
3.55. P. Birfner v. F. Gödeler 5.00. P. O. Hanſer v. DO .50. 
E. Mil, Philadelphia, 1.00. P. Sieker von Frau Schürmann 
1.00. Imm.:&em., Baltimore, 81.38. P. König v. Fr. Schu- 
lenberg 1.00. P. Groß v. X. Wyd ‚50, 3. Eifel .25. R. Schu: 
mader, Baltimore, 2.50. Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 7,95, 
(&, 3123.25.) 

Englijde Miffion: R. Schumacher, Baltimore, 2.50, 

Heidenmijfion: P. Birkner v. A. Milke 5.00, Frau Otto 
1.00. P. Siefer v. Frau Wieland .50, Frau Drad 50, A. Dihl- 
mann 2.00, Frl. Hillmann 3.00. Smm.:Gem., Baltimore, 11.35. 
P. &r0$ v. Mamie u. Eljie Scharff .68. P. Walz v.N. N. 2.00, 
(S. 826.03.) 

Sudenmifftion: Kaffıirer 9. 9. Meyer 16,00. 

Negermiflion: D. M., Baltimore, 5.00. P. Biewend v, 
Carl Weit 1.00. P. Lohrmann v. M. 8.1.00. Frau M. B. S., 
Baltimore, 5.00. P. W. G. Holls v. N. NR. 5.00. Sonntags- 
fchule d. Gem. P. Körners 15.00. P. O. Schröder v. ©. Pfeiffer 
1.00. St. Watth.-Gem., New Britain, 4.31 P. O. Hanfer v. 
R.1.00. €, Mill, Philadelphia, 1.00. Imm.-Gem., Baltimore, 
40.70, P. König v. Wwe. Schäfer 1.00, Frl. X. Vogt 1.00. P. 
Groß v. Hilda u. Wr, Nittner 1.44. St. Pauls-Gem., Mar: 
tinsville, 11.00. E. Grothe, Baltimore, .50. Miſſionsk. der 
Gem. P. Schulzes 10.00. Mount Zion, New Orleans: P. Kör- 
ner v. W. Dernell 1.00. Schulbau, Concord, N. C.: P. Stiemfe 
v. Walter Mineburg 25. Schulk. in Otto 170. P. Müller v. 
Kindern fr. Gem. 1.50, Lehrer Brauer von den Schülern der 
St. Andreas:Gem. 5.00. Schüler der Gem. P. D. Schröders 
2.61. Kirchbau in Glon Eollege: D. M., Baltimore, 2.00. Frau 


— 


I 5 

P. D. Hanfer .50. Sculf. in Otto 1.50. Gem. P. Reifingers’ | Norborne 58, 
Mortons Corner, 6.00. (©. 5127.01.) thing in Lyon 
Gem. in MeKees Rods: Gem. in Wellsville 1.00. P. | 3.10. P. Wa 
Müller .50, Gem. in Baradife 2.00. - (S. 383.50.) Gem, in Jeff 
Gem. in Augsburg, Can.: Gem. P. Hanewinckels 13.00. Innere Y 
Gem. in Southington: P. Siefer von Öliedern der von H. B. 1. 
St. Matth,-Gem. 88.00. 2.00. P. La“ 


Gem. in Fresno: Gem. in Wellsville 1.00. Miſſionsk. 
d. Gem. P. Schulzes 1.00. (©. $2.00.) 

Gem. in Council Bluffs: Gem. in Wellsville 1.00. 
Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 1.00. (©. 82. 00.) 

Gem. in Kanſas City, Mo.: Miſſionsk. der Gem. P. 
Schulzes 1.00. 

Rothleidende in Wisconfin: P. Körner v. U. Haaſe 
1.00. P. Schild von Frau M. Weiß 1.00. E. Mill, Philadel: 
phia, 1.00. (©. 83.00.) 

; Nothleidende in Minnejota: GE Mil, Philadelphia, 
00. : 

Notbleidende in Kanſas: P. Körner v. U. Haaſe 1.00. 
E. Mill, Philadelphia, 1.00. (S. 82.00.) 

Nothleidende in Nebraska: P. Stiemke v. N. N. 2.00. 
Gem. P. Müllers, Brady, 5.50. Gem. P. Henrys 6.10. P. O. 
Hanfer v. Hoppes Kindern .60, R..25. E. Mill, Philadelphia, 
1.00. St. Bauls Gem., Baltimore, 24.25. (©. 839.70.) 

Zutherifche Freikirche in eu en Miſſionsk. 
d. Gem. P. Schulzes 2.00. Dänemark: Miſſionsk. d. Gem. P. 
Schulzes 1.00. P. Grunnet, Kopenhagen: Gem. P. Webers 
5.00. (S. 38.00.) 5 

Studenten in St. Louid: Frauenver. der Gem. P. 
Gräßers 10.00 f. W. Böſe. Frauenver. d. Gem. P. Stehholz’ 
5.00 f. O. Mappes, 5.00 f. 9. Stechholz. D. M. Baltimore, 
5.00 |. M. Burkhardt, Gem, P. Sieds 27.49 f. 9. Weftphal. 
P. Lühfert 300v.N.N. (S. #55.49.) 

Studenten in Springfield: P. Gräßer a. d. Sparb. 
v.9.u. ©. Nauß 3.25 für W. Oldach. Stud, Unterft.Ber, in 
Wellsville 4 00 f. 9. Biermann. (©. 87.25.) 

Schüler in Fort Wayne: C. Lapp, Wellsville, 2.00, 
Stud. Unterft.Ber. in Wellsville 4.00 f. T. Bud. P. Graup: 
ner, gef. a. d. Hochs. Beyer: Schönded, 3.205. G. Koch. (©. 89.20.) 

Schüler in Addiſon: Stud. Unterft.:Ber. in Wellsville 
4.00 }. F. Biermann. E. Mill, Philadelphia, 1.00, f. ©. Seit 
10.00. (&. #15.00.) 

Schüler in Neperan: D. M., Baltimore, 10.00. Sonn- 
tagsich. der Gem. P. Körners 5.00. Frau P. D. Hanjer 1.00. 
Bo Sen der Gem. P. Schönfelds 9.00 für W. Knoke. (©. 

2,.W. 

Taubftummen-Anjtalt: Gem. in Allen Centre 1.78. ©. 
Mill, Philadelphia, 1.00. Gem. P. Grams 11.25. (S. 814.03.) 

Waijenhausin W. Norbury: Frauenver. d. Gem. P. 
Köpdens 1000, v. etl. Gemeindegl. 42.50 u. 35.50. P. W. A. 
Frey v. Schröpfer 2.00. Frauenver. d. Gem, P. Beyers 20.00. 
P. D, Hanfer v. Hoppes Kindern 1.00, etl. Gemeindegl. 3.50 u. 
83.50, Frauenver. 6.00. Jungfr. Ber. d. Gem. P. Walkers 15.00, 
9. 8.8 Rindern 4.00. Lehrer Feiertag von den Schülern der 
St. Pauls-Gem. (nachtr.) 1.00. Lehrer Meißner v. |, Schülern 
2.56. Lehrer Zierfuß v. j. Schülern 3.50, Frieda 2. Sparb, 
.50, Srau 3.1.00. P. König v. Fr. Schulenberg 2.00. Bions- 
Gem., Southington, 3,74. Matth.-Gem., New Britain, 14.56. 
Gem. P. Sanders, Otto, 10.14. Stud. Waiſenknabe: P. Köp⸗ 
den v. etl. Gemeindegl. 14.50 u. 6.05. (S. 3202.55.) 

Watjenhaus, College Boint: Lehrer Brauer dv. den 
Schülern d. St. Andrea3-Gem. 1.00, Lehrer Meißner v. jeinen 
Schülern 2.56. (©. $3.56.) 

Augsburg: Waifenhaus, Baltimore: Frau M.B.S,, 
Baltimore, 10.00. 

Waiſenhaus, Pittsburgh: Gem, P. Senne 24.54, 
Gem. P. Weidmanns 7.00. Lehrer Meißner von ſ. Schülern 
2.56. Gem, P. Sanders, Little Valley, 8.39. Gem. P. Grams 
9.10. (S. 851.59.) 

Wittwenkaſſe: Gem. in Allen Centre 7.35, Gem. in 
Wellzville 10.00. D. M., Baltimore, 10.00, Frau MB ©. 
5.00, Gem, P. Ahners 37.16. Gem. P. Lohrmanns 14.37. 
P. 9. W. 2.00, Frau M. 8. 5.00. P. Engelders Filialgeın. 
2.50. Gem. P. Birkners 46,00. P. W. A. Frey v. N. N. 20.00. 
Gem. P. Stuß’ 30.00. P. O. Hanſer v.8..50. Gem. P. Pech⸗ 
tolds 8.50, Gem. P. Köpchens 10,30. P. Lübkert von N. N. 
5.00. P. O. Hanfer v. Wwe. Yoft 2.00. Gem. P. Walz’ 19,18. 
(S. 8234.86.) Total: $1505.76. 


Baltimore, 31. December 189. C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des MWeftlihen Diflricts: 


Synodalfajje: P. Molls Gem. in Kirkwood 812. 00. P. 
Gaßners Gem. in Jackſon 3.25. P. Lauer Gem. bei Wells- 
ville 2.60. P. Lentzſchs Gem. in Craig 10.50. P. Schmidts 


Gem. in Carrollton 11.00. P. Brandts Gem, in St. Charles | 974g 


9.20, P. Stod3 Gem. in Feuersville 7.10. P. Matuſchkas 
Gem. in Lake Ereef 16.00. P. Schwartz' Gem. in Kanſas City 
13.48. P. Mießlers Gem, in Des Beres 20.00. Prof. Für- 
bringer v. d. Gem. in Pilot Knob 6.45. P. Falkes Gem. in 
Foreſt Green 7.55. P. Maacks Gem. in Spanifh Late 9.00, 
P. Ahners Gem. in Kiel 8.00, P. Möllers Gem. in Mora 9.45, 
P. Rohlfings Gem. in Alma 8.25. P. Nethings Gem. in Lyon 
5.00. P. Mießlerö Gem. in PBrairie City 4.00. P. Roſchkes 
Gem. in Freiftatt 13.50. P. Schraders Gem. bei Cape Gitar- 
deau 4.00. (5. 8175.28.) j 
Gehaltskaſſe für Concordia: P. Schwankovskys Gem. 
in St. Louis 5.00. P. Müllers Gem. in Lockwood 9.66. P. 
Hecks Gem. in Cole Camp 6.20. P. Pröhls Gem. in Stover 
3.70. P. Grefes Gem. in New Melle 10.00. P. Demeirios 
Gem. in Emma 15.80. P. Nordens Gem. in Jarvis 4.75. P. 
Rohlfings Gem. in Alma 25.00. P. Nethings Gem. in Lyon 
5.00. P. Meyers Gem. in St. Sojeph 4.50. (©. 889.61.) 
Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Hartenbergers 
Gem. in Um 5.00. P. Moll Gem. in Kirkwood 2.10. P. 
Naus Gem. in Babbtomwn 7.20. P. Böſches Gem. b. Jefferſon 
City 5.01. P. Ambachers Gem, in Welldton 7.75. P. Falkes 
Gem. in Foreft Green 3.60, P. Rothes Gem, in Pevely 3.15, 
P. Ludwigs Gem. in Appleton City 8.00. P. Ehlerd Gem. in 


Fort Smith ı 
in Craig 12.3, 
P. Gieſes Ge 
Wunnenberg 
Ehlers in Ro 
Frau Wedeki, 
Martens von’ 
Fort 6.25. 
363.88.) 
Allgem. ! 
Miller in Hec) 
Stadtmi, 
in St. Lotig, 
meyerö Gem. 
Miffion! 
Gem. 5.00. 
Negerm ib 
P. Brints Ge, 
Harder u. Co. 
Pröhls Gem. 
Gem, in Forı 
10.55. M. 
Hinrichs in P 
Wolten 2.00,, 
Schule: Von 
2.75. P. Hat 
von Ida Ba, 
Millerville „1 
meyer in Rr! 
Kapelle: P.T 
durch Herin F 
r. Ft. Bohle 
Dam 1.00, N 
2.00. P. &d 
9. Segelten t 


Engliid, 
5.00 


Zudenmi 
Heiden 
Emigran, 
Unterftü‘ 
80.55. P. ®) 
Gem. in Bab 
P. Brandt € 
Fuft29, € 
Gem. in St * 
210. P. Sch, 
Waifenb, 
St. Louis 57) 
den Schülern 
fings Gem. in 
710. P. ®rı 
— B. * r 
P. Friedrichs 
Gem. in fa 
23.70. P. DO 
in Kiel 5 17..! 
Gem. in Gor: 
Frau Dora ! 
Netbing .50. . 
in Freiftatt 1° 
P. Martens i 
Gem, in St, 
Bm. Rahmük 
Taubftur 
Studentt 
wid, für Hefe 
Schüler 
Dor. Richhofl 
für Lüſſenhon 
Hülert 
Creek für Fr., 
5.75. Goller 


in Foreft Gr, 
Gem. in Cla— 
Nothlei 
bener von J. 
Nothleidt 
bener von Nr 
Nothleid 
in Lockwood ı, 
8.00. P. DAL 
Rapids d. M. 
City 14.10, in 
51.75. (©. ® 
Nothleid 
rado: P. Gr. 
1,00, Pröhl 
8. . 50. Präfe 
St. Louig, . 


{ 
) 


&, a 
Lutheraner DE 


15 


Schulk. in Dito 1.50. Gem. P. Reifingers’ 
6.00. (S. 5127.01.) 
tees Rocks; Gem. in Wellöville 1.00. P. 
in Baradife 2.00. (©. $3.50.) 
öburg, San.: Gem. P. Hanemindels 13.00. 
uthington: P. Sieker von Gliedern der 
88.00 


3n9: Gem. in Wellsville 1.00. Miſſionsk. 
381.00. (S. 82.00.) 

uncil Bluffs: Gem. in Wellsville 1.00. 
. P. Schuljes 1.00. (S. #2.00,) 

rjas City, Mo.: Miffionst. der Gem. P. 


ein Wisconſin: P. Körner v. A. Haaſe 
von Frau M. Weiß 1.00. E. Mill, Bhiladel- 
33.00.) 

ein Minnefota: E Mill, Philadelphia, 


ein Kanſas: P. Körner v. X. Haafe 1.00. 
pbia, 1.00. (S. 32.00.) 

ein Nebraska: P. Stiemfev. N. NR. 2.00. 
Brady, 5.50. Gem. P. Henrys 6.10. P. O. 
Kindern .60, R..25. E. Mill, Philadelphia, 
Gem., Baltimore, 24.25. (©. 339.70.) 
Freikirche in Deutſchland: Miffionsk. 
Jes 2.00. Dänemark: Miſſionsk. d. Gem. P. 
P. Grunnet, Kopenhagen: Gem. P. Webers 


) 
in St. Louis: Frauenver. der Gem. P. 
W. Böſe. Frauenver. d. Gem. P. Stechholz’ 
5, 5.00 f. 9. Stechholz. D. M. Baltimore, 
irdt. Gem, P. Sieds 27.49 f. 9. Weitphal. 
NN. (S. 555.49.) 

in aan P. Gräßer a. d. Sparb. 
325 für W. Oldach. Stud. Unterft.-Ber. in 
9. Biermann. (©. 87.25.) 

Fort Wayne: €. Zapp, Wellsville,-2.00,- 
rin Wellsville 4.00 |. T. Buch. P. Graup: 
3. Beyer: Schönbed, 3.20 G. Koch. (S. 89.20.) 
Iddifon: Stud. Unterſt.Ver. in Wellsville 
m, E. Mil, Philadelphia, 1.00, f. G. Seit 
00. 


.) 
teperan: D. M., Baltimore, 10.00. Sonn: 
P. Körners 5.00. Frau P. D. Hanſer 1.00. 
Gem. P. Schönfeldg 9,00 für W. Knoke. (©. 


en-Anſtalt: Gem. in Allen Centre 1.78, ©. 
1,1.00, Gem. P. Grams 11.25. (8. $14.03,) 
in W. Rorbury: Frauenver. d. Gem, P. 
. etl, Gemeindegl. 42,50 u. 35.50. P. W. A. 
r 2.00. Frauenver. d. Gem. P. Beyers 20.00. 
oppes Kindern 1.00, etl. Gemeindegl. 3.50 u. 
5.00. Jungfr. Ver. d. Gem. P. Walkers 15.00, 
.00. Xehrer Feiertag von den Schülern der 
nachtr.)'1.00. Lehrer Meifsner v. f. Schülern 
tfuß v. |. Schülern 3.50, Frieda 8.' Sparb. 
. T. u Fr. Schulenberg 2.00. Zions⸗ 
on, 3,74. Matth.-Gem., New Britain, 14.56. 
;, Otto, 10.14. Stud. Waifentnabe: P. Köp- 
indegl. 14.50 u. 6.05. (©. 8202.55.) 

;, College Point: Zehrer Brauer v. den 
möreas: Gem. 1.00. Lehrer Meißner v. feinen 
(S. 83.56.) 

Baifenhaus, Baltimore; Frau M. B. S., 


Pittsburgh: Gem. P. Sennes 24.54. 
inns 7.00. Meißner von ſ. Schülern 
anders, Little Valley, 8.89. Gem. P. Grams 


).) 
fe: Gem. in Allen Centre 7.35. Gem, in 
D. M., Baltimore, 10.00, Frau M. B. ©, 
Ahners 37.16. Gem. P. Lohrmanns 14.37. 
en M. 8. 5.00. P. Engelders Filialgem. 
irkners 46.00, P. W. A. Frey v. N. N. 20.00. 
0.00. P. O. Hanſer v. B. .50. Gem, P. Pech⸗ 
1. P. Köpchens 10.80. P. Lübkert von N. N. 
ſer v. Wwe. Yoſt 2.00. Gem. P. Walz' 18. 18. 
Total: $1505.76, 


December 1894, €. Spilman, Raffirer. 


n in Die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


fe: P. Molls Gem. in Kirkwood 812.00. P. 
ı Jadfon 8.25. P. Lauers Gem, bei Wells: 
entzſchs Gem. in Craig 10.50. P. Schmibts 
on 11.00. P. Brandt3 Gem. in St. Charles 
Gem. in le 7.10. P. Matuſchkas 
eet 16.00. P. Schwark’ Gem. in Kanfas City 
ers Gem. in Des Peres 20.00. Brof. Für: 
m. in Bilot Knob 6.45. P. Falles Gem. in 
5. P. Maads Gem. in Spanifh Lafe 9.00. 
in Kiel 8.00. P. MöllerS Gem. in Mora 9.45. 
m. in Alma 3.25. P. ehem Gem. in Lyon 
15 Gem. in Prairie City 4.00. P. Rofchtes 
t13,50. P. Schraders Gem, bei Cape Girar⸗ 
3175.28.) 
jefür Concordia: P. Schwankovskys Gem. 
0, P. Müllers Gem. in Lockwood 9.66. P. 
ole Camp 6.20. P. Pröhls Gem. in Stover 
Gem. in New Melle 10.00, P. Demetrios 
15.80, P. Nordens Gem, in Jarvis 4.75. P. 
in Alma 25.00. P. Nethings Gem. in Lyon 
3 Gem. in St. Jojeph 4.50. (©. 389.61.) 
gung der Baufafje: P. Hartenbergers 
10. P. Mols Gem, in Kirkwood 2.10. P. 
abbtorun 7.20. P. Böſches Gem. b. Sefferfon 
mbacherö Gem. in Wellston 7.75. P. Falles 
Sreen 8.60. P. Rothes Gem. in Bevely 3.15. 
. in Appleton City 8.00. P. Ehlers Gem, in 


Norborne 58.00. P. Rohlfings Gem. in Alma 29.40. P. Ne: 
thing in Lyon 2.00, v. d. Gem. 14.15. P. Ruffs Gem. in Rolla 
3.10. P. Martens’ Gem. in St. Louis 24.00. P. Purzners 
Gem. in Sefferjon City 6.00. (5. $178.46.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Mol in Kirkwood 
von 9.8. 1.00 und von X. 2. jun. 1.00. P. Wangerin v. N. N. 
2.00. P. Lauers Gem. bei Wellßville 1.00. P. Germann in 
Fort Smith von Wm. Harder u. Eo. 5.00. P. Le tzſchs Gem. 
in Craig 12.30. P. Schmidt in Carrollton v. Fr. Romold 5.00, 
P. Giejes Gem. in Little Rod 5.78. P. Winkler von Wild. 
MWunnenberg 1.00. P. Demetrios Gem. in Emma 6.40. P. 
Ehlers in Norborne v. Frau H. Poos 2.00, Chr. Klöpper 1.00, 
Frau Wedelind 2.00. P. Mießlers Gem. in Butler 1.90. P. 
Martens von Krl. Biſchoff .25. P. Rehwaldts Gem. in Clark's 
Fort as P. Obermeyers Gem. in St. Louis 10.00. (©. 


Allgem. Innere Miffion: M. Tirmenftein von Henry 
Miller in Hector .50, v. W. Redhlin in Sumner..70. (S. #1.20.) 
Stadtmiffion in St. Louis: P. Schwankovskys Gem. 
in St. Louis 915. P. Wangerin von A. B. 4.00. P. Ober: 
meyers Gem. in St. Louis 10.00. (S. $23.15.) 
Miffionsihule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. P. D. Hanfers Gem. 5.00. (S. 810.00.) 
Negermiffion: P. Richters Gem. in Walhington 17.20. 
P. Brints Gem. in Sweet Sprinas 5.05. P. Germann v. Wim, 
Harder u. Co. 3.00. P. Meyrs Gem. in Friedheim 8.00. P. 
Pröhls Gem. in Stover 5.00, in Byrmont 6.30. P. Faltes 
Gem. in Foreft Green 1.00. P. Bundenthals Sem. in Auguſta 
10.55, M. Tirmenftein v. ©. Find in Rod Rapıda 1.00, Ehr. 
Hinrichs in Barker .75, Ed. Warner in Alleghany 2.00, Georg 
Wollen 2.00, P. Obermeyers Gem. in St. Louis 10.00. Für 
Schule: Bon den Schülern der Emmaus Schule in St. Louis 
2.75, P. Hartenbergers Schüler in Ulm 2.00. P. Wangerin 
von Spa Bartels 1.11. M. Tirmenftein von Fritz Jante in 
Milterville .10, Bertha Sante ‚10, Herm. Sante .05, ©. Schier: 
meyer in Rouskin ‚05, Auguſte Mind in Warfeilles ‚25, Für 
e: P. Wintler von W. Wunnenberg 1.00. Gem. in Alma 


Durch Herrn Fehner 3.60, Wie. Klauftermeyer.50. P. Nething : 


r. Sr. Bohle 25. M. Tirmenftein v. P. Goldmann in Beaver 
Dam 1.00, N. N. in Owoſſo 1.00, Phil. Stocdinger in Bremen 
2.00. P. Schraders Gem. bei Cape Sirardeau 3.00. Schüler 
9. Segelten in St Louis .10. (©. #90.71.) 

Engliſche Miffion: P. Obermeyers Gem. in St. Louis 
5.00 


Audenmiffion: P. Obermeyerd Gem. in St. Louis 4.30, 

Heidenmiffton: P. Obermeyers Gem. in St. Louis 10.00. 

Emigrantenmiffion: P. Wethirgs Gem. in Lyon 1.55. 

Unterftüßungstaffe: P. Kretzſchmars Gem. in Et. Louis 
80,55. P. Dautenhahns Gem. bei Antonia 4.00. P. Naus 
Gem. in Babbtown 3.75. P. Zſchoches Gem. in Frohna 27.30. 
P. Brandts Gem. in St. Charles 16.75. P. Schäfers Gem. in 
Filfit2.95. St. Louiſer Lehrerconferenz 6.15. Präjes Schmidts 
Gem. in St. Youis 43.41. P. Martens v. d. Sonntagsfchülern 
2.10. P. Schrader bei Cape Girardeau 2.00. (©. 3138.96.) 

Waifenhbaus bei St. Louis: Immanuels-Gem. in 
St. Louis 57.55. P. Richters Gem. in Wafhington 9.50. Bon 
den Schülern der Emmaus-Schule in St. Louis 3,32. P. Rohl- 
fings Gem. in Alma 6.50. P. Brints Gem, in Sweet Springs 
7.10. P. Profts Gem. in Eorning 7.77. P. Gräbener von 
Wwe. B. B. 1.25. P. Meyr in Friedheim von C. Elbrecht 1.00. 
P. Friedrichs Sonntagsschule in Knoxville 6.07. P. Schwarg’ 
Gem. in Kanfas City 7.50. P. Janzows Gem, in St. Louis 
23.70. P. Demetrios Gem. in Emma 9.75. P. Ahners Gem. 
in Kiel 517. P. Gihrinas Gem. in Freedom 4.60. P. Plant’ 
Gem, in Gordonville 5.50. P. Gehners Gem. in Weinert 3.00. 
Frau Dora Reichardt in Little Rod d. P. Bäpler 5.00. Ida 
Nething .50. Aus dem Nachlaß von Joh. Belt d. P. Rofchte 
in Freiltatt 14.80. Präjes Schmidts Gem., St. Louis, 52.30, 
P. Marten in St. Louis vom Jungfr.:Ber. 5.00. Chriftus- 
Gem. in St. Louis d. P. Martens 12.10. P. Schrader von 
m. Rahmüller 1.00. (S. 8249.98.) " 

Taubftummenanftalt: P. Knorrs Gem. in Feſtus 1.76. 

Studenten in Springfield: P.Wefeloha Gem., Kimms- 
wid, für Heſemann 5.00. 

Schüler in Kort Wayne: P. Kretzſchmar von Frau 
Dor. Kirchhoff 2.00, Karl Thoms 1.00, Frau Anna Berg 1.00 
für Lüffendop. (S. 84.00.) 

Schüler in Concordia: P. Gräbeners Gem. in Honey 
Creek für Fr. Böſche 9.75. P. Ludwigs Gem., Appleton City, 

.75. Goller sen. für Sandvoß 1.00. P. Ruffs Gem. in Rolla 
1.65. (©. #18.15.) 

Seminariften in Addiſon: P. Richter in Wafhington 
vom Sungfr.-Ber. für 9. Koch II. 5.00. 

Shüler in Conover: P. Burkarts Gem. in Memphis 
für W. W. 5.15. 

i a! e Freikirche: Präjes Schmidts Gem., St. Louis, 
7.48. 


Frau P. 9 Lüker: Lehrer Peters a. ſ. Schuldiſtrict 2.00. 
Kirhbau in Kanjas Eitn: P. Müllerd Gem, in Lo: 
wood .75. P. Lentzſch' Gem. in Craig 16.00. P. Falles Gem. 
in Forejt Green .25. Kaſſ. ©. Küchle 6.25. P. Rehwaldts 
Gem. in Clarks Fork 10.50. (S. 833.75.) 

Nothleidende Lutheraner in Wisconfin: P. Grä- 
bener von 3. S. B. 3.00, von Wwe. B. 8.1.25. (©. #425.) 

Nothleidende Lutheraner in Minnejota: P. Grä- 
bener von J. S. B. 3.00, von Wwe 8.8. 1.25. (©. 84,25.) 

Nothleidende Zutheraner in Nebraska: P. Müller 
in Lockwood v. 8. Schneidewind 1.50. P. Gräbener v. J. S. B. 

.00. P. Bflant’ Gem. in Gordonville 8.65. ©. Find in Rod 
Rapids d. M. Tirmenftein 2.50. P. Mießlers Gem. in Prairie 
Eity 14.10, in Adrian 4.70. Präfes Schmidts Gem., St. Louis, 
51.75. (S. $86.20.) 

Nothleidende Zutheraner in Kanfas und Colo- 
tado: P. Gräbener von 3. S. B. 3.00. P. Nething in Lyon 
1.00. Pröhl in Stover von N. N. 10.00. P. Roſchke von Frau 
8. .50. Präſes Schmidts Gem., St. Louis, 51.78. (©. #65.28.) 
St. Louis, 8, San. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th Str. 


Für das Martin Quther Waifenhaus, Wittenberg, Wis. : 


Aus Oſhkoſh, Wis: Bon L. u. Ella Srünhagen 1 Puppe mil 
Deden u. Bändern, 5 Tafchentücher, Spielzeug. Fr. Sahnte 


| 2 An.sdemden, 1P. Hofen, 1 Unterrod, 1 Taſchentuch, 1 Stüd 


eug. K. F. Grünhagen 1 St. Zeug, ? B. Hofen, 1 Kleid, 
Nod, 1 Kn.:Sade, I Taille, 1 Untertaille, 2 Mäntel, 1 cape, 
18. Strümpfe. Aug. Kirhhofer 1 Schürze, 1 Unterrod, 2 Kn. 
Hemden, 1 P. Unterhofen, 1 Weite, 1 P. Hoſen, 3 Kappen, 
1 Mantel, 1P. Unterhofen, 1 St. Zeug? Hy. Niemeyer 1 Kleid) 
1 Sade, 1 Oberjade? Elfa Kit 1 Schürze, Otto Boneite 1 St, 
Zeug A. Thom 3 P. Strümpfe, 1P. Hofen, 1 Weſte, 2 St, 
wol. Zeug, 1 St. Shafer Flannel. H. W. Witte 1 Uinterrod, 
4 Schürzen. 2, Weidenkampf 1Nod, 1 Mäd.-Jacke, 2 St. Zeug, 
Aug. Zarling 1 Schürze, 1 Bloufe. F. Schröder 2 Bloufe 
Henry? 2 P. Strümpfe, 2 Schlipſe, 2 Kragen, 2 Hemden 
Sliden. 9. Thoer 1 P. Stlippers, 1 Anzug, 1 St. Hofernzeug, 
1 St. Muslin? 2 Kappen, 5 Alltagskleider, 1 Nod? — ? Mit: 
feld 2 Strang Wolle, 2 B. Strümpfe, 1 scarf. 3 Knab.Hemden, 
1St. Zeug M. Büning 1Hut, 1 Müte, 1 Mäd.-Kappe, 1 St. 
woll. Zeug, 2 St. Kattun, 3 P. Stiefel, 5 P. Schuhe. €, E: 
Follett 3 Röcke, ? Weiten, IB. Hojen, 1 Hemd, 1 Unterhemd. 
Paul Wollaugt 2 Kn.-Mützen, 1 Mäd.-Mütze, 2 B. Holen, 8 Klei: 
der, 2 Iinterrörde, 1 Schürze, 3 Weften, 1 Mantel, 1Kn. Hemd, 
1 Sade, 1 Leibchen. Jonas Mat 10 Hüte, 6 Gürtel, 6 Taſchen; 
tücher, 1 Mäd.- Jade. A. Pribbernow 4 St. Zeug, 1 Wantel; 
1Xod, 1Müte, 2 Bufenhentden, 1 PB. Manjchetten, 2 Kragen; 
2 Manjchettenfnöpfe, 1 Oberjade, 1 Kleid ? Carl Brand 2 Klei- 
der, 2 Schürzen, 1 Jade, Fliden, 3 P. Strinnpfe, 3 kl. Klei; 
der, 3 Hemden, 3 Unterröde, 2 Schlipje, 1 Mus.-Tudh. 6 P. 
Strümpfe, 1 Strang Wolle, 2 Mützen? W. Witt 1 Tuch, 1 An; 
zug, I Jade, 8 Schürzen, 12 Unterröcke, 14 Kattunfleider, 
1 Müge u, Fliden. € Zant 1 Bloufe, 1 Oberjade, 1 Unterrod, 
1Weſte, 2 Mützen. Carl Zaftrom 1 Oberjade, 1Jäckchen, 3 Mäd. 
Jacken, Oberhemde, 2 Schürzen, 1 Mütze, 2 St. Kattun, 1 St, 
wol. Zeug, 2 Kleider, 3 P. Strümpfe, 2 Kappen, 3 Mäd.-Müten, 
2 B. Handſchuhe? 1St. Zeug, 1 Kleid, 1 Knäuel Wolle, 1%; 
Unterhojen? 2Nöde, 1 $n.:Hofe, 2 Hüte, 3 Schürzen, 3 demben; 
4 Schlipfe, 5 P. Hoſen, 1 Bloufe, 2 Kappen? 7 P. Strümpfe, 
3 P. Unterhofen, 2 Hemden, 4 Bloufen, 2 Kragen, 1 Knäuel 
Wolle, Flicken, 2 P. Strümpfe, 12 Knaben- u, Männerröde, 
2 Weiten, 1 Hofe, 1 Rod und Weite, 1 Hemd? A. Abraha: 
2 Bloujen, 1 Mantel, 1 Rod, 1 B. Schuhe. A. Möde 1 Kleid, 
2 Kappen, 2 Jacken, 1 Rod. %. Büder 2 Mäd.-Saden, 5 Unter: 
röde, 1 Kleid, 1 St. Zeug, 1 Rod u. Wefte? C. Abraham 2 Klei 
der, IB. Schuhe, 1RoE. Frau Samuell St. Zeug, 3 Taſchen 
tücher, 1®B. Strümpfe E. Sievert 2 Hemden, 1 Oberjade, 2 St, 
Zeug, 1 Mantel, 1 Jade? Für P. B, 1 Ueberrock, 1 Jake, 
Für ©. H. 1St. Zeug Für J. L. 1 Rock. Für ©. K. 1 Anzug 
J P. Schuhe, 1 Hut, 1P. Strümpfe, 2 Schlipſe. Für F. D. 
1 Hemd. Hy. Füdes 1P. Handſchuhe, 1 BP. Strümpfe, 1 Kn.; 
Jacke. A. Heimers 5 KAn.-Jaden, 1 Kleid, 1 Unterrod, 2 Kap: 
pen, 2 Strang Wolle, 1 St. Zeug, 1 Hemd, 2 Bloujen, 3 Röcke, 
1 Kleid, 1 Weite, 2 St. Zeug, 1 Lade, 1 Tafchentud), 1 Band? 
2.9. €. Fiene, Nicollet, Minn., 8 St. Zeug, 8 B. Handfchuhe; 
2 B. Strümpfe, 4 Ueberröde, 6 An.:Röde, 1 Mäd.-Mantel, 3 
Hemden, 1 Nachtjacke, 5 Mäd.-Saden, 2 Kleider, 1 Unterrod 
22. Schuhe, 7 Müten. P. B. Sievers’ Frauenver., Milmaufee, 
Wis, für P. B. 3 B. Hoſen, 3 P. Strümpfe, 3 Oberhemden 
2 Unterhemden, 2 Tajchentücher, 1 PB. Handſchuhe, 1 P. Hofen: 
träger. Für. K. 3 mollene Kleider, 3 Schürzen, 3 P. Hoſen 
3 Taſchentücher, 3 P. Strümpfe, 2 Unterhemden. Für M. 8 
3%. Strümpfe, 3 Tajchentücher, 2 wollene Kleider, IP. Hand- 
ſchuhe; außerdem 27 P. Hofen für Knaben, 1 Kn.-Rod, 2 Maäd.: 
Saden, 2 Mützen. Aus P. Fuhrmanns Gemeinde, Elintonville 
Wis. 3 Sad Mehl, 3 Sad Kartoffeln. E. F. W. Zimmermann, 
Sheboygan, Wi3., 2000 Enuverte, 30 Pf. Sreanı Candy, 1 Dz, 
Hofenträger. Bodenftein Bros, Shebongan, 1 Dz. Hofenträger 
Ernft Krüger, Sheboygan, 1 Ds. Hofenträger. A. Hoffmann, 
Shelby, Diich,, 1 Gal. Nepfelmus. A. Bengel, Scandinapia, 
Wis., 1 Kifte mit Weinreben. Durch E F. W. Zimmermann! 
Bon Eroder Chair Co. 1 Dz. Lehnftühle, Sheboygan Chair Co; 
2 Di. Holaftühle, Phönix Chair Co. 1 Dz. Holsftühle, Frig Kohn, 
16 Rohrftühle. W. Arndt 1 BrI. Mehl, W. Moldenhauer 1 Brl; 
Aepfel. Zr. Jädel, Embarag, Wis, 3 Tafchentücher. Bon P; 
5. Siebrandt3 Frauenver., Merrill, Wis., für 9. Suhr unt 
M. Röhl 4 Knabenanzüge, 3 B. Knabenhofen, 1 Weite, 6 Sem: 
den, IP. Strümpfe, 2 P. Handſchuhe, 2 P. Hofenträger, 2 Nacht: 
hojen, 4 Kragen. Fr. Vokahl, Wittenberg, 1 Duilt, 14 Yart, 
Zeug, 6 Strang Wolle 9. Nolting, Columbus, Ind., 1 Jack 
u. 1Kleid. Fr. K. Scheidt 2 Kleider. N. %. 1 St. Hofenzeug- 
1 Hemd, 1 Bloufe. Fr. C. Scheidt 1 Kleid, 1 St. geug 1 ade 
3 Kleider, 3 Jaden. Fr. Menjendiel 6 Kleider. 9. Obermar! 
5 Röcke, 2 Kleider, 1 Schürze. Bon P. 3, Karrers Jungfr.-Ver. 
Waukeſha, Wis., für M. Chriftmann 2 Stleider, 2 Schürzem 
2 Hemden, ? Hofen, 1 Müte, IP. Strümpfe. P. 9. Häſe, Free; 
dom, Apple Creek, Wis., F. Semrow 1S. W. J. Schröder 
2 S. W. Fr. Buß 1. M. A. Plamann 1S. W., LS. H 
Chr. Schröder 1S. W. C. at 1S.9 E. Sprifter 15. Re 
8. Ziegler 1©.W,16.H. Ed. Scheibe 131 S.W, A. Endler 
TS. W. J. Schröder 1 S. M. 3. Wunrov 16.9. 9 Wenn 
. H. L. Stran 3S. W. J. Hoffmann 1S. 9, 
S. W., 1S. H. W. Stringſtroh 1S.Nogg. Wi 
S. H. H. — 1S.W. A. Harg 16 W 
W. Stapel 1S. W. . Buß 1S. M. Stark 1 S. W. Fr 
i W. H. Springſtroh 1S. W. €. Springſtroh 1S.R 
. W. A. —— 1S. W. ge Dietrid 


1 
M. Radtke 1 Bu. R. Chr. Boers 16, Ra 
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De 
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Rock u. Weite. Durch P. J. M. Hieber, Riverdale, Ill., von G. 
Diehl, Dolton, 4 Kappen, 1 Knabenanzug, 3 Hoſen u. Hemden, 
8 Unterhemden, 10 Handtücher, 1 Pf. Wolle. Bon Fr. Strider, 
Roſeville, Mich., (beim Nähen haben einige Sungfrauen gehol- 
en) AB. Hofen, 18 Mäd.Hemden, 18 Kn.-Hemden, 13 Kleider. 

on Sr. P. Weyel, Milwaukee, Wis. 12 Müten, 6 PB. Strümpfe. 
2. Wejenberg, Oſhkoſh, Wis. 2Hüte, 7 Taf — ZB. Glace⸗ 
Jan) uhe, 2 Schleier, 2 Ties. P. Strajen, Wayfide, Wis., 

2 ©. Weizen, 15. Mehl, Aus P. Kellers Gem., Nacine, Wis., 
12 Scheuerbürften, 16 St. Seife, 2 Schinten, 6 Eßlöffel, 6 Ga- 
bein, 49 Strang Wollgarn, 6 St. Zeug, 14 Mügen für Mäd., 
19 2. Strümpfe, 5 Bloufen für Knaben, 4 Unterhofen, 1 Korn- 
pflanzer, 1 Pugmühle, 1 Pflug, 2 Schneidemafchinen, 1 Wafch- 
maschine, 1 Eisſchrank, 3 Schaufelftühle, 2 Kiften mit Medicin, 
1 Bor Lemon Staps, 15. Mehl, 2 Kiſten Zeug, 1 Kifte Schuhe, 
1 Bl. Geſchirr, 5 Pf. Malted Mitt. Aus P. NR. Heiles Gem. in 
Grant, Wis, 1 S. Weizen, 1 ©. Hafer, 8 ©. Noggenmehl, 
18 S. Weizen. Durch A. Tröller, von Watjenfreunden: 1 Kijte 
Enameled Flint Ware. — Allen Gebern Herzlihen Dank und 
Gottes reihiten Segen für die unſern Waifen erwiefene Liebe. 

Wittenberg, Wis, 1. December 1894. C. P. E. Lug. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: P. Mennicke in Rod Is— 
land von oh. Lindenberger 81.00, durch Fr. Meyer aus P. 
Großes Gem. in Addiſon von 9. Neddermeyer, 9. Fiene, 9. 
Geils, H. Bergmann, F. Haak, Wm. Marguardt, Joh. Noah, 
Wm. Balzer, Wm. Holtje, F. Brackmann, H. Roſenwinkel, Fred. 
Kruſe, C. Bunge, Ed. Graue, Joh. Stehr, Ch. Beutjer, E. Bruft, 
F. Thon, ED. Fiene, A. Fiene u. J. Hader, je.50, Wm. Bunge 
65, 2. Blede, 9. Höfener u. Geo. Ritzmann je .75, €. Weſter⸗ 
mann, 2, Thieke, Joh. Geils, 9. a Klajen, 9. Krö- 

er u. Ch. Schlomann je .25, 2. W. Fiene, Wm. Fiene, 9. Bad 

aus, 9. Matthews, L. D. Fiene, F. Roſenwinkel, D. Rofen. 
wintel, 2. Krage, F. Treichler, Aug. Bradmann, W. Nabe, J. 
Behnte, A. Frande, A. Weile, 5. Krage, A. Weber u. Wm. 
Ahrens, je 1.00, F. Fiene 2.00, C. Boldt .16, €. Rotermund 
2.50, Fr. Meyer 1.50 u. 2, Heinemann 1,00; Weihnachtögeichent 
von F. Polsdörfer in Hinsdale 2.00, durch P. Gruner von den 
Gemm. in Hampfhire 5.64 u. North Plato 4.86, durch P. Große 
in Daf Barf, Hälfte der Weihncol., 16.00, P. Schüßlers Gem., 


Soliet, 17.75, P. Blanten in Budley von der Gem. in Thawville 


2.56 u. 3. Wendt 2.00, durch E. Zeubner von Frau Niedert in 
Elf Grove .50, P. Engel3 Gem. in St. Beter 5.00, P. Freder⸗ 
fing von der Gem. in Goodfarm 19.00, P. Bed in Sadjonville 
von 9. Bechlöffel 2.00, durch H. Arbeiter, Weihncoll. von P, 
Eſtels Gem. in Zountain Bluff, 6.00, P. Hieber3 Gem. in River- 
bale 15.75, P. Sapper in Bloomington von Joh. Jacob3 jr. 
5.00, P. Witte in Belin von den Geſchwiſtern Schrieber 2.50, 
Anna Lopmeyer 1.00, Blod3 2,00 u. Frau Ehrich 1.00, P. Traub 
in Aurora aus j. Gem. 7.15, P. Müller in Shaumburg, Weihn- 
coll. 37.00, P. Zapf in Melrofe, Hälfte der Weihncoll. 8.75 u. 
P. Krebs in Tinley Park, Weihncoll, 10.94; von Chicago: P. 
W. C. Kohn von Chr. Schwandt u. S. Hannebohm je 1.00, P. 
Leeb von 9. Nis, Frau E. Lindemann, 2. Renned, C. Wilte, 
Fr. 9. Arffe, C. Koſchmieder u. 3. Behrendt je 1.00, 3. Albrecht 
2. €, Meyer je 2.00 u. NR. N. 1.00, P. Wunder v. Wie, Sievert 
2.00, P. Merbig vom Frauenver. 5.00, P. Hölter von Joh. Kum- 
mer 10.00 u. $rau Kuhn 1.00, durch E. Leubner v. 9. C. Zut- 
termeifter 3.50, P. Schröder v. Frau C. Temme in Squam Grove 
2.00. (5. 3251.70.) nf ö 

Bon Kindern (Im Kinderblatt quittirt): Bon Kindern in 
Illinois 178,13 u. Wisconfin 1.50. (S. 8179,63.) 

An Koftgeld: Bon Chicago: durch E. Leubner von 9. 
Stein 8.00 u. durch P. W. Bartling von Joh. Sohanfen 16.00, 
(S. 824.00.) 

Addifon, SU, 5. Januar 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 

Berichtigung. 

An meiner Duittung fürs Waifenhaus in Addifon (Luth. 
Jahrg. 51, No. 1) ſollte e8 unter der Rubrit: „Bon Gemm. ꝛc. 
außerhalb Sllinois“ heißen: durch E. Leubtter von Aug. 
Wagner in Giddings, Ter., .75 (nicht .70). 

9. Bartling, Kafjirer. 


Erhalten mit herzlichem Dank gegen die Geber: Durch P. 
A. 9. Kung f. Weerts 812.00, durch P. G. 9. Bücher f. denf. 
20,00; für Schlemmer v. Aug. Timm, Dap. Frant, W. Liesfe, 
Fried. Jäſchke, Zul. Freiheit, R. Frant, Jul. Frank je 1.00, Ph. 
Schmidt, P, €. F. Müller je 1.50, 9. Schnadenberg 5.00, 9. 
Martens, 9. Rebers, Joh. Bahn, Aug. Sttofchein, Ed. Frank, 
Alb. Frank, Ag. Frank, W. Hulfe, May Timm, 9. Hulke je .50, 
Jul. Stroſchein, 9. Bahn, D. Preuß, 9. Preuß, ©. Preuß Fr. 
Preuß, Louts Bahn, Dav. Bahn, E. Jäſchke, G. Rigge, Joh. 
Frank, R. Frank, Rud. Preuß, Rob. Frank je.25, Emil Frank 
.30, Emil. Bahn, Ad. Behm, Berth. Behm, Wilh. Timm je .10, 
Magdal. Schlemmer, Ph. Schlemmer je 5.00; für D. Albrecht 
v. P. Weert3 4.25; für Menfing durd) P. Brammer 16.00; für 
Endeward v. Frau D. Kröfch 2,00. Für arme Schüler aus P. 
Stephans Gem. 4 Paar Strümpfe. Bon P. Sievers Charts 
on Civil Government; für die Krantenzimmer 1 Tiſch, von 
dem SFrauenver. ſ. Gem. 2 Bettveden; durd denfelben Klei- 
dungsftüde. Für die Bibliothef von P, N. N. 9 Bände engl. 
Klaffifer. Für die Aranfenzimmer durch Ed. Thiele von dem 
Jungfirauenver. d. Imm.Gem. in Chicago 8.60, v. dem Näbh- 
tränzchen dieſes Vereins 2 Beitdeden, 4 Taten, 4 Kiſſen, 8 Ueber⸗ 
züge, Für die Haushaltskaſſe aus ver St. Petri-Gem. zu Bel- 
videre, Minn., 9.00; aus der Dreieinigfeits:Gem. zu Lincoln, 
Minn., 3.25 durch P. G. Ferber. Theo. Bünger. 


Mit herzlichem Dank gegen Gott und die lieben Geber be- 
Scheinige ich, folgende Liebesgaben für das Seminar zu Addiſon 
empfangen zu haben: Bon Rotermund und Krage 5 ©. Hafer, 
9. Matthews fen. 5 ©. Kart. 2 S. Xepfel. 9. Heuer 48. Kart., 
15. Rüben. W. Heuer 2 ©. Kart., 2 ©. Hafer, 2 ©. Korn. 
W. Riene 4 ©. Hafer, 2 S. Gerſte. L. Blede 2 ©. Xepfel, 1 ©. 
Safer, 1 ©. Kart. 9. Gehrie 2 ©. Aepfel, 1©. Kart, 1 ©. 
Hafer, 15. Korn. 2. F. Fiene und 9. Mejenbrint je4S. Hafer. 


.Meſenbrink und D. Roſenwinckel je 3S. Kart. 9. Rittmüller 


©. Kart., 2 ©. Hafer, 25. Korn. F. Rittmüller 5 S. Kart., 
18. Rüben. Ed. Schaper 2 S. Aepfel, 2 ©. Hafer. 8 Fiene 
und 9. Lühts je 2 S. Kart., 1 S. Korn. A. Göbel 2 ©. Kart, 
168. Hafer. F. 9. Küker 2 S. Hafer, 1 ©. Korn. €. Schmidt 
836. Korn. 9. Matthews jun. und C. Lemke je 3 S. Hafer. 
F. Rojenmwintel, L. Plagge und %. Küker je 2 ©. Kart., 2©. 
Hafer. W. Marguard 1 ©. Xepfel, 1 S. Kart, Ed. Roſen 
minfel, 9. Hachmeiſter, 9. Dammeier, 3. Fedderke, W. Tie- 
mann und W. Schulz je 2 ©. Kart. L%. Fiene, L. Plaß, F. 
Kuhlmann, F. Meier, Ed. Fiene, C. F. Tonne und F. Precht je 
2 ©. Hafer, 15. Kart. 9. Bergmann, 2. D. Fiene, 9. Beyer, 
€. Pflug, Ww. Schaper und 9. Küfer jel ©. Kart., 16. Hafer 
Beutjer u. Krufe jel S. Hafer, 3 ©. Aepfel. 2. Backhous, 9. 
Malmis, A. Blaf, F. Brodmann, Ww. Roſenwinkel, 9. Fiene, 

.9. Tonne, 3. Stehr und W. Bunge je ? S. Hafer. 3. Klajen, 

. Albers, 9. Geil, 3. Hake, Ch. Slomann, Nojenberg, F. 
Gülner, Jahnke, A. Heimberg, Ep. Hachmeifter, J. Krufe, 9. 
Klafen, Neddermeyer und Ch. Heinemann je 1 ©. Kart. 3 
Heidmann 1 ©. Kom, 1 ©. Hafer. Everling, D. Gehrking, A. 
Brodmann, Wichtendal, A. Oldenburg, Oldenburg, Graue und 
Krüger je 15. Hafer. Hinrichs 81.00. P. Röders Gem. in 
Arlington gig 60 ©. Kart. 11 ©. Hafer, 4 ©. Korn, 2 ©. 
Scrot, 1 ©, Rüben. Herrn Battermann dajelbfi 2 Kiſten 
Seife, 1 Kifte Bearline. Gemeinde in Niles 5 ©. Kart, I ©. 
Bmiebeln, 5 S. Rüben und $1.00.. Durd) Lehrer Fr. Rehahn 
von jeinen Schullindern 1 Brl. weiße Bohnen. . Ahrens 
13 ©. Hafer. — Gott vergelt’3! 

Addifon, ZU., den 7. Januar 1895. 

Paul Stahmer, Hausvermalter. 


Folgende Gaben beicheinigt Unterzeichneter ai nothleidende 
Glaubensbrüder im ſüdweſtlichen Nebrasfa erhalten zu haben: 
Dur die PP. €. Gehrke, Bender, Nebr., 2 Säde mit Zeug, 
Matuſchka, Weftern, Nebr., 2100 Bf. Mehl u. 5 Säde mit Zeug, 
3.8. Hahn, Lenor, Mich., 1 Kifte mit Zeug, 9. Sauer, Fort 
Wayne, Ind., 8 Kiſten mit Zeug, E. Merkel, Bennington, Nebr., 
2 Ballen Zeug. Bon der St. Johannis-Gem, in Seward, Nebr., 
2 Kiften mit Zeug, durch P. 9, Srinde von der Unterftügungs- 
committee 25,000 Pf. Mehl. — Allen lieben Gebern herzlichen 
Danf und Gottes reihen Segen! 
McCoot, Nebr., 20. December. 189%, Alf. 9. Deletzke. 


Seit dem 5. November bat Unterzeichneter folgende Gaben 
für arme Studenten aus Süd Nebraska erhalten: Aus meiner 
Gem., gef. a. d. Hochz. Siebras-Krüger, 87.70. Durch P. Theo. 
Möllering, Coll. ſ. Gem., 9.50. Bon meiner Gem., Danttag- 
coll, 5.00. Tuch P. J. Lang v. N. N. 2.007, 9. Müller. Durch 
P. W. Wambsganß, Col. |, Gem., 3.28. 

Die Kafie ift leer, und das bereits legten No- 
vember fällige Koftgeld für zwei unferer Studen- 
ten nod nicht bezahlt. 

Blue Hill, Nebr., 2, Januar 1895, €. Schublegel.... 


Für arme Studenten aus ©. Dakota bis zum 31. December 
1894 mit Dant erhalten: Durch P. Licht v. Joh. Reiner 85.00, 
P. Zabel3 Gem. in Epencer 1.80. Coll. auf der Conferenz in 
Freeman 80.50. P. Naumannz Gem. in Woljey .50; Hochz. 
Sriefe-Schulg 2.60. Durch P. 3.6, Meyer, Hochz. Steffen Barth, 
5,20. Durch P. Alb. Brauer, Hochz. bet Joh. Walz, 13.65. Durch 
P. 3. C. Meyer, Hody. Huber-Quaft, 7.40; Hochz. Heifer Zaft 
7.10. P. Wächter Gem. bei Delmont 8.82. Summa 877,07. 

G. 9. Büſcher. 


Durch Herrn P. ©. Keyl, N.Y., von Herrn Edw. Neldner, 
Chemnit, Sadjfen, erhalten für: 


Negermiffion ......... 8238.84 
Sudenmiffton............ 16.67 
Allgemeine Innere Miffion........neeenen 8.57 

8264.08 


€ W. Meier, 


" Allgemeiner Kaffirer. 


Mit Dank gegen Gott und die Geber empfing der Unterzeich- 
nete folgende Gaben fürs College: Bon En Köpfel für den 
Haushalt 81.00; v. d. Gem, in Weſtville, Ind. für KR Lüder 
4.25; v. Frauenver. P. Schlerf3 Gem. 12 Pr. wollene Strümpfe; 
f. d. Weihnachtstiſch v.N.N. 20 Pf. Nüffe u. 10 Bf. Baumſchmuck. 
Milwaukee, 2. Sanuar 1895. M. J. F. Albrecht. 


Den Gebern herzlich dankend, beſcheinige ich den Empfang 
folgender Gaben: Durch P. Catenhuſen v. d. Gem. bei Louis: 
ville 810.00. P. P. Matuſchkas Gem. 5.40, v. d. Gem. bei To: 
bias 7.25. Bon Großmutter Imig 5.00. Bon D. Mayland 
grünes und eingemadjtes Kraut. 

Semward, Nebr., 5. Januar 1895. 8. Weller. 


Mit Dank erhalten dur) P. ©. Mühlhäufer in Hamlin Centre, | 


N. Y., v. feinen Schultindern f. unjer Mittelgymnafium in Ne 
peran gejammelt 1 Faß Bohnen, E. Bohm, Director. 


Mit Dank gegen Gott und die Geber haben wir für unfern 
Kirchbau v. P. Hanſens Gem. in Pittsburgh, Kanf., $11.00 und 
von P. Allenbachs Gem. in Independence, ee ra 

. E. Knief. 


Erhalten von der Gem. des Hrn. P. H. F. Pröhl in Lebanon 
820.79, auf d. Inſel 6.11; von d. Gem. des Hrn. P. Pla 8.60, 
Allen lieben Gebern Gottes reihen Segen! 

Springfield, SU., den 8. Sannar 1895. ©. 9. Berger, 


Bon der Gem. P. Büngers in Hamel, SU,, für den Hrushalt 
erhalten: 860.80, 13 Bu. Kartoffeln, für 1.50 Groceries und 


einige Säde Rüben. 


Springfield, SU., 3. Sanuar 1895. 5. Richmann. 


— 


Aus der Unterſtützungskaſſe der 
conferenz für den Schüler Buch 81 


— — 


Für arme Studenten $10.00 da 
Schäperfötter. j 


Yene Drucd 


Verhandlungen der fünfzeh 
ebang.=Iuth. Synodal: 
Amerifa. St. Louis, Mi 
ing House. Preis: 25 

Dr. Luther fagt an befannter Si 

Artikeln: Es „iſt feit darauf zu blı 

nen Geift over Gnade gibt, ohne 

gehenden äußerliden Wort. Dam 

Enthufiaften, das ift, Geifterr 

vor dem Wort den Geift zu haben 

mus, über die Shwarmgeifter: 
erjcheinende Bericht der Synodal: 

Verhandlung. „Die Schwarmgeifi 

Beten ber Kirche gemeinfames Ue 

is zum Ende der Tage fi niem« 
der Ausführung diejer eriten Theſe 
geifterei ihrem Grundweſen nach 

Wahrheit des Lutherſchen Ausipr 

Enthuftasmus ftedet in Adam unt 

bi3 zum Ende der Welt, von dem 

und gegiftet, und ijt aller Keßere 

Mahomets Uriprung, Kraft und I 

zweiten Theſe aber („die Schwarn 

liches Uebel, obfchon fie nicht in c 

eriten Blick jo erfcheint“) deckt die 

eilterei auf und ſchildert dann eir 

Halten derjelben. Reich an Xehre 

Bericht, der gründlich Das ganze 9 

tft er für unfere Zeit, für die Ki 

darum unjern Leſern recht empfok 
verhandlungen findet fich der fd, 
führliche Bericht über die Negermi 
bis 99 eine Statiftil der Synodal: 


Neunter Synodal= Bericht 
der deutichen evangeliſch 
Miffouri, Ohio u. a. St. 
cordia Publishing Hous 


Die meiften Lehren des göttli 
unjern Synodalverfammiungen a 
eine Anzahl derjelben fchon zu wiei 
jedoch war bis jetzt noch nicht zu 
Referats gemadt worden — di 
Dies iftnun auf der legten Verſam 
unjerer Synode geſchehen und der 
bringt die ganz trefflihen Berhan 
Was das Gemiffen tft; worin die 

teht; wonach fi das Gewiſſenen 
at; wie das Gewiſſen durch die 
irrendes, ſchwaches, ſchwankendes, 


Gewiſſen iſt; wie man zu einem 


langt, nämlich allein vermöge de: 
um Chrifti willen durch den Glau 
gen werden bier nad) Gottes Wort 
Sprüchen Luthers beleuchtet, an ! 
Möchte doch unfere herzlihe Em 
Folge haben, daß derfelbe in Vi 
merfiam gelefen und wieder gel 
nicht ausbleiben. — Außerdem eı 
Synodalrede, deren Grundton if 
wir feinem Worte durch feine € 
rechtgläubige Synode find, daß 

Zahl gewachſen find. Denn gewa— 
in den 12 Sahren feines Befteh: 
deren 100 geworden, aus einem ! 
meinden und 40 Prediatpläßen 

digtpläße, Aus den Geſchäftsvi 
Bericht über die Innere Miffion ı 
neue Zebrerfeminar in Semard h 


Weränderte 


Rev.W.Kowert, Box 16, Orchaı 
Rev. Christian Meyer, Falls C 
Rev. A. H. Poppe, 
cor. Salmon & Ch: 
Rev. F. Schwan, Millbrock, Cı 
A. Dorn, 665 32d St., Milwaul 
H. A. Gehrs, Gera, Saginaw C 
K. H. G. Strieter, 676 W. Corı 
M. T. Ulrich, 339 Grandy Ave 
Chr. J. Voss, Monitor, Bay Cc 
J. Ch. Winterstein, 
923 N. Wehster 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzel 
bionspreis bon einem Dollar jür bie augı 
an baben. Wo berfelbe vı 
vaben die Abonnenten 25 Cents Trägerloh 

Nach Deutjchland wird ber „Zutberaner” 

Briefe, welche Geſchaftliches, Beftellunge 


| find unter der Adreſſe: Concordia Publ 


Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., o 

Diejenigen Briefe aber, melde Mittheilu 
Daitiungen, Adreßveränderungen n. |. n 
„Lutheraner‘, Concordia Seminar! 


Entered at the Post Oi 
as second-cle 


rt. 9. Rittmüller 
rüller 5 S. Kart., 


Hafer. F. Fiene 
Böbel 2 ©. Kart., 
rn. C. Schmidt 
e je 3 ©. Hafer. 
2 S. Kart., 2 ©. 
art, Ed. Rojen: 
edderke, W. Tie- 
ne, L. Plaß, 3. 
und %. Precht je 
Fiene, 9. Beyer, 
Kart., 16. Hafer 
2. Backhous, 9. 
wintel, 9. Fiene, 
yafer. F. Klajen, 
1, Rofenberg, 5 
ter, 3. Kruſe, 9. 
165. fat W. 
D. Gehrking, U. 
burg, Graue und 
Roders Gem. in 
46, om, 2 ©. 
aſelbſt 2 Kiften 
5 ©. Kart. 9©. 
hrer Fr. Rehahn 
en. W. Ahrens 


yausvermalter. 


für nothletvende 
halten zu haben: 
Säde mit Zeug, 
Säcke mit Zeug, 
‚9. Sauer, Fort 
nnington, Nebr., 
t Seward, Nebr., 
Unter ſtützungs⸗ 
jebern herzlichen 


9. Deletzke. 


folgende Gaben 
ten: Aug meiner 

Durch P. Then. 
Gem., Danttag- 
‚Müller. Durch 


8 legten No— 
erer Studen— 


Schubkegel. 


m 31. December 
h. Reiner 85.00. 
per Gonferenz in 
lſey 50; Hochz. 
z. Steffen Barth, 
13, 18.65. Durch 
ochz. Heifer Zaft 
Summa 877.07. 
9. Bücher. 


Edw. Neldner, 


W. Meier, 


lgemeiner Kaſſirer. 


g der Unterzeich⸗ 
Köpſel für den 
d., für K Lüder 
llene Strümpfe; 
Bf. Baumſchmuck. 
F. Albrecht. 


ch den Empfang 
Gem. bei Louis⸗ 
d. Gem. bei To: : 
on D. Mayland 


G. Weller. i 


1 Hamlin Centre, 
mnajium in Ne 
ym, Director. 


wir für unfern 
anf., $11.00 und ! 
1. 25.60 erhalten. 
L. 6 Knief. 


röhl in Lebanon | 
en. P. Plaß 8.60. | 


3.9. Berger. 


ür den Hrushalt . 


0 Groceries und 


Nihmann. 


Aus der Unterſtützungskaſſe der Wisconfin Central Special«- 
conferenz für den Schüler Buch 810.00 erhalten. 
Sof. Schmidt. 


ür arme Studenten $10.00 dankend erhalten v. Herrn Ed. 
Schäperkötter. G. W. 


VNeue Druckſachen. 


Verhandlungen der fünfzehnten Verſammlung ber 
evang.=Iuth. Synodal: Conferenz von Morde 
Amerifn. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. reis: 25 Cents. 


Dr. Luther jagt an befannter Stelle in ven Schmalkaldiſchen 
Artikeln: Es „ift feit darauf zu bleiben, daß Gott niemand feis 
nen Geift oder Gnade gibt, ohne durch oder mit dem vorher: 
gehenden — Wort. Damit wir uns bewahren für den 
Enthuficften, das ift, Geiftern, jo fi rühmen, ohne und- 
vor dem Wort den Geiſt zu haben“. Weber diejen Enthufiag- 
muß, über die Shywarmgeifterei bringt der in biejen Tagen 
erſcheinende Bericht der Synodal-Gonferenz eine ausführtice 
Berhandlung. „Die Schwarmgeiſter ei ift ein nachweislich allen 
Zeiten ber Kirche gemeinſames Uebel, vor dem auch die Kirche 
bis zum Ende der Tage II niemals ſicher dünken Darf.“ Bet 
der Ausführung dieſer eriten Theſe wird erllärt, was Schwarm⸗ 

eiiterei ihrem Grundweſen nad ift, und dann fo recht die 
ahrheit de3 Lutherichen Ausſpruchs nachgewieſen, daß „der 
Enthuftagmus ftedet in Adam und feinen Kindern von Anfanı 
bis zum Ende der Welt, von dem alten Draden in fte geftifte 
und gegiftet, und ift aller Keberei, auch des Pabſtthums und 
Mahomets Urfprung, Kraft und Macht”. Die Ausführung der 
zweiten Theje aber („Die Schwarmgeifterei tft immeı ein greus 
liches Uebel, obſchon fie nicht in allen ihren Geftalten auf den 
erften Blick fo erſcheint“) deckt die Gottlofigkeit aller Schwarm⸗ 
geifterei auf und ſchildert dann eingehend die verfchiedenen Ges 
ſtalten derfelben. Reid) an Lehre, Strafe, Mahnung ift diefer 
Bericht, der gründlich das ganze Thema behandelt, gar wichti 
ift er für unfere Zeit, für die Kirche unfers Landes. Er fe 
darum unfern Leſern recht empfohlen. — Unter den Gefchäfte« 
verhandlungen findet ficy der fchon befannt gewordene aus— 
führlihe Bericht über Die Negermiffion, und auf den Seiten 8% 
bi3 99 eine Statiftif der Synodal-Eonferenz. L. F. 


Neunter Synodal-Bericht des Nebraska-Diſtriets 
der deutſchen evangeliſch-lutheriſchen Synode von 
Miffouri, Ohio u. a. St. St. Louis, Mo, Con- 
cordia Publishing House. Preis: 15 Cts. 


Die meiſten Lehren des göttlichen Wortes find ſchon auf 
unfern Synodalverfammlungen ausführfich behandelt worden, 
eine Anzahl derfelben fchon zu wiederholten Malen. Eine Lehre: 
jeboch war bis jegt noch nicht zum Gegenftand eines eigenen 
Referats gemacht worden — die Lehre vom Gemilfen, 
Dies ift nun auf der legten Berfammlung des Nebraska: Diftricts, 
unferer Synode geſchehen und der vorliegende Synodal-Bericht 
bringt die ganz trefflichen Verhandlungen über dieſes Lehrftüd, 
Was das Gemiffen iſt; worin die Thätigleit des Gemiffeng be- 
fteht; wonach ſich das Gewiſſen nad) Gottes Abficht zu richten 
hat; wie das Gewiſſen durch die Sünde verderbt tft; mas ein. 
irrendes, ſchwaches, ſchwankendes, träges, ſchlafendes, ſtummes 
Gewiſſen iſt; wie man zu einem reinen, guten — ge⸗ 
langt, nämlich allein vermöge der Rechtfertigung aus Gnaden 
um Chriftt willen durch den Glauben — diefe und andere Fra— 
gen werben hier nad) Gottes Wort beantwortet, mit feinen Äus⸗ 
ſprüchen Luthers beleuchtet, an treffenden Beiſpielen erklärt, 
Möchte Doch unjere herzliche Empfehlung dieſes Berichts bie 
Solge haben, daß herjelbe in Vieler Hände gelangt und auf: 
merkſam gelefen und mieder gelefen wird! Die Frucht wird 
nit ausbleiben. — Außerdem enthält der Bericht eine ſchöne 
Synodalrede, deren Grundton tft: Gott allein die Ehre! Daß, 
wir jeinem Worte durch feine Gnade glauben, daß wir eine 
rechtgläubige Synode find, daß wir unter feinem Segen an 
Zahl gewachſen find. Denn gewachſen ift der Nebraska-Diſtrict 
in den 12 Jahren feines Beſtehens, aus 32 Paftoren find eg 
deren 100 geworden, aus einem Lehrer 21 Lehrer, aus 50 Ge- 
meinden und 40 Previatplägen 150 Gemeinden und 80 Pre- 
digtpläge. Aus den Gejchäftsverhandlungen heben wir ben 
Bericht Über die Innere Miffion und die Beſprechung über dag. 
neue Zehrerfeminar in Seward hervor. . L. F. 


Veründerte Adreſſen: 


Rev.W. Kowert, Box 16, Orchardfarm, St. Charles Co. Mo. 


Rev. Christian Meyer, Falls City, Richardson Co., Nebr, 


.Rev. A. H. Poppe, 


cor. Salmon & Chapman St., Portland, Oreg. 
Rev. F. Schwan, Millbrock, Cole Co., Mo. 
A. Dorn, 665 32d St., Milwaukee, Wis. 
H. A. Gehrs, Gera, Saginaw Co., Mich. 
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M T. Ulrich, 339 Grandy Ave., Detroit, Mich. 
Chr. J. Voss, Monitor, Bay Co., Mich. 
J. Ch. Winterstein, 

923 N. Webster St., Saginaw W. S., Mich. 


Der „Lutherauer“ erſcheint alle vierzehn Tage fir den jährlichen Subſerip⸗ 
bionspreiß von einem Dollar für die auswärtigen Subjeribenten, bie denfelben 
torauszubezablen haben. Wo berfelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
vaben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Xutberaner” per Poſt, portofrei, für $1.25 verfanbt, 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeitellungen, Gelber 2c. enthalten, 


| find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 


Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe aber, welche Mittheilungen für das Blatt (Artilel, au 
Duittungen, Aprekveränderungen u. }. m.) enthalten, find unter ver Abreſſe? 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die Redaction zu jenven, 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
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Herausgegeben von der Beutfchen Evangelif: 


Redigirt bon Dem Lehrer: Coll, 
GE re een een a Fe br ee en DE 


51. Jahrgang. 


St. Jouis, \ 


Bon der Aufrichtung und Erhaltung des 
öffentlichen Predigtamts. 


Die Kirche ift die Gemeinde der Gläubigen. Die 
Kennzeichen der Kirche find Wort und Sacrament. 
Wo immer Gottes Wort gepredigt und das Sacra: 
ment nach Chrifti Einſetzung verwaltet wird, da findet 
fih gewiß ein größeres oder Eleineres Häuflein gläu- 
biger Chriften. Denn Gottes Wort kann und ſoll 
nicht leer wieder zurüdfommen. Jeſ. 55,11. Darum 
ſchreibt Luther: „Gottes Wort kann nicht ohne Gottes 
Volk fein.” Und er fährt fort: „Wiederum Gottes 
Volk kann nicht ohne Gottes Wort fein.” Chriſtus 
fpriht: „Meine Schafe hören meine Stimme.” oh. 
10, 27. St. Baulus ermahnet die Chriften: „Laſſet 
das Wort Chrifti unter euch reichlich wohnen.” Col. 
3,16. Und die rechten Chriften fommen dem nad). 
Gottes Volk kann nit ohne Gottes Wort leben. Wie 
der Glaube durch das Wort entzündet wird, jo wird 
er allein durch das Wort erhalten und geftärft. Wo 
immer daher ein Häuflein Chriften beifammen ift, da 
geht Gottes Wort im Schwange, da wird das Wort 
gepredigt, gehört, gelernt, da ift auch das ſichtbare 
Wort, das Sacrament, in Braud) und Uebung. 

Wem aber hat der HErr die Predigt des Worts 
und die Verwaltung der Sacramente anbefohlen? 
Ehe Chriftus gen Himmel fuhr, ſprach er zu feinen 
Jüngern: „Gehet hin, und lehret alle Völker, und 
taufet fie im Namen des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiftes, und lehret fie halten Alles, 
was ich euch befohlen habe.” Matth. 28, 19. 20. 
Und er fügt hinzu: „Und fiehe, ich bin bei euch alle 
Tage, bis an der Welt Ende.” Diejenigen alfo, denen 
die Berheißung gilt: „Ich bin bei euch alle Tage, bis 
on der Welt Ende”, alfo die Jünger aller Zeiten bis 
hin zum Ende der Welt, alle gläubigen Chriften haben 
den Befehl von Chrifto, zu lehren und zu taufen. 
Seinen Jüngern, feinen Gläubigen hat der HErr die 
Schlüfjelgewalt übergeben, das Recht, Sünden zu 
vergeben und Sünden zu behalten, und damit alle 
Kirhengewalt. Matth. 16, 16—19. Matth. 18, 
17—19. Joh. 20,21—23. Ale gläubigen Chriften 
find Priefter vor Gott und dazu berufen, die Tugen- 
den Gottes zu Denindigen. 1 Betr. 2,9. Nun ift 
freilich von Anfnan an in der Chriftenheit Brauch 
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St. Sonis, Mo., den 29. Januar 1895. 
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und Ordnung geweſen, daß man für den öffentlichen 
Dienft am Wort und Sacrament befondere Perfonen, 
welche dazu tüchtig und geſchickt waren, verordnet hat. 
Das waren in ber alten Kirche die Biſchöfe, Pres- 
byter, Diafonen. Das find jebt die Prediger oder 
Paſtoren. Aber wenn ein Haufe Chriften ſich einen 
oder mehrere Prediger beruft, jo werben damit, um 


mit Zuther zu reden, „nur Etliche aus dem Haufen, 


bervorgezogen, daß fie anjlatt der Gemeinde das Amt 
führen und treiben, welches fie alle haben”. Die 


Chriften, welche insgemein geiftliche Priefter und dazu | 


berufen find, daß fie predigen, taufen, abfolviren ꝛc., 
übertragen diefe ihre Briefterrechte etlihen Männern, 
daß fie im Namen und Auftrag Aller, von Gemein- 
fhafts wegen das Evangelium predigen und das 
Sacrament verwalten, und jo wird das öffentliche 
Predigtamt in der Ortsgemeinde aufgerihtet. Und 
zwar hat die Gemeinde jedes Orts Macht und Ge- 
malt, fich Prediger zu beitellen. In den Schmalkaldi— 
ſchen Artikeln heißt es: „Darum folget, wo eine rechte 
Kirche ift, daß da auch die Macht jei, Kirchendiener zu 
wählen und zu ordiniren.“ Chriftus ſpricht: „Wahr: 
lich, ich fage euch, was ihr auf Erden binden werdet, 
foll aud im Himmel gebunden jein; und was ihr 
auf Erden löfen werdet, joll auch im Himmel los fein. 
Weiter fage ih euh: Wo zween unter euch eins wer- 
den auf Erden, warum es ift, das fie bitten wollen, 
das foll ihnen mwiderfahren von meinem Vater im 
Himmel. Denn wo zween oder drei verfammelt find 
in’ meinen Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
Matth. 18, 18.20. Alſo an jedem Ort, wo ein Häuf: 
lein Ehriften fich beifammen findet, und wären es 
nur zwei ober drei, da ift Chriftus mit allen feinen 
Gnaden, Gaben und Rechten, da find die Schlüffel 
des Himmelreichs, da ift auch die Macht, Kirchendiener 
zu wählen und zu beftellen. 

Die Kirche hat indeß nicht nur Macht und Recht, 
fondern hat auch, wie unfer Bekenntniß fagt, „Gottes 
Befehl, dag fie foll Prediger und Diaconos beſtellen“. 
Es Steht nit in ihrem freien Ermefjen und Belieben, 
ob fie die ihr anvertrauten Güter, Wort und Sacra: 
ment, auf dieſe oder auf irgend eine andere Weife 
verwalten will. Denn das öffentliche Predigtamt ift 
von Gott felbft verordnet und geftiftet. Der Apoftel 
Paulus erinnert die Xelteften von Ephejus daran, 
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und das gilt von allen Predigern, daß fie „der Hei- 
lige Geift gejegt hat zu Bifchöfen, zu weiden die Ge- 
meinde Gottes”, Apoft. 20,28. Und Eph. 4, 11. 
bezeugt er von dem erhöhten Chriftus: „Und er hat 
Etliche zu Apofteln gejegt, Etliche aber zu Propheten, 
Etlihe zu Evangelijten, Etliche zu Hirten und Leh— 
tern.” Nach den griehiichen Tert heißt es eigent: 
lieh: „Und er hat gegeben Etliche zu Apoſteln. ... 
Etlihe zu Hirten und Lehrern.” Darin liegt aller: 
dings, daß die hier genannten Aemter von Chriſto ge- 
wollt, gejegt und geordnet find. Aber die Worte be— 
fagen noch mehr und jchließen auch dies in fid), daß 
Chriſtus jeiner Kirche auch die für dieſe Aemter taug- 
lihen Perjonen gibt. Hirten und Lehrer find Gaben, 
die der HErr feiner Gemeinde darreiht. Das Regi— 
ment Chrifti in feiner Kirche auf Erden ermeift ſich 
gerade auch darin, daß Chriftus fich je und je unter 
den Chriften Männer erwedt, zum Dienit in feinem 
Reich willig macht, diejelben mit feinem Geift und 
Gaben ausrüftet, zu ihrem Studium, zu ihrer Aus: 
bildung Segen und Gebeihen gibt und fie jo tüchtig 
und geſchickt macht, das Amt des Neuen Teftaments 
zu führen. Und fo foll die Gemeinde dieſe Gaben 
dankbar aus des HErrn Hand hinnehmen und fie zu 
ihrem eigenen Ruß und Frommen verwenden. Die 
Chriſten follen, wie Luther ſchreibt, „dieſe große Wohl: 
that erkennen und dafür danken, daß Gott der Kirche 
befohlen hat, daß fie jelbft Verjonen zum Predigtamt 
und Dienft der Sacramente wählen joll, und will durch 
diefelben von der Kirche erwählten Perſonen kräftig 
fein; erwedet viel unter denfelbigen und erleuchtet fie 
mit bejonderen Gaben, zur Beljerung der Kirchen“. 
(Halliſche Ausg. XVII, 1442. 43.) 

Ja, die Chriften üben ein hohes, göttliches Recht 
aus und erfüllen eine hohe, göttliche Pflicht, wenn fie 
das öffentliche Predigtamt aufrichten. Daß dies alle 
chriſtlichen Gemeinden recht bedenfen möchten, ſon— 
verlih dann, wenn fie in der Lage find und im Be: 
griff Stehen, fi Prediger zu wählen und zu berufen. 
Wenn eine Gemeinde in diejem Fall fi deſſen recht 
bewußt ift, daß fie ein vornehmes, göttlihes Werk 
vorhat, jo wird fie dann auch dieſes Werk in der 
Furt des HErrn und mit Anrufung Gottes in An- 
griff nehmen und darauf bedacht fein, daß dabei Alles 
ehrlich und ordentlich zugehe. Ste wird darauf fehen, 
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daß fie einen ſolchen Prediger gewinne, der tüchtig 
und geſchickt fei, mit den Schäßen des Himmelreichs, 
die ihr vertraut find, mit den göttlichen Geheimniffen 
recht Hauszuhalten, der daher lehrhaftig fei, der auch 
die heilſame Lehre mit einem gottfeligen Wandel ziere, 
damit nicht Durch das übele Erempel des Lehrers der 
Lauf und die Wirkung der Lehre aufgehalten werde. 
1Xim.3,1.ff. Und eine lutheriſche Gemeinde, welche 
im Befi und Genuß bes lautern Gottesmwortes und 
der unverfälfchten Sacramente Steht, wird fi) Gewiß— 
heit Darüber verihaffen, daß der Mann, welcher ihr 
Prediger werden fol, auch recht glaube und recht 
lehre, damit er das Evangelium in ihrer Mitte jo 
predige, wie Chriftus es verfündigt und feinen Apo- 
fteln eingegeben hat und in feiner Gemeinde gelehrt 
und gepredigt wiffen will, und das Sacrament nad) 
Chrifti Einfeßung und gemäß dem Willen Chrifti 
verwalte. Chriftus felbft gibt feiner Kirche Hirten 
und Lehrer nach feinem Wohlgefallen. Aber wenn 
es auch Ein Geift ift, fo find es Doch mancdherlei 
Gaben, und dieje verſchiedene Gaben follen nad) bes 
HErrn Willen zum gemeinen Nuten verwendet wer: 
den. 1 Cor. 12,7. Wenn die Gemeinde das recht 
erkennt, jo wird fie auch wohl prüfen, welchen Hirten 
und Zehrer der HErr wohl gerade ihr zugedacht und 
zubereitet hat, welcher Mann ihren Bebürfniffen am 
beiten entjpricht, und wird daher auch guten Rath 
dankbar annehmen und fi bei folhen Männern, 
welche umfangreide Perſonenkenntniß befigen, wie 
3. B. bei den Beamten der Synode, Raths erholen, 
wird auch alle äußerlichen, fleiſchlichen Rückſichten und 
Beweggründe hier bei Seite jegen. Und wenn fie 
dann zwiſchen mehreren pafjenden Gandibaten, zu 
denen alle Glieder gutes Zutrauen haben, zu wählen 
bat, jo werden Alle gern demjenigen Gandibaten ihre 
Stimme geben, welcher der Mehrzahl als der geeig- 
netfte ericheint. Ja, die Beitellung des Predigtamts 
it Sade, Recht und Pflicht aller Gemeindeglieder. 
Chriſtus hat der ganzer Gemeinde, allen Gläubigen 
den Dienft am Wort und Sacrament befohlen. Die 
ftimmfähigen Gemeindeglieder, welche die Wahl voll: 
ziehen, find nur die natürlichen Vertreter der ganzen 
Gemeinde. Und jo jollen nicht nur die ftinnmfähigen 
Blieder in dieſem Handel eins fein und eins werben, 
fondern aud bie andern, die Frauen, die Minder— 
jährigen jollen zu dem einftimmigen Gemeindebefhluß 
in ihrem Herzen Ja und Amen jagen. Freilich find 
es immer nur die Gläubigen, welche den Prediger 
rufen. Denn nur den gläubigen Chriften hat Chri- 
ftus die Schlüffel und alle Kirchengemalt übergeben. 
Die Heuchler, die etwa äußerlich der Gemeinde bei- 
gemengt find, zählen in Wahrheit nicht zur Kirche, 
find in Wahrheit, vor Gott gar nicht Glieder ber 
Gemeinde. Und wenn fie mit wählen, mit ftinmen, 
fo ift das fein Berufen, fo thun fie nur zum Schein, 
was die Gläubigen in Wirklichkeit thun, und was fie 
in diefem Handel dazu thun, ift vor Gott null und 
nichtig, aber fie hindern aud) in feiner Weije das Werk 
Gottes, welches die Gemeinde Gottes hier ausrichtet. 

Nah vollzogener Wahl richtet nun die Gemeinde an 
den erwählten Prediger den Ruf, die Bitte: Komm, 
du ſollſt unfer Baitor fein, und läßt ihn zugleich willen, 
008 fie von ihm erwartet und verlangt, verfpricht ihın 
auch das zu leiften, was fie nad) Gottes Wort ihm 
ſchuldet, und es ift eine löbliche Firhliche Sitte, daß 
fie ihn hierüber eine fürmliche Vocationsurfunde aus: 
ftellt. Und wenn dann der Erwählte den an ihn er: 
gangenen Ruf reiflich erwogen und im Namen Gottes 
angenommen und damit zugleich die ihm aufgelegten 
Verpflichtungen auf fi genommen hat, und nachdem 
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er der Gemeinde nach gutem kirchlichen Brauch in der 
Ordinations- oder Einführungsfeier öffentlich vorge: 
ftellt ift, fo jolen dann alle Gemeindeglieber ihn, wie 
die galatijchen Chriften den Apoftel Paulus, als einen 
Engel Gottes aufnehmen, ihn hinfort als Diener der 
Kirche und Diener Ehrifti und Gottes anjehen und 
Gott danken, daß er ihnen wieder einen rechten Lehrer 
und Hirten befchert hat. 

Es iſt heilige Pflicht einer hriftlichen Gemeinde, 
das öffentliche Predigtamt in ihrer Mitte aufzurichten 
und dann auch zu erhalten. Zur Erhaltung des Pre: 
digtamts dient alles das, was eine Gemeinde nad) 
Gottes Wort dem erwählten Prediger ſchuldet und 
mozu fie fich bei der Berufung verpflichtet. 

Zunächſt fol die Gemeinde bedenken, daß fie, indem 
fie dein berufenen Brediger den öffentlichen Dienft am 
Wort und Sacrament befohlen hat, damit nicht ihre 
priefterlichen Rechte und Pflichten aus der Hand ge- 
geben hat. Gemißlich darf in der riftlihen Ge: 
meinde ohne Beruf, außer dem berufenen Prediger, 
Niemand öffentlich lehren. Trotzdem aber ift und 
bleibt die Gemeinde die eigentliche Inhaberin der 
Schlüſſelgewalt und aller Kirchengewalt. Die Ge: 
meinde ift die Herrin, die Prediger find Diener der 
Kirche. St. Paulus jhreibt: „Wer ift nun Paulus? 
Wer ift Apollo? Diener find fie, durch welche ihr feid 
gläubig geworden.” 1Cor.3,5. Und: „Es fei Bau- 
lus oder Apollo, es ſei Kephas oder die Welt, es fei 
das Leben oder der Tod, es fei das Gegenmärtige 
oder das Zukünftige; Alles ift euer; ihr aber ſeid 
Ehrifti, Chriftus aber ift Gottes.“ 1 Cor. 3, 22.23. 
Und fo iſt die Gemeinde ihrem HErrn Chriftus dafür 
verantwortlih, wie von ihren Dienern Wort und 
Sacrament verwaltet werden. Es iſt ein heiliges 
Recht und eine heilige Pflicht der Gemeinde, daß fie 
darauf ſehe und darüber wache, daß ihr berufener 
Prediger Gottes Wort lauter und rein verfündige 
und das Sacrament nach Chrifti Willen vermalte. 
Und alle Ehriften jollen hier wachen und auffehen. 
Alle gläubigen Ehriften find von Gottes wegen Rid)- 
ter über die Lehre. Chriftus hat das höchſte Gericht 
der Gemeinde übergeben, da er ſprach: „ſage es der 
Gemeinde”, aljo auch das Gericht über Lehre und 
Praris des Paftors. Chriftus vermahnt feine Jünger: 
„Sehet euch vor vor den falfchen Propheten.” Matth. 
7,15. Und der Apoftel vermahnt alle Ehriften: „Prü—⸗ 
fet die Geifter, ob fie von Gott find,” 1Joh. 4,1. 
Alle Ehriften jollen falfche Lehre und falſche Lehrer 
meiden, und darum müſſen fie die Lehre prüfen, die 
fie hören, und die Lehrer prüfen und richten, Die ihnen 
predigen. Darum fagt auch unfer lutheriſches Be- 
fenntniß in den Schmalfaldifchen Artikeln: „Alsbald 
der Kirche das rechte Urtheil und Erfenntniß genom: 
men ift, kann nicht möglich fein, daß man falfcher 
Lehre oder unrechtem Gottesdienft könnte fteuern, und 
müſſen derhalben viel Seelen verloren gehen.“ Ind 
Luther bezeugt in feiner Schrift wider den König 
Heinrich von England: „Weber die Zehre zu erkennen 
und rihten, gehöret vor alle und jede Ehriften und 
zwar fo, daß der verflucht ift, der folches Recht um 
ein Härlein krümmt.“ Das der Gemeinde befohlene 
Wächter: und Nihteramt gibt indeffen den Gemeinde: 
gliedern nicht das Recht, nun Alles, was ihr Prediger 
fagt und thut, zu bemäfeln und zu befritteln. Die: 
felben ſollen vielmehr zufrieden fein, wenn der Haus: 
halter über Gottes Geheimnifje treu erfunden wird. 
1 Cor. 4,2. Wenn ein Prediger fein Amt treu ver- 
maltet, fo äußert ſich das Urtheil und Gericht derer, 
die ihn hören, fo es anders in der Gemeinde recht 
fteht, als Beifall, Zuftimmung und Anerkennung. 
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Und das gute Zeugniß, das ihm feine Gemeinde gibt, 
macht dem Prediger Muth, in feinem ſchweren, ver- 


antwortungsvollen Amt weiterzuarbeiten, und dient - 


und hilft alfo zur Aufrechthaltung des öffentlichen 
Predigtamts. 

Die gläubigen Ehriften find Wächter und Richter 
der Lehre, ſollen aber zugleich auch Schüler des Worte 
fein und bleiben. Und da es Gott einmal gefallen 
hat, dur Menschen, nicht Durch Engel fein Wort pre: 
digen zu lafjen, jo find die Chriften auch verbunden, 
alle dem zu glauben und alle dem zu folgen, was die 
berufenen Diener am Wort aus dem Mort Gottes 


ihnen als Gottes Rath und Willen vorlegen. Es heißt 


in der Schrift: „Gehorchet euern Lehrern und folget 
ihnen.“ Hebr. 13,17. Natürlich geht dieſer Gehor: 
fam nur jo weit, als das Amt der Prediger reicht, 
und das reicht fo weit, als Gottes Wort reiht. So 
oft daher ein Chrift die Predigt des Worts vernimmt, 
io oft fein Paſtor in der Seeljorge ihm perfünlid 
Gottes Wort nahebringt, aus Gottes Wort ihn lehrt, 


vermahnt, ftraft, aufrichtet, tröftet, ſoll er bei fih 


ſprechen: das jagt mein Gott zu mir, und dem, was 
Gott jagt, muß ich doch gehorchen, dem will ich mit 
Freuden nachlommen. Wenn die Chriften die Pre: 
digt und Gottes Wort gerne hören und lernen und 
auch darnach thun, dann fördern fie die Werke des 
Predigtamts, dasſelbe bringt bei ihnen ſelbſt die ge- 
wünſchte Frucht, und auch dte draußen befommen 
einen Eindrud davon, daß das Evangelium von 


Chriſto eine Kraft Gottes ift zur Seligkeit, und es 


werben immer mehr Seelen zu ber Gemeinde hinzu: 
gethan werden. Der Prediger aber wird zu feiner 
Amtsführung um jo größere Freudigfeit gewinnen, 
wenn er fieht, daß feine Arbeit nicht vergeblich ift im 
Here. 

Der Apoftel Paulus ſchreibt: „Die Aelteften, die 
wohl vorftehen, die halte man zwiefacher Ehre werth, 
fonderlich die ba arbeiten im Wort und in der Lehre,” 
1 Tim. 5,17. Eine riftlihe Gemeinde ſchuldet alfo 
ihrem Prediger Achtung und Ehrerbietung. Derjelbe 


bat eben ein hohes, göttliches Amt, er ift Gottes Die: - 


ner, Botſchafter an Chrifti Statt, er ftehet an Gottes 
Statt, an Ehrifti Statt. Und die Gemeinde hat ihn 
felbft in dies Amt gefeßt. Daß er dabei noch ein 
ſchwacher, fündiger Menſch ift, thut jeinem Amt Teinen 
Eintrag. Denn Gott hat eben ſchwache, ſündige Men- 
ſchen zu jeinen Predigern verordnet. So lange ein 
Prediger feines Amtes treulich wartet, jol die Ge 
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meinde ihn hoch und werth halten. Es wäre gar übel 
gethan, wenn Gemeindeglieder einen treuen Prediger 
um feiner perjönlihen Gebrechen willen verächtlich be: 
handeln wollten. Und es wäre Sünde und Schande, 
wenn eine Gemeinde, die aus lauter armen Sündern 
befteht, bloß aus dem Grund ihren Prediger für des 
Amtes unwerth oder zum Amt untüchtig achten würde, 


weil man an demjelben auch noch die Untugenden des 
alten Adam gewahrt. Wenn die Gemeinden ihre Pre 
diger in Ehren halten, dann bleibt auch das Predigt: 
amt unter ihnen in Ehren. 

Zur Erhaltung des Predigtamts gehört ſchließlich 
auch no, was St. Paulus den Chriften Gal. 6, 6, 
einichärft: „Der aber unterrichtet wird mit dem Wort, 
der theile mit allerlei Gutes dem, der ihn unterrichtet.” 
Die Chriften empfangen von ihren Predigern geift: 
liche, himmliſche Güter, Speife, welche ihre Seelen 
zum ewigen Leben nährt und erhält. Und diejer Dienft 
an der Gemeinde nimmt alle Zeit und Kraft der Pre- 
diger in Anſpruch. So ift die-ertinde ſchuldig, 
ihnen des Xeibes Nahrung Ye "ang urft darzu⸗ 


* 


weil derſelbe gewiſſe unliebſame Eigenſchaften beſitzt, 


reihen. Ein gemiffenhafter Paſtor, welcher das Wohl 
aller iym befohlenen Schäflein auf dem Herzen trägt, 
hat auch manche Amtsforge auf feinem Herzen, und 
an Amtskreuz wird es ihm auch) nicht fehlen. So fol 
die Gemeinde ihm wenigftens Nahrungsforgen er: 
fparen. Der Apoftel fügt jener Mahnung eine ernfte 
Warnung bei: „Srret euch nicht, Gott läßt fich nicht 
fpotten.” Gal. 6,7. Wenn eine Gemeinde ihren 
Prediger Mangel leiden läßt ober doch zu kurz und 
zu fnapp hält, fo jpottet fie damit des Predigtamts, 
und Ipottet Gottes, deffen das Amt iſt, Gott aber läßt 
fi nicht fpotten. Ach, möchten alle chriftlichen Ge- 
meinden wohl beherzigen, was Luther hierüber im 
Großen Katechismus ſchreibt: „Doch ift Noth, jolches 
au in den Pöbel zu treiben, daß, die da Chriften 
heißen wollen, für Gott ſchuldig find, die, fo ihrer 
Seele warten, zwiefacher Ehren werth zu halten, daß 
fie ihnen wohlthun und fie verjorgen, da will dir Gott 


auch gnug zugeben und feinen Mangel lafjen. Aber da 


ſperret und wehret fih Jedermann, haben alle Sorge, 


daß der Bauch verſchmachte, und fönnen jet nicht 
einen rechtfchaffenen Prediger nähren, da wir zuvor 
zehn Meßbäuche gefüllt Haben. Damit wir aud) ver- 
dienen, daß uns Gott jeines Worts und Segens be- 
raube, und wiederum Lügenprediger aufitehen laffe, 
die uns zum Teufel führen, dazu unter Schweiß und 
Blut ausfaugen. Welche aber Gottes Willen und 
Gebot für Augen halten, haben die VBerheißung, daß 
ihnen reichlich fol vergolten werden, was fie beide 
an leibliche und geiftlihe Väter wenden und ihnen 
zu Ehren thun, nicht daß fie ein Jahr oder zwei Brod, 
Kleider und Geld haben follen, ſondern langes Leben, 
Nahrung und Friede und follen ewig reich und felig 
fein. Darum thue nur, was du jchulbig bift, und 
laſſe Gott dafür forgen, wie er dich nähre und genug 
fhaffe; hat er’s verheißen und noch nie gelogen, jo 
wird er dir auch nicht lügen.“ 

Helfe Gott allen unfern Gemeinden, daß fie dem 
heiligen Predigtamt, durch welches Gott feine Kirche 
auf Erden baut, erhält und dem himmliſchen Ziel ent: 
gegenführt, und welches ihnen von Gott befohlen ift, 
allewege in allen Stüden fein Gebühr geben! 

G. St. 


(Eingeſandt von P. €. M. Z.) 


ſturze Auslegung der Lehrftüde des luthe— 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


GFortſetzung.) 
d. Das ſiebente Gebot. 

Die Welt iſt immer voll geweſen von Dieben und 
Betrügern und ſolchen Leuten, die auf ſchlaue Weiſe 
ihres Nächſten Geld und Gut zu nehmen ſuchten. 
Aber Heutzutage ift es ganz ſchlimm. Heutzutage 
refpectiren jogar folche, die für ehrbare Bürger und 
Chriſten gelten und fich jelbft für ehrbare Bürger und 
Chriften anfehen, das Eigenthumsrecht ihres Nächften 
nicht. Man meint fchier allgemein, Geld und Gut 
des Nächiten jei in die Rappufe gegeben, das heißt, 
frei auf die Straße geworfen, und wer e8 erhafche, 
ver habe es. Zwar das würde man nicht thun, daß 
man dem Nächſten direct in die Taſche griffe. Und 
ein auf der Straße gefundenes Juwel würde man 
dein Cigenthümer zurüdgeben, ja, denfelben jogar 
durch Zeitungsannoncen fuchen. Aberim Geſchäft 
und Handel täuſcht und lügt man; da fleißigt man 
fi, wie man den Nächften übervortheile, hintergehe, 
betrüge, und man bedauert nur, daß man es nicht 
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hiten übervortheile, hintergehe, 
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ärger machen kann. Aber man nennt das nicht täu- 
ſchen, lügen, übervortheilen, bintergehen, betrügen, 
fondern man nennt e8 Klugheit, Geriebenheit, Ge: 
wanbtheit. Man fagt, im Gefchäft und Handel fei 
das erlaubt, ja, nothwendig; das heutige Geſchäfts— 
und Handelsweſen bringe es mit fi, daß man fo 
thue; es jei nun einmal heutzutage wie ein Ballipiel: 
mie man da auf alle mögliche Weife, durch Kniffe und 
Pfiffe, den Sieg zu erringen fuche, fo müſſe man es 
auch im Gejchäftsleben machen: was der Ball im 
Spiel jei, das jei das Geld im Geſchäftsverkehr; wer 
es am beiten und fchlauelten erhajchen fünne, ber 
babe es. 

Das ift der Geift, der in unferer Zeit herrſcht. 
Dabei — wie fehon angedeutet — hält man fich für 
ganz ehrbar, und viele gehen dabei in die Kirche, leſen 
die Bibel, beten und wollen für Chriften angefehen 
fein. 

Was jagt Gott dazu? 

Gott fagt Sein altes fiebentes Gebot dazu: „Du 
follft nicht ftehlen!“ Und das wird er einit am 
Tage des Gerichtes zudonnern jedem, der ohne Buße 
in foldem Wejen dahin ftirbt. 

D, wir wollen heute, da wir feine Stimme hören, 
unter Herz nicht veritoden! 

Welches ift das fiebente Gebot? — Du 
ſollſt nit ftehlen. Was ift das? — Wir 
follen Gott fürdten und lieben, daß wir 
unjers Nädften Geld oder Gut nicht neh: 
men, noch mit faljher Waare oder Handel 
an uns bringen, fondern ihm fein Gut und 
Nahrung helfen bejjern und behüten. 

Was iſt in dieſem Gebot verboten? — Zu 
ftehlen und unfers Nädften Geld oder Gut 
zu nehmen oder mit faljher Waare oder 
Handel an uns bringen. 

AHo eritens und vor allen Dingen dürfen wir das 
nicht thun, was man im gewöhnlichen Leben ftehlen 
nennt, Jeder verſteht, was das heißt. 

Ehrlich jollen wir jein. Fremdes Gelb und uns 
etwa anvertrautes Geld ſollen wir nicht anrühren, 
nicht für uns gebrauchen, auch nicht eine Weile und 
mit der Abficht, es ſpäter wieder zu geben. 

D, es gibt Leute, weldhe große Erfenntniß haben 
und viel reden von hohen Glaubensſachen. Aber das 
fiebente Gebot überſehen fie! 

Aber abgejehen von ſolchem Stehlen dürfen wir un: 
fers Nächſten Geld oder Gut überhaupt nit neh— 
men oder mit faljher Waare und Handel 
an uns bringen. 

Auf keinerlei Weife, fie mag Namen und Art haben, 
wie fie wolle, dürfen wir unjerm Nächſten fein Geld 
oder Gut nehmen und an uns bringen. Nehmen wir 
unfers Nächſten Geld und Gut, fo lange es wirklich 
fein Gelb oder Gut und nicht auf rechtmäßige Weile 
das unſere gemorden ilt, fo nehmen wir, was nicht 
uns, fondern einem andern gehört, und das ift 
Diebftahl. — Das ftehe uns allezeit vor Augen! 

Im Gefhäft und Handel dürfen wir unjern Näch- 
ften abfolut auf feine Weije übervortheilen, betrügen, 
täufchen. Der Heilige Geift jagt 1 Theil. 4, 6.: 
„Daß Niemand zu weit greife, nod ver— 
vortheile feinen Bruder im Handel; denn 
der Herr ift der Rächer über das Alles.” 
Das ift ein Hares Wort und es richtet und verdammt 
das vorher geſchilderte Weſen unterer Zeit, den Geift, 
der in unferer Zeit herrſcht. Es ift unmöglich, hier 
alle die unlauteren Künſte zu ſchildern, mit welchen 
man heutzutage feinen Nächten im Gejchäftsleben 
übervortheilt. Sie find alle dur) dies Eine Wort 


verurtheilt. — Ehrlich, redlich und billig jollen wir 
im Geſchäft und Handel mit unferm Nächften um: 
geben. 

Auch) darfft du in keinerlei Weife Theil haben 
mit Dieben, das ift, mit ſolchen Leuten, die irgend- 
wie auf einem Gott mißfälligen Wege ihres Nächſten 
Geld oder Gut an fich gebracht haben. Du darfit dich 
da nicht tröften mit faulem Troft und fagen: „Ich 
habe das ja nicht gethan; ich bin alfo nicht verant- 
mwortlich dafür.” Halt du.an unrechtem Gut Theil, 
fo bift du felbft ein Dieb vor deinem Gott und feinem 
Wort. Lies nad) Spr. 29, 24. 

Diebftahl ift es aud), wenn du durch Glücksſpiele 
um Geld und Geldeswerth, Durch Zotteriefpiel zc. dei- 
nes Nächften Geld oder Gut an did) bringft. Denn 
ftehlen heißt eben, fremdes Eigentum nehmen, auf 
das du fein Recht Haft, um das bu nicht gearbeitet haft, 
das du nicht ererbt haft, das du nicht gefauft oder ein- 
getaufcht haft, Das dir nicht gejchenft worden ift. Und 
e3 macht da gar feinen Unterfehied, daß der Nächite 
dir das Geld oder Gut, das du ihm im Glüdsfpiel 
abgewonnen hait, fahren läßt, daß du es ihm ja nicht 
mit Gewalt nimmft. Es ift fremdes Eigenthum, 
und nimmit bu es, jo haft du geftohlen. Das 
Lotteriejpiel iſt auch Thon durch das weltliche Necht 
unjers Landes verboten. 

Hier ift eine Frage, mein Chrift: Wie fteht es denn 
mit dem Borgen? Wenn du von deinem Nächiten 
Geld borgit, etwa um dein Gejhäft zu vergrößern, 
oder um nod ein Stüd Land zu Faufen, jo gib ihm 
für das geborgte Geld volle Sicherheit, damit er 
das Seine nicht verliert in diefem ungewiſſen Leben. 
Kannft du ihm nicht Sicherheit geben, ſo laß das 
Borgen fein. — Es mag aber auch der Fall eintreten, 
daß du in bittere Noth gekommen bift und deshalb von 
deinem Nächten borgen mußt, und ihm doch nicht 
volle Sicherheit geben kannſt. Da ſoll dann dein hrift- 
licher Bruder nach der Liebe dir doch das Geld borgen 
und ſich nicht von dir wenden. Hat er dir aber ge- 
borgt, fo wiſſe, daß deines Nächiten Geld in deinen 
Händen ift, und thue Fleiß und eile, daß du es ihm 
wiedergibt. „Der Gottlofe borget und be— 
zahlet nicht“, jagt der Heilige Geift, Pi. 37, 21. 

Wenn dein Nächfter zu dir kommt und dich bittet, 
für ihn Bürgfchaft zu leiften, jo fieh wohl zu, ob es 
aud eine rechte Sadıe ift, in der du Bürge werden 
follft, und laß dir dann für deine Bürgfchaft gebüh- 
rende Sicherheit geben. Iſt dein Nächſter dazu nicht 
im Stande, fo prüfe, ob du auch in der Lage bift, 
nöthigenfalla die Bürgſchaftsſumme zu bezahlen, ohne 
daß du dann beine nädjften Pflichten verfäumen mußt. 
Bift du nit in jolden Verhältniſſen, jo laſſe deine 
Hände von dem Berbürgen. 

Es ift nicht Gottes Wille, daß Einer für den An- 
dern auf fo risfante Weife Bürgfchaft leiſte. 
fagt Spr. 17,18.: „Es ift ein Narr, der an die Hand 
gelobet und Bürge wird für jeinen Nächften.“ Und 
Spr. 11,15. fagt er: „Wer für einen Andern Bürge 
wird, der wird Schaben haben.” Necht jagt alſo der 
alte Sirach in feinem Buche Cap. 29, 24.: „Bürge 
werden bat viel reiche Leute verderbt.” Das lehrt 
auch heute die Erfahrung. 

Wuchere nicht. 

Leiheſt du etwas deinem Nächſten, der arm und in 
Noth iſt, ſo thue es aus Liebe und ohne dich dafür 
durch Zinſen bezahlen zu laſſen. 2 Mof. 22, 25. ſteht 
gejchrieben: „Wenn du Geld leiheit meinem Volk, 
das arm iſt bei dir, ſollſt du ihm nicht zu Schaden 
dringen, und feinen Wucher auf ihn treiben.“ Und 
3 Moſ. 25, 35. 36. fteht gefchrieben: „Wenn dein Bru: 


Gott 


noch Ueberfaß; ſondern follft dich vor deinem Gott 


- ermahnen fie durch unjern HErrn JEſum Ehrift, daß 
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der verarmet und neben dir abnimmt; fo follft du ihn 
aufnehmen als einen Frembdling oder Gaft, Daß er lebe 
neben dir. Und jollit nicht Wucher von ihm nehmen, 


fürchten, auf daß dein Bruder neben dir leben könne.“ 
Thuft du deinem Nächften Geld aus, gibft du ihm dein 
Geld in die Hand, daß er damit Schalte, fo fannft bu 
einen Antheil des Gemwinnes und Nußens, den er da= 
von hat, beanſpruchen. Aber made mit ihm einen 
gerehten Contract aljo, daß du nicht in jedem Falle 
nur Gewinn habeft, jondern Gewinn und Berluft mit 
ihm theileft. 

Deinen Arbeitern gib gerechten Lohn und vorent: 
halte ihn denſelben nidt. „Es joll des Tagelöhners 
Lohn nicht bei dir bleiben bis an den Morgen”, jagt 
Gott 3 Mof. 19, 13. Und er jpriht Ser. 23, 13.: 
„Wehe dem, der fein. Haus mit Sünden bauet, und 
feine Gemächer mit Unrecht; der feinen Nächſten um: 
ſonſt arbeiten läßt und gibt ihm ſeinen Lohn nicht.” 

Müßiggang und von feinen Eltern oder Andern 
ſich nähren laſſen, anftatt ſich feinen Unterhalt felbit 
durch rebliche Arbeit zu verdienen, ift auch gegen das 
fiebente Gebot. Der Heilige Geilt ſpricht 2 Theſſ. 
3,10—12.: „Sp jemand nicht will arbeiten, der joll 
auch nicht eſſen. Denn wir hören, daß etliche unter 
euch wandeln unordentlich, und arbeiten nichts, fon: 
dern treiben Vorwitz. Solchen aber gebieten wir und 


fie mit ftillem Wejen arbeiten und ihr eigen Brod 
eſſen.“ 

Siehe zu, daß du deinem Nächſten das Seine nicht 
abſchwatzeſt, daß du ihm nicht zu Schaden 
redeſt, daß du nicht unter trügeriſchen Vorſtellungen 
ihn an ſeinem Geld und Gut ſchädigeſt. Das iſt es, 
was der Heilige Geiſt ſtraft Jer. 9, 5., indem er ſagt: 
„Ein Freund täuſcht den andern, und reden kein wahr 
Wort; fie fleißigen ſich drauf, wie einer den andern be- 
trüge, und ift ihnen leid, daß fie es nicht ärger machen 
können.” 

„Zaß deine Augen nicht fliegen dahin, das du 
nicht haben kannſt.“ (Spr. 23, 5.) 

Und erfenne und hab Acht auf dein Herz, aus 
welchem auch Dieberei kommt. (Matth. 15, 19.) 

Solcher Art find die im fiebenten Gebot geftraften 
und verbotenen Dinge. (Fortfegung folgt.) 


(Eingejandt.) 


| Unfere Innere Million. 


Nachdem das neue Vierteljahr begonnen hat, muß 
die Commiſſion der Allgemeinen Synode wieder be- 
richten, was fie weiß. Daß das auch jegt mit Weh: 
muth und Schmerz gejchieht, wird dem Lefer als Lieb: 
haber des Reiches Gottes bald Elar werben, Derfelbe 
vernehme nur, wie es zu Neujahr ftand und was nun 
geſchehen ift. 

Der Präfes eines Diftricts jchreibt: „Nach genauer 
Berechnung mit dem ernften Bemühen, unjere For: 
derung auf einen geringen Betrag zu reduciren, müfjen 
wir um $300.00 bitten.” Das erjchredt night. 

Ein anderer Diftrict jagt: „Hoffentlich hat der liebe 
Gott die Allgemeine Miſſionskaſſe mit dem nöthigen 
Gelde für fein Werk jo bedacht, daß uns diesmal 
$1000.00 zugewieſen werden fünnen. Um dieſe 
Summe bitten wir dringend.” Warum? Ende De: 
cenıber „hatten wir $407.92 Schulden und benöthi- 
gen für das nächſte Quartal $1563.82”. Das mat 
ſchon bedenflicher. Aber es fommt noch ftärker. 

Der Präjes eines dritten, mit großer Dürre heim- 
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geſuchten Diftrictes, fährt, nachdem er gejagt hat, ihre 
Miſſionskaſſe ſei längft leer, in feinem Berichte alfo 
fort: „Wir ſchulden unfern Reifeprebigern nahe an 
$1000.00. Einige unter denfelben bitten herzbeweg— 
li um den ihnen versprochenen Gehalt, weil fie 
fein Brod im Schranf, feine heilen Schuhe 
anden Füßen und fein Futter für ihre 
Pferde haben.” Das ift zum Erbarmen! Berjege 
fih einmal jeder Leſer recht lebendig und ernitlich, 
wie die Liebe thut, an die Stelle diefer Neijeprediger 
und frage fih aufrihtig, was wünſchteſt du wohl 
dann, daß Deine Brüder und Schweitern in Chriſto 
dir thun jollten? „Das thut ihr ihnen“, jagt 
der Herr JEſus Matth. 7,12. und feßt hinzu: „Das 
it das Gejeb und die Propheten.” Ind nun höre 
man noch, wie bejcheiden jener Bericht alſo fort- 
fährt: „Es würde uns daher ein großer Sorgenitein 
vom Herzen fallen, wenn wir wenigitens die oben 
genannte Summe ($1000.00) aus der Allgemeinen 
Milfionskaffe befommen würden.” Das konnte leider 
nicht geſchehen. Gewißlich werden wir alle willig 
fein, diefen ſchweren Sorgenftein vom Herzen heben 
zu helfen. Vereinten Liebesfräften wird es leicht und 
nicht ſchwer. 

Hören wir weiter, was ein vierter Dijtrict, defjen 
weites Gebiet fi) über eine Anzahl Staaten und 
mehrere Provinzen in Canada erjtrect, mitzutheilen 
fi genöthigt ſieht. Derjelbe hat im legten Sommer 
und Herbit abermals „enorme Ausgaben” gehabt, weil 
wieder eine Reihe neuer Reifeprebiger „mit Fuhrwerk, 
Pelz ꝛc. friicd) auszurüften waren“. Dort find nämlich 
lange und falte Winter. Am 31. December 1894 
aber hatte der Diftrict eine Miſſionskaſſenſchuld von 
$1204.00. Sie „verfihern, daß wir uns redlich be- 
müht haben zu jparen und uns gar mandmal die 
Frage vorlegten: Dürfen wir Schulden machen ? 
Aber”, jagen fie weiter, „was folten wir thun? Ab- 
gewieſen oder doch beſchnitten haben wir manches 
Geſuch. Hätten wir das Miffionswerf im Großen 
und Weiten mehr einjhränfen ſollen?“ Aus guten 
Gründen jagen fie: „Das fonnten wir einfad 
nicht.” Nun „müſſen fie $2000.00 aus der Allgemei- 
nen Miffionsfafje herzlich und dringend erbitten” und 
fügen hinzu: „Zugleich rufen wir den reichen und 
gütigen Gott an, daß Er Sie in Stand feben wolle, 
uns unfere nothgedrungene Bitte zu gewähren.” Sie 
fonnten die volle Hälfte nicht befommen! 

Aehnlich fteht es in dem fünften Diftricte. Derfelbe 
hat eine Miſſionsſchuld von $1223.25 und „nöthig 
für das nädjfte (jetzige) Quartal $1453.50. Zufam: 
men $2676.75”. Der Diftrict hat ein großes Mij- 
fionsgebiet, aber meiftens Fleinere und ärmere Ge- 
meinden. Wenn diejelben, wie gejchrieben wird, etwa 
„8676.75 aufbringen“, jo werben fie nah „Möglich: 
feit geleiftet haben“. Daher „müſſen fie wieber um 
den bebeutenden Zufchuß von $2000.00 recht herzlich 
bitten“. Im Berichte heißt es weiter: „Die Frage, 
ob wir jo weiter wirthichaften dürfen oder nicht, un- 
fere Mijfionsthätigfeit einjchränfen und damit bie 
Ausgaben rebuciren follten, hat ſchon unjere lebt- 
jährige Synode bejchäftigt und wird jedenfalls bies 
Jahr nochmals beiprochen werben müſſen. Lebtes 
Jahr konnten wir ung noch nicht dazu entſchließen, 
einen jolden Schritt zu thun; wenn es aber fo weiter 
geht, dann werden wir es wohl doch thun müſſen.“ 
Der Berichterftatter Schließt mit dem Seufzer: „Könn: 
ten wir nur einmal unjere Schulden los werden, jo 
brauchten wir Doch nicht jedesmal um einen fo großen 
Zuſchuß zu bitten!” Sie konnten ebenfalls nicht ganz 
die Hälfte befommen. 
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Die Diftricte begehrten demnach fiir Januar, Fe: 
bruar und März die Summe von $6300.00, zur Ber: 
theilung aber waren nur $3154.00 vorhanden. Hier: 
aus ift Far, daß nad der Vertheilung eine große 
Kaſſenſchuld ungetilgt geblieben ift und wieder neue 
Schulden gemadt werden müſſen, damit die Reife: 
prebiger im Dienfte und am Leben bleiben können. 

Sollten wir alle nun nicht einmal ernitlich daran 
gehen, die Miffionsjhulden zu bezahle und dadurd) 
die drüdenden Sorgenfteine jenen Diftrietsfynoden, 
ihren Gommiffionen und vielen Neifeprebigern ab: 
zunehmen? Gewiglih! Es würde dies auch jelbft 
in der jegigen Zeit nicht Schwer fein, wenn wir ohne _| 
Ausnahme unjerer heiligen Pflicht recht eingedenf 
wären, daß allen Chriften und darum auch uns der 
Miſſionsbefehl Chriiti gegeben ift: „Prediget das 
Evangelium aller Creatur“, alſo fiherlich auch und 
wohl zuerjt den zerftreuten Glaubensgenofjen in un: 
fern Lande. An dieſem Befehle hat jeder von uns | 
Theil und alle follen daher mitwirken, daß er ausge: 
führt werde. Und weil das Pflicht ift, jo foll aud 
einen jeden das Gewiſſen dazu treiben, beionders aber 
die, welche bisher wenig oder nichts dazu gethan 
haben. Niemand follte fih ſchämen, auch eine Heine 
Gabe zu geben, wenn er eine große zu geben nicht 
vermag. Leicht wäre es, wenn alle die felige Zuft 
erfüllte, mithelfen zu wollen, daß das Evangelium 
allen gepredigt werde, die von unjern NReijeprebi- 
gern erreicht worden find und noch erreicht werden 
können. 

Die lieben Kinder in unſerer Synode ſind uns 
jetzt ermunternd vorangegangen, indem ſie durch ihre 
Beiträge eine Schule und Kapelle für die Neger bauen. 
Wie viele Kinder aber gibt es gerade auch unter den 
zerſtreuten deutſchen Lutheranern, die noch ungetauft 
ſind und keine chriſtliche Schule haben, auch mit ihren 
Eltern und andern Erwachſenen ohne Kirche und den 
öffentlichen Gottesdienſt ſind! Oder ſoll nun gar 
auch denen die größte Wohlthat der reinen Predigt 
und rechten Verwaltung der Sacramente, welche ihnen 
kaum dargeboten worden iſt, wieder entzogen werden 
um der Miſſionsſchulden willen? Soll der Lauf des | 
Evangeliums eingedämmt und aufgehalten werden? 
Das wäre doch erfchredlih, und Gott wolle es ver: 
hüten! Darum auf, ihr Kinder, Sünglinge und 
Zungfrauen, Männer und Weiber, bringt eure Gaben 
auch für die weißen Kinder und Alten, daß die Pre: 
digt des Evangeliums unter ihnen freien Lauf be 
halte und immer mehr erlange. O laßt uns dod 
zuerft uns felbit und dann auch unter einander ung 
etmuntern, je nad Vermögen eine Kleine, größere | 
und große Gabe für die Kaffe der Inneren Miffton 
zu opfern, und fie begleiten mit unjerm Gebete um 
Gottes gnädigen Segen. Ganz bejonders follten da- 
bei in unfern Gemeinden alle Jünglinge und Jung: 
frauen fi rühren, die e8 oft befjer wie manche Fa: 
milienväter könnten. Thun wir's alle auch recht bald, 
ehe es in Vergejjenheit gerathen und die Unluft des 
Fleifches dagegen auffteigen Fann. 

Nenn dann im April berichtet werden könnte, die 
Schulden jeien bezahlt, aber dadurch fein Geber arm 
geworben, und für dasfelbe Vierteljahr fei auch noch 
ein ſchöner Noth- und Zehrpfennig für unfere aus: 
gefandten Stellvertreter, die Reiſeprediger, greifbar | 
in der Kaffe: das wäre eine fröhliche Nachricht und fo | 
mädtig, daß man meinen follte, die ſchweren Sorgen: 
fteine von den Herzen der Diftrictscommiffionen und 
Miffionare weithin fallen zu hören. Sa, das märe 
eine Gott mwohlgefällige und lobenswerthe „Ueber: 
raſchung“, die nur angenehm fein und in freudiger 


Bewegung die ganze Synode ergreifen, von der Com: 
miffion der Allgemeinen Synode aber mit Jubel be- 
fannt gemacht werden würde. Gott erwärme bie 
Herzen, ſchenke Luft und Liebe, bereite Freude und 
Danf! U. Wagner. 


Der Gott wohlgefüllige Grimm über die Abgötterei 
des Pabſtthums. 


Apoſt. 17, 16. leſen wir: „Da aber Paulus ihrer zu 
Athen wartete, ergrimmete ſein Geiſt in ihm, da er ſahe 
die Stadt ſo gar abgöttiſch.“ Athen war ſo gar abgöttiſch, 
weil fo viele Götzentempel, -Altäre und -Bilder darin 
ſtanden. Die Griechen überhaupt ſollen an 3000 Götter 
verehrt haben. 

Ueber dies abgöttiſche Weſen ergrimmt Paulus, das 
heißt, ein heiliger Zorn über Satans Macht unter den 
Heidenvölkern ergreift ihn, verbunden mit unausſprech— 
licher Traurigkeit über den elenden Zuftand der Menſchen. 
Denn hat ein Volk viele Götter, fo hat es im Grunde 
gar feinen Gott, weil dann ja feiner allmädtig, all: 
gegenwärtig 2c. jein fann. 

Wie Paulus Athen, jo fand Luther das Pabſtthum gar 
abgöttiſch; und fo ift dasfelbe auch jegt noch: die Ehre 
und der Dienft, der allein dem HErrn gebührt, wird un- 
zähligen Heiligen gegeben. Allein der Benedictiner-Orden 
zählte im Jahre fiebenzehn hundert und einundzwanzig 
15,559 canonifirte Heilige, wie Sal, Eyprian fchreibt. 

Bor mir liegt ein römiſches „Gebet: und Andachts- 
bug“, „mit Genehmigung geiftliher Obrigfeit” 1865 in 
Münſter gedrudt. Dasfelbe enthält nicht weniger ala 95 
zum Theil recht lange Gebete und Litaneien zur Maria, 
den Engeln und verſchiedenen Heiligen. Hier find einige 
Proben der abgöttifchen Gebete: 

„O Maria, du Himmelsfönigin, die du der Schlange 
den Kopf zertreten, hilf mir den Teufel überwinden, und 
rette meine Seele aus den Gefahren dieſes Lebens. Mein 
Vertrauen auf Dich ift groß, unter deinem mächtigen Schutze 
und von deiner Furbitte unterftüt, werde ich felig fterben 
und das ewige Leben erlangen. Amen.“ (S. 306.) 

„Maria, mein Bejchügerin, 

Der Sünder bei Gott Mittlerin, 

Erbitt mir nad bei deinem Sohn, 
Daß ich mög leben ſündenohn.“ (204.) 
„Joſeph, in deine treuen Händ, 

Nimm meinen Geift am legten End, 
Verfühn mir Gottes Gerechtigkeit, 

Daß er nicht ftraf in Ewigkeit.“ (208.) 


Wer jollte nicht in heiligem Zorn über Satans Macht 
im Pabſtthum entbrennen? Wer nicht von Traurigkeit 
ergriffen werben, daß Chriftug und Sein Verdienft jo ver⸗ 
leugnet und verbunfelt wird und dadurch den armen Leu= 
ten im Pabſtthum aller Troft genommen? 

Was hat nun Paulus in feiner Ergrimmung über dag 
abgöttifche Wefen gethan? Er hat e3 den Athenern auf: 
gededt und den wahren Gott ihnen gezeigt; gewiß hat er 
in feinem Herzen aud) zu Gott brünftig gefeufzt. Sp follen 
auch wir es machen. Wir follen über die Abgötterei des 
Pabſtthums fo ergrimmen, daß wir gegen diefelbe zu Gott 
beten und vor den Menfchen gegen diejelbe zeugen, Anders 
handelt der Pabſt in feinem gottloſen Ergrimmen über 
unsere Lehre. Wo er die Macht hatte, hat er die Zutheraner 
ins Elend gejagt, oder in die Kerfer geworfen, oder auf 
die Scheiterhaufen gebracht und ihre Kirchen und Bücher 
verbrannt. Das ift die Frucht nicht eines heiligen, fon: 
dern eines teufliihen Zornes! Wir aber wollen beten: 

„O Herr, in Gnaden doch befehr, 

Die noch den Irrweg gehen; 

Und denen Träftig fteur und wehr, 

Die dir, HErr, widerftehen. 

Laß Niemand zu, daß er dein Wort 

Und feinen Lauf fann hindern; 

Erhalt es lauter fort und fort 

Nach und auch unfern Kindern,“ H. W. 
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Mige Grimm über die Abgötterei 
8 Pabitthums. 


m wir: „Da aber Paulus ihrer zu 
mmete fein Geift in ihm, da er jahe 
ttiſch.“ Athen war fo gar abgöttifch, 
tempel, -Altäre und -Bilder darin 
en überhaupt ſollen an 3000 Götter 


iſche Weſen ergrimmt Paulus, das 
‚orn über Satans Wacht unter den 
ft ihn, verbunden mit unausſprech⸗ 
er ben elenden Zuftand der Menjchen. 
viele Götter, jo hat es im Grunde 
il dann ja feiner allmädtig, all: 
kann. 

n, fo fand Luther das Pabſtthum gar 
ft dasſelbe auch jebt noch: die Ehre 
allein dem HErrn gebührt, wird un⸗ 
yeben. Allein ber Benedictiner-Drben 
venzehn Hundert und einundzwanzig 
jeilige, wie Sal. Cyprian fchreibt. 

n römifches „Gebet: und Andachts⸗ 
tigung getftlicher Obrigkeit” 1865 in 
Yasjelbe enthält nicht weniger ala 95 
ge Gebete und Litaneien zur Maria, 
hiedenen Heiligen. Hier find einige 
then Gebete: 

immelsfönigin, die du der Schlange 
hilf mir den Teufel überwinden, und 
& den Gefahren diejes Lebens. Mein 
t groß, unter deinem mächtigen Schube 
yitte unterjtüßt, werbe ich felig jterben 
n erlangen. Amen.” (©. 306.) 
mein Beſchützerin, 

nder bei Gott Mittlerin, 

tir Gnad bei deinem Sohn, 

mög leben jfündenohn.“ (204.) 

‚ in deine treuen Händ, 

reinen Geift am legten End, 

mir Gottes Gerechtigkeit, 

nicht traf in Ewigkeit.“ (208,) 


n beiligem Zorn über Satans Macht 
vennen? Wer nicht von Traurigkeit 
ß Chriſtus und Sein Verdienſt ſo ver- 
felt wird und dadurch den armen Leu⸗ 
‚ler Troft genommen? 

ulus in feiner Ergrimmung über das 
ethan? Er hat es den Athenern auf- 
jren Gott ihnen gezeigt; gewiß hat er 
ch zu Gott brünftig gejeufzt. So jollen 
‚ Bir jollen über Die Abgötterei des 
mmen, daß wir gegen dieſelbe zu Gott 
tenfchen gegen Diejelbe zeugen. Anders 
in feinem gottlofen Ergrimmen über 
r die Macht hatte, hat er bie Zutheraner 
der in die Kerker geworfen, oder auf 
gebracht und ihre Kirchen und Bücher 
t die Frucht nicht eines heiligen, ſon⸗ 
en Zomes! Wir aber wollen beten: 
r, in Gnaden doch befehr, 

ch den Irrweg gehen; 

nen kräftig ſteur und wehr, 
„HErr, wiberftehen. 

emand zu, daß er dein Wort 
men Lauf kann hindern; 

es lauter fort und fort 

ns auch unſern Kindern.“ 


H. W. 


— 


Miſſionsbericht der Miſſion der Paſtaralconferenz 
von Central⸗Illinodis. 


Eingedenk der Worte Chriſti Luc. 24, 47.: „Und pre⸗ 
digen laſſen in ſeinem Namen Buße und Vergebung der 
Sünden unter allen Völkern und anheben zu Jeru— 
falem”, wurde auf ber legten Paftoralconferenz dieles 
Diftrictes längere Zeit über die Miffion unter unfern 
Landsleuten im eigenen Diftricet verhandelt. Da erfuhren 
wir denn, daß es im eigenen Diftrict noch mehrere Coun⸗ 
tie gäbe, in denen das reine Evangelium von der Ber: 
gebung der Sünden noch nicht gepredigt werde. Ob— 
ſchon bie Conferenz ji) wohl bewußt war, daß man in 
einem fchon lange beſiedelten Staate in Sachen der Mi: 
fion auf feinen jolden Erfolg rechnen Tonne, wie in den 
neuen Gegenden, wo ja alljährlich Glaubensgenoſſen aus 
unfern alten Gemeinden und aus Deutfchland hinziehen, 
jo glaubte fie doch, daß vielleicht noch eine geringe Nach: 
leſe erzielt werden könnte, wenn fie eine ſolche anftellen 
würde. a, die Conferenz erlannte, daß esihre Pflicht 
fei, auch im eigenen Diftrict, abgejehen vom Erfolg, Mif- 
fion zu treiben, um fo wenigftens einmal recht gründlich 
auszufinden, ob noch Glaubensgenofjen im Diftrict feien, 
welche noch nicht anderweitig Firchlich bedient werden und 
auch nicht in den Händen der Logen fidh befinden. So 
mwurbe denn beſchloſſen, die Mifftion im eigenen Diftrict 
in Angriff zu nehmen. Aber alfo, daß, wenigſtens vor- 
läufig, fein Reifeprediger angeftellt werde, fondern daß 
alle diejenigen Paſtoren, welche etliche Tage, oder wohl 
gar ein paar Wochen, von ihren Gemeinden ablommen 
könnten, unſer Feld bereifen möchten. 

Darauf hin haben denn eine ‚ganze Anzahl Paſtoren 
fi der Mühe unterworfen und fürzere oder längere Mif- 
ſionsreiſen gemadt. Es war eine ſolche Freudigkeit unter 
den Paftoren, dieſe Arbeit zu übernehmen, daß die ein- 
geſetzte Miffionscommiffion, beſtehend aus den Herren 
Profefjoren 3. Herzer und Fr. Stredfuß, und dem Unter: 
zeichneten, öfters mehr Miſſionare wie Mifftonzfelder 
hatte. Das ganze Feld unſers Diftricts ift nun, fo zu 
fagen, bereift worden. Sollten wir fpäter noch von 
Plätzen mit möglicher Ausfiht auf Gründung eines Pre- 
digtplabes hören, dann werben wir aud) dort an Ort und 
Stelle gründliche Erkundigungen einziehen. Der Erfolg 
unferer Arbeit ift num. zwar, wie vorauszufehen war, nur 
ein geringer, aber durch Gottes unendliche Gnade war 
fie doch auch nicht ganz erfolglos. Es konnten doch 
5 Predigtpläße gegründet werden. Dieſe Plätze find: 
in Piatt County: Monticello, Deland und Mansfield ; 
in MeLean County: Osman; in Ford County: Barton. 
Die Pläge: Monticello und Deland, melde vor: 
läufig von Herrn Profefjor Fr. Stredfuß einmal im Mo⸗ 
nat bedient werben, liegen fo nahe zufammen, daß an 
einem Sonntage an beiden Plätzen von einem Prediger 
gepredigt werden kann. BDasfelbe ift von Mansfield 
und Daman der Fall, melde Plätze vorläufig von Herrn 
Profeflor 3. Herzer au einmal im Monat bedient wer: 
den. Barton wird von Herrn Baftor H. Bode monat- 
lih einmal bedient. Dieje Plätze beftreiten auch ſelbſt 
ihre laufenden Ausgaben, und da auch beim eritmaligen 
Beſuch ein paar Mal gepredigt, und ein paar Collecten 
erhoben werden Tonnten, fo belaufen ſich die Reiſekoſten 
auch nur auf eine nicht nennenswerthe Summe. 

Die Milftonscommiffion wünſcht nun, daß bei Ge- 
legenheit der nächften Synode des Illinois-Diſtricts un- 
fere Vaftoralconferenz darüber verhandeln möchte, was 
weiter in dieſer Sache gethan werben foll. Gott der HErr 
aber gebe um JEſu Chrifti willen feinen Segen zu dieſem 
Werte. 

Im Auftrag der genannten Miffionscommiffion 


M. H. Fedderjen, Secretär. 


Daß ung das Evangelium gegeben wird, ift allein 
Gottes bloße Güte, Luther III, 354. 


ur kirdlichen Chronik. 


America. 

7 Paftor Johann Adam Ernft, F einer der Gründer 
unferer Synode, ift am Sonntag, dem 20. Sanuar, zur 
Ruhe der Seligen eingegangen. Mit ihm ift der Lebte 
der neun Paſtoren, welhe am Tage vor Himmelfahrt, ala 
am 20. Mai, 1846 hier zu St, Louis den Entwurf un- 
ferer Synodalconftitution, nachdem derjelbe in ihrer 
Gegenwart mit der hiefigen Gemeinde durchgeſprochen 
war, in bem vor uns liegenden, von Dr. Sihlers Hand 
gefchriebenen Eremplar eigenhändig unterzeichnet haben, 
aus diefem Leben gefhieden. Am Mittwoch), dem 23. Jar 
nuar, ift fein entfeelter Leib mit chriftlihen Ehren zu 
Grabe beftattet worden. Den Text, über welchen bei die- 
fer Gelegenheit geprevigt, und das Lied, das bei feinem 
Leichenbegängniß gefungen werden jollte, hatte der fromme 
Greis ſchon vor Jahren in vielen Exemplaren auf ein ein- 
zelnes Blatt druden lafjen, den Tert Luc. 2,29.: „HErr, 
nun läffeft Du deinen Diener in Frieden fahren”, und das 
Lied von D. Böhme: 

„HErr, nun laß im Friede 

Zebensjatt und müde 

Deinen Dienern fahren 

Zu den Himmelsfchaaren* ; ꝛc. 
Ernſt war der erſte Zögling, der im Jahre 1841 bei Pfarrer 
Löhe eintrat, und fam mit feinem Freunde Burger, dem 
zweiten Bögling Löhes, 1842 nad America. Burger tft 
ſchon 1847 als der erfte aus der Zahl der Löhe’fchen 
Sendlinge in die triumpbirende Kirche verjeßt worden. 
Ernst hat ihn um faft ein halb Jahrhundert überlebt, 
Hoffentlich wird der „Lutheraner” über das Leben und 
Wirken dieſes Spätvollendeten noch Ausführlicheres zu 
berichten haben. A. G. 

Der Hauptvorwurf, den man fort und fort — und ſo 
erſt kuürzlich wieder — gegen die Miſſouri⸗Synode erhebt, 
iſt der, daß ſie behaupte, ſie allein, und ſonſt Niemand in 
der Welt, habe die rechte Lehre. Dieſer Vorwurf ent⸗ 
hält zunächſt eine Unwahrheit. Wir bekennen ja, daß es 
in America, Europa und Auſtralien ganze kirchliche Kör⸗ 
perichaften gibt, die mit uns die unverfälfchte chriftliche 
Lehre befennen. Ja, wir halten auch dafür, Daß es in 
den Kirchengemeinſchaften, die in ihrem äffentlichen Be- 
fenntniß mande Irrthümer haben und mit denen wir 
daher feine kirchliche Gemeinschaft pflegen dürfen, viele, 
gar viele einfältige Seelen gibt, die den Irrthum ihrer 
Gemeinfhaft nicht theilen, jondern im Herzen mit ung 
glauben. Das beiennen wir und des freuen wir uns. 


Was uns eigentlich jenen Borwurf einträgt, ift aud) etwas - 


ganz Anderes. Es iſt dies, daß wir jede Lehre ver- 
werfen, die der Schrift widerfpricht, und alle Eirchliche 
Praris verurtheilen, die nicht mit der Schrift über- 
einftimmt. Und von diefer Stellung wollen wir, durch 
Gottes Gnade, nicht weichen. Wir würden fonft als 
kirchliche Gemeinfchaft unfere Krone verlieren. Hätte fi 
bei der Geltendmahung diefer Stellung unfererfeits bie 
und da das Fleiſch eingemengt, fo ift das Sünde, Aber 
die Sache bleibt darum recht. Und diefe Sache müflen 
wir durch Gottes Gnade feſthalten. Der Kirche einzige 
Regel und Richtſchnur tft Gottes Wort. Nach die 
ſem Maßſtab müfjen wir immerfort zuerft ung felbft und 
dann aud Andere mefjen. Unter feinen Umftänden ift 
e3 ung erlaubt, einen andern Maßftab anzulegen und dies 
oder jenes gut zu heißen, was doch Gottes Wort wider- 
ſpricht. Was man durch Nadlafien von Gottes Wort 
gewinnt, ift in Wirklichkeit immer ein Berluft, wenn 
e3 der menſchlichen Vernunft auch anders vorkommen 
follte. F. P. 
Das norwegiſche „Luther-Seminar“, die theolo— 
giſche Lehranſtalt der Norwegiſchen Synode in der Nähe 
von Minneapolis, iſt am 11. Januar ein Raub der Flam⸗ 
men geworben. Das ſchöne Gebäude, das erſt 1889 bes 
zogen worden war und $40,000 gefoftet hatte, iſt voll: 
ftandig ausgebrannt und war nicht gegen Brandſchaden 
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verfichert. Auch) die Seminarbibliothef ſowie Prof. Stubs F viele in den Secten längſt gefühlt und ausgeſprochen. 


werthvolle Privatbibliothek iſt vom Feuer verzehrt, und 
die Studenten, von denen die Meiſten arm ſind, haben 
ihre Habſeligkeiten größtentheils verloren; auch ſind man⸗ 
chen von ihnen bei der bitteren Kälte, der fie plötzlich auß- 
gefeßt waren, die Hände erfroren. Der Schlag trifft un: 
fere normwegifchen Brüder um fo fehwerer, ala erft im 
Jahre 1889 ihr Gymnafium zu Decorah abgebrannt ift. 
Mir drüden den fo fchwer heimgejuchten Glaubensbrü⸗ 
dern unfer herzliches Beileid aus und wünſchen ihnen 
Kraft und Muth, das Unglüd zu überwinden und das 
To Ichmerzlich unterbrochene Werk ihrer Hände a ge: 
deihlich fortzufegen. .G. 
Kirchliche Anftalten und Zeitfhriften. — Union 
Seminary der Presbyterianer zu New York hat vor 
einiger Zeit ein römiſch-katholiſcher Prieſter, Pater 
Alexander Doyle, „mit herzlicher Zuſtimmung des Erz⸗ 
biſchofs Corrigan“ eine theologiſche Vorleſung über die 
rechte Weiſe zu predigen gehalten. Vorgeſtellt wurde 
„Vater Doyle“ den Studenten durch einen bekannten 
Profeſſor des Seminars, Dr. Briggs, der feiner Zeit 
von der General-Aſſembly der Presbyterianerkirche als 
Irrlehrer verurtheilt worden iſt. „Es macht mir Freude“, 
fagte Dr. Briggs u. a., „Vater Doyle hier willkommen 
zu beißen als einen Bertreter der großen Mutterkirche der 
Ehriftenheit, deren Haupt (der Babft) neulich einen rüh- 
renden Aufruf zur Bereinigung der Kirche erlafjen hat.” 
Der Papiſt feinerfeitß wies in der Einleitung zu feiner 
Rebe darauf hin, daß die Einladung zu dieſer Borlefung 
„durch feinen hochgeichäbten Freund Dr. Briggs“ an ihn 
ergangen fei, und daß er diefelbe angenommen habe in 
dem Bemußtjein, daß das Auftreten eines Tatholiichen 
Priefters an ſolcher Stelle das Einſetzen eines neuen 
Bogens in die Brüde bedeute, die in dieſen Tagen über 
den Strom religiöfer Unduldfamfeit geſchlagen werde, 
Das alles müfjen die Presbyterianer fich gefallen laſſen 
oder Doch troß des Mißfallens vieler gejchehen laſſen, weil 
fie nicht die Herren und Eigenthümer ihrer Lehranftalten 
find. Sie müfjen e8 geichehen laſſen, daß ein von ihrer 
Kirchenveriretung verurtheilter Irrlehrer Profefior in 
einem ihrer theologiſchen Seminare, Lehrer zufünftiger 


Prediger ihrer Kirche bleibt, daß ein papiftifcher Pau⸗ | 


Viltenpater, von einem ihrer Profefjoren eingeladen und 
vorgeftellt, in ihrer Lehranftalt einen Bogen einſetzt in Die 
Brüde, die nad) des Pabſtes Willen und Abfiht nad 
Rom führen fol, und ftehen diefem und anderem Unfug 
machtlos gegenüber, weil fie in der Anftalt nicht zu Jagen 
haben, die nicht Eigenthum der Gemeinden, jondern einer 
Geſellſchaft ift, in deren Händen auch die ganze Bermwal: 
tung liegt. Wie gut ift da unfere Synode daran, die ihre 
Anftalien zur Ausbildung ihrer Prediger und Lehrer Tel: 
ber befitt und erhält und regiert ! 

Aehnlich ſteht es auch mit den kirchlichen Beit- 
Ihriften. Die find bei den Presbyterianern und Epis- 
copalen ebenfalls Privatunternehmungen. Ihre Heraus- 
geber und Redacteure üben dur dieſe Blätter einen 
fteten, tief- und weitgehenden Einfluß und find dabei 
feiner Gemeinde oder Synode unterftellt oder verant- 
mortlih. Aud in diefem Stüde fteht es bei uns, Gott 
Rob! im Ganzen, wie e8 ftehen ſoll. Unfer „Lutheraner”, 
unfere „Lehre und Wehre“, unfer „Schulblatt”, find 
Synodalblätter, deren Redactionen von der Synode 
eingefeßt und derſelben für jedes Wort verantwortlich, 
daß fie, fei e8 aus ihrer eigenen, fei es aus fremder Feder, 
in diefen Blättern druden laſſen. Auch die andern kirch⸗ 
lichen Blätter, welche im Kreiſe unferer Synode erjcheinen, 
find zumeift wenigſtens von Conferenzen oder Diftricten 
herausgegeben und ftehen jo unter kirchlicher Controle. 
Das ift jehr wichtig, und wir follten darauf ſehen, daß 
unter uns nur Leute, welche einen Firchlichen Beruf dazu 
haben und kirchlicher Controle unterftellt find, öffentlich 
durch die Preſſe als Lehrer in geiftlichen, on 
Dingen auftreten und wirken. 

Religionsunterridt. Daß es mit dem — in 
der Religion in den Sectenkirchen gar traurig ſteht, haben 


Vor kurzem ließ ſich auch Payne, Präſident von der 
Ohio Wesleyan University’’, über die Unzulänglich⸗ 
feit deſſen, was für den Religionsunterricht der Jugend 
in unferm Lande geſchieht, alfo vernehmen: „Jeder Staat 
überläßt den Unterricht in der Neligion der Familie, die 
Familie verläßt ſich auf die Kirche, die Kirche vertraut 
ihn der Sonntagsſchule an, und zwifchen diefen verfchie- 
denen gleichgültigen und unzureichenden Einwirkungen 
wird die Eine vorzügliche Aufgabe der Republik, die 
rechte Erziehung der Jugend, auf ſehr faumfelige und 
unzureichende Weiſe gelöft.” — Zwei Dinge find es vor⸗ 
nehmlich, weldye es bei den Secten, tro& der befferen Ein- 
ficht, daß fie ihren Kindern einen gründlichen Religions: 
unterricht Thuldig find, nicht dahin fommen lafjen, daß 
fie Gemeindeſchulen errihten. Einmal können fie nidt 
begreifen, daß dem Staate die religiöfe Erziehung nichts 
angeht, fondern lediglich Sache der riftlihen Gemein— 
den und Familien iſt. Bum andern find die GSecten- 
gemeinden offenbar auch nicht willig und bereit, die Arbeit 
und die Koften daran zu wagen, weldhe die Errichtung 
und Erhaltung einer riftlihen Gemeindeſchule mit fi 
bringt. Gott gebe, erhalte und mehre auch fernerhin in 
unjern Gemeinden, die Erziehung unjerer Sugend in der 
Zucht und Bermahnung zum HErrn betreffend, den nöthi- 
gen heiligen Muth. 8. 
Gefühlschriſtenthum. Daß viele unter den Secten 
von einer Belehrung, welche dadurd zu Stande fommt, 
daß Gott durch fein Wort den Berftand erleuchtet, den 
Willen ändert und fo den Glauben an das Wort gött⸗ 
licher Berheißung ins Herz gibt, nicht viel halten, ift be= 
fannt. Gefühlvolle Ruhrung, ſchwärmeriſche Begeifte- 


| rung, Sauchzen, Springen und andere Stüde, in welchen 


man krankhaften und künſtlich aufgeregten Gefühlen die 
Zügel ſchießen läßt, verwechſeln die Secten nur zu oft 
mit der Wirkung des Heiligen Geiftes. Belehrung ift 
ihnen Gefühlsfadhe und Lärmen und Sauchzen der Vers 
fammlung ein Beweis von der Gegenwart und Fräftigen 
Wirkſamkeit des Beiftes Gottes. — So ſchreibt z. B., 
wie ‘The Christian Guardian’’ miitheilt, wieder ein 
Sectenblatt: „Das Herabfommen des Heiligen Geiftes, 
in welcher Weiſe auch immer er ſich offenbart, follte von 
der Gemeinde bewillkommt werden. Göttliche Kraft in 
Bewegung, melde oft Erregungen hervorruft, die der 


Melt nicht gefallen wollen, folte von Gläubigen nie! 
Ernftlich ſollte das Kommen der 


aufgehalten werden. 
Pfingſten begehrt werben. Für Die Kirche iſt das ein er⸗ 
frifhendes Schaufpiel, eine fladernde Flamme, ein bren- 
nend Feuer, eine Austheilung von Kraft. Von dem Hin- 
fallen unter dem Einfluffe göttlicher Kraft, vem Jauchzen, 
Schreien und ähnlichen Kundgebungen des Geiftes, welche 
im urfprüngliden Methodismus in den Tagen Wesleys 
und Finneys fo häufig waren, hört man jelten in diefer 
legten Zeit. Bei Predigern und Leitern findet fich die 
Neigung, alle äußerlichen Kundgebungen, welche der Welt 
und bloßen Formelchriſten anftößig fein fönnten, zu unter: 
drüden. Es mangelt an Heiliger Geiſt-Kraft. Schab⸗ 
lonenchriſtenthum und glatte, ftereotype Rechtgläubigkeit 
verdrängen geiftliche Freiheit und gründliche ‘Gospel’’- 
Wahrheit. Die Batterien der Verfolgung werden auf 
diejenigen gerichtet, die mit dem Heiligen Geifte getauft 
ſind“ — Wie es dabei nach Gottes Wort hergeht, wenn 
ein Sünder zum Glauben fommt, davon redet unfer Ber 
kenntniß jehr ſchön alfo: „Für das erft, daß niemands 
gedenke, wir reden von einem ſchlechten Wiffen oder Er- 
kenntniß der Hiftorien von Chrifto, fo müfjen wir erftlich 
fagen, mie es zugehet, wie ein Herz anfähet zu gläuben, 
wie e8 zum Glauben kömmt. ... Chriftus befiehlt Lucä 
am letten, zu prebigen Buß und Vergebung der Sünde. 
Das Evangelium au ftrafet alle Menfchen, daß fie in 
Sünden geboren feien und daß fie alle ſchuldig des emi- 
gen Zorns und Todes feien, und beutet ihnen an Ber: 
gebung der Sünde und Gerechtigkeit durch Chriftum. 
Und diefelbe Vergebung, Berfühnung und Gerechtigkeit 
wird durch den Glauben empfangen. Denn die Predigt 
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von der Buß oder dieſe Stimme des Evangelii: Beilert 
euch, thut Buß, wenn fie recht in die Herzen gehet, er⸗ 
Ichredt fie Die Gewiſſen und ift nicht ein Scherz, ſondern 
ein groß Schreden, da das Gewiſſen fein Sammer und 
Sünde und Gottes Zorn fühlet. In dem Erihreden 
follen die Herzen wieder Troft ſuchen. Das geſchicht, 


wenn fie gläuben an die Verheißung von Ehrüfto, daß 


mir durch ihn Vergebung der Sünden haben. Der 
Glaub, welder in foldem Jagen und Schre— 
den die Herzen wieder aufrichtet und tröftet, 
empfähet und empfindet Vergebung der 
Sünde, madtgereht und bringt Leben; denn 
derjelbige ftarfe Troft ift ein neu Geburt und 
ein neu Leben. Diefes ift je einfältig und Har ge— 
redt; fo willen fromme Herzen, daß es alfo ift, fo find Die 


Erempel, daß es mit allen Heiligen fo gangen von Anz 


beginn, in der Kirchen vorhanden, wie an der Belehrung 
Bauli und Auguftini zu fehen ift.” Müller, ©. 98. 
3.8. 
Pabſt, Logen und Patriotismus. Der Redacteur des 
Lutheran Evangelist’’, eines innerhalb der General: 
fynode erjheinenden Blattes, ruft den americanifchen 
Patriotismus wider den Pabft in die Schranken. Er 
berichtet, daß der Pabſt vie Odd Fellows und andere 
geheime Gejelichaften aufs Neue verurtheilt habe, und 
fährt dann fort: „Wir reden den geheimen Geſellſchaften 
nicht das Wort, aber es jollte ung wundern, wenn Ameri= 
caner nicht diefe päbftlihe Einmifhung in die Freiheit 
des Bürgerrehts empört zurüdweiſen. Americaner find 
völlig competent, zu entfcheiden, was hierin, wie in allen 
andern Dingen der Freiheit ihre Pflicht jet. Sie brauden 
einen Rath von Rom.“ Der Redacieur hat wirklich eine 
findliche Anficht von der Babitlirhe. Er fcheint zu mei- 
nen, daß es Papiften ohne Pabſt geben könne. Ein Bapift 
ift eben ein Menſch, ver fi feinen Glauben und die 
Lebensregeln vom Pabſt vorfchreiben läßt. Dabei ift es 
einerlei, ob dieſer Menſch im erleuchteten America, oder 
Die Erfahrung zeigt aud, 
daß weder weltliche Bildung, nod bürgerlicher Freiheits- 
finn vor dem Pabſtthum ſchützen. Das Pabitthum ift eine 
Stiftung des Teufels, wie St. Paulus 2 Theſſ. 2, 9. 
lehrt, und hält mit teuflifher Gewalt Freie und Knechte, 
Gebildete und Ungebildete gefangen, bis Chriftus durch 
fein Wort die Feffeln ſprengt. Daß aud freie America: 
ner zu den gehorfamften Unterthanen des Pabſtes gehören, 
davon kann fich der Nedacteur des ‘“Evangelist”’ durch 
einen Blid in die americaniſch-papiſtiſchen Blätter über: 
zeugen. — Uebrigens werden die Logenglieder in der 
Seneralfynode die Aussprache des Redacteurs des ‘‘Evan- 
gelist’’ doc fo auffafjen, ala ob derſelbe den Logen das 
Mort rede. Und in diefer Auffaflung irren fie ſich nicht. 
Im unmittelbar Folgenden jagt er, Daß Die geheimen Ge- 
ſellſchaften unſchädlich und nüglich wären, wenn fie die an- 
ſtößigen Dinge abthun würden. Das ift wieder der Bapift 
ohne Pabſt. Wenn die geheimen Gejellihaften (secret 
orders) das Anftößige abthun, fo hören fie auf zu fein. 


‚Man Tann 3. B. nicht erft allein durch Chriftum und dann 


hinterher noch Durch eine Allerweltsreligion felig werden 

wollen. . P. 
Papiſtiſche Gedanken über die Vereinigung der 

chriſtlichen Kirchen. Die ‘Catholic News’’ verſichert, 


daß der „heilige Vater“ in Rom ein großes Verlangen nad 


der Einigkeit der hrüftlihen Kirche trage und unaufhör- 
lich in jeinem „Gebet“ darum bitte. Das römische Blatt 
fährt dann fort: „Die Tatholifche Kirche fann in der Lehre 
nichts nadlaflen, um dadurch die Einigfeit zu erzielen. 
Sie ift eine Hriftlihe Kirche, und der religiöfe Glaube 
ihrer Glieder iſt derjelbe in der ganzen Welt, Die Secten, 
in welche ber Protejtantiamus zertheilt tft, müſſen zu ihr 
fommen, um in Einigfeit mit ihr zu ftehen. Der große 
Leo ladet alle ein, in die wahre Kirche (die Pabſtkirche) 
einzutreten. Nur in dieſer Weife wird die Einigkeit der 
SHriftlihen Kirchen hergeftellt werben.” So weit das 
römische Blatt. Das heißt anders ausgedrückt: Die 
Proteftanten — wir reden hier nur von denen, die mit 


| 
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Net diefen Namen verdienen — müſſen Chriftum und 
fein feligmadendes Evangelium fahren laſſen und dafür 
den Pabſt und feine in die Verdammniß führende Werk⸗ 
lehre annehmen — dann iſt Die Einigfeit da, die dem 
Pabſt und feinem Metiter, dem Seelenmörber von An: 
fang, gefällt, F. P. 
Logenunterſtützung. Auch die Freimaurer in Canada 
hatten bis vor Kurzem einen Zweigverein für gegenſeitige 
Unterſtützung, in welchem ſie ihr Leben verſichern konnten. 
Dieſe Verſicherungsgeſellſchaft hat nach einem Beſtande 
von zweiundzwanzig Jahren ihren Bankerott erklärt. 
Wie wohl die meiſten Logen-Verſicherungs-Geſellſchaften, 
ſo hatte auch dieſe die Weiſe, bei jedem Todesfall ihre 
Glieder mit einem Dollar zu beſteuern. Je nach der Zahl 
der Todesfälle richtete ſich die Anzahl der Dollar, welche 
jedes Glied im Jahre zu entrichten hatte. Da nun die 
Zahl der Todesfälle mit jedem Jahre, wie das ja nicht 
anders jein kann, zunahm, fo ftiegen auch die Ausgaben 
dementfprechend. In der legten Zeit wurden diefelben 
fo groß, daß die Glieder ihren Verpflichtungen nicht mehr 
nachkommen konnten, und — der Banterott war da. Was 
die noch lebenden Glieber einbezahlt haben, iſt weggemor- 
fenes Geld, und was ihnen geblieben, ift Sammern und 
Aergern und bittere Borwürfe über den Verluft. — So 
zeigt es fich immer wieder, daß es gerade auch mit dem 
irdiſchen Gewinn, welchen ſich viele von der Loge ver: 
ſprechen und um deſſen willen ie fich in die Netze der- 
ſelben verftriden laſſen, jehr zweifelhaft beftellt ift. Nicht 
nur müfjen die meiſten Glieder mehr einzahlen, als fie, 
wenn's nah Wunfd geht, zurüderlangen, fondern fie 
Laufen auch Gefahr, daß fie ſchließlich noch alles, mas fie 
fih und den Ihren für Logengelder abgezwadt haben, 
verlieren. Im Lichte des göttlichen Wortes betrachtet, 
ift das dann nicht etwa mißglüdte Fürſorge, jondern 
Diebſtahl an der eigenen Familie. Aber wenn gleich der 
irdifhe Gewinn in der Loge noch fo gereht und groß 
und fider wäre, jo muß ein Chrift fi doch mit Abſcheu 


von dem Götzendienſt und andern Greueln der Loge abz. 


menden, weil ihm feine unfterblihe Seele nicht feil ift 
um ein Zinjengeriht. Was hülfe es auch dem Menfchen, 
fo er Die ganze Welt gewönne und nähme Schaden an 
- feiner Seele? 38. 
Ueber den Wunderdoctor Domwie, von deſſen Thun 
und Treiben wir vor Kurzem etliches gemeldet haben, be- 
richten jeßt Die Chicagoer Zeitungen böfe Dinge, infonder- 
heit auch fchredlihe Neben, die er vor feinen Zuhörern 
führe. Es war nad) den legten Nachrichten, die wir ge: 
lefen haben, ſogar Ausficht vorhanden, daß ihm feine 
Hospitäler von Bolizeiwegen gefchlofjen werden. Natür- 
li ift es nit feine falf he Lehre, wodurd die welt- 
lihen Behörden veranlaßt werben, ihm ihre Aufmerf: 
famteit zu widmen. A.G. 
[ea De en Se en ne Te ee 


Todesnadridt. 


Am 31. December entihlief im HErrn Paſtor 3.8. 
Daib. 9.6. Sauer. 


Antseinführungen, 


Im Auftrag Präſes Brands wurde am Epiphaniasfeft Herr 
P. O. Reftin in feiner Gemeinde zu Bergholz, N. Y. einge- 
führt von $. Engelbert, Adreſſe: Rev. O. H. Restin, Berg- 
holz, Niagara Co.,N.Y. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph. wurde im Auftrag des Herrn Präfes 
J. Hilgendorf Herr P. Chrift. Meyer in der Gemeinde bei 
Falls City, Nebr., eingeführt von 9. F. Grupe. Adreſſe: Rev. 
Christian Meyer, Falls City, Richardson Co., Nebr. 

Im Auftrag Herren Präfes Hilgendorf3 und unter Affiftenz 
des Herrn P. J. M. Maifh wurde Herr P. C. 9. Beder am 
1. Sonnt. n. Epiph. in der Gemeinde zu Seward, Nebr., ein: 
geführt von &. Weller. Adreſſe: Rev. C. H. Becker, Box 474, 
Seward, Nebr. 

Im Auftrag Präfes Strafens wurde Herr P. Alb. Schulz 
am 2. Sonnt.n. Epiph, in der ev. luth. Dreieinigkeits-Gemeinde 
zu Philips, Wis., eingeführt von Geo. 9. Steuber. Adreſſe: 
Rev, Alb. W. Schulz, Phillips, Price Co., Wis. 
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Adreſſe: Rev. C. H. Becker, Box 474, 


Strafens wurde Herr P. Alb. Schulz 
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geführt von Geo. H. Steuber. Adreſſe: 
Phillips, Price Co., Wis. 


Im Auftrag des Hochw. Präſes PB. Brand iſt am 2. Sonnt. 
n. Epiph. Herr P. ©. Johannes, der einem erhaltenen Be- 
rufe an unfere Gemeinde in Erie, Pa., gefolgt war, inmitten 
feiner Gemeinde eingeführt worten von F. Dubpernell. Adreſſe: 
Rev. G. Johannes, 326 W. 11th Str., Erie, Pa. 


Zircheinweihung. 


Am 2, Sonnt. n. Epiph. weihte eine Anzahl Lutheraner in 
Cole Camp, Mo. (Predigtplag), ein Kirchlein (27x44 3.) 
dem Dienfle Gottes. Feftprediger: PP. J. Hönek. W. Ma: 
tuſchka. Gerh. v. Törne. 


Conferenz-Anzeige. 


Die Lake Superior Specialconferenz verſammelt ſich, 
ſ. G. w., am 5. und 6. Februar bei Herrn P. €. C. Köſſel in 
Athens, Marathon Eo., Wis. Montag ift Neifetag. Gottes- 
dienft mit Abendmahlsfeier am Abend des 6. Februar. Pre- 
diger: P. W. Georgi (P. ©. Steuber); Beichtredner: P. F. 
Randt (P. F. Todt), Zeitige Anmeldung beim Ortspaftor 
wird erbeten, PB. Kleinhans, Secr. 


Synodalverſammlung des Sübdlichen Tiftricts. 


Der Südliche Diftriet verfammelt fich zu feinen diesjährigen 
Situngen vom 18. bis 19. Februar bei Roje HIN, Terad, Um 
zeitige Anmeldung bittet der Ortspaftor. Abfteige-Station ift 
Cypreß an der Houfton und Texas Central Bahn. 

K. Niermann, 


ine Bitte 

jei hiermit an alle Diftricts-Unterftügungg-Commiffionen ge 
richtet, fie möchten doch fo bald als möglich ihre vierteljäh- 
rigen Berichte an den Unterzeichneten einfenden und darin an 
geben, wie viele Wittwen, Waifen, franfe und altersſchwache 
Paſtoren und Lehrer in ihrem Diftrict unterftüßt werden, wie 
hoch fi die erforderlihe Summe beläuft, und ob die Kaſſe 
Ueberſchuß oder Deficit oder feins von beiden hat. 

Wenn die Diftrict3:-Commiffionen es unterlaſſen, folche Be- 
richte einzufenden, fo tft Die Allgemeine Commiſſion außer Stand 
gefett, ihren Verpflichtungen gewiſſenhaft nadzufommen. 

Fort Wayne, 18. San. 1895. C. Groß, Vorſitzer. 


Bekanntmachungen. 


In Folge empfangener Zuſtimmung aller Betheiligten wird 
hiermit zur Anzeige gebracht, daß die Zeit der Verfammlung 
des California- und Oregon-Diſtricts auf den 20. bis 26, Juni 
verlegt ift. FM. Bühler, Präſes. 


Da die ev.:luth. St. Pauls-Gem. zu Omaha im Beſitz von 
Actiengeldern ift, die, nach üblicher Weife, von 1895 an in 
Serien (je eine Serie jährlich) ausbezahlt werden follten, fo fei 
folgendes den lieben Actieninhabern fund gethan: Leider! 
wurden unferer Gemeinde jo wenig Actien abgenommen, daß 
wir von einer Serieneintheilung ganz abfehen mußten! Die 
Gemeinde erbietet ſich aber, jedem Actieninhaber, der noth⸗ 
gedrungen fein Geld braudt, auf furze Kündigung hin dag 
Geld auszuzahlen; bittet aber zugleich jeden, doch womöglich 
von der Einforderung des Geldes abzuitehen, bis der treue Gott 
die jegige drückende Zeitlage lindert und mindert. Es wolle 
fi alfo jeder Actieninhaber diefe Bekanntmachung alleitig 
merfen und dann feinen Umjtänden gemäß mit ung handeln, 

Dankbarlichit zeichnet 

Dmaha, Nebr., den 10. Januar 1895. 3.8 ©. der. 

Die Unterſtützungs-Commiſſion des Staates Nebraska fieht 
fih veranlaßt, an alle Iteben Geber die Bitte zu richten, ihre 
Gaben für die Nothleidenden in Nebrasfa nur durch die von 
der Synode ernannte Commiſſion zur Vertheilung gelangen zu 
lafſen. Man höre nicht auf foldhe, die auf eigene Fauft Gaben 
fammeln. Nur auf dieſe Weife kann allen Nothleidenden gleich- 
mäßig und gerecht geholfen werden. Alle Gelder fende man 
an den Kaffırer 8. 9. Flöring, 1513 N. 28th Str., Omaha, 
Nebr. In Bezug auf andere Sendungen fee man ich in Ver: 
bindung mit Rev. H. Frincke, 1221 A Str., Lincoln, Nebr., 
dem Secretär. 

Die Unterftügungs-Commiffion des Staates Nebraska: 
9. Frincke, 
C. 9. Selt, 
D. E. Berneker. 


Die milden Gaben, die zur Unterſtützung der von dem ſchreck⸗ 
lichen Cyelon-Feuer Betroffenen (bei Hindley, Minn.) fo veich- 
lich geflofjen, find bereits im „Lutheraner“ quittict worden. 
Am Namen aller Empfänger wird hiermit den lieben Gebern 
herzlich Dank gejagt und zugleich aud) bezeugt, daß nun des 
Segens genug fei. C. Abel. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois» Diftriets: 


Synodalfaffe: Bon den Gemm. der PP.: Brodmann in 
Hoffmann, Theil d. Weihncoll. u. Bedengeld, $15.00, Detting 
in Golden 13.46, Rabe bei Yorkville 11.30, Bode in Aſh Grove 
12.30, Meyer in Richton, Weihncoll,, 9.38, Kühn in Dorjey 2.30, 
Bergen in Wartburg 2.78, Haake in EIE Grove 21.05, Dieß, 
Weihncoll. in Seejter, 6.70 und Lanſing 5.91, W. Bartling in 
Chicago 30.00, Schmidt in Freeport 7.27, Heerboth, Weihncoll. 
in Wheaton, 4.50, Wefterfamp in Dwight 8.50, Eißfeldt in 
South Chicago 20.36, Brauns das. 2.60, Feiertag in Solehour 
7.00, Lüde in Mayfair 7.60, Bünger in Englewood 17.29, Uffen- 
bed in Chicago 34.14 u. a. d. Synodalbüchfe 1.68, Lochner in 
Chicago a. d. Synodalbüchſe 1.63, Coll. am 1. Weihnachtstage 
16.43 u. Neujahrs Coll. 11.59, Budad in Washington Heights 
8.00, Sieving in York Centre 20.00, Brauer in Eagle Late, 
Weihncoll., 25.10, Brauer in Beecher 16.05, Scholz bei Cham: 
paign 4.00, Sattelmeier in Hord, Neujahrscoll. d. St. Matthäus: 
Gem. in Lucas Tomnihip, 4.15, Strieter in Proviſo 33.00, 
Weber in Bonfield a. d. Klingelbtl. 8.50, A. Reinke in Chicago 
60.50 u. Kollmorgen in Stewardfon 6,86; durch P. Mundt in 
Montrofe v. N. R. 1.00 u. durch P. 9. Zapf v. 9. Niemeyer 1.00. 
(S. 3458.93.) 

Synodal-Baufaffe: P. Engeldrehts Gem. in Chicago, 
1. 3hlg., 100.00, P. Brauers Gem. in Beecher, 1. Zhlg., 10.75 
u. P. Scholz’ Gem. bei Champaign 7.15. (©. $117.90.) 

innere Miffton: Durch P. Bartling in Auftin, Hälfte 
d. Drgelmeihcolt., 6.75, Weihncolt. u. Bedengeld v. P. Brock⸗ 
manns Gem. in Hoffmann 8.00, durch P. Ruhland in Altamont 
v. G. M. 5.00; von den Gemm, d. PP.: Sievers in Rofeland 
10.50, Züde in Mayfair 7.60, Kühn in Belleville, Theil der 
Epiphcoll. 18.35 u. v. 9. 20% 1.00, Dorn in Pleaſant Ringe, 
Weihncoll. 9.00, Weisbrodt in Mount Dlive, Coll. in einer 
Miſſionsſtunde, 3.50; v. Chicago: Durch P. Leeb 9.50, P. Wun⸗ 
der 29.70, P. Succop 95.00, P. Engelbrecht 5.50, P. Zochner, 
Epiphcoll., 9.28, P. Nügel 12.00, P. Müller 19.00, P. Merbig 
v. Olga Ebert 1.25, P. W. €. Kohn 10.62 u. v, 9. Bergmann 
1.00, P. Wagner v. C. Möller 2.00, P. W. Bartling v. Dr. €. 
Bernard 2.00, P. A. Reinke v. Klopp 2.00 und EHriftoph 
Dörfeld 1.00; P. Dornfeif in Troy von Frl. Caroline Petker 
2.00, P. ga in Colehour v. F. Wolff 5.00 u. C. Scharbad) 
1.75. (S. 8273.30.) 

VRrofefforen-Gehalt in Conover, N. E.: Aug dem 
Klingelbil. v. P. Brauer Gem. in Beecher 10.00. 

Englifhe Miffion in Chicago: Bon Chicago: Durch 
P. Wunder v. Frl. N. N. 1.00, von P. Engelbrechts Gem. 5.50 
u. durch P. W. Bartling v. Dr. E. Bernard 2.00. (5, 88.50.) 

Benin P. Detting in Golden von 9. 9. Fles— 
ner .50. 

Unterftügungsfaffe: Beiträge: Bon Lehrer Th. Mer: 
tens in Joliet 3.00, P. Heerboth in Wheaton 2,00, P. Brauer 
in Beecher 4.00, durch P. Feiertag von der Chicago Baftoral- 
ceonferenz 13.45, durch Lehrer F. Schachameyer vom üblichen 
Diftriet d. Chicago Lehrerconferenz 12.00, v. P. Weber in Bon 
field 4.00 u. durch Lehrer Steinkamp vom nördlichen Diftrict d. 


Chicago Lehrerconferenz 7.50; P. Dieß, Coll. am Danttag v. . 


der Gem. in Seejter, 7.51 und Lanfing 6.43, durch P. Zochner 
in Chicago, Sylvefterabendcoll., 7.38, P. Müller daf. v. d. Gem. 
13.00 u. 3. Wolff 5.00, P. Büngers Gem. bei Hamel 12.00, P. 
moset in New Berlin von Casper Luten 3.00, P. Sievings 

em. in York Centre 20.00, P. Brauer in Eagle Lake v. Wwe. 
Sc. 2.00, P. X. 9. Brauer a, d. Klingelbtl. d. Gem. 10.00, v. 
P. Scholz’ Gem. bei Champaign 4.00 und P. W. Bartling in 
Chicago v. Dr. E. Bernard 1.00. (©. $137.27.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Detting in Golden 
v. J. Flesner f. F. Knief 5.00, P. Lüker in Bethlehem von der 
Gem. f. G. Ziegler 5.00; von Chicago: P. Succop v. Süngl.- 
Ber. f. 9. Stubtinann 20.00, P. Müller v. &. Steging für W. 
Böfe 5.00, P. Theo. Kohn v. Frauenver. d. St. Markus-Gem. 
f. F. Streufert 10.00 und P. Wagner, Theil des Ertrags vom 
Raithelſchen Vermächtniß, 25.00. (S. 370.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Durch Prof. Stredfuß 
vom Frauenver. d. St. Joh. Gem. in Decatur 12.00. 

Arme Studenten in Springfield: Prof. Streckfuß 
v. P. Sievings Gem. in Manito 3.95, durch Prof. $. S. Simon 
f. Burfid_v. d. Gem. bei Gribley 8.50 u. v. d. Gem. in EI Paſo 
4.85, P. Haakes Gem. in Elk Grove f. W. Drögemüller 10.00, 
f. Thomasta v. Chicago Durch P. Zochner von Th. Dadermann 
5.00 und von P. Webers Gem. in Bonfield 10.00, P. Hölter in 
Chicago vom Jungfr.-Ver. für Schebler 9,00, W. Freſe 8.00, 
Tiemann 5.00 und W. Drögemüller 8.00, P. Link in Red Bub 
vom Frauenver. f. Schaller 10.00, P. Brauer in Beecher a. d. 
Klingelbtl. 10.00, P. Schwermanns Gem. in Covington f. W. ©. 
Nuhl 10.00, durch Prof. Stredfuß, Coll. der St. Joh. Gem. in 
Decatur f. 9. Midfuno, 23.16, P. Meyer in Richton v. Frauen: 
ver. f. W. Hodde 11,60 u, a. d. Klingelbeutel f. denf. 8.42, P. 
Zahn in Duincy, „Coll. im engl. Gottespienft“ |. W. Dttwein, 
9.00 u. d. P. Koch in Petersburg v. Aug. Winfelmann für M. 
Behrends 5.00. (S. $158.98.) 

Arme Eollegejhüler in Milwaukee: P. Hölter in 
Chicago von Jungfr.:Ver. f. Röder 5.00 u. P. Lükers Gem. in 
ae f. Carl Lüker 7.15. (S. #12.15.) 

aſchkaſſe in Addiſon: P. Weisbrodt in Mount Dlive 
vom Frauenver. 5.00. 

Arme Schüler in Addifon: P. Brodmann in Hoffmann, 
Theil ver Weihncoll, u. Beckengeld, 9.00, durch Lehrer Müller 
in Berlin, Wis., v. Aug. Ziemer 1.00, dur Prof. Simon von 
P. Schülfe in Hobart, Ind., für Oscar Heink 10.00, P. Haakes 
Gem. in Elk Grove f, 9. Schulze 10.00 u. R. Bargmann 20.00, 
P. Engelbrecit in Chicago v. Wwe. Helms „für arme Schüler 
aus Canada“ ‚50, P. Müller daf. f. I. Zitzmann vom Jungfr.⸗ 
Ber. 15.00 u, f. Th. Kofche v. Jüngl.-Ver. 7.00 v. vom Frauen: 
ver. 8.00, durch Kaſſirer 9. Tiarts in Monticello, Sa., f. Leop. 
Sippel 10.00, P. Lükers Gem. in Bethlehem für Louis Lüker 
7.15 u. durch P. Weber in Bonfield a. d. Klingelbtl. der Gem. 
f. Brafefühler 5.00 u. Seit 5.00. (S. 8107.66.) 

Seminars-Turnhalle in Addiſon: Bon „Ih. 2.” .25, 
dur P. Th. Kohn in Chicago v. Jüngl.-Ver. d. St. Markus: 
Gem. 5.00, aus Arenzville v. N. N. 1.00 u. von Prof. Selle in 
Rock Island 3.00, (5. 89.25.) 
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St. Bauls-Eollege in Concordia, Mo.: P. Detting 
in Golden v. N. N. 10.00. 

Taubftummen:Anftalt: P. Detting in Golden aus dem 
Gotteskaſten der Gem. 7.32, a. d. Klingelbtl. von P. Brauers 
Gem. in Beecher 10,00, P. Scholz’ Gem. bei Champaign 4.00; 
von Chicago: P. Uffenbecks Gem. 13.18, P. Lochner, Coll. am 
2. Weihnachtstage, 7.27 u. P. A. Reinke v. Ferd. Klopp 2.00. 
(S 843.77.) 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Mundts Gem. 
in Montrofe 5.50. i 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Bergens Gem. in Wart- 
burg 5.82, Coll. am Ehriftabend v. P. Dornſeifs Gem. in Troy 
17.10 u. P. Weisbrodt in Mount Dive, Chriftabendcoll., 13.68. 
(S. 836.10.) 

Altenheim in Arlington Heights: P. Feiertags 
Gem. in Eolehour 10.00, P. Büngers Gem. in Englewood 
15.40; dur) 9. C. Zutt'rmeifter in Chicago: Aus Chicago: 
Bon ©. Göffer dur Martin Beer 10.00, P. Bardieds Gem. 
19,00, Frau €. 9. Puſcheck 2.00, v. Frauenver. in P. Lochners 
Gem, zur Ausmöbelirung eines Zimmers 30.00, P. X. Reinkes 
Gem. 2.00, Einnahme am Altenheimfeit 804.30 (Ueberfchuß 
von R. R. Fare ıc. 339.65 u. Soll. 464.65), von T. C. Diener, 
Legat feiner verftorbenen Tochter Lilly Diener, 1000.00 u. aus 
dem Nachlaß v. weil. Henry 5. C. Dovenmühle 5000.00. (©. 
86892.70.) 

Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtricts: P. Scholz’ 
Gem. bei Champaign 2.00. 

Glaubensbrüder in Deutſchland: Ausd. Klingelbtl. 
P. Brauers Gem. in Beecher 10.00. 

P. Hübenersgemietheten Kirhfaalin Bommern: 
Durch P. Brauer in Grete von E. 9. 3. 10.00 und B. 8. 5.00. 
(S. 815.00.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Engelbrecht in Chicago von 
Frau Ioh. Range 5.00, P. Scholz’ Gem. bei Champaign 2.00. 
(S. 87.00.) 

Nothleidende in Nebrasta: P. Emil Meyer von der 
Gem. in Richland 12.00, Durch Louis Lange jun. & Co. von P. 
Haar in Zuverne, Iowa, .75, Durch Bernhard Har v. der Gem. 
in Ivesdale 18.50, Durch W. Krufe v. P. Heine Gem. in Roden- 
berg 12.50, aus P. Voits Gem. in New Braunfchweig von 9. 
Sievers sen. 5.00 u. 9. U, Sievers jun. 5.00, P. E. Kirchners 
Gem. in Secor 30.00, P. Link in Red Bub von 9. Juſt 10.00, 
duch Wm. Marquardt aus P. Großes Gem. in Addiſon 35.25, 
P. X. Reinte in Chicago v. Ferd. Klopp 2.00, P. Kühn, Ueber: 
ſchuß v. d. Chriftbaumcol., 2.40, P. Rollmorgen in Stewarbfon 
v. N. N. 2.50. (©. 8135.90.) — 

Nothleidende im Kanſas-Diſtrict: P. Fedderſen in 
New Berlin von G. Braſe sen. 1.00, P. Voit in New Braun- 
ſchweig v. Joh. Braffe 2.00, P. Lüker in Bethlehem v. W. Völker 
2.00, P. W. Bartling in Chicago v. Joh. Meßner .50, und P. 
Kollmorgen in Stewardion v. N. N. 2.50. (©. 88.00.) 

Gemeinde in Kanjas City, Mo.: P. Mundt in Mont- 
roſe v. W. Ott 1.00, ©. Storgung 1.00 u, A. Piel .50, P. Lüker 
in Bethlehem v. W. Bölter 1.00 u. v. P. D. Gruners Gem. in 
North Plato 5.92%. (©. 89.42.) 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Gruners Gem. in 
North Plato 5.90. 

Gemeinde in Tacoma, Waſh.: P. Grunerö Gem. in 
North Plato 5.90. 

Negerfchule in Soncord, N. C.: P. Meyer in Hopkins 
2. |. Schülern .42, P. Deiting in Golden v. F. Flesner .50 und 
Cath. Flesner .10, P. Mundt in Montrofe v. N. N. .50, durch 
Lehrer Bod in Chicago v. Lehrer Pipkorns Schülern .60 u. von 
feinen Schülern .65, P. Werfelmann in Chicago von A. Beder 
in Lehrer Kolbs Schule 1.25, P. Succop in Chicago v. Arthur 
Schäfer .50, P. Bünger in Englewood v. H., J. u. M. Kröning 
ie .05, Chr. Möller, A. Siebert u. M. Keil je .Ob, C. u. F. Lange 
.15, Srieda Lange .10, u. R. u. E. Helberg .20, v. Lehrer Faſters 
Schülern in Lincoln 1.23 u. v. Lehrer R. W. Albrechis Schülern 
in Eollinsville 2.65. (©. 89.15.) 

Negermiffion: P. Bartling in Auftin, Hälfte der Drgel- 
meihcoll., 6.75, Weihncoll. und Bedengeld von P. Brodmanns 
Gem. in Hoffmann 8.00, P. Boſeck in Jamestown, Coll. der 
St. Peters-Gem. in Wheatfield Townſhip, 2.76, P. Meyer in 
Hopkins v. W. B. 9. 2.00 u. d. Gem. 5.18, P. Meyer in Rich— 
ton, Neujahröcoll., 8.00, P. Bergens Gem. in Wartburg 6.90, 
P. Sieverö’ Gem. in Rojeland 7.30, P. Wunder in Chicago v. 
Frl. N. N. 1.00, P. Haakes Gem. in Elk Grove 19.15, P. Mundt 
in Montrofe 2.00, P. Heerboth in Wheaton von D. Schmidt 
1.50, P. Blehn, South Litchfield, Epiph.-Coll., 3.00, P. Brunn 
in Strasburg, Ueberſchuß vom Chriftabend, 6.12, Brof. Bad- 
haus von Lehrer F. Miliger, Arlington Heights, 1.00, P. Berg 
in Beardstown, Coll. in Miffionzitunden, 9,67, P. Kühn in 
Belleville, Theil der Epiph.-Coll., 5.00, P. Schmiege in Matte- 
fon, Neujahrs-Coll., 5.00, P. Brauer in Eagle Lake von N. N. 
.50, P. Brauer in Beecher v. Ww. Ch. Kölling 1.00, P. Sattel- 
meier in Hord, Abendm.-Coll. in Union Townſhip, 3.30, P. 
Bed in Jackſonville von etl, GL. ſ. Gem. 2.00, P. Lüker, Beth: 
lehem. von W. Völker 2.00, P. Strieters Gem., Provifo, 12.00, 
von Chicago: P. Succops Gem. 65.50, P. Engelbrechts Gem. 
6.50, P. Müller von 3. Brell ‚50, P. Uffenbed von Herm. Lenſe 
1.00, P. ®. Bartling von Frl. Minna Rupredt 3.00 und Frl. 
Caroline Ruprecht 1.00, P. A Reinfe von Chr. Dörfeld 1.00, 
(S. 8198.58.) 

Negermijfion in Nem Orleans, La.: Durch Lehrer 
Th. Mertens in Soliet von Frau N, N. „für eine Negerfirche“ 
2.00, durch E. Rotermund in Addiſon von P. Großes Gem. 
25.00. 6G. 827.00.) 

Negerkirche in Elon College, N. ©: P. Kühn in 
Belleville von A. Eihhorn 1.00, P. Link in Red Bud von 9. 
Juſt 15 00, P. Fedderjen in New Berlin von Willie Lufen 1.00 
und Concordia Fedderſen .50, P. Drögemüller in Arenzville 
von etl. Miffionsfreunden 4.20. Lehrer Meier in Dat Park von 
Wwe. Wendt .50, durch Frau J. W. Hoffmann in Sadjonville 
aus d. Sparbüchfe ihrer Kinder 1.41, P. Kollmorgen, Steward- 
fon, Coll. b. Kollmorgen-Volkmanns Hochz., 4.40 u. P. Gruners 
Gem. in North Plato 10.56. (S. $38,57.) Total: $8841.92, 

NB. In meiner legten Duittung lies: „Unter Negermiffion“: 
Teyler (nicht Tegler) und Jacob Sauter (nicht Lauter); 


unter der Rubrit: „Arme Studenten in St. Louis“ nicht 87.54 
für ©. Ziegler, fondern 89.54; Totalfumme: 81878.18 (nicht 


$1871.18). 
Addiſon, SU., 17. San. 1894. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Minnefota: und 
Dafota = Diftricts: 


Innere Miffion: P. Kung’ Gem. bei Lewiston 835. 60. 
P. Bed, Hochzeoll. Schulz:Rymann, 7.04. P. J. Poriſchs Gem. 
in Lake Eryftal 2.75. P. Wihlborgs Gem. in Sabin 3.40. P. 
Mäßes Gem. in Woodbury 3.20. P. Elöters Gem. in Balley 
Creek 3.80. P. Drews’ Gem. in Elba 4.82, in Plainview 4.58, 
P. Grohs Gem. in Perham 8.52, in Oorman 1.20. P. Krügers 
Gem. in Bellfry 15.20. P. ale Gem. in Sauf Rapids 
8.41. P. Kuhrings Gem. in Wylie 2.90, P. Baumbhöfeners 
Gem. in Young America 25.00. P. Hertwig3 Gem. in Gay: 
lord 10,00. P. H. J. Müller8 Gem. in Leiter Prairie 5.80. P. 
Maltows Gem. in Town Roft 5.76. P. Martins Gem., High 

oreit, 5,57. P. Honecks Gem. in Plato 4.70. Präfes Pfoten: 

auers Gem. in Hamburg 15.00. P. €. Albrecht3 Gem, in Otter 

ail 8.50, in Effington 1.05, aus and. Gemm. 3,10. P. Wäch 
ter8 Gem, bei $lensburg, S.D., 5.50. P. Bügels Gem. bei 
St. Thomas, N. D., 6.00. P. Ehlens Gem. bei Groton, ©. D., 
9.50. P. Ed. Albrechts Gem. in Benton, Erntedanffcoll., 30.65. 
P. Meichsners Brebigtplag in Dumont, Minn., 6.23, in Weaton, 
Minn., 2.58, von N. N. 1.19. P. Viets' Gem. in Tomn Getty, 
Minn., 2.67, in Melvofe 1.08, von ihm jelbft 1.25. P. Maaß' 
Gem. bei Blue Earth City 3.25. P. Bruß’ Gem. in Inver 
Grove 10.27. P. Weerts' Gemm.: Leaf Valley, Effington und 
Leaf Mountains 20.00. Ducch Lehrer Ries von 9. Lindemeier 
in Benton .50. 4. Rofenfranz, Appleion, Minn., 1.00. P. 
Achenbach von 9. Aſchenbeck in Minneapolis 2,50, 9. Ahrens 
in Perch, Minn., 5.00, P. — Gem. in Lake Cryſtal 3.14. 
P. Wieting3 Gem. in Alceiter, S. Dak., 5.00. P. Krumſiegs 
Gem. in Farming, Minn., 5.68. P. Hinds Gem. in Branden 
burg, N. D., 6.20, in Belford 4.85. P. Frey, goldene Hochzcoll. 
bei 9. Saud in Fairmont, 7.40. (S. $311.79.) 

Synodalfaffe: P. Böttcher Gem. in Alma City 4.60. 
P. Martins Gem. in High Foreft 5.00. P. €, Albrechts Gem. 
in Otter Tail 4.00. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City 6.00. 
Aug. Roſenkranz in Appleton, Minn., 1.00. P. Dreyers Gem, 
in Ölencoe 8.00. P. Clöters Gem. in Valle) Creet 2.36. P. 
P. Betterö Gem. in Montevideo 5.00. P. Endewards St. Betri- 
Gem. bei Lakefield 6.98, |. Smm.-Gem. 1.50. P. Harres Drei- 
einigk. Gem. bei Fiſher 5.00. P. H. J. Müller Gem. in Leiter 
Prairie 4.82. P. Ed. Albrechts Gem. in Benton 27.39. P. 
— goldene Hochzeoll. bei H. Sauck in Fairmont, 6.32. (S. 

87.97.) 


Synodalbaufafje: P. Ude von 17Gl. fr. Gem. in Wil: 
low Creek 16.00, P. Meyers Gem. in Waltham 21.00. (©. 
337.00.) 

Negerfhulein Concord, N. C.: P. Poriſchs Schul- 
finder in Lake Cryſtal 1.38, in St. James 74. Lehrer C. Ehlens 
Sculfinder in Samburg 14.50. P. Kollmorgens Schulkinder 
in Helvetia 2,83. P. Malkow von Frau L. Anopp .25. P. Jer 
ber von N. N. in Belvidere 3.00. (5. #22.70.) 

Negermiffion: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 116. P. 
Kollmorgens Gem. in Helvetia 2.49. P. Martin, Hochzcoll. 
Stoltenberg-Böfe in High Foreft, 4.48. von Frau Kopplin in 
Sargeant 2.00. P. Hertr ch von F. Urder 1.00. P. Bruß von 
M. und Louiſe Bolfert je.50. A. Roſenkranz, Appleton, Minn., 
1.00. P. Vetters Gem, in Montevideo 5.00, P. v. Brandt in 
Fergus Falls 1.50. P. Kaifer, Abendmcolf. fr. Gem., 4.25. 
P. 2. Niebelfhüß’ Gem. in St. Baul 7.00. P. Poriſchs Gem. 
2 = ne 4.33. P. Loßners Gem. in Green Isle 7.25. 
(S. 842.41.) 

Unterftügungstaffe: P. Aug. Müllers Gem. in Madelia 
7.00. P. Köhler Gem. in Mountville 7.00. P. Böttcher 
Gem. in Alma City 8.00. P. Agathers Gem. in St. Eloud 
1.84. P. Udes Gem. in Willow Creet 17.00, in Amboy 5.50, 
Beitrag 2.00. P. Kollmorgen, Beitrag, 5.00, j. Gem. in Hel⸗ 
vetia 3.00. P. Horfts Gem. in Courtland 10.00, Beitrag 4.00, 
von Wwe. Aug. Bode 5.00. P. Roberts Gem. in Blue Earth 
Eity 7.50. P. Loßners Gem. in Green Säle 9.00. P. Martina 
Gem. in Digh Foreft 5.00. P. C. Albrecht, Beitrag, 5.00. P. 
Gaijers Gem. bei Elmore 10.15. P. Meichsner, Beitrag, 2.00. 
P. Harres Dreieinigt,-Gem. bei Fiſher 5.00, f. St. 3oh.-Gem. 
4.00. P. Dubberfteing Gem. zu Wykoff 7.00. P. Schilke, 
Beitrag, 2,00, von Chr. Boigt in Shedt .25. P. Janks Gem. b. 
Arlington 7.00. P. Elöters Gem. in Valley Creek 4.30. P. 
Gahls Gem. bei Elk River 6.30, | Filialgem. daſ. 85. P. Achen- 
bad) von 9. Aichenbed in Minneapolis 2.50. P. Honed, Rlato, 
Beitrag, 2.00. Frau Joh. Schütte in Blato 1.00. P. Friedrich), 
Beitrag, 4.00. Frau E. E. in Waſeca 2.00. P. Facklers Ftlial- 
gem. in Oſſeo 6.00. P. Ferbers St, Berri-&em. in Belvivere 
8.00. P. Mäßes Gem. in Woodbury 3.81. P. Endeward, Bei: 
trag, 4,00. P. Lift3 Gem. in Elyfian 7.00. P. Rumſchs Gem, 
in Claremont 7,00 und 8.00. P. Krumfiegs Gem. in Farming 
4.48. (©. 8215.43.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Poriſchs Gem. 
in St, James für Sad 8.87. P. Mäßes Gem. in Woodbury 
für A. Robert 7,51. P. Hitzemanns Imm.Gem. f. X. Lawin 
5.00. P. v. Schent, Abendim.: u. Schulcoll. für Val. Walther 
5.00. Frau €. E. in Wafeca für den. 1.00. P. Beder für 
Groß 2.00. (©. 824. 38.) 

Arme Studenten: P. Drews' Gem. in Plainview 5.00. 
Aug. Roſenkranz in Appleton, Minn., 1.00. P. Achenbach von 
Frau Bejierer, Minneapolis, 1.00. P. Dreyer von Wive. Brink: 
mann in Ölencoe 5.00. Hochzcoll. Lehrer X. Lift in Hammond, 
Ind., f. Rob. Lift, St. Paul, 7.50. P. v. Niebelſchütz' Sugend- 
verein in St, Baul 7.00. (©. 826.50.) 

Arme Schüler in Milwautee: P. Ehlens Gem. b. Oro- 
ton, ©. D., für 9. Baumann 5.31. P. Hitemanne Dreieinigk. 
Gem. für 3. Helmftetter 8.00. E. €. in Wafeca für E. Vomhof 
2.00. (6. 815.31.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Hertwig von Aug. 
Sylveſter in Gaylord f. P. Kretzſchmer 5.00. P. Biedermann 
von 9. Fark in Atwater f. C. Fark 2.00, von W. Fark für denſ. 
1.00. (&. 88.00.) 


Sparkaſſe für Wim. Bies 
5.00 


Sudenmiffion in St. P 
Waconia 12.25. P. Möbus in 
Gem. in Arlington 15.00. Aug. 
ne in Waconıa 1.00. FE 
4.00. P. Honed in Blato 1.00, 
(©. $42.72.) 

Relieffond für Nebrast 
ville, 10.00. P. Dreyer von etl, ( 
8.25. (S. $18.25.) 

Freifirche: P. Böttchers Ge 
F. Müllers Gem. bei Wood Late 
in Helvetia 2.55. (S. $10.80.) 

Däniſche — P.( 
Lake 2.00. P. Kollmorgens Gem 

Relieffond für Minneſo 
Kaſſirer H. Bartling 32.10. Ka 
Kaſſirer H. Tiarks 7.04. P. Kı 
10.60. P. Facklers Gem. iu May 
W. Weidler in Fairmont 1.00. 

Waiſenhaus in Wittenbi 
Gem. 3.82, ſ. Imm.⸗Gem. 1.30, 
ville 12.00. Präſes Pfotenhaue 
P. Ströling Gem. ın Minnefota: 
digelaß Naſhna 3.00. P. Maa 
4.00. P. Hertwig von Aug. Sy 
Weert3’ Gemm.: Leaf Valley, € 
7.00. P. Kolbes Schulkinder in S 
Gem, in Tenhaſſen 4.13. P. v.9 
7.00, Coll. am heil. Abend 1.78, 
Crow River 3,57. P. Achenbad,, 
in Minneapolis, 6.00, von Frau 
2.00. P. Krumfiegs Gem. in! 
Weihn.:Coll. der Schulkinder, 4.5 

Daifenfinder in Witt 
St. Paul 2.02%. W. Richter beit 
J. Müllers Schule in Leiter Prai 

Waiſenhaus in $remon 
in Sioux Falld, S. D., 3.85, 

Englifde Miffion in S 
Gem. in Hamburg 5.00. Kaffirı 
810.00.) 

Concordia College Kau 
Lüders 2.00, von W. Schulz .50, 
9. Tiarts 5.00. P. Zanges Ga 
Horft von Aug. Stolt in Courtle 
P. Clöter, Hochzeoll. bei Ch. Pe 
Durch W. Kaſtner, Gem, bei Lew 
in St. Baul 4.00. (S. 3123.08. 

Haushalt in St. Baul: ] 
mont 1.25. 

Gemeinde in Eouncil B 
Hay Creek 4.86, 

emeinde in Kanſas Cit 
Hay Ereef 4.85. _ 

Taubftummen-Anftalt: ] 
in Gaylorb 5.00. 

Heidenmiffion: P. Dreyeri 
derfeſtcoll. 5.57. (©. $17.82.) 

St. Baul, den 31. Dec. 1894. 


Eingelommen in Die Kaffe 


Innere Miffion: P. Emil 
Zincoln, $52.20. P. Biedermanı 
Eckhardt von W. Heman 1.00, - 
Sied, 5.50, Hochzcoll, bei J. Haı 
Kaaſe 10.00. P. Evers von der ( 
Jälker, Theil der Mifftonsfcoll. 
von der Gem. in Houfton 10.00, 
in Atlanta 42.20. Durch P. Hop 
in Cisco, 24.50. P. Brommer, 2 
4 in Tampa 14.72. P. Hedel, 3 ( 
Deffner, en in Auftin, 8.2 
non, 2.75, in Wichita Falls 20.C 
Elinton, 2.45, von der Gem. in ( 
toula 1.55. P. Riſche, Coll, in 2 
von der Gem. in Sat Springs 8.( 
5.00, Coll, in Richmond 1,50, von 
der Gem. in MeGregor 5.15. P. 
P. Buchſchacher, Miſſionsfeoll. der 
taufcoll. bei M. Tchatſchula, 3.85. 

Engliſche Miffion: P. Bi 
Mobile 7.00. 

Negermiffion: P. Biederm 
3.55. P. Seilö von der Gem. in 
5.00. P. Scheibe von der Gem. i 
dermann von Frau B. Bob 1.00. 
bei J. Lehmann, 3.00, bei. Melt 
P. Wegener von Zr. Thereje Riet 
Miffionsfcoll, der Gern. in Klein, 

Unterftüßungstaffe: P.€ 

Nothleidende in Nebras 
1.00. P. Birkmann von P. Urba 

Nothleidende in Kanjas 
Lincoln 18.60. 

Negertirhe in Concord: 
der Gem. in Walburg 2.45. 

Kirchbaukaſſe: Durd) P. Eı 

Waijenhaus in New Orl 
Fr. M. Roh 2.00, Weihnachtsgeſch 
Orgel 10.00, P. Riedel von Ch. 
N. NR. 2.00, P. Buchſchacher, Hoc 
320.25.) 

Synodalkaſſe: P. Birkmo 
18.60. P. Crämer von der St. Jo 
878.60.) 

Ubgebranntein Minnefo 
confin: P. Heyne von Fr. K. ©ı 


uis“ nicht 87.54 
81873.18 (nicht 


ng, Kaffirer. 
ſota⸗ und 


wiston $35.60. 
. Poriſchs Gem. 
Sabin 3.40. P. 
Gem. in Balley 
Plainview 4.53, 
20. P. Krügers 
n Sauk Rapids 
Baumböfeners 
Gem, in Gay: 
jrairie 5,80. P. 
ins Gem., High 
Präſes Pfoten: 
3 em. in Otter 
3.10. P. Wäch 
ügels Gem. bei 
Groton, S. D., 
ankſcoll. 30. 65. 
3.23, in Weaton, 
in Town Getty, 
25, P. Mach’ 
Gem. in Inver 
, Effington und 
1 9. Zindemeier 
inn., 1.00. P. 
50. 9. Ahrens 
fe an 3.14. 

P. Krumfiegs 
m. in Branden 
dene Hochzeoll. 


) 

Ima City 4.60, 
Albrechts Gem. 
;arth City 6.00, 
. Dreyerö Gem. 
Steel 2,36. P. 
vards St. Betri- 
P. Harres Drei- 
Gem. in Leiter 
ıton 27.39. P. 
ont, 6,32. (©. 


. Gem. in Wil- 
ım 21.00. (©. 


Poriſchs Schul- 
ehrer C. Ehlens 
ns Schulkin der 
pp 25, P. Fer 


ylord 116, P. 
irtin, Hochzcoll, 
rau Kopplin in 
. P. Buß von 
ppleton, Minn., 
P. v. Brandt in 
R 55 — 

oriſchs Gem. 
reen ale 7.26. 


Jen. in Madelia 
P. Böttchers 
. in St. Cloud 
in Amboy 5.50, 
1. Gem. in Hel⸗ 
0, Beitrag 4.00, 
‚ in Blue Earth 
00. P. Martins 
itrag, 5.00. P. 
, Beitrag, 2.00. 
St. %0h.:Gem. 
0. P. Schilke, 
Janks Gem. b. 
Ereek 4.30, P. 
ſ. 85. P. Achen⸗ 
Honeck, Plato, 
0. P. Friedrich, 
Facklers Filial- 
m, in Belvidere 
Endeward, Bei- 
Rumſchs Gem. 
em. in Farming 


. Roriſchs Gem, 
„in Woodbury 
em. f. A. Lawin 
ir Val. Walther 

P. Becker für 


plainview 5.00. 
. Achenbach von 
yon Wwe. Brink⸗ 
iſt in Hammont, 
eliſchütz' Jugend⸗ 


ns Gem. b. Oro: 
nne Dreieinigk.- 
a für E. Vomhof 


ertwig von Aug. 
P. Biedermann 
3. Fark für den‘. 


Sparkaſſe für Bm. Ziesmer: Frau E. E. in Wafeca. 


Sudenmiffion in St. Baul: P. Friedrichs Gem. in 
Waconia 12.25. P. Möbus in Belle Plaine 6.00. P. Janks 
Sem. in Arlington 15.00. Aug. Roſenkranz in Appleton 1.00. 
nd in Waconıa 1.00. P. Kaijer, Aben dmcoll. ſ. Gem., 
4.00. P. Honed in Plato 1.00. P. Winter in Stillmater 2.47. 
(S 842.72.) 

Nelieffond für Nebrasta: P. Köhlers Gem., Mount: 
ville, 10.00. P. Dreyer von etl. Gl. |. Gem. in Glencoe, Minn,, 
8.25. (6, #18.25.) 

Freikirche: P. Böttcher Gem. in Alma City 4.00. P. E. 
F. Müllers Gem. bei Wood Lafe 4.25. P. Kollmorgens Gem. 
in Helvetia 2.55. (S. 810.80.) 

Däniſche Freikirche: P. E. F. Müllers Gem. bei Wood 
Late 2.00, P. Kollmorgens Gem. in Helvetia 2.55. (S. 84. 55.) 

Nelieffond für Minnefota: Kaffırer E. Spilman 8.77. 
Kaffirer 9. Bartling 32.10. Kaffirer A. F. Leonhardt 20.00, 
Kaflirer 9. Tiarfs 7.04. P. Kollmorgens Gem. in Helvetia 
10.60. P. $adlers Gem. in Maple Grove 15.90. P. Frey von 
W. Weidler in Fairmont 1.00. (©. $95.41.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Endewards St, Petri⸗ 
Gem. 3.82, |. Imm.⸗Gem. 1.30. P. Straſens Gem. in Janes⸗ 
ville 12.00. Präjes Bfotenhauers Gem. in Hamburg 14.08, 
P. Strölins Gem. ın Minnefota Late 7.35. P. Meichäners Pre- 
digiplatz Naſhna 8.00. P. Maaß von jungen Leuten ſ. Gem, 
4.00. P. Hertwig von Aug. Sylveſter in Gaylorb 5.00. P. 
Meerts’ Gemm.: Leaf Valley, Effington und Leaf Mountain 
7.00. P. Kolbes Schulkinder in Howard Late 4.53. P. Beders 
Gem. in Tenhafien 4.13. P. v. Niebelſchütz' Gem. in St. Paul 
7.00, Coll. am heil. Abend 1.78. P. Baumhöfeners Gem. am 
Crow River 3.57. P. Achenbach, Coll. beim Kindergottesdienft 
in Minneapolis, 6.00, von Frau Beſſerer 1.00, v. Frau Quiehl 
2.00, P. Krumfiegg Gem. in Krain 2.86. P. Kollmorgen, 
Weihn.:Coll. der Schulkinder, 4.25, (5. 894.61.) 

MWaifentinder in Wittenberg: Zions: Schule in 
St. Baul 2.02. W. Richter bei Lewiston, Minn., 5.00. P. H. 
J. Müllerd Schule in Leiter Prairie 4.78. (S. $11.80.) 

Waifenhaus in Fremont, Nebr.: P, Büſchers Gem. 
in Sivur Falls, S. D., 8.85, 

Engliſche Miffion in St. Baul: Präf. Pfotenhauers 
— Hamburg 5.00. Kaſſirer A. F. Leonhardt 5.00. (©. 

0.00.) 

Concordia College Kauffond: P. C. Albrecht von 9. 
Lüders 2.00, von W. Schulz .50, von ihm jelbft 2.50. Kaſſirer 
H. Ziarts 5.00. P. Langes Gem. am Hay Creek 41.08. P. 
Horſt von Aua. Stolt in Courtland 10.00, 9. Bode das. 5.00. 
P. Elöter, Hodzcoll. bei Ch, Pechumann, Balley Creef, 3.00, 
Durch W. Kaftner, Gem. bei Lemiston, 50.00. Bon R. Leherer 
in St, Baul 4.00. (5. 3123.08.) 

Haushalt in St. Paul: P. Frey von etl. Gl. in Fair⸗ 
mont 1.25. 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Langes Gem. am 
Hay Creek 4.86. 

Gemeinde in Kanſas City, Mo.: P. Lange Gem. am 
Hay Creek 4.86. | 

Taubftummen-Anftalt: P. Hertwig von Aug. Sylveſter 
in Gaylord 5.00. 

Heidenmijfion: P. Dreyer Gem. in Glencoe 12.25, Kin- 
derfeftcoll, 5.57. (S. $17.82.) 

St. Baul, den 31. Dec. 1894. Theo. 9. Menk, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


innere Miffion: P. Ernſt, Miffionzfcoll. der Gem. in 
Lincoln, 852.20. P. Biedermanns Gem. in Mobile 18.00. P. 
Erhardt von W. Heman 1.00. P. Sied, Kindtaufcoll. bei 9. 
Sier, 5.50, Hocdhzcoll. bei $. Hamaſch 6.05. P. Seils von F. 
Kaafe 10.00. P. Evers von der Gem. in Algiers 15.00. E. 9. 
Jälker, Theil der Mifftonsfcoll. in Klein, 30.00. P. Barthel 
von der Gem. in Houfton 10.00. P. Meufchle von der Gem. 
in Atlanta 42.20. Durd) P. Hopmann 1.00. P. Mörbe, Soll, 
in Cisco, 24.50. P. Brommer, 2 Coll. in Bunta Gorda, 5.20, 
4 in Tampa 14.72. P. Hedel, 3 Coll, in Fernandina, 3.85. P. 
Deffner, en in Auftin, 8.25. P. Mehlhorn, Col. in Ver⸗ 
non, 2.75, in Wichita Falls 20.00. P. Niermann, 3 Coll. in 
Elinton, 2,45, von der Gem. in Clinton .75, Eoll. in Poncha⸗ 
toula 1.55. P. Riſche, Col. iu Burlington, 2.70. P. Wenzel 
von der Gem. in Cat Springs 8.00, in Sealy 5.00, in Battifon 
5.00, Soll, in Richmond 1.50, von & Teich 2.00. P. Oertel von 
der Gem. in MeGregor 5,15. P. Wegener von Th. Riedel .50. 
P. Buchſchacher, Miffionsfcoll. der Gem. in Warde, 75.00, Kind- 
taufcol. bei M. Tchatſchula, 3.35. (S. $382.67.) 

Englifde Milfion: P. Biedermann von der Gem. in 
Mobile 7.00, 

Negermiffion: P. Biedermann von der Gem. in Mobile 
3.55. P. Seils von der Gem. in Swiß Alp 7.40, von F. Kaaſe 
5.00. P. Scheibe von der Gem. in Birmingham 1.00. P. Bie- 
dermann von Frau B. Bot 1.00. P. Birkmann, Kindtaufcoll. 
bei 3. Lehmann, 3.00, bei J. Meldes 5.05, von Aug. Dube 1.00. 
P. Wegener von Fr. Thereje Niedel 25. Ch. Jälker, Theil der 
Miffionzfcoll. der Gem. in Klein, 5.00. (S. 832.25.) 

Unterftügungäfajje: P. Seils von $. Kaaje 5.00. 

Nothleidende in Nebrasta: P. Sie von F. Bethfe 
1.00. P. Birfmann von P. Urban 1.00. (©. 82.00.) 

Nothleidende in Kanfas: P. Ernft von der Gem. in 
Zincoln 18.60. 

Negertirdein Concord: P. Siedvon den Schulkindern 
der Gem. in Walburg 2.45. 

Kirchbaukaſſe: Durch P. Edharbt 5.00, 

Waijenhaus in New Orleans: P. Biedermann von 
Fr. M. Roh 2.00, Weihnachtögeichent von G. Merz für eine neue 
Orgel 10.00. P. Riedel von Ch. Jakob 2.00. P. Crämer von 
Pr N. 2.00. P. Buchſchacher, Hoczcoll. bei P. Jürk, 4.25. (©. 

20.25.) 

Synodaltafje: P. Birfmann von der Gem. in Fedor 
18.60. P. Crämer von der St. Joh.: Gem. in N. D. 60.00. (©. 
878.60.) 

Abgebranntein Minnejota, Mihigan und Wis— 
confin: P. Heyne von Fr. K. Gans 5.00. 


Gemeindein $resno, Cal: P. Koßmann non der Gem. 
in Late Charles 6.55, 

Arme Studenten: Für}. Kafper: Durch P. Seils von 

.Kaaſe 10.00. Für W. Herrmann: Durch P. Eckhardt 5.00. 

ür 9. Schneider: Durch P. Edhardt 5.00. Für ©. Lüdtke: 
P. Eckhardt von der Gem. in Anderjon 8.00. Für Carl Dube: 
P. Birkmann, Hodzcoll, bei ©. Mann, 14.00. Für W. Dube: 
P. Birkmann, Hochzcoll. bei 9. Dube 8.75. Für St. Louis: P. 
Wegener von Zr. Elifabeth Collein 3.00, von Fr. K. Efterberg 
50. Für E. Buchſchacher: P. Buchſchacher, Kindtaufcol. bei 
A. Lorenz, 3.00, beit E. Janklau 3.75, bei 3. Schernid 3.60. 
(S. 64.90.) Total 84629.97. 

New Drleand, La., ven 14. Januar 1895. 

A F. Leonhardt, Kaffiter. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingelommen in die Kaffe Des Wefllihen Diflricts: 


Synodalkaſſe: P. Röſeners Gem. in Altenburg $18.20, 
Confirmanden aus Lehrer Beyer Schule 1.80. P. Bäplerg 
Gem. in Little Rod 28.50. P. Köfterings Gem. in St, Louis 
86.30. P. Facklers Gem. in Harvefter 5.40, Chr. Volkmann 
in Clinton 1.00. Smmanuels-Gem. in St. 2ouis 8.00. P. 
Gümmers Gem. in Zongtomn 6.80, Präfes Schmidts Gem. in 
St. Louis 112.52. P. Komert3 Gem. in Orchardsfarm 4.00. 
(S. 8222.52.) 

Gehaltsfaffe für Concordia: P. Flachsbarts Gem. 
in Cape Girardeau 8.00. P. Hiny’ Gem. in Stones Prairie 
2.21. P. Welches Gem. in Ellispille 11.00. P. Fadlers Gem. 
in Harvefter 2.75. Kali. 9. F. Deliläger 4.65. P. Meyer 
Gem. in Neu Bielefeld d. Hrn. Boggemüller 16.25. P. Meyers 
Gem., Pleaſant Grove, 1.45, in Jamestomn 3.55. (S. 849. 86.) 

Schuldentilgung der Baulafje: P. Flachsbaris Gem. 
in Gape Girardeau 8.20. P. Waltherd Gem. in Brunswick 
10.00. P. Barteld’ Gem. in St. Louis 12.50. P. Gihrings 
Gem. in Freedom 14.00. Kali. 9. F. Delfchläger 108.24. P. 
Müller Gem. in Beaufort 33.00, P. Güberts Gem. in Kurre: 
ville 2.00, in Lixville 3.00. P. Höneß' Gem. in Lincoln 16.00. 
(S. 3206.94.) 

Allg. Baukaffe: P. Roblfings Gem., Farmington, 34.50. 
P. Matuſchkas Gem. in Lake Creef 13.00. (S. $47.50.) 

Innere Mijfion des Diſtricts: P. Röfeners Gem. in 
Altenburg 15.15. Bethlehems Gem. in St. Louis 52.60. P. 
Köfterings Gem. in St. Louis 18.65. P. Blik’ Gem. in Con- 
cordia 12.20. P. Lobecks Gem. in Sedalia 4.75. Bethlehems- 
Gem. in St. Louis 10.00. P. Zſchoches Gem. in Frohna 25.12. 
Präfes Schmidts Gem. in St. Louis 26.70. (©. $165.17.) 

Allg. Innere Mijfion: H. R. in Denver, Colo., 1.00. 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Köfterings Gemeinde 
40.00. Präjes Schmidts Gem. 2.50. (S. 842,50.) 

Miffionsfhulein Rod Spring: P. Obermeyers Gem. 
5.00. Immanuels-Gem. dahier 5.00. Präſes Schmidts Gem. 
5.00. (5. 815.00.) 

Negermifjion: Frau H 9. inP. Obermeyerd Gem. 5.00. 
P. Hüſchens Gem. in Uniontown 10.56, von N. N. 1.00. P. 
Müllers Gem. in Beaufort 2.16. P. Brandts Gem., St. Char- 
les, 5.60. P. Faller, Dantopfer von N. N., 50. P. Janzom 
von Frau PB. Spilfer .50. Chr. Volkmann in Clinton 2,00. 
P. Profts Gem. in Corning 4.00. Präſes Schmidts Gem. in 
St. Louis 61.08. P. Fiſchers Gem. in Drafe 4.80. P. Höneß 
von L. K. für P. Schmidt 1.00, Für Kapelle: Präfes Schmipdt 
von Set. Marg. Hüfemann 2.00, von Frau Hoge 2.00. Für 
Schule: A. und K. Lohmann .10. Lehrer Juſts Schüler 3.75. 
Lehrer Hörbers Schüler .25. P. Fiſcher von den Schulkindern 
‚835. Schüler J. Beiderwieden .25, 2. Scheffler .1O, A. Finke 
.10, E. Hadmann .20, %. Heitner 25, (S. $108.00.) 

Heidenmifjton: P. Röſeners Gem. in ng 21.75. 
P. Müller Gem, in Beaufort 2.60. P. Brandts Gem. in 
St. Charles 15.00. P. Lehrs Gem. in New Wells 8.32. Imm.⸗ 
Gem. in St. Louis 37.20. P. Falles Gem, in Foreft Green 
2.50. (S. 887.37.) 

Emigrantenmiffion: P. Bil’ Gem., Concordia, 10.00. 

Unterftügungstaffe: P. Walther in Brunswick 2.00. 
P. Müller3 Gem. in Beaufort 5.00. P. Lehrs Gem. in New 
Wells 10.15. (5. 817.16.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Röſeners Gem. in 
Altenburg 13.65, Lehrer Beyers Schüler 8.00, Lehrer Aſches 
Schüler 2.40, Lehrer Hemmanns Sonfirmanden 95, P. Hiutz' 
Gem. in Stones Prairie 3.72. Aus d. Waiſenbüchſe v. Hilda 
und Lulu Hint 1.00, P. Müller in Beaufort von Frau N, N. 
3.00. P. Köfterings Gem., St. Louis, 25.00. Präſes Schmidt 
von Frau El. Hermann 1.00 und Oscar Hermann 1.00. P. 
Facklers Gem., Harveiter, 6.40. Frau E. Eifenbraun, Odeſſa, 
d. P. Schwart 1.00. P. Rohlfings Gem. in Iarwingten 4.16. 
P. Kretzſchmars Sonntagsſchule 10.66. P. Lehrs Gem., New 
Mells, 3.10. Präſes Schmidt, Dankopfer von N. N., 10.00. P. 
Meyers Gem. in Neu Bielefeld 12.90. P. Falte, Foreft Green, 
von den Schülern 86. (5. 8103.80.) 

Hospital in St. Louis: P. Köfterings Gem., St. Louis, 
15.50. 

Taubftummen-Anftalt: P. Röſeners Gem, in Alten- 
burg 16.95. P. Köfteringg Gem. in St. Louis 23.00. P. Bar- 
teld’ Gem. in St. Louis 7.50. P. Bil’ Gem., Concordia, 5.00. 
(S. 852.45.) 

Studenten in St. Louis: Immanuels-Gem. dahier für 
G. W. 12.50. 

Studenten in Springfield: Coll. bei Herm. Tanz in 
Uniontomwn für Wehmeter 1.50. P. Biltz in Concordia von der 


Gem. 10.00 und v. Frauenver. 7.00 für Habekoſt. P. Fiſchers 
Gem. in Red Dat für Hefemann 2.00. Vom Jüngl.Ver. in 
Alma für F. Wiegmann 16.80. (S. 337.30.) 


Schüler in Fort Wayne: 9. Schäperfötter in P. Ober- 
meyerd Gem. für G. Koch 15.00. Immanuels-Gem. dahier für 
A. Bol 6.25. (©. 321.25.) 

Schüler in Milmaufee: Immanuels-Gem. dahier für 
A, Merz 6.25. 

Schüler in Concordia: P. Burzners Gem. in Sefferfon 
City für Rauſchelbach 9.00. Chr. Volkmann in Clinton 2.00, 
P. Fiſchers Gem., Red Dal, f. 3. Hartmeifter 2.00. (S. 813.00.) 


Seminar! 
A. M: für F. } 
für 99. Koch 5 

Kirchbau 
Profts Gem. i 
Nothl. Zu, 
in Orrville 9,7 
Burzner von ' 
5.00. Bon ett! 
62.00. P. Kon 
Clinton, 2.50.: 

Nothl. 2 
Clinton 2.50. | 

St, Louis, 2 


Eingefomt 


Synodalt 
durch P. Er & 
Gem, in Racin 
hannis: Gem., { 
in Adell, P. W 
Wauſau, P. % 
Milwautee, P., 
Geift:Gem., Mi; 
Plymouth, P.$, 
Milwaukee, P.| 
Plaß, 10.03, ; 
P. Schütte, 22. 
in Lewiston 2.i 
Coll, d. Gem. $ 
line 2.69, in On 
d. Dreieinigfeil 
d. Gem. in Weſi 
River 1,50. (4 

Synodalb 
maufee, P. Rüd 

Snnere M 
Frau Schabarı 
mwaufee, P. Küch 
P. Ofterhus, 5.6 
P. ©, 5.00. 3 
Wangerin Durg 


Vierteljähr. Co 
dankfcoll. d. Ge 
50.00. Weihnı 
Smm.:Gem., P 
Negermiif. 
in Galedonia, H 
Hochz., P. Erck, 
Bon Frau E. N 
2.50, Frauenven 
P. Bill, 2.00. ı 
manden in Weh 
mouth, P. Mati 
ger, 7.00. Boy 
Gem. in Tomn: 
P. Grothe, 6.0: 
Georgi, 1.30, R 
ea 
v. Frau Reid I 
—— Std 
Col der Gem. 
Edwards 1,56. ; 
wold, 6%. Fü 
Veſhkoro, P. Rx 
Otto, 6.86. Fi 
P. Küdhjle, .50, . 
Küchle 1.00. 6 
Bon Heinr. Müj 
Gem. in New &. 
und E. Lücke, 
— ) 
Engliſche v 
NN, P. Will, 
Heiner, 7.50. % 
Dreieinigt,-&en‘ 
Sudenmiff: 
Heidenmifi 
malle, P. Blumq 
Opechee 25.00., 
836.05.) 3 
Unterftüßuf 
Springfield, Rür 
Gem. in Chippel 
P. Mohnhardt, 
Erd, 10.79, der : 
von P. A. E. W 
Dreieinigfeits-€ 
ville, P. Schillin. 
trag von P. €. t 
P. Sagehorn, 5, 
Frau Bodenſten 
durch W. Fellw 
Gemm. in Newi? 
Racine, P. Kelle, 
A. K., Sheboyg, 
Canton, P. Heyr- 
feftcoll. d. Gem.) 
d. Gem. in Neſh 
trag 4.00. (&. 
Studenten, 
Late f. A. Oetjen 
cade für J. Bräi 
(S. 870.20.) . 
— — tud n Sei 
toldig, P. Fried 
ville, Same 


uthevaner BL 


25 


to, Cal: P. Koßmann von der Gem. 


ür J. Kaſper: Durch P. Seils von 
we Durch P. Eckhardt 5.00. 
P. Eckhardt 5.00, Für ©. Lüdtke: 
in Anderjon 8.00. Für Carl Dube: 
‚ei ©. Mann, 14.00. Für W. Dube: 
ei 9. Dube 8.75. Für St. Louis: P. 
h Collein 3.00, von Fr. K. Efterberg 
r: P. Buchſchacher, Kindtaufcoll. bei 
antzlau 3.75, bei J. Schernick 3.60. 
9. 97. 
14. Januar 1895. 
A. F. Leonhardt, Kaſſirer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


: Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Iöfenerd Gem. in Altenburg 818.20, 
t Beyerd Schule 1.80. P. Bäplers 
). P. Köfterings Gem. in St. Louis 
in Harvefter 5.40. Chr. Volkmann 
nuels= Gem. in St. Louis 8.00. P. 
omn 6.80. Präſes Schmidt? Gem. in 
owerts Gem. in Orchardsfarm 4.00. 


‚oncordia: P. Flachsbarts Gem. 
P. Hin’ Gem. in Stones Prairie 
Ellisville 11.00. P. Facklers Gem. 
9. F. Delfchläger 4.65. P. Meyers 
Hrn. Boggemüller 16.25. P. Meyers 
15, in Jamestomn 3.55. (S. 849.86.) 
er Bautaffe: P. Flachsbarts Gem. 
P. Walther Gem. in Brunsmid 
‚in Gt. Louis 12.50. P. Gihrings 
Kaſſ. 9. F. Delfchläger 108.24. P. 
t 33.00. P. Güberts Gem. in Kurre⸗ 
P. Höneß' Gem. in Lincoln 16.00, 


Rohlfings Gem., Farmington, 34.50, 
ike Creet 13.00. (S. $47.50,) 
3 Diftricts: P. Röfeners Gem, in 
hems Gem. in St. Louis 52.60. P. 
ouis 18.65. P. Bliy’ Gem. in Con⸗ 
Gem. in Sebalia 4.75. Bethlehems⸗ 
P. Zſchoches Gem. in Frohna 25.12, 
St. Louis 26.70. (S. 8165.17.) 
on: IR. in Denver, Eolo., 1.00. 
it, Louis: P. Köfterings Gemeinde 
Gem. 2.50. (S. 842.50.) 
tot Spring: P. Obermeyers Gem. 
dahier 5.00. Präfes Schmibts Gem. 


ı9 9. inP. Obermeyers Gem. 5.00. 
iontown 10.56, von R.R. 1.00. P. 
t 2.16. P. Brandts Gem., St. Char: 
inkopfer von”. N,, ‚50. P. Sanzom 
,‚ Ehr. Volkmann in Clinton 2.00, 
19 4.00. Präſes Schmidts Gem. in 
jerd Gem. in Drafe 480. P. Höneß 
1.00. Für Kapelle: Präfes Schmidt 
nm 2,00, von Frau Hoge 2.00. Für 
nn .10. Lehrer Zufts Schüler 3.75, 
5. P. Fiſcher von den Schultindern 
jieven .25, L. Scheffler .10, A. Finte 
yeitner .25. (S. 8108.00.) 

Röſeners Gem. in Altenburg 21.75. 
aufort 2,60. P. Brandts Gem, in 
5 Gem. in New Well 8.32. Imm.⸗ 
). P. Falles Gem, in Foreft Green 


n: P. Bil’ Gem,, Concordia, 10,00. 
e: P. Walther in Brunswick 2.00. 
ufort 5.00. P. Lehrs Gem. in New 


st. Louis: P. Röſeners Gem. in 
Beyers Schüler 3.00, Lehrer Aiches 
manns Confirmanden 95. P. Hintz' 
3.72. Aus d. Waiſenbüchſe v. Hilda 
Müller in Beaufort von Frau N. N. 
‚St. Louis, 25.00. Präjes Schmidt 
„00 und Oscar Hermann 1.00. P. 
6.40. Frau E. Eijenbraun, Odeſſa, 
Rohlfings Gem. in Karmington 4.16. 
3ichule 10.66. P. Lehrs Gem., New 
idt, Dankopfer von N. N., 10.00. P. 
‚efeld 12.90. P. Falke, Foreſt Green, 
5. 8103.80.) 

wis: P. Köftering3 Gem., St. Louis, 


‚alt: P. Röſeners Gem. in Alten- 
; Gem. in St. Louis 23.00. P. Bar: 
50. P. Bil’ Gem,, Concordia, 5.00. 


ouis: Immanuels-Gem. dahier für 


ingfield: Coll. bei Herm. Tanz in 
1.50. P. Bilg in Concordia von der 
aver. 7.00 für Habefoft. P. Fifchers 
jemann 2.00. Bom Züngl.:Ber. in 
6.80. (S. 337.30.) , 

ayne: 9. Schäperfötter in P. Ober: 
15.00, Immanuels-Gem. dahier für 


) 
‚tee: Immanuels-Gem. dahier für 
dia: P. Purzners Gem. in Sefferion 


0, Chr. Volkmann in Clinton 2.00. 
4, f. 3. Hartmeifter 2.00. (S. #13.00.) 


Seminariften in Addiſon: Präfes Schmidt von Frau 
A. M; für F. Vonderlage 5.00. P. Müllers Gem, in Beaufort 
für 99. Koch 5.00. (©. 810.00.) i 

Kichbau in Kanſas City: Kaſſ. Theo, Ment 4.85. P. 
Profts Gem. in Corning 20.25. (©. 825.10.) 

Nothl. Zutheraner in Nebrasfa: P. Weſches Gem. 
in Orrville 9.75. P. Faller, Dankopfer von N. R., .50. P. 
Burzner von Frau K. Bed 1.00. Präfes Schmidt von N. N. 
5.00. Bon etl. Gliedern in P. Brinks Gem. in Sweet Springs 
62.00. P. Kowert3 Gem., Orcharbfarm, 7.00. Chr. Bollmann, 
Clinton, 2.50. (©. 887,75.) 

Nothl. Lutheraner in Kanſas: Chr. Volkmann in 


Elinton 2.50. 
St. Louis, 22. Jan, 1895. 8. 9. Meyer, Raffirer. 
2314 N. 14th Str, 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin: Diflricis: 


Synodalkaſſe: Refcoll. d. Dreieinigk.-Gem. zu Oſhkoſh 
durch P. Erck 824.23, N. N. dur P. Will 1.00. Coll. der 
Gem. in Racine, P. Keller, 10.27. Weihnachtscoll. d. St. Jo⸗ 
hannis Gem. Watertown, P. Strafen, 60.35. Coll. der Gem. 
in Adel, P. Wambsganß, 37.57. Weihnachtscol. d. Gem, in 
Wauſau, P. Bretjcher, 13.20. Col. der Dreieinigf.-Gem, in 
Milmautee, P. Sprengeler, 65.28. Weihnachtscoll. der Heil. 
Geift-Gem., Milmaufee, P. Dfterhus, 19.00. Coll. d. Gem. in 
Plymouth, P. Matthes, 22.00. Coll. der St. Peters-Gem., N. 
Milwaukee, P. Prager, 7.50. Coll. der Gem. in Aſhippun, P. 
Plaß, 10.03. Weihnachtscoll. der Zions-Gem. in Wilmaufee, 
P. Schütte, 22.10. Coll. d. Gem. in Bortage, P. Häufer, 15.90, 
in Lewiston 2.10. Coll, d. Gem. in Shawano, P. Nidel, 5.00, 
Coll. d. Gem. in Clintonville, P. Fuhrmann, 13.04, in Town⸗ 
line 2.69, in Opening 4.47, in Embarraß 1,30. Weihnachtscoll. 
d. Dreieinigfeit3. Gem. in Merrill, P. Siebrandt, 8.45. Desgl. 
d. Gem. in Weitbloomfield, P. Feuftel, 18.52, desgl. Town Wolf 
River 1.50. (©. 8365.50.) 

Synodalbaufaffe: Aus der Immanuels-Gem., Mil- 
waufee, P. Küdjle, 16.25. 

Innere Miffion: Frau Schröder durch P. Küchle .25, 
Frau Schabarum 1.00. Jungfr. Ber. der Imm.Gem., Mil: 
maufee, P. Kilchle, 10.00. Coll, d. Heil. Geift-Gem., Milwaukee, 
P. Oſterhus, 5.00. Dantopfer bei Fr. Gufts gold. Hochz. durch 
P. Eid 5.00. Bon etl. Schulfindern, P. Dorpat 25. Bon. 
Wangerin durch P. Küchle 2,50. N. N. durch P. Will 4.00. 
Bierteljähr. Coll. d. Gem. in Afhippun, P. Plaß, 675. Ernte 
danffcoll. d. Gem. in Albany, P. Heyner, 6.25. €. B. Opechee, 
50.00. Weihnachtscoll. durch P. Schofnecht 2,78. Desgl. der 
Imm.⸗-Gem., Milwaufee, P. Küchle, 50,50. (S. 8144 28.) 

‚ Negermiffion: Von Lehrer 9. Götſch 1.00. Col. d. Gem. 
in Caledonia, P. Schü, 12.15. Dankopfer b. Fr. Gufts gold. 
godt, P. Erd, 5.00. Bon Sr. Burhop, P. Wolbrecht, 1.00. 
on Frau E. Nammacher 1.00. Bon A Wangerin, P. Küchle, 
2.50, Frauenver. d. Imm.⸗Gem., Milwoukee, 30,07. Bon N. N., 
P. Will, 2.00. Für das Schulhaus in Concord v. d. Confir⸗ 
manden in Weſtfield, P. Müller, 2.30. Bon etlichen aus Ply⸗ 
mouth, P. Matthes, 5.00. Bon A. 8. aus Sheboygan, P. Bur- 
ger, 7.00. Bon ©, B., Opechee, 25.00. eihnachtscoll. der 
Gem. in Tomn Grant, P. Krujche 6.50. Desgl. in Reejeville, 
P. Grothe, 6.04. Bon 13 Schulfindern aus Auburndale, P. 
Georgi, 1.30, Weihnachtscoll. zu Hemwitt 8.36, v. W. u. A. ©. .34. 
Weihnachtscoll. d. Gem. in Cumberland, P. Thormählen, 1.40, 
v. Frau Reich 1.00. Col. der Gem. in Eau Claire, P. Otte, 
83.50. Coll d, St. Peters-Gem. in Therefa, P. Hoffmann, 6.00. 
Coll der Gem. in Grand Rapids, P Bittner, 11.00, Gem. in 
Edwards 1.55. Weihnachtscoll. d. Gem. in Germania, P. Ro⸗ 
wold, 690. Für die Negerichule in Concord v. F. u. M. Fratzke, 
Neſhkoro, P. Rowold, .10. Coll. der Gem. in Beechwood, P. 
Otto, 6.86. Für den Kirchbau in Elon College v. C. Schmitt, 
P. Küchle, .50, von &, Reined .50, v. Baul Kühle durch P. ©. 
Küchle 1.00. Stolzmann-Kienert? Hochzcoll., P. Feuftel, 7.75. 
Bon Heine. Müller, North Prairie, P. Winter, 4. Sol, d. 
Gem, in Nem Fane, P. Bräuer, 8.20, Aus d. Sparkaſſe v. L. 
und E. Lüde, Kirchbau in Elon College, P. Karth, 2.00. (©. 
8173.82.) 
Engliſche Miffion: Bon R. Anger, P. Erd, 1.00. Bon 
N., P. Will, 2.00. Erntedankfcoll, d. Gem. in Modina, P. 
Heiner, 7.50.. Bon E. B. Opechee, 25.00. Weihnachtscoll. Der 
Dreieinigt.-Gem. in Reejeville, P. Grothe, 48.00. (S. $83.50.) 

SJubenmijlion: Von EB, Opechee, 25.00. 

Heidenmiffion: Erntedanffcoll. d. St. Baul3-Gem., La- 
walle, P. Blumenfranz, 8.05. Von N. N., P. Wi, 2.00. E. B., 
es 25.00. Bon A. Thomas dur P. Nidel 1.00. (©, 

36.05. 

Unterftügungstaffe: Dankfcoll. d. Gemm. in Weitfield, 
Springfield, Richford u. Colomo, P. Müller, 7.50, der Zions⸗ 
Gem. in Chippewa Falls, P. Dtte, 7.40, d. Gem. in Muscota, 
P. Mohnhardt, 3,05, der Dreieinigfeit3- Gem. in Oſhkoſh, P. 
Erck, 10.79, der Gem. in Wayfide, P. Strafen, 10.00. Beitrag 
von P. X. E. Winter 1.00. Gem. in Concord, P. Böfe, 11.52. 
Dreieinigkeits-Gem., P. Sprengeler, 45.08. Gem, in Logan: 
ville, P. Schilling, 9.60. Beitrag v. Zehrer P. Ruge 4.00. Bei- 
en P. &. Strafen 5.00, reieinigt.-Gem. in Rantoul, 
P. Sagehorn, 5.20. Beitrag von P. 9. L. Selten 3.00. Bon 
Frau Bodenftern, P. Wolbrecht, 5.00. Bon N. N., Maypille, 
durch W. Fellmod 20.00. Gem. in Aſhippun, P. Blaf, 5.00. 
Gemm. in Newton u. Eryital Lake, P. Theel, 5.00. Gem. in 
Racine, P. Keller, 13.50. P. €. F. Keller, Beitrag, 4.00. Bon 
A K., Sheboygan, P. Burger, 5.00. Dankfcoll. der Gem. in 
Canton, P. Heyner, 6.50. Bon E. B., Dpechee, 100.00. Dank: 
feftcoll. d. Gem. in Mecan, P. Rowold, 6.00. Weihnachtscoll. 
d. Gem, in Neſhkoro, P. Romwold, 8.00. P. ©. 2. Feuftel, Bei: 
trag 4.00. (&. $305.09.) 

tudenten in St, Louis: Gemm. in Newton u. — 
Lake f. A. Oetjen, P. Theel, 8.20. Gem. in Batavia und Cas— 
cade für J. Bräuer, P, Hähnel, 12.00. ©. B., Dpechee, 50.00, 
(S. 870.20.) 

Studenten in Springfield: Gem. in Fall Creek |. M. 
Koldig, P. Friedrich, 15.00. Dankfcoll. d. Gemm, in Clinton 
ville, Tomnline, Opening, Embarraß, P. Fuhrmann, f. Julius 


Splittgerber 12.00, Julius Krüger 7.24, Fr. Sal 7.28. Frauen⸗ 
verein der St. Sohannis-Gem., Plymouth, * H. Richter, P. 
Matthes, 8.00. Jungfr.-Ver. d. Dreieinigk.Gem. Sheboygan, 
f. O. Zemke, P. Wolbrecht, 11.60, vom Frauenver, f. 9. Amend, 
10.00, v. N. N. f. P. Schedler 10.00, v. N. N. f. M. Manteufei 
5.00, vom Frauenver. für 9. Richter 11.00. Abendmcoll. der 
Immanuels-Gem., Cebarburg, für denſ., P. Wichmann, 5.62, 
Sul. Steffen und Frau, filb. Hochzcoll., f. Ka P. Wichmann, 
3.00. Sungmännerver. der Gem. in Racine für D. Zemte, P. 
Keller, 10. A, 8, Sheboygan, für Kautz, P. Burger, 3.00. 
€. B., Opechee, 50.00. Dankfcoll. d. Gem. in Town Grant für 
9. Ebeling, P. Krufche, 4.00. Gem. in Grand Rapids f. Aug. 
Reſtow, P. Bittner, 3.42 u. 6.58, (S. $182.09.) 

Schüler in Milwaukee: Heil. Geiſt-Gem., Milwaukee, 
f. 9. Rädeke, P. Ofterhus, 5.00. Kirchweihcoll. der Emmaug: 
Gem., Milwaufee, P. Rubel, 12.70. W. Kroofe sen. für F. 
Seesko, P. Wolbrecht 5.00. (S. 822.70.) 

Schüler in Fort Wayne: Strandt-Nero Hochzcoll. für 
A. Nees, P. Widmann, 5.75. E. B., Opechee, 50.00. Ziong- 
— Aſhland, für Th. Buch durch A, Hidebrandt 5.24, (©. 

0,99.) 

Schüler in Abdifon: Heil, Geift-Gem., Milmantee, für 
— P. Oſterhus, 5.00. E. B., Opechee, 50.00. (©. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Gem, in Fall Creek, P. 

iedrich, 20.00. Dankfcoll. der Gemm. in Weſtfield, Spring- 

eld, Richford u. Colomo, P. Müller, 7.00. Gem. in Merrill, 
P. Siebrandt, 12.53, P. Daibs Gem. 12.00. Banffcoll. der 
St. Johannis-Gem., Waterford, P. Winter, 4.50. Gelammelt 
am Danktag in Deer Bart u. Glenwood, P. Schofnedt, 1.75. 
Dankopfer v. N. N., Watertown, P. Strafen, 5.00. Dantfcoll, 
d. St. Betri-Gem., Lebanon, P. Pröhl, 23.18, a. d. Inſel 6.24, 
€, Braunſchweigers Hochz. 6.92. Dreieinigfeit3-Gem., Town 
of Rantout, P. Sagehorn, 6.40. Aus Elfe Lütſchs Sammel- 
büchſe 5.00. Bon F. Kipp durch P. Ofterhus 5.00, v. E. Olden⸗ 
burg 1.00. St. Peters Gem., North Milwaukee, P. Prager, 
7.00. Bon Sriebderide Bollmann durch P. Selten, 5.00. Fon 
den Schülern der Lehrer D. Markworth, — P. Wol⸗ 
brecht, 10.80, S. Göhringer 7.02, E. Schmidt 10,58, W. Grade 
5.82, Aug. Zetzſche 2.46, E. Hamelan 2.10. Bon E. Wildgrube, 
P. Dorpat, 1.00. Kaſſirer 9. Bartling 18.00. Von d. Schul—⸗ 
kindern in Batavia f. d. Chriſtbaum, P. Hähnel, 10.00. Kreuz- 
Schule, Milwaufee, P. Strajen, 10.00. Lehrer Gertenbachs 
Klafie, Racine, P. Keller, 8.45, Lehrer Firks Klaffe daf. 8.65, 
Lydia Kellers Klaſſe daſ. 7.42. U K. Sheboygan, P. Burger, 
10,00. Bon den Den der Lehrer 3. Wegner, Milwaukee, 
P. Sprengeler, 11.51, &. Wihbed 17.30, €. Bartels, P. Kuchle, 
7.30, 3. 9. Weiß 9.37, W. Pflug 5.30, Frl. €. Hartmann 5.87. 
Bon d. Kindern d. Kreuz-Schule, P. Rofenmwintel, 3.50, E. 8., 
Dpechee, 50.00. Am heil. Abend im Kindergottespdienft der 
Dreieinigfeit3-Gem. in Glidden gef., P. Plaß, 4.00. Gem. in 
Adel, P. Wambsganß, 8.31, Burnett Sunction, P. Rehwinkel, 
7.23. Kindergotiesdienit der Gem, in Wauſau, P. Breticher, 
17.40, Frauenver. 10.00, v. Wwe. Geifel, St. Zouis, 1.00, Wwe. 
Plant .50., Bon d. Schulfindern, P. Schofnedht, 1.92. Wrih- 
nachtscoll. d. Gem. in Shell Late, P. Thormäbhlen, 8.65, in Per⸗ 
ley 1.83. ChriftabendcoN. d. Zions Gem. in Chippewa Falls, 
P. Dtte, 11.36. Bond. Schülern d. Lehrer A. Dorn, Milwaukee, 
P. Rudolph, 3.85, 3. €. Buud, P. Schlerf, 8.10, 9. F. Ahrens 
8.27, 2. Schumacher 8.65, Lehrerin Hatiſtädt 5.25. Weihnachts- 
coll. d. Heil. Geift:Gem,, Milwaukee, P. Dfterhus, 16.00, v. A. 
Jietig 5,00, Lehrer Ruges Klaſſe, P. Sievers, 5.45. Lehrerin 

eibohms Klafie daf. 7.70. Gem. in Plymouth, P. Matthes, 
12.75. Bon Martha Kauzenbach durch P. Hoffmann .25, von 
Lydia .06. Bon d. Schulk. d. Gem, in Grand Rapids, P. Bitt⸗ 
ner, 7.73. Bon Kindern u. Gliedern der Gem. in Hanover, P. 
Wil, 2.57. Gem. in Aſhippun, P. Plaß, 7.00. Zions Gem, 
in Afhland durch A. Hildebrandt 10,40. Bon Gliedern d. Imm.⸗ 
Gem. Milwaufee, P. Küchle, 78.75. Gem. in Loganville, P. 
Schilling, 9.75. Hauscoll. durch ©. Lucht in der Gem. Weft 
Bloomfield, P. Feuftel, 61.54. Chriſtabendcoll. durch d. Schul: 
finder in d. Gem. Wett Bloomfield, P. Feuftel, 10.16. Weih— 
nachtscoll. d. Gem. in North Prairie, P. Winter, 7.00, Gem. 
in Howard, P. Karth, 13.60. (©. 8702.99.) 
5 DIENEN UNION in Norris: E. B., Opechee, 

Sächſiſche Freikirche: Bon P. C. Strafen 2.50. Ad⸗ 
ventscoll. d. Imm. Gem.., Milwaukee, P. Küchle, 24.67. Gem, 
in Shawano, P. Nidel, 4.00. (©. 831.17.) 

Dänifhe Freilirhe: Von P. E. Strafen 2,50. Gem. 
in Gillett, P. Uplegger, 3.00. (&. 35.50.) 

Kirchbaukaſſe: Bon Frau A Plötz, Geburtätag, P. Erd, 
2.00. Gem. in Tomn Wilfon, P. Dorpat, 4.75. (S. 86.75.) 

Nothleidende Glaubendbrüder in Wis.: Gem. in 
Calevonia, P. Schüg, 26.18. Refcoll. d. Gem. in Reedsburg, 
P. Rohrlad, 86.00. Dreieinigt.-Gem. in Mequon River, P. 
Ledebur, 1.40, (©. 863.58.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebrasta:; 
Gem. in Beechwood, P. Dtto, 14.13. Dankfcoll. der Gem. in 
Reedsburg, P. Rohrlad, 18,50. Dreieinigl,-Bem. in Mequon 
River, P. Ledebur, 1.40. Gem. in Racine, P. Keller, 10.42, 
(S. 844.45.) ; 

Nothleidende Glaubensbrüdber in Kanjas und 
Colo.: Danffcoll. d. Gem. in Reedsburg, P. Rohrlack, 18.50. 
Gem, in Mequon, P. Lebebur, 2.72. (©. 821.22.) 

Gemeinde in Kanſas Eity: N. N. P. Wil, 1.00. Gem. 
in Aſhippun, P. Plaß, 4.25. P. Nammader 1.00. (S. 86.25.) 

Gemeinde in Fresno, Cal.: Dankfcoll. d. Gem. in 
Racine, P. Seller, 9.20. 

Gemeinde in Council Bluffs, Iowa: Dankfcoll. d. 
Gem, in Racine, P. Keller, 4.62. 

Waiſenhaus in Addiſon: E. B., Opechee, 25.00. 

Waiſenhaus in St. Louis: E. B., Opechee, 25.00. 

Haushaltskaſſe in Milwaukee; Untere Gem. in May⸗ 
ville, P. Bäſe, 21.25. Danffcoll. der Gem. in Muscoda, P. 
Monhardt, 4.00. Weihnachtscoll. der St. JZohannis-Gen. in 
Waterford, P. Winter, 9,15. (S. 834.40.) Total: 82530.60. 

10. Sanuar 1895. G. € G. Kühle, Kaſſirer. 

2820 State St., Milwaukee, Wis. 
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Für die Taubflummen-Anftalt zu North Detroit (Norris). 
Vom 9. Januar 1894 bis 9. Januar 1895 


mit Dank erhalten: Vom luth. Krankenver. für Lüdermann 
89.50. Durch 9. 9. Meyer in St. Louis 53.23. 9. Zahn in 


Detroit von N. R., Buffalo, 15,00. 9. Tiarks, Monticello, 
Soma, 13.50. 9. Bartling in Addiſon 29.00, ©. Eißfeldt in 
Diilmaufee 51.00. P. Sauer, Bay City, Chriſtfeſt-Coll, 8.75. 
T. Hellermann, Lincoln, Nebr., 5.00. Herm. Knorr in Detroit 
130,22. C. X, Kampe, Fort Wanne, 30.20. Chas. Spilman, 
Baltimore, 27.00. Ch. Plumhoff, verkaufte Gonfirm. Lieder, 
.75. Frl. Lina Braufe, St. Joſeph, Mich., gefammelt von ihren 
Schulkindern 8.30. C. U. Kampe, Fort Wayne, 9.70, 9. Knorr 
in Detroit 100,00 und 7.60. 9. Bartling in Addiſon 21.65. 
Theo. Ment, St Paul, 18.26. €. Eißfeldt, Milmaufee, 13.94. 
Chas. Spilman, Baltimore, 13.08. Vermächtniß des feligen 
Heinrich Hecht 750.00. 9. in Abbilon 40.54. 9.9. 
Meyer, St. Louis, 16.00. €. Eißfeldt in Milwaukee 3.70. T. 
Hellermann, Lincoln, Nebr., 3.70. C. U, Kampe, Fort Wayne, 
100.00. Theo. Ment in St. Paul 3.00. 9. Knorr in Detroit 
45.40, W. 3. Weber, Topefa, Kanf., 28.26. Vermächtniß von 
Carolina Grupe 200.00. 9. Bartling, Addifon, 765.31. 9.9. 
Meyer, St. Louis, 19,61. C. U Kampe, Fort Wayne, 40.40. 
©. Eihfeldt in Milmaufee 16.85. Chas. Spilman, Baltimore, 
33.50. Theo. Ment, St. Baul, 2.00. Herm. Knorr, Detroit, 
27.18. C. Eißfeldt, Milmanfee, 26.00. ©. X. Kampe in Fort 
Wayne 83.65. Luth Krankenver. für Lüdermann 9.50. Chas. 
Spilman in Baltimore 25.57. 9. Bartling in Addiſon 16.57. 
Herm. Knorr, Ertrag des Sahresfeftes, 335.49. 9. 9. Meyer, 
St. Louis, 12.20. P. 9.9. Gieſchen, Champaign, Ill., Coll. 
der Friedensgem., Zlatville, 12.94. 9. Tiarts, Monticello, Sa., 
8.51. 9. Bartlıng. Addifon, 12.25 und 17.00. Ed. Baumann, 
von der Sonntagsſchule in Memphis, 5.00. Peter Martin in 
Kohlsville, Wis. 5.00. 9. 9. Meyer, St. Louis, 11.95. Theo. 
Ment in St. Paul 13.40. C. U. Kampe in Fort Wayne 22.25. 
Chas. Spilman in Baltimore 27.25. Herm. Knorr in Detroit 
20.00. Durch Dir. Uhlig von Berfiliug .25. 9. Bartling in 
Addifon 19,50. 9. 9. Meyer, St. Louis, 14.65. ©. E. ©. Küchle, 
Milmaufee, 50.26. 9. Bartling, Addiſon, 15.75. Herm. Knorr, 
Detroit, 30.00 und 32,69. C. A. Kampe, Fort Wayne, 31.68. 
9. Bartling, Aodifon, 17.10. 9. Tiarks, Monticello, Ja., 4.50, 
Herm. Knorr, Detroit, 75.00. ©. €. ©. Küchle, Milmaufee, 
8.66 und 50.00. Theo. Ment, St. Baul, Minn., 12.00. Dur 
PH. Sprengler, Wis., 4.00. P. P. U. Töpel in Trombridge, 
Wis., Eol. ſ. Gem. zum Kripplein Chrifti, 12.75, Immanuel: 
Gem. 2.85. Durch P. €. €, €. Brandt, St. Charles, Mo., Theil 
der Coll, bei der Feier der heil. Weihnacht, 15.00. 
Allen lieben Gebern Gottes reichen Segen und neuen Eifer 
zu weiterer Unterftügung unferer Anjtalt wünſchend. 
Detroit, 9. Januar 1895. & D. Strubel, Kaffırer. 
142 Congress Str. East. 


Für das Waifenhaus in Addifon, I. 


Bon Bemm. ıc. in Illinois: Von Chicago: P. od: 
ner von Frau Heinrig, Auguft Hübner, Louije Eggers, Louis 
Schröder, C. Wegert, Ww. Yamwall, C. Müller, Zul. Syivefter, 
Conrad Klein, Heinr. Klein, Chr. Rix, F. en Joh. 
Zimmermann, A. Hahn, gar M. Hin, Mine Hink und Frau 
3. Kittendorf je 81.00, Carl Schröder, 9. Greifendorf, Frig 
Starten, Frau E. Bopp je .50, Albert Behlte .25, Carl Jörn, 

tauenver., Joh. F. Jörn je 10.00, Auguſt Blant, 3. Heidorn, 

. Sagert, €, Ejemann, H. Schmidt, A. Stolte je 2.00, ©. L. 
und Theo. Dadermann je 5.00 (71.25), P. Uffenbed von 3. £. 
€. 5.00, Carl Hol& und Sof. Stevert je 2.00, Zul. Lenfe, — 
ſtine Eichmann, Carl Wielatz, Lud. Kleidon, Wm. Yaap, Wm 
Kutſchke, Wm. Schröder, Thereſe Bloof, Joh. Priebe, F. H. 
Hardies, Ed. Bartels, Joh. Gareiß, Carl Alm, Paul Grühlke, 
Thes. Bandow, Joh. Bruß, C. W. S., Dr. E. A. Sachteleben, 
N. N., Friedr. Hackendahl sen., Friedr. Hackendahl jun., Herm. 
Lenſe, Carl Boske, Mar Ehrmann und Ernſt Germenz je 1.00, 
Heinr. Lenfe 2.00, Frau Trautmann, Aug. Radtke, Carl Ban- 
demer, Aug. Schön, Alb. Geifemann, Frau Anopf, Alf. Oreßler, 
Ed. Heuer, Juliane Radtke und Guſt. Gertz je .50, Herm. Sitte, 
Bm. Wianz, Chrift, Mollenhauer, Lizzie Holy und Louife Lenz 
je .25, und Carl Damafchte .15 (42.40), duch P. 3. E. A, Mül- 
ler von 3. Lobitz 1.00, A. 2. 1.00 und W. Sunius .10, durch P. 
.. nom Nähtränzchen des Jungfr.:Ver. 2.02, P. Wagners 

em. 57.83, durch Lehrer Ch. ©. Schumm v. M. Brand 25.00, 
durch P. N. Reinke von Ferd. Klopp 4.00 und 9. Kreuger 1.00, 
aus P. T. %. Großes Gem. in Addiſon: durch Wm. Buchholz 
40.90, durch F. Kücker 35.75 und Wm. Beyer 19,45, dur P. J. 
9. 3. Sieving, Coll. bei der Ehriftbaumfeier in Manito, 8.90, 
Durch P. Budach in Wafhington Heights .60, durch P. Bünger 
in Englemood von R. Sahnel 1.00 und Chriftine Möller ‚50, 
durch P. Mennide in Rod land von I. Kirſch 2.00, P. Sie: 
vings Gem. in York Centre 15.41, aus dem Klingelbtl. von P. 
Webers Gem, in Bonfield 10.00. (S. 3340.01.) 

Von Gemm. 2. außerhalb Jllinois: Durd die Kaf- 
firer: ©. €. ©. Küchle, Milwaukee, Wiz., 25.00, ©. A. Rampe 
in Fort Wayne, Snd., 5.70 und 9. Tiarks in Monticello, Jowa, 
— E. Leubner von N. N. in Warda, Tex., 2.00. (S. 

9.46.) 

Bon Kindern (im Kiinderblatt quittirt): Bon Kindern aus 
Sllinois 172.89. _ 

An Koftgeld: Bon Frau Cath. Wageſter in Adrian, Mich, 
5.00, durch P. W. Bartling in Chicago von Frau Stumpfhaus 


12.00. (S. 817.00.) 
Addiſon, SU, 17. San. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Für die Nothleidenden in Nebrasta erhalten: Bon 
Marquardt, Butler, Mo., $ .50. P. Julius Kaifers Gem. bei 
Clatonia 45.60. 9. Jäſchke, St. Louis, Mo., 1.00. P. Franks 
Dreieinigl.-Gem., Evansville, Ind., 9.00 und 3 Kiften Kleider. 


9. Eilers, Oſhkoſh, Wis., 10.00. 9. E. Yunghang, Vincennes, 


Ind., 5.00. Frauenver. in P. Spedhardis Gem., Weit Sagi⸗ 
nam, Mich., 1 Kifte Kleider. E. Sadje, St. Louis, 1.00. €. €. 
Steinhaus, Chicago, 1.00. Durch P. Hiller .76. ©. 9. Droge, 
Aurora, Ind. 8.00, K. Ad. Hermann, St. Louis, 5.00. Th 
Wurmb, St. Louis, 4.00. Ed. Borcherding, Denver, 1.00. W. 


Wrede, Dayton, Soma, 5.00. G. Heller, Gaftport, 2.00. W. T. 
Strobel, Hort Dodge, Ja., 10.00. P. Kieß von W. Hölfcher fen., 
Mansfield, S. Dat., 5.00. 93. Cordes, RR Minn., 2.00. 
A. D., Eaftport, Md., 5.00. J. Rod, Benedy, SU., 1.00. 9. 
Göppinger 5.00. Durch J. M. Baumann, Bloomington, Ill., 
von Wittwe Antonie Eman 2.00, Wittwe Schalt 1.00, W. Koch 
5.00, 3.8. 2.00. Frau A. Huhn, St. Louis, 5.00. ©. €. Kem⸗ 
mer, Emporia, 1.65 und 1 Kifte X benäamittel v. d. Dreieinigk.⸗ 
Gem. G. A. Biel, Princeton, Ill. 50. W. Menzel, Odeſſa, 
3.00. €. Neumann, Stanton, Nebr., 5.00. W. Heller, Eaft- 
port, Md. 5.00. Durch P. Hoyer von Gl. fr. Gem. 1000 und 
1S. Kleider. Durch P. Tr. Thieme 3.65. U. Barneko, Bloom- 
field, Ind. 5.00 und 1 Kifte neuer und alter Kleider u. Schuhe, 
C. Arndt, Hay Creek, Minn., 2.00. H. F. Kohlmeier, Bort: 
land, Dinn., 2.00. Theodor Dröge, Aurora, Ind., 5.00. P. 
Schumms Gem. 10.00 und 1 Kifte Kleider. Aus dem Nachlaß 
des ſel. W. Bohlmann in Beardstown, Ill. 10.00. ©. W. Godel, 
Ravenna, D., 2.00. Chriſt. Nelfon, Dlivia, Minn., 4.55, Peter 
Neljon 1.15. ©. %. Gempel, Cleveland, D., 1.00. P. Weiß: 
brodt3 Gem, Mount Olive, Ill., 39.00 und 2 große Kiften 
Kleider und Schuhe, „Nebrasta Farmer“ 2.00. 9. Krufe, 
Hampton, Soma, 2.00. KR. Eilts, Garriſon, Nebr., 1.75. P. 
Nauß von Ungenannt 3.00. 1 Faß Kleider von Mt. Clemens, 
Mid. 1 Kifte Kleider durch P. Val, Hornung, Carroll, Soma. 
(5. 8256.10.) 
Gott jegne die freundlichen Geber! 


Lincoln, Nebr., den 22. Jan. 1895. 9 Frinde 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr. 


Habe für dasjelbe von Ende October bis zum 1. Januar Fol: 
gendes empfangen. Aus Fremont: Frau Staufer Badet getr. 
Kleider; Lena Meyer 1 Packet getr. Kleider; Frau Blumenthal 
getr, Kleider; Kath. Kuntzmann 1 Mantel, 1 Hut; Aug. Kuntz⸗ 
mann Bädermaaren; Juſtine Rume Aepfel, Mohrrüben, Baiti- 
nalen; deutfcher Frauenverein gz. Stück baummoll, Flanell; 
Dietrihd Schröder Schaffleifch; A Rerroth Heu, Korn u. Fleiſch; 
von den Schulfindern Olga Knechtel, Martha u. Emma Schulte, 
Minna Waiſch, Rebecca Eggers u. Johanna Schuldt 1 Duilt; 
Lena Rume 1 Duilt; Johanna Rume 1 Quilt; Säger u. Söhne 
83.00, ; Johann Knechtel Anzahl Müben u. Kappen; durch Vor⸗ 
ſteher Stort, Coll. des Kindergottesd., 7.15; Frauen Fuchs u. 
Schulz, Ueberſchuß der Chriſtbaumcoll., 7.15; Hermann Blu- 
menthal 6 Enten, Spielzeug; Ladies Society getr. Kleider, 
10 Buppen, 2 Kappen; Frau Quinn Candies, Nüſſe; Carl Wis- 
licen 1,00; Heinr. Kühne 1 Truthahn; vom luth. Frauenverein 
15.00 zur Anſchafſung wollener Deden; aus dem Opferkaſten 
1.00; Georg Ruff 6 Hühner, Louife Dirks 1 Müge, 1 Schürze, 
2 Waiſts uud 1 Kleid. Aus Arlington: W. Krüger 1 Quilt; 

vau Heinrich Hilgentamp 1Quilt; Stau Wilhelm Stort 2 Kif- 

en, 2 Kiffenbezüge und 12 Hähne; Zacharias Dunklau 1 Dug. 
ühner; Fried. Hartung 1 Quilt, Nepfel. Aus Hooper, Ge- 
meinde de3 Herrn P. Bergt (Durch Herm. Langemeier): Heinr. 
Möller 3.00; Herm, Niemann 50 Pfd. Mehl; Herm. Corbis 
25. Mehl; W. Horit 1.50; Chriſt. Saß 2.00; Jacob Rink 1S. 
Rart., 1S. Mehl, 1S. Hafer; Joh. Ark 200 Pfd Mehl; Herm. 
Schürmann Mehl, 1©. Yafer, Fleiſch, Bettwäfche, 2 Pr. Schuhe; 
Heinr. Meyer 100 Pfd. Mehl, 25 Pfd. Bohnen, 1 Rolle Butter, 
Betttuch, getr. Kleider, 1 Hut; Gerhard Alberts 1 ©. Kart., 
1 Rolle Butter, getr. Kleider; Heinr. Buſch 1S. Kart., 2,00; 
Chr. Krüger 2 ©. Kart,, 1 Rolle Butter, 3 Br. Schuhe, 2 Pr. 
Hoſen, 2 Mützen u. 1 Rock; Joh. Ofterloh 50 Pfd. Mehl; Her- 
mann Böhling Fleiſch u. 1.00, Heinr. Högemeyer 1 ©. Mehl; 
Caspar Högemeyer 1 ©. Mehl, 4 ©. Hafer, 5 Pfd. Butter; C. M. 
1 ©. Mehl; Louife Niemann 1.00; Frau Langemeyer 6 Kiffen: 
bezüge, 2 Waifts, Schürzen; oh. 3. Burr Honig u. 1.00; Earl 
Raͤhe Notions; Oswald Nehling 100 Pfd. Mehl; Andere Sy- 
rup, Früchte u. 29.50. Aus Scribner: a Frau P. Flach 
vom Frauenverein 10.00; Frau Zimmermann 1.00; Frau Leg: 
band 3 Br. Strümpfe, ? Pr. Hojen, 2 Hemden, 2 Unterhofen, 
1 Röckchen; N. N. Kinderleibchen; Frau Schröder 2 Kopflifien, 
1 Quilt; Frau Konrad 1 Kiffen, 1 Duilt; Frau Wilh. Metichte 
1Ropftiffen, 1 Ueberzug; Frau Paſſold 1 Quilt; Sn Seebed 
1QDuilt, 1 Kiffen, 1 Bezug; Sophie Sommers 1 Quilt; Wild. 
Wegner 1 Kiffen; Frau Schwanfe 1 Kiffen, 1 Bezug, 1 Betttuch; 
vau Schneider 1 Kiffen, 1 gute wollene Dede, Frau Fritz 
etichte 1 Kiffen, 1 Bezug; a Hol 1 Kiffen; Frau P. Flach 

1 Quilt; Druder u, Co. 15 Mützen; Wilh. Lorbeer 2 Duilts, 
2 Mützen u. 4 Taſchentücher; Wilh. Hamonn 5.00; Maria 
Schnur 2.00; Hans Schnur 1 Quilt, 2 Kiilen, 2 Pr. Handſchuhe; 
Frau Eduard Bohle 1 Kifien, 2 Heberzüge, 2 Schürzen, 1 Lein⸗ 
En rau Wild. Schröder 1 fl. Knabenanzug; 9. Borgelt 
1 Mantel, 1 Hut, 1 Jacke; Fr. Kemper 1 Duilt; Fr. Briswald 
1 Duilt; 3. Schwanke ? Pr. Strümpfe; L. Brinke 1 Kifjen, 
2 Pr. Strümpfe, 1 Anzug; Frau W. Marquardt 12 Yds Kattun. 

(Schluß folgt in nächfter Nummer.) 
©. Gräf. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 
Einnahme vom 1. Det bis 31. Dec. 1894. 

1. Bilgerhaus: Kaſſ. E. F. W. Meier 87.00. 

2. Emigranten-Miffion: Herr Teſchendorf 1.25, F. 
Grannemann .25, Bertha Fritz .50, Georg Meyer 2.00, P. 9. 
Gerhardt .65, Joh. Dümell 1.00, Dora Bruch .25, Joh. Zoller 
3.00, P. A. Grörich .25, Julius —— 2.00, Kaſſ. H. H. 
Meyer 13.00, Kaſſ. €. A. Kampe 101.9, Kaſſ. ©. €. ©. Küchle 
71.97, Kali. ©. Spilman 51.25, Kaſſ. 9. Knorr 59,59, Kaſſ. 
E. F. W. Meier 69.22. Total: 3378.18. 

An unverzinslichen Darlehen wurden $175.00 ar als 

. Keyl, 


Mit berzlihem Dank erhalten für Student Sternberg vom 
merthen Ftauenver. der Gem. des Herrn P. Bagel in Utica, 
Nebr., ein Packet Unterkleider und 82.00. Ferner von Fräul. 
Kunigunde Warendorf aus der Filialgemeinde des Herrn P. 
Winter in Waterford, Wis., 15.00, welche fie als Honorar für 
Orgelſpiel erhalten und nun für den „ärmiten Studenten“ be- 
ſtinimt hat. — Gott ſegne die lieben freundlichen Geberinnen! 

% ©. Simon. 


Mit herzlichem Dank gegen ! 
ſcheinige ich, folgende Liebesga 
brüder erhalten zu haben: P. 
1S. mit Kleidern. Dur P. 
Kleidern. Vom Frauenver., Ü 
Kleidern. Bon C. Meyer, Stı 
Zeug. Dur P. E. Holm, £ 
Kleidern. Durch P. 9. Frincke v 
200 Bu. E. Korn und 2000 Pf. 

Vergelt Gott die ermiejene £ 

Litchfield, Nebr., 19. Jan. 18 


Für arme Studenten erhielt 
Richmond 83.06. Durch Herrr 
.50. Durch P. Uplegger von de 
der Gem. in Gillet 2,88. P. 
Waſhington 5.00. (©. $15.36 

Shawano, Wis, 12. Jan. 18 


Für meine durch Kitchen- und 
Gemeinde erhalten: Bon „Run! 
1.00. Durch P. 9. C. Rowol! 
in Germania 6 50, in Nefhtoro 
five, Wis, 5.00. Dur P. | 
(S. 851.00.) — Allen lieben & 
tes veichen Segen! 


Bon 9. Heidorn in Addifon | 
2 S. Kart, 2 ©. Hafer, 2 S. K 
Paul 


Berich 

In meiner letzten Quittung 
aus Michigan“ ſind folgende J 
Harbor 83.70. Port Uneida 
Hochz. Schmah-Wentelein, 3.5( 
feftcoll. des Sungfrauenver. de 
Detroit, Mich., den 19, Jan. 


Aeue Drei 


Euphonia No. 35—62. € 
licher Gefänge für gem 
und engliſchem Text. ° 
ler. Philadelphia, 31 
einzeln; das Dußend 5 
Eine — Sammlı 
jeder gemiſchte Chor anichaffe 
mern und eine Abendmahlslit 
compofitionen, fondern Arranı 
Meifter, mie Aiblinger, Eonc 
Grieg, Kücken, Zügel, Silcher, ' 
mern können im Gottesdienſt V 
führung iſt eine gefällige, ſo 
Luſt einüben. Der Tert, engli 
würdevoll, die Ausſtattung ſp 
Schatz, der ſeinem Namen Ehı 
Abendmahlsliturgie läßt zu wi 
als die meiften find, Die in den 
den. Der Preis ift gering. 


C. A. Kern’s Organ l 
No. 751. J. Fischei 
New York. 


Eine americanifche Ausgabı 
55—57 und 72—74 mit Beige 
ſich vor der deutjchen dadurch 
den Tonarten georpnet und jo 
bequemer find. Kern's Orgel] 
Beichreibung oder Empfehlun: 
Kern anſchaffen will, nehme die 
a handlicher und die Ausſtat 
netto. 


Justification. An Essa 
E. L. Conference an 
American Lutheran 
cago, Ill. 1894. 30 
unbefannt. 

‚ Dies iſt eine klare, fchriftge 
riſche Abhandlung über Die Keı 
die Arbeit nicht ala Predigt, 
vorgetragen worden ift, find ı 
Beilpiele, die wir auf der Kanz 
unbequem. Bejonders die Ann 
aller Kürze vorzüglich und die 
gend, die ganze Arbeit fehr em 


Werändert 
Rev. Th. A. M. Hartmann, ” 
Rev. Eugen Pfund, 751N. C 
W. F. Laesch, 496 Junction 


" Der „Lutheraner“ ericheint alle vie 


tiongpreis von einem Dollar für die a 
borauszubezahlen haben. Wo derſelbe 
haben die Abonnenten 25 Cents Träger 

Nach Deutichland wird der „Lutheran« 

Briefe, welche Geſchäft liches, Beſtellur 
find unter der Adreſſe: Concordia Pı 
Ave, & Miami Str., St. Louis, Mo. 

Diejenigen Briefe aber, weldye Mitthe 
Quittungen, Adrekveränderungen u. f 
„Lutheraner‘, Concordia Semin: 


Entered at the Post O 
a8 Bsecond-( 
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!, Brinke 1 Kiffen, 
rot 12 Yds Kattun. 
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S. Gräf. 
miſſion. 
Dec. 1894. 
87.00. 


jhendorf 1.25, F. 
Meyer 2.00, P. H. 


n 2.00, Kaſſ. 9. 9. 
aff. ©. €. ©. Küchle 
Knorr 59.59, Kaſſ. 
3.00 zurückgefordert. 
S. Keyl. 
ent Sternberg vom 
P. Zagel in Utica, 
Ferner von Fräul. 
einde des Herrn P. 
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lichen Geberinnen! 
J. S. Simon. 


Mit herzlichem Dank gegen Gott und die lieben Geber be— 
ſcheinige ich, folgende Liebesgaben für nothleidende Glaubenä- 
brüder erhalten zu haben: P. Rademader in Bennet, Nebr., 
16. mit Kleidern. Durch P. Otto v. Gemmingen 2 ©. mit 
Kleidern. Vom Frauenver., Weit Saginam, Mich., 1 Kifte mit 
Kleidern. Bon ©. Meyer, Staplehurft, Nebr., eine Kiſte mit 
Zeug. Durd P. E. Holm, Humphrey, Nebr., 3 Kiften mit 
Kleidern. Dur P. 9. Frinde von der Unterftüßungscommittee 
200 Bu. E. Korn und 2000 Pf. Mehl. 

Vergelt Gott die erwiefene Liebe. 

Litchfield, Nebr,, 19, Jan, 1895. Sohn Weber, 

Für arme Studenten erhielt mit herzl. Dan von m. Gem. in 
Rihmond 83.06. Durd Herrn Kraup 1.05. Bon A. Stahnte 
‚50. Dur P. Uplegger von der Gem. in Tomn How 2.87, von 
der Gem. in Gillet 2.88. P. Drögemüller Gem. in Tomn 
Waihington 5.00. (©. $15.36.) 

Shawano, Wis,, 12. San. 1895. ch Nidel, 


Für meine durch Kirhen- und Schulbrand ſchwer heimgeſuchte 
Gemeinde erhalten: Bon „Rundſchauleſer“ in Springfield, IU,, 
1.00. Durch P. 9. ©. Rowolds Gem. in Mecan, Wis., 8.70, 
in Germania 6 50, in Neihloro 7.80. Bon M. Natzke in Way: 
five, Wis., 5.00. Durch P. W. J. Friedrichs Gem. 22,00, 
(S. 851.00.) — Allen lieben Gebern herzlichen Danf und Got- 
tes reihen Segen! 9. Stelter. 


Don 9. Heidorn in Addiſon für den Haushalt des Seminars 
2 ©. Rart,2 ©. Hafer, 2 ©. Korn. 
Baul Stahmer, Hausvermalter, 


Beridtigung. 

In meiner legten Duittung unter Rubrif „Arme Studenten 
aus Michigan“ find folgende Poſten vergeffen worden: Good 
Harbor 83,70. Port Oneida ‚50. Durch J. M. Hubinger, 
Hochz. Schmab-Wenvelein, 3.50, Richville 19.00. Stiftungs- 
feftcoW. des Sungfrauenver. der Zions-Gem., Detroit, 21.05. 

Detroit, Mich., ven 19. San. 1895. 9. Knorr 


Heue Druckſachen. 


Euphonia No. 35—62. Sammlung auserlefener kirch⸗ 
licher Gejänge für gemifchten Chor. Mit deutſchem 
und englifhem Text. Bon W. Nölſch und Th. Mil- 
ler. Philadelphia, 314 Bine Str. Preis: $1.50 
einzeln; das Dugend $15.00. Porto ertra. 

Eine ausgezeichnete Sammlung kirchlicher Singſtücke, die fich 
jeder gemifchte Chor anſchaffen ſollte. Sie enthält 27 Num- 
mern und eine Nbenpmahlsliturgie. E38 find nicht Originals 
compofitionen, jondern Arrangements von Sachen berühmter 
Meiſter, wie Aiblinger, Concone, Beethoven, Gaul, Haydn, 
Grieg, Küden, Zügel, Silcher, Spohr u.a. Sämmtliche Num— 
mern fünnen im Gottespienft Verwendung finden. Die Stimm- 
führung ift eine gefällige, jo daß die Sänger die Sachen mit 
Luft einüben. Der Text, and wie deutſch ift gut, die Mufit 
würdevoll, die Ausftattung ſplendid. Kurs, das Bud ift ein 
Schatz, der feinem Namen Ehre macht. — Die Begleitung der 
Abendmahlsliturgie läßt zu wünſchen übrig; doch tft fie beſſer, 
als die meiften find, die in den Kirchen zu Gehör gebracht wer= 
den. Der Preis ift gering. H. 


C. A. Kern’s Organ Gems. Fischer Edition, 
No. 751. J. Fischer & Bro., 7 Bible House, 
New York. 


Eine americanifihe Ausgabe von Kern's Orgelſchatz, Opus 
55—57 und 72—74 mit Beigabe von 12 Ertranummern, bie 
ſich vor der deutfchen dadurch auszeichnet, daß die Stüde nad 
den Tonarten georpnet und fo für den Gebraud in der Kirche 
bequemer find. Kern's Orgelſachen find befannt, jo daß eine 
Beſchreibung oder Empfehlung unnöthig erfheint. Wer fic 
Kern anſchaffen will, nehme dieſe Ausgabe, da au das Format 
viel handlicher und die Ausftattung jehr gut iſt. Preis: 32.00 
netto. H. 


Justifieation. An Essay read before Augustana 
E. L. Conference and published by-its order. 
American Lutheran Publication Board, Chi- 
cago, Ill. 1894, 30 Seiten geheftet. Preis ung 
unbefannt. 

Dies ift eine klare, fchriftgemäße und darum gefund luthe— 
riſche Abhandlung über die Kernlehre des Ruben: a 
die Arbeit nicht als Predigt, fondern als Konferenz: Referat 
vorgetragen worden tft, find uns auch manche Ausbrüde und 
Beijptele, Die wir auf der Kanzel nicht hören möchten, hier nicht 
unbequem. Bejonders die Anwendung der Schriftftellen tft bei 
aller Kürze vorzüglich und die Abweifung der Irrthümer fchla- 
gend, die ganze Arbeit jehr empfehlengwerth. A.G. 


Veränderte Adreffen: 
Rev. Th. A. M. Hartmann, Tobias, Nebr. 
Rev. Eugen Pfund, 751 N. Crawford Ave., Chicago, Ill. 
W.F. Laesch, 496 Junction Ave., Detroit, Mich. 


Der „Lutheraner“ exricheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferig- 
tionspreis von einem Dollar fir die auswärtigen Subjeribenten, bie denfelben 
vorauszubezahlen haben, Wo berfelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zu bezahlen. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verfanbt, 

Briefe, melche are Beltellungen, Abbeitellungen, Gelber 2c. enthalten, 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuienden. 


Diejenigen Briefe aber, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, ale \ 


Duittungen, Ndrekberänderungen u, f. w.) enthalten, find unter ber A 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an die Rebaction zu jenden, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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51. Jahrgang. SH. Loui⸗ 
Vom öffentlichen Gottesdienſt. höchſte Go] 
Apologie I 


Daß die chriſtliche Ortsgemeinde Recht und Pflicht Soll abe 
hat, das Pfarramt in ihrer Mitte aufzurichten, „Pre: | Apoftel Lei, 
biger zu beftellen”, wie bas lutheriſche Bekenntniß , Predigt ge, 
jagt, ift im vorigen Artifel gezeigt worden. Wenn nun ; meinde au; 
aber die Gemeinde Prediger beftellt, beftellt fie die- Gottesdien 
ſelben nach Gottes Befehl und Ordnung zunächſt und unſerer Kir, 
zuvörberft zu Hirten und Lehrern der Gemeinde, | jollen bieje 
und damit ſetzt Gott felber diefe Männer zu feinen | Pabſtthum 
Dienern, zu „Bilhöfen, zu weiden die Gemeine | der Reforr 
Gottes”, Apoft. 20, 28. Der Gemeinde ift gefagt: | aufgeführt, 
„Laſſet das Wort Chrifti unter euch reichlich woh: ſondern eir 
nen“, Col. 3, 16., und die Prediger find Botſchafter eine Gemei 
an Chrifti Statt; Gott ermahnet durch fie. Wen? Uchen gebe, 
Die Gemeinde; wie St. Paulus weiter die Ge: | fern entleg 
meinde anredet und fortfährt: „So bitten wir nun |, Priefter an 
an Chriſtus Statt: Laffet euch verföhnen mit Gott,“ | Lectionen 
2 Cor.5, 20. So wird denn auch gleich von der | Tobten dat 
erften Ortsgemeinde zu Jerufalem gejagt: „Sie blie- | dert Prebi! 
ben aber beftändig in ber Apoftel Lehre und in der | Toll, um zu: 
Gemeinſchaft und im Brodbrechen und im Gebet.” | e8 ift einer! 
Apoſt. 2, 42. daß ihr Kit 

Wie follte es auch anders fein? Hat Gott das | alle Glieder 
Predigtamt geftiftet und gibt er ber Gemeinde | um zu höre 
Prediger, fo will er auch, daß die Gemeinde eine | finden mög 
Hörerſchaft fein, das gepredigte Wort auch hören Recht ift, d; 
fol. Wie e8 der chriſtlichen Gemeinde nicht frei: | Zur öffer 
fteht, ob fie das Pfarramt unter fih aufrichten wolle | gehören in, 
ober nicht, jo fteht es ihr dann auch nicht frei, ob fie | aus der hei 
das Amt dazu, wozu es gegeben ift, brauchen wolle | der Synagt 
oder nit. Es ift Gottes Wille und Ordnung, daß | gottesdienit 
wir die öffentliche Predigt hören. Das ift der Sn: | Braud, un 
halt des dritten Gebots für uns Chriften, „daß wir | fein, wenn! 
bie Predigt und Gottes Wort nicht verachten, ſon- | liefet und d 
bern dasſelbe heilig halten, gerne hören und lernen“. | indem da v, 
Ja, das Predigen und Hören bes göttlichen Worts ift | der Hörenbı 
das rechte Hauptftüd des öffentlichen Gottesdienftes | man ſogar 
der hriftlihen Gemeinde. So jagt auch unfer Be: | zu dem ban- 
fenntniß: „Bei den Widerſachern wird in vielen Län: | dem Volte - 
bern, als in Italien und Hispanien ꝛc. das ganze Dolmetjcher 
Jahr dur nit geprebigt, denn allein in ber | mußten, bie 
Faſten. Da jollten fie denn billig hoch Hagen; benn | werden ton. 
das beißt auf einmal allen Gottesdienst recht umge= | deutjchen B 
ftoßen. Denn ber allergrößte, heiligite, nöthigfte, | ftehenden & 
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. it Gottes Wort predigen.” 
Apologie XV, ©. 212 f. 

Soll aber die Gemeinde „beitändig bleiben“ in der 
Apoftel Lehre, Jahr aus, Jahr ein gepredigt und die 
Predigt gehört werden, fo ift vonnöthen, daß die Ge: 
meinde auch einen Ort habe, wo fie ſich zu ſolchem 
Gottesdienft verfammeln möge. Das ift der Zweck 
unjerer Kirchen, und diefem Hauptzweck entiprechend 
follen diejelben deshalb auch eingerichtet fein. Im 
Pabſtthum hat man, bejonders im Mittelalter vor 
der Reformation, vielfach große, prächtige Tempel 
aufgeführt, die diefem Zwed jehr wenig entjpradhen, 
fondern einem ganz andern, daß fich nämlich daſelbſt 
eine Gemeinde verfammeln jolle, um einem vorgeb- 
lihen geheimnißvollen Opfer beizumohnen, das am 
fern entlegenen Ende des weiten Halbdunfels der 
Prieſter am Altar, in fremder Sprache Gebete und 
Zectionen murmelnd, für die LZebendigen und Die 
Todten darbrädte. Unfere Kirchen follen zuvor: 
derft Predigt und Hörfäle fein, dahin man kommen 
fol, um zu hören und das Gehörte zu verftehen, und 
es ift einer Gemeinde Pflicht, darauf bedacht zu fein, 
daß ihr Kirchgebäude auch geräumig genug fei, daß 
alle Glieder der Gemeinde, ja alle, Die fommen wollen, 
um zu hören, die Jungen und die Alten, darin Platz 
finden mögen, jo gewiß es jedes Chriften Pflicht und 
Recht ift, die öffentliche Predigt zu hören. 

Zur öffentlichen Verfündigung des Wortes Gottes 
gehören in unfern Gottesdienften auch die Lectionen 
aus ber heiligen Schrift. Diefelben waren, wie in 
der Synagoge in Sfrael, jo von Anfang her in den 
gottesdienftlihen Verfammlungen der Chriften im 
Brauch, und es jcheint hierauf Bezug genommen zu 
fein, wenn es Offenb. 1, 3. heißt: „Selig ift, der da 
liefet und die da hören die Worte der Weifjagung”, 
indem da von einem Lejenden und einer Mehrzahl 
der Hörenden die Rebe ift. In der alten Kirche hatte 
man ſogar ein bejonderes Zweigamt der „Vorleſer“, 
zu dem dann in Gegenden, wo die griechiiche Sprache 
dem Volke fremd war, noch das Amt der Firchlichen 
Dolmeticher kam, die das Gelefene gleich überjegen 
mußten, big man Ueberjegungen hatte, die vorgelejen 
werden fonnten, wie bei uns die Lectionen aus der 
deutichen Bibel vorgelefen werden. Die erften feit- 


allergrößte, beiligfte, nöthigfte, | ftehenden Lectionen waren die für die Feftzeiten; aber 


ſchon frühe wurden alle für den öffentlichen Gottes- 
dienft beftimmten Tage des Kirchenjahrs mit feftftehen- 
den Lectionen ausgeftattet, und unfer Perikopenkranz 
aus den Evangelien und Epifteln ift im Ganzen der⸗ 
felbe, der feit den Tagen des alten Kirchenlehrers 
Hieronymus in Brauch ftand und den auch Dr. Luther 
beibehalten hat. Wie aber, „was zuvor gejchrieben 
it, uns zur Lehre gefchrieben ift“ 2c., Röm. 15, 4., fo 
wird auch, was im öffentlichen Gottesdienft aus der 
Schrift vorgelejen wird, uns zur Lehre geleien, daß 
wir durch Geduld und Troft der Schrift Hoffnung 
haben. Darum follen auch dieje Lectionen mit An- 
dacht und Aufmerkſamkeit gehört werben und ift es 
gut, daß dieſelben Lectionen alle Jahre wieberfehren, 
damit fie fich dem Gedächtniß immer fefter einprägen 
und gleichjam zu lieben alten Belannten werben, über 
deren Wiederkehr man fich freut und mit denen man 
immer vertrauter wird. Dazu dient dann aud, daß 
über dieje Terte immer wieder gepredigt wird. In 
den meiften reformirten Kirchen ſchaffte man die her- 
gebrachten Tertperifopen ab und ſetzte dafür fort: 
laufende Lectionen aus biblifhen Büchern an, wie 
denn Zwingli, als er fein Amt in Zürich antrat, gleich 
am 1. Januar anfing, das Evangelium Matthäi aus- 
zulegen. Zuther hingegen legte feinen Predigten auf 
der Kanzel und in jeinen Poſtillen die alten Perikopen 
zu Grunde und that wohl daran, und wir thun aud 
wohl daran, wenn wir bei diefer Weiſe bleiben und 
nur ausnahmsweije davon abgehen. Dadurch wer: 
ben bie Prediger genöthigt, recht in die Tiefe zu gehen, 
und wenn fie das thun, ift feine Gefahr, daß fie und 
ihre Zuhörer aus den alten, oft ausgelegten Terten 
nichts mehr lernen fünnten. Die Erfahrung beftätigt 
es auch, daß die Gemeinden, wenn ja der Paftor ein- 
mal ein Jahr über „freie Texte” geprebigt hat, fich 
freuen, wern am Anfang des neuen Kirchenjahrs der 
Tert der Predigt am erften Sonntag des Advent3 wie: 
der anhebt: „Da fie nun nahe bei Jerufalem kamen 
gen Bethphage an den Delberg”, und ausklingt: 
„Gelobet ei, der da fommt im Namen des HErrn! 
Hofianna in der Höhe!” 

Zur Verkündigung des Evangeliums im öffent: 
lihen Gottesdienft gehört ferner auch die an eine all: 
gemeine Beichte fich anfchließende Abjolution. Einige 
alte lutheriſche Kirchenordnungen weiſen derjelben, 
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wie auch unſere Synodalagende, ihre Stelle nach der 
Predigt an. Nach andern Kirchenordnungen ſteht 
dieſe Abſolution gleich vorne zu Anfang der Altar— 
liturgie, ebenfalls nach vorhergegangenem Sünden: 
bekenntniß. „Das Wort der Abſolution verkündigt 
mir Friede und iſt das Evangelium ſelbſt“, ſagt die 
Apologie S. 172, und dies Stück entſpricht aufs beſte 
dem öffentlichen Gottesdienſt, da die gläubige Ge— 
meinde vor Gott erſcheint, um aus ſeiner Fülle zu 
nehmen Gnade um Gnade. 

Ebendas aber, was in der allgemeinen Abſolution 
geſchieht, nämlich die Darreichung und Zuſicherung 
deſſen, was Chriſtus erworben hat, das geſchieht auch, 
nur in anderer Weiſe, in der Sacramentsverwaltung. 
Wenn Apoft. 2, 42. unter den Stücken, in denen bie 
Gemeinde beftändig blieb, das „Brodbrechen“ ge: 
nannt ift, jo ift damit nichts Anderes gemeint als die 
eier des heiligen Abendmahls. Auch dieje bildet 
von Alters ber in der Kirche mit Necht ein Stüd des 
öffentlichen Gottesbienftes, nur mit Dem Unterfchiede 
zwifchen einſt und jebt, daß in der alten Kirche das 
Mahl des Herren bei jedem jonntägliden Haupt: 
gottesdienfte genoffen wurde. Im Pabſtthum hat 
man bies Siegel ber durch Chrifti einmaliges und voll 
gültiges Opfer erworbenen Gnade Gottes und Ver: 
gebung der Sünden in ein fälfchlich vorgebliches Opfer 
für die Lebendigen und die Todten verkehrt und außer: 
dem das Sacrament dadurch verjtümmelt, daß man 
der Gemeinde den Kelch entzog. In der Zminglifchen 
Kirche hat man hingegen aus dem Gnadenmahl des 
Herrn ein bloßes Gedächtnißmahl der Gemeinde ge: 
macht und durch Leugnung des wahren Sinnes der 
Sacramentsworte das Sacrament, zu deſſen Weſen 
diefe Worte gehören, thatfächlich aufgehoben. Wir Lu- 
theraner hingegen feiern das Sacrament, wie es unfer 
HErr und Heiland geitiftet hat, gebrauchen es als ein 
Gnadenmittel, darin uns unter den mit dem Wort ver: 
bundenen irdiihen Zeichen oder Elementen himmliſche 
Güter ausgefpendet, zugeeignet und verfiegelt werben. 

Die wefentlihen Stüde der Abendmahlsfeier find 
die Confecration oder Segnung der Elemente, des 
Brodes und Weines, und die Austheilung und Ge- 
nießung des Leibes und Blutes Chrifti unter dem 
Brod und Wein. Bon der Eonjecration fagt unfer 
Bekenntniß: „Was dann die Gonjecration belanget, 
gläuben, lehren und befennen wir, daß folche Gegen 
wärtigkeit des Leibes und Blutes Chrifti im heiligen 
Abendmahl nicht Schaffen einiges Menfchen Werk oder 
Spreden des Dieners, fondern daß ſolch einig und 
allein der allmädtigen Kraft unjers HErrn JEſu 
Chrifti zugefchrieben werden fol. Daneben aber gläu: 
ben, lehren und halten wir aud) einhellig, daß im Ge- 
brauch des heiligen Abendmahls die Worte der Ein- 
fegung Chrifti feineswegs zu unterlaffen, ſondern 
offentlih gejprodhen werden jollen, wie gefchrieben 
ftehet: Den gejegneten Kelch, welchen wir fegnen, 
1 Cor. 11. Welches Segnen durch das Sprechen der 
Worte Chrifti geſchieht.“ Epit. VL, S. 339 f. Und: 
„Kun ſollen die Worte der Einfeßung in der Hand- 
lung des heiligen Abendmahls offentlich vor der Ver: 
Sammlung deutlich und Elar geiprochen oder gefungen, 
und feineswegs unterlaffen werden, damit dem Be- 
fehl Chrifti: Das thut, Gehorfam geleitet... und 
die Elemente des Brods und Weins in diefen hei: 
ligen Brauch, daß uns damit Chrifti Leib und Blut 
zu efjen und zu trinken gereichet werde, geheiliget oder 
gejegnet werden, wie Paulus jpricht: Der gejegnete 
Kelch, welden wir ſegnen; welches je nicht anders, 
denn durch Wiederholung und Erzählung der Worte 
der Einfegung geſchieht.“ Sol. Deel. 664. 


Bon der Wiederholung der Einfegungsmworte, wo⸗— 
mit die Confecration gefchieht, und die vor der Aus: 
theilung geſprochen werben, find die Worte, melde 
bei unjerer Abendmahlsfeier während der Austhei- 
lung und Genießung gefprochen werden, und die mar 
die Spendeformel nennt, zu unterfcheiden. Aus der 
alten Stirche find als Spendeformel befannt die Worte: 
„Der Leib Ehrifti”, wozu der Gommunicant „Amen“ 
ſprach, und: „Das Blut Chrifti, der Kelch des Le: 
bens”, wozu der Communicant wieder „Amen“ fagte. 
Diefe alte Spendeformel ftellt fich recht deutlich als 
ein Belenntniß dar, daß unter dem Prod und Wein 
Chrifti Leib und Blut ausgetheilt und genoffen werde. 
Und das iſt der Sinn und die Bedeutung der Spende- 
formel noch heute. Darum hat man in ber lutheri- 
ſchen Kirche, als die Reformirten die wahre Gegen: 
wart des Leibes und Blutes Chrifti im Abendmahl 
leugneten, das Befenntniß in der Spendeformel ver: 
ſchärft und gejagt: „Das ift der wahre Leib... das 
tft das wahre Blut” ꝛc. Hingegen war und iſt das 
Bekenntniß in der Spendeformel den Reformirten und 
Unirten nicht genehm gewesen, und daher haben fie 
andere Spenbeformeln eingeführt, die. fein Belennt- 
niß find noch jein jollen, wie 3.8. die unirte Formel: 
„Shriftus ſpricht: Das ift mein Leib” ꝛc., wobei es 
jedem überlafjen bleiben ſoll, wie er das, was Chriftus 
ſpricht, verftehen will. 

Die Worte der Spendeformel find an die Commu— 
nicanten gerichtet. Weberhaupt handelt ja im hei: 
ligen Sacrament unſer Herr JEſus Chriftus zu: 
nächſt mit feinen Gäſten Die find alfo in befonderer 
Meife bei diefem Theil des öffentlichen Gottesbien- 
ftes betheiligt, wie ja auch in vielen unferer Kirchen 
die Communicanten beim Beginn der Abenbmahls- 
liturgie um den Altar treten oder an ihren Plätzen 
aufitehen, während die Uebrigen fißen bleiben, daß 
alfo gleich die, welche jett zum Tiſch des HErrn tre— 
ten wollen, als die Abendmahlsgäfte dieſes Tages 
fenntlid) werden. Damit ift aber feineswegs für die 
übrigen Anmejenden der Gottesdienft beendet. Das 
Mahl des HErrn ift eine Verkündigung feines Todes 
nicht nur für die Communicanten, fondern für alle, 
melde Zeugen biefer heiligen Handlung find. Auch 
diefen ſoll und kann es erbaulich und glaubenftärfend 
fein, wenn fie hören und fehen, was da gehandelt 
wird, wie der treue Heiland die hungrigen und dur: 
ftigen Seelen labt und erquidt. Das alleine follte 
für jeden Ehriften Grund genug fein, den Gottes: 
dienft nicht zu verlaflen, wenn die Abendmahlsfeier 
angeht, fondern zu bleiben und fein Herz ſammt Ein: 
nen und Gedanken heiligen zu laſſen durd die wun⸗ 
derbare Gnadenerweiſung feines Heilandes, deren 
Zeuge er bier aufs neue werden darf. 

Dazu kommt aber, daß ja in unjerm Abendmahls- 
gottesdienft Die Gemeinde niht müßig ift. Und das 
führt uns zur Betrachtung eines andern Theils der 
Berrihtungen im öffentlichen Gottesdienft. 


A. G. 
(Schluß folgt.) 


Das Intheriiche Pilgerhaus und feine Miſſion 
im Jahre 1894. 


Indem ich im Nachftehenden Bericht erftatte über 
unſer Werk unter den Einmwanderern im verwichenen 
Jahre, muß ich zunächſt ein Ereigniß erwähnen, wel: 
ches alle Freunde und Gönner unferer Emigranten: 
miſſion mit Zob und Dank gegen Gott erfüllen wird: 
es ilt das 2djährige Beltehen unferer Emigranten: 
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miffion. Ein Turzer Nüdblid auf den Anfang und 
gefegneten Fortgang dieſes Werkes ift daher wohl am 
Plage. 

Die Väter unferer Synode, welche bereits größten: 
theils zu ihrer ewigen Ruhe eingegangen find, er: 
fannten je länger je mehr, daß es die von Gott ber 
rehtgläubigen Kirche diefes Abendlandes zugemwiejene 
Aufgabe fei, fih der einmandernden Volksgenoſſen 
anzunehnten und fie, jo viel an ihr üft, in die gefegnete 
Gemeinfchaft der Kirche der Reformation einzuführen. 
Zu dem Ende trieb jeder in feiner Umgebung mit 
großem Fleiß das Werk der Inneren Mijfion und mit 
ber Zeit wurden Neifeprebiger ausgejandt. Aber man 
erkannte auch, daß wir uns der Einwanderer nicht erft 
an dem Ort ihrer Niederlafjung, jondern ſchon bei 
ihrer Ankunft im Einwanderungshafen geiftlich und 
leihlih annehmen müſſen. So entitand unjere Emi— 
grantenmiffion im Februar 1869 in New Nork. Die 
Sorge für die Einwanderung wurde übrigens ſchon 
lange vorher in unjerm Kreife in New York durch die 
Paſtoren Brohm und Föhlinger in Gemeinschaft ihrer 
Gemeindeglieder 3. Birfner und J. 9. Bergmann 
ausgeübt, wern auch in Heinerem Maßftabe. Aber 
dieſe Brüder konnten aus naheliegenden Gründen ben 
mit der Zunahme der Einwanderung immer mehr fich 
bäufenden Anforderungen auf die Dauer nicht mehr 
genügen. So berief denn die damals aus nur 6 Glie: 
dern beitehende hiefige Paftoralconferenz den Unter: 
zeichneten als Emigrantenmiffionar. Jedes Glied 
zeichnete zur vorläufigen Dedung des Gehaltes des 
Miffionars $25.00 bis 850.00, hoffend, Daß unfere lie- 
ben Gemeinden bald weiter helfen würden. Zugleich 
erwählte die Conferenz eine Committee, beftehend aus 
den Baftoren Föhlinger, Gottlieb, Holls und den Her: 
ren J. Birfner, 3.9. Bergmann, J. Mord, unter deren 
Auffiht und Leitung der Miffionar feine ihm völlig 
unbefannte Arbeit verrichten follte. Ende des Jahres 
1869 wurde unfere Emigrantenmiffion Sade ber All- 
gemeinen Synode. Welche ungeahnten Schwierig: 
feiten fi dem Miffionar entgegen ftellten, welchen 
Anfeindungen er beftändig ausgejegt war, wie rüd- 
ſichtslos er fich vielfach von Ober: und Unterbeamten 
in Caftle Garden behandeln lafjen mußte, wie jauer 
ihm Gaftwirthe und ihre Helfershelfer das Leben ge: 
macht haben (von einem berjelben wurde er zwei Mal 
am hellen Tage auf offener Straße meuchlings zu 
Boden gefchlagen); wie viel Noth, Aerger und Ver: 
druß ihm oft die Einwanderer ſelbſt durch Argwohn, 
Miktrauen oder Unlauterfeit gemacht haben; wie er 
einem Verleumder, welcher ihn der Untreue in Gelb- 
jachen öffentlich anflagte und feine Verleumdung nicht 
zurüdnehmen wollte, mit Hülfe der weltlichen Obrig- 
feit das Maul ftopfen mußte, die denjelben ala 


malitiöfen Lügner zu $600.00 Strafe verurtheilte, 


von melder Summe er bie Hälfte als Proceßkoſten 
bezahlen mußte, während ihm die andere Hälfte ge- 
ſchenkt wurde — dies fei nur beiläufig erwähnt. Unter 
melden Mühjfeligfeiten ein ehrlicher Emigrantenmij- 
fionar feine Arbeit in Caftle Garden verrichten mußte, 
mag jedoch Durch ein Beijpiel beleuchtet werden. Nach 
den Regeln von Caſtle Garden follten fi Miſſionare 
nicht mit leiblichen, ſondern nur mit geiftlihen An— 
gelegenheiten der Einwanderer befaſſen. Diefes Ge— 
feß war aber Jahrelang ein tobter Buchſtabe. End: 
lich wurde jedoch mit ftrenger Durchführung besfelben 
bitterer Ernft gemadt. Sämmtlide Miffionare wur: 
den plöglih aus Eaftle Garden entlafjen. Wer wie: 
der Zutritt haben wollte, mußte erſt einen Revers 
unterzeihnen. Alle Miffionare leifteten die Unter: 
ſchrift, nur der Unterzeichnete nicht, weil es nicht ge— 


rathen ift, etwas wider dag Gewiſſen zu thun, und er 
von feiner Synode berufen war, den Einwanderern 
auch in leiblicher Beziehung rathend und helfend zur 
Seite zu ftehen. Daß mein Ausihluß aus Cajtle 
Garden unfer Werk jehr beeinträchtigte, liegt auf der 
Hand. Erſt nad zwei Jahren gelang e3 den Be: 
mühungen des fel, Karl Haufelt, mir mieder Zutritt 
zu Caftle Garden zu verſchaffen, und zwar ohne daß ich 


den Revers unterzeichnen mußte, Ein Miffionar mit! 


weiten Gewiſſen, welcher einer ber eriten Unterzeichner 
mar, wurde ſchon nad) Verlauf von vier Wochen, als 
Vebertreter ber Verordnung überführt, mit Schimpf 
und Schande aus Gaftle Garden hinausfpedirt, mäh: 
rend Andere, welche die Regel fort und fort allerdings 
nur indirect übertraten, zwar mit heiler Haut durch— 
famen, aber den Chriſtennamen vor der Welt fchimpf: 
lih gemacht haben. Seitdem die Bundesregierung 
die Regelung der Einwanderungsangelegenheiten in 
die Hand genommen hat, ift das Loos eines Emi— 
grantenmiffionars ein bejjeres geworben. 

Anfangs ging meine Arbeit nur langjam vonftatten. 
Ich war jelbit ein Fremdling in New Nork und es nahm 
daher Zeit, bis ich mich auf dem neuen Arbeitsfeld 
einigerniaßen orientirt hatte, ehe ich den Fremiblingen 
meine Dienfte anbieten konnte. Als ich aber enblich 
tathend und helfend einzugreifen fuchte, lehnten die 
Einwanderer vielfach meine angebotenen Dienfte ab, 
weil fie mich und unfere Miffion nicht kannten. Doch, 
das wurde nach und nach bejier, je mehr unfere Mif- 
fion in unjern Gemeinden befannt wurde. Bald 
liefen zahlreiche Aufträge zur Inempfangnahme von 
Freunden und Verwandten ein, die fi vertrauenz- 
voll von mir bedienen ließen. Aber auch in Deutſch— 
land ſollte unſere Miffion allgemein befannt und dort 
fhon den Auswanderern zur Benußung empfohlen 
werden. Dieſer Umftand veranlaßte meine Com- 
mittee, mich im Jahre 1873 nad Deutjchland reifen 
zu laſſen. Gott gab jeinen Segen zu diejer Reiſe. 
Allenthalben, wo ich vorſprach, die Noth und Hülfe- 
bedürftigfeit der Auswanderer fchilbernd, zeigte fich 
Snterefje für unfer Werk unter den Einwanderern 
und man verfprach, dasjelbe nach Kräften fördern zu 
helfen; auch gelang es, die. Gründung von Hülfs- 
ftationen in Bremen, Hamburg, Antwerpen und Stet- 
tin anzuregen. Nach meiner Rüdfehr auf meinen 
Poſten befam ich bald fo viel zu thun, daß ich die 
Arbeit nicht allein bewältigen konnte. Es mußte ein 
Buchführer angeftellt werden, welcher mir bei Verwal— 
tung der mafjenhaft eingehenden Gelder und Briefe 
half. Dann befam ih auch Hülfe duch einen Mij- 
fionar, weldden unſere norwegiſche Schweſterſynode 
für die lutheriſchen Skandinavier nach Caſtle Garden 
ſandte, dem ich einen Theil meine Office einräumte. 
Leider ſtarb derſelbe frühzeitig; aber ſeine Nachfolger 
ſind bis auf den heutigen Tag immer mit mir in 
brüderlicher Eintracht und meine treuen Mitarbeiter 
geblieben. 

Sechzehn Jahre lang war unſere Miſſion ohne ein 
eigenes Heim. Alle Verſuche, ein ſolches zu erlangen, 
waren geſcheitert. Wir mußten uns mit einem ge— 
mietheten, unbequemen Local, das wir wiederholt zum 
Nachtheil unjerer Sache wechſeln mußten, begnügen. 
Zudem fehlte uns ein Haus, welches wir unjern vielen 
Schugbefohlenen als Herberge empfehlen und wo wir 
fie zugleich unter den Einfluß des göttlichen Wortes 
bringen konnten. Zwar ließen wir uns zur Abhülfe 
diefes Nothitandes bewegen, ein Simultaneum ein: 
zugehen mit dem beutjchen Emigrantenhaufe, welches 
befanntlich unter Controlle des General-Eoncils ſteht 
und in dem firhlichen Geift desjelben geführt wird. 
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Ich prebigte in Folge deffen einen Sonntag um den 
andern in der Kapelle des Haufes, wies meine Schub- 
befohlenen dorthin und fuchte das Wohl des Haufes 
nad) Kräften zu fördern, Diejes Unternehmen erwies 
fi) jedoch aus Gründen, die hier nicht weiter erörtert 
werden follen, als ein Fehlſchlag und wir mußten uns 
Gewiſſens halber wieder zurüdziehen. Nun trat die 
Nothmwendigkeit der Erwerbung eines eigenen Haufes 
immer dringender an uns heran. Und fiehe da, was 
wir wegen unüberfteiglicher Hinderniffe unter Die Zahl 
der unerfüllten Wünſche rechnen zu müffen glaubten, 
ließ Gott ganz unerwartet ſchnell zur Thatjache wer: 
den. Nach einer Berathung von nur wenigen Stun: 
den fam meine Committee zu dem einmüthigen und 
freudigen Entſchluß, das ihr wiederholt, aber nun zum 
legten Mal, angebotene Haus Nr. 8 State Straße, 
welches nach Zage, Größe und Einrichtung für unfern 
Zwed nichts zu wünfchen übrig ließ, für die Summe 
von 845,000 käuflich zu erwerben. Sp gewagt biefer 
Kauf zu fein ſchien, weil uns gar feine Mittel dafür 
zur Verfügung ftanden und fomit jedes Glied der 
Committee für die große Summe perjönlid haftbar 
mar, fo hat uns doch Gott, zu defjen Dienft und Ehre 
allein wir diefen Schritt wagten, nicht zu Schanden 
werden laſſen. Unfere Gemeinden, welche nicht erft 
um ihre Zuftimmung zum Kauf gefragt werben konn⸗ 
ten, weil wir ung innerhalb drei Stunden für den 
Kauf entiheiden mußten, oder das Haus wäre am 
nächſten Tag in die Hände der Römiſchen übergegan- 
gen, erklärten fpäter nicht nur ihre Zuftimmung, ſon⸗ 
dern ficherten ung auch pecuniäre Hülfe zu. Diele 
erhielten wir im Betrage von $17,811.93. Außer: 
dem befamen wir nach und nad) $36,412,61 unver: 
zinsliche Darlehen, und zwar zum größten Theil von 
unbemittelten Berjonen, welche dem Bilgerhaufe durch 
Ueberlafjung ihres Sparpfennigs einen großen, dan⸗ 
kenswerthen Dienft geleiftet Haben. Gott fei ihr Ver: 
gelter! Durch dieje unverzinslichen Darlehen ift dem 
Haufe eine bedeutende Summe erfpart und fo die Ver- 
minderung der Schuld befchleunigt worden. Jetzt 
beträgt die Shuld nur noch $5,930.75 und befteht 
Gott Lob! nur in unverzinslichen Darlehen. Woher 
find aber die andern $21,000 gefommen, welche an der 
Schuld abbezahlt worden find? Aus dem Gewinn, 
welcher einestheils durch Beforgung von Schiffs- und 
Eiſenbahnſcheinen, anderntheils durch Beherbergung 
und Berpflegung von 45,742 Gäften, welche feit dem 
neunjährigen Beftehen des Hauſes darin eingefehrt 
find, erzielt werden konnte. Obwohl unjere Preiſe 
für Koſt und Logis verhältnigmäßig niedrig find und 
der Appetit der Einwanderer in der Regel ein aus⸗ 
gezeichneter ift, jo hat es unjere unermüdliche Haus: 
mutter, jet Frau Paſtor Peterjen, die Die Wirthſchaft 
des Pilgerhaufes faft jeit dem Beftehen desjelben ge- 
führt hat, doch verſtanden, alljährlich eine Summe zur 
Schuldentilgung zu erübrigen. 

Während des 25jährigen Beltehens unferer Emi- 
grantenmiffion landeten in New York über 7 Millionen 
Einwanderer, wovon 24 Millionen Deutſche waren. 
Unfer Kaffenumfa in den 25 Jahren betrug 14 Mil: 
lion Dollars. Ueber 127,000 Briefe und Poftkarten 
wurden gewechſelt. Zur Abhülfe der leiblichen Noth 
der Einwanderer wurden $16,128.46 verausgabt, und 
an ganz oder theilweife Mittellofe, hauptſächlich zur 
Erreichung ihres Reijeziels, über $71,000 Vorſchüſſe 
gemacht. Von biefer legten Summe find $7,000 als 
verloren zu betrachten. Tauſenden ift durch unfere 
Miffion Arbeit und Berdienft, vielfah im Weften, 
verjhafft worden. 74,000 Berjonen wurden bei ihrer 
Landung in Empfang genommen, berathen, und an 


ihren Beftimmungsort weiter befördert. Wie vielen 
fonft in und aus großer leiblicher Noth und Verlegen- 
heit geholfen wurde, habe ic) mir nicht notirt. Diefe 
einfachen Zahlen bezeugen, daß unfere Miffion ihr 
beſcheidenes Theil zur Linderung ber leiblichen Noth 
der Einwanderer beigetragen hat. 

Was ift aber in geiftlicher Beziehung zu Nutz und 
Frommen der Frembdlinge geſchehen? Obwohl auch da 
Zahlen angegeben werden fünnen, fo entzieht ſich doch, 
fonderlich der Erfolg diefer Arbeit, unferer Kenntniß 
und menjchlicher Berechnung. Als ih vor 25 Jahren 
diefe Seite meiner Thätigfeit begann, verſuchte ich 
zunächft durch mündliche Unterrebung mit ben Fremd⸗ 
lingen auf das Eine, was noth thut, aufmerkfam zu 
machen und fie zu ermahnen, Gott und ihrer Kirche 
im neuen Baterlande treu zu bleiben, mußte mich aber 
bald überzeugen, daß auf dieſe Weife wenig auszu: 
richten fei, weil den Einwanberern aus nahe liegenden 
Gründen die für geiftliche Angelegenheiten nöthige 
Ruhe und Sammlung fehlt. Hier fonnte nur, das 
war Har, durch Schriftenvertheilung auf die Maſſen 
gewirkt werden. Geſund lutheriſcher Leſeſtoff fehlte 
mir aber, insbefondere ein förniger, vollsthümlicher 
Tractat, welcher jedem lutheriſchen Einwanderer als 
Wegweiſer durch die Welt in den Himmel dienen 
fonnte. Letzteren lieferte Baftor Beyer, damals in 
Pittsburg. Sein Tractat wurde gebrudt und ift in 
hunderttaujfenden Eremplaren vertheilt worben. Daß 
derfelbe nad) Form und Inhalt als gelungen bezeich- 
net werben kann, hat nicht nur die freudige Aufnahme, 
welche derjelbe bei den Einwanderern fand, bewiejen, 
fondern auch der Umftand, daß derfelbe heimlich von 
einer unbefannten Berjon für die römiſch-katholiſchen 
Einwanderer zurechtgeſtutzt und unter der Aufſchrift: 
„Jeſus, Maria und Sofeph” mehrere Jahre lang unter 
die fatholifchen Einwanderer vertheilt worden ift. Nach 
und nad) befam ich außer dem Beyer'ſchen Tractat 
auch Iutherifche Kalender, Nummern von lutherifchen 
Zeitſchriften, einzelne Predigten, Tractate allgemeinen 
Inhalts, mehrere hundert Bändchen von Luthers 
Voltsbibliothef, Luthers Leben, Synodalberichte, jo 
daß ich den unvergänglichen Samen bes göttlichen 
Wortes in mehr als einer halben Milton Schriften 
unter unfer Volk gebracht habe. Seit Gründung des 
Pilgerhaufes konnte jelbftredend noch mehr als durch 
Colportage für das geiftliche Wohl der Wandersleute 
gethan werden. Jedes Tiſchgebet mar ben Gäften 
eine jevesmalige Erinnerung an den Geber aller guten 
und volllommenen Gabe und in den abgehaltenen 
Hausandachten hat fich Die Kraft des göttlichen Wortes 
gewiß nicht unbezeugt gelaffen. Bedenkt man nun 
noch, daß manche treue Arbeiter in Kirche und Schule 
duch unfere Miffion gewonnen, Taufende von Ein: 
mwanberern in unfere Gemeinden gewieſen, verlorene 
Söhne und Töchter aufgefucht und feelforgerlich be⸗ 
dient, Kranke, Sterbende, Betrübte, Angefochtene, aus 
ihrem Sündenfchlafe in Folge bitterer Not} Erwachte, 
getröftet worden find und manches Belenntniß der 
Wahrheit im Allgemeinen und unferer lutherifchen 
Kirche insbefondere, wenn auch in großer Schwach⸗ 
beit, abgelegt worben ift, jo wird man erkennen, daß 
unjere Emigrantenmiſſion auch in geiftlicher Bezie- 
hung Segen für die Emigfeit zu fiften fich reblich be- 
müht hat. Gott ſei gepriefen für feinen Beiftand und 
Segen, welchen er bisher auf unjer geringes Wert 
gelegt hat. Ihm allein gebührt auch aller Ruhm und 
alle Ehre. 

Nun noch einige Mittheilungeh über unfer Wert 
im verfloflenen Jahre. Leider kann ich da nicht ge- 
trade Günftiges berichten, doch haben wir immerhin 


Urſache, Gott für jeine gnädige Durchhülfe zu danken. 
Bekanntlich hat die Einwanderung wieder ſehr ab- 
genommen. Es landeten in New Vorf lettes Jahr 
nur 167,665 Einwanderer gegen 353,885 im Bor: 
jahre. Die Zahl der deutichen Einwanderer betrug 
nur 25,518 und die der Skandinavier 19,452. Der 
ſtarke Rüdgang der Einwanderung it eine Folge der 
geihäftlichen Krifis, welche über unjer ganzes Land 
hereingebrochen ift; zum Theil aber find daran auch 
die ftrengen Einwanderungsgeſetze und die ebenſo 
ſtrenge Durchführung derfelben Schuld. rüber, als 
Handel, Gewerbe und Aderbau blühten, wurden jähr- 
lich große Geldfummen daran gewandt, um mittel- 
lojen Verwandten und Freunden die Auswanderung 
zu ermöglichen, und es hielt nicht ſchwer, die An- 
kömmlinge jofort mit lohnender Arbeit zu verjorgen. 
Jetzt find Tauſende hier froh, wenn fie jelbft Arbeit 
und Verdienſt haben und ſich durchſchlagen können. 
In Folge deſſen hat unſer Pilgerhaus im verwichenen 
Jahre bedeutend weniger Aufträge zur Beſorgung 
von Reiſekarten und Geldſendungen ins Ausland er- 
balten als früher. Auch die Zahl der Gäſte des Pil- 
gerhaufes hat fi fehr vermindert. Und wäre unjer 
Haus nur auf die Einwanderer angemiejen, welche 
vielfah nur eine Mittagsmahlzeit für 25 Cents ge- 
nießen und dann gleich weiterreifen, jo dürften wir 
bei dem jegigen Stand der Einwanderung bald daran 
denfen, das Haus zu ſchließen. Aber glüdlichermweife 
befommt das Pilgerhaus immer mehr Gäjte aus der 
Reihe derer, welche aus unjern Gemeinden jährlich 
nad) Deutichland reifen, und diefem Umftand ift es mit 
zu verdanken, daß wir uns im legten Jahre mit Got- 
tes Hülfe durchſchlagen konnten. Die Zahl der Gäjte 
betrug 3464, davon waren 370 Erwachſene und 77 Kin⸗ 
der, welche nach Deutſchland reijeten und mit wenig 
Ausnahmen alle ihre Reifeangelegenheiten (Schiffe- 
fcheine 2c.) durch das Pilgerhaus bejorgen ließen. 

Unfer Rafjenumfab betrug $95,387.75. Briefe und 
Poſtkarten gingen 3323 ein und 2901 wurden ge: 
fchrieben. $2938.53 wurden ganz oder theilweiſe 
Mittellofen zur Erreichung ihres Reiſeziels vorgeſtreckt 
und $760.75 zur Unterftügung der Armen verwandt. 
Für diefe Summe wurden, da die Noth in den drei 
eriten Monaten des Jahres bejonders groß war, 2535 
freie Mahlzeiten und 314 freie Nachtherbergen gelie- 
fert. Andere befamen Lebensmittel mit auf die Reife 
oder einen Zehrpfennig. Obige Summe ift wieder 
ie früher lediglid) aus dem Gewinne der gejhäft- 
lihen Transactionen des Pilgerhaufes genommen, 
aljo nicht collectirt worden. 

Durch Verteilung von 2000 Kalendern, 3000 Zeit⸗ 
Schriften, Predigten und Tractaten und durch regel- 
mäßige Andachten im Bilgerhanfe ift den Fremdlingen 
und Gäften des Pilgerhaufes das Eine, was noth 
thut, jo viel als möglich nahe gebracht worden. 

Unter dem ſtarken Rücdgang der Einwanderung 
haben unjere Hülfsitationen in Bremen und Hamburg 
auch fehr zu leiden gehabt. Herr Schmidt in Bremen 
berichtet, daß das dortige Pilgerhaus nur 967 Per: 
fonen gegen 1788 im Vorjahre beherbergt, daß aber 
die Zahl der dort einfehrenden Americaner au in 


erfreulicher Weife zugenommen habe. 
©. Keyl. 


Siehe da, was das Evangelium fei, nämlich eine 
fröhliche Predigt von Ehrifto, unſerm Seligmader. 
Wer den recht predigt, der predigt das Evangelium 
und eitel Freude. Wie mag ein Herz größere Freude 
bören, denn daß Chriftus ihm zu eigen gegeben wird ? 

Luther, XI, 132. 


(Eingefanbt von P. C. M. 3.) 


Kurze Auslegung der Lehritüde des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Sortfegung.) 
d. Bas fiebente Gebot. 


Was ift in dieſem Gebot geboten? — Daß 
wir unferm Nädften fein Gut und Nahrung 
helfen bejjern und behüten. 

Das iſt das gerade Gegentheil von dem, was im 
fiebenten Gebot verboten ift; wir ſollen unjers Näch— 
ften Geld oder Gut nicht nehmen, noch mit faljcher 
Waare oder Handel an uns bringen, fondern wir 
folen ihm fein Gut und Nahrung helfen befjern und 
behüten. 

Sorglich und voll liebender Theilnahme, als ob es 
unfer eigenes wäre, follen wir helfen, daß unſer Näch— 
fter fein Gut und Nahrung beffere. Sorglid und 
voll liebender Theilnahme, als ob es unfer eigenes 
wäre, follen wir helfen, daß unfer Nädjfter fein Gut 
und Nahrung behüte. Und das follen wir thun 
dur Warnen und NRathen, durch rechtzeitiges Leihen 
und Geben, durch allerlei That und Mühe. Die 
Liebe, mit der wir unſern Nächſten Lieben jollen als 
uns felbft, fol uns wißigen und lehren, wie wir ihm 
am beiten helfen können. 

Nach diefen paar Worten der allernädhft liegenden 
Ausführung deiten, was nad) den Worten des Kate—⸗ 
chismus im fiebenten Gebot geboten ift, laſſen wir 
noch ein Kapitel folgen 


Neber den rechten Gebraud) des Cigenthums. 


Lieber Ehrift! Wenn du diefer Welt Güter haft; 
wenn du mehr haft, als zu deinem und der Deinen 
täglichen Unterhalt durchaus nöthig ift; wenn du aljo 
das haft, was man Eigenthum zu nennen pflegt, 
einerlei ob es viel oder wenig iſt, — wie haft du das 
dann anzujehen und zu gebrauchen? 

Die meiften Leute denken und jagen fo: „Mein 
Eigenthum ijt mein, und ich kann damit maden, juft 
was ich mil. Punktum.“ 

At das recht? Nein, das ijt nicht redht. 

Wie ift die Sache denn? 

Zum Erften: Du jelbft, Chrift, bift nicht dein eige- 
ner Herr, ſondern du gehörit dem und bift defjen liebes 
Kind und mwilliger Diener und Knecht, der dich ge- 
Ihaffen und erlölt und geheiligt hat, nämlich des 
HErrn deines Gottes. Zum Andern: Auch die Erde 
it des HErrn und was darinnen ift. — Sind dieſe 
zwei Säge richtig? Freilich find fie richtig. Nun, 
Chriſt, jo ift auch das, was du dein Eigenthum nennt, 
nicht dein, fondern Gottes. Und du bift Gottes Die- 
ner und Knecht, den Er etwas von dem Seinen in 
die Hände gelegt bat, daß du es nad feinem 
Willen verwalten follft, jo lange Er es in dei— 
nen Händen läßt. — Iſt das auch richtig? Sa, mein 
Chrift, das ift auch richtig, und du kannſt und willſt 
es nicht leugnen. 

„Gut und Blut, Leib, Seel und Leben 
Sft nicht mein; 

Gott allein 

Iſt e8, der's gegeben.‘ 


&o fingen wir, und: 


„Es ift ja, HErr, dein G'ſchenk und Gab 
Mein Leib und Seel und was id hab 
An diefem armen Leben; 

Damit ich’S brauch zum Lobe bein, 

Zu Nus und Dienft des Nächſten mein, 
Wollſt mir dein Gnade geben.” 
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Und hier in dieſem legten Vers hörft du auch gleich, 
wie du nad Gottes, deines HEren, Willen dein 
Eigenthbum verwalten und gebrauchen follft, nämlich 
zu Gottes Lob und zu Nutz und Dienft dei- 
nes Nädften. 

Das große Reichsgeſetz, das alles Thun der Reis: 
genofjen beftimmen fol, tft dies: „thut es alles zu 
Gottes Ehre!” und: „Dienet einander, ein 
jeglider mit der Gabe, die er empfangen 
bat, als die guten Haushalter der mander- 
lei Gnade Gottes!” (1 Cor. 10,31. und 1 Betr. 
4,10.) Und Chriftus lehrt Matth. 25, 14—46. aus: 
drüdlih und ausführlid, daß Er, wenn Er wieder: 
kommen wird, Rechenſchaft darüber fordern wird, ob 
wir nad; dieſem Gefete gehandelt haben. 

Gilt dies Gejeß aber für den Gebrauch aller und 
felbft der höchften und größten Gaben, jo gewiß auch 
für den Gebrauch des zeitlichen Befiges, welcher noch 
die geringite Gabe iſt. Das zeigt Chriftus auch an, 
indem Er Luc. 16, 10—12. fpridt: „Wer im Ge: 
tingjten treu ift, der tft auch im Großen treu; und 
wer im Geringſten unrecht ift, der ift aud) im Großen 
unrecht. So ihr nun in dem ungeredten Mam— 
mon nidt treu feid, wer will eud) das Wahrhaftige 
vertrauen? Und foihrindem Fremden nidt treu 
feid, wer will euch geben dasjenige, das euer iſt?“ 

Vergiß alfo nicht, mein Chrift: zu Gottes Lob 
und Ehre und zu Nut und Dienft des Nächſten follft 
du dein Eigenthbum in diefem kurzen, ungewiſſen, 
armen Leben gebrauchen. 

Und wie ſollſt du es anſtellen, daß du alſo thuſt? 

Vor Allem mußt du dein Eigenthum beſitzen, als 
beſäßeſt du es nicht (1 Cor. 7, 30.), das heißt, 
du darfſt dein Herz nicht an das zeitliche Gut hängen; 
was bein Herz und Sinn anlangt, fo muß es dir fein, 
als ob du es gar nicht hätteft; du mußt es als ein 
fremdes Gut anjehen, wie es von Chrifto in dem 
oben angeführten Spruch genannt wurde, das du nur 
zu verwalten haft und für defjen Verwaltung du dei- 
nem Herrn verantwortlich bift. 

Steht dein Herz fo, fo wirft dur herzlich bereit fein, 
dein Gut zu Gottes Ehre und zu Nutz und Dienft 
deines Nächſten zu gebrauchen, wie das die General: 
regel ift, die Gott dir dafür gibt. 

Und diefe Generaltegel wollen wir nun durch ein 
paar Einzelweifungen iluftriren. 

Es iſt aljo etwa der Fall, lieber Chrift, daß du 
überflüffiges Geld haft, das heißt, ſolches, das bu 
nicht zu deinem und der Deinen Unterhalt gebrauchen 
mußt. Das willit und follft du nicht vergraben oder 
in den Strumpf fteden, fondern du willſt es „an: 
legen“ ! — Schön, lege es an. — Aber dabei laß nicht 
das deine erſte Sorge fein, daß du es fo profitabel 
wie möglich anlegit, fondern fiehe darauf, daß durch 
dein Geld deinem Nächſten Nuten geſchafft werde. 
Bring es in den Verkehr, bring es in ehrlichen Handel 
und rebliches Gefchäft, bring es unter die Zeute, ſodaß 
die Leute Durch dein Geld mehr Gelegenheit erhalten, 
fich zu nähren mit allerlei redlicher und dem Gemein- 
weſen nüßlicher Arbeit. Doch — im einzelnen Fall 
muß bie Frage, wie du dein Geld anlegen follft, 
ja deinem lauteren Sinn und Gewiljen überlafjen 
bleiben. 

Du ſollſt aber auch ganz directe Wohlthätig- 
feit üben mit deinem Gelde, und zwar zunächſt 
leiblicher Weile. 

Wenn dein Bruder und Nädjiter wegen Krankheit 
ober aus andern Urſachen ſich nicht nähren kann, und 
barbt, jo hilf ihm von deinem Ueberfluß. „Gib dem, 
ber dich bittet, und wende dich nicht von dem, der dir 


abborgen will“, jagt Chriftus Matth. 5,42. Und der 
Heilige Geift jagt 1 30h. 3, 17.: „Wenn aber jemand 
diefer Welt Güter hat, und fiehet feinen Bruder dar: 
ben, und ſchließt fein Herz vor ihm zu; wie bleibt die 
Liebe Gottes bei ihm?” 

Aber nicht allein der einzelne Chriſt in Fällen, die 
ihm perjünlich nahe treten, jondern auch die chriſt⸗ 
lihe Gemeinde als ganze foll fi ihrer 
Armen annehmen und fie unterftüßen. Wir 
haben deſſen das herrlichite Vorbild an der erften 
Gemeinde zu Serufalem. (Apoft. 2, 44. 45. und 
4, 34—37.) Und wenn der Apoftel Paulus 1 Tim. 
5, 16. ſchreibt: „So aber ein Gläubiger oder Gläu- 
bigin Wittwen hat, der verforge diefelben, und lafje 
die Gemeinde nicht beſchwert werben, auf daß bie, fo 
echte Wittwen find, mögen genug haben”, fo jpricht 
er ja deutlich genug aus, daß er eine Unterftügung 
der Armen feiteng der Gemeinde haben will; nur ftellt 
er die Regel auf, daß jeder Chrift die ihm etwa ver: 
wandten Armen, wenn er fann, jelbft unterftügen und 
fie nicht der Gemeinde überlafjen joll, die | hon genug 
zu thun hat. 

Und diefe Unterftügung der Armen feiteng der Ge— 
meinde fol eine geregelte und genügende fein, wie 
Apoft. 6. ſchön gezeigt wird. Die Armenkaſſe fol 
allezeit zur Genüge gefüllt fein. Und dein Anliegen 
und deine Sorge, lieber Chrift, fol es fein, daß es 
in deiner Gemeinde alfo zugehe. Zwar die Verwal: 
tung der Armenkaſſe überlaſſe dem Vorſtand der Ge: 
meinde, der dazu beftellt ift; du aber, ala Gemeinde: 
glied, fteuere reichlich zu Diefer Armenfafje bei und 
nimm dich überhaupt ber ganzen Sade an mit Herz 
und Hand, mit Rath und That; fiehe zu und mahne 
und bitte, daß die Armen in deiner Gemeinde recht 
verjorgt werben. 

Die Kinder diefer Welt, jonderlid in ihren Logen 
und Gegenfeitigen Unterftügungsvereinen, 
rühmen fi auch einer Wohlthätigfeit an Armen und 
Kranken. Aber, wahrhaftig, das ift ein ganz eitler 
und nichtiger Ruhm. Denn wie machen fie es? Sie 
haben eine gemeinjchaftliche Kaffe; in die muß jeder 
fo und fo viel einzahlen; und wenn nun jemand von 
diefen Einzahlern krank wird oder ftirbt, jo wird ihm 
oder feiner Familie eine gewiffe Summe ausgezahlt. 
Zahlt Einer nicht regelmäßig in die Kaſſe, fo Eriegt er 
auch nichts, er mag noch jo jehr in Noth fein. Zahlt 
er aber regelmäßig, jo Friegt er aud) die ausgemachte 
Summe, er mag in Woth fein oder nicht. — Und das 
nennen fie Liebe und Wohlthätigkeit! — Sa, das ift 
doch nicht Liebe, ſondern Eigenliebe; das ift doch nicht 
Wohlthätigfeit gegen Andere, jondern man fucht jei- 
nen eigenen Nutzen. Es iſt im beiten Falle ein Ge: 
fhäft; aber nimmermehr Liebe und Wohlthätigkeit. 
Warum nennt man es denn jo? Weil man wahre 
Liebe und wahre Wohlthätigfeit nicht üben, und do 
deren Schein und Namen haben will. 

So fol es in der hriftlichen Gemeinde nicht fein. 
Chriften jollen die Armen und Nothleidenden unter: 
ftügen aus reiner Liebe und ohne daß fie etwas dafür 
zu erhalten hoffen. Chriſtus ſpricht: „Thut wohl und 
leihet, daß ihr nichts dafür hoffet.“ (Luc. 
6,85.) Und er ſpricht: „Wenn du aber Almofen 
gibft, fo laß deine linke Hand nicht willen, 
was die rechte thut.“ (Matth. 6,3.) Und er 
ſpricht: „Denn fo ihr liebet, die euch lieben, was 
werdet ihr für Lohn haben? Thun nicht dasfelbe 
auch die Zöllner?” (Matth. 5, 46.) 

Ja, die Kinder diefer Welt haben noch eine Art 
fogenannter Wohlthätigfeit, die ganz jheußlich ift. 
Sie nehmen fih nämlich vor, den und ben Noth- 
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leidenden zu helfen, und veranftalten dann öffentliche 
Bälle oder Theatervorftellungen und dergleichen mit 
einem Eintrittspreis, und den Reinerlös, oder etwas 
davon, geben fie den Armen. — Bah! da richten fie ſich 
felbft und zeigen, daß fie aus reiner Liebe nichts thun 
fönnen, nein, fie müfjen etwas dafür haben, irgend eine 
Ergöglichkeit und wohl gar eine fündliche Luftbarkeit. 
Fern, fern ſei folch ungöttliches Weſen von allen 
Chriften! Nie mögen Chriften an ſolchen Sachen 
teilnehmen, geſchweige denn fie veranftalten. 
(Zortfegung folgt.) 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 


Schwärmerei in der General-Synode. Der Schwär: 
mer Art ift, daß fie auf Gottes Wort ſehr wenig, auf ihren 
eigenen Geift aber ſehr viel geben. Sp ſchwarmgeiſtert es 
in der General-Synode. Daß im heiligen Abendmahl 
Chrifti Leib und Blut wahrhaftig gegenwärtig ift und von 
den Eommunicanten gegeifen und getrunfen wird, fteht 
klar und deutlich in der Schrift, daß die Kirche und die 
Diener Christi Macht haben, auf Erden Sünden zu ver- 
geben, ebenfalls. Beide Lehren können aber in der General: 


Synode geleugnet werben, ohne daß die, welche Gottes 
Wort und Wahrheit in dieſen Stüden verwerfen, in Zucht 
genommen und, falls fie in ihrem Irrthum verharren, 
hinausgethan werben. Daß Gottes Wort den Chriften 
vorfchreibt, fie ſollen ketzeriſche Menſchen meiden und von 
ihnen weichen, fit diefe Schwarmgeifter nit an, und 
fie nehmen es un® gewaltig übel und rechnen uns als 
Mangel an Bruber- und Friedensliebe an, daß mir, bie 
wir feft über der Lehre halten, im Gehorfam gegen Got⸗ 
tes Wort die kirchliche Gemeinſchaft mit Irrlehrern und 
denen, welche es mit ihnen halten, beharrlich von der Hand 
weisen. Hochwichtig hingegen ift dieſen Flattergeiftern 
ihr in Gottes Wort nirgends begründetes, fondern Col, 
2,16. 20— 23. als Menfchenlehre verworfenes Temperenz⸗ 
und Sabbathagefhwärme, jo wichtig, daß fie in ihrem 
Evangelist mit Entrüftung jede kirchliche Vereinigung, 
melde mit Drangabe auch nur eines Stüdleins dieſer 
Schmärmerlleinodien erfauft wäre, als eine Entwürdi⸗ 
gung ihrer ſelbſt und des Iutherifhen Namens weit von 
fi weifen. Das ift derfelbe Schwärmergeift, der Carl⸗ 
ftabt und Zwingli trieb, daß fie wichtige Stüde ber 
Hriftliden Wahrheit von fi warfen und hingegen 
mit Bilverbrechen und Bermwerfung anderer Dinge, die 
Gott den Chriften nirgends verboten hat, Die Kirche re⸗ 
formiren wollten, und gegen die Doctor Luther ebenfo 
entſchieden aufgetreten ift mie gegen den Pabſt, und aus 
demfelben Grunde, weil fie nämlich wie der Pabſt Gottes 
Mort geringfhäßten und ihr eigen verfehrt ur über 
Gottes Wahrheit fellten. A.G. 
Noch mehr Schwärmerei in Der General:Spnode. 
Anläßlich eines der jüngften Rundſchreiben des Pabſtes 
fagt der Lutheran Evangelist, das Digan des linken 
Flügels der General-Synode, u. a, Folgendes: „Es ges 
reicht uns zur Befriedigung, daß der Babft mit feinem un- 
ermeßlichen Gefolge, einer großen Majprität der Chriften- 
heit, ein offenes Auge hat für die Sünde der Trennung 
und die Pflicht der Union in der Kirche Chrifti.... Wir 
erwachen zu dem Bewußtſein, daß Die Dinge, auf welche 
hin wir getrennt find, nicht Dinge find, die zum Grund 
des Glaubens an Chriftum, den Heiland der Welt, ge: 
hören. Wir alle, was auch unfer Bartei-Schibboleth fein 
mag, glauben das Evangelium, welches die Kraft Gottes 
ift, felig zu machen alle, die daran glauben. Selbjt die 
Kirche, welcher anerfanntes Haupt der Pabſt ift, ift eine 
chriſtliche Kirche, innerhalb deren e8 eine Menge from⸗ 
mer Gläubigen gibt. Die Erfüllung des Gebetes unjers 
HErrn, daß fie ‚alle eins feien‘, hat Rom ſowohl als Genf, 
Drford und Wittenberg, die griechifche, Die römiſche und 
die protejtantifche Kirche im Auge.” Zwar wird auf der- 


felben Seite gejagt, daß der Unterſchied zwiſchen Leo und 
Luther, dem Pabſtthum und dem Proteftantismus funda- 
mental, daß die behauptete Statthalterfchaft des Pabites 
eine Anmaßung jei, und dergleichen mehr ; aber Dazwischen 
heißt e wieder: „Wir find froh, daß der Pabft nach einer 
geeinigten Chriftenheit Verlangen trägt... Wir find 
frob, daß Leo XIII. in feinen jpäten Lebensjahren dieſen 
Brief geſchrieben hat. Er ift nahe an dem Ende feines 
trdifhen Lebens, da er das Große, das ihm anvertraut 
tft, Dem einigen Haupte Des geiftlichen Leibes, an welchem 
alle Gläubigen Glieder find, zurüdgeben fol. Daß Leo 
ein lauterer und guter Mann ift, bezweifeln wir nicht “ 
Wahrlich, wenn diefe „Lutherifchen” Unionsſchwärmer 
lutherifch find, dann war Luther ganz gewiß nicht luthe⸗ 


riſch! Und das find diejelben Leute, welche feine kirch⸗ 


liche Bereinigung mit folden Lutheranern wollen, welche 
in der Temperenzlerei nicht mit ihnen eines Sinnes 
find! Schwärmer ſind's und fo wenig wahre Zutheraner 
wie ihr „lauterer und guter Mann”, der Pabft, deſſen 
antichriftiicher Brief ihnen Freude macht. A.G. 
Verfehrte Befampfung des Pabfttyums. Im Ab: 
georbnetenhaufe Der Legislatur von Nebrasfa hat Der 
Abgeorbnete Meyers von Brown County „auf Erfuchen“ 
den folgenden Antrag geftelt: „Wir, die Bürger von 
Nemport, als patriotifche americanische Bürger, Die Die 
Snftitutionen ihres Landes achten und welche darnach 
traten, die Grundfähe der perſönlichen Freiheit zu ver: 
fechten, für welche fo viel Blut gefloſſen ift, betrachten mit 
begründeter Angst die Bemühungen eines ausländifchen 
geiftlichen Würbenträgers, der hierher gelommen tft, um 
in Widerſpruch mit unfern Snftitutionen in dieſem Lande 
eine Würde zu fchaffen, die über dem Staat und der Na- 
tion Steht, und fei es Daher beſchloſſen: Daß unfere Res 
präfintanten in der Legislatur des Staates Nebraska er: 
fucht werben, dieſe Beichlüffe der Gefebgebung vorzulegen 
und deren Annahme eifrig zu betreiben. Und fei es ferner 
beſchloſſen von der Legislatur des Staates Nebraska, daß 
unfere Senatoren und unfere Abgeordneten im Congreß 
erſucht werden, den eigenmächtigen Vertreter der Kirchen 
gewalt, den Migr. Satolli, fofort aus den Grenzen Der 
Vereinigten Staaten von America zu entfernen.” So— 
weit der Antrag. Derfelbe zeigt, wie wenig die Antrag- 
fteller die Babftfirche fennen, Dadurch, daß ein päbftlicher 
Legat an Die Spitze der americanifchen Pabſtkirche getreten 
ift, iſt erftlich in der Stellung der americanifhen Katho⸗ 
lifen zum Pabſt nicht das Mindefte geändert. Vorher 
waren fie Unterthanen des Pabſtes durch die Mittelsperfo- 
nen der Biſchöfe und Erzbifhöfe. Und das — nämlich 
Unterthanen des Pabſtes — find fie auch jetzt noch. Nicht 
mehr und nicht weniger. Zu den Mittelsperfonen ift 
nun nod) eine weitere Babftereatur, ein fogenannter „apo⸗ 
ftolifcher Zegat” gelommen. Sodann ift aber auch durch 
Satollis Einwanderung nicht? in der Stellung ber hie- 
figen Pabſtkirche zu den Vereinigten Staaten geändert. 
Die Pabſtkirche verwirft grundfäßlid) die bei ung be> 
ftehende Trennung von Kite und Staat und arbeitet 
darauf hin, daß der Staat mit allen feinen Einrichtungen 
der Pabflfirche diene und feine andern Kirchengemein⸗ 
Ihaften im Lande geduldet werden. Das hat der Pabſt 
den americaniſchen Katholiken ſonderlich in feinem Rund: 
fchreiben vom Jahre 1885 eingeſchärft, und die getreuen 
Anhänger des „heiligen Vaters“ werben Dem päbftlihen 
Gebot ja auch wohl gehorfam geweſen fein. Des „apo- 
ſtoliſchen Legaten“ Ankunft ändert auch hieran nicht das 
Mindefte. Die Pabjtlirhe iſt dadurch weder ſchlimmer 
noch befjer geworden. Sie war und ift die unverföhn- 
liche Feindin der Trennung von Staat und Kirche und 
der Neligionsfreiheit. Darum hat man gar feine Ur⸗ 
ſache, fih Satolli’3 wegen aufzuregen. Freilich, weil Die 
Pabſtkirche auf das Gebiet des Staates übergreift, fo 
kann fie infofern auch durch Staatliche Geſetzgebung be: 
kämpft werden. Aber e8 gehören Leute dazu, Die den 
Unterſchied zwifchen Staat und Kirche genau fennen. 
Und ſolche Leute find die Antragfteller in Nebraska ganz 
entichieden n icht. Was für eine Verwirrung müßte 
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entftehen, wollte man von Staat? wegen gegen die Pabſt⸗ 

kirche oder irgend eine Kirchengemeinichaft die „perjön- 

liche Freiheit” oder das „Fremdenthum” geltend machen ! 
F. P. 

Frauenrechtler der ſchlimmſten Art ſind nicht die, 
welche die Frauen an die politiſchen Stimmkäſten, ſon⸗ 
dern die, welche ſie auf die kirchlichen Kanzeln bringen 
wollen; denn ein Unfug in der Kirche iſt ſchlimmer als 
derſelbe Unfug im Staat und auf andern weltlichen Ge- 
bieten. Auch dieſe Frauenrechtlerei ift ein Stüd Schwär- 
merthum, womit menjhlihe Vertehrtheit über Gottes 
Wort und Drbnung erhoben werben fol. Das tritt recht 
deutlich in einer Predigt zu Tage, Die vor furzem ein 
reformirter Prediger gehalten hat. Daß St. Paulus 
1 Eor. 14, 34. 35. und 1 Tim. 2, 11. das Auftreten der 
Frauen in öffentlicher kirchlicher Lehrthätigfeit unterfagt, 
fann diefer Schwärmer nicht in Abrede Stellen. Mas 
thut er? Als echter Schwärmer Schlägt er St. Paulus 
und den Heiligen. Geift auf den Mund und fagt, in die: 
fen Weifungen habe eben Paulus „die Borurtheile ſei⸗ 
ner jüdiſchen Erziehung verrathen”. Da muß alfo, weil 
denn doch Frau Hulda, die kluge Vernunft, Recht be 
halten und die Meifterin fein und bleiben muß, St. Baus 
lus, durch den der Heilige Geift redet, ein befchräntter, 
in Borurtheilen befangener Jude fein, der, wie ber hier 
angeführte Kanzelſchwätzer weiter jagt, mit fich jelbit im 
offenbaren Widerſpruch ftehe, weil er Gal. 3, 28. jchreibe: 
„Hie tft fein Jude noch Grieche, hie ift fein Knecht noch 
Freier, hie it fein Mann noch Weib“, wo doch St. Bau: 
lus nicht vom Predigtamt redet, fondern von der Gottes⸗ 
tindichaft, Die ohne Unterfchied des Standes oder Ge: 
ſchlechts allen denen eigen fei, welche in der Taufe Chriſtum 
angezogen haben, Gal. 3, 26. 27. Und dieſe mijerable, 
läfterlihe Predigt hat die Redaction des reformirten 
“Christian Intelligencer” für eine fo Föftliche Leiftung 
angejehen, daß fie diefelbe vollftändig abgebrudt und 
ihren Leſern als Seelenfpeife aufgetifcht hat. Wie nun, 
wenn ihnen der Teufel die Mahlzeit fegnet und ihnen 
etwa, wenn fie fich, vielleicht gar in letzter Noth, eines 
evangelifchen Troftwortes St. Bauli tröften wollen, in die 
Ohren raunt: „Ihr Thoren, glaubet doch nicht, mas der 
beſchränkte Jude Paulus fagt, der fih zudem noch felber 
widerſprochen hat“? Gott behüte uns und unfere Leſer 
vor jegliher Schwärmerei; denn fie ftammt überall von 
dem Erzſchwärmer, dem Teufel, der einst zu unferer Mut: 
ter Eva ſprach: „Sa, jollte Gott wohl gejagt haben?” 

A.G. 
Ausland. 

Sertirerei und Ausbreitung der Kirche. Ein ame: 
ricaniſcher Miffionar Hagt in feinem Bericht über das 
Aergerniß, welches den heibnifchen Japanern Dadurch ge- 
geben werde, daß fo viele einander befämpfende Kirchen: 
gemeinfchaften in Japan arbeiteten. Dadurch werde ber 
Fortſchritt der Miffion fehr gehindert. Das ift ohne 
Zweifel wahr! Und wehe denen, durch welche dieſe 
Hergerniffe kommen! Aber die chriftliche Kirche hat von 
allem Anfang an mit diefen Hinderniffen zu kämpfen ge⸗ 
habt, auch zur Zeit Der Apoftel, wie wir aus den Briefen 
der Apoftel erjehen, und fie hat fich trotzdem fieghaft aus⸗ 
gebreitet. Das Evangelium von Ehrifto tft eine Kraft 
Gottes, welche auch dur dieſe Hinderniffe hindurd- 
bricht und ausrichtet, dazu es gefandt ift. Auch muthen 
die Apoftel den jungen Chriftengemeinden fofort zu, 
zwilchen rechten und falichen Lehren zu untericheiden. 
Phil. 3, 2.: „Sehet auf Die böfen Arbeiter.” 1 Cor. 
11, 19.: „Es müffen Rotten unter euch fein, auf daß 
die, jo rechtſchafſen find, offenbar unter euch werden.” 
Das wollen wir uns auch für Die fogenannte Innere 
Miſſion merfen. Wir wollen nit den Muth finfen 
laffen, wenn wir fehen, wie die Secten und falfchen Zuthe- 
raner überall Verwirrung anzurichten trachten und un 
ferer Arbeit ſchier unüberwindlich ſcheinende Hindernifje 
in den Weg legen. Bringen wir nur das Wort Gottes 
auf den Plan, und Gott wird dann durch unfer Zeugniß 
fein Reich bauen troß aller Hinderniſſe. F. P. 


Todesnachricht. 


Am 27. Januar ſtarb im Alter von 40 Jahren und 
21 Tagen 
Paſtor Auguſt Dankworth, 
weiland Seelſorger der ev.⸗luth. St. Petri-Gemeinde zu 
Detroit, Mich. Weiteres über Leben, Abſcheiden und 
Begräbniß des Entſchlafenen wird nächſtens im „Luthe⸗ 
raner“ folgen. 


Amtseinführungen. 


Im Auftrag des Herrn Präſes Pfotenhauer wurde Herr P. F. 


Oberheu am 20. Januar in ſeiner Gemeinde zu Wentworth, 


S. Dak., eingeführt von K. Karſtenſen. 

Im Auftrag Herrn Präſes J. Hilgendorfs wurde Herr P. Th. 
Hartmann am 2. Sonnt. n. Epiph. in ter ev. luth. Zions⸗ 
Gemeinde bei Tobias, Nebr., eingeführt von PB. Matuſchka ˖ 
Abreffe: Rev. Th. Hartmann, Tobias, Saline Co., Nebr. 

Im Auftrag des Herren Präjes Hilgendorf wurde Herr P. ©. 
Jung in feiner Gemeinde bei Louisville, Caß Co. Nebr., am 
4. Sonnt. n. Epiph. eingeführt von W. Butzke. Adreſſe: Rev. 
G. Jung, Manley, Cass Co., Nebr. 

Am Auftrag des Herin Präſes C. €. Schmidt wurde Herr 
P. P. D. Müller am 4. Sonnt. n. Epiph. in feiner Gemeinde 
zu Salifornia, Mo., eingeführt von 9. Lobeck. Adreſſe: Rev. 
P. D. Mueller, California, Mo. f 


Gemeinde-Aubilnum. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. feierte die evang.:luth. St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Blue Boint, Ill. unter jehr ſtarker Betheiligung der 
Nachbargemeinden das Jubiläum ihres 2bjährigen Beftehens. 
Vormittags predigte P. ©. Wolf, Nachmittags P. 9. Ramelom. 

D. Sräf. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalfaffe: Bon den Gemm. ber PP.: Heinemann in 
Bremen 83.50, Ramelom in St. Baul 10.18 (Abdmeoll.), Katt⸗ 
hain in Hoyleton 10.00, Fischer in Loſt Brairie 5.80, Matthiug 
in Evanſton 7.29, Wanaerin in Sollitt 17.24, Hempfing in We- 
nona 7.70, Sieber bei Mattifon 7.48, Ottmann in Gollinsville 
1.15, Hanſen in Worden 3.56 und Siefer in Millftabt u. Sugar 
Loaf 5.80 u. 5.50; durch P. Succop in Chicago von Henriette 
Ehm 5.00 und P. Schüßler in Joliet vom Jungfr.: Ver. 2.00. 
(&. 892.20.) 

Synodal-Baufaffe: Dur P. Schüßler in Soliet vom 
Yungfr.:Ber. 1.00. 

Innere Miffton: Dur) P. Ramelow, St. Paul, Epiph.- 
Colt, 17.82, dur) P. E. Mangelsdorf in Venedy desal. 13.00, 
von P. Wangerind Gem. bei Sollitt 10,43, durch P. Borchers 
in Kampsville v, Frau Subbrad 5.00, von P. Otimanns Gem. 
in Collinsville 12.05, dur P. Schüßler in Soliet vom Jungfr.- 
Ber. 1.00 und 9. Stubtmann 1.00, von N. N. in Addiſon 2.00, 
von P. Bojed in Jamestown zurüdbezahlt 20.00; aus Chicago: 
durch P. Wagner von Wittwe Bebuhn 1.00 und etl. Miffiong- 
freunden 6.86, durch P. Succop von Henriette Ehm 10.00, von 
P. Merbit’ Gem. 6.02 und durch P. W. Bartling von Ad, Siek⸗ 
mann 2.50. (S. 8108.68.) 

Engl. Niffion in Chicago: Dur P. Succop, Chicago, 
von Wm. Streger 5.00. 

nie Miſſion: Durd P. Schüßler in Soliet v. 9. Mofel 


1.00. 
Judenmiſſion: Durd P. Schüßler in Zoliet vom Jungfr.- 
Ber. 1.00 j 


Emigr.-Mijfion in New York: Durch P. Schüßler in 
Soliet vom Jungfr.-Ver. 1.00. 

> enmifjion: Durch Jul. Stolgenburg in Altamont v. 
d. Bethl.-Gem. 6.00, durch P. Wagner in Decatur von Fräul. 
Louiſa Parrwolski 1.00, durch P. Succop in Chicago von Frau 
ob. Bommer 2.00 und durch P. Schüßler in Joliet v. Jungfr.⸗ 
Ber. 2.00. (©. 311.00.) 

Unterftügungsfaffe: Beiträge: Bon P. Gräf in Blue 
Point 2.09, P. Frederling in Goodfarm 4.00, P. Hieber bei 
Mattifon 4.00, P. Pfotenhauer in Balatine 2.00, P. Ottmann 
in Eollinsvilie 3.00, P. Kirchner in Secor 5.00 und Waifen- 
vater €, Leubner in en 3.00; durch P. Gräfin Blue Point, 
Sol. bei Stoldt-Strus’ Yochz., 2.91, durch D. Maurer von ber 
Gem. in Fewuns 4.60, durch P. Lochner in, Chicago von Earl 
Jörn 10,00. (©. $40,60.) 

P. & Damm in Apopka, Fla.: Durch P. Wunder in 
Chicago von Frl. M. Raithel 5.00. 

Arme Studenten in St. Lo uis: BonP. Großes Gem. 
in Addiſon für Gotthilf Frande 41.00, durch P. Drögemüller in 
Arenzville von N. N. für F. Knief 2.00 und durch P. Succop in 
Chicago für oh. Froberg 15.00, (S. 858.00.) 

Arme Studenten in Springfield: DurchJ.H. Kuhlen⸗ 
bed aus der Gem. in Collinsville 4.05, Coll. von P. Ramelomws 
Gem. in St. Baul für W. Malte 14.00, dur P. Th. Kohn in 
Chicago vom Jungfr.:Ber, d. St. Markus: Gem. für Thomasta 
16.00, durch P. Hempfing in Wenona von Aug. Raduy f. Bur- 
ick 1.00, durch P. unge in Englewood vom Frauenver. für 

oh. Bünger 10,00 und M. Thomasta 1000, dur P. Hieber 
bei Mattifon v. f. Filialgem. für W. Freſe 6.73, durch P. Sap- 
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per in Bloomington v. Jungfr.:%er. f. Walter u. Ermin Sippef 
20.00, von P. Hanjeng Gem. in Worden für W. Schweppe 6.40 | 
und durch P. Koch, Petersburg, Coll, bei Wernowsky-Janſſens 
90%3., 7.00. (S. 896.18.) 

Arme Collegefhülerin Fort Wayne: Durch P. Suc 
cop in Chicago vom Zungfr.:Ber. für W. Gielom 15.00. 

Arme Eollegefhüler in Milmaufee: Von d. Gem. 
in Colehour für 9. Feiertag 11.00, 

Eollegeheushalt in Milwaukee: Bon P. E. Hiebers 
Gem. bei Mattifon 7.53. 
Seminar: Turnhallein Addifon: Dur P. Ruhland 
in Altamont von einem Gemeindegl. 1.00, durch P. Küfiner in 
Totio, Theil der Coll, bet d. filb. Docht. von Geo. Lepput, 1.50, 
von Lehrer Selle in Rod Isiand 1.00 und durch P. W. Bart- 
ling in Chicago vom Küngl.-Berein 10.00. (©. 813.50.) 
‚ Arme Seminarijten in Addiſon; Durch P. Küffner 
in Tokio, Theil d. Coll. bei Gen, Lepputs filberner Hochz., 7.00, 
durch P. Succop in Chicago vom Jungfr :Ber f. Schink 10.00, 
durch Brof. E. Homann für Chr. Markworth von P. Strafen in 
Watertown, Wis., 20.00 und durch P. Sapper in Bloomington 
vom Jungfr.:Ber. für 2. Sippel 10.00. (S. 847.00.) 

Arme Eollegefhüler in Concordia, Mo.: Durch 
3 oo. in Springfield von Franz Harbauer für W. Gehrmann 


Studirende Waifen aus Addiſon: Dur P. Wunder 
in Chicago von Wittwe Fleifcher 2.00. 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: Bon P. Katthains 
Gem. in Hoyleton 15.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis, Ind: Durch P. M. 
Wigner in Decatur von Frau Barb. Seefarth 30.00. 

Gem. tn Harvel, JIL.: Durch Schuridt v. d. Gemm. d. 
PP.: Weisbrodt in Mount Dlive 20.00, Blehn in South Litch- 
field 16.50 Boit in New Braunſchweig 10.25, Bünger in Hamel 
16.00 und Herrmann in Nokomis 14.00. (S. 876.75.) 

Gem. in Kanſas City, Mo.: Dur P. Schmiege, Coll, 
ſ. Gem. in Wattifon, 4.00. j 

Nothleidende im Kanjas-Diftrict: Dur P. Uffen- 
bed in Chicago von 3.2. Thurn 1.00. 

Dänifche Freifirhe: Durch P. Succop in Chicago von 
W. Streger 5.00 und Fr. Wakendorf 2.00. (S.87.00.) 

Nothleidende in Nebrasta: Aus P. Großes Gem. in 
Addifon von Paul Stahmer und Hausgenofien 10.00, durch W. 
Marquardt nadtr. 5.00 v. einz. Gliedern, durch Louis Rathje 
51.55, durch %. Kuhlmann 35.65 und 9. Heiborn 58.30; durch 
P. Blanten in Budley von W. Heliner, 9. Wolf, 9. Hogrefe, W. 
Poppe, 2. Krummiede, F. Fiſcher, J Theesfeld, 9. Steinmann, 
A. Ahlfeld, W. Mehling Ba Saß, W. Ahlden und G. Sadtjen 
je 1.00, 2. Niemann, ©. Kottke, C. Wegner, F. Steinmann und 
A. Scherkenbach je 2.00, Frau Kriedemann, F. Weber und C. 
Martens je 5.00, 5. Klann .25 u. P. Köhring .50 (38.75), ferner 
dur P. Blanten von N.NR. 700, Frau Rumsfeld 5.00, Fritz 
Lührſen, D. Garrelts, W. Scherfenbad), F. Liepig, A. Kaufmann, 
2. Bolbeı ding u. H. L. ©. je 2.00, A. Hartfe 3.00, 9. van Ahlf- 
ten, J. M. Groß u. 9. Knüppel je 1.50, Lizz. Seit, 3. Hilgenporf, 
F. Sprehe, N. Srashof, 3. Knuth, F. Janſſen, X. Krummiede, 
9. Hogrefe, A. Knuth, A. H Krummiede, J. Hilgendorf, W. Wet- 
fenbarn und N. N. je 1.00, C. Fride, 9. Wiltening, C. Weiſen⸗ 
barn und Baul Safter je .50 (48.50); von P. Lusky in Ottawa 
2.00, P. Mennides Gem. hei Geneſeo 45.40, P. Mennides Gem, 
in Rod Island 1.2h, P. Schüßlers Gem. in Soliet 47.14, durch 
P. Th. Kohn in Chicago von C. an ‚25, durch P. Leeb in 
Chicago: Bon Clauffen & Sons 20.00, C. F. Clauffen und Sr. 
W. Brauer je 5.00, U. Bophal 4.00, A. Wurſt und 3. Wurft je 
3.00, R. Knoblauch, M. a 3. Saul ©. Behrendt. 3 
Detjen, Louis Seefeldt, Carl Meyer und C. Kofchmieder je 1.00, 
A. Neumann. F. Schwarz, 9. Köpfe u. 2. Bachert je „BO (50.00), 
ferner von P. Leeb v. Süngl.-Ber. 15.00, von Fr. Yanges Schü: 
lern 3.45, Ernſt Wedel 5.00, vom gemiſchten Chor 2.00, C. 
Jahnke 1.50 C. Dit, F. Stume, C. Krufe, F. Lange, F. Hertneck, 
Theiske, G. Wolff, W, Helwig, R. Grand, C. Baumbach, A. 
Freiſinger, W. Widule, F. Behrendt, F. Bahr, C. Schön, T. 
Turban, F. — J. Thommen, C. Borcherding und C. 
Müller je 1.00, 9. Köhn, Carol. Müller, H. Gramke, Holtzapfel, 
3. Wojahn und 9. Junker je .50, 3. Vollbrecht und G.Sawuſch 
je .25 (60.45); Dur) P. Hempfing von der Gem. in Wafhburn 
13.38, durch P. Deiting in Golden von ©. J. Buß 1.00, durch 
P. Frederking in Goodfarm von Ad. Burk 2.00, durch P. Bün— 
ger in Englewood von A. Roloff .50, von P. Hiebers Gem, bei 
Mattifon 92.00. dur) P. Hallerberg ın Duincy vom Frauenver, 
15.00, durch P. Schüßler in Joliet von Ernft Wunderlich .50, 
P. Bode in Aſh Grove 5.00, durch P. Bünger in Hamel von W, 
Sievers jen. 5.00, durch P. F. Döderlein in Homewood nachtr. 
6.00, durch P. Drögemüller in Arenzville von N. N. 2.00, durch 
P. Steege in Dundee vom Frauenner. 10.40, durch K.9. Flöring 
von der Gem. in Rodenberg 32.10, von P. Kirchners Gem, in 
Secor 550, P. Hanjeng Gem, in Worden 28.50, durch P. Schü: 
lers Gem. in Soliet von 9. Mojel 1.00, durch P. Bruſt von der 
Gem. in Horfe Prairie 33.12, aus P. Zapfa Gem. in Maywood 
42.21, P. Liebes Gem. in Wine HiN 20.70; von Chicago: durch 
P. Uffenbed von J. L. Thurn 5.00, Herm. Lenſe 1.50, Roh. Bol 
50, W. Helmkamp und W, Schröder je .25, Durch P. Hölter von 
Sul. Greſens 5.00, F. Arndt, Ottilte Grefens, Sophie Widmann 
und Frau Wollenhaupt je 1.00, Cath Merkel und Lina Mark 
je .50, durch P. Succop von Fr. Wakendorf 3 00 und N. N. 1.00, 
von 9. €. Zuttermeifter 10.00 und durch P. Wunder von Fräul, 
M. Raithel 17.50. (S. $809.1%.) 

Negerjhule in Concord, N. E.: Bon Lehrer Selles 
Schülern in Rod Island 2.28 und durch P. Werfelmann in 
Chicago aus Zul. Klo’ Sparbüchſe 1.00. (©. 83. 28.) 

Negerkirche in Elon Eollege, N. C.: Durch P. Döber- 
lein in Homemwood von Frau D. Benfemann 5.00 und durch P. 
Kirchner in Secor von |. Schulkindern 2.00. (S. 87.00.) 

Negermiffion: V. P. Heinemanns Gem. in Bremen 3.80, 
Epiph.:Eol. von P. Eiridis Gem. in New Minden 17.30, durch 
P. Ramelom in St. Baul von Frau Maria Bernhardt .50, Mich, 
Dertwig .25 und W. Horjtmann .25, von P. Katthains Gem, 
in Hoyleton 18.00, durch P. Fiſcher von d. Gem. in Loſt Prairie 
7.00, durch P. Matthius von der Gem. in Evanſton 9.04, durch 
P. Parbied in Chicaao von W. Meyne 10.00, durch P. Succop 
daf. von Henriette Ehm 10.00, P. Hiebers Gem. bei Mattifon 


— — 


6.49, durch P. Th. Kohn von der St. Marfug-Gem, 9.65, durch 
P. Sapper in Bloomington v. d. Gem. 21.40 und Coll. in Miſ⸗ 
fionsftunden 16.60, durch P. Schüßler in Soliet von 9. Mojel 
1.00, aus P. Zapfs Gem. in Maywood 10.00, durch P. Wunder 
in Chicago von Joh. Güsloff 1.00 und durch P. W. Bartling 
daf. von Ad. Siefmann 2.50. (S. #1:4.78.) Zotal: 81618.68. 

NB. Die von W. Völker unter der Rubrik „Nothleidende im 
Kanſas⸗Diſtrict/ in meiner legten Quittung ftehenden $2.00 
find für den Nebrasta-Diftrict beflimmt. . 

Addifon, Ill. 1. Februar 1895. H.Bartling, Kafjiver. 


Eingefommen in Die Kaffe des Iowa » Diftricts: 


Synodalfaffe: P. Strobel3 Gem. 87.00. P. Wehkings 
Gem. zu Hanover 12.25. P. Diederich, Refcoll. ſ. Gem., 9.40. 
P. Heintes Gem. 6,00. Weihncoll.: P. von Strohes Gem. bei 
Monticello 24.00, P. Ehlerö’ Gem. bei Gray 10.60, P. Haars 
Gem. in Luverne 9.00, P. Diederihs Gem., Theil, 6.30. P. 
Willners Gem. in Webfter Eity 7.68. P. Steeges Stadtgem. 
3.00. P. v. Schents Gem. zu Ban Meter 9.00. P. Horn aus 
der Wohlthätigkeitskaſſe ſ. Gem. zu Germantomn 8.00. P. 
Reinhardt. Theil der Weihn.- u. Neujahrgcol. |. Gem. bei Ban 
Horn, 12.00. P. Theiß’ Gem. b. Attins 11.00, P. Elöters jun. 
&t. Joh. Gem., Grant Tp., 3.90, |. Imm. Gem., Adair, 13.50, 
NN. daf. 2.00. P. Wehlings Gem. zu Hanover 11.00. P. 
Yaumhöfeners Gem. b. Homeſtead 10.40. P. Wolftams Gem. 
in Walerloo 7.00, Predigtpl., Reinbeck, 3.00. P. Jehns Gem. 
bei Klinger, 12.40. P. Beckmanns Gem., Cedar Rapids, 8.00. 
(©. 8206.28.) 

Annere Miffion in Jowa: P. Melchers Gem. bei 
Waverly 25.00. P. Jehns Gem. bei Klinger 11.32. P. Mark⸗ 
worth, Hull, Dankfcoll. |. Gem., 3.55. P. Willnerd Gem. in 
Webſter City 4.15. P. Kigmanns Gem. 3.60. P. Amſtein, 
Danifcoll. ſ. Gem. in Charter Dat, 9.50. P. Clöters St. Joh.⸗ 
Gem. in Grant Tp. 5.60, |. Imm.:Gem. in Abair 17.50, P. 
Günther von E. Schmidt 1.35. P. Jobſt, Theil d. Confirma⸗ 
tionscoll. j. Gem, zu Dayton, 5.00. P. Öantel von ber Gem. 
bei Rock Creek 8.05. P. Studts Gem. in Tuzerne 13.00. P. 
Wolfram von etl. Leuten in Reinbed 7.75. Miſſionsfeoll. in 
Waterloo 13.25. P. Dedmanns Gem. in Cedar Rapids 8.40. 
P. Hemann, Refcoll. ſ. Gem., 9.04. P. Fürftenau, Theil der 
Miſſionsfcoll. ſ. Gem. 50.00. P. Wehlings Gem. zu Hanover 
9.50. P. Zürrers St. Pauls-Gem. in Ft. Dodge 20.00, Frau 
W. Köper 1.00, N. N. 3.00. P. Meinedes Gem., Genter Grove, 
3.00. P. &. E. Günthers Gem. 5.23. P. Hanteld Gem, in 
St. Ansgar 10.00. P. Traub Gem. in Hubbard 4.75. P. 
Dieverich. Theil ver Weihncoll. |. Gem., 12.00. P. Brammer, 
Weihncoll. |. Dreieinigkeits-Gem., 22.60. P. Kitzmann, Theil 
der Weihncoll. |. Gem., 15.00, N. R. 5.00. P. Steeges Yand- 

em. 3.20 ſ. Stabtgem. 3.95. P. Däumler, Weihncoll. |. Gem. 
in Sanborn, 2.00, P. Jipps Gem. in Odgen 5.00. P. Richter, 
Theil der Weihncoll. j. Gem. bei Garner, 6.00. P. Amſteins 
Gem. in Onawa 3,76. P. Lothringer, Weihncoll. | Gem. in 
Denifon, 7.51. P. Otto von der Gem. in Atlantic 4.20. P. 
v. Schenk von N. NR. und Th. v. Sc. je 5.00. P. Horn aus der 
Wohlthätigkeitstaffe |. Gem. zu Germantomn 40.00, P. Andr. 
Müller, Weihncoll. ſ. Gem., 9.756. P. Müllers Gem. in Spencer 
450. P. Amſtein, Weihncoll. d. Gem. in Charter Dat, 10.00, 
Reujahrscoll. in Soldier Tp. 5.85. P. Faulſtich, Weihn.: und 
Reujahrscoll. ſ. Gem. in Whittemore, 18.47. P. Ehlers’ Drei: 
eimgfeit3-Gem. 12.17. P. Böhms Gem. b. State Center 13.62, 
in State Centre 3.55. P. Scherf von Zauche .50. P. Dorn- 
ſeif, Weihncon. ſ. Gem. in Wilton ct, 11.66. P. Wehfings 

Gem. zu Hanover 20.00. P. Baumböfenerd Gem. bei Home: 
fiead 10,40. P. Strobel, Weihncol. ſ. Gem., 8.50. P. Wol- 
fram, nachtr. v. d. Predigtpl. in Neinbed, 50. P. Schliepfiel, 
Weihncoll. ſ. Gem. bei Pomeroy, 19,34. P. Melchers Gem. b. 
Waverly 12.62. Zinsfreies Darlehen v. Friedr. Mummelthey 
240.00. P. Günther, Abendmcoll. ſ. Gem. in Boone, 9.81, v. 
Frauenver. 8.00. P. Haas von der St. Joh.-Gem. b. Haftings 
820. (S. 8815.19.) 

Negermiffion: Lehrer Hilds Schüler für die Schule in 
Concord 3.55. P. Schwent, Refcol. ſ. Gem., 7.60, P. Strobel 
von Lina Strobel u N. N. je 5.00. P. Wallond Schuliinder 
für Schule in Concord .60, deögl. Frl. Baumböfeners Schüler 
229. P. Noaks Gem. in Siour City 6.05. N. N. f. d. Kapelle 
in Elon Sollege 5.00. P. Fürftenau, Theil d. Miſſionsfcoll. |. 
Gem., 26.00. H. V. in. Eherrill 1.00. P. E. Scherf von den 
Kindern für Schule in Concord 1.30. P. Wehling von N. N. 
2. P. Zürrer für Schule in Concord von den Schülern der 
&t. Bauls:-Gem. 8.88. N. N. .50. P. Niemands Gem. 5.50. 
P. Studts Gem. in Luzerne 11.75. Lehrer Richters Schüler 
für Schule in Concord 3.00, desgl. P. Diederich, Kindercoll in 
\. Gem., 2.35. P. Kitzmann, Theil d. Weihncoll. |. Gem., 5.70, 
für Kapelle in Glon College: von |. Schulfindern u. N. N. je 
35.00, aus der Sparbüchſe ſ. Kinder 2.00. P. Steege, Chrijten: 
lehrcoll. 1.50. P. Düumler, Weihncoll. |. Gem. in Center Tp. 
1.40. P. Brandts Gem. bei Slarinda 7.73, P. von Schenfs 
Gem. zu Dexter 6.43, Geo. Stord 1.00, Fraul. Martha Lange 
für Kirche in New Orleans 5.00, Th. v. Sch. für Schule in Con- 
cord 5.00. P, Nuoffers Gem. bei Meriden 6.25. P. Händſchke 
für Schule in Concord von Conr. Wilham und Louife Steege 
je.25. P. Fürftenaus Schulfinder f. Schule in Concord 4.30. 
P. Ried:18 Gem. bei. Steton 6.00. P. Matzat, Abendmcoll. 
j. Gem. in Delaware, 4.05. P. 3. Horn von Ph. Richter 2.00. 
P. Ehlerä’ Imm.-Gem. 2.52, von ihm felbjt 1.00. P. Böhms 
— 10.00. P. Bayer von J. Bühler 5.00. P. Scherf 
für Schule in Concord: 2, u. E. Hantelmann je .25, M. Ofthoff 
1.00. P. Händſchke, aus d. Klingelbtl. |. Gem., 8.00. P. Weh 
fings Gem. zu Hanover 7.30. P. Brüggemanns Schulkinder 
in Wanilla 1.70. P. Sams Gem. in Luverne 5.00. P. Horn 
von 9. Grünhagen 3.00. P. Melchers Gem., Waverly, 10.00. 
P. Wolter, Hälfte der Abenpmcoll, ſ. Gem. zu Four Corners, 
125. P. Ehler8 Gem. bei Gray 9.05. P. v. Strobe für die 
Negerſchule von M. u. L. Balfter je .10, v. E. Ballter .05. P. 
Heniann, Theil einer Coll. |. Gem., 4.70. (©. $234.75.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Reinhardt v. P. 9. 
bei New Hall 1.00. 

Engliſche Miffion: P. Theiß von A. Happel 2.00. 


udenmiffionl 
Sndianermiff 
Heidenmiffio 
Strobel von N. N. 
38,00.) | 
Arme Studen 
P. v. Strohe 1.00, C 
höfeners Gem. bei, 
P. Horn aus der W 
12.0. (S. 828.00) 
Arme Semina 
Davenport für. r 
2. Sippel 10.00. 0 
Arme Studen 
für D. Straud von 
in Beteröburg 1.3%,1 
Martin3-Gem. für | 
Arme Shülen 
5.00 


Arme Studen, 
P. Händſchke, Theil 
Herrmann, Dankfeo 
P. Kiymanns Gem. 
Gem. in Imogene, . 
coll. 5. Gem. zu Day 
10.70. P. Wolframẽ 
„JEſus⸗Kaſſe“ 4.00 
Heintes Gem. bei B 
zu Zuverne, 10.00. 
Rrauenver. 7.20. P 
7.00, N. R. 3.00. 
Wilton Set., 5.13. 4 
20.02. P. Meinedes 
Gem. 3.05. Durd) 
Erozier 11.87. P.% 
Schent non Geo. Si, 
kaſſe |. Gem. zu Ger 
f. Gem., 7.00. P.X 
6.15. P. Wehkings 
von etl. jungen Leut 
coll. ſ. Gem. in Por 
1.00. P. Domman 
P. Oehlerts Gem. | 
einer Coll. |. Gem., 

Progymnafiui 
10.00 ö 


Freikirche im 
Luzerne 5.5. 1 
Freikirche in 

5.50 


BVrediger: und 
Refcolt. |. Gem., Luı 
Eol. a. d. Hoch. Nig 
Davenport 10.46. \ 
tajje 40.00. P. Buſſ 
Gem. bei Waverly 
Wittwe Grumm, Me 
City, 7.78. P. Ha 
bei Garner, 11.75. 
3.60. P. Traubs © 
in Gedar Rapids 3.6 
Gem. 10.00. P. An 
von 9. Göppinger | 
Gem. bei Dakland, €, 
Gem. 3.45. P. Dor; 
Sct., 5.13. P. Zürn 
Rod Creeck 7.50. P, 
83.33, in Carroll 3.0, 
Saat 2.00. Bon P.! 
P. v. Strohe 3.00. Y 
Garner, fpec. für ®: 
bei Gumberland 6.5] 
f. Gem. zu Germant. 
nachtscoll. ſ. Gem. b 
coll. ſ. Gem., 6.89. 
jahrscoll. ſ. Sem. b 
7. 00. P. Wolframs 
felbft 3.00. P. Thet 

Altersfhmwade 
P. Meinedes Sem. i 
Baumböfener a. d. a 
Zothringer, Coll. bei 
Dantopfer f. Frau, 2 
Gem. bei Waverly 7! 
Scmellid, 10.9. 
ver. |. St. Pauls G 
P. Strobel von R. 
Händſchke, Hälfte de 
P. Böhms Jungfr.-? 
(&. 3113.98.) 

Waiſenhaus i 
St. Ansgar 14.75, 
Gem, in Crane Cree 
f. Gem. bei Atkins, 
land und $amilie . 
1.00. P. Baumböfen 
Gem. b. Bauer 2.50! 
Gem. 5.00. P. Sche 
geichent v. |. Schulki! 
Iotte 16.00. P. S 
A. Böhm .50. P. = 
d. Coll. am hi. Aben, 
5.00. P. Willners “ 
mann aus ber Spar 
der Weihncoll. ſ. Ger‘ 
2.00, P. Brammert 
Albrecht .26. P. Hl 
P. Runge, gef. auf di 
aus d. Klingelbtl: |.‘ 
(S. 8124.65.) 


—ñ 


Der ‚I utheraner Dis 


— — 


* 
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ver St. Markus-Gem. 9.65, durch 
d. Gem. 21.40 und Coll. in Miſ⸗ 
Schüßler in Soliet von 9. Mofel 
!aymood 10.00, durch P. Wunder 


1.00 und durch P. W. Bartling 
(S. 81:4.78.) Total: $1618.65. 
ter der Rubrif „Nothleidende im 
etzten Quittung ftehenden $2.00 
t beflimmt. 

5 9 Bartling, Kaſſirer. 


fafje des Jowa-Diſtricts: 


bels Gem. 87.00. P. Wehfings 
Diederich, Refcoll. |. Gem., 9.40. 
ncoll.: P. von Strohes Gem. bei 
Gem. bei Gray 10.50, P. Haars 
iederichs Gem., Theil, 6,30. P. 
ty 1.68. P. Steeges Stadtgem. 
ı Ban Meter 9.00. P. Horn aus 


dem. zu Germantown 8.00. P. 
u. Neujahrscoll. |. Gem. bei Ban 
b. Attins 11.00. P. Elöters jun. 
‚90, ſ. Imm.:Gem., Adair, 13.50, 
98 Gem. zu Yanover 11.00. P. 
ſtead 10.40. P. Wolftams Gem. 
Reinbeck 3.00. P. Sehns Gem. 
anna Gem., Cedar Rapids, 8,00. 


Jowa: P. Meldiers Gem. bei 
em. bei Klinger 11.32. P. Mark: 
m. 8.55. P. Willner8 Gem. in 
nanna Gem. 3.60. P. Amftein, 
t Dat, 9.50. P. Clöters St. Joh.⸗ 
Imm.-Gem. in Adair 17.50. P. 
3. P. Jobſt, Theil d. Confirma⸗ 


1, 5.00, P. Hantel von der Gem. 
ıdt8 Gem, in Zuzerne 13.00. P. 
Reinbeck 7.75, Miſſionsfcoll. in 
nnd Gem. in Cedar Rapids 8.40. 
., 9.04. P. Fürſtenau, Theil der 

P. Wehlings Gem. zu Hanover 
:&em. in Ft. Dodge 20,00, Frau 
?, Meinedes Gem., Center Grove, 
dem. 5.28. P. Hanteld Gem. in 
ub3 Gem. in Hubbard 4.75. P. 
ll. ſ. Gem., 12.00. P. Brammer, 
dem., 22.60. P. Kitzmann, Theil 
NN. 5.00. P. Steeges Yand- 

P. Däumler, Weihncoll. ſ. Gem. 
Gem. in Ddgen 5.00. P. Richter, 
. bei Garner, 6.00. P. Amſteins 
!othringer, Weihncoll. | Gem. in 
n der Gem. in Atlantic 4.20. P. 
v. Sch. je 5.00. P. Horn aus der 
zu Germantomwn 40.00. P. Andr. 
75. P. Müllers Gem. in Spencer 
N. d. Gem. in Charter Dat, 10.00, 
5.85. P. Faulitich, Weihn.- und 
ittemore, 13.47. P. Ehlers’ Drei- 
ohhms Gem. b. State Center 13,62, 
5cherf von Zauche .50. P. Dorn- 
BWilton Sct, 11.66. P. Wehkings 
?. Baumböfeners Gem. bei Home- 
zeihncoll. j. Gem., 8.50. P. Wol: 
‚in Reinbed, .50. P. Schliepiiet, 
209, 19.34. P. Melchers Gem. b. 
Darlehen v. Friede. Mummelihey 
ımcoll. ſ. Gem. in Boone, 9.81, v. 
von der St. Joh.⸗Gem. b. Haſtings 


Hilds Schüler für die Schule in 
Refcoll. ſ. Gem., 7.60. P. Strobel 
ie 5.00. P. Mallons Schultinder 
yesgl. Frl. Baumböfeners Schüler 
our City 6.05. N. N. f. d. Kapelle 
ürſtenau, Theil d. Miffionsfeolt. ſ. 
rrill 1.00. P. E. Scherf von den 
:ord 1.30. P. Wehking von N. N, 
in Concord von den Schülern der 
t, .50. P. Niemands Gem. 5.50. 
: 11.75. Lehrer Richters Schüler 
desgl. P. Diederich, Kindercoll in 
Theil d. Weihncoll. ſ. Gem., 5.70, 
e: von |. Schulfindern u. N. N. je 
Rinder 2.00. P. Steege, Chriften- 
Weihncol. ſ. Gem. in Center Tp., 
i Clarinda 7.78. P. von Schents 
Stord 1.00, Fraul. Martha Zange 
‚00, Th. v. Sch, für Schule in Con- 
1. bei Meriden 6.25. P. Händſchke 
Conr. Wilham und Louife Steege 
‚Linder f. Schule in Concord 4.30. 
ın 6.00. P. Matzat, Abenpmcoll. 

P. 3. Horn von Ph. Richter 2.00. 
‚ von ihm ſelbſt 1.00. P. Böhms 
yer von J. Bühler 5.00. P. Scherf 
ı. E. Hantelmann je .25, M. Dfthoff 
tlingelbtl. |. Gem., 8.00. P. Weh 
%. P. Brüggemannz Schulfinder 
‚Gem, in Zuverne 5.00. P. Horn 
». Melchers Gem., Waverly, 10.00. 
idmcoll. ſ. Gem. zu Four Corners, 
Gray 9.05. P. v. Strohe für die 
alſter je.10, v. E. Balſter .05, P. 
. Gem., 4.70. (S. 8234.75.) 
Miffion: P. Reinhardt v. P. 9. 


P. Theiß von X. Happel 2.00. 


Judenmiffion: H. V. in Sherrill 1.00. 

Indianermiſſion: P. Bayer von J. Bühler 5.00. 

Heidenmijfion: P. Horn von 9. Grünhagen 1.00. P. 
— von N. N. 5.00. P. Theiß von A. Happel 2.00. (©. 

.00,) 

Arme Studenten in St. Louis: Für Ab. Detjen von 
P. v. Strohe 1.00, Ehrift. Scheer 2.00, N. R. 5.00. P. Baum: 
höfeners Gem. bei Homeftead 8.00. Für Wilh. Horn dur 
P. Horn aus der Wohlthätigkeitskaſſe ſ. Gem. zu Germantomn 
12.00. (©. 828.00.) 

Arme Seminariften in Abdifon: P. Greifs Gem. in 
Davenport für E. Safpar 10.00. P. v. Schenk von N. N. für 
2. Sippel 10.00. (8. 820.00.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Enfeleit für 
für O. Straud von f. Gem. in Lloyd 164, in Eftherville 2.50, 
in Petersburg 1.32%, aus Aug. F. E.'s Büchſe .d4. P. Bayers 
Marting-Gem. für 9. Greif 8.00. (S. 814.00.) 
me Schüler in Milwaukee: Lehrer Lift von. N, 


Arme Studenten aus Soma: Bon P. Mallon 2.00. 
P. Händfchke, Theil einer Coll. ſ. Gem. bei Sumner, 5.32. P. 
Herrmann, Dankfcoll, ſ. Gem. in Carroll, 3,09, Urcadia 2.75. 
P. Kitzmanns Gem. 7.0. P. Haad, Dankfcoll. der St. Joh.⸗ 


| P. Herrmann v.N.R. 1.00. P. 


Gem. in Imogene, 4.75. P. Zobft, Theil der Confirmations- 
coll, |. Gem. zu Dayton, 2.57. P. Hanteld Gem. in St. Ansgar 
10.70. P. Wolframs Gem. in Waterloo 8.00, aus Kretzſchmars 
„JEſus-Kaſſe“ 4.00, P. Riedels Gem. bei Sreton 3.00. P. 
Heinkes Gem. bei Bauer 6.00. P. Haar, Danttagcoll. f. Gem. 
zu Zuverne, 10.00. P. Brandes’ St. Pauls-Gem. 13.86, vom 
Frauenver. 7.20. P. Melcherö Gem. 14,60. P. Strobelg Gem. 
7.00, N, R. 3.00. P. Dornfeif, Theil der Refcoll. f. Gem. in 
Wilton Sct., 5.13. P. Zürrers St. Bauls:Gem. in Fort Dodge 
20.02. P. Meinedes Gem. in Lyons 5.00. P. C. E. Günthers 
Gem. 3.06. Durch Fr. Buchholz von P. Mattfelds Gem. zu 
Grozier 11.87. P. Brandts Gem. bei Clarinda 7.738. P. von 
Schenk von Geo. Stord 2.00. P. Horn a. d. Wohlthätigteits- 
kaſſe |. Gem. zu Germantown 12.00. P. Fürftenau, Oſtercoll. 
ſ. Gem., 7.00. P. Böhm, gef. auf der Hochz. Anfelem Schüler, 
6.15. P. Mehfings Gem. zu Hanover 11.00. P. Baumböfener 
von etl. jıngen Zeuten f. Gem. 6.20. P. Schliepſiek, Neujahrs- 
coll. j. Gem. in Romeroy, 13.10. P. Horn von 9. Grünhagen 
1.00. P. Dommann, Weihncol. ſ. Gem. in Weftgate 6.00. 
P. Oehlerts Gem. bei What Cheer 5.45. P. Hemann, Theil 
einer Coll. ſ. Gem., 4.69. (S. 8242.43.) 

I aanaartum in St. Baul: Lehrer Lift von N. N. 


Freifirde in Deutfdland: P. Studts Gem. in 
Zuzerne 5.51. 
un FerLIeE in Dänemart: P. Studts Gem., Zuzerne, 


Prediger- und Lehrer: ®. und W.- Kaffe: P. Haar, 
Refcoll. ſ. Gem., Zuverne, 8.10, v. ihm felbit 2.00. P. Böhm, 
Sol. a. d. Hochz. Nievert-Hartwig. 12.12. P. Greif Gem. in 
Davenport 10.46. P. Baumbhöfener a. d. allg. Unterftügungs- 
kaſſe 40.00. P. Buſſe, Coll. b. d. Conferenz, 10.81. P. Melchers 
Gem. bei Waverly 7.50. P. Bayer von Frau E. Schulze 2.00. 
Wittwe Orumm, Monticello, 2.00. P. Willners Gem., Webjiter 
Eity, 7.78. P. Haack 2.50. P. Richter, Danktagcol. ſ. Gem. 
bei Garner, 11.75. P. Schmidt, Danttagcoll. d. Gem. zu Elma, 
8.60. P. Traubg Gem., Hubbard, 4.00. P. Deckmanns Gem, 
in Cedar Rapids 8.65. P. Brandes v. Frauenver. |. St. Baul3- 
Gem. 10.00. P. Andr. Müllers Gem. 4.00. P. 3. B. Günther 
von 9. Oöppinger 10.00. P. Haad, Abendmeoll. d. St. Bauls- 
Gem. bei Oakland, 6.80. P. Strobel v. N. N. 5.00. P. Arons 
Gem. 3.45. P. Dornfeif, Theil der Refcoll. |. Gem, in Wilton 
Set., 5.13. P. Zürrer von N, R. .50. P. Hantels Gem. bei 
Rod Creed 7.50. P. Herrmann, Weihncoll. |. Gem., Arcadia, 
3.38, in Carroll 3.08, Beitrag von ihm ſelbſt 2.00. Bon P. 
Haar 2.00. Bon P. Dieveric) 2.00. Bon P. Ehlers 4.00. Bon 
P. v. Strobe 3.00. P. Richter, Theil d. Weihncoll. |. Gem. bei 
Garner, jpec. für Wittwe Wiegner, 6.00, P. Otto v. d. Gem. 
bei Cumberland 6.50. P. Horn aus der Wohlthätigkeitskafſe 
f. Gem. zu Germantomwn 12.00. P. Häntfchte, Hälfte d, Weih— 
nadtscoll. ſ. Gem. bei Sumner, 7.22. P. Fürftenau, Pfingſt⸗ 
coll. f. Gem., 6.89. P. Reinhardt, Theil der Weihn.: und Neu: 
jahrscoll. ſ. Gem. bei Ban Horn, 11.10. P. Heinedes Gem, 
7.00. P. Wolframs Predigtplatz in Reinbeck 5.00, von ihm 
ſelbſt 3.00. P. Theif von U. Happel 3.00. (©. 8267.77.) 

Altersſchwache und frante Paſtoren und Lehrer: 
P. Meinedes Gem. in Lyons 7.00, in Gentre Grove 3.50. P. 
Baumböfener a. d. allgemeinen Unterftügungstafje 35.00. P. 
2Zothringer, Col. bei der Conf. in Denifon, 7.91. P. Hantel, 
Dantopfer |. Frau, 2.00, v. ſ. Schulfindern 4.00. P. Melchers 
Sem. bei Waverly 7.50. P. Böhm, gef. auf der Hochz. Funke— 
Schmellid, 10.9. P. Schmidt 1.00. P. Brandes v. Frauen 
ver. |. St. Pauls Gem. 5.00. P. Andr. Müllers Gem. 3.85. 
P. Strobel von R. N. 5.00. P. Zürrer von N. N. .50. P. 
Händſchke, Hälfte der Weihncoll. ſ. Gem. bei Sumner, 7.22. 
P. Böhms Jungfr.-Ver. 10.55. P. Theiß von A. Happel 3.00. 
(S. #113.93.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Hanteld Gem. in 
St. Ansgar 14.75. P. Melcher von N. N. 1.00. P. Mallons 
Gem. in Crane Creek 2.40. P. Theiß, Theil einer Abendmeoll. 
f. Gem, bei Atkins, 5.00. P. Deblerts Gem. 500, E. Wenp- 
land und Familie ‚85. P. Herrmann von Frau M. Wentel 
1.00. P. Baumböfeners Gem. bei Homeftead 8.00. P. Heinkes 


Gem. b. Bauer 2.50. P. Brandes v. Frauenver. f. St. Bauls- 
Gem. 5.00. P. Scherfv. N. N. 1.25. P. Hantel, Weihnachts- 
eſchenk v. ſ. Schulfindern, 4.00. P. Niemands Gem. in Char: 
otte 16.00. P. Scherf von K. Zauche und M. Oſthoff je 1.00, 
A. Böhm .50, P. C. E. Sünthers Gem. 1.47. P. Haar, Theil 
d. Coll, am hl. Abend, 3.50. P. Diederich, Coll, am hl. Abend, 
5.00. P. Willnerö Predigtplatz bei Woolftod 1,56. P. Kit 
mann aus der Sparbüdhjle ſ. Kinder 2.00. P. Schwenk, Theil 
der Weihncoll. ſ. Gem., 4.00. P. von Schent von Geo. Stord: 
2.00. P. Brammers Krauenver. 5.00. P. Scherf von Frau 
Albrecht .26. P. Händſchke aus dem Klingelbtl. ſ. Gem. 5.00, 
P. Runge, gef. auf der Höchz. Müller Fierstorf, 7.25, P. Jehn 
aus d. Klingelbtl. ſ. Gem. 17.50. P. Wolters Schulkinder .87. 
(S. 8124.65.) 


Waiſenhaus in Fremont: P. Böhm v. J. Frees 2.00. 
Heintes Gem. b. Bauer 2.50. 
P. Zothringer, Weihn.-Gefhent vom Frauenver. |. Gem. in 
Denifon, 2.50. P. Zürrer von Frau Köper .50. P. Schwent, 
Theil der Weihncoll. |. Gem., 3.85. P. Noacks Gem., Chriſt⸗ 
abenvcoll,, 8,85. P. Domſchs Gem. zu Coon Ballen 7.05. P. 
Händſchke, a. d. Rlingelbtl. |. Gem., 5.00, P. Wehfings Gem. 
zu Hanover 10.80. P. Wolters Schulkinder .87. (S. 844.92.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Böhm, auf Aug. Eggers, 
Kindtaufe gef. 1.60. P. Horn, Coll. auf d. dochz. Awe-Lange' 
5.20. P. Ehlers, Hälfte der Coll. ſ. Gem. bei Gray am heil. 
Abend, 3.25. P. Haar, Theil der Eoll. im Kindergottesbienjt 
am hl Abend, 3.50. (3. $13.55.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Ehlers, Hälfte d. Col. 
f. Gem. bei Gray am hl. Abend, 3.25. \ 

Taubftummen-Anftalt zu Norris: P. Lothringer, 
Weihn.Geſchenk vom Frauenver. ſ. Gem. in Denifon, 2.50. 
an Sherrill 1.00. P. Zürrer von Frau Köper 50. (©. 

00.) 

Gemeinde in Council Bluffs: Durch Kaſſ. 9. Bart: 
ling 28.45. P. Brandes, Theil einer Coll. j. Gem., 5.60. P. 
Traubs Gem. in Hubbard 3.50. Durch Kafjirer K. 9. Flöring 
1.00. P. Böhms Gem. bei State Center 9.06, in State Center 
2.50. P. Lothringers Gem. in Denifon 3.66, Predigtplag in 
Waſhington Tp. 1.06. P. Schliepfiel, Theil d. Refcoll. j. Gem. 
in Bomeroy, 10.00. P. v. Strohes Gem. b. Monticello 20.00. 
P. elchers Gem. bei Waverly 10.00. Durch Kafj. 9. Knorr 
13.75. P. ah Theil einer Abendmeoll. f. Gem. bei Atkins, 
6.30. Durch Kaſſ. 9. Bartling 14.00. P. Cehlerts Gem. 3.00. 
P. Händſchke, Theil einer Coll. j. Gem. bei Sumner, 5.00. 
Durch Kaſſ. G. €. ©, Küchle 18.75. P. Baumbhöfeners Gem. 
b. Oomejtead 8.00. P. Günther, Abendmcoll. |. Gem., Boone, 
10.21. P. Studts Gem. in Zuzerne 11.50. P. Riedels Gem, 
bei Sreton 5.00. P. Andr. Müllers Gem. 5.00. Durch Kafl. 
9. Bartling 24.21. P. Hemann, Abendmcoll. ſ. Gem., 3.50. 
P. Aron, coll, in f. Gem. 10.20. Durch Kaſſ. H. F. Oelſchläger 
4.81. P. Zürrers St. Pauls-Gem. in Ft. Dodge 5.19. Durch 
Kaſſ. A. F. Leonhardt 3.00. P. Meineckes Gem., Lyons, 6.00. 
P. Studt v. Frau R. Bud) 1.00, Ir. G. Kramer .25. P. Döhler 
1.00. P. Elöters jun. St. Joh. Gem. in Grant Tp. 5.45, F 
Imm.⸗Gem. in Adair 8.10. Vurch Kaſſ. H. Bartling 18.15. 
Durch die Kaſſirer ©. E. G. Kühle 4.62, Theo. 9. Ment 19.15, 
9. Bartling 5.%0. (8. 8315.87.) 

Gem. in Webſter City: P. Fürftenau, gef. a. d. Hochz. 


Mindemann-Poi t, 8.00, 


Gem. in Dubugque: P. Fürftenau, gef. a. d. Hochz. Meyer: 
Kreifin, 11.66. 

Gem. in Spencer: P. Schwert, Coll. am Weihnachts⸗ 
abend, 5.60. P. Fürjtenau, Dantfcoll. ſ. Gem., 380.70. (©. 
836.30.) 
ne in Jasper, Minn.: P. Studts Gem. in Luzerne 

6 


Gem. in Kanfas City: P. Andr. Müllers Gem. 1.50. 
P. Steege 1.00. P. Markworths Gem., Hull, 1.80. P. Brandts 
Gem. bei Clarinda 7.73. P. Horn aus der Wohlthätigfeits- 
kaſſe ſ. Gem, zu Germantomwn, 3.00. (©. 315. 03.) 

Gem. in Fresno, Cal.: P. Schliepfiel, Theil d. Refcoll. 
f. Gem., Bomeroy, 10.00. P. Oehlerts Gem. 2.00. P. Baums 
hböfeners Gem. bei Homeftend 8.00. (3. 820.00.) 

Nothleidende im Nebrasta: Diftrict: P. Studt 
von %. Völz 5.00. P. Reinhardt von P. 9. bei Newhall 1.00. 
Lehrer Lift von der Imm.-Gem. in Adair 7.04. P. Brammer, 
Theil der Coll. |, Dreieinigkeits Gem. am Danttag, 7.09, desgl. 
P. Echliepfietd Gem. in Bomeroy 12.43. P. Hemann, Dankf.⸗ 
coll. ſ. Sem., 7.30. P. Wehkings Gem. zu Hanover 9.50, F. 
Diederich von 9. Kruſe 1.00. P. Their.’ Sem. bei Atkins 7.15. 
P. Amftein von $. Wirth und F. Niepkow je 1.00. P. Dorn 


ſeifs Ziong-Gem. 5.00, Srauenver. 5.00, 9. Brammeier 5.00, 


CElyde Clapp 1.00. P. Wolter 1.01, P. Amftein von N. N. a. 
Charter Dat 1.00. P. Dehlert, Coll. aus Wellman, 4.48. P. 
Zipps Gem. in Ogden 10.00. Aus P. Niemands Gem. 25.00. 
P. Haad von W. D. Hülle 3.00. P. Baumhöfeners Gem, bei 
Homeftead 93.75. P. Willner von U. H Lohmann 1.00. P. 
Haars Gem. in Luverne 16.75, v. ihm felbft 2.25. (S. $233.75.) 

Nothleivdende im Kanfas-Diftrict: P. Brandes, 
Theil einer Coll. |. Gem., 12.00. P. Brandt, Refcol. ſ. Gem. 
bei Elarinda, 28.89. P. Scherf von M. Oſthoff 1.00. Lehrer 
gilt von der Emmanuels-Gem. in Abair 7.03. P. Schliepfiel, 
Theil d. Danktagcoll. ſ. Gem., PBomeroy, 12.43. (©. $56.35.) 

Nothleidende im Brand-Diftrict im Norden: 
Lehrer Lift von der Emmanuels-Gem. in Adair für Minnejota 
7.04. P. Diederich v. 9. Kruſe f. Wisconfin 1.00, (5. 88.04.) 
Total: 82905. 64. 

Monticello, Jowa, den 1. Febr. 1895. 

H. Tiarks, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dakota - Diftriets; 


Innere Miffion: P. Hubtloffe Gem. in Butte, Mont, 
82.65. P. Meyers Gem. bei Quaft 2.00. P. ©. Albrecht 
von NN. 1.00. P. U. Brauers Gem. in Heilbronn, S. Dak,, 
10.51, von ©. D. 1.00. P. Beckers Gem. in Tenhaifen, Minn., 
7.61. P. Brauers Gem. in Hart 11.00, P. Brinfmanns Gem. 
in Xaverne 22.26. P. Daberkows Gem. in Galena Tp. 8.00. 
P. Ströling Gem. in Minneiota Lake 4.65. P. Ferbers Gem. 
in Belvidere 8.00. P. Agathers Gem. in Sauf Rapids 2.35, 
P. Baumhöfeners Gem. in Young America 5.00. P. Müllers 
Gem. in Madelia 4.00, P. Dubberfteing Gem. zu Wykoff 14.00, 
P. Sievers von Bohlfe in Minneapolis 1.00, von Koh. &, .75. 
P. Hint von Aug. Höfg 3.50, Frau Pantom ‚25. P. Bieder- 
manng Gem. bei Atmwater 4.08 Durch W. Kaſtner v. d. Gem. 
zu Zewiston 16.00. P. Rolf Gem, in Hollywood 7.67. P. 
Friedrichs Gem. in Waconia 10.00, von Th. Müller 3:00. P. 
Horfts Gem, in Courtland 22.30, P. Langes Gem. am Hay 
Ereef 8.00. P. Schilfes Gem. zu Chedi 2.50, bei Columbia 
2.00. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 3.30. P. Clöters Gem. 
in Valley Creek 3.44. (5. 8191.82.) 


Synodaltaffe: Präfes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 
30.93. P. Kung’ Gem. bei Zewiston 15.68. P. Hitzemanns 


— m... Tun 


34 


—— —⸗ 


veLutheraner 32% 


Gem, in Long Prairie 4.19. P. Straſens Gem. in Janeäville 
13.04. P. Hertwigs Gem. in Gayloıd 7.30. P. Ferbers Gem. 
bei Sadfonville 425. Durch W. Kaftner v. d. Gem. in Stod:- 
ton 1.41. P. Rolfs Gem. in Hollywood 8.04. P. Friedrichs 
Gem. in Waconia 10.00. P. Horſts Gem. in Courtland 20.00. 
P. Langes Gem. am Hay Creek 7.58. P. v. Deſtinons Gem. zu 
Stanford 2.55, zu Princeton .95. P. Hertwigs Gem. in Gay- 
lord 1.00. P. Facklers Gem. in Offeo 7.00. P. Mäurers Gem. 
in Josco 5.00. (©. 8188. 92.) 

Negermiffion: P. Müller von Ph. Schlemmer in Wood 
Zate 1.00. P. Kung’ Gem. bei Lewiſton 14.82. P. Udes Gem. 
in Willow Creek 13.00. P. Wächters Gem. in Flensburg 11.00. 
P. Bügels Gem. bei Eryftal 6.00. P. Brauer von E. Sch. 1.32, 
N. Sc. 1.86, 9. Sch. 1.35, A. Sch. .70,W. G. 20. P. Hertwigs 
Gem. in Gaylord 6.20. P. Eiferts Gem. bei Wilmot, S. Dat, 
3.25. P. Köhlers Gem. in Mountville 4.75. P. Kirmis' Gem. 
in Potsdam 14.25. P. Agathers Gem. in St, Cloud 2.05. P. 
Grabartewit’ Gem. in Good Thunder 11.00. Bon 9. Moh- 
wintel, Ber), Minn., 5.00. P. Wihlborgs Gem. in Sabin 5.00. 
P. Friedrichs Gem. in Waconia 10.15. P. Horft von |. Frau 
2.00, ſ. Gem. in Courtland 10.00, P. Rumſchs Gem. in Clare: 
mont 5.40. P. Meichäners Gem. in Tomn Monjon 4.50. P. 
P. Freys Gem. in Fairmont 8.40. P. Gaiſers Gem. b. Elmore 
10.00. P. Sciltes Gem. zu Chebi 2.94. P. Facklers Gem. in 
Oſſeo 430. P. Licht von Reimer, Centerville, 1.00, P. Mäu⸗ 
ters Gem. in Josco 5.00. P. Liſts Gem. in Elyfian 4.75. P. 
Achenbach von Herrn und Frau Jäck, Minneapolis, 2.00, Frau 
N. Herder daſ. 1.00, Frl. 8. Meder daf. .50. P. v. Niebelſchütz 
von Frau Leweck, St. Baul, 1.00. P. Weertd’ Gem. in Effing- 
ton 3.00. (©. #178.69.) : 

Audenmiffion: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 1.00. Bon 
A, Horresberger, Woodbury, .50, P. Mäfe, Beitrag, .50, P. 
Viets, Beitrag, 3.00. P. Serbers Gem. zu Lincoln 2.10. P. 
Müllers Gem. in Madelia 5.00. P. Nauß von 2 Männern .50. 
P. 9. 3. Müller, Beitrag, .50. P. Lift, Beitrag, 1.00. P. 
v. Niebeljhüg’ Gem. in St. Paul 5.20, (S. 819.30.) 

Arme Studenten in Springfield: Präjes Pfoten: 
bauer Gem. in —R— für Zimmermann 850. P. Lichts 
Gem. in Rofenberg für Eberlein 5.80, von ihm felbft für denf. 
5.20. P. Vive, Hochz.-Coll. Bergemann:Wefter, Willom Ereef, 
für Guft. Huth 4.25. (©. 823.75.) 

Arme Studenten aus Dalota: P. X. Brauer von M. 
9. 3.00. P. Frick, Hochzcol. Frafe-Dufings, in Waubay, S. D., 
3.40. (5. 85.40.) 

Arme Schüler in St. Paul: P. E. Albredt von N. N. 
in Benton für ®. — 5.00. P. Rädekes Gem. in Carver 
7.31. P. Loßners Gem. in Green Isle 10.00. P. Maaß' Gem. 
bei Blue Earth City für 3; Hertrich 4.00. (©. #26.31.) 

Arme Schüler in Addifon: P. Krügers Gem, Water: 
tomn, für 9. Hoffmann 7.08. . nb 

Arme Studentenkaſſe: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 
2.00. ; 
Arme Studenten in St. Louis: P. Maaß' Gem. bei 
Blue Earth Eity für Clöter 6.00. P. Biedermann für C. Fark 
von C. Honebrint 2.00, D. Senerjhall .50. Durch Lehrer Tag- 
gatz, Col. beim Kindergottespienit in Dreyben für F. Leyhe, 
7.00. (©. 815.50.) ee: 

Unterftüßungstafie: P. Sievers’ Gem. in Minneapolis 
5.50. P. Hertrid), —— P. €. Albrechts Gem. in Mil- 
ton 2.10, in Effington 1.90. P. Ed. Albrecht von N. N. in Ben- 
ton 5.00. P. Rädeke, Beitrag, 2.00. P. Schulz’ Gem. in Fari⸗ 
bault 13.33. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 2.00. P. Eifert, 
Beitrag. 2.00. P. Strölin, Beitrag, 3.00. P. Mäße, Beitrag, 
1.00. P. Botrag’ Gem. bei Hilläboro 2.40. P. Botrag, Hochj⸗ 
coll. Blantitow-Rettte, 2.50. P. v. Deitinon, Beitrag, 2.00. 
P. Mäurerö Gem. in Josco 5.10, Lehrer C. Chlen, Beitrag, 
4.00. P. Clöters Gem., Balley Creek, 5.12. P. Matzats Gem. 
in En Falls 3.71, Beitrag von ihm 2.00. (S. 869.66.) 

emeinde in Fresno, Cal.: P. Böttchers Gem. in 
Freedom 10.00. j 

Watfenhaus in Wittenberg: P. Udes Gem. in Amboy 
4.00. P. Rädeke von Frau Beurlein, Chasta, 1.00. P. Strö- 
lin von etl. Schulfindern in Minn. Late 2,80. P. Dubberfteins 
Gem. zu Wykoff 7.00. P. Sievers' Gem. in Minneapolis 15.25. 
P. Malkows Gem. in Bremfter 4.94. Lehrer Trupfes Schüler 
in Willow Creet 7.47. P. Facklers Gem. in Offen 8.00. P. 
Mäurers Schüler in Josco 5.26. (S. 855.72.) . 

Miffton in Tacoma, Waſh.: P. Böttchers Gem in 
Freedom 8.35. R 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Böttchers 
Gem. in Wilton 5.05. ; 

Gem. in Petersburg, Minn.: P. Beders Gem. in Lake 
Belt 42.00. — 

Heidenmiſſion: P. Friedrich von Th. Müller in Waconia 
3.00. P. Poriſchs Gem. in St. James 2.30, P. Endewards 
St. Petri-Gem. in Lakefield 2.16, |. Imm.⸗Gem. 1.16. P. Langes 
Gem. am Hay Creek 6.12. P. Müllers Gem. in Lefter Prairie 
4.67. P. v. Niebelihüg von Frau Leweck, St. Paul, 2.00. 
(&. 821.41.) l 

Kichbau der Gem. in Kanſas City, Mo.: P. Meyers 
Gem. in Menno, ©. D., 7.18. P. Sells Gem. in South Brand), 
Minn., 2.45. (S. 89.68.) . 

Freikirche in Sachſen: P. Brauer? Gem. in Freeman, 
©. Dat, 10.00. P. Hertwigs Gem. in Gaylord, Minn., 2.00. 
P. Mäße, Boodbury, 1.00. (S. $13.00.) . 

Däniſche Freikirche: P. Brauer Gem, in Freeman, ©. 
Dat, 5.50. : j 

Emigrantenmiffion: P. Friedrich v. Th. Müller in Wa- 
conia 1.25. 

Englifhe Miffion: P. Beckers Gem. in Late Belt 2.67. 
Dur Prof. Bünger von N. N. 10.00. P. Gaiferö Gem. bei 
Elmore 8.00. (©. #15.67.) vo 

Negermiffion (Elon — P. Böttcher von N. R. 
2.00. P. Sievers von Joh. ©. in Minneapolis .75, Reichmuth 
dal. .50, Aug. I. daf. .20. (S. 83.48.) Rh 

egerfhule in Concord: Lehrer Taggatz' Schüler in 
Dreyden 220, durch denjelben von Alma und Maria Rofe ‚50. 
(&. 82.70.) j . 

Gem. in Butte, Nebr.: P. Kun’ Gem. bei Lewiston 

88,52. 


Concordia College Kauffond: P. E. Albrecht von 
9. Grünhagen, Benton, 10.00, $r. Grünhagen daj. 5.00, Chas. 
Harms da. 1.00. P. Sievers von W. Miller in Minneapolis 
10.00. P. Clöters Gem. in Balley Creek 39.80, P, v. Niebel- 
ſchütz von Frau Lewed, St. Baul, 2.00. P. Martin von Aug. 
Quandt 2.00. P. Ude von 10 Gliedern feiner Gem. in Willow 
Creef 31.00. P. Horft von 9. Bode jun. in Eourtland 2,00, 
Wie. A. Bode daf. 5.00. (S. 8107.80.) 

Synodalbaufaffe: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 6.00, 
eu Beiträge einz. Glieder in Willow Ereef, 25.00. (©. 

.00.) . 

Waifenhaus bei St. Lo uis: P. Botrag’ Gem. in Bohn- 
ſacktown 6.25. i 

Haushalt in St. Baul: P. Agathers Gem. Gilman, 80. 

NRothleidendein 


ebraska: P. Ferbers St. Joh.-Gem. 
zu Sadjonville 9.15. 
St. Raul, den 31. San. 1895. Theo. 9. Menk, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Diflriets: 


Synodalkaſſe: P. Frantes Gem, in Br Wayne 810,32. 
P. Querls Gem. in Toledo 44.29. P. Kochs Gem. in Elmore 
6.07. P. Scheips’ Gem. in Peru 12.50. P. Henkels Gem. in 
Sulietta 7.61. P. Eirid), Aurora, von Laumann fen. in Cold 
Spring 5.00. P. Schilfes Gem. in Crown Point 10.00. P. 
Heinzes Gem. b. Decatur 8.50, P. Schülfes Gem., Hobart, 7.63, 
P. Lehmanns Gem,, Wegan, Weihncoll., 4.05. P. Bethkes Gem,, 
Reynolds, 7.33. P. Meinzens Gem., Woodburn, 1.50. P. Rumps 
Gem., Tollefton, 20.80. P. Schuſts Gem., Holgate, 3.50, P. 
Zanges Gem., Balparaifo, 5.00. P. Stod3 Gem. b. Ft. Wayne 
81.73. P. Wambsganß' Gem. in Newburgh 16.50. Durch $. 
Buddenbaum, Theil d. Sonntagäcol. der St. Pauls: Gem., 
Andianapolis, 4.23, F. 8. .50. P. Hiller Gem. in Minden 
5.25. P. Gotſchs Gem. in Hoagland 3.66, P. Kochs Gem. in 
Huff 5.55. Durch 8. Schumm v. P. Links Gem. in Laporte 
80.82. P. Gößweins Gem. in Vincennes 15.15. P. Schlefjel- 
manns Gem. in South Euclid 11.68. (S. 8276.67.) 

Bautafje: P. Werfelmann in Marysville v. N. N. 5.00. 

Innere Miſſion: P. Scheips’ Gem. in Peru 10.00. P. 
9. Züngel, Sort Wayne, v. N. N. 4.50, v. Fraud..50. P. ©, 
Haſſold, Huntington, v. Frau Sophie Strobel .75. P. Kau- 
meyer, Zancafter, Surprise Party bei Ehrift. Hartmann, 3.61. 
P. Seemeyers Gem. in Shumm 8.00. Pr. Wefeloh& Gem. in 
Eleveland 17.10. P. Frank, Evansville, v. F. Korff 1.00. P. 
Heinzes Gem. bei Decatur 4.40. P. gigers em., Columbus, 
10,85. P. Lint, Laporte, v. N. R. 5.00, v. H. M. 1.00. P. A. 
Schülke in Crown Point v. Elife Le 1.00. P. ©. Gößwein in 
Vincennes v. Fremder .25. (©. 867.96.) 

Negermiffion: P. Zollmanns Gem. in Bear Creek 14.00. 
P. Scheips’ Gem. in Peru 7.00, v. M. K. .50. P. X. Schülte, 
Crown Point, v. 2, Les und Vater Germann je 1.00. P. Wil- 
ders Gem. in Archbold 4.00. P. S. Hafjold, Huntington, von 
Sophie Strodel .50. P. Schulz’ Gem. in Madiſonville 6.00, 
P. Winter in Logan v. d. Dreieinigfeits- und Jacobi-&em. 
10.00. P. Kregmanns Gem, in Cleveland 5.42. P. Werfel- 
manns Gem. in Marysville 33.54. P. F. Müller, Be 
Retreat, v. 9. Niederbäumer 1.00. P. Stod3 Gem. bei Fort 
Wayne 12.00. Durch A. Prange von P. Seueld F$rauenv,, 
Sndianapolis, 10.00. P. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, 
Epiph.:Coll., 26.35. P. C. A. Frank, Evansville, v. %. Korff 
1.00. P. Sieks Gem. in Vallonia 4.50. P. Beyer Gem. in 
Gar Creek 5.00. P. Schmidts Gem. in Seymour 13.00. P. 
Bröders Gem. in Kendallville 16.61. Durch J. €. Rupright 
v. P. Zorns Gem. in Dan Wert 2,80. r. Gößweins Gem. in 
Bincennes 18.05, aus d. Miffionsbüdjie in d. Kirche 1.50, v. 
zane 25. P. 9. ©. Sauer, Fort Wayne, v. Wwe. K. u. v. 

„N. je 1.00. (S. 8197.02.) 

Sudenmiffion: P. 3.9. Werfelmann, Marysville, von 
3 Öliedern 6.25. 

Heidenmijfion: P. Franke bei Fort Wayne v. d. Schulk. 
3.00. P. Sceips, Beru, v. M. 8.1.00. P. Schülfe, Crown 
a. v. R. Schmidt 1.00, Durch 9. Stellhorn v. P. Michaels 

em. in Göglein 7.00. P. Herzvergers Gem. in Hammond 
6.85. Durch 3. Buddenbaum v. 5 K. aus d. St. Baul3:Gem,, 
Sndianapolis, 50. P. v. Schlichten, Cincinnati, v. Mutter 
Werner 1.00. Durch 9. Hilbrecht v. P. Groß’ Gem. in Fort 
Wayne 3468. P. Frank, Evansville, v. F. Korff 1.00. Bertha, 
Helene u. Clara Horft in Columbus, O., 10.50. P. Kod in 
Huff v. d. Filialgem. .85. P. Frank, Evansville, v. C. Kratz 
3.00. (S. 870 38.) 

Miffion in South Brooklyn: P. Weſelohs Gem. in 
Cleveland 19.16. P. Walter Gem. daf., Adventscoll., 14.70, 
Abendgottesdienftcoll. 15.25, v. etl. Gliedern 2.50. (©. #51.61.) 

Emisrantenmiffion in New York: P. Michael, Gög: 
lein, aus d. Miffionsbüchfe 3.00. P. Werfelmann, Marysville, 
N. N. 5.00. (©. 88.00.) 

Emigrantenmilfion in Baltimore: P. Michael, 
Göglein. aus d. Miffiongbüchfe 1.50. 

Studenten in St. Louis: P. Stods Gem. bei Fort 
Wayne für 9. C. Müller 5.00, Hochz. Korte-Linker f. denſ. 6.80, 
— f. denſ. 48.50. Durch U. Prange v. Srauenn. P. 

euels, Indianapolis, f. E. Baar 20.00, f. P. Lehmann 15.00. 
P. Eckhardts Gem. in Cleveland 15.45. P. Weſeloh in Eleve- 
land v. 2. Kühne für €. Horſch 5.00. P. Schleichers Gem. in 
Zanesville f. Hofmann 19.00. P. Schleicher, Lanesville, vom 
Frauenv. P. Prätorius' f. Hofman 5.00. (©. 8139.25.) 

Studenten in Springfield: P. Henkels Gem. in 
Julietta f. D. Henkel 18.17. Durch F. Buddenbaum v. Frauenv. 
d. St. Baulus: Gem. in Indianapolis f. W. Heine 20.00, f. Bal. 
Kern 10.00. P. Preuß, Friedheim, f. M. Gallmeier 1.50, jeine 
Gem. f. denf. 13.50. P. Claus, Elthart, Kunkels filb. Hoch. f. 
M. Friedrich, 3.10. P. Fiſchers Gem. in Columbus, Ind., f. 
G. Mertz 4.45. P. Sauer, Fort Wayne, auf W. Dittmers Hochz. 
f. 8. Heitmann 7.00. (©. 877.72.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Hillerd Gem. in Minden 
f. W. Hiller 15.00, v. etl. Gliedern Weihnachtsgeſchenk f. den. 
5.056. Dur A. Prange v. $rauenv. P. Seuels Gem., Indianga⸗ 
polis, f. W. Hiller 15.00, |. W. 808 5.00. P. Müller8 Gem. in 

armers Retreat für S. Müller 11.90. Durch F. Budden- 

aum, Frauenver. d. St. Baulus-Gem. für W. Kos, 20.00. P. 


Mohr, Stafer, v. Wwe. Eli 
P. Weſelohs Gem., Clevela 
u. M. Thies f. W. Bewie je 
land, f. W. Bewie je 5.00. I 
für D. Shumm 10,00, Jung 
Schroth 14.00. (©. 8135,11 

Schüler in Addiſon: 
Döhler:Sauermann f. C. He 
2. E. Böfter f. E. Bewie 2 
— Gem., Columl 


Studenten und Shi 
Judſon 4.84. P. Bethtes Ger 

Anstalt in Conover: 
2.00, 

Collegehaushalt in 
v. P. Seuel3 Gem. in Sni 
Gem. in Schumm 13.00. 
780. (©. 833.77.) 

Sollegehaushalt in 
Cleveland 33.17. 
Waiſenhaus in Indi 
Evansville 17,85. P. Fran 
abendcoll,, 7.92, |. Schulkin 
Bear Greek 7.00. P. Kleifi 
Duerl3 Gem. in Toledo 5. 
2.75. P. Hentel3 Gem., Sul 
mond, v. D. Merz 2.00, v. 
je 1.00, v. Frau Kreuz, 6, 
P. Wilders Gem. in Arhbolt 
N NR. 2.67, v. Lehrer M 
Göglein, von Frau P. N. 1. 
7.61, in Monticello .70. P. 
tel 1,00, v. Lehrer Fedders 
P. Stod bei Fort Wayne u 
in Cleveland 11.90. Lehrer 
P. Kochs Gem. in Huff 2. 
burgb, 7.85. Lehrer Grahl: 
P. Fiſchers Gem. in Columl 
orte, aus Emma und Lydic 
enrietta Schulg’ Sparbüd 
von 46 Frauen 14.45. P. € 
Road 1.55. (S. 8131.06.) 
Waifenhaus in Wit 
North Judſon, 12.50. 
Waifenhaus in Delı 
v. d. Schul. 8.00. 
Taubftummen-Anfta 
17.86. P. Franke bei For 
Michael in Ööglein v. MN 
Slaubensbrüder in 
Gem. in Marysville 11.51. 
®laubensbrüder in 
En in Marysville 11.00. 


Nothleivende Glau 
P. Frankes Gem, bei Fort W 
v. N. N. 5.00. P. Schuſts 
Buddenbaum, Indianapoli: 
Crown Point, von der Gen 
Alron, v. 3. Schumader u 
Huntington, v. Frau B. We 
v. etl. Öldrn, d. Emanuels⸗( 
ver. in Crown Point 5.00. 
Gldrn. 13.70. P. Wefel, 3 
Pohlmanns Gem. in Saueı 
etl, Glorn. 2.00, (S. 8228. 

Nothleidende Gla 
P. Schülfes Gem. in Eromn 
1.00. (©. $3.00.) 

Nothleidende Glau 
P. Husmanns Gem. in Mt. 

Engl. Gemeinde in € 
P. Seuel3 $rauenver,, Indi 

Gemeinde in Kanfai 
ville, v. N. N. 5.00. P. Se 
A. Brange, v. P. Seuels Fr 
St. Dorn 2.0. (©. 814.0 

Kapelle in Elon Col 
v. P. Schmidt und N. N. je 
Schmidt 1.00. P. Eirid, A 
sen. .50. P. Michael, Gögl 
nn Cleveland, v. Lehrer 

inden, v. Chriſtbaumcoll. 
7.00. P. Gotſch, Hoagland 
1.00. (&. 324.77.) 

Schulbau in Concor 
d. Schulf., 4.15. 

enges 
South Ridge 12.85. P. 9 
Schültes Gem. in Cromn ! 
Sonesville 6.37. P. Müller 
10.10. P. Stodö Gem. be 
Buddenbaum von der St. P 
nachtscoll. 22.26, v. Frau € 
Mohrs Gem. in Stajer 9.00. 
6.28. P. Schleicher Gem. i 
in Duff 5.00. P. Schmidt v. 
13.00. P. Gößwein, Bincen 
Sem. in Elyria 17.32. (©. 


Fort Wayne, 31. Januar 


Eingefommen in Die A 


Innere Miffion: P. 
87.65. P. Harms, Chriftfco 
Gem. 3.19. P. W. Bergts jr. 
Chriſtfcoll. 11.76. P. Schu 
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jrange v. Frauenv. P. 
f. B. Lehmann 15.00. 
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cher, Lanesville, vom 
(S. 8139,25.) 
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lers Gem. in Minden 
machtsgeſchenk f. denſ. 
zeuels Gem., Indiang⸗ 
. P. Müllers Gem. in 
. Duch F. Budden⸗ 
für W. Kos, 20.00. P. 


am Stafer, v. Wwe. Elif. Böhne f. E. Brüggemann 5.00, 
P. Weſelohs Gem., Cleveland, f. P. Schulz 2.25, v. L. Kühne 
u. M. Thies f. W. Bewie je 5.00. 9. u. Ed. Benhoff, Eleve- 
land, f. W. Bemie je 5.00. P. Schumms Frauenv., La Fayette, 
für O. Schumm 10.00, Zungfrauen-Ber. . denf. 12.50, Gem. f, 
Saat 14.00. (©. 8135.70.) 
chüler in Addiſon: P. Schülfe in Crown Point, Hochz. 
Döhler-Sauermann f. €, Heintz, 5.00. P. Weſeloh, Cleveland 
v. E. Böſter f. E. Bewie 2.00, v. K. Beier f. denſ. 1.00. P, 
—— Gem., Columbus, f. A. Trautmann 13.80. (S. 
Studenten und Schüler: P. Röſeners Gem. in North 
Judſon 4.84. P. Bethkes Gem. in Reynolds 12.50. (S. $17.34.) 
Anftalt in Conover: P. Meinzend Gem. in Woodburn 


00. 

Sollegehaushalt in Fort Wayne: Durch N. Prange 
v. P. Seuels Gem. in Indianapolis 12.97. P. Seemeyers 
Gem. in Schumm 13.00, P. Fiſchers Gem. in Columbus 
71.80. (©. 833.77.) 

Eollegehaushalt in Addiſon: P. Weſelohs Gem. in 
Cleveland 33.17. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Franks Gem, in 
Evansville 17.85, P. Frankes Gem, bei Fort Wayne, Chrift- 
abenbeoll., 7.92, |. Schulfinder 3.00. P. Zollmanns Gem. ın 
Bear Creek 7.00. P. Kleift, New Haven, v. M.D. 1.50. P. 
Querls Gem. in Toledo 5.00. P. Preuß’ Gem., Friedheim, 
2.75. P. Hentels Gem., Julietta, 10.26. P. Herzberger, Ham— 
mond, v. D. Merz 2.00, v. gu A.Münd u. Frau N. Per duhn 
je 1.00, v. Frau Kreuz, © Wolf, €. Duchow, A. Ebert je 25 
P. Wilder Gem, in Archbold 4.00. P. 9. Süngel, Fort Wayne, 
v. N. N. 2.67, v. Lehrer Müllers Schulf. 2.33. P. Michael, 
Göglein, von Frau N.N. 1.00. P. Bethtes Gem. in Reynolds 
7.61, in Monticello .70. P. Herzberger, Hammond, v. F. Gar: 
tel 1.00, v. Lehrer Fedders Schulk. aus d. Gotteskaſten 126, 
P. Stod bei Host ayne v. N. N. 1.00. P. Eckhardts Gem, 
in Cleveland 11.90. Lehrer Gempels Schulf., Cleveland, 3.50, 
P. Kochs Gem. in Huff 2.80. P. Klindworths Gem., der 
burgh, 7.85. Lehrer Grahls fen. Schulf,, Fort Wayne, 1.15, 
P. Fler Gem. in Columbus 3.00. Durd L. Schumm, La: 
porte, aus Emma und Lydia Schneiders Sparbüchſe 1.50, aus 
Henrietta Schulg’ Sparbüdjfe 1.50. P. Kregmann, Cleveland, 
von 46 Frauen 14.45. P. Groß, Fort Wayne, v. d. Columbia 
Road 1.55. (S. 8131.05.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Röſeners Schulk., 
North Judſon, 12.50. 

Waijenhbaus in Delano: P. Franke bei Fort Wayne 
2. d. Schulk. 8.00. i 

Taubftummen:Anftalt: P. Franks Gem. in Evansville 
17.86. P. Srante bei Fort Wayne v. d. Schulf. 3.00, P, 
Michael in Göglein v. N. N. 1.00. (S. $21.86.) 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Werfelmanns 
Gem. in Marysville 11.51. | 

Slaubensbrüder in Dänemark: P. Werfelmanns 
— in Marysville 11.00. P. Frank, Evansville, v. F. Korff 

«00. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: 
P. Frankes Gem. bei Fort Wayne 15.05. P. Diemer in Defiance 
v. N. N. 5.00. P. Schuſts Gem. in Holgate 3.50. Durch F. 
Buddendbaum, Indianapolis, von F. 8. 1.00. P. ©. Hein, 
Crown Point, von der Gem. in Kouger 1.25. P. Lothmann, 
Akron, v. J. Schumader und 3. Jeſſel je 1.00. P. Haſſold, 
Huntington, v. Frau B. Weber 1.00. P. Groß, Fort Wayne, 
v. el. Ölden. d. Emanuels-Gem. 120.50. P. Schültes Srauen- 
ver. in Cromn Point 5.00. P. Husmann in Mit. Hope v. etl. 
Gldrn. 13.70. P. Wefel, Zaneöville, von Frau Tr. 5.00. P, 
Pohlmanns Gem. in Sauers 53.85. P. Schmidt, Elyria, v. 
etl. Sldrn. 2.00. (©. $228.85.) j 

Notbhleidende Glaubensbrüder in Kanfası 
P. Schülkes Gem. in Eromn Point 2.00, von Bater German 
1.00. (S. 83.00.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Wisconfin: 
P. Husmanns Gem. in Mt. Hope 5.67. 

Engl, Gemeinde in St. Baul: Durd N. Prange von 
P. Seuels Frauenver., Indianapolis, 10.00. 

Gemeinde in Kanjas City: P. Werfelmann, Marye- 
ville, v. N. N. 5.00. P. Seuel in Indianapolis 2.00. Durch 
A. Brange, v. P. Seuels Frauenver., Indianapolis, 5.00, von 
St, Dorn 2.00. (S. 814.00.) 

Kapelle in Elon College: P. Franfe bei Fort Wayne - 
v. P. Shmidt und N. N. je 1.00. P. Querl, Toledo, von ®, 
Schmidt 1.00. P. Eirich, Aurora, v. L. Blum 1.00, von Rahe 
sen. .50. P. Michael, Ödglein, v. den Schulf., 2.82. P. Ed- 
hardt, Cleveland, v. Xehrer Baders Schulk., 1.45. P. Hiller, 
Minden, v. Chriftbaumcoll. der Schulf., 8.00, von Carl Meyer 
7.00. P. Gotſch, Hoagland, v. 3. Hofmann .50, v. P. Faller 
1.00. (©. 824.77.) . 

Schulbau in Concord: Lehrer Riedel, Fort Wayne, v. 
d. Schulk. 4.15. 

Unterſtützungskaſſe: P. Diemer, Defiance, v. d. Gem. 
South Ridge 12.85. P. Röſener, North Judſon, 2.00. P. 
Schülfes Gem. in Crown Point 5.00. P. Kaifers Gem. in 
Soneöville 6.37. P. Müller in Farmers Retreat 2.00, |. Gem. 
10.10. P. Stods Gem. bei Fort Wayne 22.52. Dur E 
Buddenbaum von der St. Paulus-Gem., Indianapolis, Weib: 
nachtscoll., 22.26, v. Frau Schwenzer 5.00, von F. 8. .50. P. 
Mohrs Gem. in Stafer 9.00. P. Barth in Weltes 4.00, ſ. Gem. 
6.28. P. Schleicher8 Gem. in Lanesville 9.65. P. Kochs Gem. 
in Huff 5.00. P. Schmidt». d. Süd-Indiana Baftoralconferenz 
13.00. P. Gößwein, Vincennes, v. Fremder .25. P. Schmidts 
Gem. in Elyria 17.3%. (©. 8152.60.) Total: 8178010, 


Fort Wayne, 31. Januar 189. C. A. Kampe, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Nebrasfa > Diftricts: 


Innere Mifjion: P. Hilgendorfs Gem. Abendmcoll, 
87.65. P. Harms, Chriftfcoll., 11.25. P. Joh. Meyers Bethl- 
Gem. 3.19. P. A. Bergts jr. St. Joh.“Gem. 11.40. P. Leimer, 
Chriſtfcoll. 11.756. P. —— Gem., Blue Hill, 5.61 P. 
BZagel, Ehrtitfcoll., 7.75. P. 


Kühnert, Neujahrscoll. 4.77. P. J 


6.4. Müllers Gem., Chriftfcoll., 7.50. P. Hofius’ Gem. 25.55 
v. 3. Zahrte u. N. Hofius je 5.00. P. Catenhufens Gem. 
Maryspille, 7.39. P. Möllering 12.00, v. P. Baumgärtner 7.77, 
P. Erthals Gem., Klingelbtlcoll,, 11.65. P. X. Müllers Gem,, 

voller, 8.40. P. Deljchlägers Gemm. u. Pr.-Pl. 80.36. P. 

. J. Frefe v. Frl. E. ©. 5.00. P. E. Flachs Dreieinigk.-Gem. 
14.00. P. Meestes St. Pauls-Gem., Wiöner, 2.60. P. Gut- 
knecht 16.50. P. Wambsganß' Gem. 3,40. P. Rittamel v. J. 
Hanfel 1.00, |. St. Joh.“Gem. 2.21, |. Imm.:Gem. 2.01. P. 
Langs Gem. 3.00. P. Leimer v. E. Fey 3.00, v M. L. 2.00. 
P. Kühnerts Gem. 1.35. Kaff. E. 3. W. Meier 600.00. (©. 
8885.06.) 

Synodalfaffe: P. Kühnert, Ehriftfcoll., 4.40. P. Kühnert 
1.60. P. Hofius’ Gem. 10.25. P. Häßlers Gem. 10.00. P. 
Gutknecht 5.00. P. v. Gemmingens Gem., Chriftfcoll., 7.00. 
P. Düvers Gem. 3.00. (S. 841.25.) 

Negermiffion: P. Gehrkes Gem., Chriftfcoll,, 3,31. P. 
Gehrmann 2.50. P. Klawitters Gem., Theil einer Coll., 2.50, 
P. Grörichs Gem., Chrüftfcoll., 10.00, v.R. N. 3.00. P. Roche 
Bions: Gem. 2.25, Hoffnungs-Gem. .85, Pr.:Pl. .75. P. Chol- 
her a. d. Klingelbil. 7.16. P. Beders St, Baulus-Gem. 4.92. 
P. Lübkers Gem. 2.36. P. Erthals Gem., Reujahrscoll, 16.10. 
P. Zahns Smm.-Gem., Chriftfcoll., 8.50. P. Erthals Gem., 
Klingelbtlcoll., 11.65. P. Denningers Gem. 5.00. P. Lohrs 
Gem. 5.50. P. Kühnert3 Gem. 2.42. P. E. Flach Gem. 2 50. 
P. Sung v. F. N. 1.00. P. Düners Gem. 7.68. P. A. Müller 
v. &. Remwerts 25. P. Leimers Gem,, vierteljährl. Coll,, 9.20. 
(&. 8104.40.) 

Negerfhule in Concord: St. Pauls-Jug. Ver. Omaha, 
a. aaa] 2.35. P. Rittamel v. K. Hanjel .25. (©, 
2.60. 

— — in Elon, N. C.: P. Kühnert, Chriſtfeoll. 
d. Kinder, 5.04. 

Heidenmiffion: P. Harms 2.75. 

Miffion in Oftindien: P. Frinde v. 9. Herpolsheimer 
00 


Däniſche Freikirche: P. Kühnert, Abendmeoll., 8.00. 

Wittwen- und Waifentaffe: P. Catenhuſens Gem., 
Marysville, 15.00. P. Lohr 8.00, P. Adam 5.00. P. Scha⸗ 
a se P. Zagel v. Frau M. Suhr, Dankopfer, 5.00. (S. 

Waifenhaus in Fremont: P. Harms, Chriſtfeoll., 
4.75. P. Gehrmann 3.00. P. Beckers Schulk. d. St. Baulus- 
Gem. 4.80. P. Holm, Chrijtfcoll., 6.61. P. Leimer, Coll, im 
Kindergottesdienft, 8.55. P. Schubfegel3 Gem., Blue Hill, 6.39, 
in Ayr 3.68. P. Grörich v. N. N. 2.00, Neujahrscoll. ſ. Gem., 
7.25. P. Bagel, Neujahrscoll., 6.75 P. Kühnert v. Gefine 
Ellinghauſen 1.25. P. Cholcher a. d. Klinge Ibtl. 7.15. P. G. A. 
Müller, Coll, im Kindergottesdienft, 7.50, v. Frauenver. 15.00. 
Kaflirer Ment 10.73. P. Frincke v. 9. Herpolsheimer 5.00. 
P. Sahn v. Chr. Rickmann 1.50, |. Zions-Gem. 2.00, P. A. 
Müllers Gem. bei Lowell 1.90. P. Häßlers Gem., Chriftfcoll, 
15.00, v. Chr. 2öj 1.00. P. Wambsganß' Gem. 3,58, v. Frau 
Sauermann 1.00. P. v. Gemmingens Zions:Gem. 5.00, 0. 8. 
und D. v. Gemmingen 2.00, v. Kath, Meinten .25, P. Jungs 
©em. 6.75. P. Meeskes St. Joh.Gem. 6.20. P. Hoffmann 
2. C. Prümer 3.00. P. Bendin, Coll. a. Lüzer-Griebenoms 
9odz., 7.00. P. A. Müller v. M. Gerdes .50. P. Gutknecht 
5.00. (6. #162.09.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: 
P. 30H. Meyers Bethl-Gem. 2.00. P. Holms Gem. 25.00. 
P. X. Bergts jun. St. 305.:Gem. 51.00. P. Zeimer v. Frau A. 
1.00. P. Köjter Gem. bei Clearwater 2.75, bei Conley 3.38. 
P. Herm. Meyer v. etl. Gl. in Waltham, Minn., 3,50. Kafl. 
Spilman 43.70. Kaff. Menk 18.25. Kaſſ. Küchle 44.45, Kaſſ. 
Bartling 64.50. P. E. J. Freie, Coll., 20.37, v. ©. Spractis u. 
Baromsti je .50, Quade 1.00. P. Gatenhujers Gem., Marys- 
ville, 50.00. P. 9. Gieſchen, Flatville, Ill. v. 9. Dambold 
5.00. Kaſſ. 9. 9. Meyer 86.20. Kaſſ. Rampe 253.55 u. 2.70. 
P. E. Flachs Gem. 8.50. Claus Knutzen 5.00. Kaſſ. Bartling 
131.40. Kafi. Tiarf3 26.95. P. Holms Gem. 10.40, P. Rittamel 
». etl. Gl. 5.00. Kaſſ. Bartling 57.25. P. Wagner, Emporia, 
Kanſ., 2.75. Kafi. Keyl, a. d. Kaſſe für nothleivende Glaubeng- 
brüber in Rußland bewilligt, 32.75, Kaſſ. Bartling 196.07 u. 
131.50. Kaſſ. Delfchläger 5.00. Wm. Schäffler, Hillsboro, 
Kanſ., 3.00. Kaſſ. d. 9. Meyer 87.75. Kaſſ. Bartling 56.55. 
G. Meyer, Omaha, 1.00. Kaſſ. Bartling 69.30, 60.90 u. 56.95. 
P. Sungs Gem. 11.45. (©. 81688. 49.) 

Lehrerjeminar in Seward: P. Kühnerts Gem,, Drei- 
haufen, 2.00. P. Cholcher, Eoll., 2.00. P. Leuthäujers Gem. 
6.00. (&. 810.00.) 

Kirchbaufonds: P. Joh. Meyers Beihl-Gem. 5.27. 

Gemeinde in N. Omaha: P. Joh. Meyer .50, 

Gemeinde in Kanſas City: P. Klawitter 1.00, |. Gem. 
2.60. P. Kochs Zions-Gem. 1.65, Hoffn.Gem. .85, Predigtpl. 
.60. (8. 86.60.) 

Gemeinde bei Smweetmwater: P. Schabaker 4.40, 

Arme Studenten aus Süd-Nebrasta: P. Grörich 
DR. N. 5.00. 

Für. Hergenröder in Seward: P. Schormann, Kinder: 
gottespcofl., 6.00. 

Für H. v. Gemmingen in Springfield: P.v. Gemmingen 
v. 3. Dattermann 5.00. 

Für E Walther in Springfield: P. Hoffmann von W. 
Weſtphal 5.00. 

Fir 9. Cämmerer in Fort Wayne: P. Hoffmann von 
W, Weſtphal 5.00, 

Für Schöneck in Watertomn: P. Schabader von W. Hei- 
den 5.00. Total: $2943.45. 

Gemeinde in Cheyenne, Actien: Act. Nr. 328 von 
3. Zaſtrow geſchenkt 5.00. Act. Wr. 330 von J. Schmafe ge: 
fchentt 5.00. (©. 810.00.) 

NB. Um die Arbeit zu erleichtern, bittet Unterzeichneter, 
alle Geldanmeifungen K. H. Floering, Treas., ausſchreiben 
au laſſen. 

Omaha, den 31, Januar 1895, 
K. 9. Flöring, Kaffırer. 
1513 N. 28th St. 
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sifentaffe: P. Catenhuſens Gem., 
Lohr 3.00. P. Adam 5.00. P. Scha⸗ 
Frau M. Suhr, Dankopfer, 5.00, (©. 


jremont: P. Harms, EChriftfcoll,, 
0. P. Beckers Schulk. d. St. Paulus⸗ 
Spriftfeoll, 6.61. P. Zeimer, Col. im 

P. Schublegel3 Gem., Blue Hill, 6.39, 
v. N. N. 2.00, Neujahrscol. |. Gem., 
hröcol., 6.75. P. Kühnert v. Gefine 
holcher a. d. Klingelbtl. 7.15. P. G. A. 
ottes dienſt, 7.50, v. Frauenver. 15.00. 
P. Frincke v. H. Herpolsheimer 5.00. 
inn 1.50, ſ. Zions-Gem. 2.00. P. A. 
11.90, P. Häßlers Gem., Chriſtfcoll., 
, P. Wambsganß' Gem. 3.58, v. Frau 
‚Gemmingeng Zions-Gem. 5.00, v. B. 
.00, v. Kath. Meinten .25. P. Jungs 
3 St. Joh.Gem. 6.20. P. Hoffmann 
. Bendin, Coll. a. Läzer-Griebenows 
Uer v. M. Gerdes .50. P. Gutknecht 


aubensbrüder in Nebrasta: 
‚Gem. 2.00. P. Holms Gem. 25.00. 
h.⸗Gem. 51.00. P. Leimer v. Frau A. 
bei Glearwater 2.75, bei Conley 3.35. 
SL, in Waltham, Minn., 3,50. Kaſſ. 
Rent 18.25. Kaſſ. Küchle 44.45. Kaſſ. 
. Freie, Coll., 20.87, v. ©. Spractis u. 
1.00. P. Catenhufers Gem., Marys- 
ichen, Flatville, Ill. v. 9. Dambold 
186.20. Kaſſ. Rampe 253.55 u. 2.70. 
Claus Knutzen 5.00. Kaſſ. Bartling 
35. P. Holms Gem. 10.40. P. Rittamel 
Bartling 57.25. P. Wagner, Emporia, 
a. d. Kafie für nothleivende Glaubens 
lligt, 32.75. Kaſſ. Bartling 196.07 u. 
er 5.00. Wm. Schäffler, Hillsboro, 
. Meyer 87.75. Kaſſ. Bartling 56.55. 
‚ Kalt, Bartling 69,30, 60.90 u. 56,95, 
(S. $1688.49.) 
 Seward: P. Kühnerts Gem., Drei- 
er, Coll., 2.00. P. Zeuthäujers Gem. 


». Joh. Meyers Bethl.-Gem. 5,27. 
»maha: P. Joh. Meyer .50. 

ſas City: P. Klamitter 1.00, ſ. Gem. 
jem. 1,65, Hoffn.:Gem. .85, Predigtpl. 


peetmater: P. Schabafer 4.40. 
aus Süd-Nebrasfa: P. Grörich 


er in Seward: P. Schormann, Kinder: 
gen in Springfield: P.v. Gemmingen 
n Springfielo: P. Hoffmann von W. 
r in Fort Wayne: P. Hoffmann von 


Batertomn: P. Schabader von W. Hei- 
2943,45. 

eyenne, Actien: Act. Nr. 328 von 
00, Act, Nr. 330 von J. Schmaje ge⸗ 
Y0.) 

t zu erleichtern, bittet Unterzeichneter, 
K. H. Floering, Treas., ausſchreiben 


ar 1895. . 
8. 9. Flöring, Kaffirer. 
1513 N. 28th St. 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodalkaſſe; Aus d. „geord. Wohlthätigkeitskaſſe“ der 
St. Matth.:Gem,, New York, $200.00. Gem. P. Hochſtetters 
5.66. Gem, P. Holls’, Town Bofton, 550. Sem. P. Herings 
6.85. Gem. P. Delfchlägers 8.29, Göpharth .50. J. Tietjen, 
Brooklyn, 2.00. Gem. P. Lohrmanns 12.33. Gem. P. Dub 
pernells 2.50. Gem. P. 9. Schröders 33.42. Gem. P. Hol’, 
Bayonne, 41.60. Gem. P. Dahlkes 23.25. Aus d. Opferf. d. 
Gem. P. Walz 2.12. Gem. P. Beyers 16.66. Gem. P. Züb: 
kerts 8.00, Gem. in Allen Centre 3.68. Gem. P. Gräſers 7.67. 
3. Winneberger, Philadelphia, 20.00. Gmm.:Gem., Buffalo, 
8.12. Gem. P. Reſtins 3.90 u. 5.42. Gem. P. Köpchens 12.70. 
(S. 3430.70.) 

Baufaffe: Gem. in Allen Centre 10.75, 

Progymnafium in New Hort: Gem, P. W. J. Kaiſers 
5.00. em. P. Herings 9.40. Gem. P. Delfchlägers 5.02. 
Gem. in New Haven 7,00, P. Sieker, Dankopfer v. N. N., 100.00, 
3. Möller 10.00, Irl. v. d. Heide 5.00, Frau €. v. d. Heide 5.00. 
Gem. in Allen Centre 8.95, Wellsville 5.00. P. Steup v. rau 
M. Hartwig 5.00. Gem. P. Köpchens 25.00. Sonntagsſch. d. 
Gem. P. O. Hanſers 5.00. Gem. P. ©. Mühlhäufers 15.00. 
(©. 8210.37.) 

Progymn.-Baukaſſe: St. Andreas-Gem., Buffalo, 
25.00. Gem. P. Steups (3. 8hlg.) 75.00. Hauscoll. d. Gem. 
P. H0U8’, Town Bofton, 25.50. —2 Einrichtung: Frauen⸗ 
ver, d, Gem. P. Schönfelds 40.00. (S. 8165.50.) 

Emigr.-Miffion in New Hort: Gem. P. Peters’ 3.74. 


Pe P. 9. Schröders 10.80. Gem. P. Dahltes 3.64. (©. 
818.18.) 
Emigr.-Miffion in Baltimore: P. Keyl aus d. Ne- 


braska⸗Diſt. 4.60, 

Innere Miffion: Gem. P. Grams 10.00. . 

Annere Mijfion im Dften: Gem. P. Birkners 39.00, 
Frau Bohlmann 1.00. P. Senne v. Magd. Grimm 1.00. Gem. 
P. Möntemöllers 5.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 27.20, 
Gem. P. Helſchlägers 13.81. Gem. P. 9. Schröders 15.00. 
Gem. P. Bertrams 6.00. Gem, P. Dolls’, Bayonne, 23.28. 
Gem. in Nem Haven 7.00. Gem. in Wellsville 5.00. P. O. 
Hanſer v. R. Raſchack. 50. Gem. P. Stuß’ 15.00. P. Stiemfe 
UN. N. .75. Miſſionsb. d. Gem. P. Walfers 10.00, K. Sch. 
2.50. P. Bie vend v. rau Dr. Howard 5.00. P. Steup von 
E Räftner 1.00. Gem. P. G. Nühlhäufers 15.00. (S. $193.04.) 

Engliſche Miſſion: Gem. in Wellsvilfe 5.00. P. Stiemke 
UUN.R..T5. (S. $5.75.) 

Heidenmiffion: J. Tietjen, Brooklyn, 4.00. Gem. in 
New Haven 6.00. Gem. in Martinsville 10.00. P. O. Hanier 
v. R. Raſchack 1.00. P. Stechholz v. Ruckdeſchell 1.00. Gem. 
P. &. Nüplhäufers 10.00. (S. $32.00.) 

Audenmilfion: Gem, in Wellsville 2.50. 

Negermiſſion: Martini- Gem., Baltimore, 22.85. P. 
Senne von A. Neumann 1.00, Gem. P. Mönkemöllers 5.00. 
Göpharth, Richmond, .50. J. Tietjer 4.00. Gemm. P. H. J. 
Müllers 2.87. P. 9. Schröver .25, Frau Rathjen .25, von fr. 
Gem. 8.00. Gem. P. Bertrams 5.00, Gem. P. Hol’, Bay- 
onne, 28.25, St. Andreas-Gem., Buffalo, 16.00. Gem. P. 
Pfeiffers 7.60. „Geord. Wohlthätigfeitst.“ d. St. Matth.-Gem., 
New Hort, 100.00. Desgl. der Gem. P. D. Hanſers 5.00, R. 
Rajchad .50. Gem. in Welläville 5.00. P. Walter v. 8. Sch. 
2.50. Gem, P. Kuß' 7.00. P. Steup v. E. Wehrenberg 10.00. 
Gem. P. Tottes 4,70. P. Feinde v. 9. Schaberg 1.00. Gem. 
P. Sanders, Little Valley, 4.75, Otto 6,75. Gem. P. G. Mühl: 
häufers 10.00. Schulbau in Concord: Schulf. der Gem. P. 
Pfeiffers .94. Kirchbau in Elon College; P. Birkner v. Fri. €. 
Zudwig 3.00, 3. Gödeler 2.00. P. Waller von Frau ©. 2.00. 
(S. $266.71.) 

Trinity Church, Pittsburgh: Gem. P. ©. Mühlhäu: 
ſers 10.00. 

St. Matthäus: Gem., Philadelphia: Gem. P. Lohr⸗ 
mann 4.00. 

St. %05.:Gem., Hobofen: Gem. P. Bertrams 7.50. 

Gem. in MeKees Rocks: Gem. P. Holle’, Town Bofton, 
5.00. Gem. P. G. Mühlhäufers 2.00. (S. 87.00.) 

Gem. in Augsburg, Can.: Gem. P. Grams 10.00. 

Gem. in Southington, Conn.: P. Sieker v. E. Haus 
felt 5.00, Frau Herdtfelder 10.00, 9. Ahrens 5.00. (S. 820.00.) 


Gem. in $resno, Cal.: Gem. P. G. Mühlhäufers 2.00. 
Gem. in Council Bluffs, Jowa: Gem. P. Mühlhäus- 
ſers 2.00. 


Gem. in Kanſas Eity, Mo.: Gem. P. ©. Mühlhäufers 
00 


2.00. 
Studenten in St. Louis: Gem. P. Sennes 47.67 für 
ee Gem. P. Sieds 17.50 für 9. Weftphal. (©. 


Studenten in Springfield: P. A. T. Hanfer v. etl. 
Gemeindegl. 4.32 f. T. Göhly. Gem. P. Grams 5.00 f. Habe: 
foft. Gem. P. Dubpernells 10.00, gef. a. d. Hochz. Wuühl Gan⸗ 
nom, 5.00 f. W. Oldach. 30jähr. Sun eet d. Sonntagsſch. d. 
Gem. P. Gräßers 5.00 f. W. Drögemüller. Gem. P. ©. Mühl⸗ 
häufers 10.00 f. 3. Schulz, 10.00 f. W. Dahlfe. (S. 849.32.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Gräfer v. Tabea-Frauen- 
ver. 10.00 f. M. Fleckenſtein. P. Senne von etl. Gemeindegl. 
16.60 f. ®W. Juhnte, 16.60 f. €. Rudolph, Gem. P. Bartlings 
2.35 |. ©. Koch, 2.35 |. R. Franke. Gem. P. ©. Mühlhäufers 
10.00 f. Engelbert, 25.00 f. 9. Baud. St. Pauls-Gem., Eaſt 
Oaffield, 1.11f. ©. Koch. (©. 884.01.) 

Schüler in Addifon: Gem. P. Walfers 8.00 f. D. Sch. 
Stud. Unterftüßungs-Ber. in Wellsville 12.50 f. F. Biermann. 
(S. 820.50.) 

Schüler in Neperan: Gem. P. Walfers 8.75 |. B. 9. 

Taubft.: Anjtalt: Gem. P. Grams 10.00. Gem, P. Stech⸗ 
holz’ 5.00. (S. 815.00.) 

NotHl.inNedbrasta: Gem. P. Möntemöller8 1.00. Gem. 
P. Dubpernell32.75. D.M.5.00. P. O. Hanfer a. R. Raſchack 
2.00, Wwe. Graf 2.00, Lehrer Zierfuß 1.00, Be anier .50. 
G. Winneberger, Philadelphia, 20.00. N. F. Sie, Baltimore, 
10,00, St. Pauls-Gem. (nachtr.) 12.25. Gem. P. G. Mühl: 
häuſers 15.00. (S. $71.50.) 

Men l. in Kanſas: Gem. P. Grams 15.00. P. H. Schrö- 
der v. ©, Reimers ‚50. (©. $15.50.) 


Wartburg Heimath, Eaſt New York: P. Steup von 
K. Rohland 1.00. Hospital: Gem, P. Lührs 25.13. Gem. P. 
Scönfelds 4.00. Gem. P. Beyers 54.19, Col. am Hospital- 
fonntag 39.06. Gem. P. 9. Schröbers 12.25. (©. $135.63.) 

Watfenhaus in W. Rorbury: Frauen- und Jungfr.— 
Ber. d. Gem. P. Sennes 10.00. Gem. P. Mönkemöllers 5.00, 
Gem. P. Herings 6.40, Emm.-Gem., Buffalo, 17.39, Gem. 
P. Grams 10,00. Gemm. P. 9. 3%. Müllers 3.79. Gem, in 
Wellsville 5.00. P. O. Hanfer v. Frau Knappe ‚50, (S. 858.08.) 

Augsburg Waifenhaus, Baltimore: P. Stiemfe v. 
3. Stuckerts Kindern .75. Aus d, Armenb. d. Gem. P. Fleden- 
fteing 5.00, Waiſen Ber. der Dreieinigk.-Gem., Wafhington, 
77.00. (5. 882.75.) 

Waifenhaus, Pittsburgh: Gem. P. Peters’ 6.53. P. 
Weidmann v. etl. Frauen fr. Gem. 950. Gem. P. Kuhlmanns 
19.85, P. Müllers Kindern .70. Kindergottesdienſt in Brady 
4.00, Punxſutawney 3.15, Ueberſchuß in Bunzfutawney 2.15. 
(&. 845.88.) 


Luth. Freikirche in Deutfhland: Gem. P. Delfchlä- 
gera 6.12, We. Nolting 5.00. Gem, P. Lübkerts 7.27. P. Keyl 
v. W. C. Farr 30.00. (©. 848. 39.) 


Wittwenkaſſe: P. Birkner 3.00. Gem. P. W. J. Kaiſers 
5.00. St. Andreas: Gem,, Buffalo, 29.00, Emm.⸗Gem. 13.29. 
Aus d. Armenb. d. Gem. P. Fledenfteins 3.38. Gem. P. Grams 
5.00, Gem. P. Stegers 5.00. (S. $63.67.) 

ülfsfond für Miffionsgem.: Gem. P. Lührs, geborgt. 
Geld zurücdbezahlt, 103.33, Total: 82281.45. 
Baltimore, 31. Januar 1895. C. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diſtricts: 


Innere Miffion: P. Eckhardt von der Gem. in Anderfon 
#9.50. P. Gejterling v. 9. W. Meißner 50. P. Gans, Weihn- 
coll, der Gem. in Rofe HiU, 16.75. P. Deffner, Schulgeld in 
Auftin, 3.75, v. Frau S. 1.00. P. Mörbe, Coll. in Big Springs, 
1.50. P.Rifche, CoU. in Burlington, 4.95. P. Brommer, Coll. 
in Arcadia, 2.00, in Bunta Gorda 3,35, in Tampa 11.98. P. 
Niermann, Coll. in Clinton, 5.35, v, d. Gem, in Clinton 2.00. 
P. Wenzel v. X. Web 2.00, X. Seiler 1.75, F. Efinger 1.15, ©. 
Efinger 2.50, W. Sprain 2.00, F. Gräber 1.00, Coll. in Rid- 
mond 1.75, v. der Gem. in Sealy 9.00, in Battifon 19.50. P. 
Schulenburg, Col, in Decatur, 14.00, in Bowie 24.00. P. Hedel, 
Col. in Fernandine, 3,05. P. Oertel v. d. Gem. in McGregor 
8.75, Hochzcoll, bei Lüderker 3.00, bei Brandt 2.00. P. Meuſchke 
v. d. Gem. in Atlanta 41.00, P. Srämer v. Ph. Hartmann 1.00. 
Epipheoll. der St. Johannes: Gem. 22.05. Durch B. M. Pohl⸗ 
mann vom Miffiongver. in N. O. 70.00. (S. 8287.13.) 

Negermijfion: P. Edhardt v. d. Gem. in Anderfon 5.00. 
P. Scheibe, Chriſtbaumcoll. d. Schulf. in Cullman, 2.00. Leh⸗ 
ver Gnuſchke von Fr. Zundel und Fr. Brodbed je .50, C. u. A. 
Brodbed, A. u. B. Zundel je .25, E. Zundel .10, v. ihm felbft 
2.00. P. Geiterling, Epipheoll. der Eben-Gzer-Gem. bei Gid- 
dings, 4.00. P. Birkmann v. 3. Nerettig .50, 9. Urban 1.00, 
9. Taste .50, Edw. Maria u. Mina Billad je.50, Kindtaufcol. 
bei 9. Patſchke 1.60. (©. 820.20.) 

Negermiffion in C.: Für die Negerfchule in Concord: 
P. Geiterling v. 9. W. Meißner 1.00, v. ſ. Frau .25, v. feinen 
Schulkin dern 1.55. (©. 82.80.) 

Heidenmiffion: P. Dertel v. d. Gem. in — 1.25, 
Hochzceoll. bei Köhler 1.05, v. d. Gem. in Elifton 1.50. P. Kilian 
v. Maria STH 3.00. . 86.80.) 

Synodalkaſſe: P. Gefterling v. der Gem. bei Giddings 
6.70,0.9 W. Meißner .50. P. Kafpar v. d. Gem. bei Eypreß 
Top 15.00. (©. 822.25.) 

Waifenhaus in Nem Orleans: Durch A. Wurm von 
Frau N. N. 1.00. P. Scheibe v. X. Marquardt .50. P. Wun- 
derlih v. I. N. 500, von Wwe. Sielaff 1.00, Kindtaufcoll. bei 
Euter 2.00. P. Gang, Coll. im Kindergottesdienft, 4.25, P. 
Dertel v. d. Gem. in McGregor 2.25. Bon P. Hedel .95. P. 
Crämer v. — ro 1.00. P. Seils v. d. Gem. in Swiß 
Alp 7.15, v. 3. dingit 1.00. (S. 826.10.) 

Unterftügungstaffe: P. Gefterling 3.00. P. Barthel 
v. d. Gem. in Houfton 26.15. (©. #29.16.) 

Gemeinde in Tampa: Von P. Hedel 1.00. 

a in Abilene: P. Kilian v. d. Gem, in Serbin 
24.15. 

NotHleidende in Nebraska: P. Heyne v. etl. Gliedern 
d. Zions-Gem. 19.00. Lehrer Hüttmann v. den Schülern der 
Zions-Schule 5.03. Lehrer Key! v. d. Schülern d. Zions-Schule 
6.95. (S. 831.00.) 

Evangeliſch-Lutheriſche Blätter: P. Gefterling 1.00, 
F. Hoffmann .50, Geo. Antele 1.00. (©. 82.50.) 

Arme Studenten: Für ©. Lüdtke: Durch P. Bünger von 
d. Gem. in Willow Hole u, Kurten 10.00, P. Wunderlich von 
d. Gem. in Perry 7.00, v. W. Winkler 5.00. Für 9. Schmidt: 
P. Kilian, Kindtaufcolf, bei E. Hilfcher, 2.10. Für 9. Liepfe: 
P. Kilian, Hochzeoll. bei W. Liepfe, 6.75. Für W. Dube: P. 
Birtmann, Kindtaufcollecte bei &. Saklan, 5.10, (S. $35,95.) 
Total: 3489.03. 

New Orleans, La., den 31. Januar 1895. 

A. Leonhardt, Kaffırer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingelommen in die Kaffe Des Weftliden Diflriets: 


Synodallajfe: P. v. Törnes Gem. in Cole Camp 2.25. 
P. Rohlfings Gem. in Sarmington 4.25. (S. 86.50.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Nützels Gem., Weit 
Ely, 10.30. P. Matufchlas Gem. in Lake Creek 9 00, von M. 
1.00, P. von Törnes Gem. in Cole Camp 5.00. (©. 825.30.) 

Schuldentilgung der Bauflaffe: P. Schupmanna 
Gem. in Wentville 10.00. P. Griebeld Gem. in Perryville 
10.00. (S. $20.00.) 

Innere Mifjion des Diftricts: P. Schriefers Gem, 
in Farrar 7.25. P. Ehlers in Norborne 1.00. P. O. Hanfer 
v. 9. Scheer 5.00 v. Theo. Jörn 2.00. (©. $15.25.) 

Allg. Innere Mifjton: P. Wangerin von N. N. 5.00. 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Achenbachs Gem. 5.00. 
6 ee v. Sünglingen gej., 1.65, von Hrn. Bredler 2.50. 
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Miſſionsſchule in Rod Spring: P. O. Hanferö Gem. 
5.00 


Negermiffion: P. Schriefers Gem. in Farrar 13.15, vom 
Aungfr.-Ber. 8.00. P. Achenbachs Gem. 1400. v. Frau Brink: 
mann 1.00. P. Lobecks Gem, in Sedalia 4.45. P. D. Hanſer 
v. Theo. Jörn 2.00, Frl. 9. Hoffmann 2.00, P. Dautenhahns 
Gem. bei Antonia 2.00. P. Gräbener von Frau W. B. 1.00. 
(©. 847.60.) . . 

Heidenmiffion: P. Bartels’ Gem. in St. Louis 1820. 
P. Hecks Gem. in Cole Camp 8.50. P. Hüſchens Gem. in 
Uniontomwn (Tamulen) 20.90, (S. 842.60.) 

Unterftügungstaffe: P. Achenbach von Frau W. 5.00, 
von W. A. 5.00. P. Hedel in Egypt Mills 2.00. St. Louiſer 
Lehrerconf. 5.50. (©. 817.50.) 

aiſenhaus bei St. Louis: P. Achenbachs Gem. 13.00, 
von Frau Brinkmann 1.00. P. O. Hanfer v. Ernft, Arthur u. 
Dlga Kbttih .75. P. v. Törnes Gem. in Cole Camp 5.50, 
(S. $20.25.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Ehlers, Coll. a. d. Hochz. 
Müller: Zwider, 4.35. 

Stupdenten in St. Louis: P. Röfeners Gem. in Alten- 
burg für Theo. Bundenthal 14,55, 

Schüler in Ft. Wayne: P. Obermeyer, Coll. a. d. Hochz. 
P. Heinide-Örote für Banharft, 7.60. 

Schüler in New York: P. Plans, Kindtaufcoll. d. Win. 
Poe 3.35, J. Sebaftian 3.50, Albert Sroßheider 2.50, Wm. 
Andres .75, H. Voß .80, 9. Amelunte 50, von N. N. 5.00 für 
Dan. Kleift. (©. 16.40.) j BR: 

Schüler in Conover: P. Pflank, Kindtaufcoll. bei X. 
Suedikum 1.60, 9. Bodenjtein 1.60, 9. Sander 1.15, 9. Schlegel 
1.80, Wm. Weffel 1.20, Hochzeoll. bei Mevers-Sprenger 3.55 
für W. W. (6. 810.90.) 

Kirchbau in Kanſas City: P. Schriefers Gem. in 
Farrar 24.45, P. Gräbener in Cſage Bluff .50._(S. 824.95.) 

Nothl. Autheraner in Minnefota: P. D. Hanfer von 
Then. Sörn 2.00, 

Nothl. Lutheraner in Nebraska: P. Bartels v. Hrn. 
Hagelberg 2.00. P. Achenbach von £ 1,00. C. F. Lange in 
St. Louis 5.00. P. Ehlers von 9. Poos 3.00. P. Müller in 
Lockwood von Frl. Houd 5.00. P. D. Hanfer von 9. Scheer 
5.00, Theo. Zörn 2.00. P. Rohlfing in garmington v. etl. GL. 
30.00, (5. $53.00.) 

Nothl. Zutheraner in Kanfas: P. O. Hanfer von 


Theo. Zorn 2.00. 
St. Louis, 5. Febr. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th Str. 


Für die nothleidenden Ölaubensgenofjen in Ne 
brasta habe ich ferner erhalten: P. ©. Haads St. Joh.-Gem. 
in und bei Imogene, Jowa, 50 ©. Mehl und b S. Zeug. N. N., 
Fresno, Cal., 82.00. Zions:Gem, in New Orleans 3 K. Klei- 
der. Glover u. Odendahl in New Orleans 10 Faß Mehl. Frau 
Reg. Hoch, Fairfield, Jowa, 105. Mehl. 9. F. Neifert, Engle- 
nood, All, 2.00 P. 8. ©. Schlegel v. |. Gent. und ihm jelbit 
5.00. Durch P. F. W. Müller, Farmers Netreat, Ind, v. einz. 
Gl. f. Gem. 16.00. Glife Schaper, Columbia City, Ind., 10.00, 
P. Ev. Oelſchlägers St. Bauls-Gem., Rufhville, Nebr., 10.00, 
Durd Louis Lange jun. & Co. 85.50. 18. Kleider u. Schuhe 
v. d. St. Joh. Gem. in Hannibal, Mo. Durch P. Tr. Thieme 
v. etl. Gliedern fr. Gem. 14.00 und 1 Kifte Kleider und Lebens- 
mittel. P. W. 3. B. Langes Gem. in Balparaifo, Ind., 15.00. 

.Rühl, Cincinnati, D., 1 Kifte Schuhe. 1 Kifte Kleider von 

veighton, Nebr. Durch Kaffirer E. 3. W. Meier aus der alug. 
Unterjtügungstaffe 1000.00. P. R. Knauths Gem., Clarence: 
ville, Mich. 5.50. P. W. Brandes’ Gem. bei Mackey, Ja., 18.75, 
19 Sad Korn, 2 ©. Kornniehl, 28 ©. Hafer, 46 ©. Mehl, 19 ©. 
Kleider. Durch P. E, Meyerhoff, Wonemoc, Wis., v. d. Frauen⸗ 
ver. ſ. St. Pauls-Gem. 14.00. St. Zacobi-Gem. in Duincy, 
Ill. 73.50. 9. Heinede, Sheboygan, Wis. 5.00. F. Fahrnow, 
Soldier Tp. Jowa, 1 Kifte Fleiſch. Durch P. Deletzſe 107.00. 
. Dur 
9 — in Columbus, Wis., 17,35. 1 Kifte Kleider von Luzerne, 
Koma. 1 Kifte von St. Paul, Minn. 1 Stifte Kleider u Schuhe 
von P. Drewes, Hannibal, Mo. Durd Herrn W. F. Schäffler 
aus Hillsboro, Kanſ., 26 S. Mehl, 32 ©. Weizen, 1 ©. getr. 
Obſt, 1 Faß Kleider. W. Markus, Alleghany, Pa., 1.00. Durch 
P. I. Proft, Corning, Mo., eine Car mit 2400 Pfund Mehl, 
15,180 Pf. Weizen, 12,500 Pf. Korn, 8 Bdl. Kleider. A. Junger: 
mann, Gentreville, S. Daf., 1Kiſte mit 16 Pr. neuen Schuhen. 
Lehrer H. Götjch, Fond du Lac, Wis, 1.00. ©.S.M., Chi: 
cago, 1 Kifte Kleider. M. Link, Cohocton, N. Y.. 2.00. Durd) 
Luhrſen und Safje, Budley, Ill, aus P. Blanfens Gem, 1 Crate 
und 1 feine Kite Kleider und Schuhe, Mäntel, Kleideritoffe 
und anderes. Durch P. Hahn, Montague, Mid), 3 Faß Klei- 
der. Durch P. C. F. Dremes, Hannibal, Mo., von verſch. OL 
f. Gem. 22.00. Durch P. 9. Katt, Terre Haute, Ind. 1. Zeug. 
Bon Lehrer R. Peters’ Schulkindern in Concordia, Mo., LKifte 
Kleider und 2,50, Durch Frau F. C. Hedel, Broctiygn, E. D., 
von ihr ſelbſt 5.00, von Frl. M. Arthus 2.00, von Frl M. Hof 
8.00, jowie 1 Kifte Kleider v. d. Frauen Luft, Feldhufen und 
Heckel und Frl. Arthus. Durch Frau K. A. Meyer, Hoffman, 
Iul. von Ungenannt 5.00. Durd 9. Uhlig, R. Detroit, Mich. 
1 Faß Kleider. Durch Lehrer 9. W. Meyer, N. Detroit, Mich., 
1 Kifte Kleider von 2. E. Kranfe, 3. Retel und ihm jelbit. Durch 
P. 5. Rohlfing, Alma, Mo. v. 1. Gem, unter Beihülfe einiger 
amerif, Freunde 1 Car mit 35,000 Pf. Korn und Weizen, nor 
Rauchfleiſch u. Kleider. %. B., Sheroygan, Wis., 2.00. Wive. 
M.T., Chicago, 1 Rifte Kleider. 1 ©. Kleider von Greſham, 
Nebr., und von W. Stolzenburg dafelbft 1S. Zeug. Durch P. 
©. Bır ger, Cheboygan, Wis., 4 stiften mit 22 Bi. geräuch. Wär: 
ſten, 20 Pf. Sped, Meberröden, Schuhen, Stiefeln, Strümpfen, 
Mänteln Shawnls ꝛc. Frau 9. Heinecke, SHE DOB AN, Wig., 
1 Kifte Kleider. Durch Lou's Lange jun. & Eo., Chicago, v. 
d. „Rundſchau“ coU,, 47.5. Durch P. Zange, Balporaifo, Ind., 
von Baul Nupprau 2.00. Bon N. N. Chermood, D., 5.00. E. 
A. Meißner, Tuledo, O., 1.00. Chrijt. Dreſohl, Adair, Jowa, 


P. ©. Schunim 4.00 und 2 Kiften Kleider. Durch P. O. 


und Renville, Minn,, 10.20. Durch P. Ph. Brenner, Reedsville, 
Wis, 1 Car mit 20,529 Pf. Mehl, 60. Hafer, IS. Roggen, 
2 S. Erbſen, 2. Futter, 24 ©, Kleider, 1S. u. 1 Kifte Schuhe, 
6 Kiften Kleider, 1 Schinken (Sunma 27,440 Pf.). Durch F. 
Heitkamp, Srvington, 3U., 1 Kıfte Stiefel und Schuhe, 1 Kiſte 
Kleider. Durch P. %. Zahn, Quincy, IU., v. |. Gem. 5 Kiſten 
Kleider. Durch) P. E. Zapf, Maymwood, SU, v. |. Gem. 4 Kiſten 
Kleider. N. N. Cawker City, Kanſ., 2.00. W. Hallmann, Hud⸗ 
fon, Kanf., 5.00. 

gerzlihen Dank den lieben Gebern; der freundliche Gott fei 
allen ein reicher Bergelter! ; 

8. Frinde 


Lincoln, Nebr., den 1. Febr. 1895, 

Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr. 
Schluß.) 

Aus P. Kühnerts Gem. bei Lyons, Burt Co., Nebr.: Anna 
u. Emma Rieſche 1 Dede, 2 Hemden, 2 Unterröde, 1 Schürze, 
2 Unterleidchen, Amalia Rehwinkel 1 Bettdecke, 1 Schürze; 
Sollecten für den Unterhalt von Emilie Klufendorf 2.00, 2.05. 
Aus P. Brandts Gem. bei Clarinda, Soma: W. Sunder- 
mann, F. Sundermann, F. Buche, 3. Friehling u. Frau Wind: 
Horft 1 Faß grüne Nepfel, 1 ©. getrodnete Aepfel u, weiße Boh- 
nen; W. Sundermann 1 Dede; 3. Otten1 Dede; gs Baum⸗ 
garten 1 Betttuch, 2 Bezüge; Frau Hermann Sundermann 
1 Kiſſen, 2 Bezüge; Frau Friehling 2 Kiffen, 4 Bezüge, 2 getr. 
Unterheinden; Heinrich Krull 2 Kijjen, 2 Bezüge; Frau Meyer 
1 Pr. Schuhe, 2 Br. getr. Hofen, 1 getr. Unterrod, 1 Kiffen mit 
Bezug; 3. Sundermann 1Quilt; Heinrid) Grebert 2 Betttiicher, 
2 Bezüge; Fr. Windhorft1l Dede; E. Freudenberger 1 Blantet, 
1 Mütze; Fr. Sundermann, 1 getr. Mantel; E. Freudenberg u. 
9. Sundermann getr. Aepfel; 9. Wegener 2 Blankets; N. N. 
5 Br. getr. Unterhofen, 2 getr. Unterheinden, 2 Sommerfleider, 
1 Unterrod, 1 Kindernantel, 1 Sade, 1 Mübe; Frau 9. Weh- 
müller 1 Dede; rau Stüwe, 9. Stümwe, 9. Sundermann, 9. 
Herzberg 2 Deden, 8 Bezüge, 1 Schürze. Aus Omaha: Yung: 
frauenverein der Gem. des Herrn P. Freſe 12 weiße Bettdeden; 
Nähverein in P. ders Gem. 4 Comforts. Aus P. Lüſſenhops 
Gem. zu Pueblo, Col.: Hochzcoll. 3.50; vom Frauenverein durch 
Regina Bergen 5.00, 2 getr. Mäntel, 4 Kleider, 3 Waiſts, 2 Ho⸗ 
fen, 1 Stüd Gingham, 1 PBulswärmer, Spielzeug. Aus Nor— 
folf: Frauen Pilger, Aamufen und Schramm 1 Duilt; P. 
Süngels FSrauenver. zu Colorado Springs, Col., 10 Kleider, 
4 Unterröde, 6 Waiſts, 2 Schürzen, 3 Hüte, 1 Pr. Strümpfe; 
FSrauenverein in P. Noacks Gem. zu Sioux City, Jowa: 5 Klei- 
der, 7 Br. Hofen, 6 Br. Strümpfe, 2 Bettdecken; durch P. Lohr 
zu Kramer, Nebr., Coll. bei der Hochz. Wöhl-Ochs 10.00; Joh. 
Sautter, PBapillion, Nebr., 1 S. Nepfel und 1 Dutz. Hühner; 
Herr Huſcher in P. Leuthäufers Gem. 2 ©. Mehl u. 19 Pfo. 
Graham. Karl Geigler in P. Hofius’ Gem. 16. Mehl, 15. 
Kart., 2 Rollen Butter, 2 Gall. Gelee, Zwiebeln; P. Klingbeilg 
Gem. bei Wayne, Nebr., Erntedankfeſteoll., 5.60. P. Frindes 
Zrauenver. zu Lincoln 2 Coniforts. Frau Sarah Leaders zu 
Bapillion Hühner u. 1 Rolle Butter. Frau Chriftine Bartels 
in P. Grupes Gem. bei Tecumfeh, Nebr., 5.00, rau 
vom Frauen. zu Minden, Nebr., 2.05. Refcoll. der Gem. P. 
Brandts zu Stanton, Nebr., 7.80 u. 1.00. Frau 9. Reif zu 
Battle Creek, Nebr., 1 Mantel, 3 Pr. Strümpfe, 3 Br. Hand- 
ſchuhe, 3 Müten, 6 Taſchentücher. Frauenver, des P. Bücher 
zu Sioux Falls, S. D., 6 Kleider, 2 Hemden, 3 Waifts, 3 Ktijien- 
bezüge, Martha Krüger, Greiham, Nebr. aus ihrer Spartafie 
150. Aus Weit Point, Nebr.: Augufta Metz 19 Vantel, 2 90: 
fen, 2 Waiſts, 3 a Strümpfe, 1 Mütze, 1 Unterrod, Kuden; 
Bertha Zeplin1 Dede P. Profts Gem. zu Corning, Mo., 17.56. 
A. Hartmann, Stanton, Nebr,, 1.00, ; 

Unfere Waiſenſchaar wächſt fehr an, ſonderlich aus den durd) 
Mißernte Heimgefuchten Gegenden. Bitte die Wohlthäter, daß 
ste Hinfort die Xiebesgaben in Baar an den Kaſſirer des Wai- 
jenhaujes oder des Dijtrict8 fenden. Für die im verflofjenen 
Sabre empfangenen Gutthaten dankt im Namen der Waijen 
und wünfcht den milden Gebern Gottes Segen ©. Gräf. 


Kafienberit der Emigranten Miffion in New Hort 
für das Jahr 1894. 


Pilgerhaus-Conto. 
Einnahmen: 
Saldd nee ten 8 1775.50 
Allgemeines Geſchäft. B80379. 67 
Baushaltung...... 5174.42 
Borichüfie .... 2495.86 
Couecten nen 79.50 
Unverzingliche Darlehen.. 734.50 
 Commiffion .......... 2753.47 
Miifion ........ „805.64 
Miethe .. 1189,19 
895387.75 
Ausgaben: 
Saldd un 1517.17 
Allgemeines Geſchäft. „ 80587.95 
Haushaltung............. 2956.14 
Borfhüffe ............ 2938,53 
Unverzingliche Darleh 1274.50 
Miſſion nenne 1500.00 
Löhne............ 3126.85 
Unterftügung .. 760.76 
Inventar... u... . 18471 
Taren und Infurance ....... ............. 642.15 


—— 495387.75 
Bm. € Farr, Kafıirer. 

8 State St., New York. 
Sacob Mord. 
Henry Fiſcher. 
Eduard Haufelt. 


Für Koftgeld erhalten von der Gem. des P. Bilk in Con- 


New Hork, 21. San. 1895, 


und A. 9. Müller & Co. 1 Kifte Zeug. W. Scheeler u. Familie ! cordin 310.00 und vom Frauenver. 7.00. — Allen I. Gebern 


Foga dal. 1 Kifte deug Durch P. 3.9. Tietjen von ſ. Gem. 
u 


Shiner, Tex, 27.80. rch J. Wegner v. d. Gemm. in Emniet 


herzl. Dank und Gottes Segen! 


Springfield, Ill. den 4. Febr. 1895. A. Habekoſt. 


Dorpat 


Folgende Liebesgaben mit 
Jäger für ©. Voß 8*9.00; v. Fr 
pers in Bloomington, SU., für 
der Dreieinigfeits:Gem, zu Mi 
Hrn. P. Bräuers Gem. in Kew 
Weizen. Gott fegne die lieber 

Milwaukee, den 2. Februar 


Für nothleidende Glaubens 
habe ich erhalten: Aus der Gaı 
Strong Eity, Kanf., von A. B: 
bert, Görk und Fritze je 1 Pak 
des Herren P. 3.9. Ehlers, Noı 
Mehl und Kleidern. — Im Na 
Gebern herzlihen Dant und € 

Yuma, Col, 29. Jan. 1895. 


Die Quittung des Herten I 
Numnter. 


Das Concordia Publist 


Für die Paſſion 


Stödhardt, G. Paſſionsp 
Band 
Lochner, F. Paſſionsbuch. 
der heiligen Paſſionszei 
rechtgläubigen Kirche gı 
franzband 
In Marokko mit Goldihni 
— — Dfterdbud. Andachten 
DOfterzeit. Aus den ält 
Kirche gefanımelt und be 
In Marokko mit Goldichni 


Für die Cı 
„Eins ift noth.“ Worte freun 
firmirte weibliche Zugent 
„Seid Hark in dem HErrn.“ 
) ere chriftlichen Zün 
ite 
Timotheus. Ein Gefchent fih 
wanbband 
In Golbfchnitt 
Zehrung auf den Weg für Con! 
Kehre wieder! Worte der Lie 
den. Leinwandband 
In Goldſchnitt 
Habermann, Joh. Geiſtreich 
anderen fchönen Gebete 
Lieder. Leinwand 
In Goldſchnitt 
Gerhard, Dr. Johann. Heil 
mahrer Gottſeligkeit unt 
des inwendigen Menfche 
niſchen überſetzt. Prach 
— — Tägliche Uebung der Goi 
überfegt 
Walther, Prof. C. F. W. T 
Schieferdeder, ©. A. Beicht: 
riſche Ehriften. Leinwa 
In Goldſchnitt 
Neues Teſtament mit Pſalme 
In Goldſchnitt 
Seidel, Dr. Chr. T. Der 
weiſung zum würdigen G 
Ordinär 
In Goldſchnitt 
Frank, C. A. Der junge Pilg 
confirmirte Jugend. Le 
In Goldfchnitt 
Gebetsſchatz, Der kleine. Lein 
In Goldſchnitt 
Brand, P. Prüfungstafel für 
Ver Dutzend 81.00, 
Das feierliche Gelübde gottſeli 
Ber Hundert ‚50, m 


Ferner machen wir aufmerkfa 
Gefangbüdern in Pradtbant 
chismus in Goldſchnitt, ſpec 
geſchenke. Für die Geſangbüche 
mit Abbildungen auf Verlange 
wir ein ſchönes Sortiment von 


Con 


YVerändert 


Rev. Rob. Kretzmann, Rhine 
Rev. Philipp Lange, Box 124 
Rev. F. W. Pilz, Olean, Rip! 


‚Der „Lutheraner“ erſcheint alle vieı 
tionspreis von einem Dollar für die aı 
vorauszubezablen haben, Wo berjelbe 
haben die Abonnenten 25 Cents Träger! 

Nah Deutichland wird der „Rutherane 

„Briefe, welche Gefchäftliches, Beſtellun 
find unter ber Adreſſe: Concordia Pu 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo. 

Diejenigen Briefe aber, welche Mitthei 
Quittungen, Abreßoeränderungen u. |. 
„Lutheraner‘, Concordia Semin: 


Entered at the Post O 
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2956.14 
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des P. Bil in Con⸗ 
. — Allen I. Gebern 


U. Habekoſt. 


Folgende Liebesgaben mit Dank erhalten: Von Herrn P. 
Jäger für G. Voß 39.00; v. Frauenver. der Gem. Hrn. P. Sap⸗ 
pers in Bloomington, Ill., für Laskowsky 16.00; v. Frauenver. 
der Dreieinigkeits-Gem. zu Milwaukee 6 wollene Decken; von 
Hrn. P. Bräuers Gem. in Kewaskum 1000 Pfd. Mehl, 260 Pfd. 
Weizen. Gott ſegne die lieben Geber! 

Milwaukee, den 2. Februar 1895. M. J. F. Albbrecht. 


Für nothleidende Glaubensgenoſſen meines Miſſionsfeldes 
habe ich erhalten: Aus der Gem. des Herrn P. C. A. Eberhardt, 
Strong City, Kanſ., von A. Brecht 12 Paar Schuhe, Wın. Stu: 
bert, Görtz und Frige je 1 Balet Kleidungsftüde, Bond. Gem. 
des Herrn P. J. H. Ehlers, Norborne, Mo., eine Car mit Korn, 
Mehl und Kleidern. — Im Namen der Empfänger allen lieben 
Gebern herzlihen Dank und Gottes reichen Segen! 

Yuma, Eol., 29. Jan. 1895. H. F. Maßmann. 


Die Quittung des Herrn Prof. R. Pieper folgt in nächſter 
Nummer. 


Das Concordia Publishing House empfiehlt: 


Für die Paſſions- und Oſterzeit: 


Stöckhardt, G. Paſſionspredigten. 2 Theile in einem 
Band " 51.50 
Lochner, F, Paſſionsbuch. Andachten zur häuslichen Feier 
der heiligen Paſſionszeit. Aus den älteren Schäßen ver 


rechtgläubigen Kirche geſammelt und bearbeitet. Halb: 
franzband 1.25 
In Marofto mit Goldfchnitt « 2.00 


— — Dfterbud. Andachten zur häugfichen Feier der heiligen 
Ofterzeit. Aus den älteren Schäßen ber rechtgläubigen 
Kirche gefammelt und bearbeitet. Halbfranzband 1.00 

Sn Marokko mit Goldfchnitt 1.75 


Für die Eonfirmation: 


„Eins ift noth.“ Worte freundlicher Erinnerung an unfere con: 
firmirte weibliche Jugend. Leinwandbd. mit Goldtitel „15 
„Seid ſtark in dem HErrn.“ Worte freundlicher Erinnerung 
an unſere chriftlichen Zünglinge. Leinwandband mit Gold: 


titel .15 
Timotheus. Ein Gefchent für die confirmirte Jugend. Lein: 
twandband 25 


In Golpfchnitt 
Zehrung auf den Weg für Confirmirte. Leinwandband 
Kehre wieder! Worte der Liebe an einen 
den. Leinwandband 
In Goldichnitt .20 
Habermann, Joh. Geiftreihe Morgen: und Abendgebete, nebſt 
anderen ſchönen Gebeten, wie auch einer Anzahl alter 
Lieder, Leinwand 15 
In Goldjchnitt 20 
Gerhard, Dr. Johann. Heilige Betrachtungen zur Erweckung 
wahrer Gottjeligfeit und zur Förderung des Wachsthums 
des inwendigen Menjchen. Bon neuem aus dem Xatei: 


.50 
v 20 
früheren Confirman⸗ 

.15 


niſchen überſetzt. Prachtband 75 
— — Tägliche Hebung der Gottſeligkeit. Aus dem Lateiniſchen 
überſetzt 20° 


Walther, Prof. F. F. W. Tanz und Theaterbefuch 20 
Shhieferdeder, G. U. Beicht: und Communionbuch für luthe— 
riſche Chriften. Leinwandband 40 

In Goldſchnitt 
Neues Teſtament mit 
In Goldſchnitt 
Seidel, Dr. Chr. T. Der würdige Conimunicant oder An: 


: 75 
Pfalmen. Nonp. ord. ‚20, mit Rorto .25 
50 


weiſung zum würdigen Gebrauch des heiligen Abendmahls. 
Ordinär 75 

In Goldſchnitt 1.25 
Frank, C. A. Der junge Pilgrim. Ein Erbauungsbuch für die 
confirmirte Jugend. Leinwand 20 

In Goldfchnitt .30 
Gebeisſchatz, Der Feine. Leinwand 25 
An Goldſchnitt ‚50 
Brand, P. Prüfungdtafel für Communicanten .10 
Ver Dusend 81.00, mit Porto 1.10 

Das jeierlihe Gelübde gottfeliger Confirmanden. Ber Dtzd. .10 
Ber Hundert .50, mit Porto 57 


Ferner machen wir aufmerkfam nuf unfere große Auswahl von 
Gefangbüdern in Pradtband, Bibeln und Dietrihs Kate: 
Hismus in Goldfhnitt, ſpeciell paſſend für Gonfirmations- 
geſchenke. Für die Gefangbücher fteht ein bejonderer Beftellzettef 
mit Abbildungen auf Verlangen zur Verfügung. Auch führen 
wir ein ſchönes Sortiment von Confirmationg: und Oſterkarten. 


Concordia Publishing House. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. Rob. Kretzmann, Rhineland, Norfolk Co., Ont., Can. 
Rev. Philipp Lange, Box 124, Ashland, Wis. ; 
Rev. F. W. Pilz, Olean, Ripley Co., Ind. 

Rev. Gerh. v. Toerne, Lutherville, Ark. 

Wm. G. Bewie, 5122 Justin Str., Chicago, 111. 

H. J. H. Papke, 3648 Nat. Bridge Rd., St. Louis, Mo. 


‚Der „Lutheraner“ eriheint alle vierzehn Tage für ben jährlichen Subferip- 
tionspreis von einem Dollar für bie auswärtigen Subferibenten, die benfelben 
voranszubezahlen haben. Wo berjelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber 2c. enthalten, 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzujenden, 

Diejenigen Briefe aber, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 

Duittungen, Adrekveränderungen u. |. ws enthalten, find unter ber Adreffe; 
„lLutheraner‘‘, Concordia Seminary, an die Redaction zu fenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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51. Jahrgang. 


Sf. Louis, 


Vom öffentlichen Gottesdienft. 


(Schluß.) 

Daß für den neuteſtamentlichen Gottesdienſt die 
Opfer, wie ſie im Alten Teſtament vorgeſchrieben 
waren, wegfallen mußten, lag in der Art und dem 
Zweck der altteſtamentlichen Opfer begründet, die eben 
Schatten und Vorbilder fein ſollten, theils auf Chri— 
ſtum, theils auf die Kirche des Neuen Teſtaments. 
Damit iſt aber nicht geſagt, daß nun im Neuen Tefta: 
ment alle Opfer follten aufgehört haben. Zwar ein 
Sühnopfer joll nicht mehr ftattfinden, und das pa- 
piſtiſche Meßopfer, in das der leidige Antichrift unfers 
Heilandes Abendmahl verzerrt und verkehrt hat, ift ein 
gottesläfterlicher Greuel und eine große Lüge und gar 
fein Sühnopfer. Hingegen fchreibt St. Petrus den 
Chriften 1 Petr. 2,5.: „Ihr als die lebendigen Steine 
bauet euch zum geiftlihen Haufe und zum heiligen 
Priefterthbum, zu opfern geiftlide Opfer, die 
Gott angenehm find durch Chriſtum“; und im Ebräer: 
prief heißt es: „So lafjet ung nun opfern durch 
ihn das Lobopfer Gott allezeit, das ift die Frucht 
der Lippen, die deinen Namen befennen. Wohl zu 
thun und mitzutheilen vergefjet nicht, denn folde 
Opfer gefallen Gott wohl.” Ebr.13,15.16. Und 
wenn nun das königliche Priefterthbum, das priefter- 
liche Volk des HErrn zufammentommt, um gemein: 
fam feines Prieſterthums zu warten, fo werben ge- 
wiß auch ſolche gottgefälligen Opferwerke an ihrer 
Stelle fein. 

Auf Grund der angeführten Worte des Ebräer- 
brief? können wir die Opfer des öffentlichen Gottes: 
dienftes in zwei Klaſſen theilen, in Opfer der Lippen 
und Dpfer der Hände, 

Die Opfer der Lippen find die Opfer bes Gebets, 
des Lobes Gottes und des Befenntnifjes feines 
Namens. 

Bon dem Opfer des Gebets redet ſchon der Pjalmift, 
wenn er fingt Pf. 141,2.3.: „Mein Gebet müfje vor 
dir taugen wie Räuchopfer, meiner Hände Aufheben 
wie ein Abenbopfer. HErr, behüte meinen Mund und 
bewahre meine Lippen”; und die Darbringung der 
Rauchopfer des Gebets finden wir von Anfang an 
in den Gottesdienften der neuteftamentlichen Kirche, 
wenn wir Apoft. 2, 42. lefen, daß die Chriften zu 
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Serufalem beftändig blieben nicht nur in der Apoftel 
Lehre, in der Gemeinſchaft und im Brodbrechen, ſon⸗ 
dern au im Gebet. So hält au St. Paulus die 
Chriften an zu Gebet und Fürbitte, 1 Tim. 2, 1—3. 
und B.8., wo aus den Worten „an allen Orten” und 
aus den Beltimmungen in Beziehung auf das Ver: 
halten der Weiber, V. 9—12., hervorgeht, daß ber 
Apoftel den öffentlihen Gottesdienft wenigitens ein- 
ſchließt. Befonders vom Gebet im Gemeindegottes- 
dienst redet derjelbe Apoftel 1 Cor. 14, 14. ff. 

Ueber den Inhalt der Gebete im Gottesdienft 
hören wir ſchon aus dem zweiten Jahrhundert, daß 
die Chriften beteten, Gott wolle das gehörte Wort an 
ihnen fegnen zu heiligem Wandel und zur ewigen 
Seligfeit. Dann aber trug, wie derjelbe Juftinus im 
67. Gapitel feiner Apologie meldet, dies Gebet nad) 
der Predigt auch den Character der Fürbitte ſowohl 
für einzelne Perſonen, z. B. für die Neugetauften, wie 
wir 3. B. für die Communicanten, Mütter, Braut: 
leute Fürbitte thun, als aud im Allgemeinen. Bon 
ſolchen „allgemeinen Kirchengebeten” hören wir dann 
auch aus jpäteren Jahrhunderten. Gleich Tertullian, 
der bald nad) Juſtin lebte, jchreibt, Daß die Gemeinde 
Fürbitte einlege für die Kaifer, das Heer, den Senat, 
das Volk, den ganzen Erdkreis; und Cyprian, der 
im dritten Jahrhundert ſchrieb, berichtet: „Wir thun 
öffentlid) und gemeinfam unfer Gebet, und wenn wir 
beten, jo beten wir nicht nur für Einen, jondern für 
das ganze Voll.” Aus einer andern Schrift, die um 
diefelbe Zeit oder bald nachher entjtanden ift, erfahren 
wir, daß man damals ſchon die Jugend, die Biſchöfe 
und andere Kitchendiener, die Ortögemeinde und bie 
ganze Kirche, die Kranken, die Reiſenden zu Wafler 
und zu Lande, die um des Glaubens willen Verfolg- 
ten, die Verfolger und alle Unbefehrten und Verirrten, 
ja den Frieden der ganzen Welt in die Fürbitten bes 
allgemeinen Kirchengebets einjchloß. 

Als freilich jpäter im Pabſtthum der ganze Gottes- 
dienst im Meßopfer aufging, blieb für ein jchlichtes 
Rauchopfer der Gemeinde fein Pla mehr. Dazu 
fam, daß man das Meßopfer als ein Gnade und Er: 
hörung verdienendes Werk anjah, und fo wies man 
den Fürbitten ihre Stelle im Meßkanon an, wo fie, 
fofern fie nicht gar wegfielen, das ganze Mittelalter 
hindurch geblieben find. 


Als aber in der Kirche der Reformation der Gottes⸗ 
dienst wiederhergeftellt wurde, fam auch das allge- 
meine Kirchengebet wieder zu ſeinem Nedt, und in 
den meijten lutherifhen Kirhenordnungen hat man 
ihm feinen Platz wieder zwijchen der Predigt und ber 
Abendmahlshandlung angewiesen, und zwar wiederum 
meiſtens in der Weife, daß der Paſtor nach geendeter 
Predigt von der Kanzel das Gebet verlas. Doch kam 
auch die Verlefung am Altar vor, wie fie heute noch 
hie und da im Braud ift. Endlich — und das war 
eigentlich die ſchönſte Weife — geſchah nach manchen 
Kirchenordnungen das allgemeine Kirchengebet in der 
Weiſe, daß nad) der Predigt der Paftor an den Altar 
trat und mit der Gemeinde die Litanei fang, wie fie 
als No. 368 in unjerm Gejangbud) fteht und mie fie 
in ähnlicher Weife ſchon in der alten Kirche gefungen 
murde. 

An das allgemeine Kirchengebet ſchließen ſich die be- 
fonderen Fürbitten an, wie fie auch in unfern Kirchen 
übli find, und die ganze größere Gebetshandlung 
ſchließt recht ſchicklich mit dem Vater Unfer, in welchem 
die Gemeinde alles, was ſie auf dem Herzen hat, ihre 
Noth und die Noth der ganzen Chriſtenheit, zufammen- 
faßt und vor Gottes Angefiht trägt. Daß, während 
in der Kirche das Vater Unſer gebetet wird, drei 
Glockenſchläge vom Thurme laut werden, hat den 
Zwed, daß auch diejenigen Glieder der Gemeinde, 
welche daheim bleiben mußten, die Hände falten und 
ihr Gebet mit dem der verfammelten Gemeinde ver: 
einigen follen. 

Eine befondere Art der gemeinfamen Gebete des 
öffentlichen Gottesdienſtes find die fogenannten Eol: 
lecten, die kurzen Gebete, die in unfern Kirchen am 
Altar gefungen oder geſprochen werden. Collecta ift 
ein lateinifches Wort und heißt auf deutſch: „zuſam⸗ 
mengefaßt”, und der Name bezeichnet, wie ſchon eine 
alte lateiniſche Schrift erklärt, dieſe Gebetlein als das 
zufammengefaßte Wünſchen und Sehnen der ganzen 
Gemeinde. Darum werden diefe Gebete auch von 
Alters her eingeleitet mit der Aufforderung: „Laßt 
und beten!” Darum macht auch die Gemeinde recht 
pafjend dies Gebet ausdrücklich zu dem ihrigen, in- 
dem fie am Schluß mit einem gemeinfam gefungener 
Amen fi dazu vor Gott und in ber Berfammlung 
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Zu den Gebeten der Gemeinde gehören auch die 
Lieder, welche ihrem Inhalte nach die Bitten ber Ge- 
meinde und ber einzelnen Glieder berjelben vor Gott 
laut werben lajjen, Lieber wie: „Ach, bleib mit deiner 
Gnade“, „Komm, bu merthes Löjegeld“, „JEſu, der 
du wollen büßen”, „JEſu, der bu Thor und Riegel“, 
„Komm, o fomm, bu Geift des Lebens”, „O Heilger 
Geiſt, fehr bei uns ein”, und viele andere. Da jol 
denn überall, beim allgemeinen Kirchengebet, bei den 
Collecten, bei den Gebetsliedern auch das Herz bei den 
Lippen jein; es jollen aber auch die Lippen beim Her- 
zen fein, daß wenn die Gemeinde Amen jagt ober ihre 
Gebete in Tönen erſchallen läßt, auch wirklich alle ein: 
flimmen. Darum follen wir auch unfern ſchönen Ge: 
meindegejang ja beibehalten und pflegen, auch wohl 
durch ein ſchönes, Träftiges Drgelfpiel heben und för- 
bern, jo gut wir fünnen, und nicht, wie es in vielen 
Sectenfirchen gefhieht und im Pabſtthum allgemein 
tft, einen Chorgejang an die Stelle des Gemeinbe- 
gefanges treten laſſen. Auch der Chorgejang hat 
fein Recht, dient zur Verfchönerung der Gottesdienfte 
und jol und fann bie Genteinde zu neuer Andacht 
ftimmen; aber er darf fich nit an die Stelle des 
Gemeindegefanges drängen, in bem die Gemeinde 
felber ihres Prieſterthums wartet und Gott ihre 
‚Opfer bringt. 

Aber gerade im Gemeindegejang werden nicht nur 
die Rauchopfer des Gebets, ſondern auch die Lob— 
opfer der Lippen dargebracht und die Opfer des 
Belenntnijfes feines Namens. Hieher gehören 
die meilten unferer Kirchenlieder, nicht nur die „Lob— 
und Danklieder“ von No. 336 bis No. 351 in un- 
ferm Geſangbuch, aud nit nur das Glaubens- 
befenntniß No. 183 und 184, fondern die meiften 
Advents-, Weihnachts-, Paſſions-, Oſter-, Pfingft- 
lieder, die meiſten „Katechismuslieder“, Lieder vom 
„Worte Gottes und der Kirche“, „Vom Glauben und 
von der Rechtfertigung“, „JEſuslieder“, „Lieder vom 
chriſtlichen Leben“, die ja alle vorwiegend in den 
öffentlichen Gottesdienſten geſungen werden. Da be— 
kennt die ganze Gemeinde die Wahrheiten des gött- 
lihen Wortes, die Lehren von Gottes Wejen und 
Willen, die großen Thaten Gottes zum Heile der 
Sünder und damit zugleich ihren Glauben, der an- 
nimmt und fich des tröftet und fi darauf verläßt, 
was Gott in feinem Worte jagt. Da lobt die Ge- 
meinde Gottes Gnade und Wahrheit, opfert Gott 
Dank und bezahlt dem Höchſten ihre Gelübde,. So 
ftellt fich Die verjanmelte Gemeinde bar als ein prie— 
fterlich Volf, und jedes Glied einer ſolchen Verſamm— 
lung follte es als ein hohes Vorrecht und als heilige 
Pflicht anfehen, da einzuftimmen, wo Gott fih in 
großen Gnaden es gefallen läßt, zu wohnen unter 
dem Lobe Siraels. 

Hierher gehören denn auch noch gemilfe Stüde 
unferer Abendmahlsliturgie. Ein Gebetopfer der 
Gemeinde ift das Vater Unfer, das deshalb auch 
bei der Abenbmahlsfeier eingeleitet wirb mit ber 
Aufforderung: „Laßt uns beten!” Ein Lobopfer 
der Gemeinde ift die „Präfation” mit dem „Sanc- 
tus“, dem „Heilig, heilig, heilig ift Gott, der HErr 
Zebaoth“ ꝛc. Auch die Präfation ift uralt, findet 
fih fchon bei Cyprian im dritten Jahrhundert, bei 
Auguftin, im Mittelalter, in den meiften altlutheri- 
ſchen Kirchenordnungen und gehört mit dem „Hei— 
lig“ zu den ſchönſten und erhebenditen Stüden uniers 
öffentlihen Gottesdienftes, wo die ftreitende Kirche 
unter dem Kreuz mit der großen oberen Gemeinde 
der feligen himmlischen Heerſchaaren dem dreieinigen 
Gott und dem Lamme, das erwürget ift, ihr Loblied 


darbringt. Luther ließ das ‚‚Sanctus‘‘ vom Chor 
lateinifch fingen, während er für den Gemeindege- 
fang aus Jeſaias 6. in der „deutſchen Meſſe“ ſein 
„Jeſaia, dem Propheten, das geſchah“, in unjerm 
Geſangbuch No. 147, eintreten ließ, das auch in 
manchen unferer Kirchen während ber Abendmahls— 
feier gefungen wird. 

Zu dieſen mannigfaltigen Opfern der Lippen fom- 
men endlich in unfern öffentlichen Gottespienften mit 
Fug und Recht noch die Opfer der Hände, die im 
Edräerbrief genannt werben mit den Worten: „Wohl 
zu thun und mitzutbeilen vergeflet nicht; denn ſolche 
Dpfer gefallen Gott wohl.” Ebr. 13, 16. Auch 
diefe Opfer fanden fchon in der apoftolifchen Zeit nach 
Apoft. 2,42., wo fie mit dem Worte „Gemeinſchaft“, 
oder „Mittheilung“ bezeichnet find, und 1 Cor. 16, 2,, 
Apoſt. 4, 34. 5, 11. im öffentlichen Gottesdienſt ſtatt. 
Auch im zweiten und britten Jahrhundert brachten 
die Chriften ihre Liebesgaben in die Verfammlungen, 
in denen fie Gottes Heilsgüter in Wort und Sacra- 
ment entgegennehmen mollten, und diefe Dankopfer 
wurden ſchon damals für den Unterhalt der lirchen- 
diener, für bie Armen, die Alten, die Wittwen und 
Matfen, für Verunglüdte und um des Glaubens mil- 
len Gefangene verwendet. Die Darbringung biejer 
Dpfergaben galt mit Recht für ein Vorrecht der Gläu— 
bigen, daher denn 3. B. ber Biſchof Ambrofius von 
Mailand die Gaben des Kaifers Theodofius, als der: 
jelbe in Kirchenzucht Itand, zurückwies. In der alten 
Kirche wurden dieſe Gaben theils auf den Altar ge: 
legt, theils während des Kirchengebets durch die Kir- 
chendiener eingefammelt und in die Sacriftei gebradit. 
In ber lutherifchen Kirche wurde jchon in ber Refor- 
mationszeit das Einfammeln diejer Dank- und Lie: 
besopfer mit Klingelbeuteln und andern Gefäßen all- 
gemein bräuchlich, und Martin Chemnitz rechnet die 
„Sammlung der Almojen“ zu den Zweden ber jonn- 
täglichen Berfammlungen der Gemeinde. So joll- 
ten auch mir die Erhebung ber Klingelbeutel- und an- 
derer Collecten als gottesdienftliche Verrichtungen, als 
Opfer der Hände anjehen, die zu den Opfern ber Lip- 
pen fommen, und bie fich befonders für ben öffent: 
lihen Gottesdienſt ſchicken als Dankopfer derer, die 
Gott in Wort und Sacrament aufs neue reich macht 
an geiſtlichen und himmliſchen Gütern. Daher iſt es 
auch wohl begründet, daß an hohen Feſten, wo die 
Bäche der Gnade Gottes beſonders reichlich fließen 
und als Gnadenftröme ſich ergießen, auch beſondere 
Eollecten erhoben werden für die Zwecke des Reiches 
Gottes, und daß zu dieſen Gollecten auch beſonders 
reichlich geopfert wird. 

Und menn nun der Gottesdienst vorüber ift und 
die Gemeinde entlaffen werben fol, jo geichieht dies 
mit dem „Segen des Herrn“ Das ift eine 
kurze Zufammenfafjung der reichlich gejpendeten Pre- 
digt des Evangeliums, da gleihjam Gottes Gnade 
und Segen zu Schuß und Schirm. und Licht und Heil 
und Frieden mit auf den Weg gegeben wird. Diefen 
Segen eignet fich die Gemeinde dur) ihr „Amen“ 
und etwa durch einen Schlußvers wie: „Unjern Aus: 
gang fegne Gott“, im Glauben zu, um reich gejegnet 
mit den Gütern des Haufes Gottes heimzufehren und 
als ein gutes Land Frucht zu bringen in Geduld zu 
Lobe der herrliden Gnade Gottes, durch welde er 
uns hat angenehm gemacht in dem Geliebten. D meld 
reiche Segenstage werben unjere Sonntage und Feit: 
tage jein und immer mehr werben, wenn unjere Ge: 
meinden und ihre Ölieder allefammt bie ſchönen Got- 
tesdienfte des HErrn mit rehter Andacht wahrnehmen. 
Dann wird auch das hohe Lied ber Kinder Korah an 
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jedem ſolchen Tage in unſern Herzen lebendig wer: 
den: „Wie lieblich find deine Wohnungen, HErr 
Zebaoth! Meine Seele verlanget und fehnet fi 
nad den Vorhöfen des HErrn, mein Leib und Seele 
freuen fi in dem lebendigen Gott!“ A.G. 


(Eingefandt von P. C. M. 3.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Iuthe- 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
riften. 


d. Bas fiebente Gebot. Schluß.) 


Aber nicht allein in leiblicher Hinſicht, wie wir bis— 
her gezeigt haben, ſondern auch in geiſtlicher Hin— 
ſicht ſollen wir Chriſten mit unſerm Gelde an un— 
ſerm Nächſten Wohlthätigkeit üben. 

Zuerſt muß an deinem Orte Kirche und 
Schule erhalten werden. — Wenn du dazu mit 
deinem Gelde Hilfft, fo iſt das freilich nicht zunächſt 
Wohlthätigfeit zu nennen: denn bu thuft es ja für 
dich jelbjt und für die Deinen; du ſchaffſt dir und den 
Deinen das Brod bes Lebens. Und fo viel wichtiger 
das ewige Leben ijt, als das zeitliche, um fo viel lie- 
ber und williger wirft du dein Geld geben für dieſe 
ewigen Dinge, als für die zeitlichen, vergänglichen. 
Nicht jo? — Und doch kannſt du vielleicht, und folft 
du dann, auch hier Wohlthätigfeit üben. Denn es 
mag fein, daß Arme oder minder Begüterte, als du, 
in ber Gemeinde find, die für Kirche und Schule nicht 
das geben fünnen, was nach einer Durchſchnittsrech- 
nung auf fie fallen würde. Da gib du defto mehr. 
Dann thuft bu wohl an deinem Nädjften. 

Veberhaupt ift es ein auch menſchlicher Weife un- 
vernünftiges Ding, wenn in einer Gemeinde ganz 
gleiche Beiträge von Allen verlangt werden, wie das 
leider hie und da gejchieht. Frei und ungezwungen 
joll jeder Chrift nad feinem Vermögen geben 
in dem Maße, wie der Bedarf in der Gemeinde es 
erfordert. Luc. 12, 48. 

Und noch etwas ift höchlich zu tabeln, was hierzu: 
lande in den meiſten Sectenkirchen geſchieht und hie 
und dba auch in unjern Gemeinden einzubringen droht. 
Wir meinen das Abhalten von Church-fairs, wie 
man fie in der englifchen Sprache nennt. Das find 
eine Art von Jahrmärkten, die von den Gemeinden 
veranftaltet werden; auf denen wird allerlei verkauft, 
verfteigert, verlooft, verjpielt; und vom Erlöfe fol 
etwa der Pfarrgehalt bezahlt, oder eine Kirche gebaut, 
ober ſonſt etwas befchafft werden, was zu Erhaltung 
bes Predigtamts gehört. — Das ift ein ſchändlich 
Ding. Denn das, was zur Erhaltung der Kirche 
und des Predigtamts nöthig ift, ſollen Chriften ein- 
fältiglih und einfad im Glauben und Liebe geben 
und follen ſolch Geben als einen Gottesdienit an- 
jehen, als welchen Gott es auch wahrhaftig ange: 
ſehen haben will. Sie follen dafür ihre Gaben nicht 
aus fi felbft und Andern herausloden laſſen dureh 
allerlei Pfiffe und Aniffe und Neizungen und Zodun- 
gen, wie bas in Kaufhäufern und Spielbuden ge: 
Ichieht. Welche Gemeinde Solches thut, mat Got: 
tes Haus zum Kaufhaufe und zur Spielbude. Und 
was unſer HErr dazu fagt, ift Joh. 2, 14—17. zu 
leſen. 

Außer der Kirche und Schule deines Ortes iſt aber 
auch noch deine Synode da, das iſt bie Verbindung 
tehtgläubiger Gemeinden, zu welcher auch, deine Ge: 

meinde gehört. 


Bo 


Dieje Synode hat ein großes Werk zu treiben zu 
Gottes Ehre und zu Nutz und Dienft des Nächſten. 
Sie bat vor Allem ihre Lehranftalten zur Aus— 
bildung treuer und tüchtiger Prediger und Schul— 
lehrer. Sie treibt das wichtige Werk der Miffion 
unter den zerftreuten deutſchen Landsleuten und unter 
den Americanern und unter den Negern hierzulande 
und unter den fernen Heiden. Sie hat ihre Emi- 
grantenmiffion. Einzelne Kreife in ihr haben Ber: 
pflegungsanftalten erridtet, Waifenhäufer und 
dergleichen. Sie hat hier zu helfen und da zu helfen, 
bier zu thun und da zu thun, was ich nicht alles auf: 
zählen fann. 

Das Eoftet Geld, viel Geld. Aber das Geld ift da. 
Wir Chriften haben es. Und Gott der HErr, dem 
alles Silber und Gold gehört, will haben, daß Seine 
Kinder und Diener es geben zu Seinem Werk, da- 
durch Sein Name geehrt und Sein Reich ausgebrei- 
tet und dem Nächſten geiftliher Weiſe genügt und 
gedient wird. 

Da halte auch du darauf, o Chrift, daß in deiner 
Gemeinde regelmäßige Eollecten gehalten werden für 
alle das Werk und für ein jedes nad feiner Gebühr 
und Wichtigkeit. 

Bor Allem für die Synodalfafje: Die fteht 
oben an. Denn das ift die eigentlihe Haushalts- 
kaſſe unjers Synodalhauſes. Aus dem werden alle 
Gehälter derjenigen Synodalbeamten beftritten, die 
alle ihre Zeit und Kraft und Arbeit in den Dienft der 
Synode ftellen, alfo 3. B. die der vielen Profeſſoren 
und Anderer, Aus der werden alle Gebäude der 
Lehranftalten in Stand gehalten ꝛc. Diefe Kafje 
wird von den Gemeinden nicht entjprechend verforgt, 
wie ein Bli in die Jahresrechnung zeigt. 

Sodann als Nächftes liege dir die Innere Mij: 
fion am Herzen. Das ift die Miffion, welche das 
, reine Wort und Sacrament den zerftreuten deutfchen 
Landsleuten bringt. Diefe Miffion ift groß und wich- 
tig und nach dem eigenen Haushalt das erfte und vor: 
nehmfte Werk unferer Synode. 

Und dann laß alles andere Werk folgen, das un: 
fere Synode treibt. 

Und endlich reihe fih das Privatwerk einzelner 
Kreife an. 

Und indem dir das Alles am Herzen liegt und in- 
dem du darauf dringſt, daß von deiner Gemeinde das 
Alles auf obgenannte Weife bedacht werde, gib auch 
jelbft nach deinem Vermögen reichlich. — 

O Ehrift! haben wir dich müde gemacht mit alle 
dem Verlangen? Aber wir verlangen ja nichts von 
dem Deinen, fondern Gott, dein lieber HErr, ver: 
langt von dir etwas von dem Seinen, das Er dir 
anvertraut hat. Er verlangt es zu Seiner Ehre und 
zu Nuß und Dienft deines Nächiten von dir, Seinem 
Kinde, dem Er ja Alles in Chrifto ſchenkt. Und 
Sein Apoftel Paulus fchreibt durch den Heiligen 
Geift Sal. 6, 9. 10.: 
und nit müde werden; denn zu feiner Zeit 
werden wir auch ernten ohn Aufhören. Als wir 
denn nun Zeit haben, lajjet uns Gutes thun an 
jedermann, allermeift aber an des Glaubens 
Genofjen.“ 

O EChrift, wir find arme Sünder! Wo find bie 
Früdte unfers Glaubens? Wir bringen derer zu 
wenig. Laß uns Buße thun und zunehmen in aller: 
lei Werk zu Gottes Lob und Ehre und zu Nub und 
Dienft unfers Nächſten. Das helf uns Gott! 


(Fortfegung folgt.) 


— ———— —— — 
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ein großes Werk zu treiben zu (Eingefanbt von P. C. M. Zorn.) 
Nutz und Dienft des Nächſten. 
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Fortſetzung folgt.) 


Unsere oſtindiſche Miſſion. 


Das Land und Volk der Tamulen. 

Das Land der Tamulen, das ift das Land, in 
welchem wir unfere neue Heidenmiffion angefangen 
haben. 

Wo ift das Land? 

Wenn wir eine Erdfarte nehmen und mit deren 
Hülfe die Reife dahin zu machen fuchen, fo werden 
wir das Land am beiten finden. 

Auf denn! 

Wir befteigen in New York einen Dampfer und 
fahren mit dem nad Hamburg. Don Hamburg 
eilen wir mit der Eifenbahn fühli hinunter nad 
Münden, der Hauptſtadt Bayerns, und von ba 
über die Tyroler Alpen nad Genua in Oberitalien. 
Nun find wir an der Küfte des alten mittelländi- 
hen Meeres, von dem wir in der Bibel fo viel 
lejen, weil auch das Land Ganaan an demfelben Liegt. 
In Genua finden wir einen deutſchen Dampfer, auf 
welchem die Matrojen plattdeutich jprechen. Auf dem 
fahren wir an der Weſtküſte Italiens hinunter auf die 
Nordküſte Africas zu, füböftlih nad Egypten hin: 
ſteuernd; dies Land ift jedem Chriften aus der Bibel 
wohl befannt. Da fucht unfer Dampfer den Eingang 
des Suezcanals bei Port Said; diejen Canal 
fahren wir hinunter — immer ſüdlich —, bis wir nad) 
Suez fommen. Sept find wir im rothen Meer und 
eben da, wo die Kinder Iſrael durch dasjelbe gingen. 


D, da ift es heiß! Weſtlich haben wir Africa, öſtlich 


Arabien. Wir fahren alſo zwifchen zwei Erbtheilen 
bin: Africa und Afien. Wir lugen au aus und 
fehen den alten Sinai ganz deutlih. Aber es geht 
weiter und weiter und wir fommen dahin, wo das 
rothe Meer in den indifhen Dcean einmündet; 
nad Bab-el Mandeb, dem Todesthor, einer Stelle, 
die wegen ihrer Gefährlichkeit jo genannt ift, und nach 
Aden, der engliichen Kohlenftation, mo es fein Trink⸗ 
waſſer und feinen grünen Straud gibt — Alles ift 
ſchwarz. 

Jetzt fahren wir ſüdöſtlich auf Indien zu. 

Indien iſt die erſte große mächtige ſüdliche Halb— 
inſel Aſiens. An der unteren Spitze Indiens liegt eine 
große Inſel, die heißt Ceylon. Dahin ſteuern wir. 

Wir ſind durch die halbe Welt nun ſchon gekommen 
und haben, da der Dampfer öfters anlegte, allerlei 
Länder und Menſchen geſehen. Das Schönſte von 
Allem iſt aber Ceylon; ein Paradies nennen es viele 
Leute; es iſt aber keines, wenn es auch ſehr ſchön iſt. 
Doch wir dürfen uns hier nicht aufhalten. 

In Ceylon, und zwar in Colombo, beſteigen wir 
einen andern Dampfer und fahren auf demſelben um 
Ceylon herum an die indiſche Oſtküſte und landen in 
Madras. 

Die Reiſe hat etwa fünf Wochen gedauert. 

Sept find wir da. Denn Madras, eine große mäch— 
tige Hauptftabt, liegt an der nördlichen Grenze des 
Tamulenlandes und gehört ſelbſt dazu. 


Das Tamulenland aber eritredt fid von Madras 
ſüdlich bis an die äußerfte Spite Indiens und über 
Nord:Ceylon, und weitlih bis an die Bergfette, bie 
fich an der Weſtküſte herzieht. Es hat etwa 12 Millio- 
nen Einwohner und ift ein Theil des großen Indien, 
welches an 280 Millionen Menjchen zählt. 

Wie ift das Land? 

Heiß, fehr heiß. Es liegt ja nahe bei dem Aequator. 
Winter gibt's da nit. Es ift immer Sommer. 

Im April und Mai ift es fo heiß, daß der Boden 
große Riffe Friegt und alles Grüne vertrodnet; daß 


um den Mittag Menih und Vieh fi} verfriecht in 
Schatten und Dunkelheit, denn die gerade über den 
Häupten ftehende Sonne fendet ihre fengenden Strah- 
len jenfrecht herab und verbreitet nicht allein jolche 
Gluthhitze, daß der Boden heiß ift, wie ein Ofen, und 
daß oft Kiefelfteine zerfpringen, fondern auch ein fo 
grell ftrahlendes und blendenbes Licht, Daß die Augen 
es nicht zu ertragen vermögen. Kein Wölklein, auch 
nicht wie eines Mannes Hand, ftehtam Himmel, Und 
felbft die Nacht bringt wenig Linderung. 

Aber zu Ende Mai und im Juni hüllt fich der Him- 
mel oft ſchnell und plöglich in eine fhwarze Wolfen- 
dede, und diefe ſenkt ſich tief herab und läßt hervor- 
rollen betäubenden Donner und herausfahren falbe 
Blitze und herabftürzen und -rauſchen jo gewaltige 
Regenſchauer und Blabregen, daß die Erde, die doch 
taufendfah Munde und Schlunde geöffnet hat, fie 
nit gleih trinken und ſchlingen kann; Bäche und 
Ströme, die eben gar nicht da waren, treten aus ihren 
Ufern und überfluthen das Land; — der Regen hört 
auf; wir warten eine halbe Stunde; Alles ift troden, 
Alles Hat nun die überburftige Erde aufgefogen. Und 
vom blauen Himmel her ftrahlt wieder die „ſchöne 
Feindin“, wie ein leidender Miſſionar fie nannte, die 
feurige Sonne, 

So bleibt’s im Juli und Auguft. 

Im September wird’s anders, doch nicht befer. 
Der Himmel wird dunftig, die heiße Luft ſchwül. 
Ununterbroden weht ein glühender Weftwind und 
bringt Staubmwolfen und Wolfen von allerlei läftigen 
Snjecten mit fih, wele wir hier nur dem Namen 
nad) fennen. Da wird den Menſchen und inſonder⸗ 
heit dem Europäer oder Americaner das Athemholen 
ſchwer und das Dafein ſchier unerträglid. Durch alle 
Risen und Spalten dringt der jehredlihe Wind. Er 
dringt in die verſchloſſenen Schiebladen, und will 
man reine Wäſche anziehen, jo findet man dieſe heiß 
und ſtaubig. 

Im Detober fängt’s an zu regnen und es regnet 
dann fajt immer bis Mitte December. Alles wird 
feucht, heißfeucht. Alles Leder an Schuhen und 
Büchern und fonft fchimmelt. Hat man die Fenfter- 
laden auf — Fenſter gibt’3 nicht —, fo regnet's ins 
Haus; macht man fie zu, jo kann man e8 vor Schmwülle 
nicht aushalten. Verbrießliche Zeit. Aber die Natur 
trinkt fich fatt. 

Mitte December hört der Regen auf und es fängt 
nun die ſchönſte Zeit in Indien an. Am Tage ift 
die Hige erträglich, ja die nicht mehr ſchwüle, fondern 
reine Luft wonnig. Die Nächte find fühl. Und es 
fproßt und grünt und blüht allüberall mit unglaub- 
licher Ueppigkeit. Durch Januar und Februar bis 
in den März jteht das alte Wunderland Indien in 
feinem ſchönſten Shmud und bringt feine reichten 
Ernten. 

Ja, wie ganz Indien, jo ift auch das Tamulenland 
ein frudtbares Land. Da wächſt vor Allen Reis und 
Baummolle in der Niederung, Kaffee auf dem Hoch- 
lande. Und Früchte gibt's ohne Ende! Aber Feine, 
die man im gemäßigten Klima fennt. Bananas gibt's 
da und Mandeln und Feigen und Drangen und Ta- 
marinden und Mangos und — ad, ich kann nicht 
Alles aufzählen. Palmen aller Arten wachſen da, und 
um das Miffionsgehöfte, auf welchem Schreiber dieſes 
einst wohnte, war eine lange, dichte und hohe Dede 
von den bier allerfeltenften Kaftus auf der einen 
Seite, von Bambusftauden auf der andern und von 
füßnüffigen Palmyras auf der dritten. Auf den 
Bergen um bie Staffeeplantagen herum findet man 
ganze Meilen von den ſchönſten Rofenheden. Manche 
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Bäume bringen Früdte ohne Unterlaß; neben den Zur kirdjlicyen Chronik. 


Früchten fiehit du Blüthen. Ernte mander Feld: 
früdte hat man zweimal im Jahr. 

An Thieren gibt’3 da die trägen, ſchmutzfarbigen 
und im Schlamm mwühlenden Buffalos mit ihren 
flohen rüdgebogenen Hörnern, dann aber auch die 
ſchnellen Paſu, eine Art jchlanfbeiniger Ochjen, mit 
einem Fetthöcker auf dem Naden, welche allgemein 
als Zugthiere verwandt werden von Hoch und Nied- 
rig; und Schafe und Ziegen gibt’s und allerlei Feder: 
vieh; der Hühner eigentliche Heimath ſoll Indien fein. 
— Und du findeft da Elephanten, zahm und wild, 
viel größer ala die africanifchen, und Tiger, und 
Scafale in großen Heerden; und die freundliche 
Antilope und ihren ärgften Feind, den Leoparden; 
und Affen ohne Ende und von allen Arten. Auch 
find da Fledermäufe in Menge und von allen Größen, 
und Kraniche und Papageien; und Schlangen groß 
und Elein, giftig und nicht giftig; und Scorpione und 
allerlei Gefchmeiß. Freundliche Eidechfen werden zu 
zahmen Hausthieren, legen dem Milfionar ihre Eier 
in die Schiebladen und fingen Morgens ihr Lied. 

Aber Raum und Art des „Wutheraner” leiden es 
nicht, daß von der Thiermwelt viel erzählt wird. Nur 
das Nothdürftigite joll von all den äußerlichen Ver- 
hältnifien gejagt werden, damit unfere lieben Chri: 
ften doch ein wenig willen, wie es in dem Lande aus: 
fieht, in dem wir unſere Miffton nun angefangen 
haben. (Fortſetzung folgt.) 


Was für Bilder hängen in deinen Zimmern? 


Man fann leider in vielen Häufern, deren Be: 
mwohner Zutheraner fein wollen, nicht nur unjchöne, 
funftlofe und Eunftwidrige, jondern auch jündliche, 
dem Fleifhe dienende, ſchändliche und papiftifche 
Bilder fehen! Die Bilder in deinen Stuben 
find aber aud ein Befenntniß! Die Bil: 
der, die du vor die Augen deiner Kinder 
hängſt, helfen diefe bilden und erziehen! 
Nun findet man an den Wänden deines Zimmers 
nicht nur bunte Klecdjereien und abjcheuliches Farben: 
geſchmier, jondern vielleicht auch unfeufche, wollüftige 
Männer: und Frauengeftalten, katholiſche Marien: 
bilder, römiſche Ordensbilder „Vom heiligen Herzen 
JEſu“, Soldaten, Pferde, Hunde ꝛc. 2c.; aber — fein 
einziges hriftliches Bild — nichts, daraus man fehen 
könnte, daß du JEſum lieb haft, oder daß du feine 
Werkzeuge und Diener fennft und ehrit. Gereicht 
denn das zum Lobe unjers Gottes? ft das lieblich 
und Schön, fein und erbaulich? — Zutheraner, ſchmücke 
doch deine Zimmer auf riftliche, auf lutheriſche Weife! 

(Ev.zluth. Hausfreund.) 


Gottes Gnade. 


Als der berühmte holländiſche Arzt Boerhave eines 
Tages in der Anatomie vor feinen Studenten die 
Leiche eines hingerichteten Miffethäters öffnen wollte, 
wurde er plößlich bleich und begann zu zittern. Die 
Studenten jahen ihn fragend an; fie waren nicht 
gewohnt, daß ihr Profeffor übertrieben weich war. 
„D meine Herren”, ſagte Boerhave hierauf, „mit 
diefem Manne habe ich meine Jugend zugebradt. 
Nun bin ich der geehrte Boerhave, und er liegt bier. 
Laſſen Sie mich es Ihnen ausſprechen, daß ich außer 
der Gnade Gottes feinen einzigen Grund weiß, wes⸗ 
halb ich nicht hier an feiner Stelle liege!” 

(D. fd.) 


America, 

Innere Miffion in den oftlihen Staaten. In einem 
Beriht über die Sammlung einer neuen Gemeinde in 
Saratoga Springs, N. Y., ſchreibt der „Zeuge der 
Wahrheit”: „Unfere Synode hat in den lebten Beiten 
ihre Grenzfteine auch hier im Dften immer weiter ſetzen 
fünnen. Es iſt aber noch viel, noch ſehr viel Raum da. 
Es liegt bier noch fo mancher Ader brach, der für Gottes 
Reich jollte bebaut werden. Es ift ſehr nöthig, daß im 
fernen Welten mit Eifer das Werk der Miſſion getrieben 
werde; es ift Dies aber nicht minder nöthig bier in den 
öftliden Staaten. Ad, die Ernte ift groß, bittet den 
HEren der Ernte, daß er treue Arbeiter in feine Ernte 
fende.” So weit der „Zeuge“. Es wäre allerdings eine 
irrige Anfiht, wenn man meinen wollte, daß eigentlich 
nur die weitliden Staaten ein Gebiet für die Innere 
Miſſion feien. Die ftaatlichen Berichte, welche das Reiſe⸗ 
ziel der Einwanderer angeben, zeigen, daß die meiften 
Einwanderer, wenigſtens vorläufig, in den öftlichen und 
mittleren Staaten bleiben. Demgemäß finden unfere 
Reifeprediger auch in den Eleineren Städten des Oſtens 
überall kirchlich unverſorgte Deutfhe. Gott erwede und 
mehre den Eifer, fein Reich zu bauen, mo immer ung eine 
Thür aufgethan ift. 38. 

Schulgeſetzgebung in Jlinois. In der Staats= 
legislatur von Illinois ift folgender Gejehentwurf zum 
Drud beordert und an den Ausfhuß für Unterrichts: 
weſen verwiejen worden. 

A BILL 
for an act to promote a spirit of patriotism in the 
school children of this state. 

Section I. Beitenacted bythe People of the State 
of Illinois, represented ‚in the General Assembly, 
that on and after January 1, 1896, it shall be un- 
lawful to sell, or expose for sale, any text book 
or copy book to be used in any of the common 
schools of this state, that does not have on the face 
of the first cover thereof a cut or picture of the 
United States flag in its proper colors, said cut or 
pieture to be not less than three by four inches 
in size. 

$2. Any person who shall violate any of the 
provisions of the preceding section shall upon con- 
vietion thereof, be fined in any sum not less than 
$10.00 nor more than 8100.00. 

Würde diefe Bil zum Geſetz erhoben, jo würde ſchon 
wieder die Frage entitehen, ob dasjelbe auch auf unjere 
Gemeindelhulen Anwendung fände, und wenn, dann 
dürfte in Illinois fein Schullatechismus und fein Hifto= 
rienbuch, wohl aud) feine Bibel und fein Geſangbuch 
zum Schulgebrauch mehr verlauft werden ohne eine große 
Landesfahne auf dem Dedel. Das wäre ja freilich an 
und für fih nod nichts Gewiſſendrückendes. Aber es 
könnte wohl als Spibe des Keiles dienen, deſſen Dideres 
Ende nachkäme, um ſchließlich unfere Gemeindeſchulen 
und Gemeinden mit allerlei polizeilicher Ueberwachung 
und Maßregelung zu drangſaliren. Das neue Geſetz iſt 
ſchlau genug geplant. Der Entwurf ſagt nicht, was für 
Deckel die Bücher, die in den Schulen gebraucht werden, 
haben müſſen; er hat es der Form nach gar nicht mit 
den Schulen ſelber zu thun, ſondern mit denen, welche 
Schulbücher verkaufen. Würden wir uns beklagen 
und ſprechen: „Unſere Schulen gehen euch nichts an“, ſo 
könnte man uns antworten: „Wer ſagt denn etwas von 
euren Schulen? Wir haben's mit den Buchhändlern zu 
thun; denen ſchreiben wir vor, was ſie verkaufen oder 
nicht verkaufen ſollen.“ Daß man auf den Sack ſchlägt, 
aber den Eſel treffen will, iſt jedoch aus dem Titel der 
Bill deutlich genug. A.G. 

Sollen Frauen ordinirt werden? Unter dieſer 
Ueberſchrift beipricht der „Chrüftlihe Botſchafter“, das 
Drgan der „Evangelifhen Gemeinſchaft“, die vor kurzem 
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gepflogenen Verhandlungen der General:Conferenz der 
Freien Methodiſten über diejen Punkt. Nach langer und 
warmer Debatte wurde der Antrag, Frauen zu ordiniren, 
abgelehnt. Der „Botichafter” hofft, daß dieſe Frage nicht 
vor die General-Conferenz feiner Gemeinſchaft kommen 
und es „nod eine Weile jo bleiben” werde, „wie es nad 
der Auffaffung unferer Kirche Gottes Ordnung tft”; daß 
die Frauen „in ihrem eigenen, gottgewollten Beruf der: 
maßen aufgehen” möchten, „daß e3 fie nicht darnach ge: 
lüftet, dem Mann aud auf der Kanzel Concurrenz zu 
machen“. Er erinnert an das Wort, das der beutfche 
Kaiſer neulich Öffentlich gefprocdhen habe: „ch könnte den 
Männern meiner Nation nichts Befjeres wünjchen, als daß 
die Frauen dem Beifpiel ihrer Kaiſerin folgten, und ſich, 
wie fie es thut, den drei großen K: der Kirche, den Kin- 
bern und ber Küche widmeten.“ L. F. 
Der Pabſt und die Vereinigten Stanten. In dem 
neueften Schreiben an die americanifchen Bifchöfe, Datirt 
Rom den 6. Januar 1895, hat ſich der Pabſt abermals 
gegen die in America beftehende Trennung von Kirche 
und Staat ausgefproden. Zunächſt lobt er es, daß bie 
fatholifche Kirche Hier völlige Freiheit genieße. Er jagt: 
„Die Kirche unter euch, ungehindert durch die Conftitus 
tion und bie Regierung eures Volks, nicht gefeſſelt durch 
feindliche Geſetzgebung, geſchützt gegen Gewalt durch die 
Gelege und die Unparteilichkeit der Gerichtshöfe, kann 
frei leben und handeln ohne Hinderniſſe.“ Aber das ift 
dem Pabſt nicht genug. Er fährt fort: „Dennoch, wie: 
wohl dies alles wahr ift, wäre es ſehr irrig, zu ſchließen, 
dag in America das Mufter des begehrensmwertheften Zu: 
ftandes der Kirche fich finde, oder daß es allgemein er⸗ 
laubt oder dienlid für Staat und Kirche wäre, 
wenn Ste, wie in America, getvennt und geſchieden 
find.” Der Pabft erkennt an, daß ſich die katholiſche 
Kirche in America jehr ausgebreitet habe. Er fährt aber 
fort: „Aber fie würde noch reichlichere Früchte bringen, 
wenn fie nicht bloß frei wäre, ſondern fich auch der Gunft 
der Geſetze und der Patronage ber Obrigfeit erfreute.” 
Die Worte lauten in der officiellen englifchen Weber- 
fegung: ‘But she would bring forth more abundant 
fruits if, in addition to liberty, she enjoyed the 
favor of the laws and the patronage of the public 
authority.” Der Pabſt ift alfo nicht damit zufrieden, 
daß die fatholifche Kirche hier völlige Freiheit genießt, - 
fondern er will von Seiten des Staates Geſetze erlafjen 
haben, durch welche die Pabſtkirche begünftigt, fur, 
für bie Staatskirche erklärt wird. So befämpft der 
Pabſt, wie ſchon früher, fo jetzt wieder, ganz offen eine 
Grundbeitimmung unferer Einrichtungen, nämlid bie 
Trennung von Kirche und Staat. Und doch ergehen fi 
auch Solche, die echte Americaner fein wollen, in Xobes- 
erhebungen des Pabſtes. Es ift wahr, was Türzlich der 
Nector der Berliner Univerfität fagte, daß der Staat 
hauptlächlich von zwei Feinden bedroht werde, von dem 
Socialismus und dem Ultramontanismus (Pabſtthum). 
; 38. 
Was Nom vom Staate verlangt. Das „Luthe 
riſche Volksblatt“ berichtet: „Sn Manitoba find vor eini« 
gen Jahren die katholiſchen Separat-Schulen von Staats- 
wegen abgefchafft. Der Staat erklärte, fernerhin Teine 
Religionsſchulen mehr unterftüßen zu können. Das Recht 
jeder Kirche, ihre eigenen Privatfchulen zu unterhalten, 
wurde nicht angetaftet. Die Minorität (die Katholifen) 
warfen dieſe Sache in die Gerichte. Dieſe aber entſchie⸗ 
den alle bis hinauf zur höchſten Inſtanz in England, daß 
die Provinz mit diefen gemachten Verordnungen völlig 
der Landesconftitution gemäß gehandelt habe. Hiermit 
gaben ſich aber die Römiſch-Katholiſchen nicht zur Ruhe, 
fondern wandten fi an die Dominionsflegierung um 
Abhülfe. Die Federal-Regierung wid nun zunächſt der 
ſchwierigen Frage Dadurch zeitweilig aus dem Wege, daß 
fie dem Dbergericht die Frage vorlegte, ob es überhaupt 
in ihrer Macht ftehe, fich noch weiter in dieſe Sache ein- 
zumifhen durch etwaige Abhülfe-Gefete. Das Ober: 
geriht von Canada gab die Entſcheidung ab, daß die 


c 


Regierung fein Recht habe, fich weiter in dieſe provin- 
ztale Angelegenheit einzumifhen. Allein nun appellit= 
ten die Katholifen an das höchſte Gericht in England. 
Und dieſe Tage kommt die überrafchende Entfcheibung. 
daß die Dominion-Regierung doch das Recht habe, Ab- 
hülfe zu ſchaffen, ja es lieſt fich die Entſcheidung beinahe 
fo, als ob die Regierung fogar die Pflicht dazu habe, 
Was das zu bedeuten hat, weiß jeder, der etwas Einblid 
bejigt in Die Zage der Dinge in Sanada. Wenn hier eine 
Partei ſich unterfteht, fih dem Willen der römiſch-katho⸗ 
lifchen Kirche (das tft, eigentlich der Hierardhie) zu wider⸗ 
jeßen, dann ift ihr Schidfal beftegelt. Eine Partei, die 
in diefem Lande nicht die Gunft der römischen Kirche ge: 

nießt, fommt nicht and Ruder. Alle diejenigen Bürger 
alfo, die ſich gefreut haben, daß doch noch eine Provinz 
in Canada eriftire, in welcher in der Schulfrage das Prin- 
cip der Trennung von Staat und Kirche aufrecht erhalten 


wird, müfien ſich bitter getäufcht fühlen.” F. B. 
Ausland. 
Eine Klinge nus der Landesfirde. Es wird bis: 


weilen die Meinung ausgefprochen, wir beurtheilten die 
kirchlichen Verhältniſſe Deutichlands zu ungünftig, es 
ftünde nicht fo Shlimm um das Chriftentyum ber Landes: 
firchen, wir fähen nur zu ſchwarz aus der Ferne, in der 
Nähe betrachtet geftalteten fih die Dinge ganz anders ꝛc. 
Da ift es wohl nicht unpafjend, auch einmal eine Aus- 
ſprache aus den Kreifen des landesfirchlichen Chriften- 
volks und ein Urtheil über die gegenmärtigen Firchlichen 
Zuftände zu vernehmen. Eine fchlihte Chriftin aus 
Gütersloh in Weftphalen ſchreibt an ihren hier in Ame- 
rica lebenden Bruder in einem Briefe, den ung ein Paftor 
unferer Synode in Wisconfin mittheilt, folgendermaßen: 
„Es iſt jeßt arg in der Welt. Neulich kam mein Mann 
aus einem Geſellſchaftshauſe, was die richtigen Confer- 
vativen find, da Hatten fih auch junge Theologen um 
die Weihnachtszeit eingefunden und kramten ihre Weis: 
heit, die fie ihren Profefjoren auf der Univerfität ent: 
nommen, aus. Mein Mann fagte: ‚Wenn ich das öfter 
hören follte, fo ginge ich nie wieder nad dem Gefell- 
Ihaftshaufe, da ftchen einem die Haare zu Berge, und 
es grauft einem. Das Alte Teftament ſoll ein Märchen 
fein, das Npoftolicum fol in der Kirche geftrichen wer⸗ 
ben, fein Glaubensbefenntniß ſoll gejagt werben, weil 
fie nicht an einen dreieinigen Gott glauben,‘ Ich weiß 
nicht, wie viele Baftöre aus dem Nheinlande haben 
dieferhalb eine jcriftlihe Petition eingereicht. Das 
fommt von den Profefjoten, die mit ihrer Weisheit und 
ihrem ſcharfen Verftande alles zergliedern wollen. Ich 
begreife nicht, warum ſich diefe Menſchen fo ganz den 
Weg abjchneiden und verdunfeln wollen. Man will do 
wiſſen, mo man hergefommen ift und wohin es gebt. 
‚SG bin der Weg, die Wahrheit und das Leben‘ heißt 
es. — Über die Herren Profeſſoren wollen ihre Weisheit 
leuchten laſſen gegen dag unabänderliche Licht der Wahr: 
heit und Klarheit unfers Gottes. In meinem Sonntags⸗ 
blatte las id, wie die Socialdemokraten triumphirten, 
wie bie Paſtöre doch nun endlich auch einfehen, daß es 
mit dem Chriftenglauben nichts fei. Ich meine, ſolchen 
Profeſſoren, welche die Jugend mit ihrer Lehre vergiften, 
follte das Conſiſtorium oder die Kirchenbehörde doch das 
Maul verbieten und vom Katheder jagen. Man hat 
Grund zu bitten: „HErr, ftärfe mir den Glauben.‘ 
Das Conſiſtorium wird freilich nimmermehr die ungläu« 
bigen Profelforen „vom Katheder jagen”, ſondern fie 
ruhig ihre feelenverberblidhen, grundftürzenden Irrlehren 
" weiter verbreiten lafjen, wird fie vielmehr gegen etwaige 
‚ Angriffe noch in Schuß nehmen. Daß doch alle recht: 
Ichaffenen Chriften in den Landeskirchen recht erfennen 
möchten, was unter folden Umftänden ihre heilige Pflicht 
ift nad) Gottes klarem Wort, nämlich zu weichen und fi 
zu jepariten von denen, Die da Bertrennung und Xerger- 
niß anrichten neben der reinen Lehre, wie gefchrieben 
ftehet Rom. 16, 17., und fo für ihre Seele rechte Sorge 
tragen ! L. F. 
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noth in Hamburg” erhebt Paſtor Mar Glage in einer 
kürzlich herausgegebenen Broſchüre. Er ruft den Geift- 
lichen zu: „O, wenn ihr könnt, helft! Erhebt eure Stim⸗ 
men und regt eure Hände, damit wir in dieſer böfen Beit 
wenigſtens ein unbefledtes Gewiflen bewahren.” Ebenſo 
ruft er die Chriften unter den Kanzeln auf, dieſe nicht 
länger entweihen zu laſſen. Glage tft zu diefem Vorſtoß 
durch verichiedene, ihn betrübende Erfahrungen veran: 
laßt worden, insbejondere dur eine Rede des Paſtors 
Rebatty in einer Volksverſammlung zu Barmbed, welcher 
nad bis jetzt unwiderſprochenen Berichten Hamburger 
Blätter unter anderm fagte: Eine klare Erkenntniß Gottes 
könne man aus der Bibel nicht ſchöpfen, ja mande An- 
ſchauungen der Alten müßten wir jeßt ftreichen, weil fie 
Gottes unmürdig feien, wie z.B. die Opferung feines 
Sohnes zur Erlöfung der Menichheit. Auch andere Ham: 


burger Prediger ſollen nad) Glages Erfahrungen der radi- | 


calen Anfhauung Huldigen, jo hinfichtlih der Aufer- 
ftehung Chrifti, welche der eine dadurch zu erflären fuchte, 
daß die Jünger hätten glauben können, daß ihr geliebter 
Meifter wirklich todt fer; ein anderer habe im Gonfir- 
mandenunterrit gelehrt, da8 Grab habe zwei Thüren 
gehabt, und JEſus ſei ſcheintodt geweſen und habe fich, 
als er aufgewacht fei, Durch Die zweite unverjchlojjene 
Thür entfernt. Zu alledem kam noch folgendes hinzu: 
„Richt lange vor meiner Ueberſiedlung nad Hamburg 
hatte ich aus Anlaf einer von mir gehaltenen Eidespredigt 
ein Geſpräch, in welchem mid ein Socialdemofrat mit 
fihtlihem Hohne ermahnte, ich follte Doch nicht den ehren- 
baften Zuhörern unter der Kanzel über die Schäblichfeit 
des Meineides predigen, ſondern vielmehr all den eid- 
brüchigen Leuten auf den Kanzeln. In Hamburg 3. B. gäbe 
es eine Reihe von Paftoren, welche ihren Talar mit einem 
falſchen Eide erfauft hätten; denn fie wären vor ihrer 
Amtseinführung in Hamburg feierlich auf Die Befenntniß- 
ſchriften der Iutherifchen Kirche verpflichtet, und doch fei 
faft jede ihrer Predigten ein Widerſpruch gegen die Bes 
kenntnißſchriften; trotzdem lafje die Hamburger Behörde 
ſolche Paſtoren im Amt, und niemand unter den übrigen 
Geiftlihen Hamburgs erhebe feine Stimme. Solange 
die Eidbrüchigkeit auf den Kanzeln janctionirt würde, ſo⸗ 
lange habe man fein Net, gegen die Meineidigen unter 
den Kanzeln zu eifern.” (A. E. L. K.) 
Aus Schleswig-Holſtein. Der Abfall vom Glauben 
der Kirche wird von den Volksſchullehrern mit aller 
Offenheit nun auch in den Schulunterricht einzuführen 
geſucht. Der proteſtantiſche Lehrerverein in Kiel ließ ſich 
am 14. December von dem Hauptlehrer Martins einen 
Vortrag über das kirchliche Dogma von der göttlichen 
Dreieinigkeit halten. Der Redner kam zu dem Reſultat: 
„Da weder die Bibel noch der Katechismus das Dogma 
von der göttlichen Dreieinigkeit ausdrücklich aufſtellt, ſo 
hat die Schule feine Veranlaſſung, dasfelbe zu lehren.” 
An den Vortrag ſchloß fich eine lebhafte Beiprehung, 
welche ergab, daß die Anficht des Vortragenden von dem 
größten Theil der Verfammlung getheilt wurde. Man 
darf fich nicht wundern, daß, wenn Profefjoren der Theo: 
logie ihre Verpflichtung gegen das Bekenntniß der Kirche 
eigenmädtig auflöjen, auch Volksſchullehrer fih ein 
gleiches Recht herausnehmen. (A E. L. K.) 
Aus Medlenburg. Zur Duellfrage erklärten die 
Stände mit 40 gegen 26 Stimmen, daß der Tod im Duell 
ein unzulänglicher Grund zur Verfagung des Firchlichen 
Begräbniſſes ſei. Es handelte fih um den Arzt Dr. Nö- 
wer, Der von einem Berliner Fabrifanten im Zweikampfe 
erſchoſſen wurde, nachdem er deſſen häuslichen Frieden 
frevelhaft zerftört hatte. Der Superintenbent feiner med- 
lenburgiſchen Vaterſtadt verjagte ihm unter diefen Um: 
ftänden bag Grabgeleit. Dagegen richtet ſich der Beſchluß 
der Stände, der ja recht harafteriftifch, aber natürlich für 
die Hriftliche Auffaffung völlig bedeutungslos iſt. 
(A. E. L. K.) 
Aus Norwegen. Zweihundert norwegiſche Schiffs⸗ 
kapitäne haben unter dem Namen „Bruderſchaft des 


Meeres“ einen Bund geſchloſſen. Wer dieſem Bunde 
angehört, verpflichtet ſich, auf ſeinem Schiffe regelmäßig 
Gottesdienſt zu halten und die Grundſätze wahrer Gottes⸗ 
furcht nach Möglichkeit zu Waſſer und zu Land zu unter⸗ 
ſtützen. (A. E. L. K.) 
„Die Heimlichen Würger“ iſt der Name einer Secte, 
die in dem Wolgagebiet, Rußland, entdeckt wurde. Die⸗ 
ſelbe verwirft Geiſtlichkeit und die meiſten Ceremonien 
der orthodoren Kirche, umgibt das Sterben ihrer Glieder 
mit dem größten Geheimniß und beerdigt biefelben bei 
Nacht in abgelegenen Schluchten, Wäldern ꝛc. Im Volke 
herrſcht Daher Die Ueberzeugung, daß dieſe Secte den Tod 


| ihrer erfrantten Mitglieder gewaltſam befchleunigt. Noch 


kürzlich ſchwebte gegen einen Bauern, der dabei betroffen 
wurde, wie er die Leiche feiner Mutter Nachts im Walde 
heimlich beerdigte, eine lange Unterfuhung. Die Anklage 
wegen Ermordung der Mutter hat jedoch fallen gelafjen 
werden müjjen, da die mediciniſchen Sachverftändigen er- 
Härten, daß der Tod auf natürlihem Wege erfolgt fei. 
Um das geheimnifvolle Verſchwinden. ihrer Berftorbenen 
nicht auffällig zu machen, pflegen die Mitglieder diefer 
Secte häufig für ihre Kranken einen Paß nach einem ent- 
fernten Gouvernement zu beforgen. Stirbt Die betreffende 
Berfon, fo ift fie verreift. Natürlich) ift bei diefen felt- 
ſamen Gebräuchen der Secte die Möglichkeit ſchwerer Ver- 
brechen fehr erleichtert, (Wolt.) 
China. Aus der chineſiſchen Hauptſtadt Peking wird 
berichtet: „Das für die Kaiſerin-Wittwe beſtimmte Neue 
Teſtament wurde am 1. November in den Balaft von 
Peking gefandt. Dieſes, JEſus-Religions-Buch‘ wurde 
in Empfang genommen und fofort Ihrer Majeftät zuge- 
ftellt, welche feine Zeit verlor, fi) mit dem Inhalte be- 
fannt zu machen. Auch der Kaiſer wünfchte, fobald er von 
dem Buche gehört. hatte, dasſelbe zu fehen. Als er fand, 
daß Ihre Majeftät zu eifrig mit der Lectüre des Buches 
bejhäftigt war, wurde er ungeduldig und befahl fofort 
feinem Kammerbiener, in die Stadt zu gehen und ein 
zweites Eremplar zu kaufen. Alsbald erjchien der Kam: 
merbiener in feiner Amtstradht in der americanischen 
Bibelnieverlage. Er hatte einen Bettel bei fi, auf dem 
auf Chineſiſch fand: ‚Ein Altes Teftament, ein Neues 
Teftument.‘ Dem in der Niederlage angeftellten hod- 
gebildeten Gehülfen fielen die ungewöhnlichen Züge der 
Buchſtaben auf. Aus Neugier fragte er deshalb, wer die 
Beſtellung' gefchrieben habe. Der Kammerdiener ant- 
wortete: ‚Der Kaiſer. Heute haben die Frauen der chriſt⸗ 
lichen Religion der Raiferin-Wittwe ein ſchönes Eremplar 
von dem Neuen Teftament gefchentt. Der Kaifer hat es 
gefehen und wünſcht nun au die Bücher der JEſus— 
Religion zu erhalten.‘ Die Bücher wurden eingepadt 
und bezahlt. Der Gehülfe fhenkte dem Kammerbiener 
außerdem einen Katechismus und Die Sprüche Salomonis 
zu eigenem Gebraud. Darüber war diefer höchlich er- 
freut und er verfprad), daß auch alle feine Collegen im 
Palaſte fie lefen follten. Nah Mittag am felbigen Tage 
fehrte Der Bote wieder mit dem Neuen Teftament nad) der 
Bibelniederlage zurück. Viele Blätter des Buches waren 
umgebogen. Der Kammerdiener erzählte, der Raifer habe 
das Buch durchgelefen und viele Drudfehler darin ge: 
funden. Der Gehülfe gab darauf eine richtige Ausgabe. 
Mährend deſſen Fam ſchon wieder ein neuer Diener vom 
Palafte und beftellte eine Ausgabe des Neuen Teftaments 
mit großen Buchstaben. Seitdem ftudiren der Kaifer, Die 
Kaiſerin-Wittwe und andere Mitglieder der Kaiferlichen 
Familie emfig in der heiligen Schrift." Wir entnehmen 
diefe Mittheilung einem deutſchen Tirchlichen Blatt, das 
durch dieſe Nachricht zu Hoffnungen bewegt wird, Es fteht 
aber zu befürchten, daß es in Peking wie einft in Athen 
geht: man will nur etwas Neues hören oder lefen, 
Apoft. 17, 19, ff. L. F. 


Der rechte wahre Schatz der Kirche iſt das allerheiligſte 
Evangelium der Herrlichkeit und Gnade Gottes. 
(Luther.) 
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Der „I utheraner D&b 


Todesnadridt. 


Der Secundaner Karl Rätz vom Gymnafium zu 
Fort Wayne ift am Abend des 7. Februar im elterlichen 
Haufe zu Danville, Ill., fanft und ſelig entfchlafen. 

Joſ. Shmidt. 
are eu a a en  nl 


Ordinatiocnen und Einführungen. 


Im Auftrag Präjes Brands wurde Herr Sand. U. Holt- 
bujen am Sonnt. Septuagefimä ordinirt, und Vormittags in 
der St. Sohannis- Gemeinde in Yonters, N. Y., Nachmittags 
in der St. Matthäus: Gemeinde in Haftings, N. Y., eingeführt 
von 9. C. Steup. Adreſſe: Rev. A. Holthusen, 66 Buena 
Vista Avenue, Yonkers, N. Y. 

Im Auftrag Präſes Schmidts wurde Herr P.H. T. E. Shüß- 
ler am 4. Sonnt. n. Epiph. in der EChrijtus- Gemeinde zu 
St. Louis, Mo., eingeführt von M. Martens. Adreſſe: Rev. 
H. T. E. Schuessler, 3506 Caroline St., St. Louis, Mo. 


Rircheinweihungen, 


Am 3. Sonnt. n. Epiph. weihte die neugebildete St. Ste: 
phanus =» Gemeinde in der Stadt New York ihre Kapelle 
(25x60 Fuß, Brick) dem Dienfte Gottes, Es prebigten die 
PP. Steup, Schönfeld, Hed und 9 9 Rippe 


Am 4. Sonnt. n. Epiph. wurde die neue Kirche der Ziong- 
Gemeinde zu Augsburg, Ont., feierlich eingeweiht. Pre— 
diger: PP. 9. Wente, 3. C. Borth und L. Schmidt. 

9 Kanold. 


Am Sonnt. Seragefimä war e8 der en.-Iuth. Bethlehems- 
Gemeinde von St. Louis vergönnt, ihre wiedererbaute Kirche 
mit Lob und Dank gegen Gott dem Dienfte des dreieinigen 
Gottes weihen zu können, Feſtprediger waren die Herren 
PP. Paul Schwan von Cleveland, Aug. Lange von St. Louis 
und Herr Prof. A. 2. Gräbner. Letzterer predigte in englifcher 
Sprade. & 8% Janzow. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Illinois = Diftricts: 


Synodalktaffe: Bon den Gemm. der PP.: Maßmann in 
Zombard 810.15, Martens in Danville 11.00, Sippel, Lincoln, 
6.95 u. Bergen in Chandlerville 6.80; P. Röder in Arlington 
Heights von F. Bornhöft 2.00. (5. #36.90.) 

Synodal-Baulaffe: P. Brauers Gem. in Eanle Tate 

durch Lehrer F. Fathauer 20.00 und Lehrer A. Albers 21.00. 
(S. 341.00.) 
Innere Miffion: 9. %. Rathe in Homewood 2.00, P. 
Brauer in Eagle Lake von Frl. Emilie Waßmann 2.00 u, Frl. 
Caroline Bauermeifter 5.00, durch Lehrer ©. Faſter in Lincoln 
von N. N. 50 und F. Filter 50, von „Th. 2%,“ 1.00, Coll, von 
P. Leßmanns Gem. beit Dfamville 11.50, von P. Fedderſen in 
New Berlin 5.00, P. Meyer in Richton von Fr. Bode 5.00, P. 
Bartling in Auftin v. Frauenver. 10,00 und Frau N. N. 3,00, 
P. Sieter in Millitadt von Carl Nung 1.00, P. ont 
Danfopfer von N. N. in Balatine,-2.00, P. Gräf in Blue Boint, 
Coll. der Gem., 11.36 und von f. Kindern .64, P. Blanfen in 
Buckley von Jac. Waldſchmidt 2,00 u. P, Röder in Arlington 
Heights von F. Bornhöft 5.00, von Chicago: P. Engelbrecht 
von Sac, Ehrmann 5.00 u. Guſt. Kühn 5.00, P. Hölter v. N. N. 
5.00 u. Marie Heinide 50, P. Engelbredt v. Jul, Kraufe 1.00, 
Herm. Kraufe 1.00 u. Wm. Freder 10.00, P. Succop v. Reinh. 
Gahl 5.00, P. Merbig von Katie Wendt 1.00 u. Emma Kobles 
‚75; P. Schmidt in Eryftal Lake von Lehrer 9. Biden 1.00. 
(S. 8102.75.) 

Engl. Gemeinde in Chicago: Durd) Ed. Rotermund, 
Coll. von P. Großes Gem. in Addiſon, 27.77. 

Judenmiffion: P. Röder in Arlington Heights von F. 
Bornhöft 3,00 u. P. Fedderſens Gem. in New Berlin für Nem 
Hort 5.00. (S. 38.00.) 

Heidenmiffion: P. Suchalb in Havana von NR. E.. C. H., 

. K. S. K., A. Z. R. M., C. W. u. Ru O. H. 1. 26, P. Budach 
in Waſhington Heights von Ww. Zenker 1.00 und N. N. 1.00 
und P. A Sippel in 2incoln, Coll. der Zions: Gem., 6.00. 
(S. 89.25.) 

Unterſtützungskaſſe: Beiträge: P. €, Brauer in Eagle 
Late 4.00, P. W. A. Schwermann in Eovington 1.07, durch 
Lehrer F. Schachameyer von der füdmeltlichen Chicago-Xehrer- 
conferenz 12.00 u. durch Lehrer ©. Steinkrauß von der Norb- 
Chicago Lehrerconferenz 11.25; P. Brauer in Eagle Late vom 
Nähverein 1.00, P. Schwermann in Eovington, Theil einer 
Coll., 3.98, P. Engelbredht in Chicago von Frau N. N. 5.00 u. 
P. Sapper in Bloomington, Soll, bei Matulle-Rojenbaums 
Hochz., 9.00. (S. 847.25.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Hölter in Chicago 
für Studenten aus |. Gem., Ertrag des Raithelfchen Vermächt⸗ 
niffes, 41,66. 

Waſchkaſſe in Springfield: Durch Prof. Simon „aus 
* Hinterlaſſenſchaft des ſelig entſchlafenen Student Hagen“ 


Arme Studenten in Springfield: P. Sippel in Lin- 
coln, Eoll der Zions-Gem., 13.55, P. Pflug von Ehenoa von 


der St. Paulus-Gem. in Yates Tomwnfhip für C. Breitbarth 
10,55, P. Berg in Beardsſtown vom Frauenver., Koftgeld für 
Kuppler, 16.25, Beitrag „zur Beftreitung der Reiſekoſten für 
Midſuno nad) Japan“ von der Nord-Ill. Paftoralconf. 23.62 
und von P. Schröders Gem. in Squaw Grove für 9, Norden 
13.50. (S. 877.47.) 

Arme Sollegefhüler in Milwaufee: Bon Chicago: 
P. Reinke vom Jungfr. Ver. für Leo Schmidtke 16.00, Paul 
Ladwig 16.00, Rich. Neigel 16.00 u. v. Jüngl.:Ber. für Kranz 
Albrecht 16.00, P. Leeb von H. Veterjen für X. Wolff u. DO. Loth 
.50, P. Bartling für Ferd. Gehrs vom Jüngl.:Ver. 16.00; P. 
Hohenſtein in Beoria von der Dreieinigkeits-Gem. für &, Al- 
mwarbt 12.25 und von der Chriſtus-Gem. für Gottl. Gundlach 
7.5l. (S. 8100.26.) 

Seminar: Turnhalle in Addifon: Bon Lehrer F. 
Fathauer in Eagle Lake 1.00 u. P. Ruhland in Altamont von 
AM. 1.00. (S. $2.00.) 

Seminarhaushalt in Addifon: Durch Kaffirer 9. 
Knorr in De.roit 46.18, . 

Altenheim in Arlington Heights, ALL: Bon Ehi- 
cago: P. Merbit für verkaufte Berichte 1.41 und P. Bartlings 
Gem. 18.50. (S. 819.91.) 

Nothleidendeunterden Abgebranntenin Minn.: 
P. Tappenbed in Chapin von B. Schumader „für die ärmite 
Wittwe“ 5.00, 

Gem. in Fresno, Cal.: Durch Ed. Rotermund von P. 
Großes Gem. in Addiſon 27.77. 

Gem. in Kanjas City, Mo.: Coll. von P. E. Martens’ 
Gem. in Danv le 13.40, duch 3. W. Dierjen von P, Brauers 
Gem. in Erete 24.25 und P. Ruhland in Altamont von A. M. 
5.00. (8. #42.65.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraäfa: P. 
Tappenbed in Ehapin von der St. Pauls Gem. 54.00, P. Hart- 
mann in Farmersville von A. Heien 10.00, H. Nobbe, 9. Brock⸗ 
meier und Th. Heien je 2.00, Wm. Nobbe, A. Holikötter und 
Louis Fuchs je 1.00, H. Robbe und Ch. Robbe je 5.00. €. Jung 
‚50 und Frau A. Heien 2.00, durch 9. Heidorn aus P. Großes 
Gem. in Addiſon 1,00, P. Brauerd Gem. in Eagle Late 45.00, 
P. Hieber bei Mattifon von ſ. Filial-Gem. 46,66, P. Link in 
Ned Bud von N. R. 8.00, P. Lüker in Bethlehem von F. Zahl 
1.00, P. Bruft, Coll. f. Gem., Horje Prairie, 80.67, Abendm.: 
Coll. v. P. Zagels Gem. in Sffingham durd 9. Koboldt 10.00, 
P. Küffner von der Gem. in Wheatland 20.25. P. Heerboth in 
Wheaton von etl. Gemeindvegl. 13.50, P. Eaftens in Gilmer 
von Fr. Beeß 2.00, 9. Hormann 1.00, E. Klipp 1.00 und N. N. 
.50, P. Müller in Chefter v. der Gem, 25.00 und v. Frauenver. 
8.00, duch K. H. Flöring von P. Strieters Gem. in Brovifo 
81.50, P. Schröders Gem. in El Paſo 4.75, P. Meyer in Richton 
von W. Emde 1.00, P. Bartling in Auftin von Frau Tödter 
1.00, W. Schütte .50 und 9. Nevermann 10.00, P. Boit in New 
Braunfchweig von John Braffe u. 9. Ahrens je 2.00, W. Hering 
und Sohn, W. Sievers je 5.00, W. Schünemann, Fr. Pries- 
meyer, 9. Albrecht, W. Albrecht, W. Meyer, A. Wolf, W. Heine: 
meyer, 9. Henke und 2. Hente je 1.00, 9. Eilert, W. Hunike, 
9. Sievers und 9. Ahrens je .50, A. Hagemann .25 und Boit 
.75, Coll. P. Schmidts Gem. in Eryftal Lake 19.12, P. Haake, 
EI Grove, v. Joh. Meyer, 9. Buffe, Chrift. Buſſe, 9. Menſching, 
Joh. Müller, 9. Beer, 9. Fedronitz u, Chrift. Möller je 1.00 u. 
9 W. Buſſe 2:00, P. Ruhlands Gem. in Altamont 19.00, Colt. 
von P. Krebs' Gem. in Zinley Bart 15.00, P. Wolter von etl. 
Gl. b. Matton 12.50 u. in Matton 4.75; von Chicago: P. Leeb 
von C. Inwallifh 2.00, 3. Bedinann 1.50, 9. Köhn, T. Korth, 
U. Haad, Fr. E. Groth, 3. Albrecht je 100, A. Itach .75, J. 
Efting, A. Zeeb, C. Albrecht u. 2. Krüger je .50, F. Bliß .25, 
A. Hentel, 9. Nik, gr. E u. W. Lindemann je 1,00 u. 9. Stöck⸗ 
mann .50, P. Hölter v. W. John u. 9. Hölzel je 5.00, Th. Hader, 
er M. Pudewa, A. Schöverling und Frau A. Lübke je 2.00, 

. Lorr, W. Eckart, S. Sievers, C. Jäkel, M. Tinnrich, 4. 
Freder, ©. Lübke, Frau Riedel, ©. Kelo u. Lehrer Abraham je 
1.00, F. Wendt und Mar Böcher je ‚50, P. Nütelö Gem. 14.25. 
(S. 558.45.) 

em. in Imperial, Nebr.: P. Reintes Gem., Chicago, 
00 


Nothleidende in P. W. Wambsganß' Gem, Hol- 
ftein, Nebr.: P. Hohenftein in Peoria von J. Fallhaufen, 
D. Davijon, 3. Schmidt, I. Markgraf, A. Stuff, 3. Bader, 
2. Wiedenhöft, 3. 9. Folkers, ©. E. Harms, Aug. Lemke und 
N. N. je .50, Frau Füger, ©. Meier, M. Schnedenburger, Geo, 
Renfer sen., $r. Pröhmer, 9. Bontjes, W. Wendland, Wittwe 
Neidhardt, Frau 3. Bruninga, 9. Flebner, 9. Huhn, 9. Albers 
J. Würdemann, Maria Weber, C. R. Gundlach je 1.00, Maria 
Schnedenburger .75, 3. %. Zeit 4.00, Wie, Johanna Bontjes 
5.00, 9. Helling, Wive, Ames, W. Seibold, F. Kraufe je 2.00, 
me. Lemke, Wittme Thiele, Val. Arnholt, Ed. Kraufe je .25. 
(S. 838. 25.) 

Nothl. Glaubensbrüder im Kanjas-Diftrict: Bon 
NN. in A. 1.00. 

Negertirhe in Elon College, N. C.: Durch Lehrer 
Möller in Rod Island von Anna Lindenberger, Röhr und M. 
Erbs je .10, Louis Steinbad) .06 und W, Pantom .05, P. Piſſel 
in Benfon von E. u. F. F. 25 und N. N. 75. (©. $1.51) 

Negerjhule in Concord, N. E.: P. Meyer in Eaft 
St. Louis von der Sonntagsfchule 5.00. 

Baufaffe der Negermiſſion; P. Lochner in Chicago, 
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Coll. bei Ed. Hildebrands Hochz., 5.00 u. P. Röder Gem. in | 


Arlington Heights 23.25. 
Negermiffion: Durch Lehrer Abel in Elmbhurft v. Minnie 
Zaat .25, v. P. Strieters Gem. in Provifo 10.00, Coll. von P. 
Mezgers Gem. in Olamville 6.30, P. Piſſels Gem. in Benjon 
8.25, P. Zewerenz’ Gem. in Des Blaines 13.09, P. Deter in 
Niles Centre von Wm. Schmidt .50, durd) C. ©. Blum von 
P. Ottmanns Gem., Eollingville, 25.00, durch Lehrer Ad. Lamp 
in Duincy von der Sonntagsſchule 3.00, Coll. von P. Martens’ 
Gem. in Danville 16.60, P. W. Bartling in Chicago von Frau 
B. Steinhiller 1.00 und Frau J. Schufnedht 1.00, P. Röder in 
Arlington Heights von F. Bornhöft 3.00. (©. 887.99.) 
Total: #1458,27. 


Addifon, IU., 14. Februar 1895. 9. Bartling, Kaffirer, 


(S. 828.25.) 


. 


Eingelommen in die Kaj 


Arme Schüler aus Mid 
P. Umbach, gef. auf 3. Bitzers 
1.00. Gem. in Sturgis 3.84, 
in Beaver 8.85. (©. 827.84.) 

Synodalkaſſe: Gem, in‘ 
ville 3,50. Gem. in Sebemai 
4,00. Gem. in Riverton 2.1 
Gem. in Port Hope 9.00. P. 
Wyandotte 6,15. Gem. in & 
10.00. Gem. in Big Rapids 
Gem. in Frankentroſt 15.70. & 
in Saginaw, Weitf., 23.37. P. 
Gem. in Saledoniu 9.00. Ge 
Gem. 29.19. Gem. in Hillsdal 
(S. 8224.71.) 

Unterftügungstaffe: P. 
Gem. in Lisbon 12.65, Gem. i 
ten 2.00, Lehrer Henfid 2.00. 
in Belknap 5.50. Gem. in Be 
luft 12.93. Gem. in Frankenmu 
in Binconning 5.35. F. Karl, 
Gem. in St. Clair 8.43. P. H 
25, v. W. Stein .25. Gem. in 
Creek 11.50. (S. 8187.41.) 

Innere Miſſion: Tamai 
€. Kempf 2.00. F. Karl, Sagi 
Schule 4.00. P. Spiegel von I 
Saginam 7.25. Zions Gem. iı 
v. Frau Theilmann 1.00. Gem 

Allgemeine Annere Wi 
v. N. N. 25.00. P. Andres vo. 

Baukaſſe: Gem. in Ludin 
4. Sendg., 80,00. Gem. in® 
v. 9. Mantlo 3,00, von T. Rof 
muth 63.83. (©. 8123.83.) 

Altenheim in Midhigar 
Loßner 1.00. P. Bernthal, Leh 
ville, 6.55. P. E. A. Mayer 2.0 
in Sturgig 18.75. P. Smuka 
Ridge 2.50. P. Gugels Gem. 
Dantworths Gem. 16.45. ra 
in Lake Nidge 8.00. Aus P, € 
‚50. P. Treſſelts Gem. 6.05. 
#169.20.) 

TZaubftummen-Anftalt 
P. Molls Gem. 11.00. P. Hagı 
Sem. in Maniftee 5.00. P. Klin 

ochzcoll. U. Pröfrod, 4.15. 

uch H. A. Bern 1.75. P.T 
Gärtner Schulf. .55. Lehrer 
P. ©. A. Bernthals Gem. 1.50 
$105.70.) 

Negermiffion: Gem. in! 
Rack 1.50. Gem. in Sanila 
5.39. Gem. in Frankentroſt] 
Lehrer M. ©. Ahrens’ Schulk. 
43.55. P. Soll® Gem., Monro 
1.00, $r. K. 1.00, 3. 9. .25, N. 
2.75. Gem. in Richville 9.10. 
2.00. Durch Lehrer Sperling, 
ler 2.60. Lehrer Läſchs Schul 
Gem. in Beaver 3.85. Gem. ir 
v. Fr. ©. 8.1.00. P. Ruppred 

aifenhaus in Addiſ 
Schulk. in Salzburg 1.26. Le 
Gem. in Jackſon 20.00. Schulk 

Waifenhaus in Witten 
bach fen. 1.00, v. Fr. Blanterz 
Alpena, von Schulk., 4.70. P. 
Rapids, v. Schulk., 3.25. Schu 
in Frankenluſt 5.16. Lehrer J. 
v. Frauenver. 2.00. P. Krüge 
in Fraſer 7.42. Lehrer Richer 

Waiſenhaus in India 
Nidge 2.00. 

Waifenhauz bei St. % 
burg 1.27. 

Elon Eollege: Lehrer P 
Armodal.02. Lehrer C. F. B 
Utica, 5.00. Adrian, vom Fr 
Dat 1.50. P. Hügli v. E. Kun 
Schulk. 2.25. Schulk. in Sanı 

Nothleidende im Weit 
P.T. F. Hahn v. M. ©. 1.00. 
Saginaw, 1.00. P. Hügli v.! 
17.00, v. Zungfr.Ber. 10.00. 
846.19.) 

Heidenmisfion: Lehrer 
Gem. 5.39. Gem. in Franken! 
©. Schnell 1.00. Lehrer Damı 
Eity 3.21. P. F. Sievers v. V 

Judenmiſſion: Gem. in 
thal v. ©. Schnell 2.00. (©. : 

Deutſche #reilirde: © 

Arme Schüler in Milw 
Stanges Hochz. f. Salvner, 8.( 
Hermannsau 10,00, (©. 818. 

Arme Schüler in Ft. X 
Erhardt f. Duclos und Wißmü 
2.18. (©. 84.13.) 

Arme Studenten in Sp 
nilac f. W. Albrecht 5.40. P. 
5.00. (S. 810.40.) 

Arme Schüler in Addi 
Markworth 4.75. F. Karl, S 
(S. 86.76.) Total: 81267. 


Detroit, 31. Januar 1895. 


ür C. Breitbarth 
er, Koftgeld für 
x Reijefoften für 
ftoralcon!. 23.62 
ve für 9. Norden 


e: Bon Chicago: 
dtfe 16.00, Paul 
L:%er. für Franz 
‚Wolff u. ©. Loth 
1.-Ber. 16.00; P. 
Gem. für C. All 
Gottl. Gundlach 


Von Lehrer F. 
in Altamont von 


uch Kaſſirer 9. 


SIL: Bon Chi⸗ 
ınd P. Bartling3 


iten in Minn.: 
t „für die ärmſte 


ytermund von P. 


ı P. E. Martens’ 
‚von P. Brauerd 
imont von A. M, 


Nebrasta: P. 
1. 54.00, P. Hart: 
Nobbe, H. Brock⸗ 
l. Holtkötter und 
je 5.00. C. Jung 
n aus P. Großes 
Sagle Lake 45.00, 
‚6.66, P. Link in 
jem von F. Zahl 
30.67, Abendm.⸗ 
). Koboldt 10,00, 
 P. Heerboth in 
ſtens in Gilmer 
100 und N. N. 
nd v. Frauenver. 
dem. in Proviſo 
Meyer in Richton 
on Frau Töbter 
‚ P. Boit in New 
:2.00, W. Hering 
tann, Fr. Pries- 
Wolf, W. Heine- 
‚lert, W. Hunite, 
nn 25 und Boit 
19,12, P. Haate, 
lie, 9. Menſching, 
Möller je 1.00 u. 
nont 19.00, Coll. 
Wolter von etl. 


50, 5. Bliß .25, 
1.00 u. 9. Stöd: 
5.00, Th. Hader, 
A. Lübke je 2.00, 
M. Tinnrich, N. 
jrer Abraham je 
zels Gem. 14.25. 


Gem., Chicago, 


3’ Gem., Hol⸗ 
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Aug. Lemke und 
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-Diftriet: Von 
: Durch Lehrer 


er, Röhr und M. 
om .05, P. Piſſel 
öl.) 


Se $1öl. 
eyer in Eajt 


mer in Chicago, 


Röders Gem. in | 


nhurſt v. Minnie 
.00, Coll. von P. 
Gem. in Benſon 
09, P. Deter in 
. &. Blum von 
Lehrer Ad. Lamp 
von P. Martens’ 
hieago von Frau 
.00, P. Röder in 
5. 887.99.) 


ing, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Midigan- Diftricts: 


Arme Schüler aus Michigan: P. Claus’ Gem. 88.00. 
P. Umbach, gef. auf J. Bitzers Kindtaufe, 1.15. J. Lemerenz 
1.00. Gem. in Sturgis 8.84. Gem. in Arcadia 10.00, Gem. 
in Beaver 3,85. (S. 827.84.) . 

Synodalkaſſe: Gem. in Monroe 21.41. Gem. in Koreft- 
ville 3.50. Gem. in Sebemaing 21.91. Gem. in N 
4.00. Gem. in Riverton 2,18. Gem. in Tawas City 5.80, 
Gem. in Port Hope 9.00. P. Schöchs Gem. 7.00. Gem. in 
Wyandotte 6.15. Gem. in Lanfing 5.38. Gem. in Arcadia 
10.00. Gem. in Big Rapids 4.00. Gem. in Headley 5.21. 
Gem. in Frantentroft 15.70. Gem. in Frankenluſt 18.85. Gem. 
in Saginam, Weftf., 23.37. P. Speckhardt v. Mittelberger 5.00, 
Gem. in Galedonia 9.00. Gem. in Macomb 4,52. P. Molls 
Gem. 29.19. Gem. in Hillädale 4,47. Gem. in Monitor 9.12. 


(S. 8224.71.) 

ung ell P. Wuggazer 2.00. P. Hagen 2,00. 
Gem. in Lisbon 12,65. Gem. in Manijtee 25.00. Lehrer Mer: 
tens 2.00. Lehrer Henfid 2.00. Gem. in Arcadia 8.50. Gem, 
in Belfnap 5.50. Gem. in Benona 3,00. Gem. in ranfen- 
luft 12,93. Gem, in Frankenmuth 22.05. P. Krüger 4.00. Gem. 
in Binconning 5.85. F. Karl, Saginam, 4.00. P. Heid 2,00, 
Gem, in St. Clair 8.43. P. H. W. Schröder v. M. Scheurider 
25,0.3. Stein .25. Gem. in Richville 4.00. Gem. in Sandy 
Greef 11.50. (S. 8137. 41.) 

Innere Miſſion: Tawas City 4.68. P. Krüger v. Frau 
E. Kempf 2.00. F. Karl, Saginam, 1.00. Lehrer Denningers 
Säule 4.00. P. Spiegel von Wwe. Fuchs 1.00. Gem. in Oft: 
Saginaw 7.25. Zions:Gem. in Maple Grove 3.07._P. Franke 
v. Frau Theilmann 1.00. Gem. in Monitor 7.00. (S. $31.00.) 

Allgemeine Annere Miffion: F. Beder.50. P. Srante 
v. N. N. 25.00. P. Andres v. N. N. .50. (S. $26.00.) 

Baufaffe: Gem. in Zubington 18.00. Gem. in Maniftee, 
4. Sendg., 30.00. Gem, in Betersburg 9.00. P. Schinnerer 
v. 9. Mantlo 3.00, von T. Roſenblatt 50. Gem. in $ranfen- 
muth 63.33. (©. $123.83.) 

Altenheim in Michigan: Gem. in Royal Dat 2.45. 9. 
Loßner 1.00. P. Bernthal, Lehrer Nenner u. etl. GI. aus Rich⸗ 
ville, 6.55. P. EX. Mayer 2.00. »ehrer S. Riedel 1.00. Gem. 
in Sturgis 18.75. P. Smukals Gem. 60,00. Gem. in Late 
Ridge 2.50. P. Gugels Gem. 6.00, Adam Wagner 1,40. P. 
Dankworths Gem. 16.45. Frauenver, in Jackſon 5.00. Gem. 
in Lafe Ridge 8.00. Aus P. ©. A. Bernthals Gem. v. etl. Gl. 
‚50. P. Trefielt3 Gem. 6.05. P. Hüglis Gem. 31.55. (S. 
8169.20.) 

Taubftummen:-Anftalt in Norris: Bon eil. GI, aus 
P. Molls Gem. 11.00. P. Hagen, Hochzcoll. Lange-Friefe, 6,05. 
Gem. in Maniftee 5.00. P. Klingmanns Gem. 10.00. P. Kionta, 
une A, Pröfrod, 4.15. Gem. in Wejt-Saginam 12.15. 

urch 9. A. Berns 1.75. P. Dankworths Gem. 43.75. Lehrer 
Gärtners Schulf, .55. Lehrer Rir’ Schul. 2.15. Etl. GL. aus 
P. ©. U. Bernthalö Gem. 1.50, Gem. in Monitor 7.65. (©. 
$105.70.) 

KRegermiffion: Gem. in Mantitee 5.28. P. Lemke v. Sul, 
Raatz 1.50. Gem. in Sanilac Centre 4.56. P. Moll Gem. 
5.39. Gem. in Sranfentrojt 10.65. Gem. in Burr Daf 4.75. 
Lehrer M. C. Ahrens’ Schult. 3.25. Gem. in a 
43.55. P. Solls Gem., Monroe, 10.25, durch den). von Fr. W. 
1.00, Fr. 8. 1.00, J. H. .25, N. N. .50. Gem. in Fort Gratiot 
2.75. Gem. in Richville 9.10. P. G. Bernthal von ©. Schnell 
2.00. Durch Lehrer Sperling, Saginaw, 6.71. Gem. in Fow⸗ 
ler 2.60. Lehrer Läſchs Schulf. 1.76. Gem. in Adrian 8.00, 
Gem. in Beaver 3,85. Gem. in Dft-Saginam 6.43. P. Franke 
v. Fr. G. 8.1.00. P. Ruppredts Gem. 6.03. (©. 8142 16.) 

aifenhbaus in Addiſon: Schulf. in Sturgis 2.35, 
Schulk. in Salzburg 1.26. Lehrer C. $. Brauns Schulk. 2.50. 
Gem. in Sadfon 20.00. Schulf. aus Jackſon 6.22. (©. 832.83.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Franke v. E, Kron- 
bad) jen. 1.00, v. Fr. Blankerz .50. Gem. in Zubington 8.31. 
Alpena, von Schulf., 4.70. P. Klingmanns Gem. 16.15. Big 
Rapids, o. Schulk, 3.25. Schulf. in New Haven 2.60. Schulf, 
in ne 5.16. Lehrer J. Weiß’ Schulf. 8.83. Lake Ridge, 
v. Frauenvet., 2.00. P. Krüger v. Fr. E. Kempf 3.00. Gem. 
in Srafer 7.42. Lehrer Richerts Schulk. 11.77. (6. 874.60.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Frauenver. in Late 
Ridge 2,00. 

aiſenhaus bei St, Louis: Bon Schulk. in Salz 
burg 1.27. 

Elon College: Lehrer Meyers Schull. 2.15. Schulk. in 
Armoda 1.02%. Lehrer C. F. Brauns Schulk. 2.75. Joſ. Kaps, 
Utica, 5.00. Adrian, vom Srauenver., 11.00. Gem. in Burr 
Oak 1.50. P. Hügli v. E. Kundinger 10.00. Lehrer Harbecks 
Schulk. 2.25. Schulk. in Sandy Creek 1.40. (S. $37.07.) 

Nothleidende im Weiten: Gem. in Port Hope 2.00. 
P.T. F. Hahn v. M. S.1.00. Gem. in Headley 5.60. F. Karl, 
Saginamw, 1.00. P. Hügli v. A. Dezur 1.50. P. Molls Gem. 
a v. Jungfr.-Ver. 10.00. Gem. in Rogers City 8.09. (6, 

46.19.) 

Heidenmtjfion: Lehrer Himmler Schulf. 5.00. P. Molls 
Gen. 5.39, Gem. in Frantenluft 13.21. P. ©. Bernthal von 
©. Schnell 1.00. Lehrer Dammes Schulk. 1.50. Gem. in Reed 
City 3.21. P. F. Sievers v. Wwe. Hechtel 1.00. (S. #30.31.) 

Sudenmisfion: Gem. in Reed City 3.65. P. ©. Bern- 
thal v. ©. Schnell 2.00. (©. 85. 65.) 

Deutſche Kreifirde: Gem. in Monroe 11.20. 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Spedharbt, gef. auf 
Stanges Hochz. f. Saloner, 8.00, für denf. vom Frauenver. zu 
Hermannsau 10.00. (S. 818.00.) 

Arme Schüler in Ft. Wayne: P. Spedhardt von Frl. 
Erhardt f. Duclos und Wißmüller 2.00, a. d. Büchfe f. dieſelben 
2.13. (©. 84.13.) f 

Arme Studenten in Springfield: Gem. in Port Sa- 
nilac j. W. Albrecit 5.40. P. A. Mayer für 9. v. Gemmingen 
5.00. (S. 810.40.) . 

Arme Schüler in Addifon: Gem. in Benona für Ch, 
Martworth 4.75. F. Karl, Saginam, für arme Schüler 2.00. 
(©. 86.75) Total: $1267.84. 


Detroit, 31. Januar 1895. 9. Knorr, Kaſſirer. 


frauenner. 5.00. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Gem. in Lutherpville 33.75. P. Vetters 
Gem. in Farley 4.05. Imm.:Gem. in St. Louis 8.00. (S. 


15.80.) 

Gehaltsfafje für Concordia: P. Brinks Gem, in 
Smeet Springs 6.45, j J 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Maads Gem. in 
Spaniſh Lake 26.25. 

Innere Miſſion des Diſtricts: P. Weſelohs Gem. in 
Kimmswick 1.00. P. Richters Gem. in Wufhington 5.60, von 
J. H. S. ın Labadie 1.00. P. Schäfer3 Gem. in Tilfit 10.00. 
P. Nützel v. Fr. M. Brennhoff 1.25. P. Lauerd Gem, in Wellz- 
ville 6.53, Friedr. Bentfeld in Montgomery City d. Hrn, Krie: 
ger 5.00. (S. $30.38.) 

Allg. Innere Miffion: P. Ehlers in Norborne von A. 
Biemwener 5.00. 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Martens?’ Gem. 6.40, 
Amm.-Gem. dahier 1.35. (3. 87.75.) 

Miſſionsſchule in Rod re P. Obermeyers Gem. 
5.00. Smm.:Gem, dahier 5.00. (S. #10.00.) 

Negermiſſion: P. Weſelohs Gem. in Kimmswick f. Elon 
2.00. P. Ehlers Gem. in Norborne 8.50, P. Schäfer Gem. 
in Tilfit 3.0. P. A. H. T. Meyer, Coll. a. d. Hochz. Harel- 
Raifer, 4.15. (8. 817.66.) 

Engliſche Miſſion: P. Schäfer Gem. in Tilfit 2.00. 
Präſes Schmidt von Prof. Hoppe .50. (©. 82.50.) 

Heidenmiſſion: P. Bartels von Heint. Lange .50, Frau 
Mußler 1.00, vom Jungfr.-Ver. 5.00, P. Mol in Kirtmood 
von frau Bg. 5.00, 0. N. N. .25. (5. 811.75.) \ 

Unterftüßungstaffe: P. Marten?’ Gem. in St. Louis 
5.00. P. Meyr in Friedheim von N. N. 3.00. (S. 88.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Müller in Beaufort, 
Soll. a. d. Hochz. Vick-Rödder, 4.00. P. Schäfers Gem,, Tılfit, 
2.50. (3. 86.50.) 

Hospital in St. Louis: P. Schäfers Gem,, Tilftt, 1.50, 

Studenten in St. Lo uis: P. Schäfers Gem., Tilfit, 3 40, 

Studirende Waijentnaben: Präf. Schmidt v. Jung 


Studenten in Springfield: P. Meyrs Gem. in 
Sn 6.00, von Aug. Puntmann 1.00 für C. Burfiel. (S. 
87.00.) 


Skhüler in Conover: P. Burkart Gem, in Memphis 
für W. ®. 4.25. 

Nothl. Lutheraner in Kanſas: P. Richters Gem. in 
Washington 13,50, von 3. 9. ©. in Labadie 1.00. P. Maad 
in Spanifh Lake v. 9. Sonnemann 1.00, (S. 815.50.) 

Nothl.Lutheraner in Nebrasta: P. Rothes Gem. in 
Pevely 22.00. P. Martens’ Gem. in St. Louis 3.60. P. Weje- 
lohs Gem. in Kimmswid 2.00. P Möller von N. N. in Mora 
5.00. P. Richters Gem. in Washington 13.50. P. — Gem. 
in Jamestown 6.25, in Pleaſant Grove 3.75, von N. N. ‚50, 
Präjes Schmidt von Wwe. Mar. Müller 50. (S. 857.10.) 

Kichbau in Kanſas City: Kaſſ. G. €. G. Küchle 21.50. 
Kaſſ. R. 9. Flöring 6.60. (5. 828.10.) 

St. Louis, 19. Febr. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin: Diftricls; 


Synodaltafje: St. Martini-Gem., P. Hudtloff, 86.50, j. 
St. Sohannes:Gem. 2.75. Weihnachtscoll. d. St. Sohannis- 
Gem., Mequon, P. Ledebur, 3.97, |. Dreieinigl.-Gem., Mequon 
River, 3.00. Dantopfer v. Ernſt Fiſcher, Hancod, Mich. 20.00. 
Weihncoll. d. Gem. b. Fall Ereef, P. Börger, 10.00. Gem. in 
Calevonia, P. Schütz, 16.02. Gem. in Clinton, P. Röhrs, 5.97. 
Gem, in Werrill, P. Daib, 12.00. Bon Fritz Büfchat, Calumet, 
durch P. Huchthauſen 3.00. Weihnachts- u, Neujahrscoll. der 
Gem. in Waylide, P. Strafen jun., 11.00. Stephans-Gem., 
Milwautee, P. Sievers, 36.25. Weihncoll. der Martini-Gem., 
Milwaukee, P. Löber, 32.03. Schulgeld von L. Brauns durch 
Prof. Hamann 60.00. Weihncol. d. St. Pauls-Gem., Lavalle, 
P. Blumenkranz, 7.89. Gem. in Trion Wilfon, P. Dorpat, 
9.00. Neujahrscoll. d. Gem. in Reedsburg, P, Rohrlack, 20.00. 
Gem. in Sheboygan, P. Felten, 15.00. Imm.:Gem., Cedar- 
burg, P. Widmann, 10.00, |. St. Johannis⸗Gem. bei Fredonia 
Station 3.70. Weihncoll, d. Imm.:Gem., Sheboygan, P. Bur- 

er, 11.00. Gem. in Springfield, P. Müller, 4.00. Obere Gem. 
in Mayville, P. Bäfe, 14.34, von ſ. unteren Gem. daf. 15.84. 
Dreieinigt,-Gem., Sheboygan, P. Wolbrecht, 39.00. Gem. in 
Grafton, P. Wefemann, 13.00, Bethlehems-Gem., Milmaufee, 
P. Schlerf, 16.80. Dreieinigl.-Gem,, Oſhkoſh, P. Erd, 20.55. 
Kreuz:-Gem., Milwaufee, P. Strafen. 18.40. (S. 8441.01.) 

Allgemeine Innere Miffion: Neujahrscoll, d. Imm.⸗ 
Gem., Sheboygan, P. Burger, 11.00, 

Innere Miffion: Dreieinigl.:Gem., Mequon River, P. 
Ledebur, 3,31. Gem. in Augufta, P. Bräm, 10,81. Gem. in 
Bearsgrass Creef, P. Brüm, 7.85. Dreieinigl-Gem., Milmau- 
tee, P. Sprengeler, 30.05. Gem. in Sheboygan, P. Felten, 
13.26. Gem, in Maypille, P. Wilhelm, 7.50. Gem. in Berlin, 
P. Ebert, 8.00. Weihncoll. d. St. Petri-Gem., Foreftville, P. 
tüblemann, 2.74. L8. Heſſe, Milmaufee, durch P. Küchle .25, 
Frau Raaſch durch Lehrer Elbert .50. Gem. in Grafton, P. 
Weſemann, 13.70. (S. $97.97.) 

Negermifiion: Für die Kirche in Elon College v. Frau 
Lemke durd) Lehrer Elbert 1.00. Weihncoll. d. Gemm. b San: 
dusky, P. Karrer, 4,71, in Willow 2.17, in u. bei Fall Ereet, P. 
Börger, 10.63, in Hilbert, P. Beil, 8.25. Gem. in Calumet, 
Nic, P. Hudthaufen, 8.00, Gem. in South Lake Linden 8.00. 

ür Bautaſſe: Col, d. Gem. in Reedsburg, P. Rohrlack, 8.75, 

t. N. 10.00, Zürg. Gräfke .75, 9. Lüders filb. Hochz. 8.00. F. 
Wallſchläger, Wayfide, P. Strafen jun., 2.00. Für d. Schul: 
bau v. Lehrer Greves Klaffe, P. Xöber, 1.50. eihncoll. der 
Gemm. in Town Grant und School @ection, P. Heike, 8.00. 
Neujahräcoll. der Emmaus- Gem., Milwaufee, P. Rubel, 7 52. 
Dreteinigk.-Gem. in Town Rantoul, P. Sagehorn, 11.00. Bon 
Scdulfindern durch P. Dorpat .25. St. Joh.-Gem. b. Fredonia 
Station, P. Widmann, 6.15, |. Imm.⸗Gem., Gedarburg, 7.42. 
Wwe. C. Wille, Freiſtadt, f. d. Kirche in Elon College durch P. 


Seuel 5.00. Weih 
3.90. Gem. in Bo, 
Chippewa Falls, P, 
ür Die Negerſchulf 
tach .05, J. zung] 
.05, ©. Tagge .10, 
3. Baumann .Ol, 
G. Kreblom .Ol, A 
L. Baumann ‚02, * 
kemann .10, Fr. Lü 
durch P. Küchle 1.0 
Manley, Mitmwaufe, 
P. Steuber 1.00. 
hop, Sheboygan, d 
Winter 1,00, Ger 
Dillman, P. Reufd, 
Sigel und Tomn | 
Oſhkoſh, P. Erd, 3, 
3 B., Sheboygan, 
9.00. (S. 8220.9€ 
Judenmiſſior. 
P. Rohrlack 6.00. 
Sndianermif' 
Heidenmifjio 
Weihn.- u. Neujahr 
6.50. Zions-Gem. 
Gem. in Tomn Ma 
Reuſchel, 3.12. W 
Seneca, P. Knief, 
Unterjtüßung, 
N N., Hilbert, durt 
P. Th. Hoffmann 4, 
Sanesville, P. Körn‘ 
3,20. PBarat-Göljc, 
Beiträge: P. Winte 
Hamann 5.00. Gent 
Studenten i 
der Creek für Guſt 
. 3. Kautz, P. Do; 
tauenver. der Ger, 
ungfr.Ver. d. Em. 
Nubel, 5.00, U.R. f 
haufen 839, (©. 


Schüler in Mi 
burg, P. Robrlad, 2 
mwaufee, f. W. Wen. 
10.00, a. d. Geſang 
P. Lobers Gejangb) 
Stidings Hochz., ® 
firer 9. Tiarks 5. 

Schüler in $o. 
Rees durch P. Wich 
den]. 2.95. Gem. ı 
4.50. (©. 810.80., 

Schüler in 
Gem. in Wayfide, 
daf. 1.50. (©. $1 

Waiſenhaus i 
büchſe durch P. Spr 
5.95. N. N., P. Bei 
108.78. Frauenver, 
M. Buth durch P.G 
manns Schülern 1., 
Kügyle 5.50. Chrift 
Küchle, 17.88, ch 
Janesville, P. Körn, 
ver. d. Gem, in Hat 
coll, am Weihnacht 
Gliedern, P. Dorpa 
H. Bartling 14.69, 
Jackſon, P. Bauma!' 
Von etl. Berjonen ı 
3.75. Weihncoll. d 
in Horicon, P. Hanſ 
10.40, Lehrer Hilge 
Durch F. A. Lübkem 
ler .10, A. Tagge .0, 
2. Kretlow .Ol, Fr. 
dermann 15, %. 8 
£. Müller .0d, &. I 
Stach .03, Fr. Stat 
del .02, 2. Zirbel 
.10, €. Lüblemann! 
‚05, €. Müller ‚05. ' 
Wolbrecht, Sheboy) 
Neumeiſter 1.00, 9. 


: Ehriftine Zimmern 


MN. 50, W. Roien. 
ville, P. Diehl, 15.0' 
Theel, 10.66, in Ne 
lad, 9. Schmeppe ’ 
8.77. Bethlehems 
der Schulkinder in 
7.41. Frauenver. d 
20.65, Cpriftenlcoll, 
P. Sprengeler, 118: 
Taubjtummen 
Gem. in Town Dei, 
Nothleidende 
Kaflirer 9, Tiarks 
ee 
urger, Sheboygan 
1.00, Martin Kar’ 
Albert Köhler, Aug! 
‚50. Gem. in Loge! 
Nothleidende‘ 
Müller, North Prai’ 
v. ihm felbft 1.00. 
Gemeinde ins 
lad, 5.00. RN, € 


utheraner D&aı 
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in Lutherville 83.75. P. Vetters 
ım.:Gem. in St. Louis 8.00. (©. 


oncordia: P. Brinfs Gem. in 
r Baukaſſe: P. Maacks Gem. in 


Diftricts: P. Weſelohs Gem. in 
8 Gem. in Wufhington 5.60, von 
P. Schäfers Gem. in Tilſit 10.00. 
ff 1.25. P. Lauers Gem. in Wells- 
in Montgomery City d. Hrn. Krie⸗ 


ın: P. Ehlers in Norborne von A. 


. 2ouis: P, Martens’ Gem. 6.40. 
‘3. 87.75) 

Ed Spring: P. Obermeyers Gem. 
5.00. (&. 810.00.) 

ſelohs Gem. in Kimmswid f. Elon 
Rorborne 8.50. P. Schäfers Gem. 
;. Meyer, Col. a. d. Hochz. Haxel⸗ 


P. Schäfers Gem. in Tiljit 2.00. 
»oppe .50. (5. 82.50.) 

jartel3 von Heint. Lange .50, Frau 
:Ber. 5.00. P. Mol in Kirkwood 
..25. (©. 811.75.) 

: P. Marten’ Gem. in St. Louis 
m von N. N. 3.00. (©. 88.00.) 
Louis: P. Müller in Beaufort, 
r, 4.00. P. Schäfer Gem., Tilfit, 


is: P. Schäferd Gem., Tilfit, 1.50. 
wis: P. Schäfer8 Gem,, Tilfit, 3 40, 
fnaben: Präf. Schmidt v. Sung 


ingfield: P. Meyrs Gem. in 
zunimann 1.00 für €. Burfiel. (S. 


:: P. Burkarts Gem. in Memphis 


n Ranjas: P. Richters Gem. in 
9. ©. in Labadie 1.00. P. Maad 
nemann 1.00. (S. 815.50.) 
n Nebraska: P. Rothes Gem, in 
’Gem. in St. Louis 3.60. P. Weſe⸗ 
‚00. P Möller von N. N. in Mora 
Bafhington 13.50. P. Meyers Gem, 
leafant Grove 3.75, von N. R. .50. 
Mar. Miller .50. (S. 857.10.) 
City: Kaſſ. G. €. G. Küchle 21.60, 
S. 828.10.) 
3 9. 9. Meyer, Kaffırer. 
2314 N. l4th St. 


Rafle des Wisconfin- Diftricis: 


Rartini-Gem., P. Hudtloff, 86.50, f. 
Weihnachtscoll. d. St. Johannis: 
‚8.97, |. Dreieinigl.:Gem., Mequon 
Ernſt Fiſcher, Hancod, Mich., 20.00. 
: Ereef, P. Börger, 10.00. Gem. in 
2. Gem. in Clinton, P. Röhrs, 5.97. 
12.00. Bon Fritz Bülchat, Calumet, 
Weihnachts: u. Neujahrscoll. der 
fen jun., 11.00. Stephans-Gem., 
25. Weihncoll. ver Martini-Gem., 
3. Schulgeld von L. Brauns durch 
ihncoll. d. St. Bauls:Gem., Lavalle, 
jem. in Tewn Wilfon, P. Dorpat, 
n. in Reedsburg, P. Rohrlad, 20.00. 
elten, 15.00. Imm.⸗Gem., Gedar- 
f. St. Sohannis:Gem. bei Frevonia 
vd. Imm.Gem., Sheboygan, P. Bur- 
‚gfield, P. Müller, 4.00. Obere Gem. 
4, von ſ. unteren Gem. daf. 15.84. 
zan, P. Wolbrecht, 39.00. Gem, in 
00. Bethlehems:-Gem., Milmaufee, 
nigt.-Gem., Oſhkoſh, P. Erd‘, 20.55. 
. Strafen. 18.40. (5. 8441.01.) 
»Miſſion: Neujahrscoll. d. Imm.⸗ 
‘ger, 11.00. 
veieinigt.-Gem., Mequon River, P. 
Nugufta, P. Bräm, 10,81. Gem. in 
n, 7.86. Dreieinigl-Gem., Milmau- 
Gem. in Sheboygan, P. Zelten, 
P. ®ilhelm, 7.50. Gem. in Berlin, 
0. d. St. Petri⸗Gem. Foreftville, P. 
fie, Milmaufee, durch P. Küchle .25, 
: Eibert .50. Gem. in Grafton, P. 
37.97.) 
die Kirche in Elon College v. Frau 
1.00. Weihncoll, d. Gemm. b San- 
Billow 2.17, in u. bei Fall Creet, P. 
‚ P. Beil, 8.25. Gem. in Calumet, 
0, Gem. in South Late Linden 8.00. 
em. in Reedsburg, P. Rohrlad, 8.75, 
.75, 9. Lüders ſilb. Hochz. 8.00. F. 
Straſen jun., 2.00. Für d. Schul⸗ 
fie, P. Löber, 1.50, eihncoll. der 
ind School Section, P. Heike, 8.00. 
5: Gem., Milmaufee, P. Rubel, 7 52. 
ı Rantoul, P. Sagehorn, 11.00. Bon 
put .25. St. Joh.“Gem. b. Fredonia 
15, ſ. Imm.⸗Gem., Cedarburg, 7.42. 
f. d. Kirche in Elon College durch P. 


Chippewa Falls, P. Otto, 6.75. Gem. zu Berlin, P. Ebert, 785. 
2 die Negerfchule dur P. Lübkemann, Foreftoille, von Fr. 

tach .O5, J. Tagge .05, A. Zirbel .08, 2. Wiefe .04, Fr. Brandt 
.05, €. Tagge .10, A. Tagge .08, A. Brandt .OB, 9. Baumann .02, 
3%. Baumann .Ol, W. Baumann .01, 9. Schlei .06, E. Matte .05, 
©. Kreblom . Ol, A Kreblom . Ol, P. Wolste .03, 9. Wilte .03, 
8. Baumann .02%, W. Gomol .10, E. Lüblemann .10, Chr. Lüb- 
femann .10, Fr. Züblemann .10. G. W. E. Küchle, Milwaufee, 
dur P. Küchle 1.00. Für die Schule in Concord non Lillie 
Manley, Mitwaufee, buch P. Löber 2.00. C. Abraham durch 
P. Steuber 1.00. Für die Kirde in Elon College v. 3. Bur⸗ 
dp, Sheboygan, dur P. Wolbrecht 2.00, F. Hidde 1.00. P. 

inter 1.00. Gem. in Zuxenburg, P. Diehl, 170. Gem. in 
Dillman, P. Reufchel, 5.00. Weihncoll. der Gemm. in Tomn 
Sigel und Tomn Seneca, P. Knief, 4,81. Dreieinigl.-Gem., 
Oſhkoſh, P. Erd, 35.51. Frau Raaſch durd) Lehrer Eibert .25. 
F. B., Sheboygan, 5.00, Kreuz:Gem., Milwautee, P. Strafen, 
9.00. (&. 8220.96.) 

Judenmiſſion in St. Paul: N. N, Reedsburg, durch 
P. Robrlad 5.00. 

Indianermiffion: Durch Kaffirer Theo. Ment 10.00. 

Heidenmiffion: Gem, in Calevonia, P. Schütz, 6.48. 
Weihn.: u. Neujahrscol. d. Gem. in Wayfide, P. Strafen jun., 
6.50. Zions-Gem., Milmautee, P. Schütte, 20.25. Refcoll. d. 
Gem. in Tomn Main, P. Gruber, 1.80, Gem. in Dillman, P. 
Reuſchel, 3.12. Weihncol. d. Gemm. in Tomn Sigel u. Tomn 
Seneca, P. finief, 5.00. (8. $48.15.) 

Unterftügungstaffe: Beitrag von Lehrer Elbert 1.00. 
N. NR, Hilbert, durch P. Beil .A0. Beiträge: P. Rohrlad 5.00, 
P. Th. Hoffmann 4.00, P. Heike 3.00. Weihncoll. d. Gem. in 
Janesville, P. Körner, 10,00, Gem. in Dillman, P. Reimann, 
3,20. Parat-Gölſch Hochz. Tomn Main, durch P. Gruber 2.20. 
Beiträge: P. Winter 1.50, P. Otto 4.00, P. Reufchel 2.00, Brof. 
Hamann 5.00. Gem. in Dillman, P. Reuichel, 4.75. (©. $46.15.) 

Studenten in Springfield: Weihncoll. d. Gem. in 
Hay Ereet für Guftav Berger durch P. Detjen 5.00. N. N. für 
D. 3. Kautz, P. Dorpat, 5.00. MN f. denſ., P. Felten, 5.00. 
— der Gem. in Sheboygan f. denſ., P. Burger, 8.00. 

ungfr.:Ber. d. Emmaus-Gem., Milmaufee, für 9. Nichter, P. 
Nubel, 5.00, N.R. f. den. 10.00. €. 3. Lug für Julius Hucht- 
haufen 839. (S. 841.39.) 

Schüler in Milmautee: Weihncoll, d. Gem. in Reeds- 
burg, P. Rohrlad, 27.00. Frauenver. d Stephang-Gem., Mil 
mwaulee, f. W. Wengel und E. Nachtsheim durch P. Sievers je 
10.00, a. d. Geſangbuchkaſſe derj. Gem. f. W. Karth 5.00. Aus 
P. Löbers Geſangbuchkaſſe f. Guſt. en 8.00. Steidtmann⸗ 
Stidings Hochz. Town Main, durch P. Gruber 2.10. Bon Kaf- 
firer 9. Tiarks 5.00. (S. 862.10.) 

Schüler in Fort Wayne: Bruß Böhmers Hochz, f. Alb. 
Nees durch P. Widmann 3.35, Lauterbach Cowalsky's daf, für 
den‘. 2.95. Gem. in Ajhippun für 3. Homann durch P. Plaß 
4.50. (S. 810.80.) 

Schüler in Addifon: Für 9. Schulze v. P. Dorpat 2.00. 
Gem. in Wayfide, P. Strafen jun., 11.00, Natzke-Coppell Hochz. 
dal. 1.50. (©. $14.50.) 

Waifenhaus in Wittenberg: Aus F. Siekerts Spar: 
büchfe durch P. Sprengeler 1.38. Gem. in Galedonia, P. Schütz, 
5.95. N. N., P. Beil, 50. Ziond:Gem., Milmaufee, P. Schütte, 
108.78. Ftauenver. d. Gem. in Reedsburg, P. Rohrlad, 10.50. 
M. Buth dur P. Xöber .75, M. Gerber .ÖB, von Lehrer Hart- 
manns Schülern 1.38. Bon Lehrer Bärlins Schülern durch P. 
Küchle 5.50. Chriftenlehrcoll. der Imm.:-Gem., Milmaufee, P. 
Küchle, 17.83. Chriftabendcoll. der Schulfinder der Gem. in 
Sanesville, P. Körner, 14.42, desgl. d. Gem. dal. 17.13. Frauen⸗ 
ver. d. Gem. in Hancod, P. Hübner, 5,00, KRindergottesdienft- 
coll. am Weihnachtsfeſt daf. 12.10. Yon Schulkindern u. einigen 
Gliedern, P. Dorpat, 5.55, Bort Waſhington 4.30. Bon Kaffırer 
©. Bartling 14.69. Weihncoll, der Dreieinigk. Gem. in Tomn 
Jackſon, P. Baumann, 7.50, |. Imm,-Gem. in Kirchhayn 5.74. 
Bon etl. Berjonen a. d. Emmaus-Gem., Milmaulee, P. Rubel, 
3.75. Weihncoll. d. Gem. in Freiftadt, P. Seuel, 22.55, desgl. 
in Horicon, P. Hanjer, 7.30. Xehrer Wildes Klafje, P. Sievers, 
10.40, Lehrer Hilgers Klaffe 1.02. Kaffırer 9. Bartling 5.50. 
Durch P. A. Lübkemann, Foteftoille, v. S. Wolste .01, R. Mül- 
ler .10, U. Tagge .05, E. Tagge .05, D. Bord .01, K. Wiefe .10, 
2. Kretlom .OL, Sr. Dahms .10, D. Sandermann .15, E. San- 
dermann .15, %. Baumann .Ol, %. Müller .0d, E. Shirty .02, 
2. Müller .05, S. Müller .05, X. Stach .03, C. Stach ‚08, 9. 
Stad .03, Zr. Stad) .05, J. Stad) .02, A. Zirbel .02, Fr. Bir: 
bel .02, L. Zirbel .02, A. Zirbel .02, R. Zirbel .02, 3. Tagge 
.10, ©. Lübkemann .05, Chr. Lübkemann .05, Fr. Lüblemann 
.05, C. Müller .05. Gem. in Butternut, P. Steuber, 4.00. P. 
Wolbrecht, Sheboygan, v. E. Wesel 2.00, 2. Gerlach 1.00, F. 
Neumeriter 1.00, 9. Bowe 1.00, %. Reinholz .50, R. Teichner .50, 
Ehriftine Zimmermann 1.00, 9. Schur .50, 2. Krämer 1.00, 
N. N. 50, W. Roſenow 1.00, Theo. Grote 1.00. Gem. in Ellis⸗ 
ville, P. Diehl, 15.05. Weihncoll. d. Gem. in Eryftal Late, P. 
Theel, 10,66, in Newton 7.14. Durch P. Kühle v. Fr. Gund- 
lad, 9. Schweppe je 1.00. Gem. in Grafton, P. Weſemann, 
8.77. Bethlehems Gem., Milwaukee, P. Schlerf, 18.50. " Coll. 
der Schulfinder in Hancock, Mich,, durch Lehrer Brandenftein 
7.41. Frauenver. der Dreieinigfeits:Gem. in Oſhkoſh, P. Erd, 
20.65, Chriſtenlcoll. daf. 5.94. Dreieinigl.-Gem., Milwaukee, 
P. Sprengeler, 118.29. (S. 8520.40.) 

Taubftummen-Anjtalt, Norris, Mich: Nefcoll, der 
Gem. in Town Main, P. Gruber, 2.60. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Wisconfin: 
Kafftrer 9. Tiarts 1.00. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: P. 
Burger, Sheboygan, v. E. Steffen .50, Hermann Kleinjchmidt 
1,00, Martin Falt 1.10, Mathilde Falk 50, Gottlieb Köhler, 
Albert Köhler, Auguft Hotz, Karl Hardt je 100, Karl Reinholz 
.50. Gem. in Zogannille, P. Schilling, 13.05. (©. $20.56.) 

Nothleivdende Glaubensbrüder in Kanſas: Marie 
Müller, North Prairie, durch P. Winter 1.00, Frau Schörn .50, 
v. ihm felbft 1.00. (S. 82.50.) 

Gemeinde in Kanſas City: NN. Reedsburg, P. Rohr: 
lad, 5.00. N. N., Sheboygan, P. Felten, 5.00. Gem. in Bar- 


— 
daſſe Des Weſtlichen Diſtricts: | Seuel 5.00. Weihncoll. der Gem. in Dillman, P. Reihmann, 
3.90. Gem. in Bonduel, P. Nathjen, 13.00. Zions-Gem. in 


ton, P. Nammacher, 1.50. Gem. in reiftadt, P. Seuel, 10.00. 
(S. 821.50.) 

Gemeinde in Council Bluff8, Joma: NR. Reeds⸗ 
burg, P. Rohrlack, 5.00. 

Gemeinde in Mattoon, Ill.: N. N., Reedsburg, Durch 
P. Rohrlack 5.00. 

ein Martworth in Watertomn, Wis.: Gem. 
in Ajhippun, P. Plaß, 4.50, Total: 81587.08. 

NB. In meiner Quittung vom 10. Januar ift zu berichtigen: 
Unter Innere Miffion jol heißen Adolph Wangerin 2.50. Un 
ter Negermiffton fol heigen Albert Wangerin 2,50. Unter Eng- 
liſche NRiſſion Weihncol. der Dreieinigl.:Ge:n., Reefeville, P. 
Grothe, ſoll heißen 8.00 ftatt 48.00, und Total 43,50 jtatt 83.50. 

6. Februar 1895. G. € ©. Küdle, Kaffirer. 

2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., 


erhalten feit dem 21. Nov. 1894. Aus Allinois: Addiſon: 
Prof. K. Brauer 1 Ueberrod, Sem. Bornhöft 1 Paar Hofen. 
Arlington Heights: von Frau Klafe 2 P. Knabenhofen, 
2 Röde, 6 P. Mädchenhofen, 1 Weite, 2 Kleider, 1 woll. Unter- 
ro. Aurora: P. ©. Traubs Gem. 16 Kleider, 17 B. Mädchen: 
hoſen, 8 Unterhemden, 6 Unterröde, 2 Nachtkleiver, 1 Nachthoje, 
1Leibchen, 1%. Schuhe, 1 Kinderkleidchen, 2 Kopftiffenüber- 
züge, 1 Mädchenhemd, 1 Bufenhemd, 2 Rappen, 2 PB. Kniehoſen, 
3 Waiſts, 1 Garde, 1 Mädchenntüge, 4 Yd. Eottonflannell, von 
Frau W. Rang 1 Winterjade, 1 Hut, 2 woll. Hemden f. Mäd- 
hen, 2 B. woll. Hofen f. Mäpdchen, 1 moll. Knabenhend, Frau 
Augufte Kopp 2 Weiten, 1 Knabenunterhemd. Frau P. Schmidt 
7 Taschentücher, 5 Yd. Calico. Frau P. Traub 4 Betttücher, 
Champaign: durch P. Müller v. etl. Frauen d. Gem, u. ſ. 
Frau 9 Unterhemden, 5 P. Mädchenhoſen, 4 Leibchen, 3 Kleid- 
den, 2 Hüte, 1 Duilt und eine große Partie etwas geir. Klei- 
dungsftüde. Chapin: von Frau Dorothea Perbir 1 Jacket, 
1 Padet Stridmolle, 2 Nachtkleider, 3 Mädchenhembden, 6 Ta- 
ſchentücher, 5 Yd. Muglin, 4 Yd. Stideret. as von 
Gebrüder Thoms 60 Tablets Manilla Note Bapier, 3 Reams 
Balace Note Papier, 3 Ream Tifjue Papier, 500 Envelopes. 
Bon einer „Kreundin“ 1 Kiſtchen mit getr. Kleidern u. Schuhen, 
1 Duß. Apfelfinen. Bom „Ladies Columbia Elub“ 11 Puppen, 
15 Müsen, 2 Hüte, 2 Jaden, 2B. Strümpfe, 2 Dutz. Mund- 
harmonikas. W. Warneke 3 Schultafhen. Die „oh. Zernitz 
Co.“ eine große Partie Spielfahen. Frau W. Burger 1 Kifte 
mit Spielſachen u. Puppen. urch Weſch & Bartling v. Fr. 
Goſe 1 Badet getr. Kleider. Frau M. Sol 1 Ueberrock. Frau 
%. Schumacher 3 Set Unterzeug. %. Gieſeke 4 Unterhembden, 
48, Unterhojen, LP. Strümpfe, 1 Dutz. Taſchentücher, 15 Yd. 
Calico, IR Knabenhofen. N. N. 1 Eimer Kindergarten Candy. 
Aus P.W. Bartlings Gem. von Fr. Themann 1 Jacke, eine 
en getr. Sachen. Frl. Zuttermeifter 2 Mädchenhüte, Edna 

ovenmühle 2 Puppen. St. Jacobi Jungfr.-Ver. 25 Puppen. 
P. Eißfeldts Gem. von 3. F. 3 mol, Röcke, 3 P. Strümpfe, 
6 Handtücher. P.W, Ganske v. A. Riſtow 9 Mügen, 12 Tajchen- 
tüder. ER. 6 Kleider, 6 Tafchentücher. . R. 7 P. wol. 
Strümpfe. P. Hölter v. Jungfrauenkränzchen 14 P. Mädchen⸗ 
hoſen, 12 weiße Unterröcke, 6 Leibchen. Frau Caroline Grottke 
2 Mäntel, 10 Yd. Gingham, 3 Yd. Calico. A. Schöverling 
1 Schürze, 3 Yd. Flanell, 1 getr. ang Wwe. Wölfel 1 Kleid. 

rau Krauß 12 Taſchentücher, 15 Yd. Schürgengingham. Frau 
Riedel 2 Krummkämme, 2 PB. Handſchuhe, 2B. Schuhe, 3 Schür- 
zen, 2 Kleider, 2 Jaden und Spitzenreſte. Frau E. Prochnow 
1 Mäddenmüge. Frau Wilhelmine Koh 12 Yd. Gingham. 
Frau Marie Gottfried 10 Yd. Schürzengingham. N. N. 4 Bozen 
Candy. Frau Gottfried 10 Yd. Muslin, 12 Yd. Kleiverzeug. 
P. W. C. Kohns Gem. v. Wittme Müller 1 Puppe, 1 Unterrod, 
1P. Striimpfe, 1 Kleid, 6 Taichentücdher, von Willy Kohn 1 P. 
Schuhe W. Schulg 1 getr. Rod u. Weite W. Ballas 9 Yd. 
Calico. Frau C. Prabel 1 ff. Quilt. P. Leebs Gem. von‘. ©. 
Maris 5 PB. Schuhe und Knöpfer. 2. Rennock 2 getr. Mäntel, 
W. Helmig 12 Yd, Cottonflannell. Aug. Haack 1 Blanket. F. 
Zange 1 Str. Wolle, 2 getr. Kleider, 2 B. Unterhofen, 1 Hals- 
binde, 10 Yd. Schürzengingham, 18 Yd. Calico, 1 Schürze. L. 
Nennod 2 Packet getr. Kleider. U. Bophal 3 P. Kinabenhofen, 
ER. Hofenträger, 5 Waifts, 1 Jacket, 2 Muffler, 9 Yd. Muslin, 
6 Yo. Gingham, 3 getr. Kleider. A. Mad 6 Yd. Kleiverzeug. 
A. Behrendt 1 PB. Schuhe, 8 Yd. Kleiderzeug. Adolph Leeb 
5 Hd. Calico, 5Yd. Schürzengingham, ð Yd. Flanell. W. Linde- 
mann 4 Bozen ff. Candy, P. %. Lochners Gem. vom Jungfr.⸗ 
Der. 24 Buppen. Frau Anna Nebel getr. Kleider, Frau ©. 
Schwarz Zeug f. 1 Kleid, 4 Yd. Flanell, 2 P. Strümpfe, 2 B. 
Handichuhe, Spielzeug. Frau N. Ehlers 2 Mädchenmützen, 1B. 
Strümpfe, 8 Taſchentücher. Frau B. Marting 3ER. Strümpfe, 
6 Taſchentücher. Frau M, Eſemann getr. Kleider und Schuhe. 
Frau Pauline Hübner 1 Jade, 2 Hemden. 9. Mat 8 P. Kin⸗ 
derfhuhe Frau E. un 1 Kappe. W. Köhn Zeug zu einem 
Kleive. P. Merbig Gem. v. Auguft Jahn 1 Badet getr. Klei- 
dungsftüde, 2 P. Schuhe. P. J. E. X. Müllers Gem. von Fr. 
Gabbert 3 Hemden, 7 P. Strümpfe. Lehrer Leinbergers Schul: 
finder: Gufiie Dorndbaum 1 B. Strümpfe, 1 P. Handſchühe, 
W. Did 1 Jade. Emma Geifel 10 Taſchentücher. Martha 
Suhr u. Lily Thurow jede 1 Packet getr. Saden. %. C. Sa 
6 Kappen, 1 Padet getr. Wäſche, ein desgl. Knabenkleidungs- 
ftüde. P. H. Succops Gem. v. Frau Theophil Czech 2 Kappen, 
2 Taſchentücher, 2 P. Handichuhe, 1 Waift, 1 Rod, 10 Yd. Flan⸗ 
nellet. P. W. Uffenbecks Gem. v. R. Uffenbeck 1 Kleid, 8 Schür- 
zen, 3 Unterröde, 3 Mützen, LP. Handſchuhe, 1 P. Ueberſchuhe. 
W. Uffenbed 1 Nod, 1 Waift, 1 Veberrod, 3 B. Hofen, 1 Mütze, 
182. Handſchuhe. 9. Lenje 7 Yd. Schürzenzeug, 5 Yd. Calico, 
2,90. Flannell. Jul. Lenje 2 Hörde, 1 Kleid, 1P. Hoſen. Frau 
Koh 12 Yd. Muslin, 7 Yd. Schürzenzeug, Maria ? 1 Sammt- 
jade, 2 B. Strümpfe, 1 Schürze, 5 Tafchentüder, C. 8. 10 Yd. 
Sottonflannell, 2 Anzüge Unterzeug. Julius Knoop 2 Quilts, 
4 Betttüdher, 6 P. Strümpfe u. Strumpfbänder, 8 Yd. Cotton⸗ 
flannell. Friedr. Kunftmann 1 Weberrod, 1 woll. Jade, 1 Kna⸗ 
benfapve. Chrift. Ganzer 2 Schürzen, 1P. Strümpfe, 1 Str. 
wol. Garn, J Hemd, 4 Yd. Slannellet, 2 Knabenwaiſts. Emilie 
Heidorn 1 Kleid, 2 Nachtkleider, 2 Jacken, 1 Unterrod, 1 Schürze, 
1 Müge, 1 P. Strumpfbänder, 1 P. Handſchuhe. L. Appel 
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1 Hut, 3 P. Schuhe, 2 P. Strümpfe. I. Meyer 6 Knabenhem⸗ 
den, 11 Knabentappen. Hr. Ihde 1 Bor Chriftbaumlichter, 
1 Bor Chriſtbaumſchmuck und Candy. P. 9. Wunders Gem. 
von 9. Schul 120 Boren mit Candy und Nüffen, 120 Pfeffer- 
kuchen. Grete: vom Nähverein d. Frau P. B. Brauer 9 Kna⸗ 
benhemben, 7 Waifts, 3 Nachtmützen, 3 P. Strümpfe u, Fliden. 
Des Plaines: P. Lewerenz’ Öem. v. J. C. Seeger 4 Sad 
Kart. 3. Bielefeldt 1S.R. %.Nebel1S.K. Chr. Möhling 
258.8. Conr. Möhling 4S.R. H. Oehlerking 2S. K. J. C. 
Behrens 1. K. F. Grewe 2 © 8,16. Zwiebeln. Eagle 
Lake: Weihnachtsgabe v. Nähverein der Frau P. A. Brauer 
IB. woll. Strümpfe, 1P. woll. Handſchuhe, 5 Schürzen, 2 Klei 
der, 2 Betttücher, 1 Unterrock, 1 Flannell-Blouſe. Effing: 
am: P. Zagels St. %oh.-Gem., vom Frauenver: durch Frau 
. Koboldt 1 B. Schuhe, 8 Kleider, 7 woll. Unterröde, 5 Schür- 
zen, 19 P. Mädchenhofen, 8 Leibchen, 7 Mädchenhemden, 1 ade, 
7 Snabenmwaifts, 1P. Knabenhojen, 4 Unterhembden, 6 B. wol. 
Strümpfe, 58. geſtrickte Handſchuhe, 5 Tafchentücher, 12 Hand- 
tücher, 1 Blantet, 9 Betttücher, 14 Kiffenüberzüge, 3 Yd. Flan— 
nellet, Elgin: v. d. Frauen Minnie Klinder, Emma Madh, 
Zaura Klett, Marie Krengel, Augufte Grewe, Minnie Bauer, 
Lena Bultmann, Charlotte Bolstorff, Emma Ray, W. 9. Klett 
3 Düten Candy u. Nüffe, 1 P. Handſchuhe, 13 Kleider, 4 wol. 
Unterröde, 5 Set Unterzeug, 2 P. Unterhojen mit Leibhen, 
3 Waiftz, 3 P. Kniehojen. Elk Grove: P. 9. Haakes Gem,, 
duch Frig Henjes u. Fritz Bulle 26 ©. Kart., 8 ©. Hafer, 3 ©. 
Kom, durch W. Schwate u. C. Hagenow 20 ©. Kart., 5 S. Hafer, 
5 ©. Korn, durch 9. Wolter und 9. Möllenfamp 18 ©. Rart., 
66. Kom, 7 S. Hafer Evanston: durch P. Matthius vom 
Frauenver., 2 Kiften, enthaltend 18 PB. Mädchenhofen, 17 Unter⸗ 
röde, 1 Nachtkittel, en Nachthoſen, 9 Leibchen, 6 Kopfkiſſen⸗ 
bezüge, 1 Betttuch, 16 Kleider, 14 Schürzen, 8 weiße Unterröcke, 
11 Unterhemden, 11 Waiſts, 6 Bloufen, 5 Mädchenhemden, 
2 Mädchenmützen, 1 Hut, 14 P. Knabenhofen, 18 P. wollene 
Strümpfe, 2 P. Schuhe, 7 P. Handſchuhe, 9 Kappen, 1 Shaml, 
2 Spulen Zwirn, Spielzeug, einige Refte Zeug, 5 P. Weber: 
Die, 3P. Schuhe, eine große Partie getr. Kleider u. Mäntel, 
oliet: P. Schüßler8 Gem. 110 Bozen mit Candy u. Nüffen, 
110 Taſchentücher, 25 Waifts f. Knaben, 18 P. Holen f. Knaben, 
12 Knabenhemden, 12 B. Hofenträger, 11 P. wol. Strümpfe, 
7 Snabenfappen, 7 Unterhemden f. Knaben, 3 P. Unterhojen, 
1 P. Gummiitiefel, 7 Mädchenkleider, 6 Schürzen, 5 Jackets, 
1 Unterrod, 1 Haube, 1 PB. Blantets, 3 Lätzchen, 1 Padet getr. 
Kleider; vom Frauen: u. Jungfr.:Ver. ertra „für die Waiſen⸗ 
eltern“ 1 Muffler, 1 gehäfeltes Kopftuch u. 2 ff. zuben ge: 
Aus Melrofe: durch F. Kuhlmann 2 Bündel geir. Kleider. 
Dat Park: P. Großes Gem., v. Wwe. Mundt 1P. woll. geftr. 
Strümpfe. & 3. Gotſch 64 P. Strümpfe, 40 Yd. Calico, 10 ge- 
ſtrickte Jacken. 2. Zimmermann 2 Kleider, 1 Basque, 1 woll. 
Unterrod, 1 Unterhemd, 7 B. Unterhojen, 3 Fascinators, 1 wol. 
Jade, 14 Mädchenmützen, 9 inabenfappen. Betin: durch P. 
Mitte, vom Frauenver, u. einigen andern Frauen 12 Taſchen⸗ 
tücher, 4 Unterröde, 1P. Schuhe, 7 P. Strümpfe, 4 Knaben- 
waifts, 3 B. Mädchenhofen, 10 Kleider, 9 Schürzen. 9. Wieth 
2 Hängemätten, R. Neddermann 9 P. Schuhe. — vom 
Zungfr.-Ber. d. Dreieinigk. Gem. 6 Knabenwaiſts, 6 Leibihen, 
2 Baby-Duilts, 4 Mäbchenmügen, 2 P. gehätelte Schuhe. Bon 
8: Timm in Salt Ereef 6 Kappen. Aus Secor durch P. 
. Kirchner von etl, Schulf. 1 Rod, 4 P. Stiefel, 7 P. Schuhe, 
17 Knabentappen, 5 Mädchenmügen. Bom Frauenver. P. Gün- 
thers in Boone, Jowa, 4 Vlantet3, 1 Meberzieher, 1 B:tttud), 
8 Kiffenüberzüge, 8 Yd. Stleiderzeug, 5 Yd. Eottonflannell, 5 Yd. 
Kattun, 7 Unterröde, 1 woll. Kleid, 7 Stränge wol, Garn, 
4 Anzüge f. Knaben, 4 P. Kniehofen, 8 wol. Unterhemden, 4 B. 
Unterhojen f. inaben, 4B. f. Mädchen, I Schürzen, 7 Knaben- 
waifts, 3 Leibchen für Mädchen, 165 P. Strümpfe, 5 P. Puls- 
wärmer, 13 P. Handſchuhe, 1 Karte Kleiberfnöpfe, 4 Haldbinden, 
6 Mädchenkragen, 1 geftidte Schleife für Mädchen, 19 Tafchen- 
tücher; v. Jungfrauen-Nähver. 4 Kleider, 3 Schürzen, 2 Waiſts, 
2 Stirts, 5 Leibchen, 6 B. Mädchenhoſen, 3 woll. Yauben, 3 Kna⸗ 
bentappen. Aug Homeftead: von Wittwe Steinmeg 4 P. 
Strümpfe, 4 P. Handſchuhe. Aus Midigan: Grand Haven: 
v. Frau Fr. Behm 18 Tajchentüder. Grand Rapids: von 
den 12 Schulmäpchen des „Stiefmütterchen-Vereins“ 12 Schür- 
zen. Durch P. Hahn vom Jungfr.-Ver. d. Dreieinig.-Gem. in 
Sturgis ? Nachthemden, 2 Schürzen, 3 Waiſts. Aus Buf- 
falo, N. Y., von Frl. Marie Fründt 6 Puppen. — Herzlichen 
Dank und „Vergelts Gott!” allen milden Gebern. 
Addifon, SIL, 13. Februar 1895. Ernſt Zeubner, 
Waiſenvater. 


Für die nothleidenden Glaubensbrüder in Ne— 
brasta habe ich ferner folgende Gaben und Gelder empfangen 
und vertheilt: Dur P. J. Fackler, Adrian, Mich., 1 Kifte Klei- 
der. P. Nützels Gem., Chicago, 4 %. und 1 R. Kleider, Schuhe 
und anderes. Dh. P. Bud, Welldnille, N. Y., 2 K. Kleider u. a, 
Dch. P. Machmüller, Manitowoc, Wis, v. Gemm. d. Wisconfin- 
Synode in Monitomwoc Co. 1 Car, enthaltend 183 ©. Weizen, 
Erbjen, Bohnen, Linfen, Gerfte, Hafer, 146 S. Mehl, eine große 
Menge Kleidung aller Art und Groceries in Fülle, zuf. 89,700 
Pfund; deög!. 1 Car, enthaltend 30,200 Pfd. Mehl und Futter. 
(Den I. Brüdern aus der Wisconfin-Synode befonderen Dant 
und Brudergruß! Wir mollen’s nicht vergefjen!) Dh. P. Hintz 
in Pierce City, Mo., von ſ. Filiale daf. 84.10, von F. Kreipziger 
1.00. F. Mohns, Monroe, Wis., 1.25. Durch — 9. Liſt, 
Adair, Soma, 1K. Kleider. 4 %. Kleider aus Melroſe Bart, ZU. 
Dur P. Brenner, Reedsville, Wis. 15.56. In der in meiner 
vor. Quittung angeführten Car aus Reedsville, Wis. befanden 
fi lauter Gaben aus d. Gemm. der Wiöconfin-Synode, außer 
4083 Pf. Weizen, 523 Pf. Roggen, 10 ©. Hafer aus P. Sagehorns 
Gem. in Rountoul, Wis, und Mehl von 1541 Pf. Weizen, 6 ©. 

afer, 2 S. u. K. Kleider u. 26. Futter aus P. C. Strafen? jr. 

em. in Wayſide, Wis. Dch. 3. König, St. Louis, Mo., 1 ©. 
Kleider, Hüte und Schuhe von der verft. Frau M. Riegel. Da, 
P. Bilg, Concordia, Mo., 4. Kleider, 5840 Pi Mehl, 980 Pf. 
Kornmehl v. ſ. Gem. Di. Dito Supert, Ivesdale, 1X. Klei- 
der. Dieb. P. Meyer, Richton, Ill. 1 Car mit 500 Bu. Korn u. 
250 Bu. Oafer, einige S. Mehl und Kleider und 1S. Middling. 


Ir Barth, Aſhippun, Wis. 1X. Kleider. 9. Ehlers, Whiting, 
nd., 18. Kleider von fr. Familie. Dch. P. Bilk, Concordia, 
Mo,., v. Frl. M. 5.00, Fr. Finke .30. Dch. P. Groß, Ft. Wayne, 
Ind, 18 Zeug Durch F. Frye v. P. Müllers Gem. in Lod- 
wood, Mo., 1 Car mit 16,000 Bit. Mehl, 1350 Pfd. Kornmehl, 
1900 Pfd. Hafer, 25 Gall. Sorghum, 325 Pfd. Fleiſch, 600 Pd. 


Kleider. Von 9. G. Müller, Eole Camp, Mo., 15. Kleider. 
Dch. ©. A. Srerfing 1 Car mit 468 Bu. Korn, 8 Bündel u. 18. 
Kleider, 1 Damenmantel, 2605 Bf. Mehl, 100 Bi. Fleiſch, 1K., 


16, und 1 Keg Fleifch, gef. von der Zions:Gem. P. Jeſſes in 
Eorder, Mo., unter Beihilfe einiger Gl. aus d. Gemm. in Alma 
u. Concordia nebjt einiger Andersgl. De. P. Jacobs, Pleajant 
Plains, Ill. v. fr. Gem. daf. unter Beihilfe fr. Filiale bei Neu- 
mannspille 1 Car mit 450 Bu. Korn etl.S. Weizen und Mehl, 
ferner von fr. Hauptgem. 55.75, Filiale 9.00. P. Th. Saupert 
in Steeleville, 3U., v. Gl. fr. Gem. 18.50. 1%. Kleider v. B. 
Wirmag, Yvesdale, ZU. 1X. und 15. Kleider von P. Burger, 
Sheboygan, Wis, De. P. U. Iben, Prairietomn, Ill., 6 ©. 
Saatlorn und -Weizen. 1X. Kleider aus Watertomn, Wis, 
J. W., Chicago, SL, 1 K. Stleiver, 1K. Kleider aus Dconomo- 
woc, Wis. E. Humald, Chicago, 5.00. Durch P. %. A. Rein- 
Hardt, Ban Horne, Soma, 2. |. Gem. 42.50. Bon Heinr. Eggert, 
Milm., Wis, 10.00, gel, a. ſ. filb. Hochz, und 2.00 von Ernft 
Eggert. Do. P. R. Ludwig, Appleton City, Mo., v. fr. Gem. 
12.00. P. U. Iben 1 ©. Kleider und 13.00 von feiner Gem. in 
Prairietomwn, JU. Do. P. L. Hölter, Chicago, v. SL. fr. Gem. 
48 und 1F. EN 15. Reis, 6 K. Groceries, 1 5 desgl. und 
Kleider. Dch. P. J. 9. Tietjen, Shiner, Ter., v. jr. Gem. 8.00 
2. Sendung). Dei. Louis Schoppe a. d. Gem. P. Kleinhans', 

afhburn, Wig., 1 $ Kleider und 1K. mit 30 Pf. Hafergrüge, 
Dch. P. 2. Krüger, Billfry, Minn. 18. Kleider. W. Heyden- 
veich, 203 Angeles, Cal., 5.00. Dch. ©. nk Aurora, Ind., 
von J. Buffe und 3. Iſſelhardt je 1.00, 3. Dittmer u. F. Schu: 
macher je .50, Lehrer Gotſchs Schulkinder 5.00. Carl Are, Gar: 
land, Tex., 20.00. U. Schröder, Euclid, D,, 165. Kleider. Bon 
der St. %ob.-Gem. P. ©. Haacks in Haftings, Joma, 8 ©. Klei- 
der, 55 ©. Mehl je 50 Pf. 1S. Mehl, 28. Korn. DH. €. F. 
Ziliſch, — Wis. 2K. Kleider. P. B. Hintz' Gem. in 
a Mo., 76. Hafer, 105. Korn, 185. Weizen. P. 

trieterd Gem. in Proviſo, IU., 4 8. Kleider. Dch. P. E. T. 
Richter, Waſhington, Mo., 2 F. Kleider. P. Brands Gem. in 
Clarinda, Jowa, 3 ©. Kleider, 1650 Pf. Mehl, 1S. Korn. P. 
2. Krügers Gem., Billfry, Minn., 26.07. Louis Lange jr. & Co., 
Chicago, von der „Rundichau“ coll. 30.50. P. Baumhöfeners 
Gem. in Homeftead, Jowa, 1 Ear Korn und 1 Car Hafer, P. 
M. Denninger Gem., Mojel, Wis, 7.00. P. Oelſchlägers 
St. Pauls-Gem., Rufhoille, Nebr., 2. Send., 7.00 und v. D. H. 
bei Hay Springs, Nebr., 1.00, 

Herzlichen Dank! Gott vergelte alle Liebe taufenpfältig! 
Lincoln, Nebr., den 15. Febr. 1895. 9. Frinde 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: Durch P. Matthius von 
der Gem. in Glencoe 86.22, durch P. Strieter in Provifo aus 
der Maifenbüchfe 1.34, durch P. Bünger in Englemood von 
B. Lange .50, durch P. Hallerberg vom Frauenver. 10.00, P. 
Lußkys Sem., Ottawa, 2.57, durch E. Teubner von I, E. Möh- 
ling von Elk Grove 2.00, durch P. Heidelberger in Vera, Coll, 
b. Kindergottesdienit am Chriftabend, 5.00, dur P. Blanken 
in rar Eof. bei Pargmann⸗Alftens Hochz. 2.30, durch P. 
Leeb in trage von E €. Wilte 1.00 und 9. Peterſen .50, 
durch Lehrer Gofe in South Chicago von Frau N. N. 5.00, 
durch P. Lewerenz in Des Plaines vom Gefangver. 4.10, durch 
P. Schwante in Parkville, Coll, bei Ziemer-Bods Hochz., 9.05. 
(S. 549,48.) 

Bon Gemm. zc. außerhalb Jllinois: Durd P. Huber 
in Saginaw City W. S., — von der St. Pauls-Gem. 10.94 
und duch Kaſſ. 9. Knorr in Detroit, Mich., 39,51. (S. 850.45.) 

Von Kindern (im Kinderblatt quittird: Von Kindern in 


Allinois 24.79. 

An Koft Di Bon Joh. P. Hanfen in Late Linden, Mich., 
7.00, durch E. Zeubner von rau Carolina Zub, Chicago, 5 00 
e a W. Bartling Dafelbft von Joh. Sohanfen 16.00. 


Addiſon, Ill. 14. Febr. 1895. 


9. Bartling, Kaffirer. 


Durch P. Fr. Randt in Weit Superior, Wis., aus der Unter: 
ſtützungskaſſe der Wisconfin Gentral-Specialconferenz f. Bier- 
mann #10.00. Bon Herrn John Scheve in Beatrice, Nebr., für 
9. Meyer 20.00. Durch P. Scherf in Sherrill, Soma, für arme 
Studenten 5.30, Durch P. Schwante in Parkville 2. d. Gemm. 
in Macebonien 3.61 und Ivesdale, SU, 3.05 für W. und E. 
Sippel. Durch P. Zagel in Effingham, SU, für Sranfenftein 
(von Wwe. Kowert 25 Wwe. Ringwald .50, Joach. Ebert .50, 
W. Alt, W. Witt u. 9. Koboldt je 1.00, Joh. — .25) 4.50. 
Bom Frauenver. ber Gem. des Hrn. P. Wambsganß in India 
napolis, Ind. eine „Weihnachtäfifte für arme Studenten“, ent- 
haltend eine Anzahl Kleidungsſtücke. Für den Haushalt: Bon 
der Gem. des P. Plehn in ©. Litchfield, IM., 2.00. 

R. Pieper. 


Mit —— Dank gegen Gott und alle lieben Geber be- 
ſcheinige ich, folgende Liebesgaben für nothleidende Glaubens- 
brüder erhalten zu haben: Bon der Unterftugungs Commiſſion 
unſers Diſtricts: 5000 Pf. Mehl, Dur P. 9. Frinde, Lincoln, 
v. W. ee sh d. Gem. P. Wackers, Hillsboro, Kanf., 
26 S. Mehl, 32 ©. Weizen, 1 ©. getr. Obft und 1 %. Kleider, 
Bon 9. Ruͤhl, Cincinnati, D., 1 Kifte Schuhe u. Kleider. Bon 
MN. aus Moline, SU, 2 Kiften Kleider. Von N. N. 1 Kıfte 
Kleider. Aus P. Brandes’ Gem. bei Madey, Joma, 19 S. Korn, 
u. 28 ©. Hofer P. J. W. Meyers Gem., Richten, SW, 1 Car 
Saatgetreide. Dur P. 9. Frinde 100 Pf. Kaffee. — Ein herz- 
liches „Vergelt's Gott!“ allen lieben Gebern. 
Watertown, Buffalo Eo., Nebr., 5. Februar 1895. 
Konrad Jahn. 
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Zweites Nebungsbuch fi 
deutſchen Sprade. 
5. und 6. Schuljal 
cordia Publ. House. 


Das ift wieder ein vorzüglich 
über das fich Lehrer und Schü 
freuen follten, die Lehrer, wei 
Unterricht in der Mutterſprach 
und mit Ausficht auf erfreuft 
die Schüler, weil fie bei reger 
en dahin fommen we: 
chriftlich und ſchön der 
teen, weil der Erziehung ihrer. 
Leiſtungsfähigkeit ihrer Schul 
ift. Unfere ganze Synode abe 
ferenz für diefe mit Geſchick u 
zu Dank verpflichtet. 


Verhandlungen der achtze 
der Synode Der eb.:] 
u. a. St. 1894. I 


In dieſem Synodalbericht,! 
empfehlen, wird in 6 Theſen a 
Ehe eine göttliche Stiftung iſt, 
gehört, daß ſchon durch die V 
knüpft wird, daß nur Ehebruch 
während bösliche Verlafſung aı 
ferner, wie Chriſten den Che: 
welches die Pflichten chriſtlich 
chriſtlicher Kinder und des chri 
klare und gründliche Darlegur 
theriſchen Bekenntniß und fo: 
reichlich verſehen. Wenn ©. 4 
findern al3 „Gott mißfällig“ | 
allerdings zu weit gehende Au 
bang feine Eorrectur, indem de 
drüdliches Verbot vorliegt“. 


Country Sermons on fr 
a Lutheran country 
1895. — VI und 320 
gebunden; Preis 81.0 
Kuegele, Koiners St 
Geldfendung durd M 
boro, Va. 


Mit großer Freude haben ı 
riſcher Predigten begrüßt, mit 
Freude gel en. Das tft ein: 
Koft in Harem, kräftigem und 
Englifd. “Country Sermon: 
pls die Landgemeinden, die 

ber auch der Stadtpredbiger 
Dom und Inhalt getroft zum: 

tadtgemeinde, wenn er das 
ternige Lehrpredigten mit Ann 
und Xeben, zu Troft, Strafe, & 
Gerechtigkeit, wie man es von. 
und in der Praxis erfahrenen € 
meinen wir doch ja nicht. ın 
wären nicht geneigt, Lehrpredi 

entheil dankbar, wenn ihnen 

ott Lob, nicht nur auf dem! 
weit fie reicht, nämlich von A 
Kirchenjahr geordnet. Hoffent 
nach. Gott ſegne dieſe Gabe; 
Segen bei den Zuhörern wird ' 


Oſterhymnus für gemiſch 
und herausgegebe 
St. Louis, Mo. Prei 
Dieſe Compoſition iſt ung fnı 
Nummer des „Lutheraner“ zur 
Es ift ein Chor mit eingelegte 
Orgelbegleitung und umfaßt 15 
reiht jich Herrn Lehrer Käppels 
diejelben befannt find, gleichar: 
en deren durchſchnittliche 
timmmitteln Rechnung getray 
zeit empfohlen fein. 


Veränderti 


Rev. J. Loeschen, Lydda, Ca 
Rev. Geo. Mezger, 110 E. Or 
Rev. John C. Schmidt, 217 Eaı 
A. Hiller, Box 351, Elyria, O 
Oscar Katthain, Lock Box 13 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vier 
tionspreis bon einem Dollar für bie au 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerl 

Fe Deutfchland wird der „Rutberaner 

riefe, welche Geſchaftliches, Beſtellu 
find unter —8 e: Concordia Pu 
are & Miami Str., St. Louis, Mo., 
ejenigen Briefe aber, welche Mitt! 
Duittungen, Adreiveränderungen ie 
„Lutheraner‘, Concordia Semina 


Entered at the Post O1 
as second-c] 


| 


hlers, Whiting, 
Zilk, Concordia, 
roß, Ft. Wayne, 
es Gem. in Lock⸗ 
Pfd. — 
leiſch, 
5 'e Kleider. 
3 — 
Fleiſch, 1K., 
ale Jeſſes in 
Gemm. in Alma 
zacobs, Pleaſant 
Filiale bei Neu- 
jeizen und Mehl, 
P. Th, Saupert 
F. Kleider v. 8. 
: von P. Burger, 
town, Ill. 6 ©. 
Jatertown, Wis. 
r aus Oconomo⸗ 
h P. 5. A. Rein- 
m Heinr. Eggert, 
2.00 von Ernit 
Mo., v. jr. Gem. 
ı jeiner Gem. in 
‚dv. GL. fr. Gem. 
‚1%. desgl. und 
v. jr. Gem. 8.00 
. P. Kleinhang‘, 
Pf. Hafergrüge. 
er. W. Heyden 
je, Aurora, Ind., 
mer u. F. Schu: 
Carl Are, Gar: 
5. Kleider. Bon 
owa, 8 S. Klei- 
m. Dch. E. F. 
Hintz' Gem. in 
S. Weizen. P. 
Dch. P. E. T. 
grands Gem. in 
1S. Korn. P. 
Zange jr. & Co., 
‚ Baumhöfeners 
Car Safer. P. 
P. Oelſchlägers 
00 und v. D. H. 


tauſendfältig! 
H. Frincke. 


fon, Ill.: 


, Matthius von 
in Brovifo aus 
Englewood von 
enver. 10.00, P. 
von I. €. Möh- 
r in Vera, Soll. 
urch P. Blanten 
z. — — 
. Beterien .50, 
en N. N. 5.00, 
gver. 4.40, durch 
03 Hochz., 9.05. 


Durch P. Huber 
zuls-Gem. 10.94 
51. (S. 850.45.) 
Bon Kindern in 


fe Linden, Mich., 
%, Chicago, 5 
Johanſen 16.00. 


ing, Kaſſirer. 


„aus der Unter: 
onferenz f. Bier- 
atrice, Nebr., für 
Jowa, für arme 
pille v. d. Gemm. 
> für W, und ©, 
für ph 
Joach. Ebert .50, 
inghoff .25) 4.50. 
dgank in India 
Studenten“, ent- 
Haushalt: Bon 
00. 
R. Pieper. 


lieben Geber be- 
dende Glaubens- 
ings Commiſſion 
incke, Lincoln, 
illsboro, Kanf., 
md 1%. Kleider. 
v. Kleider. Bon 
on N. N. 1 Kiſte 
owa, 19 S. Korn, 
chton, Ill., 1 Car 
affee. — Ein herz⸗ 


r 1895. 
nrad Jahn. 


MNeue Druckſachen. 


Zweites Uebungsbuch für den Unterricht in der 
deutſchen Sprache. Mittelſtufe. Für das 
5. und 6. Schuljahr St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publ. House. Preis: 20 Cents. 


Das iſt wieder ein vorzügliches Lehrmittel für unſere Schulen, 
über das ſich Lehrer und Schüler und Eltern und Gemeinden 
freuen ſollten, die Lehrer, weil ſie an der Hand desſelben den 
Unterricht in der Mutterſprache nach einer trefflichen Methode 
und mit Ausſicht auf erfreuliche Reſultate ertheilen werden; 
die Schüler, weil fie bei regem Fleiß um fo leichter und ver— 

nügliger dahin fommen werben, daß fie ſich mündlich und 
Hriftlih richtig und fchön deutſch ausdrüden können; Die El- 
tern, weil der Erziehung ihrer Kinder, Die Gemeinden, weil der 
Zeiftungsfähigkeit ihrer Schulen mit diefem Büchlein gedient 
iſt. Unfere ganze Synode aber ift der Glevelander Lehrercon- 
ferenz für diefe mit Gefhiet und Sorgfalt ausgeführte Arbeit 
zu Dant verpflichtet. A.G. 


Verhandlungen der achtzehnten Jahresverſammlung 
der Synode der en.:luth. Freifirde in Sachſen 
u.0. St. 1894. Preis: 25 Cents. 


Sn diefem Synodalbericht, den wir unfern Lejern aufs beite 
empfehlen, wird in 6 Thejen aus Gottes Wort gezeigt, Daß die 
Ehe eine göttliche un ift, Die aber zur Schöpfungsorbnung 
gehört, daß ſchon durch Die Verlobung das eheliche Band ge: 
nüpft wird, daß nur Ehebruch das Recht zur Eheſcheidung gibt, 
während bögliche Berlafjung an fi ſchon die Ehe zerreißt, und 
ferner, wie Chriften den Che: und Hausftand führen jollen, 
welches die Pflichten KHriftliher Eheleute, Hriftliher Eltern, 
Hriftlicher Kinder und des riftlihen Haußsgefindes find. Die 
klare und gründliche Darlegung iſt mit Gitaten aus dem lu— 
ig Bekenntniß und fonderlid aus Luthers Schriften 
reichlich verſehen. Wenn S. 40 die Ehe zwifchen Geſchwiſter⸗ 


findern als „Gott mißfällig“ bezeichnet wird, fo findet diefer . 


allerdings zu weit gehende Ausdrud in Demfelben ee 
bang feine Eorrectur, indem da anerkannt wird, daß „kein aus: 
drüdliches Verbot vorliegt“. G. &t. 


Country Sermons on free texts. By F. Kuegele, 
a Lutheran country Parson. Baltimore, Md, 
1895. — VI und 320 Seiten Octav, in Leinwand 
gebunden; Preis $1.00. Zu beziehen von Rev. F. 
Kuegele, Koiners Store, Augusta Co., Va. — 
Geldjendung durch Money Order auf Waynes- 
boro, Va. 


Mit großer Freude haben wir diefen Band englijch-Iuthe- 
rifcher Predigten begrüßt, mit noch größerer und wadhfender 
a elefen. Das iſt einmal durchaus gefunde, Träftige 

oft in Harem, Träftigem und dabei feineswegs ſchmuckloſem 
Englifh. “Country Sermons” nennt ſie der Verfaſſer, und 
felig die Landgemeinden, die ſolche Predigten hören dürfen, 
Aber auch der Stadtprediger darf fich dieſe Predigten nad 

orm und Inhalt getroft zum Mufter nehmen, und wohl feiner 

tadtgemeinde, wenn er das thut. s find ausnahmslos 
fernige Lehrpredigten mit Anwendung der Lehre auf Glauben 
und Leben, zu Troft, Strafe, Beſſerung und Züchtigung in der 
Gerechtigkeit, wie man es von einem in der Lehre gegründeten 
und in der Praxis erfahrenen Seelforger erwarten darf. Und 
meinen wir doch ja nicht, unfere englifchredenden Zuhörer 
wären nicht geneigt, Lehrpredigten zu hören; fie find im Ge- 
gentheil dankbar, wenn ihnen ſolche Koft geboten wird, und 
Gott Lob, nicht nur auf dem Lande, Die Sammlung ift, jo 
weit fie reicht, nämlich von Advent bis Pfingiten, wach dem 
Kirhenjahr geordnet. Hoffentlich folgt Die zweite Hälfte bald 
nad. Gott fegne diefe Gabe zunächſt an den Predigern; ber 
Segen bei den Zuhörern wird dann nicht ausbleiben. 

A.G. 


Ofterhymmus für gemifchten Chor. Componirt 
und herausgegeben von ©. C. A, Käppel. 
St. Louis, Mo. Preis: 25 Cents, 

Dieje Compofition ift ung fnapp vor Abſchluß gegenwärtiger 
Nummer des „Lutheraner“ zur Beiprechung zugeftellt worden. 
Es iſt ein Chor mit eingelegtem Alt- und Sopran-Solo und 
Orgelbegleitung und umfaßt 126 Viervierteltacte. Das Stüg 
reiht fih Herrn Lehrer Käppels früheren Arbeiten, fo weit ung 
diefelben befannt find, gleihartig an und darf unfern Kirchen- 

ören, deren durchſchnittlichem Stand nah Schulung und 

timmmitteln Rechnung getragen tft, zur bevorftehenden Feſt⸗ 
zeit empfohlen fein, A.G. 


Veränderte Adrefien: 


Rev. J. Loeschen, Lydda, Cass Co., Ill. 

Rev. Geo. Mezger, 110 E. Orchard Str., Decatur, Ilis. 
Rev. John C. Schmidt, 217 EastLLee Str., Greensboro, N.C. 
A. Hiller, Box 351, Elyria, O. 

Oscar Katthain, Lock Box 132, Knoxville, Tenn. 


Der „Lutheraner““ Kg alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferips 
tionspreis bon einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die benfelben 
voraugzubezahlen haben. Wo derfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner” per Voft, portofrei, für $1.25 verſandt. 

Briefe, Be chäftliches, Beftellungen, Abbeitellungen, Gelber ıc. enthalten, 
find unter der Abreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anberzuienben. 

Diejenigen Briefe aber, welche Nittheilungen für das Blatt (Nrtilel, U en, 
Dutttungen, Abreßveränderungen u. |. iv.) enthalten, find unter ber s 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu ſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Me,, 
as second-class matter. 
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> Mar ich fahe einen Engel Gyr 
gb en mitten durch den Himmel, EZ 
ba ein ewig Evangelium 
zu verkumdigen denen, dieauf /i 
Erden figen und wohnen, und 
allen Heiden und Gefchlechtern, 
und Sprachen, und Völkern. 
Und ſprach wit großer Stunme: | 
Fürchtet Goff, amd gebet ihm die 
Ehre, dem die Zeit feines 
Gerichts iſt kommen, und betet 
an den,der gemacht hat Bimmel 
und Erde, und Meer,und die 

J Walferbrumen. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangelift 
Nedigirt von dem Lehrer: Coll 
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51. Jahrgang. 
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Die Chriftenlehre. 


Alles geiftliche Leben in der Kirche ift eine Frucht 
des Wortes Chrifti. Gott will daher auch, daß jede 
Gemeinde dasfelbe reichlih unter fi wohnen laffe. 
Wie in der Natur der Lebensfame in verſchwende— 
riſcher Fülle ausgeſchüttet wird, fo ſoll auch bei der 
Samenjaat in die Herzen nicht gefargt werden. Den 
Kindern Gottes fol das Brod des Lebens reichlich 
gejhnitten und Jung und Alt, Groß und Klein mit 
der Milch des Evangelii wohl gefäuget und genähret 
werden. Weber die ganze Gemeinde, noch irgend ein 
Theil oder ein einzelnes Glied derjelben joll am Worte 
Mangelleiden. Darum hat denn aud) die Kirche außer 
dem Predigtgottesdienſt die fogenannte Chriftenlehre 
eingerichtet, weldhe an ihrem Theil mit dazu beitragen 
fol, daß Gottes Wort in der Gemeinde laufe und 
wachſe. Eben dies gibt nun aber auch der Kinder: 
lehre Würde und Werth. Dasſelbe Wort von der 
Heiligkeit und Macht, der Gnade und Wahrheit Got: 
tes, welches ſich in der ſonntäglichen Predigt im brei- 
ten Strom über die Zuhörer ergießt, fol aud im 
Katehismuseramen, wenn gleich in kleinen Bädhlein, 
feinen Weg zum Herzen der Gemeinde finden. Und 
ganz dieſelben Gründe, welche ung bewegen, das Eine, 
was noth ift, in der Predigt zu hören, müjjen uns 
auch die Katechismusübungen lieb und-werth machen. 
Iſt es doch der herrliche Kleine Katechismus Luthers, 
welcher der Chriftenlehre zu Grunde gelegt ift, das 
toftbare Büchlein, von dem unfere Concordienformel 
rühmt, daß „in demfelben die hriftliche Lehre aus 
Gottes Wort für die einfältigen Laien auf das rich- 
tigfte und einfältigfte begriffen und gleichergeftalt 
| nothbürftiglich erfläret werden” und zu dem fie ſich 
befennt „als zu der Laien: Bibel, darin alles be: 
griffen, was in heiliger Schrift weitläuftig gehandelt 
und einem Chriftenmenfchen zu feiner Seligfeit zu 

wiſſen vonnöthen ift“. 
| Die Ratehismuseramina find aber nicht der bloßen 
Abwechſelung wegen von der Kirche eingerichtet, um 
etwa den Sonntage Nachmittag in anderer, ange: 
nehmerer und anziehenderer Weije ala den Morgen: 
gottesdienft hinzubringen. Sie entiprechen vielmehr 
| einem wirklichen Bedürfniß der hriftlihen Gemeinde 
. und lafjen ſich nicht wohl durch Predigt erjegen, ge: 


( 
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zur Lehre, Stra’ 
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St. Louis, Mo., den 12. März 1895. 


Chriftenlehre. 
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ſchweige denn durch die jogenannte Sonntagsjchule. 
Das Wort Gottes hat ja mandherlei Nuß und Braud) 
zur Lehre, Strafe, Bejjerung, Zühtigung und zum 
Troft. Der wichtigſte aber ift der zur Lehre, die Unter- 
weiſung zur Seligfeit. Und gerade diejer Brauch zur 
Lehre ift, wie in der Predigt, jo auch in der Chriften: 
lehre ber vorherrſchende. Während fich aber die jonn- 
tägliche Predigt mit ihrer Belehrung nad) den ver: 
ſchiedenen Feften und Zeiten bes Kirchenjahres und 
den jedesmaligen befonderen, nad) Zeit und Ort und 
Umftänden verſchiedenen Bebürfnijjen Der Gemeinde 
richtet, jo behandelt das Katehismuseramen die Ar: 
titel des Glaubens an der Hand ber ſechs Hauptftüde 
im Zuſammenhange und in fein georbneter Stufen: 
folge und bewegt fid Schritt für Schritt durch alle 
Lehren des Gejeges und Evangeliums hindurch, von 
den heiligen zehn Geboten zum Krijtlicden Glauben, 
vom Glauben zum Gebet, vom Gebet zu Den Gnaben: 
mitteln: Taufe, Abjolution und Nachtmahl. Hier 
wird fein Lehrſtück übergangen, jondern jedes und 
zwar jedes an feinem Orte, gründlich dargelegt, aus 
der heiligen Schrift bewiejen und auch nothbürftig- 
lih angewendet. Hier wird jeder Irrthum, welcher 
für Die Gemeinde und ihre einzelnen Glieder gefähr- 
lih werden fann, nad) allen Seiten ins Licht der hei: 
ligen Schrift gezogen, ſchlagend widerlegt und ent: 
ſchieden abgewieſen. Hier werben auch die einzelnen 
Pflihten des Glaubens, der Liebe und des Lebens 
aufgezählt, auseinandbergejeßt und ber Gemeinde, 
wenn gleich) mit wenig Worten, warn ans Herz ge: 
legt. Kein Artikel wirb überfprungen, feine wichtige 
Frage unbeantwortet gelaſſen. Für eine chriftliche 
Gemeinde, deren Glieder in allen Stüden, welche 
Glauben und Leben der Chriften betreffen, wohl ge: 
gründet fein follen, ift Darum gerabe die Chriftenlehre, 
der ſich immer wieberholende, einfältige und gründ: 
lie Unterricht im allerheiligiten Glauben, von höch— 
fter Wichtigkeit und gerabezu unentbehrlich). 

Auch die Liebliche, einfältige Weiſe des Katechis- 
museramens, durch Frage und Antwort die göttlichen 
Wahrheiten im Verſtande Far und im Herzen warın 
zu maden, ift eine überaus zwedmäßige, heilfame und 
fruchtbare, zumal für Schwade in der Erfenntniß. 
Hier läßt fich der Paftor zu den Einfältigen herab, 


Haren Verſtändniß und fertigt aud) die gleißende Irr⸗ 
lehre gründlich ab. Der Gang ift fo ſchlicht, und doch 
wie jolide wird gebaut, wenn Punkt für Bunt die 
Lehre durch die Frage ins Licht gezogen, in runder 
Antwort dargelegt, mit Spruch auf Sprud) aus Got: 
tes Wort erhärtet und fo als reines Gold des Glau- 
bens deutlich ausgeprägt wird. Gar mandes Stüd, 
das in der Predigt jelbft von dem aufmerkjamen Zu: 
hörer überſehen wird, tritt in der beftimmten, jcharf 
begrenzten Frage klar vor das Auge feines Geiſtes. 
Auch ſpornt die Frage den Zuhörer an, in ernftem 
Nachdenken jelber den aus Gottes Wort geſchöpften 
Schatz feiner Erkenntniß für die Beantwortung der 
geftellten Fragen zu Rathe zu ziehen, macht ihn, wo 
die Antwort ausbleibt, nachdrücklich auf die Lücke in 
feiner Erfenntniß aufmerkſam, bietet ihm aber zu: 
gleich auch die Gelegenheit dar, das Mangelnde zu 
erfegen. Im Laufe der Fragen und Antworten merkt 
auch der Prediger erſt recht, wo er tiefer graben, fejter 
verbinden und weiter ausbauen muß. Gerabe die 
falſche Antwort zeigt ihm, wohin er die Strahlen des 
göttlihen Wortes injonderheit fallen zu lafjen bat. 
Alle beihäftigt das Eramen. Den Schwäderen wer: 
ben bie leichteren, den Fortgefchritteneren die ſchwie— 
rigeren Fragen vorgelegt, und für die Erwachſenen 
wird bald dieſes, bald jenes Wort der bejonderen 
Belehrung, Anwendung und Ermahnung eingefloch- 
ten. Und wenn dann die Kinder fein ordentlich, ehr- 
erbietig und doch munter und laut antworten, fo ift 
es für alle Anwejenden nicht bloß lehrreich, ſondern 
eine helle Zuft und Freude, der Kinderlehre beizu: 
wohnen. 

Wichtig, nöthig und zweckmäßig ift nun das Kate: 
Hismuseramen injonderbeit für bie Jugend, welche 
ja vor andern zu den Schwachen und Einfältigen 
gehört. Für dieſe zunächſt und zuerft ift denn auch 
die Chriftenlehre eingerichtet und deshalb zutreffend 
als Kinderlehre, Kindergottesdienft bezeichnet worden. 
Wie die Erwachſenen fo find ja auch die Kinder Glie— 
der der Stiche, denn in Chriſto JEſu ift weber Mann 
noch Weib, weder Herr noch Knecht und darum au 
weder Kind nod) Erwachſener. Und wie ber Heiland 
felber, jo verachtet auch die Kirche die Kinder nicht, 
welche fie im Namen des HErrn durch das Bad der 


bringt jelbft die fehwierigen Stüde der Lehre zum | heiligen Taufe in das Reich Gottes aufgenommen hat. 
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Sie weiß, daß fie auch die Jugend, und zwar nicht 
bloß in der Schule, fondern auch im Gottesdienfte zu 
berüdfichtigen hat. In der Chriftenlehre will die Ge- 
meinde darum vornehmlich der Jugend, was gerade 
fie bedarf, darbieten. Darlegung der Hauptſtücke 
chriſtlicher Lehre in Frage und Antwort ift ja jo recht 
eigentlih für die Jugend berechneter und nöthiger 
Unterricht. Was die Kinder aus Gottes Wort da- 
beim und in der Schule gelernt haben, joll in der 
Kirche öffentlich bekannt, befeftigt und erweitert wer- 
den. Die Kinder jollen es darum willen, von den 
Eltern und Lehrern immer wieder hören: Die Chri- 
ftenlehre ift Kindergottespienft, in dem fein Kind ohne 
Noth fehlen darf. Auch follen hriftlihe Eltern es 
nicht bloß der Schule überlafjen, fondern jelber mit 
darauf jeher, daß ihre Kinder für das Eramen wohl 
vorbereitet find. Nur dann kann eben dasjelbe mun: 
ter und fruchtbar vor ſich gehen, wenn fich die Rinder 
mit dem Lehrſtück, welches behandelt werden foll, wohl 
vertraut gemacht haben, und Frage und Antwort wie 
Schal und Wiederhall auf einander folgen. Se flin- 
fer und jchlagfertiger die Kinder im Antworten wer: 
den, deito mehr wächſt ihre Luft, ſich aufmerkſam an 
der ſonntäglichen Katehismusübung zu betheiligen. 
Auch die Schule jollte die Kinderlehre in der Kirche 
beftändig mit im Auge behalten und von Anfang an 
die Jugend aud) daran gewöhnen, daß fie mit ver- 
nehmlicher, deutliher Stimme antwortet, damit der 
Gemeinde das Aufmerfen nicht verdrießlih, oder wohl 
gar unmöglich wird. 

Wichtiger und nöthiger noch als den Schullindern 
ift die Chriftenlehre der confirmirten Jugend, welche 
der mütterlihen Sorge und Pflege der Hriftlichen 
Gemeinde in ganz bejonderem Maße bedarf. Die 
traurigfte Erfahrung lehrt es ja, wie bald die flüch- 
tige Jugend, wenn fie hinaus kommt in die Welt 
der Verfuhungen und Gefahren, vergißt, was fie 
Gott gelobt und in der Schule und im Confirman: 
denunterricht gelernt hat, die geiftlihe Gefinnung 


verleugnet und weltlichen Gedanfen und Lüften die, 


Oberhand gibt. Auch joll ja die confirmirte Jugend 
je länger je mehr heranwachſen zu ernften, erfennt: 
nißreichen, wohlgegründeten Chriften, die da find in 
der Maße des vollflommenen Alters Chrifti, Die nicht 
mehr Kinder find und fi wägen und wiegen laſſen 
von allerlei Wind der Lehre, durch Schalkheit der 
Menſchen und Täufcherei, damit fie uns erfchleichen 
zu verführen, zu Chriften, die ihres Glaubens froh 
und gewiß find, jedermann von der Hoffnung, die in 
ihnen ift, Rechenſchaft ablegen, dem Berführer wider: 
ftehen, dem Läfterer den Mund ftopfen, ihre Priefter- 
pflichten und -Rechte üben und einft der Gemeinde ala 
treue und mit viel Segen gejchmüdte Glieder dienen 
fünnen. Das kann aber nur dann gefchehen, wenn 
das Wort der Jugend und die Jugend beim Wort er: 
halten wird. Eben hiezu find nun die Katechismus: 
eramina eingerichtet und auch vorzüglich geeignet. 
In denjelben wird die herrliche, heilfame Erfenntniß, 
welche unfere confirmirte Jugend aus der Schule und 
dem Gonfirmandenunterricht mit ins Leben nimmt, 
und die dem Satan ein Dorn im Auge und dem 
eigenen Sleifche der Jugend gar läftig ift, immer von 
neuem aufgefriicht, befeftigt, tiefer gegründet, deut: 
licher erklärt, weiter ausgelegt und alljeitiger aufs 
Leben angewandt. Der regelmäßige Bejuch der Chri- 
ftenlehren muß deshalb infonderheit der confirmirten 
Jugend in der Gemeinde zu unausſprechlichem Segen 
gereihen. Eltern, Prediger und Gemeinden jollten 
es fih darum mit Fleiß angelegen fein laffen, die 
Jugend zur Chriftenlehre anzuhalten und zu dem 


Ende mit Loden und Reizen, Bitten und Ermahnen, 
Warnen und Strafen bei Allen und den Einzelnen 
nicht müde werben, auch ſonſt nichts unverſucht laſſen, 
der Jugend die Katechismusübungen lieb und werth 
zu machen. 

Sft nun glei die Ehriftenlehre infonderheit den 
Bedürfniſſen der Jugend angepaßt, wie der Predigt: 
gottesdienft den Bedürfniffen der Erwachlenen, fo 
folgt doch daraus feinesmwegs, daß erftere bloß von 
der Jugend und letztere bloß von den Velteren zu be: 
ſuchen feien. Leider wird aber nad) diefem Grund: 
faße des alten Adams öfter noch gehandelt, als ber: 
felbe ausgelprocden wird. Für Chriften aber, welche 
fi) vor Gott fürchten, ift es genug, wenn fie willen, 
daß fie in der Chriftenlehre dasjelbe Gotteswort 
hören, wie in der Predigt, und daß die Mil), welche 
die Kinder nährt, auch den Erwachſenen nur heil- 
fam und zuträglich fein fann. Sie handeln nad) dem 
Worte: „Komm, daß du höreft“, wo, warn und in 
welcher Weiſe auch immer das Wort Gottes öffentlich 
gehandhabt wird. Auch erfahrenen Chriſten kommt 
ja nichts leichter abhanden als gerade die einfältigen 
Katehismuswahrheiten. Die &riftlihe Erfenntniß 
ift eben fein fol) Ding, das man ſich ein für allemal 
erwerben und dann nicht mehr verlieren fönnte. Hat 
doch der Teufel e8 gerade auf die Katehismusmwahr- 
heiten abgejehen, um fie den Chriften zu verdunfeln, 
mit Srrthümern zu vermifchen oder ganz zu rauben. 
Und eben damit fängt der Satan wohl an, daß er 
einem vorredet, man wiffe nun alles und bedürfe der 
Kinderlehre nicht mehr. So gilt es denn, daß aud) 
erfahrene Chriften den Katechismus immer und immer 
wiederholen und in ihrem Geifte auffrifchen. Das 
Gold der heilfamen Erfenntnig muß durch beftändige 
Uebung blank erhalten werden. Und wo fann das 
beffer geichehen als im Katehismugseramen, wo bu 
jede Frage als an dich gerichtet betrachteft und für dich 
zu beantworten ſuchſt! Einmal im Jahre die jechs 
Hauptftüde mit der Gemeinde aufmerkſam durchzu—⸗ 
gehen, ift ver Sache auch wahrlich nicht zu viel gethan. 
Und wenn du regelmäßig und aufmerkſam dem Kate: 
chismusexamen beiwohnit, jo wirft Du auch gar bald 
finden, daß für dich immer noch viel zu thun übrig 
bleibt, ja, daß du wohl gar manche Antwort Ichuldig 
bleibft, welche felbft den Kindern geläufig if. Da 
find immer noch Stüde, welde dir fremd find, an- 
dere, welche du vergejjen haft, Lehrpunkte, welche du 
nicht gründlich genug verstanden, Sprüche, welche du 
deinem Gedächtniß noch nicht ficher genug eingeprägt, 
Irrlehren, welche du nicht jcharf genug erfannt haft, 
und Anwendungen, welche dir neu find. Und wenn 
du es alles gleich noch jo wohl wüßteſt, jo wirft du 
doch bis an dein Ende daran zu lernen haben, wie du 
das, was du weißt, auch andern darlegen kannſt, 
wenn du etwa vor Kindern der Welt oder Jrrgläubi- 
gen von deinem Glauben Nedenjchaft geben oder am 
Sterbebette deines Mitbruders Troft fpenden ſollſt. 
Kommt doch über den lutherifchen Katechismus und 
die einfältigen Zehren desjelben aud fein Gelehrter 
und Theologe jein Leben lang hinaus! Selbjt Luther 
und mit ihm alle gottjeligen Theologen unferer Kirche 
haben es noch im Alter als gelehrte und wohlerfah- 
rene Doctoren der heiligen Theologie befannt, daß fie 
Kinder und Schüler des Katehismus bleiben müfjen 
und auch gerne bleiben. Wie feiner zu gelehrt wer- 
den kann, einer ſchlichten Predigt beizumohnen, jo 


auch Niemand, um fi zu einem einfältigen Kate-- 


Hismuseramen einzufinden. Die Erfahrung lehrt 
es auch zur Genüge, daß gerade die, welche meinen, 
fie hätten die Kinderlehre nicht mehr nöthig, was bie 
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ı Erfenntniß betrifft, noch in den Kinderfchuhen ein: 
bergehen und in der Stunde der Verfuchung eine 
leichte Beute der Secten oder gar des offenbaren Un- 
glaubens werden. Diejenigen Glieder aber, melde 
fi mit Fleiß zu den Chriftenlehren einftellen und 
mit Eifer darauf bedacht find, in der heilfamen Er: 
fenntnig zu wachſen, erweiſen fih auch ſonſt als die 
eifrigften, fähigften und zuverläffigften Glieder der 
Gemeinde, die auch dann, wenn es fich um ſchwierige 
Fragen der Lehre und des Lebens handelt, felber 
alles wohl prüfen und nad) Gottes Wort beurtheilen 
fönnen und darum getroft mit der Gemeindeleitung 
betraut werben dürfen. 

Eltern, welche felber Kinder in der Schule und con- 
firmirte Söhne und Töchter haben, jollten es ſchon 
um ihrer eigenen Kinder willen an reger Theilnahme 
an ber jonntäglichen Katehismusübung nicht fehlen 
laffen. Bleiben fie felber daheim, während die Jugend 
in die Chriftenlehre getrieben wird, jo lernt dieſelbe 
von Anfang an das Eramen als einen Zwang, eine 
Bürde anfehen und freut ſich gar im voraus auf die 
Zeit, da fie auch, wie die Eltern, der Stinderlehre ent- 
wachſen jei. Wer Sonntag für Sonntag feinen Kin: 
dern ein foldes Aergerniß gibt, muß fich dann felbft 
anklagen, wenn diejelben nach der Confirmation der 
Kirche den Nüden zufehren, der Welt anheimfallen 
und den Eltern viel Schmach und Kummer bereiten, 
Zeigen dagegen die Eltern mit der That, daß ihnen 
das Eramen lieb und werth und wichtig ift, jo gereicht 
das der Jugend zum guten Vorbild wie auch zur fräf- 
| tigen Ermunterung. Weld ein Stachel, welch heil: 
famer Neiz für ein Kind, in der Chriftenlehre orbent: 
lich, eifrig und aufmerkſam zu fein, wenn die Eltern . 
ſich auch mit Eifer an derjelben betheiligen und Sohn 
und Tochter fich in der Kirche fagen muß: Vater und 
Mutter find da, achten injonderheit auf dich und 
freuen oder betrüben ſich über deine Antworten umd 
dein Benehmen. Sn der EChriftenlehre haben Eltern 
fodann auch die befte Gelegenheit, zu beobachten, ob 
ihre Kinder KHriftlih und ehrerbietig find, Luft zu 
Gottes Wort haben, voran fommen und antworten 
fönnen, aber auch ob und wo es ihnen noch fehlt und 
100 fie daheim nachhelfen und zu erneuter Arbeit an- 
fpornen müffen. Wie viel Anlaß werden da gottjelige 
Eltern finden zu freudigem Lob und Danf gegen 
Gott, daß die Arbeit im Haufe, in der Schule und 
in der Kirche nicht vergeblich gewefen ift, aber auch 
zu heißem Flehen und Gebet, daß der HErr dem 
Fleiſche ihrer Kinder wehren und das in denſelben 
angefangene gute Werk fortführen und auch vollen: 
den wolle. Durch rege, aufmerffame Theilnahme an | 
den Ratehismusübungen werden Eltern auch jelber 
immer gefchidter, ihren befonderen Pflichten als Haus: 
väter und »Mütter nahzufommen, Gottes Wort zur 
Lehre, Strafe, Beſſerung, Züchtigung und zum Troft 
für die Ihrigen zu gebrauchen und jo im Haufe ihres 
geiftlihen Prieſterthums zu walten. 

Möchten darum dod) alle unfere lieben Chriften 
auch in dieſem Stüd erfennen, was vor Gott vet 
und zum Segen und Aufbau unfers lutherifchen Zions 
fo nöthig ift. Und wo etwa das Wort „Chriftenlehre” 
den Finger auf einen wunden Fled im Gemeinde: | 
oder Familienleben legen jollte, da wolle man doch 
bebenten, daß es fich Dabei nicht bloß handelt um Ver: 
fennung des hohen Werthes und der Wichtigkeit einer 
kirchlich lutheriſchen Einrichtung, fondern um beut: 
lihe Symptome eindringender Trägheit und Gleid: 
gültigfeit und Sattheit gegen Gottes Wort felber. 
„Darum bitte ih um Gottes willen eud 
alle, meine lieben Herren und Brüder, fo 


Pfarrherren und Prediger find, wollet 
euch eures Amts von Herzen annehmen, 
und euch erbarmen über euer Boll, das 
euch befohlen tft, und uns helfen den Ka— 
tehismum in die Zeute, jonderlih in das 
junge Bolf, bringen.” Möge fich denn ein jeder 
viele eindringliden Worte Luthers‘ ernitlich gejagt 
fein laſſen, und Prediger, Lehrer, Gemeindeglieder, 
Eltern und Kinder fi mit immer erneutem Ernite 
und Eifer der Chriftenlehre annehmen Gott zu Lobe, 
der Kirche zum Segen und dem Nächſten und uns jel- 
ber zu zeitlihem und ewigem Nuß und Frommen. 
F. B. 


Unſere Emigranten-Miſſion in Baltimore 
im Jahre 1894. 


Gott dem HErrn allein die Ehre für das, was Er 
durch unſere Emigrantenmiſſion im letzten Jahre hat 
geſchehen laſſen! Er gebe, daß dieſelbe Vielen ein 
Wegweiſer geworden iſt, unſere rechtgläubige Kirche 
in dieſem Lande zu finden; und ſelbſt wenn unter 
denen, welchen wir mit Rath und Hülfe beiſtanden, 
auch nur etliche durch unſern Dienſt einen Segen zum 
ewigen Leben erlangt haben, ſo iſt unſere Arbeit ja 
ſchon reichlich belohnt. 

Da die Einwanderung im letzten Jahre ſehr gering 
war, ſo habe ich mich bei den Wenigen um ſo mehr 
der Einzelnen annehmen und ſie ermuntern können, 
ſich nun im neuen Vaterlande nach der rechten Kirche 
umzuſehen und ſich zu derſelben zu halten. Da jedoch 
der Aufenthalt der Paſſagiere hier nur fünf bis zehn 
Stunden dauert, ſo muß ich freilich trotzdem die kurze 
Zeit voll auszukaufen verſuchen, um mit den Einzel: 
nen nur etliche Augenblide zu ſprechen. 

Im Leiblichen konnte ih auch Manchem behülflich 
fein. Da wir felber fein Heim für Einwanderer in 
Baltimore haben, fo ift es mir von der Behörde ge: 
ftattet, zu jeder Zeit in die Herberge zu gehen, wo folche 
Paſſagiere fich aufhalten, die nicht gleich weiter reifen 
können. Das find denn meiftens gerade ſolche, welche 
in leiblicher Noth find und Hülfe bedürfen. Ich frage 
da aber nicht erft: Biſt du ein Lutheraner? ſondern 
wo es noth thut, da helfe ih. Die Gelegenheit nehme 
ich jedoch wahr und mache die Leute auf unjere luthe- 
riſche Kirche aufmerffam und gebe ihnen auch unfere 
Schriften zu leſen. 

Bon foldhen, welche Arbeit fuchen, werde ich aud) 
oft aufgeſucht. Es tft mir auch gelungen, einer An 
zahl, bejonders jungen Leuten, Arbeit zu verjchaffen, 
obgleich dies bei diejen gedrüdten Zeiten feine leichte 
Sache ift. Ich habe etliche wochenlang im “Friendly 
Inn” unterbringen fönnen, bis ich pafjende Arbeit für 
fie finden fonnte. In dem “Friendly Inn” fünnen 
Männer durh Sägen und Spalten von Holz ſich 
das Nachtlager oder eine Mahlzeit verdienen. Leider 
fommt es vor, daß nicht alle immer erfennen, mas 
für eine Wohlthat ihnen erwiejen worden ift, wenn 
fie Arbeit befommen, und laufen bald wieder davon. 
Entweder thun fie dies, weil fie meinen, der Lohn fei 
zu gering, oder fie find zu faul zum Arbeiten. Solchen 
ift dann freilich nicht zu helfen. 

Am Sahre 1894 landeten bier in Baltimore 7809 
Paſſagiere aus 21 verihiedenen Nationen oder Län- 
dern. Davon waren 5126 Deutfche, 1476 Ruffen, 
283 Oeſterreicher, 363 Böhmen, 276 Ungarn. 

Durch mich wurden 403 Pafjagiere befördert. 
Mein Geldumfat beitrug $4019.33. An Arme find 
$50.00 verſchenkt worden, theils zur Dedung kleiner 
Deficits an Reifegeld, theils zum Ankauf von Lebens- 
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erhielt ih 483 und fchrieb 402. Unter die bier 
landenden Paſſagiere vertheilte ih 1000 Kalender, 
1500 Zractate, eine Anzahl „Zutheraner“, „Miſſions⸗ 
Taube” zc. 

Zu bemerfen ift hierbei, daß wir im legten Jahre 
bedeutend zugeſetzt haben, befonders auch deshalb, 
weil die Collecten für unfere Kaffe fehr gering waren. 

Im lebten Jahre habe ich faſt eben fo viel Karten 
an Pafjagiere verfauft, welche nach Europa hinaus 
reiſten, als ich Freikarten beforgt habe für ſolche, 
welche von borther herüberfamen. Da traf ich denn 
auch manchmal traurige Verhältniffe unter deren, 
melde hinaus reiften. Es waren darunter Leute, 
welche alles, was fie mitgebradt, in kurzer Zeit zu: 
gejeßt hatten und die faum noch fo viel befaßen, als 
fie zur Reije in die Heimath zurüd brauchten. 

In der legten Zeit find die Behörden bejonders 
gegen Gontract-Arbeiter jehr ftreng gewejen. Es iſt 
eine ganze Anzahl folcher Zeute zurüd geſchickt worden. 
Darum muß man vorfidhtig jein, daß man nicht be: 
ftimmte Arbeitsverfprehungen an jeine Freunde bin- 
über berichtet. Es waren z. B. vor furzer Zeit drei 
Brüder aus unjerer Freifirhe in Deutſchland an mich 
gewiefen, jehr ordentliche junge Leute; denen hatte 
der Onfel gefchrieben, er werde ihnen Arbeit bejorgen. 
Diefelben wurden zurüd gefebt. Durch genaue Dar- 
ftellung der Sadhjlage und auf meine Bitten hin befam 
ich diefelben mit knapper Noth frei. 

Wie früher haben auch im legten Jahr die Herren 
W. Schmidt in Bremen und W. Vopel in Hamburg 
auf das treuefte und freundlichfte mit mir zufammen 
gearbeitet. u 

Hierbei möchte ich alle Diejenigen, die Freunde oder 
Verwandte aus Deutfchland erwarten, bitten, biefel- 
ben doch auf unſere Miffion in Bremen und Hamburg 
aufmerfjam zu maden. Wie groß der Vortheil ift, 
der daraus den nach America und von Aınerica Rei- 
fenden erwächſt, das willen diejenigen, welche den 
Dienft der dortigen Miffion in Anfprud genommen 
haben, zu ſchätzen. 

Unjern lieben Gönnern, die im letzten Jahre unjere 
hiefige Emigrantenmiffion treulich unterftügt haben, 
fei e& dur) Zufendung von Aufträgen zur Bejorgung 
von Freifarten oder durch Liebesgaben aus den Ge- 
meinden, jage ich meinen herzlichften Dank, und 
möchte fie bitten, an unjere Miſſion auch fernerhin 
freundlich zu denken, bejonders da wir im legten Jahre 
haben zufeßen müfjen. 

Gott, der treue HErr, möge ihnen ein reicher Ver: 
gelter jein. Ihm ſei auch fernerhin unſere Emi- 
grantenmijfion befohlen. 

9. Stürfen, 
590 N. Gay St., Baltimore, Md. 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unjere oftindifhe Million. 


Sand und Volt der Tamulen, 
i II. 

Nun etwas vom Volke. 

Das Bolt der Tamulen ift ein jehr altes, wie das 
ganze indische Volk, welches wohl ſchon zu Abrahams 
Zeiten da war und zu welchem Salomo feine Schiffe 
fanbdte.*) 

Die Tamulen find aud nicht etwa roh und bar- 
bariſch, wie die Neger in Africa. Sie find nie jo ge: 


*) 2 Chron. 9, 21. finden ſich hebratfirte indifche Namen von 
Thieren. 


weſen. Im Gegentheil. Bon den älteften Zeiten her, 
als unjere deutfhen Vorfahren noch lange in den 
Wälbern hauften und auf Bärenhäuten lagen und 
weder lefen noch Schreiben fonnten, waren die Tamu- 
len ein hochgebildetes Voll. Davon zeugen uralte 
und großartige Bauten und mehr noch ebenso alte, 
ja noch viel ältere Bücher, in welchen fich herrliche 
Poeſie und tieffinnige, wenn auch heibniich - blinde 
Philofophie findet. Natürlich gibt's im Tamulen- 
land auch ungebildete Leute, wie überall; aber im 
Ganzen ift das Volk ein gebilbetes. 

Wie die Leute ausjehen? 

Sie find braun, braun in allen Schattirungen. 
Manche, bejonders die VBornehmen, find beinahe weiß; 
und Manche, befonders die armen und geringen Dorf: 
leute, find beinahe ſchwarz. — Das Haar ift pedh- 
ſchwarz und did und glatt. Die Männer rafiren fi 
Kopf und Geficht bis auf einen Zopf auf dem Hinter: 
fopf und den Schnurrbart; die Weiber tragen das 
Haar lang, glatt gejcheitelt und in einen Knoten ge- 
ſchürzt. — Die Gefihtszüge find edel und intelligent; 
der Körperbau ift fein und fchlanf, das Benehmen 
böflih und gewandt. 

Die Kleidung der Tamulen jollte Doch auch fürz- 
lich bejchrieben werden. 

Die Männer befleiden ſich gewöhnlich mit drei 
weißen Stüden Zeuges, ungenäht, deren jedes eine 
Elle breit und vier Ellen lang it. Das erfte Stüd 
winden fie jo um die Zenden, daß es vorne in reichen 
Falten bis auf die Füße niederwallt, hinten aber die 
Beine von Kniefehle bis Fuß frei läßt. Das zweite 
Stück werfen fie maleriſch um die Schultern und 
Bruft. Das dritte wideln fie ala Turban um das 
Haupt. Jetzt tragen in Städten Mande ftatt des 
Umwurfs einen langen weißen Rod mit überaus 
langen Nermeln und ein rothes Schweißtud über 
der Schulter. 

Die Frauen tragen gemeiniglid ein einziges un: 
genähtes weißes oder buntes Gewand, eine Elle breit 
und fieben Ellen lang. Das jchlingen fie um bie 
Hüften und ziehen das übrige Ende quer über Rüden 
und Bruft und befeftigen es an der Hüfte. Dazu tragen 
fie ohne Ausnahme Ringe um Arm und Knöchel, an 
Fingern und Zehen, in Ohren und Nafe, und allerlei 
Schmud im Haar; das alles je nach Reichthum oder 
Armuth mehr oder minder föftlich. 

Die Kinder bis zum fechsten Jahre gehen nadt, 
nur mit einer Silber- oder Goldfette um die Lenden. 

Ganz arme Männer haben nur ein elendes Tuch 
um die Zenden, ihre Frauen ein bürftiges Kleid. 

Die Nahrung der Leute befteht gewöhnlich aus 
Reis, in Waſſer gekocht, mit einer ſehr ſcharfen Brühe 
und allerlei Gemüjeoder Fleiſch. Gewiſſe Hohe Stände 
eſſen jedoch nie Fleifh. Alle eſſen mit der rechten 
Hand ohne Mefjer, Gabel oder Löffel, und nicht von 
Tellern, fondern von großen Blättern. 

Die Wohnungen der Armen find von Lehm ge: 
baut, haben ein Dach von Bambusjtäben, mit Stroh 
oder Balmblättern gededt, und beftehen aus einem ein: 
zigen Naum ohne Fenfter. Die Reicheren haben Bad: 
fteinhäufer, um einen Binnenhof herum gebaut, mit 
allerlei Gemächern und mit Verandahs außen und 
innen, aber wenig Möbeln. Sie fiten ja auf der 
Erde auf Matten und fchlafen auf harten Betten, in: 
dem fie ihr Gewand über das Haupt ziehen. 

Das tamulifche und das ganze indische Volk ift ſehr 
confervativ, hält fteif und feſt an den alten überliefer- 
ten Gebräuden. Wie es jett ausfieht bei ihnen, jo 
hat es wohl ſchon vor 2000 Jahren ausgejehen. 

Nur in den großen Verkehrsſtädten macht fich der 


europäiſche Einfluß geltend. Da bauen fi Etliche 
andere Häufer, nehmen andere Kleidung an bis zu 
einem gewifjen Maße und maden überhaupt Manches 
den Europäern nad. 

Sonft aber und im Ganzen hält das indiiche Volf, 


wie eben gejagt, fteif und feft am Alten. Und das 
fommt von der Kafte. 

Was iſt die Kafte? 

Darüber wäre fehr viel zu ſchreiben. Aber wir 
wollen nur das Allernöthigfte und Einfachſte jagen. 

Kaſte ift joviel wie Stand. Das Volk iſt aljo in 
verihiedene Stände oder Kalten eingetheilt. Und 
jede Stafte hält religiös feft an ihren alten Sitten und 
Gebräuchen. Die Kalten heirathen nie untereinander. 
Wer einen Gebrauch oder eine Sitte der Kafte, zu 
welcher er gehört, aufgibt, der gibt feine Kajte jelbft 
auf und ift ein überall verachteter und ausgeltoßener 
Menid. So fommt es, daß das Volf heute noch die: 
jelben Sitten hat, wie vor Jahrtaujenden. 

Heutzutage gibt es vier Hauptkaſten mit vie- 
len Unterabtheilungen. Bon den Unterabtheilungen 
wollen wir richt reden, nur von den Hauptfaften. — 
Die erfte ift Die der Brahminen. Das ift die vor: 
nehmite Kafte. Ihr gehört der Priefterftand an. Ge: 
fcheidte feine Zeute find fie meiftl. Sie machen dem 
Volke weis, daß fie aus ganz anderm Stoffe feien, 
als andere Menſchen: Halbgötter. Jetzt bekleiden fie 
oft hohe Negierungsämter. — Die zweite Kafte bil- 
den die Kaufleute und Handwerker. Sie nennen fih 
die Kaſte der linfen Hand. Auch feine Leute. 
‚Sie haben viel Reihthum. — Dieje beiden eben ge- 
nannten Kaften ftammen von den nördlichen Grobe: 
tern ab, welche in uralten Zeiten Indien erobert hat: 
ten. Unb heute find fie noch Herren im Lande. — 
Dann kommen die Sudras. Dieje ftammen von 
den unterjochten Ureinwohnern ab, aber von foldhen, 
die fi den Eroberern fügſam erwiejen hatten und 
deshalb von ihnen in das Volfsganze aufgenommen 
worden waren. Sie treiben den Aderbau hauptfäch: 
lich. — Und endlich die Barias. Das ift die nie: 
drigfte Kaſte. Die ftammen von denjenigen Urein: 
wohnern ab, welche fich erftlih den Eroberern nicht 
hatten fügen wollen, jondern in die Wildniß geflohen 
waren. Die waren deshalb nicht als zum Volke ge- 
börig anerkannt worden. Und als fie endlich fich doch 
hatten fügen und herzufommen müſſen, blieben fie 
eine veradhtete und für unrein angejehene Klaſſe von 
Menſchen, nur zum Dienen bejtimmt, halb leibeigen, 
ohne Rechte im Staate. Und fo ift es größtentheils 
heute noch mit ihnen. Heute noch darf ein Paria 
nit einmal in die Nähe eines höheren Kaltenmen- 
Schen kommen. Die Parias müſſen au vor den 
Städten allein für fih wohnen. 

Mit den Sudras und Parias hat es die Miffion 
beſonders zu thun. 

Außer den genannten Volksklaſſen gibt es noch 
Millionen von jogenannten Dftindiern. Das find 
urfprünglih Mifchlinge von Europäern und Indiern, 
tragen europätfche Kleidung, werden von feiner Kaſte 
als voll anerkannt, und haben gewöhnlidh die Laſter 
Beider: der Europäer und der Indier. Und dann 
gibt es in Indien noch viele Millionen von Muham— 
medanern. Die fennt man gleich an ihren langen 
Bärten und großen Körpern und harten Geſichts— 
zügen und Hojen und Röden. Die ftammen von 
muhammedaniſchen Eroberern ab, die einmal in In— 
dien eingedrungen waren und für eine Weile das 
Zand beherrſcht hatten. Die „Oftindier” und dieſe 
Muhammedaner treiben allerlei Handel und Wandel 
und gehören nicht eigentlich zum indiſchen Volk. 


Die Frauen in Indien find zu beflagen. Sie 
werden ſchon als fleine Kinder verheirathet und ber 
Schwiegermutter übergeben, bis fie erwachſen find. 
Dann fieht der Mann fie lediglich als ein ihm zum 
Dienst beftelltes Werkzeug an. Wittwen dürfen nie 
wieder heirathen, auch nicht, wenn fie ſchon im Stin: 
desalter „Wittwen” geworben find. Das bringt viel 
Sünde und Leid. Man läßt die Frauen aud in 
gröblicher Unwiſſenheit. AU das madt, daß fie 
ichledhte Mütter find —, ein großer Schaden für dus 
ganze Bolf! 

Nun aber, wie fteht es mit der Neligion ber In— 
dier und alfo auch unferer Tamulen? Auch darüber 
nächſtens ein MWeniges. 


Synode des Südlichen Diftriets. 


Der Süblide Diſtrict hielt feine diesjährigen 
Sigungen von 13. bis 19. Februar in der Gemeinde 
des Herrn P. W. 3. Gans zu Roſe Hill, Harris Co., 
Texas. Die Cröffnungspredigt hielt der Ehrw. Allge— 
meine Präſes Herr Dr. 9. C. Schwan über Matth. 
11, 16—19. Den Lehrverhandlungen lagen 12 The- 
fen über das Gebet zu Grunde, welche Herr Präfes 
Megener vorlegte und in Elarer, lehrreicher Weiſe 
ausführte. 

Das Gebet ift ja, wie Luther fagt, neben dem hei— 
ligen Predigtamt der höchſte Gottesdienft, und die 
Betrachtung der Lehre vom Gebet daher wichtig für 
jeben einzelnen gläubigen Chriften, für jede Gemeinde, 
ja für unfere ganze Synode. Denn je mehr gläubige 
Beter ſich unter uns finden, je mehr wird fid) auch Got: 
tes Segen über uns ergießen, da er immer bereit tft, 
uns mit der Fülle feiner Gnade und Gaben zu über: 
ſchütten über Bitten und Verftehen. Zwar ift das Ge- 
bet nicht ein Gnadenmittel, wofür es die Schwärmer 
erklären, ſondern „eines gläubigen Chriften Findlich- 
zuverfichtliche Anrufung des wahren lebendigen Got- 
tes und als ſolche eine Frucht des wahren Glaubens 
und eine Wirfung des Heiligen Geiftes“. (Theje 1.) 
Es wurde gezeigt, daß das weſentliche Stüd des Ge— 
bets das aufrichtige Verlangen des Herzens jei, daß 
jedoch auch die Worte, durch welche fich dieſes fund 
gebe, wichtig feien. (Thefe 2.) Was uns zum Gebet 
bewegen jolle, wer allein angebetet werben bürfe, 
wie und um was man beten folle, und andere 
bierher gehörige Punkte wurden in den übrigen The- 
fen dargelegt und beſprochen, wie auch der Mißbrauch 
des Gebets, befonders bei den Römiſchen, abgewieſen. 
In diefem furzen Bericht ift es ja nicht möglich, alle 
wichtigen Punkte auch nur kurz anzuführen, und feien 
daher die lieben Leſer auf den gewiß bald erſcheinen— 
den ausführlichen Synobalbericht verwiefen und ihnen 
deſſen fleißiges Xejen empfohlen, woraus fie gar reich: 
lih Zehre, Ermahnung, Warnung und Troft [chöpfen 
fünnen. 

In den Gefchäftsverhandlungen beſprach man 
hauptſächlich unſer großes, ausgedehntes Miffions- 
feld in Teras und in den Solfftaaten, Florida, Ala- 
bama, Georgia 20. Die Berichte der Miffionscom- 
miffionen wiejen erfreuliche Fortichritte auf dem Ge: 
biete der Inneren Miſſion auf, und wurde bejchloffen, 
noch mehr Arbeiter an verfchtedene Pläße zu berufen. 
Freilich erwächſt uns damit auch die Pflicht, die Kaffe 
für die Innere Miſſion reichlich zu bedenken und für 
diefelbe unfere Opfer darzubringen, nicht bloß bei 
den Miffionsfejten, jondern auch bei andern Gelegen- 
heiten. — Neben der Inneren Miffion wurde auch 
der Heidenmiffion gedacht und erflärte auch dieſer 
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Diſtrict feine freudige Zuftimmung zu Dem bereits an: 
gefangenen Werk berfelben in Indien und verſprach 
deſſen fräftige Unterftügung. Nachdem noch Zeit und 
Ort der. nächſten Synode, nämlich im Februar 1897 
in der St. PBauls-Gemeinde zu New Orleans, La,, 
beftimmt war, vertagte jich die Synode mit Zobgefang 
und Dankgebet für alle aufs neue erfahrene Gnade 
und Segnungen Gottes, der und, wenn auch unter 
Kälte und Schneeftürmen in der Natur tagend, doch 
fein freundliches Angeficht durch fein Wort hatte leuch— 
ten laflen und ung in Frieden erbaut auf unferm 
allerheiligften Glauben. Ihm fei Ehre und Dank in 
Ewigkeit. Amen. G. P. A. Schaaf. 


Zur kirchlichen Chronik, 


Unfere Heidenmijfion. Wir können heute unfern 
Leſern die erfreulihe Nachricht bringen, daß Herr Mif- 
fionar Näther am 20. Januar unter Gottes Schuß glück⸗ 
li und wohlbehalten im fernen Indien gelandet und am 
Montag im Salemdiftrict, dem Gebiet, in welchem 
er feine Arbeit beginnen fol, angefommen ift. Bur Zeit 
der Abfafjung feines Briefes, am 23. Januar, hoffte Mif- 
fionar Näther in acht bis vierzehn Tagen die nöthigen 
Vorkehrungen zu feiner erften Neife durch das Gebiet ge: 
troffen zu haben, und fomit wird er wohl zur Zeit, da 
wir dies fchreiben, ſchon auf der Heiden Straßen ziehen, 
um die Stätte zu finden, die ihm und uns zur Anlegung 
unferer erſten Miſſionsſtation in Indien beſchieden tft. 

A.G. 


Sammlung einer neuen Gemeinde, Wir berid- 


‚teten ſchon in der legten Nummer des „Lutheraner”, daß 


fi in Saratoga Springs, im Staat New NYork, eine neue 
Iutherifche Gemeinde gebildet habe. Wie das gefommen 
fei, darüber berichtet der „Zeuge der Wahrheit” Folgen: 
des: „Ein lieber Chrift, Glied unferer Gemeinde in New 
Haven, Conn., wurde halzleidend. Sein Arzt erklärte 
ihm, er müſſe Arbeit und Wohnort wechjeln, wenn er an: 
ders genejfen wolle. Nur ungern gab er fein gutes Ges 
fhäft auf; mit ſchwerem Herzen ſchied er. Aber es mußte 
fein, Gott wollte ihn fort haben. Er führte ihn nad 
Saratoga, dort follte er Heilung und Nahrung finden. 
Hier wollte ihn Gott aber auch gebrauchen als Miſſionar. 
Es drüdte den Mann jhwer, wie aud; feine Gattin, daß 
fie hier nicht wallen Tonnten mit dem Haufen zum Haufe 
Gottes, zu beſuchen die ſchönen Gottesdienfte des HErrn. 
Er dachte: Warum follte nicht an dieſem Orte eine deutfche 
Iutherif he Gemeinde gefammelt werden fünnen?” Er 
redete, wo er Deutfche fand, über kirchliche Dinge und 
im Befonderen über die Bildung einer lutherifchen Ge: 
meinde. Auf diefe Weife fand fich eine Schanr luthe⸗ 
rifcher Ehriften zufammen, die das öffentliche Predigtamt 
unter fih aufgerihtet und auch bereits nothdürftig für 
den Kriftlichen Unterricht ihrer Kinder geforgt haben, 
Menn alle lutheriſchen Chriften, Kranke und Geſunde, 
die Gott an einen fremden Ort führt, ihren Glauben frei 
befennen und für Die Sammlung einer rechtgläubigen 
Gemeinde thätig fein würden, fo bürfte Die Ausbreitung 
der Kirche der Reformation durch Gottes Gnade viel 
ſchnellere Fortichritte machen und manche einfältige Seele 
vor den Sectengemeinfchaften bewahrt bleiben. F. P. 
Ein neues Waifenhaus. In San Francisco, Cal., 
befteht feit dem Jahre 1887 die Dr. Martin Luther 
Waifenhaus: Gefelichaft, deren Hauptzwed „die Grün: 
dung und Erhaltung einer deutſchen evangelifch = Tuthes 
riſchen Anstalt zur Verforgung und Erziehung ganz und 
halb verwaifter Kinder ifl, damit diefelben in ber Lehre 
der enangelifch= Tutherifchen Kirche und in den nöthigen 
Schulfenntniffen unterrichtet und zu rechtichaffenen Chri- 
ften und ehrbaren Weltbürgern herangebildei werben”. 
Zwar ift die Gefellichaft bisher noch nicht zur Ausführung 
ihres eigentlichen Zweckes, zur Errichtung eines eigenen 


Waiſenhauſes gelommen doch ift fie keineswegs unthätig 
geweſen, jondern hatte am Schluß des vorigen Jahres 
einen Kaſſenbeſtand von 83500.00 aufzumeijen, der haupt⸗ 
ſächlich durd) regelmäßige Beiträge der Glieder gemonnen 
morden ift. Bor einigen Wochen aber hat fie ihre eigent- 
liche Thätigkeit beginnen und drei von einer Glaubens: 
ſchweſter ohne einen zuverläffigen Verſorger und Erzieher 
zurüdgelaffene Kinder in ihre Pflege nehmen dürfen. 
Hiermit ift nun das zehnte Waifenhaus im Kreife un: 
Terer Synode eröffnet worden (Des Peres, bei St. Louis, 
Mo., Addifon, Ill. New Orleans, La., Weſt Rorbury, 
dei Bofton, Maſſ., Delano, bei Pittsburg, Ba, College 
Boint, bei New Hort, N. Y., Wittenberg, Wis., India: 
napolis, Ind., Fremont, Nebr. und San Francisco), 
während die Eröffnung des neuen Augsburg Waifen- 
hauſes in Baltimore, Md., das von den dortigen deut: 
Shen und engliihen Gemeinden gegründet worden ift 
im Mai bevorfteht. 646 Rinder werden in diefen An- 
falten Durch die Liebe unferer Chriften leiblich verſorgt 
und vor allem auferzogen in der Zucht und Vermahnung 
zum HErrn. L. F. 

Altenheime und Hospitäler. Während in den Wai- 
jenhäufern unferer Synode für alleinftehende Kinder ges 
ſorgt wird, fo werden anderwärts aud) Die einfamen Alten 
und Betagten, ſowie die Kranken nicht vergeffen, ſondern 
€3 werden ihnen Zufluchtsftätten bereitet, In den drei 
fogenannten „Altenheimen“ unferer Synode, in Eaft New 
York, in Arlington Heights bei Chicago, Ill., und in 
Monroe, Mich., befinden fih 105 Inſaſſen, und das neue 
Waiſenhaus in Baltimore wird auch eine Abtheilung für 
alte Leute enthalten. Lutherifche Hospitäler befinden fich 
in Eaft New Hort und in St. Louis, Mo., in denen im 
Jahre 1894 435 Patienten Aufnahme, Pflege und zumeift 
Heilung fanden. Die Zahl der Verpflegungstage beläuft 
fih im Ganzen auf 31,697, wovon allein in New York 
20,106 freie Verpflegungstage waren. — Wer müßte, 
wenn er von diefer an die Deffentlichfeit fommenden 
Wohlthätigkeit Fieft, nicht Gott danken, der unfere Sy- 
node ohne all unfer Verdienft rei” gemacht hat, nicht 
nur an aller Zehre und in aller Erfenntniß, fondern auch 
an Früdten der Barmherzigkeit und der Liebe! Die 
MWohlthätigkeitsanftalten unferer Synode find ein laut- 
tedender Beweis dafür, daß der Glaube unferer Chriften 
nit ein tobtes Ding, fondern eine lebendige, thätige, 
mächtige, ſchäftige Kraft ift, thätig in der Liebe. 

L. F. 

Der römiſche Mordgeiſt. Vor nicht langer Zeit be⸗ 
richtete der „Lutheraner“, wie hieſige Katholiken mitten 
in der Stadt St. Louis einen öffentlichen Aufruhr an- 
richteten, als ein früherer Priefter, Slattery mit Namen, 
einen Vortrag über den Katholicismus hielt. Dasfelbe 
hat fid) in vergrößertem Maße in Savannah, im Stante 
Georgia, wiederholt. Hier mußte die ganze Militärmacht 
der Stadt aufgeboten werden, um den Aufruhr zu unter 
brüden. Wir laſſen hier den telegraphiichen Bericht fol- 
gen, den die politifchen Zeitungen brachten. Es heißt da: 
„5000 Perfonen umringen den Freimaurer » Tempel, in 
welchem der Er-Priefter Slattery heute Abend eine Vor: 
tefung hielt. Sämmtliche Fenfterfheiben wurden einge: 
mworfen. Die ganze weiße Militärmacht ift aufgeboten, 
und der Mob ift mehrere Male mit den Bajonetten zurüd: 
getrieben worden. Schon feit drei Tagen hatte der Aus- 
bruch der Unruhen gedroht. Plakate wurden überall an⸗ 
geſchlagen, in denen es hieß, daß der Ex: Priefter Slattery 
und feine Frau, eine ehemalige Nonne, hier eine Bor: 
lefung über Katholicismus halten würden. Mitglieder 
des ‚Alten Ordens der Jrländer‘ ergriffen fofort Schritte, 
um ſie daran zu hindern. Sie legten dem Mayor Meyers 
eine von 500 Unterschriften bededte Petition vor, in der 
er gebeten wurde, dem Priefter das Halten der Vorlefung 
zu verbieten. Der Mayor legte ihnen ein jhriftliches 
Gutachten des Stadtanwalts vor, in dem es heißt, der 
Mayor habe fein Recht, die von der Verfaſſung der Ver⸗ 
einigten Staaten gewährleiftete Nebefreiheit zu beftreiten. 
€3 würde feinerlet Unruhen geben, fagte ex, wenn die- 
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n; doch iſt fie keineswegs unthätig 
am Schluß des vorigen Jahres 
83500.00 aufzuweiſen, der haupt⸗ 
ge Beiträge der Glieder gewonnen 
m Wochen aber hat fie ihre eigent⸗ 
en und Drei von einer Glaubens: 
verläffigen Verforger und Erzieher 

in ihre Pflege nehmen Dürfen. 
ehnte Waifenhaus im Kreife uns 
yorden (Des Beres, bei St. Louis, 
tem Orleans, La., Weit Rorbury, 
Iano, bei Bittsburg, Pa., College 
N.Y., Wittenberg, Wis., India: 
nt, Nebr., und San Francisco), 
ig des neuen Augsburg Waifen- 
Md., das von den dortigen deut⸗ 
Bemeinden gegründet worden ift 
346 Kinder werben in diefen An: 

unferer Chriften leiblich verjorgt 
jen in ber Zucht und Vermahnung 

L. F. 

sspitaler. Während in den Wai- 
node für alleinjtehende Kinder ges 
ndermärts auch Die einfamen Alten 
ie Kranken nicht vergeffen, fondern 
ichtsſtätten bereitet. In den drei 
men” unferer Synode, in Eaft New 
eights bei Chicago, Ill., und in 
en ſich 105 Inſaſſen, und das neue 
ıore wird auch eine Abtheilung für 
dutherifche Hospitäler befinden ſich 
‚in St. Louis, Mo., in denen im 
nten Aufnahme, Pflege und zumeift 
Bahl der Berpflegungstage beläuft 
1,697, wovon allein in New York 
jungstage waren. — Wer müßte, 
m bie Deffentlichfeit Tommenden 
richt Gott danken, der unjere Sy: 
Berbienft reich gemacht hat, nicht 


in aller Erfenntniß, fondern aud | 


mberzigfeit und der Liebe! Die 
en unferer Synode find ein laut- 
t, Daß der Glaube unferer Chriften 
„ſondern eine lebendige, thätige, 
aft tft, thätig in der Liebe, 

L. F. 
dgeiſt. Vor nicht langer Zeit be⸗ 
er“, wie hieſige Katholiken mitten 
is einen öffentlichen Aufruhr an⸗ 
wer Prieſter, Slattery mit Namen, 
zn Katholicismus hielt. Dasſelbe 
m Maße in Savannah, im Staate 
Hier mußte die ganze Militärmacht 
werden, um den Aufruhr zu unter⸗ 
ter den telegraphiſchen Bericht fol⸗ 
ı Zeitungen brachten. Es heißt ba: 
ingen den reimaurer= Tempel, in 
er Slattery heute Abend eine Bor: 
Hiche Senftericheiben wurden einge: 
weiße Militärmacht ift aufgeboten, 
ve Male mit den Bajonetten zurück⸗ 
chon jeit drei Tagen hatte der Aus: 
droht. Plakate wurden überall an⸗ 
3 hieß, daß der Er: Briefter Slattery 
ehemalige Nonne, hier eine Vor⸗ 
smus halten würden. Mitglieder 
: Stländer‘ ergriffen fofort Schritte, 
m. Sie legten dem Mayor Meyers 
‚riften bedeckte Petition vor, in ber 
ı Priefter Das Halten der Borlefung 
Mayor legte ihnen ein jchriftliches 
anwalt3 vor, in dem e3 heißt, der 
ht, die von der Berfaffung der Ver⸗ 
ührleiftete Redefreiheit zu beftreiten. 
Inruhen geben, ſagte er, wenn die⸗ 


jenigen, welche die Worte Slatterys mißbilligten, fid) von 
der Vorlefung fern hielten. Als Slattery heute Abend 
feine Vorlefung vor einem Bublifum von etwa 400 Pers 
fonen beendet hatte, waren etwa 5000 Berfonen vor dem 
Gebäude verfammelt, die laute Drohungen gegen Slattery 
und feine Zuhörer ausſtießen. Die Miliz mußte aufge: 
boten werden und 11 Sompagnien waren bald zur Stelle. 
Es wurden mehrere Angriffe auf den Mob gemacht, ber 
ſich zwar vor den Bayonetten zurüdzog, aber Doch nicht 
auseinander gehen wollte. General-Bicar Gafferty hielt 
eine Anſprache an Die Menge und forderte fie zum Aus⸗ 
einandergehen auf, allein feine Worte übten feine Wirkung 
aus. Slattery mußte ſchließlich inmitten einer großen 
Abtheilung Soldaten nach dem Pulaski Houfe gebracht 
werden.” So weit ber Bericht. Slattery fcheint ſich, 
nachdem er Die römische Kirche verlajen hat, den Logen 
in die Arme geworfen zu haben, und fein Zutheraner 
wird fich jonderlich für ihn begeiftern. Das hält uns 
aber nicht ab, auf das Entſchiedenſte Noms Benehmen 
gegen ihn zu verdammen. Die Pabſtkirche ift ein Neid) 
von dieſer Welt, und fie hat e8, wenn es anging, noch 
immer vorgezogen, mit Steinen, Knütteln, Schwert und 
Scheiterhaufen, anftatt mit Argumenten, zu fämpfen. Der 
papiftifche Geift ift ein Mordgeift. Er kann fich gelegent: 
lich auch gegen una wenden, wenn es befanıt wird, wie 
wir in Reformationgfeftpredigten und fonft die Pabit- 
firche aus Gottes Wort beurtheilen. 38. 


Amtseinführungen. 


Am Sonntag Seragefimä wurde Herr Lehrer Carl Wendt 
vom Unterzeichneten in fein Amt als Lehrer an der Martin 
Luther Waifenhaus: Schule zu Wittenberg, Wis. eingeführt 
von D. Lift. Adreſſe: Mr. Carl Wendt, M.L.O.H., Witten- 
berg, Wis. 

Am Auftrag des Herrn Präfes €. C. Schmidt wurde Herr 
P. Gerhard v. Törne am Sonnt. Invocavit in feiner Ge- 
meinde zu Lutherville, Ark, eingeführt von P. F. Germann, 
Adreſſe: Rev.G.v. Toerne, Lutherville, Johnson Co., Ark. 


Gonfereny- Anzeigen, 


Die „Winnebago Lehrerconferenz“ verfammelt ſich 
zu ihren Frübjahrs-Sigungen in Oſhkoſh in der Schule des 
Herrn Lehrer Witte. (Alfo nit in Sheboygan!) Sigungen 
am 9. und 10. April. Alle Glieder find gebeten, von dieſer 
Aenderung Kenntniß zunehmen und fi rechtzeitig anzumelden. 

5 C. Wetzel. 

Die Colorado Paſtoralconferenz verſammelt ſich, ſo Gott 
will, vom 17. bis 22. April 1895 in Denver, Colo. Arbeiten: 
„Die falfchen Erfenntnißprincipien der Theologie“ (P. Lüffen: 
hop); „Die Zeit des Rationalismug“ (P. Deich); „Eine eregetifch- 
homiletifhe Behandlung von 1 Petr. 2, 11— 25,” (P. Süngel); 
“A Review of the Christian Amendment’’ (P. Raub). Pre⸗ 
diger: PP. Wind, Jüngel, Klettfe, Beichtredner: P. Jakob. — 
Um baldige Anmeldung bittet P. Rauh. 

Th 9. Süngel, Seer. 


Gemeinde: AJubilaen. 


Am 25. Sonnt. n. Trin. feierte die Dreieinigfeits-Gemeinde 
zu Monroe, Mich., das fröhliche Felt ihres bojährigen Be— 
ftehend. An diejer gefegneten Feier nahmen Theil die Herren 
PP. Andres, Sol und Tönjes jammt ihren Gemeinden. Feft- 
prediger: Prof. D. Hattitädt, Präſes G. Spiegel (engl.). 

} C. Franke. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.-luth. Zions-Gemeinde 
zu Mascoutah, Ill., ihr 26jähriges Jubiläum. Feſtprediger 
waren: Vormittags P. em. Erdmann; Nachmittags P. Brecht, 
und Abends Unterzeichneter. Viele Gäſte und die Nachbarge— 
meinden von Darmſtadt und der Kirchenchor von Belleville, 
Ill. erhöhten die Feier. H. L. Woltmann. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete macht hiermit darauf aufmerkſam, daß 
folgende Perſonen, welche im Kreiſe des Oeſtlichen Diſtricts 
ihre Aemter niedergelegt haben, vorläufig nicht berufbar ſind: 


1. Herr P. C. H. Ruppel, früher in Erie, Pa. 
2. Herr Lehrer A, Johnſon, früher in Albany, N. Y. 
B. Brand, Präfes. 


Der Mittlere Diftriet 
verjammelt ſich in Diefem Jahre, D. v., vom 17. big 28. April 
in der Oemeinde des Herrn P. PB. Seuel zu Indianapolis, Ind. 
Anmeldung um Duartier muß fpäteftens bis zum 3. April bei 
dem Ortspaſtor, 262 E. Ohio Straße, geſchehen fein. 
W. Bröder. 


Dankſagung für Die verſchiedenen Gaben, die den 
nothleidenden Gemeinden des Unterzeichneten 
zu Theil geworden find. 


Es diene hiermit allen freundlichen Gebern, die Hrn. P. Frinde 
in Lincoln, Nebr., Gaben für die Nothleidenden in den verfchie- 
denen Theilen von Nebrasfa zugeschickt Haben, Die traurige, aber 
auch ſogleich fröhliche Nachricht, daß fich Unterzeichneter an Hrn. 
P. Srinde für feine nothleidenden Gemeinden gemendet und 
auch reichliche Aushülfe befommen hat. 

Da nun aber weder P. Frinde noch Unterzeichneter alle Na⸗ 
men der freundlichen Geber ausfindig maden konnte, jo wird 
biemit, im Namen der Gemeinden, um feinem freundlichen 
Geber Dank ſchuldig zu bleiben, allen Gebern überhaupt Der 
fchuldige und herzlichfte Danf gejagt. Gott möge es den lieben 
Brüdern und Schweftern wieder reichlich vergelten. Dazu kann 
ich denfelben nun auch die erfreuliche Nachricht mittheilen, daß 
wir reichlich, über alles Bitten und Verftehen, befommen haben, 
Auch wir durften wieder durch den reichen Zufluß der Gaben 
Gottes Güte und Treue aufs neue erfahren. Auch wir mußten 
mit dem Pfalmiften befennen: „Es ift gut auf den HErrn ver: 
trauen, und fich nicht verlaffen auf Menſchen. Es tft gut auf 
den HErrn vertrauen, und fi nicht verlaffen auf Fürſten.“ 
Unwillkürlich mußte man an die Worte des Pjalmiften denken: 
„Wenn du deine Hand aufthuft, jo werden fie mit Gut gefät- 
tigt“, wie auch an die Worte des Propheten Jeſaias: „Siehe, 
des HErrn Hand ift nicht kurz, daß er nicht helfen könne,” 

Bejonders wird nun noch folgenden Gebern und Gemeinden, 
deren Namen wir erfuhren, berzlichft gedankt: P. Zapf für die 
von ihm geichentte, durch P. Srinde erhaltene Fußwaare; P. Her 
für die Kifte Kleider; den Gebern der drei Fäljer Kleider, er: 
halten durch P. Frincke; Heren Defe Bergmann für die ‘“Com- 
pliments for the poor”; P. Hölters Gem. in Chtcago für die 
Groceries, erhalten durch P. Frinde; P. Bilg für das Mehl, er⸗ 
halten durch P. Frincke, P. Burger Gem. für fünf Kiften Klei- 
der, erhalten durch P. Frinde, Lehrer A, Lift in Adair, Soma, 
für die Kifte Kleider, erhalten durch P. Frincke; P. Nützels 
Gem. für die zu fommenden Schuhe (diefe Kifte fehlt noch; fie 
muß auf eine verkehrte Strede gerathen fein. Ynterzeichneter 
wird aber dafür forgen, daß fie nicht verloren geht); den Ge- 
bern der vier Fäller Kleider, bei Melroſe Park, Chicago, er: 
halten durd) P. Frinde (die Namen der freundlichen Geber 
wurden nicht entdeckt). — Nochmals allen freundlichen Gebern 
für ihre uns erwieſene Liebe Herzlich dankend, unterzeichnet 

Scotia, Nebr., 20. Februar 1895. 9.9. Wallner 


Eingefommen in die Kaffe des Canada: Diftriets: 


Innere Miſſion; Col, auf der Conf. in Elmira 811.08, 
eh m d. Gem. in Welleäley 16.20, P. Krafft von 
Negermiffton: Gem. P. Oldenburgs in Wartburg 5.00; 
desgl. P. Dorns in Humberftone 7,00, N.N. daf. 1.00; v. Glie⸗ 
dern d. Gem. P. Kanolds in Augsburg 3.50, Gem. P. Germe- 
roths in Deer Lake 1.11, P. Bühlers in Petersburg 2.00, P. 
Bruer von Albrecht Kindern ‚25, von P. Krafft3 Kindern f. d. 
Negerihule in Concord, N. C., 1.00, Coll. d. Gem. P. Schmidts 
un 2.14, Hälfte der Neujahrscoll. der Gem. in Logan 

Heidenmiffion: P. Borth von ©. Winges .25. 

Prediger- und Lehrer-Wittwen und -Waifen: P. 
Wente von Frau 9. Schulz in Germanicus 1.00. 

Diftrict8-Synodalkaffe: Weihncoll. d. Gem. P. Kraffts 

in Fiſherville 16.38, P. Döhler in Taviſtock 1.00. 
‚ Studentenfaffe: 3. Kreiner, Berlin, .50, Gem. P. Dorns 
in Stonebridge 4.00, N. N. dal. 2.00, Frau Graf 1.00, Frauen: 
ver. in Elmira (ipec. für Geith, Grimm und Andres je 2.00), 
Hälfte der Neujahrscoll. der Gem. P. Landatys in Logan 3.20, 
Gem. P. Wentes in Germanicus 4.75, Gem. P. Germerotb3 in 
Sprucebale 2.56, Weihncoll. der Gem. in Augsburg 4.00, P. 
Döhler 1.00, Weihncoll. d. Gem. P. Eir’ in Stratford 3.03, P. 
Krafft v. N. N. 2,50, Theil d. Weihncol, der Gem. in Wellesley 
12.63, in Poole 4,48, in Linwood 3.50. \ 

Kichbau in Augsburg: P. Kanold v. d. Gnaden-Gem. 
in Alice 6.49, Chriftug-Gem. in Betamama ‚86, P. Borth in 
Ottawa von A. Fregin, Chr. Bahnen, F. Kropp, A. Garske je 
1.00, von Dttama von A. Harvey, 9. Knop, 3. Baldwin je 1.00, 
A. Winges, R. Kalff, 2. Blum, K. Kritſch, F. Kritſch, 9. Schtmann, 
9. Dröste, R. Hupp, C. Kritſch, H. Sÿlveſter, 9. Voß ie .50, E. 
Schröder .75, F. Rohde, A, Griechen, A. Kritſch, ©. Hennhad, 
3. Seit, 9. Grummich, A. Rennhad, K. Ruthkowski, A. Kropp, 
W. Schittfefer, F. Sylveſter, 9. Sorden, Marie Schiemann, 9. 
Martelod, A, Jad, A. Bus je .25, O. Winges .20, A. Brunte 
.15, €. Fregin, J. Colleſch, D. Wolff, O. Brunfe je .10. 

Nothleidende Lutheraner in Nebraska: Frau P. 
Krafft 4.00, Gem. in Mulgrave von 3. Berndt, A. Berndt, K. 

apke, B. Bahnen, ©. Biehler, N. R. je .25, P. Schmidt, Pem⸗ 

rote, von Stesmann 1.00. 
Berlin, Ont., 1. Februar 1895. €. 9. Heimbach, Kaſſirer. 
P. O. Box 152, 
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Eingelommen in die Kaffe des Illinois - Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. ®rofe, Oak Park, v. Heinr. Eſch 81.00, 
P. Berg in Beardstomwn von N. N. 2.50. (©. $3.50.) 

Synodal:Baufaffe: P. Wagners Gem. in Chicago 
300.00, P. Müller8 Gem. in Schaumburg, 5. Zahlung, 105.00. 
(©. 8405.00.) 

Innere Miffion: P. Schwarzkopf in Willow Springs 
aus der Sparbüchfe jr. Schüler 2.50, P. Hartmanns Gem. in 
Woodworth 54.63 und Frik Meyer 25.37, durch P. Link in Red 
Bud 1.00, P. Kollmorgen in Stewardfon, Coll, bei Bofe:Beit’ 
Hochz., 6.59, P. Bünger in Englewood von N. R. 1.00, P. Große 
in Dat Bart von Alb. Sesfe 2,00, Alb. Schneider fen. .50 und 
Heinr. Eſch 1.00, P. Kraufe in Danvers v. d. Zions-Gem. 6.46, 
P. Link in Red Bud von 9. Juſt 25.00, P. Emil Meyer in Lena 
von N. N. 4.20, P. Piehler in Genoa, Coll. bei Ollmann⸗Preins 
Hochz., 6.75, P. Müllers Gem. in Schaumburg „für Retfepre- 
diger im Weiten“ 15.00, P. Johanning in Broadlands, Coll. 
bet Wienke-Gerickes Hochz., 8.00, dur) 9. Sturm von P. Lüdes 
Gem. in Springfield 26.94, durch J. W. Dierjen in Crete, Coll. 
bei Ehrift. Pauls Hochz., 9.00, P. Plehn in South Liichfield v. 
zn 2. Dieckmann 8.00; von Chicago: P. Wunder von K. 

ickow 2.00, D. Hennig 1.00 und Frau €. Warneke 5.00, P. 
Wagner von R, Herhold. A. Jahnke, ©. Zahnte, A. Brüll, P. 
Held, Frau Kalbow, 3. Marquartt und ©, Engel je 1.00, €. 
©. Witthans 2.00, M. Witthans 3.00, N. N. 2.00, F. Zutter- 
meifter, ©. Tegtmeyer, W. Burhenn, Miffionsfreund u. N. N. 
je 5.00, N. N. u. Zünglingsver. je 10.00, €. Winter ‚50, Frauen⸗ 
ver. aus der „Blumentaffe” 20.00, dv. d. Gem. 54.00 und v. d. 
Sonntagsſchule der ev. luth. Bethl. Gem. in Richmond, Ba., 
128.42, P. Succop aus der Sparbüchſe von Paul Hedver 5.00, 

au C. Müller 1.50 u. Wilh. Nieverhelmann 1.00, P. 9. Engel⸗ 

vecht von Lehrer Treide 1.00 und ©. Koller 1.00, P. Uffenbed 
von Lehrer J. Richter 100. (S. 8485.36.) 

Unterftügungsfaffe: P. Schwarzkopf, Willom Springs, 
Dantopfer von N. N., 5.00, durch P. Link in Red Bud 1.00, 
P. Ramelom in St. Paul von Vater Gerh. Boye 3.75 und von 
Wittwe Anna Boye 2.50, Beitrag von P. Heine in Rodenberg 
5.00, duch T. Sp. in L. von E. v. d. K. „für P. C. Damm” 
10.0. (5. $27.25.) 

Arme Studenten in St. Louis: Durch P. Link in Red 
Bud für Hölft 1.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. Nütel in Chi- 
cago vom Frauenver. 5.00, Prof. Simon v. G. Scholz, Gooch's 
Mills, Mo. für TH. Weyer 17.00, P. Wagner in Chicago vom 

rauenver. für X. Spleijt 20.00, durch P. Link in Red Bud für 

Waller 1.00, P. Bünger in Englewood v. Frauenver. für Ed. 
Budach 10.00, P. Müllers Gem. in Schaumburg, Koftgeld für 
Wehmann, 15.00 und P. Detting in Golden, Coll. bei Heinele: 
Meerts Hochz. für W. Drögemüller, 5.20. (S. 873,20.) 

Wajihtaffe in Springfield: Prof. Simon v. Frauen: 
ver. in Springfield 2.00 und P. Meyer v. Frauenver. in Peoria 
6.00, (©. 88.00.) 

Arme Collegefhüler in Kort Wayne: Lehrer 
Schachameyer in Chicago von N. N. für Th. v. Schlichten 8,00, 
P. Succop in Chicago v. — f. E. Brüggemann 15.00, 
für Friedr. Brunn v. d. St. Paulus-Gem. in Strasburg 25.00 
und Col. bei Weber-Fredes Hochz. daſ. 3.60, Coll, bei Müller: 
Schlechtes Hochz. in Strasburg für F. Brunn und Herm. Eik⸗ 
meier 6.05. (©. 857.65.)- 

Arme Eollegejhüler in Milwaukee: P. A. Wagner 
in Chicago vom Frauenver. für 2. Millies 10.00, P. Bünger in 
Englewood vom Frauenver. für Gottfried Erdmann 10.00, P. 
Bergen in Titchfield, Coll. bei Hohmann: Frides Hochz. für H. 
Rothe, 4.55. (S. 824.55.) 

Seminar: Turnhalle in Addifon: Lehrer Dito in 
Chicago von Ed. Klo 5.00, Reinh. Gahl 3.00, 5. Krüger 1.00, 
9. Berlin 1.00 und Männerdor 5.75. (©. $15.75.) 

Arme Schüler in Addifon: P. Brauers Gem. in Eagle 
Lake für ©. Albers 25.00, durch Kaſſirer 9. Tiarfs in Monticello, 
Jowa, für Mart. Hild 12.30, P. Müllers Sem, in Schaumburg, 
Koftgeld für Karl Haſenpflug, 5,00, aus dem Klingelbtl, v. P. 
Brauers Gem, in Crete für Ed. Henning 20.00, P. Brunn in 
Straßburg v. d. St. Paulus Gem. für 9. Schröder 25.00; von 
Chicago: P. Wunder vom Frauenver. für Th. Kofche 6.00, P. 
Wagner vom Jüngl.:Ber., Koftgeld für Eh. Scheer, 15.00 und 
P. Succop vom Sungfe Ber. für Otto Wegner 15.00. (©. 
$123.30.) 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wiß.: P. Engelbrecht 
in Chicago von Frau J. Schröder .25. 

Maifenhaus bei St. Louis: P. Kühn in Belleville, 
Coll. d. Gem., 24.46 u. 4.00, P. Blehn in South 
Litchfield von N. N. 1.00. (S. 829.46.) 

Nothleidende im Kanſas-Diſtrict: P. Engelbredt 
in Chicago von Lehrer Treide 1.00. 

Nothleidende in Nebraska: Durch K. 9. Flöring von 
P. Katthaing Gem. in Hoyleton 55.00, P. Schmidt in Eryftal 
Late nachtr. ‚50, Coll, von P. Links Gem, in Red Bud 56.00, 
P. Große in Dat Park von G. Amling 2.00, P. Mennicke in 
Rod Island von D. Streder 2.00, P. Ramelow in St. Raul 
von Vater Gerh. Boye 10.00, P. 3. Mießlers Gem. in Carlin- 
ville 31.85, P. Bruſt nachtr. a. d. Gem. in Horje Prairie 1.00, 
P. Müller Gem. in Schaumburg für „Rothleidende in Litch⸗ 
Kein, 20.00, P. Hohenftein in Beoria für „Nothleidende in 

olftein“ von Adam Cramer 1.00, e Jennie Meyer 1.00 
und 3. Wambagank .50, durd) Ed. C. Lettow von P. Piehlers 
Gem. in Genoa 66.50, P. Haake in Elf Grove von W. Meier 
8.00, 2. Oehlerking, W. ar G. Meier, 9. ©. Buffe und 
€. Hagenow je 2.00, F. Wille, 9. Wolter, Johanna Henjes, 
2. ©. Bufie, Hein. Möhling J. Garbiſch, W. Linnemann, 9. 
Thake, Herm. Möhling, Conrad Schwake, Lina Buffe, Sophie 
Bolmann und W. Wille je 1.00, 9. Göbbert und Friedr. Buſſe 
je 1.50, Jacob Schoffranat u. H. Behrens je .50, P. Herrmann 
v. ſ Landgem. bei Notomis f. „Nothleivende in Wincheſter“ 
42.08, P. Piffel in Benfon v. etl. Gemeindegliebern für „Jakob 
Grafelmann in Brofjer“ 14.25, P. Bartling in Auftin, Coll. 
ber Gem., 24.00, von Frau Bodenſtab 5.00 und Willie Klein 
1.00, P. Heerboth in Wheaton von etl. OL. |. Gem. 9.00, P. 
Weſterkamp in Dwight von Geo. Siemantel 1.25, Geo. Haas, 
4. Drechſel u. A. Reinmüller, je 1.00 u. Fr. Wefterfamp 1.25, 


P. Lüker in Bethlehem von A. Völker .50, 9. Kröning 1.00, 
W. Büfing. 2.00, R. Mol ‚50 und W. Brandelom .50; von 
Chicago: P. Uffenbeck von Dora Kaifer 10.00, Heinrich Lenſe 
5.00, Th. Bandom u, Soh. Gareiß je 2.00, Carl Riß 1.50, Zul. 
Knoop, Carl Holt, Carl Krüger, Rich, Bade, Carl Eihmann, 
Rod. Sanzer, Carl Wielatz, Wi. Heidorn, Aug. Fit, Ad. Dehler, 
Th. Hoppe und Joh. Priebe je 1.00, Fr. Kunftmann, N. N., 
©. Hornboftel, Alb, Hardies, Guſt. Wegner, Ed. Krumfieg, 9. 
Heidorn, %. Müller, Ludw. Müller, Zul. Priebe und Franz 
Radike je.50, N. N. .35, Joh. Bruß, Otto Marquardt, Fr. Schuke 
und Franz Noffte je .25 und Carl Kufchel 1.00, P. Engelbrecht 
von Lehrer Treide 1.00. (5. $424.08.) 

Gemeindein Kanſas City, Mo.: P. Müller Gem. in 
Schaumburg 5.00 und P. Plehn in South Litchfield von Frau 


L. Diedmann 2.00. (©. 87.00. 

Gemeinde in Mattoon, Ill.: Dur Kaffirer Kühle in 
Milmaufee, 5.00. 

Negerfhulein Concord, N. C.: P. Uffenbeck, Chicago, 
von Heinr. Heidorn 1.00. 

Negerfirde in Elon College, N. C.: P. Röder in 
Arlington Heights von F. Bornhöft 2.00. ; 

Negerkirde in New Orleans, La.: P. Berg, Bearb3- 
town, von R. N. 2.50. 

Negermiffion: P. Bünger in Englewood v. Frauenver. 
5.00, P. Merbitz' Gem. in Chicago 4.48, P. Fiſchers Gem. in 
Bindneyville 3.00 und Lehrer Zlentje in Nichton v. ſ. Schülern 
3.00. (S. 815.45.) Total: 81662. 80. 

NB. In meiner Quittung (Luth., J. 51, No. 8) ſollte es, wie 
mir jetzt berichtet wurde, unter der Rubrik „Negerſchule“ 
nicht heißen: „C. u. %. Lange .15 und Frieda Lange .10%, fon- 
dern „Clara Zange .15 und Freddie Lange .10”; in No. 5 fehlt 
unter der Rubrit „Negerfirde in Elon College“ „durch 
Lehrer Möller von. N. .10%; in derielben Nummer lies unter 
der Rubrik „Nothleidende in Nebr.“: Reihe 3 „Joh. Bed 
(nidt Wm. Nobbe) 1.00” und Reihe 4 „Wm. Nobbe (nicht 9. 


Nobbe) 3.00.” 
Addifon, Ill. 28. Feb. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan: Diftriets: 
Synodalkaſſe: North Detroit 83.02, Coldwater 3.48. 
S. 86.50.) 


Baukaſſe: N. Detroit 5.01, Richville 16.80. (&. 821.31.) 

Innere Riffion: P. 3. 3. Bernthal von etl. SL. |. Gem, 
12.00. Roſeville 8.35. P. Arendt v. M. Förſter 1.00. Lenox 
525. Aus Hermanns Sparbüchſe 1.26, aus Minnas 1.35, aus 
Marthas 1.50. P. Faller v. D. Stoll 1.0 u. v. N. N. .50 u. 
von Frau Dr. Sihler 5.00. P. Umbach von 3. Auch 2.00 und 
von Wwe. B. Dehmel 2.00. (©. 841.21.) ; 

Allg. Innere Mijfion: Need City 4.04. Sandy Creek 
13.58, New Haven 3.21. Ludington 11.16. F. Carl, Saginam, 
2.00. P. Hügli von W. Shut 2.00. — 4.15. P. 
Rupprecht v. etl. GL. |. Gem. 9.50. P. Geffertv. N. W. 1.00. 
Kilmanagh 2.37. Utica 12.00. €. Wiſchow, Detroit, 2.00. 
(S. 867.01.) 

Negermiffion: Lehrer 9. Hahns Schule 8.70, D. Renners 
1.30. P. Arendt von M. Förfter 2.00. P. Kionka, Owaſſo, v. 
ſ. Gem. 9.40 und aus der Miſſionsbüchſe 1.30. P. Hügliu. |. 
Confirm. 2.00. Aus Bauls Sparbüchſe 1.81. Tawas City 1,90. 
P. ©. Bernthal von Wwe. Kamm 10.00. (©. 838.41.) 

Heidenmifjion: Mt. Clemens 9.00. P. Umbach von J. 
Auch 1.00. P. ©. Bernthal von Wwe. M. Kamm 5.00, P. 
Linfemann von N. N. B. 14.25. (©. 829,25.) 

Sudenmiffion: Aus Martins ea 113. 

Arme Schüler aus Midhigan: P. J. J. Bernthal, Hoch— 
zeitscoll. Zöld: Gruhl, 9.25. P. Fackler, Hochzeitscoll. Krüger- 
Holtz, 6.00. (S. $15.25.) 

Studenten in Springfield: Fraſer f. 9. Steger 8.75. 
P. Andres’ Frauenver. f. 2. Andres 5.00. 3. M. Hubinger v. 
N. N. f. 9. v. Gemmingen 3.00 u. v. P.M. 7.00. (©. #23.75.) 

Schüler in Ft. Wayne: Saginaw, W. S., f. Ducloß u. 
Wißmüller 27.60. P. Hüglis Frauenver. für Krothke 17.50. 
Grand Haven 10.00. P. Gugels Frauenver, für Manske 5.00, 
(S. 860.10.) 

Nothleivende in Nebrasta: P. W. Belemeier v. |. H. 
Mifftonsgebiet aus Cadilac 8.00. Grand Rapids 36.00, v. etl. 
Schülern zu Royal Dat 1.61. P. Harſch von etl, GL. jr. Gem. 
6.00. Ruth 9.00. NRofeville 84.06. P. Arendt v. F. Gutom 
1.00. Tamas City 4.00, Sebewaing 28.10. P. Umbad) von 
I. Auch 2.00, von Ww. B. Dehmel 8.00. Hodzcoll. Schmidt: 
Eberlein 6.17, Claybanks 2.73. P. F. Hahn von J. Schallot 
1.00. (S. $142.67.) 

Waiſenhaus in Addijon: Grand Rapids 5.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Kionkas Schule 3.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Umbach von Wittme 
Knecht 5.00. 

A mein haus in Fremont: Aug Elifabeths Sparbüchſe 

4 


"Ant erftügungstaffe: Jrantenmuth 24.36. 

Altenheim in Monroe: Richville 8.00. P. Rupprechts 
— 27.75. North Detroit 5.25. P. Dank vorth 2.00, (S. 

43.00.) . 

Nothleidende in Thurman, Colo.: Von etl. Schü- 
lern zu Royal Dat 2.00. 

Taubftummenanftalt: P. Hagen, Hochzcoll. Denheim- 
an 4,51, P. Claus jun. von etl. Gliedern fr. Gem. 4.20, 
(S. $8.71.) 

Deutſche Freikirche: Aus Großmutters Sparbüdjfe .50. 


Total: 8540.60, 
Detroit, 28, Februar 1895. 9. Knorr, Raffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Difiricts: 


Synodalfaffe: P. Jungkuntz' St. Betri-Gem. in Colum⸗ 
dia City 82,37. ch 9 W. Hoppe v. P. Tirmenfteins Gem., 
Logansport, 8.15. P. Fijher, Napoleon, von d. Gem. in Free: 
dom Typ. 17.00. P. Scheips' Gem. in Peru 5.00. P. Frankes 
Gem. bei Fort Wayne 8.73. Durch F. Budvenbaum von P. 
Wambsganß' Gem. Indianapolis, 10.38, von R.NR.1.50. P. 


T. Zoch, Taylors Creek, v. d. € 
359.23.) 


Innere Miſſion: P. Jaus 
6.00. P. Lothmann in Akron ı 
fung’ Zions-Gem., Columbia Ci 
v. d. Miffionsver. der jungen &ı 
u. 3. Jeſſel je 1.00. P. Horft, Tı 
in Stafer von K. Nenneler 5.00 
€. Fackler 1.00. P. Lothmann, 
Thieme, S. Bend, v. etl. Glied: 
P. Schwan, Cleveland, v. F. 9. 
3.00. T. Tmwietmeyer in Bince 
Fort Wayne 5.00. Durch 9. S 
in Göglein 10.13. P. Markwoꝛr 
Durch 2. Griebel von P. Sauer 
P. Kaumeyers Imm. Gem., La 
Gem. in Ziverpool 20.00. P. &: 
Martha Laſch 5.00, von F. ©. 
Wegan 6.45. P. Süngels Gem. 
menfteing Gem. in Logansport 
83.65. P. Rottmanns Gem. in 
Yuddenbaum von C. M. aus P. 
P. Sievings Gem. in Fairfield 
Gem., Cleveland, 21.00. P. V 
von C. Koch 1.00. Durch L. Sch 
1.50. P. Beyers Gem. in Gar 
beim, von C. Hutmacher in Salo 

Negermijfion: P. Lothma 
P. Franke bei Fort Wayne a. d 
9.8. Hoppe, Logansvort, von € 
Gem. in Yafayette 32.62, Emil 
manns Gem. in ©. Euclid 8.64 
C. M. aus P. Hillers Gem. in 
Gem., Cleveland, 88.25. P. W 
ver. für Bau der Kirche in New 
P. Bafte, 3.00, P. Bakke f. ausge 
Stadtgem., Huntington, 5.09, ı 
Taylors Greel, von d. Gem. in} 
Gem. bei Dit. Hope 4.20. (©. 9 

Sudenmifiion: Durch F. 
P. Hiller Gem. in Minden 18.C 

Heidenmiffion: P. Kleiſt 
Zrau E, Weilemann, 25.00. D 
aus P. Hiller Gem. in Minden . 
von Wwe. R. 5.00. P. Zod ins 
1.00. (S. 849.00.) 

Indianermifjton: P. Fr 
Miſſionsbüchſe 5.00. 

ngl. Miffton in Eonoı 
Frau Stemler 10.00, 

Studenten in St, Loui: 
Hochz. Grolle-Deinrichs für K. K 
Seymour für P. Lehmann 16.0 

tudenten in Springfi 
dalville für V. Kern 16.00. P.. 
ver. fur K. K. u. W. 9, je 10.00, 
Srauenver. für A. Möller 15.00, 
Gem. in Flatrock Tp. für 9. Ha 
in Lafayette für R, Uhlmann 15 
Frauenver. für Mithurn 6.00. 
für D.9. 7.68, F. Preuß, Fried 
für W. Gallmeyer, 550. (©. 8 

Schüler in Fort Wayne 
für Bewie 10.00. Durch 9. Heſ 
Cleveland, für W. Schierbaum J 
v. Sungfr.:Ber. f. W. Schierbaun 
So bei K. Grote für 9. C., 3. 
Hochz. K. Rodenbeck, 8.55, von 
—* in Fort Wayne, Hochz.: 
880.21.) 

Schüler in Milwaukee: 
Both 10.00. 

Schüler in Addiſon: El 
Bewie, Hoffmeier und Schefit j 

rauenver. P. Niemanns, Cleve 

chwans Gem. in Cleveland fü 
W.R.10.00, P. Trautmanng ( 
.90. W. Strobel, Huntington, fü 
Zafayette, vom Frauenver. 10.0 
Born, Cleveland, vom Frauenv 
Haſſold, Huntington, 0.9. Z. f. | 

Collegehaushalt in Fo: 
dallville, Sol. in Miſſionsſtund 

Waijenhausin Indian 
Kendallville, Es für M. Meyer, 
M.B. 2.00, ©, M. 2.75, I, Sch 
Convoy 3.10. P. Zuder, Defia 
P. Sauer, Fort Wayne, von N, 

Taubftummen-Anftalt 
Schultes, 5.20. 

laubensbrüder in Dei 
Alron für Bau, Seminar, von 
Durch F. Buddenbaum von eti. 
Gem. in Indianapolis 10.00. ı 

Nothl Glaubensbrüder 
Schulkinder in Fort Wayne 6.0 
1.00, von &. Dorn 1.00... P. Wi 
5.00, v. d. Silialgem. 2.08. P. 
Columbia City 10.11, von etl. € 
Megan von Ph. Table 2.00. E 
30.25. P. Seemeyers Gem. in € 
Gem. in Lanesville 25.00. P. ı 
dern 15.60. P. Trautmann, Col 
P. Zollmanns Gem. in Bear Er 
von P. Links Gem, in Zaporte 1 
€. Schwierſch fen. und G. M. je 
von Joh. Hofmann .50, 9. Hofm 
Baal De Eigenburg je 1.00, I 
manns Gem. in S. Euclid 1.00, 
trägl. v. etl. Gliedern, 18.75. P. 


| 
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9. Kröning 1.00, 
idelow .60; von 
d, Heinrich Lenfe 
il Riß 1.50, Sul. 

Carl Eichmann, 
Fick, Ad. Debler, 
nitmann, N. N., 
SD. Krumſieg, H. 
riebe und Franz 
uardt, Fr. Schule 
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T. Zoch, Taylors Creek, v. d. Gem. in Weißeichen 6.10. (5. 
359.23.) 


Innere Mijfion: P. Jaus, Tipton, v. d. Gem. in Arcadia 
6.00. P. Lothmann in Akron von K. Selten 1.00. P. Jung: 
fung’ Zions⸗Gem., Columbia City, 4.00. P. Lothmann, Akron, 
v. d. Miſſionsver. der jungen Leute 14.72, von J. Schumader 
u. J. Seffel je 1.00. P. Horit, Toledo, von 9. 9. 3.00. P. Mohr 
in Stafer von K. Nenneler 5.00. P. Gotſch in Hoagland von 
€. Faller 1.00. P. Lothmann, Akron, von W. 9. 1.00. P. 
Thieme, ©. Bend, v. etl. Gliedern 13.75, v. Frauenver. 5.00, 
P. Schwan, Sleveland, v.%. 9. 8.10.00. N. N. in Bincennes 
3.00. T. Twietmeyer in Bincennes 35.00. ©. Breimeier in 
Fort Wayne 5.00. Durch 9. Stellhorn von P. Michaels Gem. 
in Göglein 10.13. P. Markworths Gem. in White Creek 4.60. 
Durch 2. Griebel von P. Sauer Gem. in Fort Wayne 12.40, 
P. Kaumeyers Imm. Gem., Lancafter, 12.70. P. Steinmanng 
Gem. in Liverpool 20.00. P. Kregmann in Cleveland v. Frau 
Martha Laſch 5,00, von %. ©. 3.00. P. Lehmanns Gem. in 
Wegan 6.45. P. Jüngels Gem, in Cleveland 12.28. P. Tir- 
menjteins Gem. in Logansport 40.10. P. Jaus' Gem. Tipton, 
8.65. P. Rottmanns Gem. in Defiance Co, 1.25. Durch F. 
Buddenbaum von C. M. aus P. Hiller Gem. in Minden 86.00. 
P. Sievings Gem. in Fairfield Centre 17.380. P. Niemanns 
Gem., Cleveland, 21.00. P. Walkers Gem., Cleveland, 4.00, 
von C. Koch 1.00. Durch L. Schumm, Laporte, von Frau, S. 
1.50. P. Beyers Gem. in Gar Creek 5.00. P. Preuß, Fried- 
beim, von C. Hutmader in Salamonia 2.00. (©. 8328.83.) 

Negermiffion: P. Lothmann, Akron, von K. Zelten 1.00, 
P. — bei Fort Wayne a. d. Miſſionsbüchſe 5.00. Durch 
H. W. Hoppe, Logansvort, von Schüler Reiz .25. P. Shumms 
Gem. in Yafayette 32.62, Emilie Sattler 1.00. P. Schleſſel⸗ 
manns Gem. in S. Euclid 8.64. Durch %. Buddenbaum von 
C. M. aus P. Hillers Gem. in Minden 18.00. P. Niemanns 
Gem., Cleveland, 38.25. P. Walter, Cleveland, vom Frauen- 
ver. für Bau der Kirche in New Orleans 5.00, für Bau, N. C., 
P. Bakke, 3.00, P. Bakke f. ausgelegte Fracht 2.00. P. Haſſolds 
Stadtgem., Huntington, 5.09, von 2. Schapper .50. P. Zoch, 
Taylors Creek, von d. Gem. in Weißeichen 5.55. P. Husmanns 
Gem. bei Mt. Hope 4.20. (S. $130.10.) 

Judenmiſſion: Durch F. Bubdendaum von C. M. aus 
P. Hillers Gem. in Minden 18.00. 

Heidenmiffion: P. Kleift in New Haven, Vermächtniß v. 
Frau E, Weilemann, 25.00. Durch F. Buddenbaum v. C. M. 
aus P. Hiller Gem. in Minden 18,00. P. Sauer, Fort Wayne, 
von Wwe. R. 5.00. P. Zoch in Taylors Creek von Frau Reinke 
1.00. (&. 849.00.) 

Indianermiſſion: P. Frante bei Fort Mayne aus der 
Miſſionsbüchſe 5.00. . 

ch Miffion in Conover: P. Wefel in Zanesville v. 
Frau Stemler 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. PB. Schwan in Cleveland, 
Hochz. Grolle-Heinrichs für K. K., 5.80. P. Schmidts Gem. in 
Seymour für B. Lehmann 16.00. (S. $21.80. 

tudenten in Springfield: P. Bröders Gem. in Ken- 
dalville für V. Kern 16.00. P. Schwan, Eleveland, v. Frauen- 
ver. fr K. K. u. W. H. jel0.00. P. Walker, Cleveland, vom 
Frauenver. für X, Möller 15.00. P. Fiſcher, Napoleon, v. der 
Sem, in Flatrod Tp. für 9. Haggift 8.00. P. Shumms Gem. 
in Lafayette für R. Uhlmann 15.00. P. Matthias in Preble v, 
Frauenver. für Mitchurn 6.00. P. Henkels Gem. in Julietta 
für ©. 9. 7.68. B. Preuß, Friepheim, Hochz. Böſe-Kleinſchmidt 
für WM. Galmeyer, 550. (5. 893.18.) 

Schüler in Fort Wayne: Elevelander Lehrerconferenz 
für Bewie 10.00. Durch 9. Helle v. Frauenver. P. Niemanns, 
Gleveland, für W. Schierbaum 16.50. P. Niemann, Cleveland, 
v. San ar f. W. Schierbaum 10.00. P. Schmidt, Decatur, 
Hochz. bei K. Grote für 9. C., 3.85. P. Sauer in Fort Wayne, 

003. K. Rodenbed, 8.55, von Wittwen B. u. W. 15.00. P, 
— Fort Wayne, Hochz. Baade-Stahlhut, 16.31. (©. 

Schüler in Milwaukee: Clevelander Lehrerconferenz f. 
Both 10.00, 

Schüler in Addiſon: Clevelander Lehrerconferenz für 
Bemwie, Hoffmeier und Schefft je 10.00. Durch 9. Hefle vom 

auenver. P. Niemanng, Cleveland, für D. Ulrich 15.00. P. 

chwans Gem. in Gleveland für W. K. 15.00, Fruuenver. für 

.R. 10.00. P. Trautmanns Gem. in Columbus, nachträgl., 
90. W. Strobel, Huntington, für €. Ehlers 6.25. P. Schumm, 
Zafayette, vom Frauenver. 10.00, vom Jungfr.:Ber. 12.50. P. 
Born, Eleveland, vom Frauenver. für W. Scmiel 15.00, P. 
Hafjold, Huntington, 0.9. 3. f. C. Ehlers 1.00. (5. 8115.65.) 

Sollegehauspalt in Hort Wayne: P. Brüder, Ken- 
dallville, Col. in Miffionsftunden, 15.52. 


Waifenbaus in Indianapolis: P. Bröders Gem. in 


Kendallville, u für M. Meyer, 15.00, P. Mohr, Stafer, von 
M. B. 2.00, G. M. 2.75, 3. Schwate .25. P. Evers’ Gem, in 
Eonvoy 3.10. P. Zuder, Defiance, v. Frau 9. Schmidt 5.00, 
P. Sauer, Fort Wayne, von N. N. 1.00. (S. 329.10.) 

Taubjtummen-Anftalt: P. Schmidt, Seymour, Hochz. 
Schultes, 5.20. 

Slaubensbrüder in Deutſchland: P. Lothmann in 
Akron für Bau, Seminar, von 3. Jeſſel u. W. Wöhling je .50, 
Durch F. Bubdenbaum von etl. Gliedern aus P. Wambsganf’ 
Gem. in Indianapolis 10.00. (©, 811.00.) 

Nothl.Glaubensbrüder in Nebraska: Lehrer Kleins 
Schulkinder in Fort Wayne 6.00. P. Seuel in Indianapolis 
1.00, von K. Dorn 1.00. : P. Wilder, Bremen, von Ch. Lauppe 
5.00, v. d. Filialgem. 2.08. P. Jungkung’ St. Petri-Gem. in 
Columbia City 10.11, von etl. Glievern 3.00. P. Lehmann in 
Megan von Ph. Table 2.00. P. Fiſchers Gem. in Columbus 
30.25. P. Seemeyers Gem. in Schumm 24.00. P. Schleichers 
Gem. in Lanesville 25.00. P. Schuſt in Holgate v. eil, Glie⸗ 
dern 15.60. P. Trautmann, Columbus, v. etl. Gliedern 41.65. 
P. Zollm anns Gem. in Bear Creek 20.00. Durd 8. Schumm 
von P. Links Gem. in Laporte 132.00. P. Mohr, Stafer, von 
E. Schwierſch fen. und G. M. je 2.00. P. Gotſch, Hoagland, 
von Zoh. Hofmann .50, 9. Hofmann 2.15, W. Molthen fen., M. 
Fackler, Sr. Eigenburg je 1.00, Wwe. Srante .50. P. Schleſſel⸗ 
manns Gem. in ©. Euclid 1.00. P. Groß, Fort Wayne, nach⸗ 
trägl. v. etl. Gliedern, 18.75. P. Henkel in Zulietta v. etl. Glie- 


dern 1.40. P. Preuß in Friedheim von E. Reinking 5.00. P. 
Markworths Gem., Waymannsvill, 28.00. P. Niemann, Cleve- 
land, von 5. 9.1.00. P. Sauers Gem. in Fort Wayne 40.00. 
Durch 9. Stellhorn von P. Mihael® Gem. in Göglein 30.00. 
P. Preuß, Friebheim, von W. Witte 3.00. Durd 2. Shumm 
von P. Links Gem. in Laporte.60.20, P. Markworth in Way- 
mannsville von der Filiale in Ogilville 2.55. P. Sauer, Fort 
Wayne, von etl. Gliedern 13.25. P. Zſchoche in Soeft von X. 
und N. Griebel je 1.00. P. Kleift, New Haven, von C. Grothe 
1.00. P. Meinzen in Woodburn v. W. Wöbbeling 1.00. P. 
Husmann, Mt. Hope, von J. Arnold .50. (©. 8547.44.) 

Gem. in Kanjas City: P. Zoch in Taylors Creek von d. 
Gem. in Weißeichen 5.55. 

"Kapelle in Elon College: P. Wilder in Bremen von 
3%. Sauter und Frau Schufter je .25. P. Schumm, Lafayette, 
von NN. am Felt des Frauenver. 2.50. P. Evers in Convoy 

v.d. Scäulfindern 1.50. (8. $4.50.) Ä 
Turnhalle in Addiſon: P. Schmidt, Seymour, v. etl, 
Gliedern 5.00. 

Unterftüßgungstaffe: P. Heinzes Gem. bei Decatur 
6.85. P. Fiſchers Gem. in Napoleon 10.75. P. Gotſchs Gem. 
in Hoagland 14.85. P. Müller in Farmers Retreat a. d. Armen⸗ 
kaſſe 5,50. P. Henkel Gem. in Julietta 4.43. P. Schmibts 
Sem. bei Decatur 10.00. P. Wilder Gem. in Bremen 16.20. 
(S. $68.58.) Total: 31612.89. 

Fort Wayne, 28. Februar 18%. C. A. Rampe, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Nebrasfa - Diftricts: 


Innere Miffion: P. Joh. Meyers Bethl,-Gem. 82.05, 
P. Merkels Gem. 4.45. P. Leimer. von Fr. Beerbohm 4.00, 
Gem. in Ainsworth 3.30. P. Jahns Gem., Bazile Mille, 25.25. 
P. Rlingbeild Gem. 10.00. P. Köfter® Gemm. 29.70. Dito 
Seibert, Ivesdale, SU, 1.00. N. R. 5.00. P. Bradhage von 
NR. 15.00. P. A. W. Freſe v. |. Chriftus-Gem, 10.04, von 
G. Marty 500, v. Wwe. Brod 5.00. P. Mießler v. H. Rehbod 
5.00, von N. N. 2.00. P. Bergtv 3, Wagner 5.00. P. Grö⸗ 
richs Gem., Abendmeoll., 8.50, P. Srinde a. d. Abendmahlsb. 
2.71 u. 2.67. ©. Holten v. E, König 1.00. P. Beckers Gem., 
Abendmeoll., 8.09. P. Harms von P. M, Adam 500, von W. 
Rahms 15.00. P. Hilgendorfs Gem., Abendmeoll., 8.12. (©. 
8182.88.) 

Negermiffion: P. Merkel aus A. u. E. Merkel Sparb. 
(veripätet) 4,57. P. Mießler von N. N. 3.00. P. Firnbaber 
2.00. (S. 89.57.) 

Negerfhulein Eoncord: P. Wambsganf v. 23 Schull. 
2.00 


ln P. Merkel v. & Wilke (verfpätet) 1.00. 
ittwen- u. Waifjentafje: P. Häßlers Gem. 10.00, 

Waiſenhaus in Fremont: P. W. Flachs Gem. 10.00. 
P. Merkel, ae (verfpätet) 6.18, von A. und E. 
Merkel 1.00. P. U. W. Frejes Chriftus-Gem. 4.50. P. Chol- 
cher, Coll. a. d. une So Hochz., 6.25. (©. $27.93.) 

Zehrerjeminar in Seward: P. Grörichs Gem. 10.00. 
2 — Coll. auf der Ehlers-Schönfeld Hochz., 1.00. (©. 
811.00. 

Gemeinde in Cheyenne: P. Jahns Gem., Bazile Milz, 
5.33. 

Gemeinde in Sweetwater: P. Möllering 2.15. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebrasta: 
V. etl. Glied. d. Gem. in Wellsville, N. Y., 15.75. 9. Uhlig, 
N. Detroit, 2.00. Kaſſ. Bartling 114.83. Kaſſ. Hargens 17.75. 
P. Joh. Meyers Gem. 1.50, von 9. Meyer, Yale Creek, 5.00, 
Kaſſ. Spilman 7150. Kaſſ. Leonharbt_86.75 W. Richter 
fen., Zewiston, Minn., 5.00. P. Kaifer, Town Eagen, Minn,, 
v. 3. Bethke 2.00; Fr. Heuer, Wm. Obmann, Aug. Götzke, F. 
Sell, Ed. Rechenberg, I. Rahn, C. Rahn, Aug. Braun je 1.00; 
F. Saß u, Frau 1.50; N. Höppner, C. Döhrer, Fr. Reinke, Ed. 

öhrer, B. Schwarz, Wm. Darfom je .50; A, Heuer, Fr. Dahite, 
A. Rechtziegel je .25; R. Weierke .20; Col, |. Gem. 3.85, N. N. 
.70. P. Matuſchka, Late Creek, Mo., v. etl. Glied. 45.00. P. 
A. Müller v. 9. Auguftin, 3. Rüdter, F. Alms je 1.00. Kaff. 
Bartling 38.20. C. P. 3. Kambeiß, Meriden, 1.00. P. Strie- 
ters Gem., Provifo, 3, 81.50. Kaſſ. Bartling 192.66. P. P. 
Bed, Fairmont, v. Ewigleben .50, v. Fr. Rach 1.00. P. Winde 
Gem. 3.00. Kafl. 9. 9. Meyer 53.00. P. Zeimer v. Fr. Beer: 
bohm u. 9. Brodmann 2.00. P. Faulſtichs Gemm., Witte: 
more, Ja., 40.20. P. Brandt, Clarinda, Ja., v. D. Röge jen. 
5.00, J. Sundermann fen. 2.00, 9. Freudenberg 1.00, 3, Göcker 
715, Fr. Frieling .50, 9. Grebert .25. P. Zagel v. etl. Glied. 
26.50. Kaſſ. Bartling 121.17. P. Grörich v. etl. Glied. 15.00. 
P. Schröder, EI Paſo, 4.75. P. Kleinhans' Gem., Bayfield, 
Wis., 3.00. Kaſſ. Küchle 20.55. I. W. Gallman, ©ecr., v. etl. 
Glied., Wellsville, 4.30. F. L. 2.00. P. Brandt, Clarinda, v. 
H. Göcker, J. H. Herzberg, Fr. Meier fen. je 1.00, H. Fr. Sun⸗ 
dermann .50. ©. E. Gulp 2.00. P. Katthains Gem., Hoyle⸗ 
ton, Ill. 55.00. P. Häßlers Gem. 31.00. Kaſſirer Bartling 
87.00. P. en v. Ad. Marty u. 3. Brod je 5.00, v. ©. Marty 
10.00. Kaſſ. Knorr 76.38. P. 9. Hoffmann v. J Heufe 5.00, 
Ra Reinke 1.00, N. N. 3.00. P. Merkel v. 3. Klinder 4.00, J. 

ahl 1.00. Kaff. Kampe 228.85. Kaſſ. Bartling 105.12. 
Kaſſ. Tiarks 836.54. P. Düver v. 9. Wemken .50. Kaffirer 
Bartling 57.00. P. Bügels St. Paulus-Gem., St. Thomas, 
N.D., 8.50. P. Dahls Gem. 22.50. Kaſſ. Spilman 83.95. 
Kaſſ. Ment 167.80. P. 3. Bauer 2.00, v. |. Gem. bei Johnfon 
8.00. P. Müllers Gemm. zu New Fane und Somerfet 9.80. 
Kafl. Bartling 141.70, Kaſſ. 8. 9. Meyer 57.10. P. Leut⸗ 
häußers Gem. 12.25. Kaſſ. Bartling 20.00. Kaſſ. Ment 21.50. 
(S. 82529.90.) Total: $2781.76. 

Omaha, 28. Februar 1895. 8.9. Flöring, Kaflirer. 

ö 1513 N. 28th St. 


“ 


Eingelommen in die Kafle des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: Bon d. Gem. P. Engelbert3 810.00. 3. 
Behn von P. Körners Gem. 15.00. W. Thomä, Schenectaby, 
2.00. Gem. P. Ebenvid sen. 8.25. Gem. in Bayonne 2.50. 
Gem. P. Gräßers 10.37. Lehrer Miller von etl. Gemeindegl. 
158, P. Wurl von Frau €. Schüler 1.00. (5. 850.70.) 

Pilgerhaus: Miffionsverein der St. Lucas-Gem., New 


York, 30.00. ° 
5 835.00.) . 
rogymn. 
Sem., New 9x 
St. Matthäus? 
P. Dubpernell: 
keitsk. d. Gem; 
Klauß 5.00. 
Freddie Bunte 
thäus: Gem., | 
Gem. in Well 
8463.61.) | 
Brogymn 
Sem. P. Eben, 
Emigr.:M 
thätigk.=Raffe ! 
Innere I 
Seins 11.18. 
M. 8.1.00, 8: 
wig 2.00, Fra 
Boßler 2.50, 1 
2.00. Gem. P' 
Frauenv. 50.0L 
tagsfhule d. © 
Sem., Baltim 
Ringer .50. ! 
1.00. P. Stid 
P. Steger, W 
Wiſchmeyers 
Zeit a ? 
eiffer, gef. a 
Gem. P. Kimi 
Innere I 
Gem., New % 
Körners Gem! 
wends 27.04. 1 
buy u. S. M 
5.00. Gem, ! 
5.00, Wohlth 
Miller von etl 
von Wwe. M. 
Heidenm 
40.00. 
ionsk. 1.70. 
von v. Gausk 
ton, 5.00. N 
Lehrer Miller] 
Judenmi 
Negermil 
40.00. P. & 
8.00. Gem. ] 
etl, Gemeindd 
Siefer v. A.. 
Amm.-Gem., ı 
P. Graupnerä 
P. Wurl von: 
Gem. P. Wif 
1.00, J. Stöc 
10.00, Moui 
Körners Gem 
bau in Concs 
both v. Katie. 
Gem. P. Eng. 
P. Hein von! 
W. X., R., 2.0 


Student! 
Baltimore, 2i 
Student: 
Gem, 15.00 fi 
Möller-Breit] 
Matth.-Gem.) 
Soll. der Nen 
ſuno. (©. $ 
Sıüler 
25.05, gef. b 
Bayonne, 7.0 
New Britain, 
Gem. New I 
5.00 fir M. $ 
fchweiger, Wa 
Shüler { 
New York, U 
Schüler! 
Long 3. City 
Turn:Ar 
Gem., New I 
Nothleit 
P. W. G. N. 
Gemeindegl. 
ford, Glaſſon 
Gemeindeal. 
N. N., Baltin 
P. A. Tillys 
St, Marcus⸗ 
Luth. Fr 
Lucas Gem., 
10.00. W.7 
5.00. Düne: 
Hospital 
Gem., New | 
Fiſchers 2.91 
P. Steups & 
Ver. der Ger 
) 


51 


riedheim von ©. Reinfing 5.00. P. 
nnsville, 28.00. P. Niemann, Cleve- 
Sauerd Gem. in Fort Wayne 40,00. 
. Michaela Gem, in Göglein 30,00. 
W. Witte 3.00. Durd 2 Schumm 
orte.60.20. P. Markworth in Way- 
: in Ogilville 2.55. P. Sauer, Fort 
13.25. P. Zſchoche in Soeſt von %. 
, Kleift, New Haven, von C. Grothe 
»dburn v. W. Wöbbeking 1.00. P. 
J. Arnold .50. (8. 8547.44.) 

9: P. Zoch in Taylora Creek von d. 


llege: P. Wilder in Bremen von 
iter je 25. P. Schumm, Zafayette, 
ıuenver. 2.50. P. Evers in Convoy 
(S. $4.50.) : 

fon: P. Schmidt, Seymour, v. etl. 


fe: P. Heinzes Gem. bei Decatur 
ı Napoleon 10.75. P. Gotſchs Gem. 
ller in Sarmers Retreat a. d. Armen⸗ 
m. in Julietta 4.43. P. Schmidts 
P. Wilders Gem. in Bremen 16.20. 
1612.89. 

©1895. C. A. Kampe, Kaffırer. 


Kaffe Des Nebraska-Diſtricts: 


’, oh. Meyers Bethl.-Gem. 82.05. 
P. Leimer von Fr. Beerbohm 4.00. 
P. Jahns Gem., Bazile Mills, 25.25. 
). P. Köfter3 Gemm. 29.70. Dito 
00. N. N. 5.00. P. Bradhage von 
zreſe ©. |. Chriſtus-Gem. 10.04, von 
irod 5.00. P, Mießler v. 9. Rehbod 
Bergt v J. Wagner 5.00. P. Grö⸗ 
3.50. P. $rinde a. d. Abendmahlsb. 


v. E. König 1.00. P. Beckers Gem., 
irms von P. M. Adam 5.00, von ®. 
dorfs Gem., Abendmcoll., 8.12. (©. 


Rerfel aus A. u. E. Merkels Sparb. 
Bler von N. N. 3.00. P. Sirnhaber 


‚cord: P. Wambsganß v. 23 Schulk. 


Merkel v. L. Wilke (verfpätet) 1.00. 
ntaffe: P. Häßlers Gem. 10.00. 

emont: P. W. Flachs Gem. 10.00. 
:oll,, (veripätet) 6.18, von A. und E. 
jwejeg Chriftus-Gem, 4.50. P. Chol- 
hönfeld Hochz., 6.26. (S. 827.93.) 

Seward: P. Grörichs Gem. 10.00, 
Ehlers-Schönfeld Hochz., 1.00. (S. 


enne: P. Jahns Gem., Bazile Mills, 


etwater: P. Möllering 2.15. 
mbengbrüder in Nebraska: 
Wellzville, N. Q., 18.75. 9. Uhlig, 
vartling 114.83. Kaſſ. Hargens 17.75, 
50, von 9. Meyer, Lake Creek, 5.00. 
Kafſ. Leonhardt 86.75 W. Richter 
00. P. Kaijer, Town Eagen, Minn., 
euer, Wm. Obmann, Aug. Götzke, F. 
Rahn, ©. Rahn, Aug. Braun je 1.00; 
Höppner, C. Döhrer, Fr. Reinke, Ed. 
Darſow je .50; N. Heuer, Fr. Dahlke, 
Weierke .20; Coll. 1. Gem. 3.85, N. N. 
Creet, Mo., v. etl. Glied. 45.00. P. 
» 2. Rüchter, 3. Alma je 1.00. Kaſſ. 
. Kambeiß, Meriden, 1.00. P. Strie- 
81.50. Kaſſ. Bartling 192.66. P. P. 
eben .50, v. Fr. Rad) 1.00. P. Winds 
Meyer 53.00. P. Leimer v. Fr. Beer: 
3,00. P. Faulſtichs Gemm. Whitte- 
andt, Clarinda, Ja., v. D. Röge jen. 
„2.00, 9. $reudenberg 1.00, 3. Göcker 
Grebert .25. P. Zagel ». etl. Glied. 
117. P. Grörid) v. etl. Glied. 15.00. 
‚75. P. Kleinhans’ Gem., Banfield, 
20.55. J. W. Gallman, Secr., v. etl. 
%.% 2.00. P. Brandt, Clarinda, v. 
, gr. Meier fen. je 1.00, 9. Fr. Sun: 
[Ip 2.00. P. Katthains Gem., Hoyle- 
‚ler Gem. 31.00. Kaffirer Bartling 
Rarty u. 3, Brod je 5.00, v. &. Marty 
8 P. H. las 2.8 Heufe 5.00, 
. P. Merkel v. J. Klinder 4.00, J. 
we 228.85. Kai. Bartling 105.12. 
üver v. 9. Wemken .50. Kaſſirer 
geld St. Paulus-Gem., St. Thomas, 
Gem. 22.50. Kaſſ. Spilman 83.95. 
J. Bauer 2.00, v. ſ. Gem. bei Johnfon 
n. zu New Fane und Somerfet 9.80. 
Kafi. 9. 9. Meyer 57.10. P. Leut⸗ 
iſſ. Bartling 20.00. Kaſſ. Menk 21.50. 
82781.76. . 
8%. 8.9. Flöring, Kaſſirer. 
\ 1513 N. 28th St. 


e Kaſſe des Oeſtlichen Diftricts: 


n d. Gem. P. Engelbert $10.00. 9. 
em. 15.00. W. Thomä, Schenectaby, 
s sen. 825, Gem. in Bayonne 2.50. 
. Lehrer Miller von etl. Oemeindegl. 
u C. Schüler 1.00. (S. 850.70.) 

onsverein der St. Lucas-Gem., New 


York, 30.00. P. Steup aus Freddie Bunkes Sparkaſſe 5.00. 
(S. 335.00.) 

Progymnafium in New Hort: Miſſionsv. d. St. Lucas: 
Gem., New York, 35.00. J. Behn v. P. Körners Gem. 10.00. 
St. Matthäug-Gem., New Britain, (1. Zah. ung) 15.00. Gem. 
P. Dubpernell® 3.15. W. Thomä 2.00. Geord. Boblthatig 
keitsk. d. Gem: P. D. Hanſers 10.00. P. F. Brand von J. ©. 
Klauß 5.00. Gem. P. Ebendid3 sen. 13.00. P. Steup aus 
Freddie Bunkes Spark. 6.40. Aus d. Gemeindel, d. St. Mat- 
thäus: Gem,, Nero York, 300.00. Gem. P. Köpchens 25.00. 
Gem. in Wellsville 12.00. Gem. P. Sennes 27.06. (©. 


8463.61.) 
Frl. 2. Prüfert, Buffalo, 5.00. 
(S. 818.00.) 


PBrogymn.:Baufaife: 
Gem. P. Ebendicks sen. 13.00. 

Emigr.-Miffion in New York: W. Thomä2.00. Wohl: 
thätigl.-Kafje d. Gem. P. W. A. Fiſchers 5.00. (S. 87. 00.) 

Innere Miſſion: Gem. B. Schallers 6.00. Gem. P. 
Heins 11.18. W. Thomä 4.00. Gem. P. Königs 10,00, Frau 
M. K. 1.00, Frl. 8. Biichoff .75. P. Birfner von Frl. E. Lud⸗ 
wig 2.00, Frau 3. Otto 1.00, N. NR. 2.00. P. Ahner von ©. 
Boßler 2.50, Wwe. Steinmeyer 30.00. Durchs Kinderbl. gef. 
2.00. Gem. P. Walter 20.20. Smm.-Gem., Baltimore, 17.55, 
Frauenv. 50.00, N. N. 1.00. P. Senne v. X. Yox 20.00. Sonn⸗ 
tagsjhule d. St. Joh. Gem., Waihington, 5.00. St. Pauls⸗ 
Gem., Baltimore, 10.68, D. M. 5.00. P. Schumm von Frl. 
Ringer .50. Gem. P. Bartlings 10.00, Frau W. Sadoosfi 
1.00. P. Stiemfe, aus d. Nadıl. d. fel. Roſe Dienſtbach, 10.55. 
P. Steger, Weihnachtsg. d. Yamilie Stolte, 5.50. Gem. P. 
Wiſchmeyers 11.15, Fr. M. in Fs. 5.00. Frau J. %, Balti- 
more, 2.50. P. Schulze 2.00, Fräul. M. Mehlhorn 5.00. P. 
Bieifle, gef. auf d. Hochz. Zeh- Pfeiffer, 8.00. Jungfr.Ver. d. 

em. P. Königs 5.00. (©. 8268.01.) 

Innere Miſſion im Dften: Miffiongn. d. St. Lucas- 
Gem., New Hort, 25.00 für Reiſeprediger. 3. Behn von P. 
Körners Gem. 20.00. Gem. P. Beyers 15.90. Gem. P. Bie- 
wends 27.04. Gemm. P. Ottmanns jun., Hartford, Glafton- 
bury u. ©. Mancheſter, 16.00. P. %. Brand von J. ©. Klauß 
5.00. Gem. P. Ebendid3 sen. 6.00. P. Senne von A. Vor 
5.00. Wohlth.-Kaſſe d. Gem. P. W. A. Fiſchers 5.00. Lehrer 
Miller von etl. Gemeindegl. 2.90. W. X, R., 3.00. P. König 
von Wwe. M. Renner 5.00. (©. #185.84.) 

Deidenmiffion: Miffionsn. der St. Lucas: Gem., New 
Hort, 40.00. Gem, P. Engelbert 7.15, 3. Brauers Hausmij: 
ſionsk. 1.70. P. Siefer von X. Dihlmann 2.00. P. F. Brand 
von 2. Gauske .50. Sonntagsſch. d. St. Yoh.:Gem., Wafhing- 
ton, 5.00. Wohlth.:Kafle der Gem. P. W. X. Fiſchers 5.00. 
Lehrer Miller von etl. Gemeindegl. .50. (©. #61.85.) 

Judenmiſſion: W. Thomä 2.00. 

Regermiſſion: Miffionsv. d. Et. Lucas-Gem., New York, 
40.00. P. Schumm von K. Stephan .75. Gem. P. Henrys 
3,00. &em. P. Heins 11.18. W. Thomä 2.00. P. Gräßer p. 
etl. Gemeindegl. 33.40, aus 9. J. ©. Nauß' Sparb. 3.60. P. 
Sieter v. A. Dihlmann 3.00. Gem. P. Ebendicks sen. 5.05. 
Smm.-Gem., Baltimore, 17.55, St. Pauls-Gem. 10.62. Gem. 
P. Graupner 650. P. Köpchen von Frl. A. Schramm 5.00. 
P. ®url von Frau C. Schüler 1.00, Frl. ©. an 1.00. 
Gem. P. Wiſchmeyers 11.16. P. Senne von P. Th. Bürger 
1.00, J. Stöder 1.00, Augufte Lippke .50. Gem, P. Lübkerts 
10.00. Mount Zions Church, New Orleans: J. Behn v. P. 
Körner Gem. 10.00, Gem. P. Halboth, Accident, 8.75. Schul: 
bau in Concord, N. E.: Durchs Kinderbl. gei. 18.00. P. Hal: 
both v. Katie Burkhard .25. Kirchbau in Elon College, N. C.: 
Gem. P. Engelbert3 8.00, 3. Brauer 1.00, Mutter Mehwald. 50, 
P. Hein von Sohn Loreſch 5.00. P. Bohm von Fr. ©. 2.00. 
W. %,R., 2.0. (8222.81.) 


St 305.:Gem., Hoboken: Miſſionsv. der St. Lucas: 
Gem., New Vork, 25.00. 
Gem. in MeKees Node: Wohlth.-Kaſſe der Gem. P. W. 
en 3.00. ; 
em. in Kanſas City, Mo.: Gem. P. Ebendid3 sen. 


8.00. 

Studenten in St. Louis: Frauenn. d. St. Pauls-Gem., 
Baltimore, 25.00 für 9. Bentrup. ä 

Studenten in Springfield: 3 Behn von P. Körner 
Gem. 15.00 für G. Baum. P. Dubpernell, ABl auf d. Hoch. 
Möller-Breitjprecher, 3.50 für 3. Kuppler. iſſionsk. der St. 
Matth.-Gem., New Nork, 20.00 |. Düffel, 20.00 f. Heinemeier. 
Coll. der New York Localconferenz 15.25 für d. Japaner Mid» 
funo. (©. 873.75.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Holls' St. Martins: Gem, 
25.05, gef. beim Jahr esfeſt des Jugendv. der Gem. P. Holls', 
Bayonne, 7.00 für 9. Meißner. Frauenv. d. St. Matth.-Gem., 
New Britain, 15.00 für Louis Linn. Miſſionsk. d. St. Matth.- 
Gem., New York, 20.00 für W. Schmidt. P. Bohm von %. ©. 
5.00 für M. Fledenftein. Gef. auf d. Hochz. von Anna Braun⸗ 
ſchweiger, Welläville, 3.50 für T. Bud. (6. 875,55.) 

Schüler in Milwaukee: Miffionst. d. St. Matth.-Gem,, 
New York, 20.00 für Naumann. 

Schüler in Neperan: Jungfr.Ver. d. Dreieinigk-Gem., 
Long 3. Eity, 10.00 für W. Knoke. 

Turn: Anftalt in Addifon: Miſſionsv. der St. Lucas- 
Gem., New Hort, 10.00. 

Nothleidendein Nebrasta: P.Senne von N. N. 25. 00. 
P. ®. ©. A. Holls von 8. 9. 1.00. P. 9. Schröder von etl. 
Gemeindegl. 35.75 u. 3.00. Gemm. P. Ottmanns jun., Hart⸗ 
ford, Glaſtonbury u. S. Mandefter, 7.70. P. Pechtold von etl. 
Gemeindegl. 9.00. P. Dubpernell von €. Salchow 1.00. Frl. 
N. N., Baltimore, 2.00. P. Ahner von ©. Boßler 2.50. Gem. 
P. X. Tillys 12.00. Jungfr.-Ver. der Gem. P. Königs 5.00. 
St. Marcus:-Gem., Brooklyn, 88.00. (S. 8191.95.) 

Luth. Freikirche in Deutſchland: Miſſionsv. der St. 
Zucas: Gem., New York, 20.00. J. Behn von P. Körners Gem. 
10.00. W. Thomä 2.00. Wohlth.-Kaſſe d. Gem. P. Fifchers 
5.00. Dänemark: W. Thomä 2.00. (©. $39.00.) 

Hospital, Eaft Nem York: Miſſionsv. der St. Lucas: 
Gem., New VYork, 25.00. ohlth.: Rafie der Gem, P. W. A. 
Fiſchers 2.91. Lehrer Miller von etl. Gemeindegl. .60. Gem. 
P. Steups 30.00, aus Freddie Buntes Spark. 20.00. Jungfr.⸗ 
Ber. der Gem. P. Königs 5.00. (©. 883.51.) 


Waifenhaus in W. Rorbury: Miſſionsv. d. St. Lucas 
Gem., New York, 25.00. €. B. I. Kambeis, Meriden, 2.00. 
Gemm. P. Ottmanns jun., Hartford, Glaftonbury u. ©. Man: 
heiter, 5.30. W. Thomä 2.00. P. Köpchen v. etl. Gemeindegl. 
11.40, Gem. in — 3.00. (S 348.70.) 

Waiſenhaus, Co igge Point: Miſſionsv. d. St. Lucas⸗ 
Gem., New Hort, 40.00. W. Thomä 2.00. P. Steup a. Freddie 
Buntes Sparb. 10.00. (852.00.) 

Wittwenkaſſe: 3. Behn v. P. Körner Gem. 10.00. W. 
Thomä 2.00. P. D. Hanfer von E. Schindler 1.00. Gem. P. 
Ebendid3 sen. 6.75. Gem. P. %. Brands 10.48. (S. 830.23.) 

Hülfsfond für Miffionsgem.: J. Behn v. P. Körner 
Gem. 10.00. Gem. P. Lührs, Rückzahlung geborgten Geldes, 
155.00. (S. 8165.00.) Total: $2120.51. 

Beriätigung. 

In meiner Quittung vom 31. Januar 1895 ift Für Nothl. in 
Kanſas, Taubit.:Anft., Waifenhaus, W. Roxbury, Innere Mif- 
fion, Gem. in Augsburg, Gan., je 10.00, Wittwenkaſſe u. Stu— 
dent Habefojt je 5.00 ftatt „von der Gemeinde P. Grams“ durch 
P. Gram von R. N. zu lefen. 


Baltimore, 28. Februar 1895. C. Spilman, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Weftlihen Diftricts: 


Gehaltstaffe für Goncorbia: P. Kleimanna Gem, in 
Alexander 89.25, in Avilla 4.95. P. Bily’ Gem. in Concordia 
20.00. (&. 884.20.) 

Schuldentilgung der Baufafje: P. Norden Gem. 
in Jarvis 4.30. P. Rohlfings Gem. in Alma 30,25. P. Höneß 
in 2incoln von Herm. Edhoff 4.00. (S. 838.58.) 

Innere Miſſion des Diſtricts: P. Grefes Gem. in 
New Melle 16.09, von den Schülern 3.06, P. Nethings Gem. 
in Lyon 3.00. P. Norden in Jarvis v. N. N. 2.00. P. Hüfchen 
in Uniontown, Coll. a. d. Hochz. Kaſſel-Hopfer, 3,66, gef. v. GL. 
d. Gem. 17.77. P. Ehlers v. Fr. Kuhlmann 1.00. P. Müllers 
Gem. in Lodwood 7.82. P. Schwark’ Gem, in Kanſas City 
10.01. P. Bilt, Coll. a. d. Hoc. Ohrenberg: Meyer, 3.00. P. 
Höneß in Lincoln von Joh Meufchte 2.00, um Eckhoff 3.00 
und Louis Kunold 8.00. P. D. Hanfer von Klügel & Poppitz 
2.50, von Fräul, N. N. 2.00. (©. 879.41.) 

2 Innere Miffion: P. Matuſchkas Gem. in Late 
Ereet 16.00. P. Köftering in St. Louis von W. Waltke 30.00. 
P. Rohlfings Gem. in Farmington 4.50. P. Achenbach von 
N. N. 5.00. (S. 855.50.) 

Stadtmijfion in St. Louis; P. Dbermeyer von Wwe. 
W. 5.00, Wittwe Kr. 1.00. Präjes Schmidts Gem. 2.10. P. 
Wangerin vom General-Züngl.:Ber. in St. Louis 100.00, von 
— H. K. 5.00, H. B 2.00, N. N. 1.00. P. O. Hanſer vom 

ungfr.⸗Ver. 15.00, von Klügel & Boppik 2.50, von Fräul. 
N. N. 1.00. P. Dbermeyers Gem. 13.75 u, 14.95. (©. 8168.30.) 

Miſſionsſchule in Rod N P. D Hanjers Gem. 
5.00. Präfes Schmidts Gem. 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiſſion: P. Schriefer in Farrar vom Jüngl.-Ber. 
15.00. P. Hintz von J. Rupp für Springdale 1.00. P. Bil’ 
Gem. in Concordia 15.00. P. Hönek von Joh. Meufchte 1.00, 
Herm. Eckhoff 2.00. P. Lauer Gem. in Welläville 1.00. P. 
Zſchoches Gem. in Frohna f. Kirche 18,07. (S. $58.07.) 

Heidenmiſſion: P. Obermeyer von Frau P. 1.00, von 
Bater Wehmiller 1.00. P. Bartels von Hrn. Köhler .50, von 
A. Gumz .50. (S. 83.00.) 

Gmigrantenmijfion: P. Te Eckhoff 1.00, 

Unterftügungsätaffe: P. Höneß von Joh. Meufchte 2.00. 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Köftering von Frau U. 
2.00. P. Bartela von Frau €, Meufer 2,00, vom Süngl.: Ver. 
5.00. P. Bil v. Frau Dtte 1.00. P. Höneß v. Joh. Meufchte 
1.00. P. O. Hanfer von Lehrer Zagel® Schülern 1.R0, von 
L. Bolm .50, Ed. Bolm ‚50 und J. Günther .50. (S. 814.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Meyer in Bielefeld von 
Frau M. Gerling 1.00 u. v. J. B. .25 für Heibel. (S. 81.25.) 

Studirende Waijentnaben: P. Köftering v. Jüngl.⸗ 
Ber. 5.00, 

Schüler in Ft. Wayne: Durch A. B. f. And. Fedderſen 
8.50. P. Wangerin für A. Bol von ©. Haas 5.80, v. Jungfr.⸗ 
Ber. 7.50. (©. #16.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Wangerin für A. Merz von 
©. Marting 5.00, vom Jungfr.:Ber. 7.50. (©. 812.50.) 

Schüler in Goncordia: P. Lobed, Sedalia, v. Jugend- 
Ber. f. B. St. 4.00. P. Bil’ Gem. in Concordia ſ. J. M. 7.50, 
Coll. a. d. Hochz. Preſe-Keßner 4.30. (S. 815.80. 

Deutſche Freikirche: P. Köftering v. W. Waltke 20.00. 

Gem. in Council Bluffs, Ja.: P. Schrieferd Gem. in 
Farrar 4.35. 

Nothleidende Lutheraner in Kanjas und Colo.: 
P. Meyer in Bielefeld v. 8. ©. .75, v. N. N. 1.00. P. Höneß 
Gem. in Lincoln 23.00, gef. v. etl. Frauen 3.30. (6. 828. 06.) 

Nothleidende Lutheraner in Nebraska: P. Bar: 
tels von Frau 6. Meufer 3.00. P. Höneß' Gem. in Lincoln 
23.00, gef. von etl. Frauen 3,30. P. Achenbach von %. Müller 
5.00. P. D. Hanjer von Wwe. A. Geiſel 2.00, A. Be 1.00, 
M. Ziegler 1.00, Wive. E. Heinide .50, Fräul. N. N. 2.00. P. 
Schmidt in Carrollton von E. Lüders 10.00. (S. $50.80.) 

NB. Wenn Geld dur einen Ched gefandt wird, fo wolle 
man nur einen folchen ſchicken, der auf eine beftimmte Bant in 
St. Louis ausgeftellt tft. An den andern ift jet ein zu großer 


Verluſt. 
St. Louis, 5. März 1895. 9 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th Str. 


Eingelommen in die Kaffe Des Wisconfin- Diftriets 
bis zum 1. März: 


Synodalkaſſe: Dreieimigfeitö-Gem. in Oſhkoſh, P. Erck, 
84.00. N. N., Reedsburg. P. Rohrlad, 1.00. (S. 85.00.) 
nnere Miſſion: Jacob Jung fen. in Sheboygan 5.00. 
A. Plötz, Oſhkoſh, P. Erd, 3.00. Fritz Barichat, Calumet, P. 
Huchthauſen, 3.00. Frau 9. Lüders, Reedsbürg, P. Rohrlack, 
50, W. Krug daf. 2.00, N. NR. das. 1.00. Prof. D. 9. in Mil: 
waufee, P. Küchle, 1.00, rau Schabarum dat. 1.00, Frau 
©. 5. Raaſch dat. .50. PVierteljährl. Miffionscol. der Gem. zu 
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Afhippun, P. Plaß, 4.00. Gem. in Augufta, P. Bräm, 9.19, 
Beargraß Creel, 1.75. St. Joh.“Gem., Plymouth, P. Matthez, 
63.50. (©. 388.44.) 

Negermijfion: Cesco, Milmaufee, 5.00. €. Hafemann 
daf. P. Küchle, .25, Ernft Tank daf. für ——— 15. W. 
Krug, Reedsburg, P. Rohrlack, 1.00, N. R. daſ. .50. Prof. 
O. H. Milwaukee, P. Küchle, 1.00. Gem. in Freiſtadt, P. Seuel, 
— nn Bittner in Watertomwn, P. Strafen, 1.00, (©. 

Heidenmiffion: J. Schuhr, Milwaukee, P. Küchle, 2.00. 
W. Krug, Reedsburg, P. Rohrlad, 1.00. (S. 83.00.) 

Unterftüßungstajfe: Cesco 5.00. 

Studenten in St. Louis: Gem. in Horicon, P. Hanjer, 
für Leyhe 10.11. 

Studenten in Springfield: Für Kautz a. d. Frauen: 
ul Tomn Wilfon, P. Dorpat, 2.50. 

Hüler in Milwaukee: Gazwski-Rathkes Hochzcoll., 
Wayſidè, P. Strafen jun., 5.16. 

Schüler in Ft. Wayne: Für Homann, Hochzceoll. Gem. 
in Afbippun, P. Plaß, 4.25. 

Dan in Addiſon: Für 9. Schulze auß ber Frauen 
kaſſe Town Wilfon, P. Dorpat, 2.00. 

aifenhaus: Chr. Hoppert, Sheboygan, P. Burger, 2.50. 
en aus Lehrer Schäfers Klaſſe, Milwaukee, .50. 

. 53.00.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Strafen, Watertown, 2.50. 

Däniſche Freikirche: P. Strafen, Watertomn, 2.50. 

Nothleivende Glaubensbrüder in Nebraska: P. 
Burger, Sheboygan, von E. Luße .50, K. Zuge 1.00, 8. Mahnte 
1.50, N. R. 1.00, W. Düge, W. Wollen, F. Dudom, Anna 
Schneidemind je .50, A. Manke, %. Schubert, R. Rome je .25, 
Minne Falt, Agnes Falk je ..10, Ida Lampe .06, Gem. in Adel, 
P. Wambsganß, 81.84. Gem. in %oganville, P. Schilling, 5.00. 
Frauenver. der Gem. in Oſhkoſh, P. Erd, 10.00. Cesco, Mil: 
maufee, 10.00. N. N., Reedsburg, P. Rohrlad, 5.00. St. Petri⸗ 
Gem., Therefa, P. Hoffmann, 10.00. St. Joh.-⸗Gem., Water: 
town, P. Strafen, 94.00. Abendmcoll. der Dreieinigk.: Gem. 
bei Reefeville, P. Grothe, 9.19. Radke⸗-Fiebelkorns Hochzcoll., 
Cascade, P. Hähnel, beſonders f. P. Schlacht? Gem. in Merna, 
Nebr., 12.00. (S. 8194.04.) Total: 3355.78. 

8. März 1895. G. €. ©. Küchle, Kaffirer. 

2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Für arme Stubirende aus Jowa 
erhielt Unterzeichneter: P. Kitzmanns Gen. für A. Srafelmann 
818.00. Dur Kaſſ. Tiarts 100.00 und 64.07. P. Brandts 
Gem. bei Bage Centre 3.10. P. C. E. Günther, eine Oodzcoll,, 
1.65. P. Noad von N. W. 1.00. P. Amftein, Erntedanffcoll. 
f. Gem. in Soldier Tp., 5.00. Theil der Col. meiner Drei- 
einigl.-Gem. am Danttage 7.00. P. Ehlers' Gem. bei Gray 
am Danttag 9.00. P. Jipps Gem. 650. P. Dieberich, gef. a. 
d. Pa MitthHöft-Friederichg, 7.00. P. Schwent v. etl, Glied. 
f. Gem. 10.00. P. Buffe v. 9. Lange 1.00, Bertha Grote 1.00. 
Coll. beim Gottesdienft d. nordöftl. Specialconf. 5.62 f. Pautz. 
P. Ehlers’ Gem, 3.00, F. Wendt 1.00. Dur Kaſſ. Tiarks 
109.69. P. v. Schend3 Gem. in Dexter 5.00, v. ihm felbft 5.00. 
P. Anforge, Weihncoll. ſ. Bions-Gem., 5.15. P. Brandes, ge). 
a. d. Hochz. Ericſon-Leininger, 2.50. Durch Kaſſ. Tiarfs 121.25. 
P. Theiß. Coll. a. d. Hochz. Möller-Rindertnecht, 12.10. — In⸗ 
dem ich hiermit den en Dank unferer 16 armen Studi= 
renden den milden Öebern übermittle mit dem Wunfche, daß 
ihnen der HErr, defien Reich fie Durch Diefe Gaben bauen wol⸗ 
len, ein reicher Vergelter jein möge, ſehe ich mich genöthigt, 
den lieben Gemeinden unfers Diftricts EN mitzutheilen: 
Zwar ijt auf mein letztes Circular jo viel eingefommen, daß 
Dem damaligen Mangel abgeholfen wurde. Allein feit dem 
1. dieſes Monats ift bereits das 3. Quartal Koftgeld auf unfern 
Anftalten fällig und es find feine Mittel vorhanden, Dies für 
unfere Rfleglinge zu bezahlen. Bitte daher, diefe Kaſſe baldigft 
mit einer Collecte zu beventen. 9.9. Brammer, Kaffirer. 
Lowden, Soma, den 28. Febr. 1895. 


Erhalten für dad Waifenhaus in Addifon, IU.: 
Bon Gemm. 2c. in Illinois: P. Werfelmann in Chicago 
v. Srauenver. 820.00, P. Bünger in Englewood v. Frauenver. 
5.00, P. Große in Dat Part v. Anna Schulz .75, Prof. Simon 
v. Joh. Jakoſch in Decatur 3.00. S 828.75.) 
llinois: Durch P. Köp- 


Bon Gemm. ꝛc. außerhalb 
hen in Meriden, Conn., 2.00. 

Bon Kindern in Illinois: P. Schwarztopf in Willow 
Spring v. ſ. Schülern 2.50, P. Große in Dat Park, Chriften- 
lehrcoll., 2.09, Durch Lehrer Kreuß in Lanfing von f. Schülern 
8.00; von Chicago: P. Succop, EChriftenlehreoll., 25.45, P. 
Engelbrecht, Chriſtenlehrcoll, 20.00 u, v. Lehrer W. Ganskes 
Schülern 3.50. (S. 856.54.) 

An Koftgeld: Bon Joh. B. Hanjen in Tafe Linden, Mich, 
7.00 u. von Friedr. Krefel in Grand Rapids, Mich., für Georg 
Bauer 12.00. (S. 819.00.) 

Addifon, SL, 28. Febr. 1895. 


9. Bartling, Kaffirer. 


Für die Nothleidenden unter ven Glaubensbrüdern 
in Nebrasta habe ich ferner folgende Tiebesgaben erhalten 
und meiterbefördert: Wittwe A. Mathaides, Buffalo, N. 9.,1 
Packet Kleider u. 81.00. P. Beds Gemm. in Rutland u. Fraſer 
Tp. b. Fairmont, Minn., 31S. Weizen, 11©. Hafer, 2 S. Korn, 
1S. Wolle, 15. Mehl, 1S. Zeug, 1 Pr. Stiefel, P. Tönjes 
Gem, in Ida, Mid, 25.73. Durch P. Sallmann, Aſhland, 
Ky., v. N. N. 5.00. P. Bauer, Hillsdale, Mich. 2%.u.1 Pad. 
Kleider, P. Müller v. Gl. & Gem. bei Farmers Retreat, Ind., 
5.00. 3.9. Holten, Lafe Creek, Mo, 1 ©. Kleider. P. Lange, 
Balparaifo, Ind., .50, P. Thiemes Gem. in South Bend, Ind., 
6.75, 1 8. Kleider und etwas Medicin und 1 Faß mit Mehl, 
Wurſt, Zuder ꝛc. P. Hornung 1 Car mit 670 Bu. Korn, davon 
150 Bu. aus P. Schwanfes Gem., das Uebrige aus der Gem. 
Saborus, SU. 9. Troft, Ft. Dodge, Sa., 18. getr. Kleider v. 
Gl. der Gem. P. Jacob, Pleafant Plainz, SL, 6,00 von fr. 
Gem. bei Neumannsville. Theo. Münfe, ©. Carleu. M. Voigt, 
Stuttgart, Ark. Erlös einer Sammlung v. Producten von der 
dortigen Gem. unter Beihülfe anderer geſchenkt, erfte Sendung 


69.12. Bon denfelben 1 KR. Kleiner u. 1 K. Schuhe. P. Ibens 
Gem. b. Prairietoron, Ill., 5.00 (2. Sdg.). H. Achenbach, Four 
Corners, Ja., Erlös aus geihenttem Weizen 9.50, 2 8.u.16©. 
Kleider. Bon den Angeftellten des Concordia Publ. House, 
St. Louis, Mo., 10.00, ferner 2 große u. 1 Hleinere K. Kleider. 
P. Töpel, Iron Ridge, Wiß,, v. ei Gl. ſ. Gem. 5.00. Bon ber 
Dreieinigteit3 Gem. zu Genoa, JM, dur die Committee 9. 
Lembfe, Ed. Lettom, Ben. €. Ame Ey 66.50, 1 große Kifte und 
1S. Kl. u. Schuhe. 9. Döring, Walburg, Ter., IX. Kleider. 
P. Häſe, Beihtigo, von f. Gem. 16,00 und 1 Kiſte Kleider. P. 
a3 Burr Dat, Wis, von ſ. Gem. 15.42 und 3 8. Kleider. 
P. Lübker, Millerton, Nebr., v. |. Gem. 13.35. N. R., Chicago, 
1.00. P. Nauß, Namfos, Minn., v. ſ. Gem. in Kimball 12.00. 
P. Hitzemanns Dreieinigfeitägem., Long Prairie, Minn., 19.30. 
P. Hopmann, Rienzi, Ter., 3 F. Korn, 17 S. Korn, 2 8. Kleider, 
18. Fleiſch. P. Ludwig, Appleton City, Mo., v. |. Gem. 1.65. 
Louis Lange jun. & Eo., Chicago, von der „Rundſchau“ geſ. 
40.25. P. Jaß, Peoria, JUL, 2 Kiften Gaben. P. Wieting, 
Alcefter, S. Dat, v. |. Gem. 14.00. P. Thieme, S. Bend, Ind., 
nachtr. .50. 

Gott jegne alle freund. Geber! 9. Frincke. 

Von Wwe. Brandhorft auß P. v. Schents Gem. Kleidungs⸗ 
ftüde für arme Schüler. Von den jungen Leuten der 3 Gemm. 
der Synodalconferenz in Minneapolis ““shades” für Lehrfäle 
und Schlafzimmer. Bon P. %. Sievers, Maſius, Leſebuch III 
und eine Sammlung Mineralien. Bon H. Schröder in St. Paul 
ausgeftopfte Vögel, dögl. von A. Hillman, Mpls. u. € Schmalz, 
St. Baul. Den Gebern fei der beite Dant! 

St. Paul, den 25. Februar 1895. Theo. Bünger. 


Den freundlichen Gebern herzlich dankend, befcheinige ich ben 
Empfang folgender Gaben: Durch P. Vahl, Coll, auf der Gabe: 
Röbke Hochzeit, 81215. Vom Frauenv. der Gem. zu Seward 
10.00. on P. 8. Jahn 5.00 (für Hemmann und Schmidt). 
P. Häßlers Gem. dur J. Scheve 8 S, Mehl, von N. N, ein ge- 
ſchlachtetes Schwein und 2 S. Mehl. 

Seward, Nebr., 25. Februar 1896, G. Weller. 


Erhalten von P. F. Pfotenhauers Gem. für F. Helmſtetter 
87.00, von den Herren Harms, Schweickert, Lühe je 1.00 f. denſ. 
Bom werthen Frauenv. der Dreieinigfeit3-Gem. zu Milwaufee 
18 Hemden, 13 Handtücher, 4 Baar woll. Strümpfe, 12 Paar 
Unterhofen, 12 Unterhemden. Apoſt. 20, 35. 

Milmautee, den 28. Februar 1895. M. J. F. Albredt. 


Die Quittungen ber Herren PP. N. Thieme, J. 2. Gehr⸗ 
mann, L. E. Knief und des Herrn Dir. 9. Uhlig mußten wegen 
Raummangels zurüdgeftellt werben. 


Henne Druckſachen. 


BZweiunddreißigfter Synodal= Bericht des Weftlichen 
Diftrietd der deutichen evang.=luth. Synode von 
Miffouri, Ohio u. a. St. Anno Domini 1894. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
Preis: 12 Cents. 

Mit diefem Synodalbericht findet Die Reihe ber Berichte über 
die Diftrietsverfammlungen unferer Synode während bes Jah⸗ 
res 1894 ihren würdigen Abſchluß. Die Lehrabhandlung, auf 
welche die Löftliche Synodalrede gebührend vorbereitet, bildet 
ein Referat P. C. 2. Sanzows „vom Beruf der Chriften, 
ihren Glauben auch durd einen gottjeligen Wan— 
del vor der Welt zu erweifen“, welches zeigt, daß dieſer 
Beruf der Ehriften ſchon im Weſen des Chrijtenthums begründet 
liegt, daß die Ausübung desfelben auch durch Chrifti ausdrück 
lichen Befehl! allen Chriften zur Pflicht gemacht tft, und Daß, ſo 
gewiß diefe Pflicht allen Chriften aller — obliegt, doch die 
Chriſten uUnſerer Zeit beſondere Urſache haben, ſich dieſer 
Pflicht bewußt zu werden und derſelben mit beſonderem Fleiße 
nachzukommen. Möge denn auch dieſe Darlegung göttlicher 
Wahrheit vielen zur Lehre, zur Strafe, zur Beſſerung, zur Züch— 
tigung in der Gerechtigkeit gejegnet fein. : A. G. 


Lutheriſche Tractate. 


Die Paſtoralconferenz von Buffalo macht ſich recht verdient 
durch die Herausgabe kurzer, populärer, überaus billiger Trac- 
tate, die fich trefflich zur Maffenvertheilung eignen. Mögen fie 
darum auch weite Verbreitung finden und viel Segen ftiften! 
Gewöhnlich auf zwei Seiten werden folgende Punkte behanbelt: 
1. Der Name JEſu und die Loge. 2. Der Eid der Loge. 3. Wie 
in den Logen gebetet wird. 4. Schwärmerei der Wiedertäufer, 
5. Bon den Pathen. 6. Gottes Wort ift gegen Die Logen. 7. Be- 
fuhft du die Gemeindeverfammlungen? 8. Du bift erlöft! 
9, Zauberei. 10. Warum nennen wir ung lutheriih? Bon 
Nr. 1—9 koſten 25 Stüd R Cts.; 100 Stüd 15 Cts.; 1000 Stüd 
81.00. Bon Nr. 10 (4 Seiten) koſten 25 Stüd 10 Et8.; 100 Stüd 
25 Et3.; 1000 Stüd 31.85. Man adreifire: Rev. A. T. Han- 
ser, 213 Southampton Str., Buffalo, N.Y. L. F. 


Liederſammlung für gemiſchte Chöre, geſammelt, be- 
arbeitet und herausgegeben von F. M. F. Leutner 
und Herm. Birr. 2. Heft. Confirmations-, 
Hochzeits- und Begräbnißlieder. 32 Seiten mit 
21Nummern. Deutſcher u. engliſcher Text. Preis: 
12 Erempl. $1.20. Einzelnes Heft 25 Cents. Zu 
haben bei H. Birr, 123 Brighton St., Cleveland, O. 

Diefe Liederfammlung, die wir hiermit zur empfehlenden 

Anzeige bringen, enthält, wie die Herausgeber mittheilen, „nur 

folche Lieber, welche noch in feinem andern hiefigen Werte er- 

ſchienen find“. Die Muſik ift gut, der Tertrein, Die Ausftattung 
hübfch, der Preis niedrig. Einige ſchöne Driginalbeiträge (theils 

Text, theild Mufit) werben vielen willkommen fein; mehrere 

befannte englifche Lieder find in geſchickter Weife in die deutſche 
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Das Concordia Publish 
fommenden Felttage folgende 
firmations= und Ofter: Starten 


Gonfirmation 


No. 1606. Aufflapp: Karte, DO; 
weißen Blumen in Juwelen gej 
lihen Glückwunſch zur Confirma 
der Vers ri 37, 5. — 10 €i3, 

No, 1610. Feine Karte mit 
Juwelen geſchmückt und ausgeſto 
Rahmen. Aufdruck: Herzlichen € 
nebft Vers Pf. 37, 5. — 10 CEts. 

No. 1608. Prächtige Aufklapp⸗ 
men-Ranten. Im Hintergrund e 
Herzlichen Glückwunſch zur Confi 

No. 1571. Eine Aufklapp⸗Kar 
mit juwelirten Blumen. Inwenl 
zur Confirmation. — 10 Ets. 

No. 1568. Schöne Aufflapp-K 
umgeben von ausgeftanzten Blu 
Slüdwunid. — 15 Cts. 

No. 1569. Aufflapp-Karte mit 
mit jumelitten Blumen. Inwer 
15 Cts. 

No. 1574. Wunderfhöne Aufl 
Kreuz und jumelirtem Blumenſ 
Bibelipruch nebft Glückwunſch. — 

Obige Karten eignen ſich vorziy 
auch ala Andenfen von Lehrern, t 
zu verabreichen wünſchen. 


Sfter: 


No. 87. Halleluja, JEſus 
erſtehungstexten und Frühlingsb 
100 Karten 82.50. 

No. 184. Dftern, DOftern, F 
feine Ojterfarten mit Srühlingal 
100 Karten 82.50, 

No. 186. Auferftanden! 1% 
blumen und -Landſchaften. — Ver‘ 

No. 345. Eine ſchöne deutſche 
tem Kreuz nebft Blumen:Vignette 

No. 346. Eine feine deutiche 
Dfterblumen. Im Vordergrund e 
Blumenforb, nebſt Blumen:Bign: 
20 Cts. 

No. 350. Ein weißes Kreuz mit 
bergrund ſchwebende Engel und a 
und Jumelen geſchmückt. Mit dei 
h m 307. Eine englifhe Wunſchl 

8 


0 6:8. 
No. 338. Eine hochfeine englifd 
mit jumelirten Oſterblumen. — 1£ 
No. 356. Eine Transparent-Ka: 
Ofterblumen. Wenn ang Licht gel 
Engel. Mit ERS Bunfd. - 
No. 339. Schwebender Engel, 9 
Banner haltend, mit deuticher ot 
Zum Aufhängen. — 15 Cts. 
No. 389. Schwebender Engel, 1 
ein Banner haltend mit der Inſch! 
den. — 25 ts. 


Folgende Karten find in Pappſchac 
papier: 
N9.373. Ein Anker mit Seidenn 
umgeben von zierlich gelegtem Per 
No. 382, Ein weißes Kreuz auß ; 
papier mit Silber geſchmückt, nebfi 
Wunſch. — 35 Cts. 
No. 384. Ein ausgejtanzter Eng 
lich gerolltem Pergamentpapier un 
No. 381. Eine feine Diterfarte 
deutſchem Wunfch auf prächtig gelı 
papier. — 60 Et8. 
Concord 


Weränderte 2 


Rev. G. Jung, Louisville, Nebr. 
Rev. O. Praetorius, 1213 Undert 
Rev. C. H. Seltz, Waco, York C 
Charles Kinzel, 260 Lynn Str., J 


Der ‚„‚Autheraner‘‘ ericheint alle vierzehn 
tionspreis von einem Dollar für die auswä 
borauszubezahlen haben. Wo derjelbe von 
haben die Abonnenten 25 Cents Trügerlohn ı 

Nah Deutichland wird der „Lutheraner” peı 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, ! 
find unter ber Adreſſe: Concordia Publisi 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anh 

Diejenigen Briefe aber, welche Mittbeilung: 
Duittungen, Adreßveränderungen u. f. to.) 
„Lutheraner‘, Ooncordia Seminary, ı 


Entered at the Post Ofllce 
as second-class 


aD} En 
enbach, Your 
2K. u. 1 S. 
ubl. House, 
e K. Kleider. 
00. Von der 
‚ommittee J. 
‚ke Kifte und 
IR. Kleider. 
Kleider. P. 
3K. Kleider. 
N., Chicago, 
mball 12.00. 
Rinn., 19.30. 
2K. Kleider, 
„Gem. 1,65. 
idſchau“ gei. 
P. Wieting, 
‚Bend, Ind., 


Frincke. 


.Kleidungs⸗ 
der 3 Gemm. 
r Lehrſäle 
eſebuch III 
rin St. Paul 
€. Schmalz, 


Bünger. 


einige ich den 
ufder Gade⸗ 
. zu Seward 
d Schmibt). 
N. N. ein ge- 


Weller. 
‚ Helmftetter 
1.00 f. denſ. 
u Milmaufee 
ıfe, 12 Paar 
Ubrecht. 


J. L. Gehr⸗ 
ißten wegen 


Weſtlichen 
ynode von 
aini 1894. 
ıg House. 


Jerichte über 
nd des Jah⸗ 
ndlung, auf 
eitet, bildet 
& h riſten, 
en Wan— 
‚ daß dieſer 
ı3 begründet 
fti ausbrüd 
und daß, fo 
:gt, doch die 
„ fih dieſer 
erem Fleiße 
ig göttlicher 
ig, zur Züch⸗ 
A.G. 


ht verdient 
iliger Trac: 
‚ Mögen fie 
egen jtiften! 
e behandelt: 
oge. 3. Wie 
Jiebertäufer, 
gen. 7. Be 
biſt erlöſt! 
riſch? Von 
100 Stüd 
.; 100 Stück 
A.T. Han- 


8.2. 


mmelt, be= 
. Reutner 
irmations⸗, 
Seiten mit 
yt. Preis: 
Sents. Zu 
veland,O. 
mpfehlenden 
heilen, „nur 
en Merfe er- 
Ausftattung 
träge (theils 
in; mehrere 
| die Deutfche 


Sprache übertragen. Bei einigen wenigen Nummern, deren 
poetiſchen und muſikaliſchen Werth, gejondert betrachtet, wir 
nur anerfennen fönnen, dürfte jedoch die getroffene Zufammen- 
ftellung kaum dem Charakter entweber des Textes oder der 
Muſik entipregen. Doch läßt fich dies bei einer zu erhoffenden 
zweiten Auflage leicht ändern und fol darum unfere Empfeh— 
lung nicht beeinträdtigen. Ein etwaiger Reinertrag kommt 
armen Stubirenden zu gute, L. F. 


Das Concordia Publishing House bringt für die 
fommenden Fefttage folgende neue Auswahl von Con⸗ 
firmatione= und Ofter- Karten zur Anzeige: ; 


Eonfirmations = Niarten. 


No. 1606. Aufklapp: Karte, Duerformat, mit ausgeftanzten 
weißen Blumen in Juwelen geſchmückt nebſt Aufdrud: Herz 
lihen Glückwunſch zur Sonfirmation. Inwendig in Goldoͤruck 
der Vers Bi. 87, 5. — 10 Ets. 

No. 1610. Feine Karte mit erhabenem Blumenftraug in 
Juwelen geſchmückt und ausgeftanztem ſchneebedecktem Relief: 
Rahmen. Aufdruck: Herzlichen Glückwunſch zur Confirmation, 
nebit Ders Bf. 37. 5. — 10 Ets. 

No. 1608. Prächtige Aufklapp-Karte mit ausgeftanzten Blu⸗ 
men-Ranten. Im Hintergrund eine Winterfcene mit Aufdrug: 
— Glückwunſch zur Confirmation. — 20 Cts. 

No. 1571. Eine Aufklapp-Karte in Form einer Wandtaſche 
mit juwelirten Blumen. Inwendig: Herzlichen Segenswunſch 
zur Confirmation. — 10 Ets. 

No. 1568. Schöne Aufklapp-Karte mit verfilbertem Kreuz, 
umgeben von ausgeftanzten Blumen. Inwendig Sprud uns 
Glüdwunfd. — 15 Cts. 

No. 1569. Aufklapp- Karte mit a Kreuz, belegt 
an Blumen. Inwendig Glückwunſch nebit Vers, 

3. 

No. 1574. Wunderfhöne Aufllapp:Karte mit verfilbertem 
Kreuz und jumelirtem Blumenftrauß in Relief. Inwendig 
Bibelſpruch nebſt Glückwunſch. — 15 Et8, 

Obige Karten eignen fich — als Pathengeſchenke oder 
auch als Andenken von Lehrern, die ſolche ihren Confirmanden 
zu verabreichen wünſchen. 


Oſter-Karten. 


No, 87. Halleluja, IEſus lebt! 6 Karten mit Auf: 
ne und Frühlingsblumen. — Ber Set 20 Cts. 
100 Karten 82.50. 

No. 184. Oſtern, Oftern, Frühlingswehen! 6 hod- 
feine Oftertarten mit Yrühlingsblumen. — Ber Set 20 Cts. 
100 Karten 82.50. 

No.186. Auferftanden! 12 Dfterlarten mit Frühlings— 
blumen und »Landfchaften. — Ber Set20 Ct3. 100 Karten 81.0. 

No. 845. Eine ſchöne deutſche Wunfchfarte mit goldverzier- 
tem Kreuz nebft Blumen-Bignette. — 15 Ets. 

No. 846. Eine feine deutihe Wunſchkarte mit Kreuz und 
Dfterblumen. Im Vordergrund ein mit Maiglöckchen gefüllter 
—— nebſt Blumen-Vignette mit Juwelen geziert. — 

0 CEts. 

No. 350. Ein weißes Kreuz mit ee Im Vor- 
dergrund ſchwebende Engel und ausgeſtanzte Blumen, in Gold 
und Juwelen gefhmüdt. Mit deutihem Wunſch. — 20 Ets, 
ne 807, Eine engliihde Wunſchkarte mit ſchwebendem Engel. 

3, 

No. 338. Eine hochfeine englifhe Wunfchfarte auf Celluloid 
mit jumelirten Ofterblumen. — 15 Ct8. 

No. 356. Eine Transparent:Karte mit liegendem Kreuz und 
DOfterblumen. Wenn and Licht gehalten, ſieht man ſchwebende 
Engel, Mit englifhem Wunſch. — 10 Et3. 

No. 339. Schwebender Engel, I 301 hoch, in den Händen ein 
Banner haltend, mit deutſcher oder auch englifher Inſchrift. 
Zum Aufhängen. — 15 Cts. 

No. 389. Schwebender Engel, 134 Zoll bod,, in den Händen 
4 —— yaean mit der Inſchriſt: Der HErr ift auferftan- 

en. — 8. 


Folgende Karten find in Pappſchachteln, unterlegt mit Spigen- 
papier: 

No.378. Ein Anker mit Seidenmaſche und deutſchem Wunfch, 
unse von zierlich gelegtem as — 25 6t3, 

No. 382. Ein weißes Kreuz aus zierlich gelegrem ergament: 
papier mit Silber geſchmückt, nebft Dfterblumen und deutſchem 
Wunſch. — 85 Et8. 

No. 3884. Ein ausgeftanzter Engel zwifchen Säulen aus ziers 
li geroltem Bergamentpapier und Seidenmajchen. — 50 Ct8, 

No. 381. Eine feine Ditertarte mit fehwebendem Engel und 
deutſchem Wunſch auf prächtig gelegter Seide und Pergament- 
papier. — 60 CEts. 

Concordia Publishing House, 

St. Louis, Mo, 


Weränderte Adrefien: 
Rev. G. Jung, Louisville, Nebr. 
Rev. O. Praetorius, 1213 Underhill Str., Louisville, Ky. 
Rev. C. H. Seltz, Waco, York Co., Nebr. 
Charles Kinzel, 260 Lynn Str., Janesville, Wis. 


Der „‚Zutheraner‘‘ en alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferipo 
tionspreig von einem Dollar für die auswärtigen Subjeribenten, bie benjelben 
vorauszubezablen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutfchland wird ber „Lutheraner” per Poſt, portofrei, für $1.25 verfanbt, 

Briefe, welche —— — Beenden: Abbeftellungen, Gelber ıc. enthalten, 
find unter der Adrefſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe aber, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, m B; 
Duittungen, Adreßveräriderungen u. |. w.) enthalten, find unter der A R 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Rebaction au ſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Me., 
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Herausgegeben von der Beutfhen Evangeliſch 


Redigirt von Dem Lehrers Coller 
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51. Jahrgang. 
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| nad fortwährend - 
Rede anſehnlich da. W 


gehalten bei der Feier des fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläums unferer Synodaldeuderei. 


Das Ereigniß des heutigen Tages fteht einzig in 
feiner Art in der Geſchichte unferer Kirche da. Ein 
Yubiläum des 25jährigen Beftehens einer lutheriſchen 
„ Symodaldruderei ift überhaupt noch nicht Dagemefen. 

Wir Spätgebornen in den Abendfchatten der letten 
Beit find die Erſten, die eine ſolche Feier erleben, ein 
ſolches Jubiläum begehen. Und doch wäre dies alleine 
nod nicht ein zureichender Grund für eine Feier von 
der Art, wie wir fie heute veranftalten. Wir find 
nit zufammengefommen, um ein Curiofum zu be: 
wundern, jondern ein Werf von inneren Werth zum 
Preife Gottes zu betrachten und die Lehren, die ung 
daraus erwachfen, zu beherzigen. 


Ermwägen wir alfo zum erften die hohe 
Bedeutung diejes Ereigniffes und 
beherzigen wir zum andern die Lehren, 
die uns aus demſelben erwadjen. 


Bon nicht geringer Bedeutung ift das fünfund— 
zwanzigjährige Beitehen eines jeden Gefchäfts, bejon: 
ders in dieſer unferer gejhwinden Zeit, da alles fo 
baftig dahinlebt, als wollt es fich jelbft überftürzen, 
wo bejonders auch in der Gejchäftswelt entjtehen und 
vergehen vielmals fo rafch auf einander folgt, in jedem 
Sahreslauf jo manches Geſchäft im Strudel des ge: 
werblichen Lebens untergeht oder im Strome gleich: 
artiger Gefhäftsunternehmungen als das Kleinere 
im Größeren aufgeht. Unſer Drudgeichäft ift in den 
verflofjenen 25 Jahren im Dafein geblieben, und zwar 
das geblieben, was es von Anfang feines Beftehens 
war, die Druderei der Synode von Mifjouri, Ohio 
und anderen Staaten. 

Aber von noch höherer Bedeutung wird die fünf: 
undzwanzigjährige Dauer eines Gejchäfts, wenn das- 
ſelbe in dlefem Zeitraum von Heinen Anfängen empor: 
geblüht ift zu ftattlicher Größe, wenn e3 in diefer Zeit 
bewahrt geblieben ift vor fchweren Unglüdsfällen, vor 
Feuer: und Wafjerfchaden und anderm Unglüd. Und 
das gilt von unferer Druderei. Klein hat dies Drud- 
geihäft vor 25 Jahren angefangen; heute fteht es 
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Redigirt von dem LehrersCollegium des theologijchen Seminars in St. Louis. 


Sf. Jonis, Mo., den 26. März 1895. 
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yerer Bedeutung wird die fünf- 
er eines Geſchäfts, wenn das: 
m von Kleinen Anfängen empor- 
r Größe, wenn es in dieſer Zeit 
or ſchweren Unglüdsfällen, vor 
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nad) fortwährend gebeihlihem Wahsthum groß und 
anfehnlih da. Wie mander Sturmmind ift Darüber 
bingebrauft, wie manches Gewitter hat fich darüber 
entladen, wie mander Arbeiter hat jo manchen Tag 
darin zugebracht. Aber nicht Sturm und Wetter hat 
es je geſchädigt, Feine Feuerlohe es je verjehrt oder 
auch nur in Gefahr gebracht; fein Angeftellter hat 
darin fein Leben eingebüßt. O für wie viel ftarfen 
Gottesſchutz, für wie viel treue Engelhut haben wir 
beute zu danken und Gott zu loben, wenn wir dieſe 
25 Jahre überfchauen und Dabei des Wortes gedenken: 
„Wenn der HErr nicht die Stadt behütet, jo wacht 
der Wächter umſonſt.“ 

Noch größer aber muß die Bedeutung diejes Er- 
eigniffes erjcheinen, wenn wir bedenken, daß es ein 
Drudgefchäft ift, deſſen fünfundzwanzigjähriges Be- 
ftehen uns heute zu Dank und Freude ftimmt. Daß 
die Druderprefje ein höchſt bedeutfamer Factor im 
Gulturleben der Völker geworden ift, bezweifelt fein 
Verftändiger. Um fie ber find viele und mandherlei 
Arbeiter befehäftigt; Schriftgießer und Schriftjeger, 
Gorrectoren und Prefleute, Bapiermüller und Buch— 
binder, Buchhändler und Colporteure haben durch fie 
redlihen Erwerb. Wie mancher Arbeiter hat in den 
25 Jahren, deren Abſchluß uns hier verfammelt hat, 
auch in unjerer Druderei fein ehrliches Brod verdient, 
wie mancher Familienvater die Seinen redlich ver- 
forgt; und das in einer Zeit, da fteter Erwerb mit 
redlicher Arbeit und gutem Gewiſſen oft lange ge: 
ſucht und oft Schwer gefunden wird. Das ift wahr: 
li nicht gering anzufchlagen. Aber darin liegt nicht 
die höchfte Bedeutung unfers Gejchäfts, infofern es 
ein Drudgeichäft ift. Die Druderpreffe ift ein Werk— 
zeug des Dienfchengeiftes, Durch welches derjelbe große 
Dinge thut. Die Sprade ift ein Hauptftüd unter 
den Dingen, dadurch der Menſch fi” vom Thier 
unterfcheidet, dadurh der Menih auf Menfchen 
wirkt. Weiter aber als die Sprache in hörbaren 
Lauten reicht die Sprache in fichtbaren Zeichen ver: 
faßt. Durd fie fann ein Menſch zu Millionen reden, 
reicht fein Wort über Länder und Meere, kann er 
noch reden, wenn jeine Lippen längft verftummt find, 
Zahre, Jahrhunderte, Jahrtaufende, nachdem fein 
Leib zu Staub geworden if. Das hat man längjt 
gewußt und genußt, ehe die Druderprefje erfunden 


war, und fo ift es gefchehen, daß aus fernentlegenem 
grauem Alterthum Staatsmänner und Redner und 
Dichter und Philofophen durh Schriftzeichen aus 
Pergamentrollen und Papyrusblättern und Scherben 
aus Stabtruinen ihres Geiſtes Gedanken in eine 
mannigfach veränderte Zeit zu uns herübermwirfen 
laffen. Beſonders um den Anfang der riftlichen 
Zeit Stand das Bücherwefen in hohem Flor, zu einer 
Zeit, da in Alerandria Bibliothefen von 400,000 
und 700,000 Bänden beftanden und die Bücher der 
Verlagshäufer Roms auf achtundzwanzig Reichsheer- 
jtraßen durch alle Lande getragen, gar billig verkauft 
und von Hoch und Niedrig gelefen wurden. Aber bie- 
fer BücherreichthHum war nur möglich durch Sclaven- 
arbeit, wie denn die vielen Verleger in Rom, die Atti- 
cus und Softi und Tryphon und Phririus und andere, 
Taufende ſolcher Schreibfelaven beihäftigten. Als 
dieſe Sclavenwirthſchaft aufgehört hatte, wurden die 
Bücher rar und theuer, und nur durch die Druder- 
prefje und ihre Vervolllommnung ift in der neueren 
Zeit und ihren gejellichaftlihen Verhältniffen mög- 
lich geworben, was heute am Tage iſt und auch durch 
unfere Drudanftalt gefehieht, daß von unfern Preſſen 
3. B. allein mit dem Titel „Der Qutheraner” in einem 
Jahre über eine Million und ſechshunderttauſend ge— 
drudte Blätter über unfer weites Land hin und nad 
Europa, Afien, Africa und Auftralien gehen und da- 
jelbft wirken, wie der Menfchengeift Durch menſchliche 
Sprade in Schrift verfaßt auf Verftand, Willen und 
Gemüth vieler Taufende durch das Werf der Druder: 
prefje wirken fann. 

Aber nicht nur der Menjchengeift wirkt Durch die 
Druderprejie. Auch Gottes Geift hat fie in feinen 
Dienft genommen. Das gilt ſchon von den Schrift: 
zeichen überhaupt. Das ältefte Buch, das die Welt 
befigt, ift Gottes eigenes Bibel-Buch. Auch die 
Druderkunft ftand von Anfang an in Gottes Dienft; 
die eriten Buchdruder, die mit Lettern druckten, haben 
Bibeln gebrudt. Zwar auch der Teufel hat in Drucke— 
reien jeine Werkſtatt aufgefchlagen. Er hat das Para- 
dies zur Mördergrube, das Menſchenherz zu einem 
Pfuhl der Unreinigfeit und Born der Sünde, ber 
Menſchen Glieder zu Waffen der Ungerechtigkeit ge— 
madt; was Wunder, daß er fich auch der Druder- 


preſſe bemächtigt hat und dadurch fein Reich auf 
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Erden als durch die Satanspreffe furchtbar mehrt! 
Aber Gott hat ihm auch darin Ziel und Grenzen ge: 
ftedt. Wie die ganze Welt eigentlih um der Kirche 
willen noch befteht, die Sonne auf: und untergeht, 
die Saaten auf Erden fprießen und reifen, Völker 
und Reiche fich erheben und niedergehen und all das 
Gewühl und Gewimmel des gejchäftlichen und poli- 
tiſchen und gejellihaftlichen Lebens feinen Fortgang 
hat, weil und fo lange Gott feine Kirche auf Erden 
bauen will, bis all dies Treiben im Trümmerfall und 
Feuerbrand des großen Tages der Weltendichaft auf- 
hören wird, jo ift auch die Druderkunft eigentlih um 
der Kirche willen da. Und eben darin hat unjere 
heutige Feier wieder eine gefteigerte Bedeutung, daß 
wir das fünfundzwanzigjährige Beftehen einer fir: 
liden, und zwar einer wahrhaft lutheriſchen 
Drudanftalt feftlich bejubeln. Wer hätte ein jolches 
Ereigniß in vergangenen Zeiten für möglich gehalten! 
Als bei Bradford in New York, im Jahre 1708, alfo 
zwei Jahre, ehe der jpäter zum berühmten Manne ge: 
wordene deutjche Druderlehrling, der dreizehnjährige 
Pfälzerjunge Johann Peter Zenger, in dieſe Drude- 
rei eintrat, das erfte in America gedructe lutheriſche 
Bud durch die Preffe ging, hätte ſich der Verfafler, 
der wadere Baftor Zuftus Falckner, ficherlich eine ſolche 
lutheriſche Druderei wie die unjere in America nicht 
träumen lafjen. Zwar auch die erfte in einer euro- 
päiſchen Sprache in America gedrudte Bibel war eine 
deutihe Bibel, die im Jahre 1743 in 1000 Erem: 
plaren bei Chriftoph Saur in Germantown erjdhien. 
Aber Saur war fein Zutheraner, fondern ein dem 
Lutherthum von Herzen feindliher Schwärmer. Erft 
im Jahre 1806 entftand in Nemmarket, Ba., eine 
lutheriſche Druderei, die Henkel'ſche, die noch heute 
befteht und von großem Segen für bie lutherijche 
Kirche Americas geworden ift, wie denn dieſe Drucke— 
rei die erfte englifhe Ausgabe des Concordienbuchs 
ans Licht geftellt hat. — Viel mehr aber als jene 
Henkel'ſche hat unſere Drudanftalt durch Gottes 
Gnade für die lutheriſche Kirche, deren Ausbreitung 
und Feſtigung, in America wirken dürfen. Bei wei- 
tem das reichfte und mannigfaltigfte reinlutheriſche 
Schriftenthum des neunzehnten Jahrhunderts ift aus 
diefer Druderei hervorgegangen; 25 Jahrgänge des 
„Lutheraner“ und der „Lehre und Wehre”, 25 Jahr: 
gänge unferer Synobalberichte mit ihrem reichen Lehr: 
gehalt, 18 Jahrgänge des „Homiletiihen Magazins“, 
16 Jahrgänge der „Miffionstaube” und des ““Lu- 
theran Pioneer”, viele, viele Taufende von Bibeln, 
Predigtbüchern und andern Erbauungsbüchern, Ge: 
fangbüchern, Katehismen und andern Schulbüchern, 
unzählige Brojhüren und Pamphlete find von ihr 
ausgegangen. Durch fie hat ein Walther gelehrt und 
gekämpft wie fein Iutherifcher Theolog diejes Jahr: 
hunderts; durch fie hat Dr. Luther zu jpäten Ge- 
Thlehtern geredet; von ihr aus hat in Bächlein und 
Strömen die lautere und reine lutheriſche Wahrheit 
millionenfah in Häufer und Herzen ihren Weg ge: 
funden, und erft im Lichte der Ewigkeit wird es in 
vollem Umfang offenbar werden, welch unermeßlichen 
Segen Gottes Geift und Gnade durch dieſe Drud- 
anftalt für Zeit und Emwigfeit gewirkt und geftiftet hat. 

Doc nod in einer Hinfiht ift das heutige Ereigniß 
bedeutfam, Die Drudanftalt, die wir heute als Jubi- 
larin begrüßen, ift nit nur eine lutherifche Drude- 
rei, fondern eine lutheriihe Synodal: Druderei. 
Als ſolche ift fie die ältefte ihrer Art. Die erfte hrift- 
liche Buchanſtalt, von der wir Kunde haben, ftand in 
Verbindung mit der erften chriſtlichen Gelehrtenſchule, 
dem erften chriftlichen theologijchen Seminar, das die 


Geſchichte kennt. Es war die Buchfchreiberei des 
großen chriſtlichen Gelehrten Drigenes an der Kate: 
chetenſchule zu Alerandria, dem zur Vervielfältigung 
jeiner Bücher der reiche Freund Ambrofius eine Schaar 
Schnellfhreiber und eine Anzahl im Schönfchreiben 
geübter Mädchen zur Verfügung geftelt hatte. Die 
erste Iutherijche Druderei war die von Grüneberg in 
Wittenberg, und die war im Auguftinerklofter, das 
zur Univerfität gehörte, wie denn die erfte Schrift, 
welche Luther in Drud gab, das deutſche Büchlein, 
welches er jpäter die deutſche Theologie nannte, 1516 
von Grüneberg „bei den Auguftinern“ verlegt war. 
Auch Melchior Lotter, der 1519 fam, und Hans Lufft, 
ber wohl hier feine Zehrzeit beftand, waren eng mit der 
Univerfität verbunden. Der Drudereid Hans Luffts 
lautete: „Ich, Hanns Lufft, Buchdruder in Witten: 
berg, ſchwöre Gott dem allmädtigen einen leiblichen 
Eid, daß ich ohne Erlaubniß und vorgehender Genfur 
der verordneten Professorum hiefiger Univerfität fein 
Bud oder Schrift, noch einige Schmäh- oder andere 
verbotene Schriften druden oder durch die Meinigen 
heimlich oder öffentlih druden laſſen und hierunter 
und jonft allenthalben mich der publicirten Bud: 
druderei-Ordnung gemäß bezeigen wolle, jo wahr mir 
Gott helfe und jein heiliges Evangelium.” Auch die 
ebenfalls vereidigten Correctoren der Druderei wie 
Caspar Cruciger, Georg Rörer und Chriſtoph Wal: 
ther, gehörten der Univerfität gliebli an. Aber die 
Drudereien in Wittenberg waren und blieben doch bei 
aller Beauffihtigung feitens der Univerfität Privat: 
anftalten, deren Einkünfte den genannten Eigen- 
thümern gehörten. . Der erfte Bogen, der in der älte: 
ften lutheriſchen Druderei in America durch die Preſſe 
ging und den ich hier vor mir habe, war ein Syno- 
dalbericht; aber der Eigenthümer der Druderei, der 
in einem Nachwort jagt: „Dem jungen Druder, defjen 
erfter Bogen hiemit im Druck erjcheint, mangelten 
viele Werkzeuge, jo wohl als auch Erfahrung”, war 
ein Privatmann, Ambrofius Henkel. Anders fteht es 
mit unferer Druderei. Diejelbe ift eine Synodal- 
druderei; fie gehört der Synode; durch fie wirft Die 
Synode; für fie ift die Synode verantwortlid vor 
Gott und Kirche und Welt; und was dieje Drud- 
anftalt als Geſchäft einbringt, gehört wieder der 
Synode, damit fie es zu ihren Synodalzweden, zu 
den Werfen, bie fie als Synode treibt, verwende. 
Die Synode aber ift die Gejammtheit unjerer Ge— 
meindben. Ihnen gehört, jofern fie mit einander 
zur Synode verbunden find, dies große Drudgefchäft. 
Ihnen gehören die Gebäude, ihnen die Majdhinen, 
ihnen die Waaren, ihre Angeftellten find alle, die da 
arbeiten. Alles, was dur dieſe Druderei gewirkt 
wird, all das Gute, das durch die von hier aus- 
gehenden unzähligen Drudichriften auf ſo vieltaufend 
Seelen kommt, ift im Dienfte Gottes an ihrem Theil 
ein Werk unjerer Gemeinden. Während fi mit 
einem ſolchen Geſchäft im Privatbefig ein großes Ver: 
mögen erwerben ließe, wird durch dies Druckgeſchäft 
fein Menſch an Geld und Erdengütern reich; denn 
der ganze Gewinn besjelben gehört wieder unfern zur 
Synode verbundenen Gemeinden. Was thun Die da- 
mit? Gie treiben damit wiederum Das gemeinjame 
Werk, dazu fie fi verbunden haben; fie bauen damit 
das Reich Gottes auf Erden, bilden Prediger und 
Lehrer aus, die Gottes Wort und Luthers Lehr ver: 
fündigen jollen denen, die nahe find, und denen, die 
ferne find, und fo manches ſegensreiche Werk, das un- 
ſere Synode verrichtet hat, wäre wohl unterblieben, 
wenn nicht der irdiſche Segen, den Gott aus dieſem 
Drudgeihäft hat erwachjen laſſen, wäre dahin ge- 
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richtet worden, daß er Frucht ſchaffte ins ewige Leben. 
D wenn einit die große Freudenernte wird einge: 
heimft werden, wie wird dann unjere Synode mit 
ftaunender Bewunderung die Gnade Gottes preifen 
dürfen, die fie gewürdigt hat, auch durch ihr Drud- 
geihäft die Garben zu mehren, die dann von den 
jeligen Engelſchaaren werden eingebracht werden in 
die himmliſchen Scheunen! Sollten wir in diefer 
froben Hoffnung nicht jetzt Jchon der Freude und des 
Danfes voll jein als Glieder unferer Synode, die 
nun fünfundzwanzig Jahre lang durch das Werf die- 
fer Drudanftalt nicht nur. felber fo viel Segen und 
gebeihliches Wahsthum erfahren hat, fondern auch 
vielen, vielen zum Segen geworben und bis anber 
geblieben iſt? So wollen wir denn auch heute uns 
freuen und mit Schalle fröhlich fein. Ja, ihr theuren 
Feſtgenoſſen, 

Ermuntert euch und ſingt mit Schall 

Gott, unſerm höchſten Gut, 

Der ſeine Wunder überall 

Und große Dinge thut. 

Haben wir nun einigermaßen die Bedeutung des 
heutigen Ereigniffes erwogen, fo laßt ung auch nod) 
einige Lehren beherzigen, die uns aus dem— 
felben erwachſen. 

Da wäre denn die erfte Lehre die, daß Gott in jei- 
nem Reich aus Kleinem Großes maden kann. So 
bat e8 Gott von Alters her gehalten. Als ein Senf- 
forn hat er Die Kirche des neuen Teitaments gepflanzt, 
und allen Hölenpforten zum Troß hat er fie zu einem 
Baume wachen laffen, der feine Zweige durch alle 
Sande ftredt. Durch einen armen Bauernfohn und 
Mönd zu Wittenberg, über deffen Beginnen man in 
Rom bei Wein und Würfeln lachte, hat Gott zum 
andernmal in der hriftlihen Zeit das Ausfehen der 
Welt verändert und einen taufendjährigen Satansbau 
in feinen Grunbfeften erfhüttert und feine Mauern 
auf weite Streden niedergelegt, daß fie nicht wieder 
follten gebaut werden. So hat er’s auch in unferer 
Synode gehalten. Ihre Anfänge waren ein Häuf- 
lein verachteter Eingewanderter, das er noch hier im 
fremden Lande geniedrigt und gedemüthigt hatte, daß 
ihm der Garaus gefommen ſchien. Heute fteht diefe 
Synode als die größte Iutherifche Einzeliynode auf 
Erden da. In einem Blodhüttlein im Walde trat 
unfer Anftaltsmefen ins Dafein. Heute find wir nicht 
nur in einer großen, ftattlihen Haufung des Con— 
cordiafeminars verfammelt, fondern fünnen wir auf 
einen Kranz fröhlich einherblühender kirchlicher Lehr: 
anftalten unjerer Synode hinweiſen. Und mer ſich des 
unfceinbaren, zwei Räume umfafjenden Druderei- 
gebäudes erinnert, das einft vor 25 Jahren bort auf 
der Stelle unſers Hofs, wo jeßt das Gartenhäuslein 
fteht, ift eingeweiht worden, und heute das im Felt: 
ſchmuck prangende Drudereigebäube betrachtet, der 
muß in jeinem Gemüth lebendig empfinden, daß auch 
da Gottes Segen aus Kleinem gar Großes hat wer- 
den laſſen. Das wollen wir uns auch für die Zukunft 
merken. Das wollt injonderheit auch Ihr merfen 
und beherzigen, Ihr theuren Studenten der Theolo: 
gie, Ihr hoffnungsreiche Blüthenfnospe unfers Mini: 
fteriums. Laſſen wir uns nicht einreden, nun, da wir 
groß geworden find, gebühre es uns, was wir etwa 
Neues in Angriff nehmen, in großartigem Maßftab 
anzulegen. Bleiben wir vielmehr bei der Weife un- 
ferer Väter, Fangen wir klein und beſcheiden und 
im Auffehen auf Gott in feinem Namen an, mas wir 
noch beginnen jollen, und überlaffen wir es Gott, auch 
fernerhin in unferer Mitte aus Kleinem Großes zu 
machen, jo wird auch dies dazu beitragen, daß wir 


fern bleiben von dem Nebufabnezarsgebanfen: „Dies 
ift die große Babel, die ich erbaut habe zu Ehren mei- 
ner Herrlichkeit.” 

Und daran fchließt ſich eine zweite Lehre an; das 
ift die, daß Gott feine Zeit und Stunde hat, da er 
geben und zu Stand und Wejen bringen will, was er 
in feinem Rath zu geben und zu Ichaffen befchloffen hat. 
E war am 19. December 1854, als der „Qutheraner” 
zum erftenmal mit ber Signatur erjhien: „Druderei 
der en.:luth. Synode von Mifjouri, Ohio u. a. St.” 
Warum haben wir denn nicht ſchon vor fünfzehn 
Jahren dies Jubiläum gefeiert? Antwort: Gottes 
Stunde, die jet vor 25 Jahren gefommen war, hatte 
Anno ’54 noch nicht gefchlagen; ſchon 1857 gab die 
Synode die angefangene Druderei wieber preis, weil 
e3 unmöglich ſchien, fie fortzuführen, obſchon es da- 
mals jo gut wäre möglich gewejen wie in fpäterer 
Zeit. Ja, daß das Mögliche zum Wirklichen wird, 
fteht auch in Gottes Hand, und Zeit und Stunde hat 
er fi vorbehalten, ob er auh Menſchen zu feinen 
Werkzeugen macht und ihre Gedanfen lenkt wie die 
Wafferbähe. Lernen wir aljo au für die Zukunft 
ung gedulden und feiner Weisheit trauen, ob's ung 
auch zu Zeiten ſcheinen mag, als müßte alles andere, 
alles rafcher gehen, ſollt' es zu feinen Zielen kommen. 
Gottes Zeit tft die allerbefte Zeit, und er läßt ſich von 
uns bie Zeiger feiner Uhr weder vor: noch rückwärts 
ftelen. Halten wir nur die Augen offen und ver- 
fäumen wir Zeit und Gelegenheit nicht, in feinem 
Dienft zu wirken und die Zeit auszufaufen zu feinen 
Ehren. 

Und nun zur dritten Lehre des heutigen Tags. 
Wer find wir, die wir heute dies Yubelfeft begehen? 
Wo find fie, Die vor 25 Jahren bei der Weihung der 
Synodaldruderei ihre Stimmen zujammenflingen 
ließen? Wo find fie, Walther und Crämer und 
Bünger und Schaller und Brohm? Und die Reihen 
der alten Gemeindeglieder aus jenen Tagen, wie find 
fie gelihtet! Mahnt uns das nicht laut an die Nich- 
tigfeit und Flüchtigkeit der irdiſchen Dinge, an des 
irdischen Lebens Vergänglichfeit? Wie lange wird’s 
währen, fo find au wir dahin. Was dann? Dann 
ift Gott noch da. Gott hat die Großen, die einft hier 
wirkten, hinweggenommen; ſo führt er fein Werk 
durch die Geringen weiter. Und er bedarf auch, unfer 
nieht, ob wir auch feiner ale Tage und Stunden be: 
dürfen. Wir find ohne ihn nichts; er ift mit und 
ohne uns alles, der Anfang und das Ende, der Erſte 
und der Letzte und der Allmächtige. Das ſei unfer 
Troſt inmitten aller Vergänglichkeit; das ſei unfere 
AZuverficht in aller unferer Schwachheit. Hoffen wir 
auf ihn, er wird’s wohl machen. 

Was er ihm vorgenommen 
Und mas er haben will, 

Das muB doch endlich kommen 
Zu feinem Zweck und Biel, 

Ja, HErr, Gott, du bift unfere Zuflucht für und 
für. Ehe denn die Berge worden und die Erde und 
die Welt gefchaffen worden, bift bu Gott von Ewig— 
feit zu Ewigkeit. Und es mögen wohl Berge weichen 


und Hügel hinfallen, aber deine Gnade foll nicht von. 


ung weichen und der Bund deines Friedens ſoll nicht 
binfallen, HErr, unſer Erbarmer! Amen! 
A.G. 


Doctor Martinus Luther ſprach: „Die Buchdrucke⸗ 
rei ift das höchſte und legte Geſchenk, durch welches 
Gott die Sache des Evangelüi fort treibet; es ift Die 
legte Flamme vor dem Auslöjfchen der Welt.. Sie ift, 
Gott Lob, am Ende.” Erl. 62, 468, 
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Nebukadnezarsgedanken: „Dies (Eingefandt von P. C. M. 3.) 
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b er auch Menfchen zu feinen 
d ihre Gedanken lenft wie bie 
wir alſo auch für die Zukunft 
ner Weisheit trauen, ob's uns 
n mag, als müßte alles anders, 
Ni’ e8 zu feinen Zielen fommen. 
erbeſte Zeit, und er läßt fich von 
Uhr weder vor: noch rückwärts 
nur die Augen offen und ver: 
> Gelegenheit nicht, in feinem 
die Zeit auszufaufen zu feinen 


ten Zehre des heutigen Tags. 
: heute dies Jubelfeſt begehen? 
5 Jahren bei der Weihung ber 
e Stimmen zufammenflingen 
:, Walther und Crämer und 
und Brohm? Und die Reihen 
eder aus jenen Tagen, wie find 
uns das nicht laut an die Nich- 
it der irdifhen Dinge, an des 
änglihfeit? Wie lange wird's 
vir dahin. Was dann? Dann 
tt hat die Großen, die einft hier 
nmen; jo führt er jein Werk 
eiter. Und er bedarf auch unfer 
ter alle Tage und Stunden be- 
me ihn nichts; er ift mit und 
nfang und das Ende, der Erſte 
x Allmächtige. Das ſei unjer 
Bergänglichkeit; das ſei unjere 
jerer Schwachheit. Hoffen wir 
hl machen. 

ihm vorgenommen 

er haben will, 

3 doch endlich fommen 
n Zwei und Biel. 
u bift unfere Zuflucht für und 
erge worden und bie Erbe und 
orden, bift du Gott von Emwig- 
es mögen wohl Berge weichen 


aber deine Gnade foll nicht von. 


Bund deines Friedens fol nicht 
r Erbarmer! Amen! 
A. G. 


tuther ſprach: „Die Buchdrucke⸗ 
d letzte Geſchenk, durch welches 
wangelii fort treibet; es iſt die 
n Auslöfchen der Welt. Sie iſt, 
' El. 62, 468. 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe- 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Sortfegung.) 
e. Bas adıte Gebot. 

Wie Gott im fiebenten Gebot Seine Hand ſchützend 
ausftredt über des Nächſten Geld und Gut, fo thut er 
es im achten Gebot über des Nächſten guten Namen. 
Der gute Name ift jedem ehrlihen Menſchen nicht 
weniger werth, als Geld und Gut. Wenn nun der ein 
Böſewicht ift, der feines Nächten Geld ftiehlt, jo nicht 
minder der, ber feines Nächften guten Namen raubt. 

Welches ift das achte Gebot? — Du follft 
nit falſch Zeugniß reden wider deinen 
Nächſten. Was ift das? — Wir follen Gott 
fürdten und lieben, daß wir unſern Näd- 
ften nit fälſchlich belügen, verrathen, 
afterreden, oder böfen Leumund machen, 
fondern follen ihn entfhuldigen, Gutes 
von ibm reden, und alles zum Beften 
fehren. 

Was ift in dieſem Gebot verboten? — 
Daß wir falſch Zeugniß reden wider un: 
fern Nächſten; ihn fälſchlich belügen, ver- 
ratben, afterreden oder böfen Leumund 
maden. 

Nicht falſch Zeugniß follen wir reden wider un- 
fern Nächſten. 

Zeugniß reden heißt bier: etwas bezeugen, aus- 
fagen über unfern Nächften. 

Für unfern Nächſten follen wir allewege Zeugniß 
ablegen, und wider ihn müſſen wir au) manchmal 
Zeugniß ablegen. 

Aber nie follen wir falſch Zeugniß reden wider 
unfern Nächſten, das heißt, nie jollen wir ein Zeugniß 
reden wider unſern Nächften, welches nicht aus liebe⸗ 
vollem, fondern aus einem falfhen, Arges 
denfenden und finnenden Herzen fommt. 
Nie jollen wir etwas ausfagen über unfern Nächten 
mit der böjen und falſchen Abſicht, ihm zu ſchaden, 
ihn ſchlecht zu machen. Einerlei ob das, was wir 
von unjerm Nächſten ausfagen, wahr oder erlogen ift: 
fagen wir e8 aus Bosheit oder Kalfchheit, um ihm zu 
ſchaden, jo jündigen wir gegen das achte Gebot. 

Sad. 8, 17. jagt Gott: „Denke feiner fein 
Arges in feinem Herzen wider feinen Näd- 
ften.” Da ift es. Wir follen es nicht böfe, arg, 
falfeh mit unferm Nächften meinen und alſo nicht 
aus jolcher böfen Meinung heraus gegen ihn reden. 

Aber unfer Herz ift ein faljches Herz von Natur, 
faljeh gegen unjern Nächſten. Unjere eignen Sün—⸗ 
den wollen wir nicht jehen und groß adten. Die 
Sünden des Nächſten jehen wir und achten fie groß 
und haben eine geheime, bo&shaftige Freude an ihnen 
und richten und verurtheilen unfern Nächten hart und 
unbarmberzig. Iſt es nicht jo? Und das fteigt dann 
auf unfere Zungen, davon fließt unſer Mund über, 
und wir reden falſch Zeugnik wider unlern Nächften, 

Das ftraft Chriſtus, indem er fagt: „Aus dem Her- 
zen fommen arge Gedanken ... falſche Zeugniſſe.“ 
(Matth. 15,19.) Und das verbietet das achte Gebot. 

Das führt Luther in feiner Erflärung weiter aus. 

Wir jollen unjern Nädften nicht fälſchlich belü- 
gen, jagt er zuerft. Das heißt, wir follen nicht jo 
falfche und böfe Buben fein, daß wir unfern Nächſten 
mit Zügen bewerfen, Lügen auf ihn reden und 
damit feinen guten Namen befudeln, wie etwa ein 
böfer Straßenjunge Schmuß wirft auf das reine Kleid 


eines ehrbaren Mannes und davon läuft. — Nun, 
hierüber brauchen wir wohl nicht mehr zu Tagen. 

Aber wir follen unſern Nächften auch nicht fälſchlich 
verrathen, jagt Luther weiter. Das heißt, wenn 
wir etwas von unſerm Nächſten willen, was ihm nicht 
Ehre, jondern Unehre macht, wenn wir aljo etwas 
Böſes von unferm Nächften wiffen, — fo follen wir 
nicht jo falfche Leute fein, daß wir das offenbaren, 
ausbreiten, befannt machen, andern Leuten erzählen; 
fondern wir follen es vielmehr verborgen und heim 
li halten. Ham offenbarte feines Vaters Scham, 
Sem und Japhet dedten fie zu. — „Sa“, ſpricht fo 
ein falfcher, hämiſcher Ham, „es ift aber doch die 
Wahrheit, es ift die Wahrheit!” Antwort: Willft 
du denn, daß man von dir alles auf den Straßen 
auspofaunt, was die Wahrheit ift, was bu wirklich 
gethan haft? Willft du, daß man dich alfo ftinfend 
made vor ben Zeuten und fich dann das Maul wiſche 
und fage: Es iſt aber Do wahr! —? Höre Gottes 
Wort, du Falſcher! Gott jagt: „Ein Berleumder 
verräth, was er heimlich weiß; wer aber eines ge- 
treuen Herzens ift, verbirgt dasselbe.” (Spr. 11, 13.) 

Wir jollen auch nicht fälfchlich afterreden wider 
unjern Nächſten. „Afterredet nicht unter einander, 
lieben Brüder!” jagt Jacobus in feinem Brief Cap. 
4, 11. — Afterreden heißt, hinter dem Rüden des 
Nächſten mipgünftig über ihn reden, über ihn Hat- 
ſchen, über ihn herziehen, feine Lafter und Gebrechen 
bereden, was man von andern über ihn gehört hat, 
ausbreiten, über ihn richten und urtheilen vor den 
Leuten, Verdacht gegen ihn erregen. Doch — mir 
wifjen ja leider alle, was Afterreden heißt. Aber das 
iſt ein falfches Ding, das Afterreden. 

Spridt Einer: „Ja, das Afterreden ift wohl bei 
mir auch ſchon vorgefommen. Aber ich habe es nicht 
aus faljcher Abficht gethan; es war nur Unvorfichtig- 
feit und Unbejonnenheit, nicht jo böfe gemeint.” 
Freund, Freund, war es gut und treu gemeint? 
Kam es aus der Liebe? Haft du deinem Nächiten 
damit nicht gejchadet? Und warum haft du hin— 
ter feinem Rüden fo geredet! ft das ehrlich, 
treu, aufrihtig? — D, wir wollen uns felber richten, 
daß wir nicht gerichtet werden? 

Summa: wir follen nicht fo falſch fein und fo 
fälfchlich handeln gegen unfern Nächften, daß wir ihm 
böjen Leumund mahen. Dadurch daß wir falſch 
Zeugniß über ihn reden, ihn fäljchlich belügen, ver: 
tathen, afterreden, bringen wir ihn in der Leute 
Mund, machen, daß die Leute böfe von ihm denken 
und reden; mo er fich fehen läßt, da klebt ihm unſer 
falfches Zeugniß an, alſo daß die Leute mit den Augen 
winken, flüftern und fagen: „Da, da, das ift der!” 

Unſäglich viel Unheil wird durch dieſes Verleum⸗ 
den, dadurch daß man böſen Leumund macht, ange- 
richtet. Des Nächſten guter Name wird dadurch 
geraubt, Mißtrauen, Haß, Feindſchaft wird dadurch 
geſäet. Geſäet —: du ſagſt ein falſches Wort, ein 
Wort des falſchen Zeugniſſes über deinen Nächſten; 
und wie der Wind den leichten reifen Samen des 
Unkrauts erfaßt und ihn hiehin trägt und dorthin, 
daß er hie niederfällt und da, und hie keimt und reift 
und da, und alſo das Unkraut ſich ausbreitet und 
wächſt und wuchert — : jo wird dein falſches Zeug- 
niß ergriffen vom Winb des Geredes, und du kannſt 
e3 nicht zurücdtufen, nicht aufhalten, und es breitet 
fi aus und es erwachſen überall bittere Früchte. 

Und das ift beine Schuld. 

Wie allgemein, wie verbreitet ift diefe Sünde! 
Nicht allein unter den Weltfindern; aud in den 
Hriftliden Gemeinden! Wir machen dem Nächiten 
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böjen Leumund und halten uns noch für fromm. 
Gott ſchweigt eine Weile dazu; er ftraft nicht gleich; 
da meinen wir, er fei gleich wie wir, das heißt, ihm 
gefalle das auch. 

Aber wir wollen doch fein Wort hören und darnad) 
unfer Wefen forſchen, uns richten und Buße thun 
und ung beſſern. Gott jagt aber jo: „Was verfün- 
digeft du meine Rechte, und nimmft meinen Bund in 
deinen Mund; fo du doch Zucht haffeft, und wirfſt 
meine Worte hinter did! Dein Maul läffeft du 
Böfes reden, und deine Zunge treibet Faljchheit. 
Du figeft und redeſt wider deinen Bruder, deiner 
Putter Sohn verleumbdeft du. Das thuft du, und 
ich ſchweige; da meineft du, ich werde fein gleich 
wie du. Aber ich will dich ftrafen, und will dir's 
unter Augen ftellen. Merket doch das, die ihr Got: 
tes vergefiet, daß ich nicht einmal hinreiße, und ſei 
fein Retter mehr da.” (Pf. 50, 16. 17, 19. 22.) 

Was ift in dDiefem Gebot geboten? — Daß 
wir unſern Nädften entjhuldigen, Gutes 
vonihm reden und alles zum Beften kehren. 

Das ift das gerade Widerfpiel von dem, was ver: 
boten ift. 

Wenn wir Böfes von unſerm Nächften hören, wenn 
wir es fehen, ja, wenn er ung felbft etwas Böſes thut: 
fo jolen wir es maden, wie wir es machen würden, 
wenn wir hörten, daß von uns ſelbſt etwas Böſes 
geredet würde, oder wenn mir ſelbſt etwas Böſes ge: 
than hätten: wie wir ung entſchuldigen würden, jo 
folen wir unfern Nächſten entjhuldigen, das 
heißt, die Schuld wegnehmen oder doch verringern. 
— Reden wir von unferm Nädften, jo ſollen wir 
gerne Gutes von ibm reden, wo fi irgend 
Gutes über ihn fagen läßt. Wo das, was er etwa 
gethan hat, fich verſchieden beurtheilen läßt, da ſollen 
wir ftets die befte Seite hervorfehren, alles zum 
Beften kehren. Und das Böſe ſelbſt, das unfer 
Nächſter gethan hat, follen wir in der Weile zum 
Beften fehren, daß mir in der Liebe Chrifti jo mit 
ihm handeln, daß feine Beſſerung dabei heraus- 
fommt, ob Gott Gnade gibt. Das alles fordert das 
große Gebot: „Du ſollſt deinen Nädften 
lieben als dich felbft.“ 

Das fordert Gott in feinem achten Gebot, wie alle 
einschlägigen Sprüche zeigen. 

„Die Liebe glaubt alles”, fagt Gott 1 Cor. 
13,7. Nämlich alles Gute vom Nächſten glaubt fie 
gerne, fie ift willig und ſchnell, das Gute zu glauben, 
eben weil fie die Liebe ift. 

„Die Liebe dedet aud der Sünden 
Menge”, jagt Gott 1 Petr. 4,8. Wie die eigne 
Schuld und Schande, fo will fie auch die des Näch— 
ften vor allen Augen verhüllen, zudeden; und fie ift 
jehr bejorgt. emfig und eifrig, das zu thun. Sie 
läßt fih durch das Böſe auch nicht erbittern, ab- 
ftoßen; nein, fie ilt größer, weiter, mächtiger, als 
das Böſe des Nächſten: fie deckt es und trägt es mit 
großem Erbarmen. 

Aber wenn Andere den etwa abweſenden oder ver- 
lafjenen und verzagten Nächften verbächtigen und 
ſchlecht machen und verläftern — , dann wird Die 
Liebe erregt und bewegt, dann gedenft und wartet 
fie eifrig ihres ihr von Gott befohlenen Advocaten: 
amts, welches Gott ihr mit diefen Worten aufgetra- 
gen hat: „Thue deinen Mund auf für die Stummen, 
und für die Sache aller, die verlaffen find! Thue 
deinen Mund auf und richte recht, und räche den 
Elenden und Armen!” (Spr. 31,8. 9.) 

Iſt die Liebe alſo mächtig bei dir, o Chrift? 

(Zortfegung folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere oftindifhe Miſſion. 


Land und Volk der Tamulen. 
111. 

Die Indier find Heiden und beten Gögen an, welche 
fie fich jelbit gemacht haben. Sie haben eine ganze 
Unmaſſe von Göten. Aber die drei Hauptgötzen 
beißen Brahma, Wiſchtnu, Siva. Bon diefen 
allein wollen wir etwas erzählen. 

Brahma ift der Gott des Entftehens, des Ge- 
Ihaffenwerdens. Der jolte nun ja ein Hauptgott 
fein, aber er bat faft gar feine Tempel und Anbeter. 
Nur in Schriften wird er erwähnt. 

Wiſchtnu ift der Gott des Erhaltens. Der 
bat viele Tempel und Priefter und Anbeter. Die 
ihn anbeten, nennen fih Wiſchtnuiten und zeichnen 
ihre Stirne die Nafe herab mit einem gabelfürmi- 
gen Dreizad, deſſen mittlere Zade roth, die andern 
weiß find. 

Siva ift der Gott des Zerſtörens, des Ver: 
gehens. Seiner Tempel und Anbeter ift das Land 
vol. Das Zeichen der Seinen ift drei weiße Quer: 
ftriche über die Stirne und ein farbiger Punkt auf der 
Naſenwurzel. 

Herrliche großartige Tempel ſind dieſen Götzen ge— 
baut, Meiſterwerke der Kunſt; und man dient ihnen 
mit unblutigen Opfern und Gebeten und Gaben. 
Ihre Bildniſſe ſtehen tief im Innerſten der Tempel, 
nur den Prieſtern ſichtbar. 

Man fieht, wie dieſer Götzendienſt entftanden iſt. 
Bom lebendigen Gott war man abgefallen. In der 
Natur hatte man drei Hauptkräfte erfannt: die des 
Schaffens und des Erhaltens und des Zerftörens oder 
Vergehens. Aus diefen Kräften machte man Götter. 

Die Parias beten allerlei Teufel an und opfern 
blutige Opfer. 

Die Vornehmen und Gelehrten glauben die Göben- 
geſchichte nicht, ſondern haben ihre feine Philofophie, 
die aber doch ganz blind ift. Sie fagen, es gebe kei— 
nen lebendigen perfönlichen Gott. Die Welt fei Gott 
in einer Erſcheinung von ftets wechjelnden Dingen. 
Eigentlich ſei Alles nur Schein. Zuletzt gehe Alles 
in Nichts auf. 

Es wird auch die Seelenmwanderung gelehrt. Die 
Seele fol in Taufenden von Jahren durch allerlei 
Körper wandern, auch durch Thierkörper, je nach Ver: 
dienft. Deshalb efjen die Brahminen fein Fleiſch. 
Seligfeit fol fein, in immer befjere Körper zu fom- 
men. Ein Brahminenförper ift der befte. Die höchfte 
Seligfeit ift, in Gott, das heißt, in Nichts aufzugehn. 

Arme Leute! Sollen wir denen das Evangelium 
nicht bringen? 

Ihr Charakter wird durch folden Gößenglauben 
natürlich auch nit gut gemacht. Sie find vor Allem 
verlogene, treulofe Leute; und dann liegen fie in aller: 
lei ſchändlichen Wollüften. 

Freilich gibt's Manche, die fcheinen es ernft zu mei- 
nen; fie entjagen der Welt, um „felig” zu werben. 
Das find die Büßer, die martern ſich auf allerlei 
ichredliche Weile. Abermals arme Leute! Wir wol: 
len ihnen Chriſtum bringen, ber für fie gemartert 
ward. 

Jetzt berrichen die Engländer in Indien. Ueberall 
findet man engliſche Beamte. Das Land ift durch— 
zogen von Eifenbahnen. Es gibt große Weltftädte da, 
wie Bombay, Calcutta, Madras. Die lektere Stadt 
liegt ja im QTamulenlande, Weberall find Regie: 
rungsſchulen eingerichtet. Mit der englifchen Sprache 
kann man durch das ganze Land Tommen. 


Zieht man von Madras e 
Weiten, fo trifft man die © 
deren Fuß liegt die Stadt € 
der Stadt verſucht unfer Mi 
dem Evangelio von Chrifto ei 
Mifftonar Mohn fol diefen S 

Er jelbft, der HErr, fegne 
Werk iſt; Er helfe uns, daß wir 
ihre Hände ftärfen ! 


Bibel und Glaubeı 


Was man davon zur Zeit I 
das jagt uns auch Johann 
Stuttgart und „Reformator | 
felbe war ein ſehr treuer und 
HErrn, zugleih auch einer di 
achtetften Freunde Luthers. ! 
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Geſchlecht, und mit göttlichen 
Geftalt verfiegelt, daß, wer aı 
felt, nicht werth fei, unter d 
unter die unvernünftigen Thie 
Was würde der treue Wahrhei 
gejagt haben, die jet in Deutſ 
und andern Kirchen: Nemtern 
Schrift für ein Menſchenbuch 
und Märchen erklären? 
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Inhalt der rechten hriftlichen | 
teren Berlaufe befennt er ſich 
Eonfejfion mit Herz und Mu 
Gegenlehre. „Zapfer, rund 
dabei fterben zu wollen. Elf 
er. Ein Prediger las ihm zul 
heiligen chriſtlichen Glaubens 
deutlich merfen, daß er es verf 


ner Di 


m.) 


iſſion. 


len. 


zötzen an, welche 
aben eine ganze 
rei Hauptgötzen 
a. Von dieſen 


hens, des Ge⸗ 
ein Hauptgott 
el und Anbeter. 


yaltens. Der 
Anbeter. Die 
mn und zeichnen 
em gabelförmi- 
oth, Die andern 


ens, des Ber: 
er ift das Land 
‚ei weiße Quer⸗ 
r Punkt auf der 


iefen Götzen ge: 
tan dient ihnen 
n und Gaben. 
ten der Tempel, 


t entitanden ift. 
fallen. In der 
rkannt: die des 
Zerſtörens oder 
te man Götter. 
an und opfern 


uben die Götzen⸗ 
ine Philoſophie, 
zen, es gebe fei- 
te Welt ſei Gott 
jelnden Dingen. 
ulegt gehe Alles 


ig gelehrt. Die 
m durch allerlei 
per, je nad) Ver⸗ 
ıen fein Fleiſch. 
Körper zu kom⸗ 
efte. Die höchſte 
lichts aufzugehn. 
das Evangelium 


ı Gößenglauben 
te find vor Allem 
iegen fie in aller: 


n es ernſt zu mei- 
elig“ zu werben, 
ſich auf allerlei 
leute! Wir wol⸗ 
ür fie gemartert 


Indien. Ueberall 
3 Land ift dur: 
Be Weltftäbte da, 
Die letztere Stadt 
rall find Regie: 
nglifchen Sprache 
nmen, 


Zieht man von Mabras eine Linie gerade nad 
Weiten, fo trifft man die Sheveroyberge An 
deren Fuß liegt die Stadt Salem. Im Diſtrict 
der Stabt verfuht unfer Miffionar Näther nun, 
dem Evangelio von Chrifto eine Stätte zu fchaffen. 
Miffionar Mohn fol diefen Sommer folgen. 

Er jelbit, der HErr, fegne ihr Werk, das Sein 
Werk iſt; Er helfe uns, daß wir mit Gebet und Gaben 
ihre Hände ftärken ! 


Bibel und Glaubensbekenntniß. 


Mas man davon zur Zeit der Reformation bielt, 
das fagt uns auh Johann Brenz, Probit zu 
Stuttgart und „Neformator Würtembergs”. Der: 
felbe war ein fehr treuer und erprobter Diener des 
HErrn, zugleich auch einer der beiten und bochge- 
achtetften Freunde Luthers. Schon vier Jahre vor 
feinem Tode, während er noch in voller Amtsthätig: 
feit ftand, hatte der theure Mann Gottes fein „Tefta- 
ment oder lebten Willen” aufgefebt. Als er fein 
Ende nabe glaubte, ließ er feinen Sohn, der Profeflor 
in Tübingen war, fommen und beftellte am 31. Auguſt 
1570 um 7 Uhr Morgens alle Prediger, die in Stutt- 
gart anwefend waren, zu fih. Er jaß aufrecht im 
Bette, begrüßte alle freundlich und eröffnete ihnen, 
warum er fie habe zu fich bitten laffen, nämlich das 
aus feinem Teftamente anzuhören, was feinen Glau- 
ben und fein Befenntniß betreffe. Sodann mußte 
diefen Theil jeines Teftaments fein Sohn vorleſen. 
Daraus jei Folgendes mitgetheilt: „... Zuerft nun 
meinen Glauben und meines Glaubens Belenntniß 
und Lehre belangend, fo glaube und befenne ich durch 
die Gnade des Allmächtigen aus meines Herzens: 
grund feitiglih, daß die Bücher der heiligen, gött- 
lichen Schrift, der Propheten und Apoftel, oder wie 
fie fonft genennet werden, Alten und Neuen Tefte- 
mentes, und an deren Autorität in der heiligen hrift: 
lichen, allgemeinen Kirche nie gezweifelt worden, jeien 
eine wahrhaftige Schrift des Heiligen Geiftes und ein 
gemiffer Sendbrief Gottes an das ganze menschliche 
Geſchlecht, und mit göttlihen Wunderzeichen diefer 
Geftalt verfiegelt, daß, wer an ihrer Wahrheit zwei: 
felt, nicht werth fei, unter die Menſchen, ſondern 
unter die unvernünftigen Thiere gezählt zu werden.“ 
Was würde der treue Wahrheitszeuge erſt von denen 
gejagt haben, die jetzt in Deutſchland in Univerfitäts- 
und andern Kirchen-Aemtern ſitzen und die heilige 
Schrift für ein Menſchenbuch voll von Irrthümern 
und Märchen erklären? 

Diefe gottlofen deutfchen Herren befämpfen aud 
alle lutheriſchen Glaubensbefenntnijje und wollen 
befonders das apoftolifhe aus der Kirche hinaus: 
werfen. Wie ſchreibt aber davon J. Brenz in feinem 
Teftamente? Alfo: „Dieweil auch bisher in der 
wahren, riftlihen Kirdhe drei Symbole, nämlich 
das Npoftolifche, Nicänifhe und Athanafianifche ge 
bräuchlich geweſen, jo glaube und halte ich, daß die: 
jelben drei Symbole ein furzer und fummarifcher 
Begriff der ganzen heiligen Schrift und wahrhaftiger 
Inhalt der rechten chriftlichen Lehre feien.” Im mei: 
teren Verlaufe befennt er ſich auch zur „Augsburger 
Confeſſion mit Herz und Mund” und vermirft alle 
Gegenlehre. „Tapfer, rund und offen” erklärte er, 
dabei fterben zu wollen. Elf Tage nachher entjchlief 
er. Ein Prediger las ihm zulegt die drei Artikel des 
beiligen chriftlihen Glaubens vor, und man fonnte 
deutlich merfen, daß er es verftand. 


— — 


So ſtanden unſere von Gott gelehrten und nun 
längſt ſeligen Väter zu der Bibel und dem rechten 
Bekenntniſſe. Auf dieſe Väter aber ſehen mit ſtolzem 
Lächeln hoch herab die deutſchen Wiſſenſchaftler, welche 
vom wahren Glauben nie etwas erfahren oder ihn 
wieder verloren haben, und nun ven einem Schwin: 
delgeijte aus ber Hölle getrieben werden, daß fie auf 
Wolken fahren und auf Winden reiten, von denen fie 
ohne Umkehr als fhändlihe Majeftätsverbredder und 
Räfterer Gottes in die ewige Verdammniß ftürzen 
müſſen. A. W. 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Fünfundzwanzigjähriges Jubiläum unferer Sp: 
nodaldruderei. Mit Lob und Dank gegen Gott wurde 
biejes Feft am 6. März begangen. Und wie der „Luthe⸗ 
raner“ vor 25 Jahren in der Nummer vom 15. März 1870 
von ber Einweihungsfeierlichteit des erſten Druckereige⸗ 
bäudes feinen Lefern berichtete und die damals von dem 
nun jeligen Dr. Walther gehaltene Weihrede ihnen mit- 
theilte, fo erzählt er heute von der Subiläumafeierlichkeit 
und bringt die dabei gehaltene Feftrede. Und wie ba- 
mals Freude im ganzen Kreife der Synode herrjchte, fo 
werben gewiß auch jet alle unfere Chriſten fich freuen und 
mit einftimmen in ben Dank, werden denjenigen loben 
und ehren, dem allein Lob und Ehre zufommt, unfern 
treuen, gütigen Gott. Denn er hat gerade auch in die⸗ 
fer Hinficht Großes an feiner Kirche gethan. Gar Kein 
und gering war ber Anfang vor 25 Jahren, gar beforgt 
blidte man damals in die Zukunft bei aller Hoffnungs⸗ 
freudigfeit. Aber der HErr hat über Bitten und Ver: 
Stehen geholfen, hat feinen milden Segen zu dieſem Unter- 
nehmen einer Druderei lediglich im Dienfte der Kirche 
geiprogen, hat die Synodaldruckerei zu einem großen 
und ausgebreiteten Geſchäft heranblühen laſſen. Er hat 
fie reich gefegnet und zu einem Segen gemacht. Denn 
dur) die Bücher und fonftigen Schriften und Beitfehrif: 
ten, die hier gedruckt wurden, ift das Wort, welches bie 
Sünder felig macht, ausgegangen in alle Theile der Erbe, 
bat die Unwiſſenden unterrichtet, die Unterrichteten ge: 
fördert, die Schwachen geftärkt, die Maiten ermuntert, 
die Traurigen getröftet, Die Widerfprecher geftraft. Wie 
viel Segen dadurch für Zeit und Emigteit geftiftet wor⸗ 
den ift, läßt ſich mit menschlichen Zahlen nicht berechnen, 
mit menſchlichen Worten aud) nicht außfprechen. Darüber 
wird im oberen Heiligthum Rechnung geführt, die wir der⸗ 
einst kennen lernen follen, da dann unfer Mund aud) hier: 
über voll Lachens und unfere Zunge voll Rühmens fein 
werben. Doc heben wir einige Zahlen aus dem neuen 
Statiftiichen Jahrbuch Heraus, die Die ſegensreiche Wirk: 
famteit unſers Verlagshaufes andeuten. Nach den An- 
gaben daſelbſt wurde im Jahre 1894 von den gangbarſten 
Büchern folgende Anzahl hergeſtellt: 39,915 Gefang- 
bucher, 25,598 Katechismen, 11,331 Bibliſche Geſchich⸗ 
ten, 7133 Bibeln, 1056 Lutherbände, 2599 Exemplare 
bes großen Gebetsſchatzes, 4388 Waltherihe Schriften, 
7005 Confirmandenbüdlein, 39,512 Synodalberichte, 
83,835 einzelne Predigten und Tractate, 119,557 im 
Hriftlichen Geifte redigirte deutſche und engliſche Schul- 
büder, 149,535 Schreibhefte, 9015 Erzählungen für die 
Sugend 2c. Der „Lutheraner” wurde in 27,200 Erem- 
plaren gebrudt, „Lehre und Wehre” in 2550, das „Ma- 
gazin für evangeliſch-lutheriſche Homiletif” in 2350, das 
„evangeliſch-lutheriſche Schulblatt” in 1150, das „luthe⸗ 
riſche Kinderblatt“ in.27,600, die „Miffions-Taube in 
16,800, ‘The Lutheran Pioneer’’ in 5000 Exemplaren. 
— Die Jubiläumöfeier fand ftatt in der Aula des Con- 
cordia⸗Seminars. Viele Glieder der hiefigen Gemeinden 
hatten fich zu derſelben verfammelt, auch war eine ganze 
Anzahl der benachbarten Paftoren unferer Synode er⸗ 
fhienen. Nah einem Orgelpräludium und daran fi 
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anschließenden gemeinihaftlihen Lobgeſang hielt Herr 
Präfes C. E. Schmidt, der Vorſitzer des Directoriums 
der Druderei, eine kurze Anſprache, die Anweſenden be- 
grüßend und Veranlafjung, Bedeutung und Zweck ber 
Feier darlegend. Auf Orcheſtermuſik und Chorgefang 
feitens ber Studenten des Seminars und einen zweiten 
gemeinſchaftlichen Gejang folgte ſodann Die an anderer 
Stelle mitgetheilte eigentliche Feſtrede von Herrn Prof. 
Gräbner. Daran ſchloß ſich wiederum Orcheſtermuſik und 
Chorgeſang und mit dem von der ganzen Verſammlung 
geſungenen Choral „Bis hieher hat mich Gott gebracht“ 
fand die Feier im Seminar ihren Abſchluß. — Wolle 
nun der treue und gütige Gott aufs neue anheben, unſere 
Synodaldruckerei zu ſegnen und zum Segen zu machen, 
und aus derſelben, wie vor 25 Jahren bei der Einweihung 
des erſten Gebäudes derſelben geſagt wurde, auch ferner⸗ 
hin nichts hervorgehen laſſen, „als was zu des großen 
Gottes Ehre und zu der Menſchen zeitlicher a 
und ewiger Seligfeit dient“ ! L. F. 
Statiſtiſches über unſere Synode. Aus dem ſoeben 
erſchienenen Jahrbuch theilen wir unſern Leſern einige 
Zahlen mit. Nach demſelben hat unſere Synode im vori⸗ 
gen Jahre um 66 Paſtoren, 6 Lehrer, 67 Gemeinden, 
23,802 Seelen, 12,722 Communicirende, 3229 Stimm: 
fühige zugenommen, fo daß die Gejammtzahl der 
Paſtoren 1276 beträgt (zu denen jedoch noch eine An- 
zahl Profefjoren, Hülfsprebiger, kranke und emeritirte 
Prediger fommen), der Lehrer 725 (außerdem halten 
783 Paſtoren zugleich auch Schule), ber Gemeinden 1826 
(von denen 979 glieblich zur Synode gehören; 638 Pre- 
bigtpläße find in der Gefammtfumme nicht mitgezählt), 
der Seelen 627,689, ber Sommunicirenden 357,186, der 
Stimmfähigen 88,755. 3 beftehen im Kreife unferer 
Körperſchaft 1425 Gemeindefchulen, in denen 85,679 Kin- 
der unterrichtet werden. Im Laufe des Jahres find 
37,406 Perfonen getauft, 17,230 confirmirt, 7723 Paare 
copulirt, 11,568 Zeichen beerbigt worben; Die Zahl derer, 
die am heiligen Abendmahl theilgenommen haben, ift 
643,857, eine Zunahme von 31,247 gegen Das vorige 
Jahr, während in den Zahlen der Getauften, Confirmir- 
ten, Gopulirten und Begrabenen eine Abnahme zu ver- 
zeichnen ift. 51 Kirchengebäude find eingeweiht worden. 
In den 7 Synodal- und 3 Diftrict3- und Privatanftalten 
ftudiren, von 54 Lehrern unterrichtet, 1307 Perfonen, 
72 mehr als im vorigen Jahre. Wohlthätigkeitsan⸗ 
ftalten finden fi) innerhalb unferer Synode 17, für Die 
im Laufe des Jahres $54,408.35 eingegangen find, 
3378.20 weniger ala 1893. Hingegen hat Die Innere 
Miſſionskaſſe $47,465.46 als Einnahme zu verzeichnen, 
88531.44 mehr als im vorigen Jahre. So weifen aud) 
die Baukaſſe, Die Lehranftaltsfaffe, Die Aeußere Miſſions⸗ 
tafle (Heiden⸗, Neger, Juden, Böhmen- und Engliſche 
Miffion) im Vergleich zu 1893 eine größere, hin- 
gegen bie Synodalkaſſe, die Unterftügungsfafie, die Emi— 
grantenmiffiongfafje einen geringere Einnahme auf. 
Die ganze Summe der für außergemeinblidhe Zwecke 
eingegangenen Gelber ift 3217,160.83, $6530.18 mehr 
als im vorigen Jahre. — Das find freilich nur Zahlen. 
Wer aber dieſe Zahlen recht zu lefen verfteht, wird viel 
Urſache finden, Gott zu loben und ihm zu danken. ft er 
Doch auch im Jahre 1894 ung freundlich geweſen und hat 
das Werk unferer Hände gefördert! Zu dem Pflanzen 
und Begießen feiner Knechte hat er Segen und Gebeihen 
gegeben, durch fein Wort und Sacrament hat er Viele 
den Frieden finden lafjen, den die Welt nicht geben kann. 
Er hat feine Gemeinden willig gemacht, daß fie auch in 
ſchweren Zeiten nit läffig wurden im Betreiben feines 
Werks, daß fie ihre Liebesgaben nicht zurüc hielten. Ihm 
allein die Ehre! Er wolle auch fernerhin mit uns fein, 
unjere Arbeit fördern und fegnen, uns immer eifriger, 
treuer und mwilliger machen, zu feines herrlichen Reiches 
großer Förderung ! 
Walther College ift eine höhere Lehranftalt, deren 
Anfänge im Jahre 1866 vom feligen Doctor Walther 
mit Freuden begrüßt und aufs angelegentlichjte gefördert 
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Walther gehaltene Weihrede ihnen mit: 
ter heute von der Jubiläumsfeierlichkeit 
yabei gehaltene Feftrede. Und wie da- 
ganzen Kreife der Synode herrfchte, fo 
ch jeßt alle unfere Chriften fich freuen und 
in den Dank, werben denjenigen loben 
allein Lob und Ehre zulommt, unfern 
Bott. Denn er hat gerade auch in Die: 
bes an feiner Kirche gethan. Gar Klein 
der Anfang vor 25 Jahren, gar beforgt 
ala in die Zukunft bei aller Hoffnungs⸗ 
ver der HErr hat über Bitten und Ber: 
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ten Gefchäft heranblühen laſſen. Er hat 
t und zu einem Segen gemadt. Denn 
r und fonftigen Schriften und Beitfchrif- 
druckt wurden, ift das Wort, welches die 
acht, ausgegangen in alle Theile der Erde, 
enden unterrichtet, Die Unterrichteten ge: 
hwachen gejtärkt, die Maiten ermuntert, 
yetröftet, Die Widerfprecher geftraft. Wie 
urch für Zeit und Ewigkeit geftiftet wor: 
) mit menschlichen Zahlen nicht berechnen, 
a Worten auch nicht ausfprechen. Darüber 
Heiligthum Rechnung geführt, Die wir der⸗ 
nen follen, ba dann unfer Mund aud) hier: 
nd und unfere Zunge voll Ruhmens fein 
) heben wir einige Zahlen aus dem neuen 
ahrbuch heraus, Die die jegensreiche Wirk⸗ 
Berlagshaufes andeuten. Nach den An- 
wurbe im Jahre 1894 von den gangbarften 
nde Anzahl hergeſtellt: 39,915 Gefang- 
Katechismen, 11,331 Bibliſche Geſchich⸗ 
yeln, 1056 Lutherbände, 2599 Exemplare 
ebetsſchatzes, A388 Waltherſche Schriften, 
tandenbüdjlein, 39,512 Synodalberichte, 
ne Predigten und Tractate, 112,557 im 
ifte redigirte deutſche und englische Schul- 
35 Schreibhefte, 9015 Erzählungen für die 
Der „Lutheraner” wurde in 27,200 Erem⸗ 
t, „LXehre und Wehre“ in 2550, das „Ma: 
igeliſch- lutheriſche Homiletik“ in 2350, das 
utheriſche Schulblatt” in 1150, das „luthe⸗ 
Hlett“ in.27,600, die „Miſſions⸗Taube in 
» Lutheran Pioneer” in 5000 Exemplaren. 
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ars. Viele Gliever der hiefigen Gemeinden 
berjelben verfammelt, auch war eine ganze 
yenachbarten Paftoren unferer Synode er: 
ıh einem Drgelpräludium und daran fi 


worden find. Nach alter guter miffourifcher Weife ein 
und beſcheiden ala „höhere Bürgerfchule” angefangen, 
wurde bie Anftalt ſpäter ala „Concordia Academie“ fort 
gelebt, biß fie vor einigen Jahren zu ihrer gegenwärtigen 
Verfaſſung ausgeftaltet ala „Walther College” das 
geworben ift, was fie jest ift, ein wohl ausgeſtattetes 
Nealgymnafium. Ms folches tft dieſe Anftalt eine 
Bildungsstätte für Jünglinge und Sungfrauen, mo fid 
junge Leute aus unfern Iutherifchen Familien in gefunder 
Hriftlicher Umgebung unter zuverläffigen Lehrern nicht nur 
eine ſchöne allgemeine Bildung erwerben können, fondern 
auch folche, welche ſpäter Aerzte oder Rechtsgelehrte oder 
Architekten 2c. werden wollen, den Grund für ihr Fach⸗ 
ftubium legen können. Auch ſolche Böglinge, welche ſpäter 
Theologie ftubiren follen, können die Klaſſen des Unters 
und Mittelgymnafiums hier abfolviren. Endlich ift für 
Solche, welche in Handelsgeſchäfte eintreten follen, ein 
Curſus eingerichtet, der ihnen alles dasjenige bietet, was 
man in Handelsſchulen zu fuchen gewohnt ift. Für die | 
Mädchen ift auch eine Lehrerin zur Untermeifung in weibs 

lichen Handarbeiten angeftellt. Daß diefe Schule in ihrer 

gegenwärtigen Berfafjung beiteht und alles das bieten , 
Tann, was fie bietet, haben wir zuvörberft der Opfers | 
willigfeit des Directorenrathes, und da wiederum vor⸗ 
nehmlich der Großherzigkeit des Präſidenten dieſer Be⸗ 
hörde, Herrn H. F. Müller, zu verdanken, die in uneigen⸗ 

nüßigfter Liebe zu der Anſtalt, der fie vorſtehen, immer 
wieder mit offener Hand darreichen, was nöthig ift, eine 

ſolche Schule auf der Höhe zu halten, die fie einnehmen ; 
muß, um des Vertrauens hriftliher Eltern würdig zu; 
fein und das zu leiften, was fie leiften fol, Da nun 

nad den bevorftehenden Dfterfeiertagen wieder die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler ftattfinden wird, möchten mir ins; 
fonderheit die Väter und Mütter diesjähriger Gonfirs 
manden und Confirmandinnen auf bie in einer andern, 
Spalte unſers heutigen Blaites ftehende Anzeige de, 
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Walther College aufmerkſam gemacht haben. 
Ausland. 
Oſtſeeprovinzen. Beim Regierungsantritt des jetzi⸗ 


gen ruſſiſchen Kaiſers hatte man vielerorts der Hoffnung. 
Raum gegeben, daß derſelbe ſich gegen feine Iutherifchen 
Unterthanen milder als fein Vater erzeigen und dieſelben 
ohne Bedrückung und Verfolgung ihres Glaubens leben 
lafjen werde. Doc bis jetzt ift in der Lage derſelben 
feine weſentliche Aenderung eingetreten; die Anklager 
und Unterfubungen gegen lutheriſche Prediger nehmen 
ihren Fortgang wie bisher. Die gelindere Behandlung 
der römiſch⸗-katholiſchen Polen ſcheint auf Die Lutherane, 
nicht ausgedehnt werben zu ſollen. Auch die von ihren 
Glauben abgefallene Kaiferin fheint das 2008 ihrer ehe, 
maligen Glaubensgenofjen nicht ändern zu können, wen 
fie es überhaupt kennt und fi darum kümmert. Di 
Fürbitte für Die Bebrängten darf darum noch _ aufı 
hören. L. J. 
Syrien. Welche Greuel vor einiger Zeit unter dei 
armenifchen Chriften von Muhammedanern verübt wor 
den find, ift noch) in der Erinnerung Aller. Nach neuere 
Nachrichten joll auch die Lage der Chriften in Syrie 
wieber recht gefährdet fein. In Damaskus und Beiru 
den beiden Hauptftäbten Syriens, darf es fein Chri 
wagen, nad Einbruch der Nacht auszugehen, und ſcho 
find manderlei Ausfchreitungen, au Mordthaten ve 
den (muhammebanischen) Druſen verübt worden. W 
im 16. Jahrhundert, fo gilt e8 auch im 19, Jahrhunde 
zu beten: HErr, fteur des Babfts und Türken Morbt 
L. F.“ 


— —————————— ——————— — 
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Ordinationen und Ginführungen, 


Im Auftrag des Herrn Präſes Succop wurde am Sonn! 
Invocavit unter Ajfiftenz der PP. Bötticher und Wagner p.' 
Mezger als Paftor der St. Johannis-Gemeinde in Decat 


Ill., in fein Amt eingeführt von Fr. Streckfuß. | 
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Im Auftrag des Herrn Präſes Hilgendorf wurde P. C. H. 
Seltz am Sonntag Reminiscere in der Johannes:Gemeinde 
an Beaver Creek, York Co., Nebr., eingeführt von W. %. Rit⸗ 
tamel. Adreſſe: Rev. C. H. Seltz, Waco, York Co., Nebr. 


Im Auftrag Präfes Brands wurde Herr P. W. Moll am 
Sonntag R:miniäcere in der St. Retri-Gemeinde in Dunkirk, 
N.Y., eingeführt von J. W. Sram. Adreſſe: Rev. W. Moll, 
Dunkirk, N.Y. 


Gonfereny- Angeigen, 


Die Effingham Specialconfereny tagt vom Mittage des 
16, bis zum Mittage des 18. April in Stragburg. 
Karl Mende. 
Die gemischte ſüdweſtliche Paftoralconferenz von Ninne- 
fota verfammelt ſich, |. &. w., vom 23, bis 25. April in Jordan, 
Dinn. Arbeiten: Unevangelifche Praxis, Prof. Schaller, Er: 
fagmann: P. Horſt; Predigt: P. 9. Strafen, Erfagm.: P. Ude; 
Beichtrede: P. A. Müller, Erfagm.: P. Möbus; Fortitudtum 
eines Predigers: P. Maaß; Katecheſe: P. Sineſius Fiſcher; 
Dispofitionen über Evangelien und Epiſteln: PP. Becker und 
Schröder. Anmeldungen fpäteftens bis Oſtern erbeten bei Herrn 
P. ©. Albrecht. P. Bed, Sect. 
Die Südoft-Nebrasta Specialconferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 23. bi3 25. April in der Gemeinde des Hrn. P. Baum- 
gärtner zu Murdod, Nebr. Prediger: P. Beder, Erſatzmann: 
P. Brakhage. Beichtredner: P. Lohr, Erjagm.: P. Sirnhaber. 
— Arbeiten: P. Lang: Dr. Schwans Katehismus. P. Chol⸗ 
cher: Cheicheidung. P. Srinde: Auferftehung Chrifti. P. Grö⸗ 
ri: XI. Artikel der Concordienformel, — NB. Man fahre auf 
ber Rock Island nad Murdod oder aufber B.&M. nad} South 
Bend. Man melde fich und bemerke, mit welchem Zuge man 
anlommt. W. F. Rittamel. 
Die gemiſchte Paftoralconferenz von Sheboygan und 
Manitowoc County, Wis, verfammelt fi, ſ. ©. mw, vom 28. 
bis 25. April bei P. Chr. Döhler zu Two Niverd, Wis. An- 
meldung erbeten! Arbeiten: P. Sprengling: „Welches An: 
ſehen haben die deuterocanoniſchen Bücher in unjerer Kirche ?“ 
PP. Denninger- Dorpat: „Sind die Seligpreifungen in ber 
Bergpredigt, Matth. 5., Gejeg oder Evangelium?” P. Brenner: 
„Privatfeelforge.“ PP. Avd:-Lallemant: Beil: Dispofition über 
die Epiftel des Sonntags Mifericordias Domini. PP. Bren- 
ner-Burger: Dispofition über dag Evangelium des Sonntags 
Mifericordias Domini. P. Denninger: Predigt über das Evan- 
gelium des Sonntags Jubilate zur Kritik an P. Döhler einzu: 
ſenden. — Prediger: P. Rathke; Erfagmann: P. Otto. 
€. Strafen jun., Secr. 
Die Nordweſtliche Specialconferenz des Nebrasta= 
Diftriets verfammelt fich, j. ©. w., vom 24. bis 25. April bei 
P. 3. Hoffmann in Battle Creel. Die von Welten kommenden 
Brüder fahren am 23, April von Columbus per U. P. nad) Nor- 
fol. Von dort ift 6.45 Abends per Elkh. Valley Bahn Gelegen- 
heit nach Battle Creek. Anmeldung ift durchaus nöthig! Ar- 
beiten haben, reſp. Erſatzmänner find, die Brüder: Koch, Schor- 
mann, Thieme, Schulze, Rathert, Freie, Schlacht, Denninger, 
Sahn und Düver. K. Jahn. 
"Die New York und New England Gonferenz wird fid, 
ſ. ©. w., vom 28, big 25. April verfammeln, und zwar in der 
Immanuels-Kirche (P. Körner) zu Brooklyn, N. Y. — Arbeiten: 
1. Wie weit darf ein Iutheriicher Baftor politifch thätig fein ? 
P. W. Möntemöller. 2. Ueber die Vereinigung der Jugend- 
vereine (Walther-Liga). P. W. A. Fifher. 3. Die Lehre vom 
Sonntag und vom Sabbath. P. Georg König. — Prebiger: 
P. €, Ohlinger; W. Möntemöller. Beichtredner: P. J. Hed; 
Chr. Löber. — Baldige Anmeldung ift erwünſcht. — Die Kirche 
fteht Ede Süd 5. und Driggs Strafe. P. Körnerd Adreſſe: 
309 Driggs Straße. Theo. Groß, Secr. 
Südliche Diftrietsconferenz von Jo wa in Boone (P. J. 
P. Günther) vom 14. bis 16. Mai (Dienstag-Morgen bis Don- 
nerstag-Mittag). — Prediger: P. Schug (P. Brammer). Beicht⸗ 
redner: P. Wolter (P. Theiß). Predigt zur Kritil: P. Beer 
(6 Wochen vorher, leſerlich); Kritit: P. Schlegel (ſchriftlich). 
Arbeit über das heilige Abendmahl: P. Greif. Arbeit über 
unevangelifhe Praris: P. Baumhöfener. Arbeit: Sit das 
Thema richtig: „Die Vergebung der Sünden ft bie köſtlichſte 
Frucht der Auferftehung Chriſti?“: P. A. Amftein (Ja); P. 3. 
Wolter Mein). Katecheſe: P. Schlegel; Kritif: P. Glöter, 
Allgemeine Beiprechung der „Zauberei-Frage“. — Anmeldung 
2 Wochen vorher. Gottesdienſt am Mittwoch-Abend. 
i F. Lothringer, Secr. 
Die gemischte Winnebago Eonferenz verjammelt ſich, 
fo Gott will, am 30. April und 1. Mai bei P. Ebert in Berlin. 
Arbeiten: Exegeſe über 1 Moſ. 1.: P. Er; Beichtanmeldung: 
P. Theel; Confirmationsegamen: P. Schlei. Prediger: P. A. 
Spiering (P. E. Schulz). Beichtredner: P. Sarmann (P. Ro⸗ 
wold). Rechtzeitige Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 
3. Zuberbier. 


Die Baltimore Diftrietsconferenz hält ihre Frühjahrs⸗ 
figungen vom 23. big 25. April im Pfarchaufe der Immanuels⸗ 
Gemeinde (P. Stiemte) zu Baltimore, Md. Keine Anmeldung 
— fein Duattier. Chr. Merkel, Seer. 

Die St. Louiſer Eintagsconferenz fält im April aus, 
wegen der Nähe des Dfterfeftes. Die nächſte Sikung findet am 
1. Mai ſtatt. A. F. Hoppe. 


Der Mittlere Diftriet 
verfammelt fich in diefem Jahre, D. v., vom 17. bis 23. April 
in der Gemeinde de3 Herrn P. P. Seuel zu Indianapolis, Ind. 
Anmeldung um Quartier muß fpäteflens bis zum 3. April bei 
dem Ortspaſtor, 262 E. Ohio Straße, gefchehen fein. 
W. Bröcker. 
Die Paſtoralconferenz Mittleren Diſtricts verſammelt 
ſich am Tage nach der Synode. G. J. F. Kod. 


An die lieben Gemeinden des Michigan-Diſtricts. 


Der Liebe der Brüder ift befannt zu machen, daß die Kaffe 
zur Unterftügung armer Schüler aus Michigan ganz leer ift. 
Sollen die bis dato eingelaufenen Bittgefuche um Unterftügung 
für das dritte Duartal gewährt werden, fo find Dreihundert 
Dollars in nächſter Zeit aufzubringen. Mitte April beginnt 
ja das vierte Duartal, Es werden daher die lieben Gemein- 
den des Michigan-Diftrictö herzlich gebeten, dieſe Kaffe doch 
recht bald und reichlich zu bedenken. 


Detroit, Mich. den 8. März 1895. F. Treſſelt. 


Anzeige. 


Lehrer Heinrich Reinking in Napoleon, Ohio, begehrt 
Aufnahme in den Synodalverband. J. H. Niemann. 


Walther College. 


In diefer Anftalt findet nad Dftern die Aufnahme never 
Schüler und Schülerinnen ftatt. Um Kataloge und fonftige 
Auskunft wolle man ſich fofort wenden an den Director, 

Prof. A. C. Burgdorf, 
1033 S. 8. Str., St. Louis, Mo. 


Eingelommen in Die Kaſſe Des Illinois Diftricts: 


Synodallajfe: P. Sappers Gem., Bloomington, 820.00, 
P. Müllers Gem. in Chefter 9.60, — u Stolzen- 
burg von P. Lükers Gem. in Bethlehem 5 36 und durch F. Ra: 
fteve von der Concordia-Gem. in Geneſeo 11.20. (©. 846.16.) 

Synodalbaufafje: P. Succops Gem., Chicago, 7. Zah: 
lung, 70.00. 

Innere Miffton: P. Freberlings Gem., Goodfarm, 34.50, 
P. Fiſchers Gem. in ie Prairie 6.25, P. Hohenjtein in Peoria 
von N. N. 2.00, P. Kühn in Staunton, Coll. der Gem., 24.50, 

tauenver. 10.00, Joh. Faulſtich 1.25, P. Mezger, Coll. v. der 

t. Joh.Gem. in Decatur „bei der Einführung ihres neuen 
Paftore*, 42.58, P. Saupert in Steeleville von Frau Herm. v. 
d. Brelje 1.00, P. Link in Red Bub von Frau Schleifer 10.00, 
P. Rabe in Warſaw vom Frauenver. 10,00, P. Feiertags Gem. 
in Colehour 9.25. P. Budach v. d. Zions⸗Gem. in Wajhingion 
—X 11.35 und St. Pauius-Gem. in Blue Island 7.26, P. 

bens Gem. in Prairie Town 6.00, P. Brauer in Erete, gei. 
in d. Bibelftunde für Reijeprediger, 10.50, P. Schröders Gem. 
in Squam Grove 80.00, P. Bergen in Wartburg von W, Thor: 
burg 5.00, P. Brauer in Gagle Late von A. A. .60, Wwe. Schrö- 
der ‚50 und Wwe. Sch. 2.50, P. Krebs in Tinley Park, Coll. f. 
Reifeprediger, 10.48, durch Lehrer X. ©. Kenn in Colehour v. 
ſ. Schulkindern 2.00, v. Singchor 5.00 und von ihm jelbit 1.00, 
P. Schwanke v. der Gem. in Macedonia 3.28, P. Engels Gem. 
in St. Peter 2.16 und Coll. von P. Schmidts Gem. in Cryſtal 
Lake 5.30, von Chicago: P. Wagner von N. N. 1,00, G. Fuhr⸗ 
mann 1.00, Stau Raithel 1.00 und C. Puſcheck 5.00, P. Loch⸗ 
ner8 Gem, 8.69, P. Werfelmanns Gem. 26,50, P. Merbitz von 
Katie Wendt 1.00, P. Engelbredt von 2. Griebnit 5.00, Minna 
Stüven 2.00 und Frl. &. ©. 1.00, P. Hölter von A. Schöver⸗ 
ling 5.00, Ran N.N. 1.00 und 3. Greſens 2.00, P. Wunder 
v. Frl. N. R. 10.00 und G. Weffel 1.00 und durch P. W. Bart- 
ling von der Familie Kleiner 1.00. (S. 8376.45.) 

Judenmiſſion: P. W. Bartling in Chicago v. d. Familie 
Kleiner 1.00. 

eidenmiſſion: Durd 9. Arbeiter in Fountain Bluff v. 
9. Miesner fen. 1.00. 

Unterftügungstfaffe: Durch 9. Arbeiter aus P. Eſtels 
Gem., Fountain Bluff, Col. bei W. Arbeiters Kindtaufe, 4.15 
und 9. Zieglers Hochz. 2.50, P. Küffner, Col. bei Aug. Müllers 
porzelanenen Hochz. in Tokio, 11.40, P. Heine Gem., Roden⸗ 
berg, 14.00, P. — v. d. Chicago Paſtoralconferenz 12.10, 
P. Eißfeldt in South Chicago von Fran Beutel 1.00, P. Mer: 
big in Chicago von 9. Steinmeyer 2.00, durch Lehrer Stein- 
frauß von ber Nord-Chicago Lehrerconferenz 14.00, P. Brauer 
in Eagle Lake von Wwe. Sch. 2.50, P. W. Bartling in Chicago 
von der Familie Kleiner 1.00 und von P. Schmidt in Eryftal 


Collegehaushalt in ©: 
Gem. bei Ofampille 18.00. 

Arme Studenten in Sy 
Chicago, v. Jungfr.-Ver. f. Row 
Blas' Hochz. in Pleaſant Ridge f. 
in Staunton v. Frauenver. für 
brecht in Chicago vom Frauen 


Zate 5.00. (5. 869.65.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. W. Bartling in 
Chicago vom Frauenver. 20.00, P. Wunder daf. vom Jungfr.⸗ 
Ber. für Traug. Meyer 13.00, durch C. &, Blum vom Frauen- 
ver. in Collinsville für F. Knief 9.00, P, Caſtens in Gilmer, 
: ae Coll. bei 9. Schwermanns Hochz. f. Böfe, 3.30. (©. 


P. Caſtens in Gilmer, Theil d 
Sad. in Gilmer für 8. Fiſcher, 
aſchkaſſe in Springfi 
monb von Frau Zink 1.00 und: 
Mt. Dlive, Coll. bei Oftermann-€ 
Arme Collegefhüler in 
Dat Part vom Jungfr.:Ber. für 

Arme Collegejhüler tn 
in Goodfarm von Wwe. Frühwin 
9. F. Rathe in Homemood yon 
Detjen 15.00, P. W. Bartling in 
9. Mebger 13.00. (5. 830.50.) 

Seminar: Turnhalle in 
vom Süngl.:Ber. 6.00, Lehrer & 
€. Thoms 2.00, W. Schumacher 3 
1.00 und P. Succop 5.00 und t 
Ber, in ſ. Gem, 10.00. (©. 834 

Arme Schüler in Addiſ 
farm von Woe. Frühmirth für 
Saupert3 Gem., Steeleville, für 
Bloomington, für W, Paul 30.00 
ver. in Collinsville für Joh, Gro 
für Carl Meier vom Jüngl- Ber, 
von — P. Engelbrecht vor 
15,00, P. Reinte vom Frauenver 
mann 16,00, P. Zochner vom Ju 
und P. Wunder vom Küngl.:Bei 
8126.50.) . 

Taubftummenanjtalt: P. 
 Studirende Waiſen aus 
in Chicago vom Männerdor in 
von P. em. $, Trautmann, Coh 
gefter 5.00. (3. 825.00.) 

Waiſenhaus in Wittenb: 
Goodfarm von Frau Burger 1.X 

Waiſenhaus bei St. Lou 
Wildermuth in Loft Prairie 2.00 

Hospital in St. Louis, 9 
Gem. in Danville 17.60. 

Altenheim in Arlington 
in Chicago für verf. Berichte .30. 

Negermiffion: Epiph.-Coll 
tain Bluff 4.00, P. Martens in 
Büngerd Gem., Englewood, 14.8 
8.36, N. N. in Addiſon 5.00, P. | 
Bohne-Pfortmüllers Hochz., 7.00 
von der Familie Kleiner 1.00 un! 
Sol. einer Miffiongftunde, 4.50, 
Nothleidende in Nebras! 
jun. bet Bourbon 1.00, P. Freder! 
Burger 2.00, P. Goſe in Grant 4 
P. Kochs Gem. in Petersburg 18,51 
47.00, P. Hölter daf. von W. Pitaı 
wood von A. Jahnel 1.00, P.Mi 
Gem. 65.00, P. Müller in Cheite 
P. Schuricht in Harvel, Coll bei ! 
P. Berg in Bearbstown von Chr 
W. Meyer in Woodworth von P. 
Schröders Gem. in Squam Grovi 
9.00, P. Krebs in Tinl 

riedr. Nielſen je 2.00, Chr. Abb 

ug. Hentſch je 1.00, Chr. Abbe ju 
und Soll, der Gem. in Drland 4.2 

Gemeindein Kanſas Citı 
ville aus der Gem. .75 und von 
Gem, in Des Plaines 3.47. (©, 

Gem. in Fresno, Cal.: P. 
einer Col. |. Gem., 13.35 und P. 
3.47. (©. 816.82.) 

Gem. in Council Bluffs, 
Elgin, Hälfte einer Col. |. Gem., ] 
in Des Plaines 3.47. (©. 816,82 

Addiſon, SU, 14. März 1895, 


Eingefommen in die Kaffe 


Innere Mijfion: P. Strau| 
P. Wendt Gem. 8.90. P. Allend 
Drdgemüller8 Gem. bei Heringte 
Spring Balley, 10.00. P. Hoyers 
P. Mendes Gem., Herington, 8.00, 
Colo., 5.65. P. Weins .Herl 
7.50. P. Vetters Gem., Ra 
Wolf, I. Wintler je 1.00. Bon] 
Jacobs von N. N. in Durango 1 
500.00. P. Better, Atchifon, v. Wi 
u. Karl Benter je 1.00, von €. Hat 
Hornboftel .50. P. Tele von Ge 
P. Better v. N. N. 1.00. P. Allenb 
31.10. P. Jacobs in Durango vo 
Sennes Gem. in Bloc 13.30, P.$ 
P. Gräbner, Topeka, filb. Hochzeol 
N. N. 1.00, Herm. Genthe 5.00. P. 
6.15. A. D., Milmautee, 1.00. P 
14,81. P. Polſters Gem., Millwoı 

Progymnafium in Eoneo: 
115. Durch 9. J Hartwich von 
P. Polſters Gem. b. Millwood 10.0 
burg, 10,81. P. Hoyers Gem. bei 
Gem., Bern, 2.35. P. Hamms Ge 
in Leavenworth 12.25. (5. 858.6: 

Studenten aus Kanſas: 
Dch. 9. 3. Hartwich, P. Schmids G 
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Collegehaushalt in Springfield: P. Leßmanns 
Gem. bei Okawville 18.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. W. Bartling, 
Chicago, v. Zungfr.:Ber. f. Romoldt 25.00, Coll. bei Hartmann: 
Blas’ Hochz. in Pleaſant Ridge f. I. Huchthauſen 6.00, P. Kühn 
in Staunton v. Frauenver. für Herm. Ebeling 5.00, P. Engel: 
breit in Chicago vom Frauenver. für M. Thomaska 15.00, 
P. Caſtens in Gilmer, Theil der Coll. bei 9. Schwermanns 
Hochz. in Gilmer für 8, Fiſcher, 8.45. (©. 854.45.) 

Waſchkaſſe in Springfield: P. Schuricht aus Ray: 
mond von Frau Zink 1,00 und Frau Brell .50, P. Weishrodt, 
Mt. Olive, Col, bei Dftermann-&iea’ Hochz., 8.60. (S. $5.10.) 

Arme een in St. Wayne: P. Große in 
Dat Park vom Jungfr.:Ber. fur Edm. Brüggemann 12.00. 

Arme Eollegejhüler in Milwaufee: P. Freberling 
in Goodfarm von Wwe. Frühmirth für 9. Feiertag 2.50, durch 
9. F. Rathe in Homewood yon P. Döderleins Gem. für 9. 
Detien 15.00, P. W. Bartling in Chicago vom Jüngl.Ber. für 
9. Mebger 13.00. (S. #30.50.) 

Seminar-Turnhalle in Addifon: P. Xeeb, Chicago, 
vom Züngl.:Ber. 6.00, Lehrer Selle daj. von W. Thoms 5.00, 
€. Thoms 2.00, W. Schumader 3.00, 3. Schwerin 2.00, X. Selle 
1.00 und P. Succop 5.00 und durch P. Wunder vom Züngl.- 
Ber. in f. Gem. 10.00. (S. 834.00.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Frederking in Good- 
farm von Woe. Frühmirth für 2. Sippel 2.50, Coll, von P. 
Sauperts Gem., Steeleville, für Koch 6.00, P. Sappers Gem,, 
Bloomington, für W. Paul 30.00, dur C. ©. Blum v. Frauen- 
ver, in Collinsville für Joh. Große 9.00, P. Große, Dat Bart, 
für Carl Meier vom Jünglü.-Ver. 9.50 und Jungfr.-Ber. 2.50; 
von Chicago: P. Engelbreht vom Jungfr.:Ber. f. Otto Müller 
15.00, P. Reinfe vom Frauenver. für Lehwaldt 16.00 u. Ditt- 
mann 16.00, P. Lochner vom Jungfr. Ber. für 2. Knop 10.00 
a vom Süngl.:Ber. für Th. Koſche 10.00. (©, 

26.50.) 

Taunbftummenanftalt: P. Hölter8 Gem., Chicago, 14.00, 

Studirende Waijen aus Addifon: Durch I. Lafreng 
in Chicago vom Männerchor in P. Wunders Gem. 20.00 und 
von P. em. I. Trautmann, Columbus, Ind,, für Arthur Wa- 
geiter 5.00. (S. 825.00.) ö 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Frederfing in 
Goodfarm von Frau Burger 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Fiſcher v. Vater 
Wildermuth in Loft Prairie 2.00, 

Hospital in St. Louis, Mo.: Coll. von P. Martens’ 
Gem. in Danville 17.60. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Lochner 
in Chicago für verk. Berichte .30. 

Negermiffion: Epiph.-Coll. von P. Eitel3 Gem. in Koun- 
tain Bluff 4.00, P. Martens in Danville von W. ©, ‚50, P. 
Büngers Gem., Englemwood, 14.81, P. Lochners Gem., Chicago, 
8.36, N. N. in Addifon 5.00, P. Heine in Rodenberg, Coll, bet 
Bohne-Pfortmüllerd Hochz., 7.00, P. W. Bartling in Chicago 
von der Familie Kleiner 1.00 und P. Weisbrodt in Mt. Dlive, 
Coll, einer Miffionsitunde, 4.50. (©. #45.17.) " 

NotHleidende in Nebraska: P. Schwanfe von H. Ernſt 
jun. bei Bourbon 1.00, P. Frederking in Goodfarm von Steph. 
Burger 2.00, P. Gofe in Grant Park von Claus Stöven 5.00, 
P. Kochs Gem. in Beteräburg 18.50, P. Lochners Gem., Chicago, 
47.00, P. Hölter daf. von W. Pitann 1.00, P. Bünger in Engle— 
wood von A. Jahnel 1.00, P. Müller in Schaumburg von fr. 
Gem. 65.00, P. Müller in Cheiter von etl. Gemeindegl. 8.50, 
P. Schuricht in Harvel, Coll. bei Meyer-Bennings Hochz., 6.15, 
P. Berg in Bearbstomwn von Chr. Brockſchmidt 5.00, durch $. 
W. Meyer in Woodworth von P. Hartmanna Gem. 93.50, P. 
Schröders Gem, in Squäw Grove 3124.13, P. Bergen? Gem. in 
Wartburg 9.00, P. Krebs in Tinley Park von Win. Hahnſtock, 
Friedr. Nielfen je 2.00, Chr. Abbe fen., Frau Cath. Bogt und 
Aug. Sentie je 1.00, Chr. Abbe jun. .50, C. Habenicht jen. 5,00 
und Coll. der Gem. in Orland 4.25. (©. 8586.53.) 

Gemeinde in Kanſas City, Mo.: P. Martens in Dan= 
ville aus der Gem. .75 und von W. ©. .50, P. W. Lewerenz’ 
Gem. in Des Blaines 3.47. (S. 84.72.) 

Gem. in Fresno, Cal.: P. Früchtenicht in Elgin, Hälfte 
einer Coll. |. Gem., 13.35 und P. Lewerenz’ Gem., Des Plaines, 
3.47. (S, 316.82.) 

Gem. in Council Bluffs, Joma: P. Früdteniht in 
Elgin, Hälfte einer Coll. f. Gem., 13.35 und P. Lewerenz' Gem. 
in Des Plaines 3.47. (©. $16.82.) Total: 81620.07. 

Addiſon, Ill. 14. Mär; 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Kanfas: Diftricts: 


Innere Miffion: P. ——— Wamego, 85.51. 
P. Wendts Gem, 8.90. P. Allenbach von H. Baden 80.00. P. 
Drögemüllers Gem. bei Herington 9,85. Bon H. Wilkening, 
Spring Valley, 10.00. P. Hoyers Parochie in Hanover 16.73. 
P. Mendes Gem., Herington, 8.00. P. Deſchs Gem., Weitcliffe, 
Colo., 5.65. P. Weing ., Herfimer, 9.00. P. Keller Gem 
7.50. P. Betters Gem., Atchiſon, 12.70, Frau Schmeling, €. 
Wolf, 3. Winkler je 1.00. Bon P. John, Natoma, 1.00. P. 
Jacobs von N. N. in Durango 1.00. Bom Allgem. Kaſſirer 
500.00. P. Better, Atchiſon, v. Wilh. Handtke, SR Handtke 
x. Karl Penker je 1.00, von C. Handtte .25. P. Keller von W. 
Hornboftel .50. P. Telle von Georg Göbel, Argentine, 1.00, 
P. Vetter v.N. N. 1.00. P. Allenbachs Gem. in — — 
81.10. P. Jacobs in Durango von N. N. 1.25, J. J..75. P. 
Sennes Gem. in Block 13.30. P. Hoyers Gem., Hanover, 8.61. 
P. Gräbner, Topeka, ſilb. Hochzcoll. bei W. Rahn, 7.00, Frau 
N. N. 1.00, Herm. Genthe 5.00. P. Kauffelds Gem., Humboldt, 
6.15. A D. Milwaukee, 1.00. P. ee Parochie, Carfon, 
14,81, P. Polſters Gem,, Millwood, 11.00. (5. 8735.56.) 

RBrogymnafium in Eoncordia: P. Strauß’ Parodie 
1.16. zus 9. F. Hartwich von der Gem. bei Drraga 5.00. 
P. Polſters Gem. b. Millwood 10.00. P. Yanfens Gem., Pittö- 
burg, 10.81. P. Hoyers Gem. bei Hanover 9.06. P. Timms. 
Gem., Bern, 2.35. P. Hamma Gem. in Newton 3.00. Gem. 
in Leavenworth 12.25. (5. 853.62.) 

Studenten aus Kanſas: P. Strauß’ Parochie 2.65. 
Dch. H. F. Hartwich, P. Schmids Gem., Onaga, 5.50. 9. Baden 


durch P. Allenbach 10.00. P. Lüfienhop, Gem. in Pueblo, 2.70. 
P. Timm3 Gem., Bern, 1.65. P. vie Gem. 7.60. (5. #30.10,) 
Waifenhbausin Fremont, Nebr.: P. Strauß’ Parochie 
.80. P. Gräbner, Gem,, Topefa, 4.62. P. Bennefamps Gem. 
in Alma 9.70, Durch H. Wamhoff aus P. Weſtphals Gem. 
22.96. P. Kauffelds Gem., Humboldt, 2.70. (©. 840.48.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Telles Gem, in Ar- 

en 4,50. P. Allenbach von Frau Meibner, Independence, 
.00. P. Bennefamps Gem. in Alma 10.00. (©. 815.50.) 

Schülerin Concordia: P. Telles Gem., Argentine, 3.50. 
P. Obermowes Gem., Ellaworth. 7.50. P. Brauer, Ellinwood, 
a in Rice Co. 1.35. ©. Göbel 1.55. P. Telle 2,00. (©. 
$15.90.) 

St. John's College, Winfteld, Kanſ.: P. Kauffeld, 
Humboldt, von F. Gerfen .50, Frau Bryley .25. (S. $ .76.) 

Negermiffion: P. Kauffeld u. ſ. Schulkinder 2.45, durch 
9. F. Hartwich, Onaga, .50. P. Senne? Bem. in Blod 13.25. 
9. Baden durch P. Allenbad) 25.00. P. Drögemüllers Gem., 

erington, 3.25. Durch P. Hildebrandt, Brazilton, 5.59. P. 

leinhans’ Gem., Offerle, 1.67. N. N. 1.00. Bon P. Hoyer 1.00, 
Martha Munftermann 3.00. P. Mendes Gem. Herington, 5.00. 
P. Sohn, Ntatoma, 1.00. Dur) P. Storms Gem., Lüudell, 4,50. 
P. Keller von ®. Hornbojftel .60. P. Hamms Gem., Newton, 
— P. Gräbners Gem. 15.24. P. Freſes Gem. 4.00, (S. 

91.55.) 

Synodalkaſſe: Weihncoll. von P. Allenbachs Gem, in 
Snodependence 15.11. P. Gräbners Gem, 9.51. P. Bennelamps 
Gem., Alma, 6.05. P. Freſe v. der Gem. in Stramberry 2.60. 
P. Hafner von N. N. 10.00. P. Grambauers Gem., Lincoln- 
ville, 3.10. (&. 846.37.) 

Nothleidende in Kanfas: P. Polſter von der Gem. b. 
Nortonville 8.00. Bon Kaſſ. 9. H. Meyer 35.70, 65.28, 20.00, 
P. Schmidt, Carrollton, Mo., Rabatı an Fradıtkoften, 7.83. 
Durch P. Hanjen, Pittsburg, 16.96. Bon Kaſſ. Küchle, Mil- 
mwaufee, 21.22, 2.50. Bon Kaflirer Menk, St. Baul, 104.14. 
Bon Kaſſ. Kanıpe, Ft. Wanne, 70.08. Bon ©. C. Kemmer von 
der Gem, in Emporia 2.70. Bon Kaſſ. Bartling, Addifon, 8.00, 
1.00. P. Wagners Gem, in Olpe 1.50, Bon Kaff. Spilman, 
Baltimore, 17.50. Bon Kaſſ. Leonhardt, New Orleang, 18.60. 
P. Teile, Argentine, von N. St. 1.00. Bon Kaſſ. Tiarks, Monti- 
cello, 3a., 22.00. Bon P. Senne 5.00. (5. $429.01.) 

Negertirhe in Elon Coblege, N. C.: Dch. P. Wendt, 
Zinn, .50. 

Engliſche Miffion: P. Allenbach v. 9. Baden 20.00, 

Heidenmiffion: P. Allendach von 9. Baden 10.00. P. 
A Schmid v. W. Wagner, Dnaga, .50, (©. $10.50,) 

Synodalbaufafie: P. Drögemüllers Gem. 2.00. 

Negerfhule in Concord, N. C.: Lehrer Hafners Schul- 
tinder 3.05. Lehrer Lückes Schulkinder 1.20. P. Allenbächs 
Schulkinder 1.50. (©. 85.75.) 

Audenmiffion: P. Mendes Gem. 1.00. 

MWittwen und Waiien: P. F. W. Pennekamps Gem. 
4,00, von ihm felbit 2.00. P. Kellers Gem., Palmer, 13 40, 
Bon P. John, Natoma, 1.00. P. Senne, Hochzcoll. v. 9. Peck⸗ 
mann, 10.00. P. Better von N. N. 5.00. (©. 835.40.) 

Nothleidende in Nebrasfa: P. Freſe von der Gem. 
in Strawberry 5.00. 

Studenten in St. Louis; P. Mähr, Hochzeoll. Eldo- 
Niehus, 2.50. Total: $1541.49. 

Leavenworth, Kanf., 12. März 1895. 

9. F. Delfchläger, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota⸗Diſtricts: 


— Miſſion: H. Mohnwinkel, Perch, Minn., 85.00. 
P. Mertz v. Wwe. Bieber, Helena, Mont., 3.50. P. Hertwigs 
Gem. in Gaylord 4.00. P. Grohs Gem. in Gorman 2.80, in 
Perham 3.80. P. Clöters Gem, in Valley Creek 2.37. P. 
Nitſchkes Gem. in Albee, S. D., 8.00, in Milbant 1.31, P. Bed 
in Fairmont 1.35. P. Merk v. B. Hahn, Helena, Mont., 5.00, 
P. Köpfell, Hochzcoll. Sell Hanfen in Elgin, Minn., 9.65. P. 
Endewards St. Betri Gem. in Lakefield 3.44, 0. |. Smmanuele- 
Gem. daf. .70. Lehrer Arndt 2.00. P. Bed .50, 0.9. Bodel- 
mann .50. (S. 853.92.) 

Relieffund für Nothleidende in Nebrasta: P.Hert: 
wigs Gem. in Gaylord 4.43. P. Dubberfteing Gem. in Wykoff 
40.52, Brivatcoll. 6.00. P. Viets' Gem. in Town Getty 6 72, 
in Melrofe 4.45, v. N. NR. 1.00, 0. NR. .58, Predigtplag am Late 
Henry 1.25. P. Ferbers Gem. in Lincoln 5.60, in Belvidere 
16,00 u. 7.00, v. Fr. Jacob in Jackſonville 1.00, Wm. Benkow 
daf. .50. P. Udes Gem. in Willow Creef 40.00. P. Sciltes 
Gem. in Chedi 3.00. P. Lifts Gem. in Elyfian 15.10. P. Vet- 
ters Gem. in Tyro 13.00. P. Krumfieg 1.00. P. Gaifers 
Gem. bei Elmore 13.00. P. 9.3. Müllers Gem. in Leiter 
Prairie 9.50. (S. 8189. 65.) 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Ehlen für H. Bau- 
mann 13.00. P. Kuntz' Gem. bei Xewifton für Janzow 14.00. 
(S. 827.00.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Beders Gem. 
in Tenhafien für Roglitz 6,25. P. A Gem, in Mountville 
für X, Lawin 4.0. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City 5.00, 
— C. Heinrichs in St, Paul für Zimmermann 1.00. 
(S. 816.45.) 

Arme Schülerin St Paul: P. Albrechts Gem. in Ben- 
ton (9. Ries) 22.55. P. Maaß' Gem. bei Blue Garth City (®. 
Hertwig) 10.00. P. Maurer v. Wwe. u bei der Hochzeit 
ihrer Tochter für Robert Lift 10.00. (©. $42.55.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Maaf’ Gem. bei 
Blue Earth Eity (3. Elöter) 10.00. P. Th. Mäßes Gem. in 
Woodbury (J. Elöter) 18.00. (S. 828.00.) 

Arme Studenten: Ernft — in Benton 5.00. 

Unterftügungstafie: P. Albrecht v. Wwe. Zum Berge, 
Benton, 1.00. Beiträge: P. Kregichmar 2.00, an 9. Ehlen 
4,00, Zehrer €. Arndt 3.00, Lehrer Nies 2.00. (S. 812.00.) 

Zudenmifjion in St. Baul: Beiträge: P. 9.3. Müller 
.75, P. Borifch 1.00, P. Hertwig 1.00, P. Ed. Albrecht 3.00, P. 
Mäße .50 u. ‚50, P. v. Schent 2.00, P. Krumſieg 2.00, von W. 
Horrisberger in Woodbury ‚50 und .50, W. Kap in St. Paul 
1.00, P. Clöters Gem. in Valley Creek 3.756. (©. 816.50.) 


Kirchbaufu 
Negermiſfſſui 
as Gem.; 
lem 2.00. (S., 
Waiſenhau 
um Berge, Bet 
obert, Hochzeo 
(S. 814.25) 
Haushalt i 
City 8.76. 
Concordia: 
Kopifchte 1.50, | 
J. Buchentin se 
Synodalka. 
2.88. 


Oemeinde ' 
in Tenhaſſen 9. 
St. Paul, 28. | 

} 


Eingefomm: 


Innere Mi’ 
Martin 8.67, in 
Atlanta 15.00. ı 
P. Rifche, Coll. ' 
chatoula, 1.75, i. 
P. Riedel v. d. 
Sem. in Copper 
11.15; Schulgel 
Lexington 25.06 
1.00. P. Sied, 
der St. Joh.⸗Ge 
A. Scheleit, 3.14 
Hopmann v. d. € 
nandina, 3.26. 
Cat Springs 25 
A. Ulrich je 2.00 
Atlanta 39.50. 

Negermijfi 
P. Wegener, Co 
Fr. B Boſchert 
». d. Gem. in * 

Schüler ©: 
v. d. Zions⸗Gen 

Synodalka 

Nothleiden 
Paulus⸗Gem. in 
ver. 5.00, Frau | 
je 1.00. P. Ce 
N. O. 5.00. P.ı 
ur 2.00, W. 

eidenmif! 
Frau A. Mat, K 

Daijenhau 
in Elifton .56. 
81.06.) 1 

Unterſtützu 

Nothleider, 

Total: 853 

New Orleans, 


) 
Eingekomm 


Synodalka 
Knob 81.00. I 
Im manuels⸗Gez 
Emma 5.00. (€ 

Gehaltskau 
meinde in ©t. 1 
3.05. (©, 36.6 

Schuldentü 
in Point Brairi) 
(8. 335.50) 9 

Innere Mi 

reiftatt 13.40. ' 
em, in Mora 
P. Demetriog €: 
mann 3.00, (Ei 

Allg. Inne 
P. Lehr in New. 
(S. 88.00.) 3 

Stadtmiff. 
in St. Louis 8.4 
von etl. Glieder 
bachs Gem. 12.0 
Gem. 8.30 und ! 

Miifionsfd 
meinde 5.00. © 

Negermijfi 
Zirville 1.00. 3 
812.86.) 

Heidenmifı 

Unterjtügu 

Waiſenhau 
berg dch. Hrn. S 

Studenten 
Hochz · ©. K. und 
d. Hochz. Detmei 

Schuͤher in) 
meyers Gem. fü 
G. L. 250. (& 

Schüler in 
G. 2.2.50. 

Schüler inr 
für P. Steffens: 

Seminarifi 


Hochz. H. K. u. 
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0. P. Lüſſenhop, Gem. in Pueblo, 2.70. 
1.65. P. Freſes Gem. 7.60. (©. $30.10.) 
remont, Nebr.: P. Strauß’ Parochie 
.Topeka, 4.62. P. Pennekamps Gem. 
9. Wamhoff aus P. Weftphals Gem. 
em., Humboldt, 2.70. (©. $40.48.) 

St. Louis: P. Teles Gem. in Ar- 
bad) von Frau Meißner, Ind ependence, 
Gem. in Alma 10.00. (©. 815.50.) 

rdia: P. Telles Gem., Argentine, 3.50, 
ẽllsworth. 7.50. P. Brauer, Ellinwood, 
„ ©. Göbel 1.55. P. Tele 2.00. (S. 


:ge, Winfield, Kanſ.: P. Kauffeld, 
'en .50, Frau Bryley .25. (©. $ .75.) 

‚ Rauffeld u. |. Schulkinder 2.45, durch 
‚50. P. Sennes Gem, in Blod 13.25. 
enbach 25.00. P. Drögemüllers Gem., 
s . Hildebrandt, Brazilton, 5,59. P. 
Te, 1.67, 0.0. 1.00. Bon P. Hoyer 1.00, 
3.00, P. Mendes Gem., Herington, 5.00. 
. Dur P. Storm3 Gem., Zubell, 4.50, 
ıboftel .50. P. Hamms Gem., Newton, 
m. 15.24. P. Freſes Gem. 4.00. (©. 


Reihncoll. von P. Allenbachs Gem. in 
’, Gräbner8 Gem. 8.51. P. Pennekamps 
Freſe v. der Gem. in Stramberry 2.60. 
0.00, P. Grambauers Gem., Lincoln- 


r) 
Kanjas: P. Polſter von der Gem. b. 
n Kafl. 9. 9. Meyer 35.70, 65.28, 20.00. 
n, Mo., Rabatt an Frachtkoſten, 7.83. 
burg, 16.96. Bon Kaſſ. Kühle, Mil- 
Bon Kaſſirer Ment, St. Baul, 104.14. 
Wayne, 70.08. Bon G. C. Kemmer von 
2,70, Bon Kaſſ. Bartling, Addiſon, 8.00, 
m. in Dipe 1,50. Bon Kaſſ. Spilman, 
n Kaſſ. Leonhardt, New Orleans, 18,60, 
n N. N. 1.00. Bon Kaſſ. Tiarks, Monti- 
P. Senne 5.00. (S. 8428. 01.) 

lon Cotlege, N. C.: Dch. P. Wendt, 


ın: P. Allenbach v. H. Baden 20.00. 

P. Alendad von 9. Baden 10.00. P. 
ner, Onaga, .50., (S. 810.50.) 

je: P. Drögemüller8 Gem. 2.00. 
oncord, N. C.: Lehrer Hafners Schul- 
eh 120. P. Allenbachs 
‚ 85.75.) 

P. Mendes Gem, 1.00. 

jaifen: P. 5. W. Pennelamp3 Gem. 
,.00. P. Kellers Gem., Palmer, 13 40, 
‚1.00. P. Senne, Hochzcoll. v. 9. Red: 
er von NN. 5.0. (5. #35.40,) 

ı Nebrasta: P. Frefe von der Gem. 


it. Louis: P. Mähr, Hodzcoll. Eldo- 
l: $1541.49. 
‚12. März 1895. 

9. 5 Oelſchläger, Kaffirer, 


n die Kaffe des Minnefota: und 
Dakota⸗Diſtricts: 


: H. Mohnwinkel, Perch, Minn., 85.00. 
ber, Helena, Mont., 3.60. P. Hertwigs 
). P. Grohs Gem. in Gorman 2,80, in 
‚öter8 Gem. in Valley Creek 2.37. P. 
ꝛe, S. D., 8.00, in Milbank 1.31. P. Bed 
Merk v. B. Hahn, Helena, Mont., 5.00, 
Sell Hanfen in Elgin, Minn., 9,65. P. 
Bem. in Lakefield 3.44, v. |. Immanuels⸗ 
r Arndt 2.00. P. Bed .50, 0.9. Bockel⸗ 


2.) 

:othleidende in Nebraska: P. Hert: 
04.43. P. Dubberfteins Gem. in Wyko 
). P. Viets' Gem. in Tomn Getty 6 72, 
N. 100, NR. .58, Predigtplag am Lake 
ers Gem, in Lincoln 5.60, in Belvidere 
Jacob in Jackſonville 1.00, Wm. Benkow 
m. in Willow Creet 40.00, P. Scilfes 
P. Liſts Gem. in Elyfian 15.10. P. Bet- 
3.00. P. Krumſieg 1.00. P. Gaifers 
00. P. H. J. Müllers Gem. in Leiter 
89.65.) 

n Milwaufee: P. Ehlen für 9. Bau- 
8 Gem. bei Lewiſton für Janzow 14.00, 


n in Springfield: P. Bederö Gem. 
is 6.25. P. Köhlers Gem. in Mountpille 
. Maaß' Gem. bei Blue Earth City 5.00. 
hs in St. Paul für Zimmermann 1.00. 


1St. Paul: P. Albrechts Gem. in Ben⸗ 
P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City (P. 
Maurer v. Wwe. Priebe bei der Hochzeit 


— — 


Kirchbaufund: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 5.00. 
Negermijfion: P. Sells Gem. in So. Brand) 6.23. P. 
Hertwigs Gem. in Gaylord 3.00. P. Clauſens Gem, in Har- 
lem 2.00. (©. 811.23.) 
Waifenhaus in Wittenberg: P. Albrecht von Wwe. 
zum Berge, Benton, 1.00, P. Vetters Gem. zu Tyro 2.00. P. 
obert, Hochzeoll. Richter- Wendt bei Blue Earth City, 11.25. 
(S. 814.25.) 
Haushalt in St. Paul: P. Maaf’ Gem. bei Blue Earth 
City 3.75. - - 
Concordia College Zottenfauffund: P. Ude v.D. 
ar 1,50, W. Bergemann 1.00. Präf. Pfotenhauer von 
J. Buchentin sen. 5.00. (©. 87.50.) 
5 Synodaltaffe: P. Kregfhmars Gem. in T. Watertown 
.88. 
Gemeinde in Petersberg, Minn.: P. Beders Gem. 


in Tenhaffen 9.00. 
St. Paul, 28. Xeb. 1895. Theo. H. Ment, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


Innere Miffion: P. Fiſcher, Soll, in Apopka, 33,86, in 
Martin 8.67, in Gotha 45. P. Meufchle von der Gem. in 
Atlanta 15.00. P. Pieper von der Gem, in Hanceville 3.85. 
P. Riſche, Coll, in Temple, 1.156. P. Niermann, Coll. in Pon⸗ 
chatoula, 1.75, in Clinton 2.55, von der Gem. in Clinton ‚75. 
P. Riedel v. d. Gem. in Coryell 124,00, Coll. in Coryell 4,05, 
Gem. in Copperas Cove 25.00. P. Brommer, Coll. in Tampa, 
11.15; Schulgeld in Tampa 3.00. P. Schröder v. d, Gem. in 
Lerington 25.00. P. Wegener v. W. Düter 1.50, Marg. Henfe 
1.00. P. Sie von N. N. 5.75. P. Crämer vom Frauenver, 
der St. Joh.“Gem. in N. D, 10.00. P. Kilian, Hochzcoll, bei 
A. Scheleit, 3.15. P. Wegener von I. F. Thomfon 1.00. P. 
Hopmann v. d. Gem. in Rienzi 15.00. B. Hedel, Col. in Fer⸗ 
nandina, 3.26. P. Wenzel, Col. in Richmond, 1.75, Gem. in 
Cat Springs 25 00, in Seely 10.00, von 8. Teste 1.00, B. und 
A. Ulrich) je 2.00, Ch. Seiler 3.00. P. Meuſchke v. d. Gem. in 
Atlanta 39,50, (S. 5389.69.) 

Negermifiion: P. Ernit, Hochzcoll. bei S. Kaipar, 5.25. 
P. Wegener, Col. der St. Baulus:Gem. in N. O., 10.00, von 
31. B Bofchert 25, M. Leber 50, W. Düler .50. P. Greſens 
v. d. Gem. in Windeiter 6.10. (5. 822 60.) 

Schüler 9 Gärtner, St. Wayne: Durch E. D. Keyl 
2. d. Zions-Gem. in N. O. 17.50. 

Synodaltaffe: P. Jäbker v. d. Gem. in Klein 8.00. 

Nothleidende in Nebraska: P. Wegener, Coll. der St. 
Paulus:-Gem. in N. D., 42,75, a ee 10.00, Frauen- 
ver. 5.00, Frau A. Klein, B. Heft, M. Henke, 2. Hornung, H. O. 
je 1.00. P. Crämer vom Frauenver. der St. Joh.Gem. in 
N. O. 5.00, P. Sied von d. Gen. in Walburg 20.00, von Jr 
Höhne 2.00, W. Libermann .25. (S. 890.00.) 

Heidenmiffion: P. Wegener von Fr. E. Collein 1.00, 
Frau A. Mag, K. Ejterberg je .50. (S. 82.00.) 

Waifenhaus in New Orleans: P. Dertel v. d, Gem. 
sten .55. P. Gölz von I. Müller, Rofe Hill, .50. (©. 
8 


.05.) 
Unterftügungäfaffe: P. Sie von 3. Höhne 1.00. 
Nothleidende in Michigan: P. Sied v. J. Höhne 1.00. 
Total: 8532.84. 
New Orleans, La., den 14. März 1895. 
A. F. Leonhardt, Kaffirer. 
No. 500 Echoupitoulas Str. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weftlihen Diflricts: 


Synodalkaſſe: Prof. Kürbringer von Frau S. in Bilot 
Knob 81.00. P. Komerts Gemeinde in Point Prairie 1.85. 
Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00. P. Demetrios Gem. in 
Emma 5.00. (©. $15.85.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Schwankovskys Ge- 
meinde in St. Louis 3.55. P. Kleing Gem. in Chattanooga 
3.05. (©. 86.60.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Kowerts Gem. 
in Boint Brairie 30,50. P. Kleins Gem. in Chattanooga 5.00. 
(S. 835.50.) ‚ 5 

Innere Miffion des Diftricts: P. Rofchles Gem. in 
Freiſtatt 13.40. P. Martens von 9. Bocd 1.00. P. Möller 

em. in Mora 5.90, P. Kretzſchmars Gem., St. Louis, 20.00. 
P. Demetrios Gem. in Emma 6.95. P. Ehlers von Fr. Kuhl: 
mann 3.00. (S. #50.25.) 

Allg. Innere Miffion: HR. in Denver, Colo., 1.00. 
P. Lehr in New Wells vom Sungfr.: Ver. u. etl. Gliedern 7.00. 
(S. 88.00.) i 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Schwanfonstys Gem. 
in St. Louis 8.45. P. Wangerin von den Confirmanden 5.20, 
von etl. Glievern 14.50. P. Kretzſchmars Gem. 8.42. P. Achen⸗ 
bachs Gem. 12.00. P. Bartels’ Gem. 14.50. P. Dbermeyers 
Gem. 830 und 9.98. (S. 881.35.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Dbermeyers Ge: 
meinde 5.00. Imm.⸗Gem. dahier 5.00. (S. $10.00.) 

Negermiffion: P. Gübert3 Gem. in Kurreville 1.85, in 
— 1.00. P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 10.00. (S. 

2.85.) 

Heidenmiffion: P. Roſchke v. Leo Blank .50, 

Unterftügungsfafie: P. Ehlers in Norborne 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Jungfr.Ver. in Witten- 


ert Lift 10.00. (©. $42.55.) 

n in St. 2out3: P. Maaß' Gem. bei 
Ciöter) 10.00. P. Th. Mäßes Gem. in 
‚18.00. (©. 828.00.) 

en: Ernft Finkemeyer in Benton 5.00. 
kaſſe: P. Albrecht v. Wwe. Zum Berge, 
äge: P. Kretzſchmar 2,00, Lehrer 9. Ehlen 
: 8.00, Zehrer Ries 2.00. (5. 812.00.) 
in St. Baul: Beiträge: P. 9.3. Müller 
P. dertiwig 1.00, P. Ed. Albrecht 3.00, P. 
. Schent 2.00, P. Krumfieg 2.00, von W. 
dbury .50 und .50, W. Kap in St. Baul 
‚in Balley Creek 3.75. (©, 816.50.) 


berg dch. Hrn. Lüders 6.00. 

Studenten in Springfield: P. Kowert, Coll. auf der 
Hochz. 9. K. und K. PL, 3.10. P. Giefe in Little Rod, Coll. a. 
d. Hochz. Detmer-Scholz für Theo. Meyer, 2.50. (S. 85 60.) 

Schüler in Ft. Wayne: 9. rg in P. Ober 
meyers Gem. für ©. Koch 15.00. P. Wangerin für A. Bol v. 
6.2%.250. (©. 817.50.) 

Schüler in Milwaulee: P. Wangerin für A. Merz von 
©. % 2.50. 

Schüler in Concordia: P. Mülers Gem. in California 
für P. Steffens 6.00. 

Seminariften in Addiſon: P. Kowert, Coll. auf der 
9055. 9 K. u. K. BL für 9. Koch, 3.00. 


Schüler in Conover: P. Burlart3 Gem. in Memphis 
für W. W. 5.60. P. Knorr in Feitus Coll. a. d. Hochz. Strat- 
mann: Kammerer, 2.00. (5. 87.60.) 

Nothleidende Lutheraner in Nebrasta: P. Schup- 
manns Gem., Wentville, 30.00. P. Gihrings Gem., Freedom, 
10.00. P. Lehrs Gem., Nem Wells, 23.25. P. Schäfers Gem. 
in Tilfit 25.00, (5. 888,25.) 

St. Louis, 19. März 1895. 8. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Für die Nothleidenden unter den Glaubens: 
genojfen in Nebrasta find ferner folgende Gaben bei mir 
eingegangen und vertheilt worden: P. 3. 9. Hartenberger, 
Ulm, Ark., v. ihm u. ſ. Gem. 815.00. %. Seitfamp. Hoyleton, 
JU,2 K. Stiefel u. Schuhe. P. Heerboth, Wheaton, Ill. v. f. 
Gem. 3 K. Kl., 1S. Mehl, 1 Packet Kl., 11. Weizen (1350 Pf.). 
P. Bartling, Auſtin, Jlil., Ueberſchuß v. Fracht, 556. P. Hux⸗ 
holdts Gem. in Havana, Ill., 17.05. P. Buſſe, Dubuque, 
oma, v. K. Gremmeld, %. Weland je 1.00, Bethte .50. P. 
Richter, Garner, Soma, v. |. Gem. bei Garner, 23.00, in Garner 
4.25. ©. Carle, M. Vogt und Theo. Münfe, Committee aus 
Stuttgart, Ark., 86.00, zweite Sendung. Louis Zange jr. & Eo,, 
v. d. „Rundihau“ coll., 27.75. P. Schauer v. Bliedern |. Gem. 
in Bayne Falls, Mid)., 3.00. P. Rolbes Gem., Howard Late, 
Minn., 10.00. €. €. Förfterling, Dmwight, Ill. v. der Gem. in 
Goodfarm Tp. u. Dwight, IL, 1 Car enthaltend 60 Bu. Hafer 
u. 46,500 Bf. Korn, ferner von verfchiedenen Gliedern der Gem. 
13.70, 9. Ehlers, Whiting, Ind, 1.10. R. Drewery, Utica, 
Mic, Col. der Stadt, 16,00. P. Better, Atchifon, Kani., von 
G. Schäfer 1.00. 3%. C. Bachmann, Hillsdale, Mid. 1P. An- 
züge, Hüte u. Kappen. 9. %. Rieck v. der Dreinigkeitsgem., 
Utica, Mid., 5.00. P. Zohrmann, Eden Valley, N. 9, v. el. 
Gliedern der St. Bauls-Gem. 9.00. 9. Stork v. der Gem. zu 
Shible. Swift Eo., Minn., 23.00. 2. Lange jr. & Co., coll. 
v. der „Rundſchau“, Chicago, 8.00. B. E. Knopff v. der Gem. 
in Fairfield, Minn., 86.15. C. Turner, Proctor, 1. Kleider. 
P. Karths Gem., Homard, Wis., 21.35. 8. Lange ir. & Co. 
v. d. „Rundſchau“ coll, 18.05. P. Schmidt v. GL. |. Gemm. 
in Elma u. Riceville, Jowa, 20.32. 

Berihtigung: In der in No. 5 des „Lutheraner“ er- 
ſchienenen Quittung über die Gar aus Lockwood, Mo., ift aus 
Verſehen meinerjeit3 vergejien worden, zu erwähnen, daß dieſe 
Car v. ven Gemm, P. Müller? in Lockwood, Mo., ſowie des P. 
Gehner in Meinert, Mo., und vieler Andersgl. geladen wurde. 

Der treue Gott fei allen I. Gebern ein reicher Vergelter! 

Lincoln, Nebr., den 12. März 1895. 9 Srinde 


Für die TZaubflummen-Anftalt in North Detroit, Mich., 
ging bei Unterzeichnetem ein: Bon Kajlirer Leonhardt, New 
Orleans, La. 811.00. Kaffirer Bartling, Addifon, SL, f. Eich: 
mann 6.00, 6.90, 6.80. 2.40 und 6.90. Frau Meier, Franken⸗ 
troft, Mich, 2.00. Wwe. Holt, Evansville, Ind. 5.00. Wwe. 
Löffler, Monroe, Mich. 2.00. N. N., Poſtſtempel Reynolds, 
Ind., 1.00. Frau L. König, Detroit, 1.00. Frau Wawereck, 
Detroit, 1.00. Frauenver. der Bethel Gem., Detroit, f. Rojahn 
2.50. Mabley & Co., Detroit, 5.00. Durch Lehrer Sohn, 
Detroit, von etl. Gliedern der Zions: Gem. daf. fpec. für die 
Weihnachtsbeſcherung 15.30. Von Lehrer Zigmer, Cleveland, 
D,1.00. An Sachen ıc.: Bon F. Stendel, Detroit, Strümpfe 
und 1 Hemd, Wittwe Ludhardt, Sehewaing, Mich., 3 Stränge 
Stridgarn, 9. Anorr, Detroit, 2 Du. Hienfong; von und durch 
9. Gößinger, Frantenmuth, Mich., 7 Turkeys, Frau Götzinger 
daf. 1 Kleid, Frau Lehrer Rolf daf. 1 Unterrod, Frau Friedr. 
u. Baul Gugel das. 2 Unterhemden, C. C. Arnhold, Cleveland, 
Remedy, 9. Freife, Schaumburg, IU., 1 Bor Würfte, Frauen- 
u. Jungfr. Ver. der St. Betri-Gem., St. Clair, Mich. 3 Quilts, 
3 Baar Hofen, 1 
44 Yrd. Print. Durch Frau Kaap von N. N. 1 Unterrod, 2 P. 

ofen, Karl Manzelmann, Detroit, 1 Du. Beſen, Frau. König, 

etroit, Strickgarn u. 1 Reſt Zeug, Frau Kraft. Detroit, 3 Klei= 
der, 1 Jacke, 1 Hut, Gefangver. d. Bethel-Gem., Detroit, 2 Quilte, 
ſpec. für Stevens: 2 Kleider, 2 B. Strümpfe, 1 Baar Schuhe, 
1 Hut, 2 Unterb., 2 Baar Unterh., 1 Yd. Rubber, Frau Hees 
2 Kleider, 1 Gorfett, Walter & Co., Detroit, 1 Kifte Dry Goods, 
rau %. Beder, Detroit, 2 Knabenröde, Bail & Crane, Detroit, 

Brl. Craders, Berrien Bros. Detroit, 98 Pf. Mehl, Peter 
Henkel, Detroit, 25 Pf. Mehl. Aus d. Bethania-Gem., Detroit, 
1 Kifte Schuhe, 1 Hut, getr. Kleider, 1 Düte Candy, Frauenver. 

ür Taubſtumme, Detroit, 3 Bügeleifen, getr. Kleider, 2 neue 

nzüge, 1P. Hofen, 1 Reft Zeug und Weihnachtöbejcherung, 
H. Reif, Detroit, 1 Bartie Kinderbüchlein, „Perlen“ ıc., E. Kunz 
dinger, Detroit, 4 Brl. Mehl, 

Den I. Gebern herzlichen Dank! 
North Detroit, Midh., 18. Febr. 1895, 9. Uhlig. 
Erhalten für nothleidende Glaubensbrüder in Südweſt Ne- 

brasfa: Durch P. Frinde 500 Bu. Samentorn und 315 Bu. 
Samenweizen, 1 Kifte mit Seife, 200 Pfd. Kaffee, 3 Kiſten und 
einen Ballen Kleivungsftüde, 3 Kiften mit Schuhen u. Stiefeln. 
Durch P. C. Selg 13 Bu. Erbſen, 1 Bu, Bohnen, 1 Bu. Linien. 
Bon P. Caftens, Gilmer, Ill. 85.00 fvec_für Frau. Bon 
P. Döberlein, Marengo, Ill. 25.00, Bon O. Kempe, Johnſon, 
Minn., 5.00. Bon P. Brenner, Reedsville, Wis., 50.00, Bon 
DW. Markus, Allegheny, Pa., 1.00. Von J. A Morhart, Middle- 
port, D., 6.00. Bon A, 9. Schultz, Fort Dodge, Jowa, 2.00. 
Bon J. Schlimpert u. 9. Amſchler, Nennert, IU., je 5.00. Bon 
P. Dümler u. Frl. Ev. Schürenberg je 1.00. Bon W. Schaper 
fen. u. jun., Columbia City, Ind., je 5.00. Durch die PP.M. 
Claus, Erejton, Cal., 4.00, 3. Jacob, Durango, Colo., 22.00, 
A. Döhler, Taviſtock, Can. 1.00. Bon N.R,, Byron, Nebr,, 
2 Ballen mit Zeug. N. N., Chicago, eine Kifte mit Zeug. Durch 
P. 9. Frinde v. d. Gem, P. 3. Rohlfings u. etl. amerik. Freun⸗ 
den, Alma, Mo., eine Car mit Corn und Weizen, Fleiſch und 
Kleidung; ferner Durch P. Frinde von den Gemm. P. Brenners, 
Reedsville, Wis., eine Car Roggen, Weizen, Hafer und Heu, 
Alle Gelder wurden an unfere Unterftügungscommittee abge- 
liefert. Allen Gebern fei hiermit im Namen aller Unterftügten 
unſer herzlichfter Dank ausgeſprochen. Rn der Geber aller 
Gaben es taufendfältig vergelten. 9. Delette, 


aar Handſchuhe, 2 Nachthemden, 1 Unterrod, - 
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utherane. I 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 

Bon Gemm. 2c in Illinois: Durch 9, Kruſe von P. 
Heines Gem. in Rodenberg 814.00, P. Schröder in Kantatee 
von Frau C. 1.00, P. Schuridht von Frau Zink in Raymond 
1.00 u. Frau Brell daf. .50, durd Lehrer Hildebrandt in Troy 
von K. Tielfemeier 1.00, P. Gieſchen v. d. en.-Iuth. Friedens- 
Gem. in Flatville 9.21; von Chicago: P. Merbig v. 9. Stein- 
meyer 2.00, P. Hölter von Frau Wm. Kuſch 1.00 u. P. Lochner 
von Wwe. M. Behn 1.00. (©. 830,71.) 

Von Kindern: Aus Jllinots: Chriftenlehrcollecten: P. 
Schröder in Kankakee 12.00, P. Wunder in Chicago 11.30 und 
P. Große in Dat Part 8.22; P. Ulrich in La Strange v. |. Schü- 
lern 2.00 u. P. Budad) in Wafhington Heights v. |. Schulk. .84. 

©. 829.36.) — Durch Lehrer J. F. Mündom in Davenpott, 
owa, v. |. Schülern 1.35. — (©, $30.71.) 

An Koftgeld: P. W. Bartling in Chicago von Joh. Jo— 
banjen 16.00. 

Addiſon, SU., 15. März 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 

Mit dem herzlichften Dante gegen Gott, der die Seinen nicht 
verläßt, und bie freundl. Geber beſcheinige ich hiermit, durch 
P. 9. Frinde folgende Gaben für meine nothleidenden Gemein- 
den in Dawſon und Eufter Co. Nebr., empfangen zu haben: 
5000 Bf. Mehl, 100 Bf. Kaffee, 100 Stangen Seife, 1 Kifte 
Kleider und Bettieug, 1 Dug. Quilts, $50.00 ee IR. 
Rauchfl. v. 9. Fahrnon, Soldier Tp., Ja., 50 ©. Mehl, 4S. u. 
18. Kleider a. P. Haacks Gem., Smogene, Sa., 198. Kleider zc. 
aus P. Brandes’ Gem, bei Madey, Ja. 1 ©. Kleider von W. 
Stolgenburg, Gresham, Nebr., 1 Kifte Kleider aus Chicago, 
81 ©. Weizen, 11.©. Hafer, 2 ©. Korn, jel ©. Wolle, Kleider 
u. Mehl aus P. P. Becks Gemm. in Minnefota. Gott vergelte 
alle Liebe, die una hiermit erwiefen worden tft! 

Lexington, Nebr. Arno Thieme, 


Unterzeichneter bejcheinigt mit innigem Dant gegen Gott 
und alle freundlichen Geber den Emp —— ender Liebes⸗ 
en für nothleidvende Glaubensbrüder: Dur P. 9. Frinde 

000 Bid. Mehl, 100 Pfd. Kaffee, 75 Pfd. Seife, 32 Baar neue 
Schuhe, 825.00. Durch P. 9. Frinde von P. Franks Gem. in 
Evansville, Ind. 1 große Kilte Kleider; v. P. Hornungs Gem., 
Sadorug, Ill. 1 Car mit 670 Bu. Korn. — Möge der HErr 
allen lieben Gebern ein reicher Vergelter fein! Emil Kod. 

St. Michael, Buffalo Eo., Nebr., ven 19. März 1895. 


Dad P. 9. $rinde für hilfsbepürftige Lutheraner in Thayer 
und Sefferfon County in meiner Parochie erhalten von P. Groß, 
t. Wayne, 2 Kiften Kleider. P. Kadler, Adrian, Mich., 1 Kifte 

leider. Hrn. Wirwatz, Spesdale, SU, 1 Faß Kleider. P. Strie: 
ters Gem., Brovifo, IU., 4 Kiften Kleider. AN, 1 Kifte Kleider. 
P. Ehlers, Whiting, Ind., 1 Süifte Kleider. 
Huftisford, Wis., 2 Kiften Kleider. Herzlich dankend und Got- 
tes reihen Segen wünfchend 

Gladftone, Nebr., 22. Febr. 1895. L. J. Gehrmann. 


Mit herzl. Danke gegen Gott und die lieben Geber erhielten 
wir er unjern Kirchbau von P. Hanſens Gem. in Pittsburgh, 
Kanj., 811.00 und von P. Allenbachs Gem, in Independence, 
Kanı., 25.60. 2%. E. Knief. 


Mit Dank erhalten von J. Wiedenhöfer aus Hancod, Mich., 
r Th. Torney 82.00; vom werthen Srauenver. der Gem, des 
rn. P. Fr. Jeſſe für F. Jeſſe 10.00. Gott vergelt’s! 
Milwaukee, Wis., 16. März 1895. M. J. F. Albrecht. 


Auf A. Riſtaus Hochz. durch P. H. Dannenfeldt in Linden⸗ 
wood 87.00 erhalten. Den freundl. Gebern herzl. Dank und 
Gottes Segen! P. 9. Riftau. 


Die Duittungen der Herren Baftoren Seuel und Selb, jowie 
die des Herrn E. P. Lu mußten wegen Raummangels zurüd- 
geftellt werben. 


Neue Druckſachen. 


Die heutigen Arbeiterverbindungen und Die chriſt⸗ 
lihe Ortsgemeinde. Ein Referat von A. L. 
Gräbner. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. 1895. 69 Seiten, Preis: 15 Cts. 

Schon wiederholt haben fich die lutherischen Gemeinden in 
St. Louis mit der Arbeiterfrage befchäftigt, dieſe zur Zeit immer 
noch brennende Frage im Lichte des göttlichen Wortes betrachtet 
und dann ge Verhandlungen dur den Drud ausgehen laſſen, 
um dadurch auch Andern zu dienen. So find nun auch vor 
mehreren Wochen hier drei Generalverfammlungen zur Be- 
fprehung der Stellung einer chriftlichen Gemeinde zu den heu- 
tigen Arbeiterverbindungen abgehalten worden. An ber Hand 
von ſechs Thefen wurde zuerft ausgeführt, was eines Chriften 

Pflicht fei, nämlich feine Gaben und Kräfte mit reblicher Arbeit 

in den Dienft Gottes und des Nädjften zu ftelen; namentlich 

habe ein chriftlicher Hausvater die Pflicht, feine Hausgenoſſen 
zu verforgen. Gin Chriſt dürfe fih in der Verrichtung folder 

Arbeit au) mit Weltleuten verbinden, jo lange er durch ſolche 

Verbindung nicht wider die Wahrheit oder wider die Liebe 

fündige. Hierbei wurde nun aber eingehend dargelegt, wann 

man von einer Arbeiterverbindung fagen müſſe, daß jie wider 
die Wahrheit oder gegen die Liebe verftoße und darum von 
einem Chriften zu meiden fei. Mit einem Gemeindegliede, das 
folder Verbindung zugehört, hat bie chriſtliche Ortsgemeinde 
nad Gottes Wort zu handeln. Sie hat aber auch Fürforge 
für diejenigen ihrer Glieder zu tragen, die durch Fernbleiben 
von untechten Verbindungen in leibliche Noth gerathen. Daß 
der Referent zur Behandlung diefer Frage ganz befonbers be- 
rufen war, wiffen alle „Lutheraner“-Leſer aus feinen Artikeln 
und fonftigen Schriften. Sie werden e8 Darum mit Freuden be- 
grüßen, dag auch Diefes trefiliche Referat nun im Drud erſchie⸗ 
nen ift. &3 fei ihnen hiermit herzlich empfohlen! Es wird den 
einzelnen Gliedern und ben ganzen Gemeinden dienen, zu er- 
fennen und zu thun des HErrn Willen. L. F. 


Bon Hrn. Ziliſch, 


Statiftifhes Jahrbud der deutſchen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Synode von Miffourt, Ohio 
und andern Staaten für das Jahr 1894. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1895. 105 Seiten. Preis: 30 CEts. 

Das Erſcheinen dieſes Jahrbuchs zeigen wir hiemit an. Es 
gibt Auskunft über den Stand unſerer ganzen Synode und 
jeder einzelnen Gemeinde. wie man fie —— nicht erlangen 
Tann. Folgendes iſt das Inhaltsverzeichniß: Jahresberichte 
der Diſtrietspräſides. Parochialberichte; Geſammiſumme der 
a Zunahme, resp. Abnahme gegen das vorige 

ahr; Gefammtjumme der VBarogialberichte feit dem erften 

Erſcheinen des Jahrbuchs (1884). Miffionen. Kircheinweihun- 

nen. Lehranftalten. Wohlthätigfeitsanftalien.. Concordia 

Publishing House. Eingegangene Gelder. — Wir machen bei 

diefer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß das Statiftifche 

Jahrbuch als erfter Synovalbericht erfcheint, welchem im Laufe 

des Jahres 13 weitere folgen werden. Dieje 14 Berichte kann 

jedermann innerhalb und außerhalb der Synode für $2.00 er- 
langen, wenn er jet darauf fubferibirt. ir enpieglen dies 
dringend allen unſern Leſern. Sie ſchaffen ſich in den Berichten 
mit ihren ausführlichen Lehrverhandlungen einen Schatz ins 
Haus, der mit $2.00 ſicherlich nicht zu theuer bezahlt j 


Concordia Pastime Library. Vol. I. Tre Story 
OF AN ERRAND-BoY. — JACKANAPES. St. Louis, 
Mo. Concordia Publishing House. — 134 Sei: 
ten. Preis: 25 Cents. 

Dies ift das erfte Bändchen einer Sammlung engliicher 

— die in derſelben Ausſtattung wie die deutſche 

ammlung „Erzählungen für die Jugend“ im Verlag unſerer 

Buchhandlung erſcheinen ſoll. Das Bedürfniß für etwas Der- 

artiges war unzweifelhaft längſt vorhanden und wird von Jahr 

zu Jahr zunehmen. Um ſo mehr freuen wir uns, ankündigen 
zu können, daß ſchon in nächſter Zeit weitere Bändchen der 

PASTIME LIBRARY dieſem erſten folgen follen, A.G. 


Alluftrirte Hnus= Bihel oder die Heilige Schrift des 
Alten und Neuen Teftaments nad der deutſchen 
Meberfegung des Dr. Martin Luther mit zahlreichen 
Bildern und Karten, ſowie manderlei Erläuterungen 
und BZufammenftellungen für das riftliche Volk. 
Verlag von Ernit Kaufmann. In fünf Ausgaben. 
1895. Bu vom Concordia Publishing 
House, St. Xouis, Mo. Preis: Ausgabe Al 
85.50, Ausg. A 2 6.75, Ausg. B $10,00, Ausg. 
C 1 812.00, Ausg. C 2 $15.00. 

Seit der alte böfe En im Baradiefe Tod und Ververben 
über die Menfchheit gebracht hat, ift er immer wieder, mo Gott 
mit Heil und Gnaden zu den Menfchen gekommen ift, Darauf 
bedacht und gefchäftig gewefen, zu vergiften und zu verderben, 
was Gott zum Segen geftiftet bat. So tft er denn auch von 
Alters ber beflifien, dag Wort der göttlichen Offenbarung, die 

eilige Schrift, zu verfälfchen oder durch Zuthaten, die er den 
enihen mit dem lieben Gotteswort in die Hände fpielen 
wollte, zu verunftalten und jeinen jeligen Zweck zu vereiteln, 

Schon in den erjten Jahrhunderten der chriftlichen Kirche brach⸗ 

ten falſche Lehrer gefälfcgte Bibeln auf die Bahr. Im Jahr: 

hundert der Reformation gaben nicht nur die Rapiften Bibeln 
mit falſchen Gloſſen heraus, fondern fuchten auch falfche Luthe— 
raner wie durch andere Mittel fo auch Durch eine mit calvini- 
ſtiſchem Irrthum durchſetzte Bibelausgabe das Lutherthum in 

Deutichland zu ftürzen. Und fo find fort und fort bis in unfere 

Zeit durch gefäljchte oder mit faljhgläubigen Auslegungen oder 

Beigaben ververbte Bibelausgaben Chrijten in Gefahr ihres 

Glaubens und ihrer Seligfeit gebracht worden. Das ift in- 

fonderheit hierzulande durch verfchiedene iNuftrirte Familien: 

Bibeln gefchehen, in denen neben dem Text des Alten und Neuen 

Teitaments und einer bunten Menge Sluftrationen noch man 

nigaitige Beigaben geſchichtlicher, geographiſcher, naturge- 

ſch — oder ſonſt auf die Förderung des Verſtändniſſes 
der Bibel gerichteter Art enthalten waren, und eben dieſe Bei- 
gaben waren in allen diefen illuftrirten Bibeln befagten Schlags 
mit Gift falfeher Lehre durchſetzt. So viel man aber auch vor 
diejen Bibelaugsgaben warnte, jie wurden doch auch von unfern 

I Chriften gekauft. Mochten unfere lutheriichen 

Buchhändler den Leuten, welche ſolche Bibeln beitellten, bie 

trefflichen rechtgläubigen Bibelmerke, das Altenburger Bibel: 

wert, die Weimar'ſche Bibel anbieten und anpreifen — was 
half's? — man wollte die „iluftrirte Familienbibel“. Auch 
wurden dieſe Bibeln Jahr aus, Jahr ein durchs Land hin col- 
portirt und von vielen gefauft, die nicht ahnten was fie damit 
ing Haus befamen. Da half, wollte man der Verbreitung die- 
fer anftößigen Bıbelausgaben in unfern Gemeinden begegnen, 
vielleicht noch am wirkjamften, daß man ein ähnliches, aber von 
aller falfhgläubigen Zuthat freies Bibelwerk in den Marft 
brachte. Nun konnte unſer Synodalverlag feiner ganzen gegen- 
wärtigen Einrichtung nad) ein ſolches Unternehmen nicht ing 
Wert jeßen. Als jedoch Herr Kaufmann ung eröffnete, Daf er 
geneigt wäre, ben Verfuch zu wagen, gingen wir auf die Sache 
ein; es fand fich ein zuverläffiger Theologe, der die Nedaction 
der Beigaben übernahm, und durch deſſen fleifige Arbeit und 
nad Aufwendung beträchtlicher Koften feitend des Verlegers 
liegt nun das Werk fertig vor. Es fteht nad) feiner Ausitat- 
tung hinter feiner der americanifchen iNuftrirten Bibeln zurüd, 
fondern übertrifft an Reichthum der Jluftrationen alle, Die wir 
gefehen haben, Dabei muß darauf hingemwiejen werben, daß 
ſich Die verfchiedenen Ausgaben an Reichhaltigkeit bedeutend 

unterjcheiden, daß Ausgabe B viel mehr enthält al Ausgabe A, 

Ausgabe C beveutend mehr als Ausgabe B. Doch können wir 

des beſchränkten Raumes wegen ung auf Inhaltsangaben nicht 

einlaffen und verweiſen deshalb auf den auch von unferer 

Synodalbuhhandlung beziehbaren Proſpect. ir wünſchen 

und erwarten nun nicht, Daß durch dieſe neuen Bibelausgaben 


unſer lt Bibelwer 
erausgegebene Weimar'ſch 
ür dieſe altbewährten Bibeln 

ibel keinen Erſatz. Aber das 
in unſerer Synode hinfort kei 
gläubig gen Beiwerk m 
feit die Kaufmann'ſche „Sllı 
haben ift. 


Was fell eine chriſtliche 
die Erhaltung und $ 
ſchule mit frahlihem | 
gehalten... von J. M 
Concordia Publishin; 
5 Cents. 


Daß Luther, wenn er heute 
die geheimen Gejelli 
wie er gegen das P 
Neformationzfeftpredig: 
Sied. Gt. Louis, M 
House. 1895. Brei 
Diefe beiden Predigten, von d 
1877 gehalten worden ift, find in 
budhandlung übergegangen ın 
ſchienen. Waren dieſe Zeugnifi 
zeitgemäß — und fie maren’3 — 
minder. 


Walther, Civil Governm 
2, 11—20. Translate 
Chicago, Il. Ameri: 
Board. 1895. Breit 

Es ift die Predigt auf den € 

Epiftelpoftille, die bier in einer 

dargeboten wird. 


Die Ofterbotfhaft. Für 
ponirt und berausgegebi 
New Orleans, La., 336 
20 Cents, Dubendpreia 

Diefes drei Seiten umfafiend 

Hören, die ſchon andere Compofi 

tennen, für die bevorftehende Fe 

fteht aus fünf Theilen: Chor, € 

Sopran und Alt, Chor; Theil4i 

in D-dur. Die Orgel begleitet t 

an die Stimmen find nit zu hı 


Address delivered to . 
mation and submitte 
perusal by A. W. Meı 
E. L. Church, Pittsbu 
1895. 24 Seiten. Brei 
gebunden. Dubenbprei‘ 

Ein ſchönes Gedenkbüchlein fi 
den! Nach einem Widmungsbla 

Anfprache über 1 Cor. 6, 20.: „X 

Anhang folgt das feierliche Cor 

afjenden Liedern. Wir empfehl 

— Der Erlös fließt in d 


Das Concordia Pı 
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in D-dur. Die Orgel begleitet den Gefang, Die Anforderungen 
an die Stimmen find nicht zu hoch geftellt. L. F. 


Address delivered to Applicants for Confr- 
mation and submitted to their further careful 
perusal hy A. W. Meyer, Pastor St. Andrew’s 
E. L. Church, Pittsburg, Pa. Baltimore, Md. 
1895. 24 Seiten. Preis: 5 Cts. broſchirt, 10 Gig, 
gebunden. Dutzendpreis: 50 Ct8., resp. 81.00, 

Ein ſchönes Gedenkbüchlein für englifchredende Eonfirman« 
den! Nach einem Widmungsblatt enthält e8 eine jeelforgerliche 

Anfprache über 1 Cor. 6, 20.: „Ihr ſeid theuer erfauft.” Als 

Anhang folgt das feierlihe Confirmationsgelübde nebft fünf 

afjenden Liedern. Wir empfehlen e3 zur Austheilung an Con⸗ 

— Der Erlös fließt in die Kaſſe der engliſchen Miſſion. 


Das Concordia Publishing House 


ladet hiermit zur Subjeription auf die im Jahre 1895 erfehel- 
nenden 14 Synobalberidte ein. Es ſei hier an den Beſchluß 
der Synode vom Jahre 1890 (ſiehe Aug. Synodalbericht, 1880, 
©. 63, und „Lutheraner“, Jahrg. 47, S. 47) erinnert, „daß 
irgend jemandem innerhalb und außerhalb unferer Synode, 
welcher gewillt ift, auf unſere Synodalberichte zu abonniten, 
diefelben regelmäßig zugefandt werden follen, jobald er dies 
dem eg anzeigt und an legteren dafür jährlich, 
82.00 einjendet*. Wer aljo jährlih an den Generalagenten 
unferer Synode 82.00 einfendet, erhält dafür regelmäßig alle. 
Synodalberichte und das Statiftifche Jahrbuch zugefandt, 
Beftellungen follten bald eingefandt werden, damit die Höhe 
der Auflage bemefjen werben fann. 
Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo, 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. E. A. Frese, Luther, Washington Co., Kans, 
Rev. J. H. F. Hoyer, Gerardy, Washington Co., Kans, 
Rev. Chr. Kuehn, 213 N. Fremont Str., Baltimore, Md. 
Rev. E. Schuessler, 3506 Caroline Str., St. Louis, Mo, 
Rev. E. Starck, 796 Main Str., Winnipeg, Manitoba, Can, 
Theo. Benecke, c. o. Mr. J. F. Burow, 

cor. Bowman Ave. & Fairchild Str., Danville, Ill. 
G. Hinrichs, Box 234, Farina, Fayette Co., Ill. 
Fr. Hoerr, 408 Scovill Ave., Cleveland, O. 
John G. Schaefer, 2610 S. Jefferson Ave., St. Louis, Mo, 
Alb. Winter, 93 Boyd Str,, Oshkosh, Wis. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſcrip⸗ 
——— einem EA für Die auswärtigen —E die denſelben 
vorauszubezahlen haben. Wo derſelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cent? Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der en per Roft, ren 91.25 — 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeftellungen, er 2c. en — 
find unter der Adreſſe: Ooncordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anberzujenden. 


Entered at the Post Ofllce at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


. 


= A 
ID Ad ich fahe einen Engel 
: pie en mitten durch den Himmel, EZ 
9 aba ine Evangehum @ 
TA zu verkundigen denen, dieauf 3 

3 Erden figen und wohnen, und 14 
+ 59 allen Heiden und @efchlechtern, 

9 und Sprachen, und Völkern. 

9 _Und fprachmit großer Stiinme: ERS 
1. Fürchtet Goff,umd gebet ihm die IE 
FB Ehre, dem die Zeit feines | 

FI Gerichts ifi kommen, und betet 
an den,der gemacht hat Brunel 
IF md Erde, und Meer, und die |} 

5 Walferbramen. 

int ze OffendıSoh.14,67, are 
SEEN —— 


— 


> 


Gas 


— u N‘ 
DL Vs 
4 


Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli 
Redigirt von dem Lehrer =C, 


1 


51. Jahrgang. 


) 


Ht. Jonis 


1 


Dftern. 


Die Krone der riftlihen Fefte ift das Oſterfeſt. 
Wie das Ofterwunder, die Auferftehung JEſu Chrifti 
von den Todten, das große göttliche Siegel ift auf 
Ehrifti Perfon und Werk und Wort, fo ift das „Chrift 
ift erftanden” das hohe Lied vom Sieg in den Hütten 
der Gerechten, dem fein Lied zu gleichen if. Daß 
JEſus Chriftus wahrer Gott und wahrer Mensch ift, 
daß aller Wille Gottes durch ihn erfüllt ift, daß aller 
Sünder Schuld getilgt, alle ihre Strafe gebüßt, alle 
ihre Sünde vergeben ilt, daß Tod, Teufel und Hölle 
überwunden ift, daß Chrifti Wort und Lehre gewiß 
und wahrhaftig ift — das alles ift ung durch Chrifti 
Auferftehung verbürgt. Die Botfchaft der Ofterengel 
am leeren Grab bejtätigt aufs herrlichſte die Botfchaft 
des Weihnachtsengels auf Bethlehems Flur, daß in 
Chrifto der Heiland der Welt erjchienen fei, und wer 
den Oftertroft nicht kennt, deſſen Weihnachtsfreude 
it eitel, 

So ift denn auch das Ofterfeft das erfte Tirchliche 
Feſt geweſen, das als jährliches Kirchenfeft ift ausge: 
ftaltet worden. Mit dem Dfterfeft begann Jahrhun: 
derte hindurch das hriftliche Kirchenjahr. „Oſtern“, 
fagt Ambrofius, „ift in Wahrheit des Jahres Anfang; 
da hebt der erite Monat an; da jprießen neu die 
Keime; da kehrt nach finftrer Winternacht der won- 
nige Frühling wieder.“ Nicht zwei oder drei, fondern 
acht Tage währte in alter Zeit die firchliche Ofterfeier, 
ja unter den älteren chriftlichen Kaifern ruhten von 
Palmfonntag bis zum Sonntag nad Dftern alle Ge: 
ſchäfte, waren die Gerichtsfäle geſchloſſen, war ſelbſt 
den Sclaven die Arbeit erlaflen und wurde vielen die 
Freiheit gefehenkt. Das war zugleich die große Tauf: 
zeit des Jahres, da die Taufcandidaten, mit weißen 
Kleidern angethan, und getragen von den Fürbitten 
der Gemeinde, mit Mund und Herzen rühmten: „Ge: 
lobt jei Gott und der Vater unfers Herrn JEſu 
EHrifti, der uns nad feiner großen Barmherzigkeit 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durd) 
die Auferftehung JEſu Chrifti von den Todten.” 

Der Antichrift, der die Chriſtenheit allenthalben 
arm gemacht hat, hat fie auch allermeift um ihre 
Dfterfeier betrogen. Wo man den leidenden Heiland 
vornehmlich ala Vorbild der Geduld und andrer Tu: 
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genden binftellte, mußte man mit dem auferftandenen 
Heiland nichts Rechtes anzufangen und freute man 
fih zu Oſtern vornehmlich darüber, daß die Faften 
vorüber waren, wurden auf den Kanzeln luftige 
Schwänke erzählt und wieherte die tolle Menge zum 
Dank ihr Oſtergelächter. Als aber der treue Gott 
feiner Chriftenheit in der Reformation ein geiftliches 
Auferftehen befcherte, da lernten die Gemeinden auch 
wieder kirchliche Oſtern feiern mit Ofterpredigt und 
Dfterliedern vom Sieg in den Hütten der Gerechten 
und Ofterfrieden und DOfterfreude und feliger Ofter: 
hoffnung. Der HErr unfer Gott und unfer aufer: 
ftandener Heiland JEſus Chriftus laffe auch ung, 
über denen e8 Abend geworden ift und der Welttag 
fich geneigt hat, in der hohen Feſtzeit, Die wieder über 
uns aufgeht, des Dfterjegens froh und dafür von 
Herzen dankbar fein. A.G. 


Die Hriftliche Gemeindeſchule. 


Den Eltern, welchen Gott Kinder befhert hat und 
heranwachſen läßt, hat er auch den Befehl gegeben: 
„Biehet fie auf in der Zucht und Bermahnung zu dem 
Herrn.” Eph. 6,4. Wie fie das anftellen follen? 
Nun, wie fie eben auch in andern Stüden ihren Eltern: 
pflihten nachkommen. Die Kinder brauchen Kleider. 
Iſt der Vater ein Schneider, jo macht er wohl feinen 
Kindern die Kleider jelber mit eigener Sand. Hat er 
in der Werfitatt Gefellen, jo gibt er wohl auch denen 
ein Kleidungsftüd in die Hand, das jein Kind haben 
fol. Und die Mutter ift auch da des Vaters Gehülfin, 
und befonders für die Kleinen und für die Mädchen 
fertigt der Mutter fleißige Hand, was die Kinder an 
Kleidung bedürfen. Wird’s ihr aber zu viel, fo fpriht 
fie nigt: „Kinder, ih kann euch nicht kleiden; mir 
fehlt’s an Zeit und Kraft”; ſondern fie nimmt eine 
Freundin oder eine Nähterin zu Hülfe und läßt nähen, 
was fie jelber nicht nähen kann, und fieht darauf, 
daß, was fie durch andre fertigen läßt, gemacht wird, 
wie ſich's gehört, pafjend und ordentlich und zu rechter 
Zeit, und wie viele Perfonen fie auch zu Hülfe neh— 
men mag, bleibt fie es doch, die dafür forgt, daß ihre 
Kinder der nöthigen Kleidung nicht ermangeln. Der 
Vater aber hält fich, auch wenn er feines Handwerks 


ein Kupferſchmied ift, der Pflicht nicht entbunden, feine 
Kinder zu Heiden, fondern reicht dem Schneider jeinen 
Lohn oder der Mutter das Geld, womit fie bezahlt, 
was fie für die Kinder nähen läßt. So thun au 
Vater und Mutter in der Auferziehung ihrer Kinder, 
was fie fünnen. Können fie felber leiften, was nüß 
und noth und erforderlich ift, fo leiften ſie's; langt Zeit 
und Kraft und Wiffen und Lehrgeſchick dazu nicht aus, 
fo nehmen fie andre Leute, Lehrer und Lehrerinnen, 
zu Hülfe, jehen darauf, daß die treu verrichten, was 
fie übernommen haben, und bitten Gott, daß er feinen 
Segen gebe zu ihrem und ihrer Gehülfen Pflanzen 
und Begießen. So ziehen fie ihre Kinder auf in der 
Zucht und Vermahnung zu dem HErm. 

Da fpriht nun vielleicht jemand: So haben alfo 
diejenigen Doch recht, welche Jagen, die Erziehung der 
Kinder fei niht Sache der Kirche oder Gemeinde, fon: 
dern ber Eltern. Darauf antworten wir: Gemwiß, 
wer jo jagt, hat eben jo recht, wie der, welcher ſpräche: 
„St. Zouis liegt nicht in Miſſouri, fondern am Mif- 
ftifippi.” Daß die Eltern die Pflicht Haben, ihre 
Kinder gottjelig zu erziehen, aljo auch dafür zu for- 
gen, daß diefelben von Kind auf die heilige Schrift 
lernen, ift gewiß und wahr; denn Gott hat es ihnen 
befohlen. Daß aber die chriftlihde Gemeinde die 
Pflicht hat, die jungen Ehriften, die ihrer Pflege 
bebürfen, in ihre Pflege zu nehmen und für fie zu 
forgen, daß fie als rechte Chriften heranwachſen, ift 
eben fo gewiß und wahr; denn Gott hat es ihr be: 
fohlen. Wenn der HErr Chriftus feiner Kirche den 
Auftrag gibt: „Gehet hin und lehret alle Völker“, 
fo weiß er, daß zu den Völkern auch Kinder gehören, 
und die will er nit ausgeſchloſſen haben, wo bie 
Kirche ihres Lehramts wartet. Wenn die Diener der 
Kirche den Auftrag haben: „Weibet die Heerde Chrifti, 
die euch befohlen ift“, jo will der Erzhirte, fo gewiß 
in feiner Heerde auch Lämmer find, daß auch Läme 
mer geweidet werden, und zwar fo, wie eben Lämmer 
zu weiden find. So fchreibt denn auch der Apoftel 
Paulus an eine Gemeinde, niht nur an Väter, Col. 
3, 16.: „Laſſet das Wort Chrifti unter euch reichlich 
wohnen in aller Weisheit.” Das Wort Chrifti ift 
aber nicht nur für die Erwachjenen geredet und ge: 
Schrieben, fondern auch für die Kinder; auch denen 
fol es „gefhärft werden“, 5 Mof. 6, 7., die jollen 
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dadurch „untermwiejen werden zur Seligfeit”, 2 Tim. 
3,15.; und dafür, daß das geſchehen könne, joll nad 
Col. 3, 16. die Gemeinde forgen und durch ihre Die- 
ner jorgen lafjen, die nach Apoft. 20, 29. Acht haben 
follen „auf die ganze Heerde“, über welche fie der 
Heilige Geift geſetzt hat zu Bifchöfen, zu meiden bie 
Gemeine Gottes”. 

Es ift alſo beides wahr: die Eltern haben bie 
Pflicht, ihre Kinder zu unterweifen in Gottes Wort 
und fie anzuleiten, daß fie auf Gottes Wegen gehen; 
und die Gemeinde hat die Aufgabe, für ihre jungen 
Glieder das erreichbar zu machen, deſſen fie bebürfen 
für ihr geiftliches Zeben, die Lehre des Wortes Got- 
tes, Ermahnung, Ermunterung, Troft, Stärkung und 
Kräftigung in ihrem Chriftenthbum, und zwar nicht 
fpärlid, Sondern „reichlich“, wie der Apoftel jagt. Daß 
die Eltern ihre Kinder untermeifen, wie des Timo: 
tbeus Mutter und Großmutter thaten, das thun fie 
auf Gottes Befehl, den er den Eltern gegeben hat. 
Wer aber niht Vater oder Mutter it, darf deshalb 
nicht meinen, ihn ginge alles, was Kinder heißt, nichts 
an, jondern foll daran denken, daß er ein Ehrift it 
und zur riftlichen Gemeinde gehört, die eben nicht 
die Geſammtheit der Eltern, fondern die Gefammt- 
heit der Chriften ift, und daß die jungen Chriften, 
die Knäblein und Mägdlein in der Gemeinde, feine 
jüngeren Brüder und Schweſtern in Chrifto find, Die 
ihn als Glieder desfelben Leibes ſehr viel angehen, 
als für deren geiftlihes Wahsthum und Gebeihen 
er treu beforgt fein jol. Und wenn er dann nod) 
bedenkt, daß die Gemeinde, deren Glied er ift, au 
den Miffionsberuf hat, und daß gerade auch unter 
den jungen Miterlöften, die noch ferne find von der 
Bürgerfhaft Iſraels, die Gemeinde das Netz bes 
Evangeliums auswerfen und einen Zug nad) dem an: 
dern thun fol, dann wird er wohl nicht mehr denken: 
„Bas gehen mich die Kinder an?” ſondern fich freuen, 
daß er als ein Glied der freien Hausehre Chrifti, die 
nad Gal. 4, 26. aller Gläubigen Mutter iſt, Theil 
haben joll an der Ausübung des Mutteramts der 
Kirche, die nah rechter Mutterart mit bejonderer 
Sorgfalt der Kleinen fi annimmt, fie hegt und pflegt, 
wie fie weiß und fann. 

Sicherlich die befte, zweckentſprechendſte Weife nun, 
wie die Gemeinde ihres Mutteramtes an den eigenen 
und ihres Mifftonsberufs an fremden Kindern warten 
kann, ift befonders in unjerer Zeit und in unjerm 
Lande die, welche die Gemeinden unferer Synode von 
Anfang an geübt haben und noch üben, die Errich— 
tung und Erhaltung chriſtliche Gemeindeſchulen. 
Wir Jagen, die beite, zweckentſprechendſte Weife. Eine 
andre Weife ift z. B. die einer wohleingerihteten und 
wohlverwalteten Sonntagsſchule, in der bie Kin- 
der wirklid) in der gefunden Katechismuslehre unter: 
wiefen werden. Dieje Weife ilt an fich feineswegs 
zu verwerfen; denn auch ba ift das Evangelium eine 
Gotteskraft zur Seligfeit. Dabei ift aber zunächft auf 
zweierlei zu achten. Erftlih nämlich joll und Tann 
die Sonntagsſchule nicht einen Erjaß bieten für die 
ſonntägliche Chriftenlehre, die ihrer Anlage und ihrem 
Zwecke nach zugleich einen Katehismusunterricht für 
die Erwachſenen bieten ſoll, und es wäre deshalb ein 
Verluſt für die Gemeinde, wenn man bie Chriftenlehre 
durch die Sonntagsſchule verdrängen ließe. Zum an- 
dern kann und fol die Sonntagsſchule auch feinen 
gleichwerthigen Erjag bieten für den fonntäglihen 
Hauptgottesdienit, dem auch die Kinder von klein auf 
beimohnen follen, und es wäre ein Verluft für bie Kin- 
der, wenn ſich diefelben daran gemöhnten, die Sonn: 
tagsſchule für ihren Hauptgottesdienft anzujehen, und 


etwa heimzögen, wenn die Alten in die Kirche gehen. 
Aber auch mo es gelingt, die beiden angeführten Be- 
einträchtigungen zu verhüten und einen fruchtbringen- 
den Sonntagsfhulunterricht durch tüchtige, wohlvor— 
bereitete Lehrer zu erzielen, fan die Sonntagsſchule 
die Gemeindefchule nicht erfegen. Der Geift des Kin- 
des ift wie ein Gefäß mit enger Deffnung; man kann 
nit viel auf einmal Hineingießen, und wer es ver: 
fucht, Schüttet das Meifte daneben. Ein reifer Chrift 
kann aus einer inhaltsreichen Predigt eine reiche Fülle 
geiftlihen Gewinns mit heim nehmen; aber wenn es 
auch unter den Erwachſenen bedenklich enghalfige Krüg- 
lein gibt, fo ift Doch vornehmlich für Kinder die Weife 
angebracht, bei der heute ein Wenig und morgen ein 
Menig und übermorgen wieder ein Wenig und fo fort 
jeden Tag ein Wenig in bie Seele eingeflößt wird. 
Das gefchieht aber in der täglichen Gemeindeſchule, 
in welcher der Unterricht eines jeden Tages damit 
anbebt, daß ein Stüd der chriſtlichen Wahrheit vor: 
genommen und in einer Weiſe, die gerade für ben 
Erfenntnißftand und die Faffungskraft des Kindes 
angelegt ift, behandelt wird. Da geht denn bas lang: 
Same, ftete Wachsthum vor fi, das bei verftändig zu: 
getheilter Nahrung aud dem Leibe des Kindes eigen 
ift, wenn er ſich geſund entwidelt. Nur ein wohl- 
geordneter täglich ertheilter häuslicher Unterricht kann 
in biefer Hinfiht dasfelbe leiften wie der Unterricht 
in der riftlichen Gemeindeſchule. Kann und will 
ein Bater jeinem Kinde einen folchen Unterricht er: 
theilen oder durch einen tüchtigen Lehrer ertheilen 
laflen, jo braudt er, was den Religionsunterricht an- 
langt, die Gemeindefchule nicht. Aber die wenigften 
Eltern fünnen es. Wohl ihnen und ihren Kindern, 
wenn ihnen die Gemeindejhule bietet, was von: 
nöthen ilt. 

Daß aber unfere Gemeinden in ihren Gemeinde- 
ſchulen auch Unterricht in weltlichen Fächern ertheilen 
laffen, hat einen zweifaden Grund. Der erfte ift der, 
daß der regelmäßige tägliche Neligionsunterricht unter 
den obmaltenden Verhältniſſen in der Regel nur da: 
durch möglich wird, daß die Kinder in berfelben Schule, 
in ber fie täglich Gottes Wort treiben und üben follen, 
auch in weltlichen Fächern Unterricht erhalten können. 
Da es der Eltern Pflicht ift, ihre Kinder auch mit dem 
Wiſſen und Können auszurüften, das fie für dieſes 
Leben bedürfen, fo müßten die Meiften, wenn die Ge- 
meindeſchule nur Religionsunterricht böte, ihre Kin- 
der noch in eine andere Schule ſchicken, etwa in eine 
Staatsfhule. Da müßten die Kinder an einem und 
demfelben Tage von einer Schule zur andern, von 
einem Lehrer zum andern ziehen, müßte der Religions- 
unterricht entweberin frühe Morgenftunden oder gegen 
den finfenden Abend verlegt werben, gäbe es überhaupt 
bald Unordnung und Verdruß ohne Ende, käme fo: 
wohl der eine als der andere Unterricht übel weg und 
würden Eltern und Kinder und Lehrer des unruh— 
Samen Wefens bald müde. Pflegt doch Thon in un: 
fern Schulen die Zeit des Jahres, da ein Theil der 
Schulkinder den Confirmandenunterridht zu beſuchen 
haben, trog aller Rüdfihtnahme nicht ohne Störung 
im Schulleben zu verlaufen. Anders, wenn der ge: 
fammte Schulunterriht unter einem Dade, von 
demfelben Lehrer, oder doch von Lehrern berjelben 
Säule ertheilt wird. Da wird der ganze Schultag, 
ja das ganze Schuljahr aus einem Guß, fügt fi 
eins ans andere und fünnen Lehrer und Schüler ruhig 
und fröhlich voranarbeiten. Wil alfo die Gemeinde 
einen regelmäßigen täglichen Religionsunterrict ein- 
richten und bieten, damit ihn ihre und fremde Kinder 
auch genießen können, ohne des nöthigen weltlichen 
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Unterrichts verluftig zu gehen, jo müffen fie auch die: 
jen in ihre Gemeindejchulen aufnehmen. Und zwar 
jollten unfere Schulen auch in diefen Stüden, z. B. im 
Schreiben, Rechnen, Engliſchen zc., möglichſt Tüch— 
tiges leiften, damit nicht durch mangelhafte Leiftungen 
in dieſen Fächern befonders die Miffionsarbeit unjerer 
Gemeindeichulen verkürzt werde. Dasifteins. Dazu 
fommt aber noch ein Anderes. Die Gemeinde hat au 
darauf zu fehen, daß ihre Kinder vor mandherlei ge- 
fährlichen und ſchädlichen Einflüffen, denen fie unter 
ungläubigen Lehrern und durch ungejunde Lehrbücher 
in fremden Schulen ausgeſetzt fein könnten, fo lange 
fie noch nicht in der Wahrheit befeftigt find, bewahrt 
bleiben, daß hingegen ihr ganzer Jugendunterricht 
vom Geifte Gottes geheiligt, die ganze Schulzucht 
vom Worte Gottes bejtimmt und getragen fei. Dafür 
kann fie aber nur in der Weife gründlich forgen, daß 
fie in ihre Gemeindeſchulen, wo fie die Lehrer an- 
ftellt, Lehrbücher anordnet und das ganze Schulleben 
regelt und überwacht, auch den ganzen Kinderſchul— 
Curſus aufnimmt, fo daß die Kinder, welche hier in 
Gottes Wort unterrichtet werden, überhaupt feiner 
andern Kinderfchule bedürfen, ſondern in einem geift- 
ih gefunden Klima ihre ganze Kinderfhulbildung 
genießen fünnen. Auch jo betrachtet wird dann wie: 
der die Gemeindeſchule einſchließlich des Unterrichts 
in weltlihen Fächern ein gebrungenes Ganzes, nicht 
ein geiftlich-weltliches Zwitterding, ſondern ein Werk 
der Kirche, bei dem es auf das Heil ber Seelen ihrer 
Kinder und die Ausbreitung des Reiches Gottes ab- 
gefehen ift. 

Aus dem Gefagten ergibt fih nun auch von felbft, 
daß der natürliche Lehrer und Leiter der Gemeinde: 
ſchule der Paſtor der Gemeinde ift, und ferner, daß 
die Schullehrer, welche in ſolchen Schulen berufs- 
mäßig arbeiten, im Dienfte der Kirche ftehen und ein 
Hülfs- oder Zweigamt desselben Amtes bekleiden, in 
dem der Paſtor der Gemeinde fteht, deſſen Gehülfen 


fie find. Zwar find Paſtor und Lehrer in der Schule 


auch Gehülfen der Eltern. Das werden fie dadurch, 
daß die Eltern ihnen ihre Kinder zur Schulerziehung 
übergeben. Da find fie denn auch die Gehülfen außer: 
firhlicher, ungläubiger Eltern und üben an deren Kin- 
dern von ſolchen Eltern ihnen übertragene Elternrechte 
aus. Dies Verhältniß hört aber in jedem Falle auf, 
wenn ein Bater fein Kind aus der Schule genommen 
bat. Nicht jedoch hat damit das Kirchliche Amt des 
Lehrers aufgehört; denn das hat er nicht von den 
Eltern als ſolchen, ſondern von der Gemeinde, oder 
von Gott durch die Gemeinde. Die Gemeinde hat 
ihn berufen, und auch diejenigen Gemeindeglieder 
haben mitberufen, welche etwa nicht Väter find; bie 
Gemeinde ftelt ihm die Berufsurfunde aus; die Ge- 
meindevorfteher unterzeichnen biefelbe; die Gemeinde 


forgt für feinen Unterhalt; der Gemeinde ift er für: 


feine Amtsführung verantwortlich, und zwar in allen 
Stüden; die Gemeinde entläßt ihn, wenn ihn Gott 
anderswohin ruft; und bei dem allen hat von Rechts 
wegen ein finderlojer Wittwer, der Gemeindeglied ift, 
genau fo viel zu jagen wie ein Vater von fünf Kin: 
dern, der auch Gemeindeglied ift, und mehr als ein 
Bater von zehn Kindern, ver nicht Gemeindeglied ift 
und deshalb gar nichts zu jagen hat, wo über eine 
Gemeindeſchule und einen Gemeindeſchullehrer 
verhandelt wird. Man ſollte meinen, das wäre ein- 
fach und leicht zu verftehen. Aber wir wiffen, warum 
mir diefe Dinge einmal im „Lutheraner” zur Sprade 
gebracht haben, und daß es Leute gibt, die darüber 
nachdenken follten. A.G. 


—— — — 


en /. 


CHIC 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Erſte Fortfegung des achten Gebots.) 


In Verbindung mit dem achten Gebot wollen wir 
noch von etlihen Sachen fonderlich reden. 


1. Bon der brüderlihen Beitrafung. 

„Du follft deinen Bruder nit haffen in 
deinem Herzen; fondern du follft deinen 
Nächſten ftirafen, auf daß du nit ſeinet— 
halben Shuld tragen müffeft.” (3 Moſ. 
19, 17.) 

So gebietet Gott jeinem Bolfe und redet da von 
der brüderliden Beftrafung. 

Das ift eine hochwichtige Sadıe. 
am Platz, von ihr zu handeln. 

Wenn du fiehft, daß dein Bruder, der mit dir zum 
Haufe Gottes geht, etwas Böfes thut, oder wenn er 
dir felbit etwas Böfes zufügt, — was ſollſt du dann 
thun? Das ift die Frage, um die es fich handelt. 

Ihn haſſen in deinem Herzen und einen Groll auf 
ihn werfen follft bu nit. Du haft eben gehört, daß 
Gott das verbietet. Nein, nein! du ſollſt immerdar 
unentwegt in der Liebe bleiben. 

Daß du es nicht andern Leuten erzählen darfft und 
ihm alfo einen ſchlechten Namen machen, das weißt 
du auch, das befteht auch nicht mit der Liebe und ift 
gegen das achte Gebot. 

Aber was folft du denn thun? Ganz ftille dazu 
ſchweigen, es ruhig anfehen und tragen? 

Das auch nicht. 

Zwar, wenn bas, was dein Bruder gethan hat, 
nur eine Aeußerung feines Temperaments ift, bie 
vielleicht gerade dir nicht behagt, — nun, dann kannſt 
du Schon ftille dazu ſchweigen, es ruhig anjehen und 
tragen. Das ift für dich und ihn beffer, als wenn 
du ein groß Weſen daraus machen wollteft. 

Aber wenn es etwas wirklich Böfes ift, das bein 
Bruder und Nächfter gethan hat? Auch dann ift nicht 
allemal vonnöthen, daß du ihm darüber Vorhalt thuft; 
denn in eines jeden Chriiten Leben fommen täglich 
mancherlei Schwachheitsſünden vor, die er in jeiner 
täglichen Selbftprüfung erfennt und in täglicher Reue 
und Buße feinem Gott vorträgt und abthut. Anders 
aber wird die Sache, wenn du merkt, daß es dein 
Bruder mit irgend einer Sünde leicht nimmt, und 
du alfo fürchten mußt, er werde es in diefem Stüde 
an der nöthigen Selbitprüfung fehlen laſſen; oder 
wenn ein Sündenfall der Art ift, daß du ihn kaum 
mehr als Schwadhheitsfünde anfehen fannft und du 
auch Kein Zeichen der Buße bei ihm fpürft: dann it 
feine Seele in Gefahr; dann darfſt du es auch nicht 
ruhig anfehen, fo wenig als du es ruhig anjehen 
darfit, wenn er feinen Leib in Gefahr bringt, — und 
noch viel weniger, fo viel weniger, als Seelengefahr 
größer ift als Leibesgefahr. Wie? dein Bruder 
ſchwebt in Seelengefahr und du follteft das ruhig an= 
fehen?: Wäre das Liebe? Dann wäreft du ja ſchlim⸗ 
mer ala der Priefter und der Levit, die an dem unter 
die Mörder Gefallenen vorüber gingen, ohne ihm zu 
helfen. Sa, bu würdeft „jeinethalben” Schuld tragen. 
Wenn du ihn ruhig in Seelengefahr laſſen und, fo 
viel an dir ift, darin umkommen laſſen würbeft, fo 
würde Gott dir die Schuld feines Schadens anrechnen. 

Was follft du alfo thun, wenn dein Bruder fündigt? 

Du ſollſt ihn ftrafen. 


Und bier ift es 
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Du ſollſt ihm feine Sünde vorhalten, ihn davon zu 
überzeugen juchen, ihn zur Erfenntniß feiner Sünde 
und zur Buße, zur Umkehr zu bringen fuchen, damit 
feine Seele vor Schaden und Verberben bewahrt bleibe. 
Das heißt „trafen“. 

Das lehrt auch Chriftus Matth. 18,15. und jpridht: 
„Sündiget dein Bruder an dir, fo gehe hin 
und ftrafe ihn zwiſchen dir und ihm allein“, 
fo daß du vor feinem Andern fein Angeſicht beihämft 
und die Sache unter euch bleibe, „Höret er dich, 
fo haft du deinen Bruder gewonnen”; ge: 
wonnen von der Sünde, von der Seelengefahr, vom 
Verderben Haft du dann deinen Bruder, — melde 
Freude! 

Sol Strafen jollft du thun und mußt du thun, 
denn Gott gebietet es. Du ſelbſt fündigft, du bringft 
deine eigene Seele in Gefahr und Schaden, wenn du 
es nicht thuft, denn du übertrittft dann Gottes Gebot. 

Du ſollſt es aber nicht thun von oben herab, nicht 
auf harte und ungeduldige Weife, nicht wie ein Phari- 
füer, ber ſich felbit für fromm hält und verachtet bie 
andern; jondern du follft fommen ganz demüthig und 
gelinde und freundlid und geduldig, voll Erbarmen, 
als einer, der jelbit ein armer Sünder ift und wahr: 
baftig nur der Gnade lebt. Du follit an deinem 
Bruder handeln, wie David wünſcht, daß mit ihm in 
foldem Fall gehandelt werde, da er Pi. 141, 5. jagt: 
„Der Gerechte ſchlage mich freundlich, und ftrafe mich; 
das wird mir fo wohl thun, als ein Baljam auf mei- 
nem Haupt.” 

Und hört dein Bruder dich nicht gleich, ja, wird er 
gar ausfallend und grob, ſo ſollſt du dic) nicht gleich 
zurückſtoßen laffen, nicht gleich dich abwenden und 
Sagen: „Sp, ich habe meine Schuldigfeit gethan, nun 
ſehe er zu!“, fondern du ſollſt anhalten, wieder kom— 
men in aller Sanftmuth und Langmuth. 

Du folft deinen Bruder gewinnen wollen mit 
allem Ernft und zu gewinnen juchen in großer Liebe. 

Freilich, nicht in jedem Falle wird dir's gelingen, 
daß bu deinen Bruder aljo gewinneſt. E3 mag vor: 
tommen, daß du nichts mit ihm anfangen kannt. 

Was folft du dann thun? 

Dann ſollſt du ihn auch noch nicht aufgeben. 
„Hört er dich nicht, fonimmnod einen 
ober zween zu bir, auf daß alle Sade 
beftebe auf zweier oder Dreier Zeugen 
Munde”, jagt Chriftus Matth. 18, 16. Ein oder 
zwei fromme, redliche, ruhige, unparteiiſche Chriften 
nimm zu bir und laß die mit deinem Bruder handeln. 
Sie mögen gejchidter fein als du. Dein Bruder mag 
fih von ihnen eher jagen lafjen als von dir. Jeden— 
falls hört er’s dann nicht von dir allein, ſondern auch 
aus dem Munde Anderer. Das mag mehr Eindrud 
maden. D gewiß, das ift gut und nüße, aus dem 
einfachen Grunde, weil Chriftus es fo anordnet. Auch 
diefe Zeugen, die du mitnimmſt, follen alle Geduld 
und Liebe beweijen. 

„Hört er die nicht, fo ſag's der Ge— 
meinde“, ſpricht Chriftus weiter Matth. 18, 17. 
Dann muß die Gemeinde mit ihrem jündigenden 
Bruder handeln, wie und was zu handeln ift. Davon 
wird, fo Gott will, fpäter an einem andern Ort aus- 
führlicher geredet werden. „Hört er die Ge: 
meinde nicht, fo halte ihn als einen Hei: 
den und Zöllner”, nicht mehr als einen Bruder. 

So hält fih’s mit der brüderliden Beftrafung, 
mein Chrift. So follft du thun, wenn du deinen 
Bruder fündigen und feine Seele in Gefahr fiehft. 

So thue alfo, und ſcheue und fürchte dich nicht. 
Sage nit: „Wenn ich das thue, fo lade ich mir nur 


Hohn und Mißgunſt auf und jege mich Grobheiten 
und Unannehmlichfeiten aus.” Ei was! liebe bei: 
nen fündigenden Bruder und juche ihn zu retten und 
thue an ihm, was Gott in Seinem Worte dir zeigt, 
daß du thun ſollſt. Wille au: „Wer einen Men: 
ſchen ftraft, wird hernach Gunft finden, mehr, denn 
der da heuchelt.” (Spr. 28, 23.) Zu wen haft bu 
das meifte Vertrauen? Wen liebft und ehrft du am 
meiften? Deine Schmeichler, oder den, der dir freund- 
lich und ehrlich deine Sünde vorgehalten hat? Siehe, 
fo wirft du auch hernach Gunft finden, wenn bu dei⸗ 
nen Bruder gewonnen haft, Suche ihn alfo zu ge: 
mwinnen. 

D, wie gut würde es in der Gemeinde ftehen, 
wenn die brüberliche Beitrafung in rechter Weije im 
Schmwange ginge! Wie würde fich der Teufel ſchämen 
müfjen, die Sünde ihre Macht verlieren, die Irrenden 
auf den rechten Weg gebracht und die Boshaftigen 
offenbar werben! 

Gott verzeihe uns um Chriftt willen, daß wir in 
diefem Stüde uns jo großer Unterlafjungsfünden 
ſchuldig gemadt haben! Gott helfe ung, daß wir 
insfünftige feinem Wort und Willen nachleben! 


(Fortfegung folgt.) 


Jeſaias 53. 

„sn einer Stadt Beflarabiens amtirte vor 35 Jah: 
ten in einer großen jüdijchen Gemeinde ein angejehe: 
ner Rabbiner. Eines Tages bejuchte ihn der eben 
ins Amt getretene junge Prediger einer evangelischen 
Gemeinde in der Stadt und bat ihn um Unterricht 
in der hebräifchen Sprache. Der Rabbiner zeigte fi 
nicht abgeneigt, ftellte aber die Bedingung, daß in 
dem Unterricht über religiöfe Dinge und über den 
Inhalt des Gelefenen nicht gefproden werde. Der 
Prediger nahm die Bedingung an. — Sie hatten 
das Alte Teftament bereits zweimal durchgelefen und 
waren beim dritten Male bis an das 53. Kapitel des 
Propheten Jeſaias gekommen, jene befannte Weis- 
fagung der Leiden unjers Heilandes. Bis dahin 
war nichts vorgelommen, was den Prediger an fein 
gegebenes Verſprechen erinnert hätte; man beſchäf— 
tigte fi nur mit dem Sprachlichen. Diejes Mal 
bob der Rabbiner den Unterricht mit den Worten an: 
„Ich kann nicht mehr ſchweigen von dem, was mein 
Herz tief bewegt; ich erkenne in dem Knechte des 
HErrn, den Jeſaias jhildert, JEſum wieder, ber 
unter Pontius Pilatus gelitten hat und am Kreuz 
geftorben iſt. Der Prediger erinnerte ihn an die 
von ihm ſelbſt geftellte Bedingung, aber der Rabbiner 
erklärte, es handle fich für ihn jeßt nit um ſprach⸗ 
lie Formen mehr, jondern um die wichtigfte Frage 
feines Lebens. Nunmehr bitte er den Prediger, den 
er bisher unterrichtet habe, feinerjeits um Unterricht 
im Neuen Teftamente. 

„Nah Jahresfriſt verließ der Rabbiner, verflucht 
und enterbt von feinen Verwandten, ſeine Stelle und 
feine Vaterſtadt als Chrift und bereitete fich in Ber: 
lin darauf vor, als evangeliiher Miffionar dorthin 
zurüdzufehren, — er hat e8 gethan. 

„Anvergeßlich ift mir diefer Mann und unvergeß- 
lich feine Begeijterung und Liebe für den Knecht Got: 
tes und Seine ftille Herrlichkeit. Mit brennendem 
Herzen konnte er von Jhm reden, ich ftaunte über 
diefen Glauben voller Feuer und Leben. Er mußte 
in Berlin auch die Niebrigfeit des Knechtes tragen, 
oft war Brod die einzige Speije für ihn und feine 
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Frau; aber er trug die Entbehrungen ohne Murren 
felig in feiner Liebe.“ 

Der, welcher diefes Zeugniß von der Lebenskraft 
des göttlichen Brophetenmortes ablegt, berichtet wort- 
getreu, was er felbft aus dem Munde des einftigen 
Rabbiners, der dann einer der bebeutendften Juden: 
miffionare wurde, gehört hat. — Und wie vielen ſonſt 
noch das 53. Kapitel des Jeſaias ein Anftoß zu ewiger 
Bewegung geworben, wird einft offenbar werden, wenn 
die Verheißung von Vers 11. fih ganz erfüllt hat: 
„Darum, daß Seine Seele gearbeitet hat, wird Er 
Seine Luft fehen und die Fülle haben.” 


(Eingejandt.) 
Lebenslauf des jel. P. Ferdinand Sievers. 


Obwohl Luther der Reformator der Kirche ift, der 
alle feine Zeitgenoffen wie bie Sonne die andern Ge- 
ftirne überftrahlt, jo erwedte ihm doch Gott Mit- 
arbeiter, die als treue Gehülfen ihm zur Seite ftanden 
und ihm in dem großen Werf wichtige Dienfte leifte- 
ten, wie er felbft dies dankbar anerkannte. Auch in 
der großen Gnadenheimſuchung, die der lutherifchen 
Kirche dieſes Landes in diefem Jahrhundert wider: 
fahren ift, hat Gott fi} nicht bloß Eines Werkzeuges, 
fondern einer ganzen Anzahl von Werkzeugen bedient. 
Er hat unferer lieben Synode eine ganze Reihe von 
Männern gejhentt, die Eines Sinnes und Glaubens 
das Neb des Evangeliums ausmwarfen. Der Segen 
brüderlicher Vereinigung trat da recht augenjcheinlich 
zu Tage; vermöge derjelben konnten die Gaben des 
Einzelnen in deſto weiteren Kreifen zum gemeinen 
Nugen ſich erweiſen auf Lehrftühlen, im Kirchenregi- 
ment, im praftiichen Amt. Unvergeßlich find uns 
die Namen Walther, Wyneken, $ürbringer, 
Sihler, Crämer, Bünger und andere. Unter 
diefe ift auch zu rechnen ber Ehrw. P. Ferdinand 
Sievers, deſſen Lebensbeichreibung zu veröffent- 
lien der „Lutheraner” als eine Schuld der Dank— 
barkeit erkennt. 


1. Lebensgang bis zur Ankunft im Saginawthale. 
Die Wiege unfers Sievers hat in Lüneburg, Han- 
nover, geftanden. Sein Vater, Heinrich Sigismund 
Friedrih Sievers, war Stadtjyndicus dajelbit und 
hatte zur Ehefrau Eleonora Florentine Lijette, geb. 
v. Borries. Diefem Elternpaar wurde am 18. Mai 
1816 ein Söhnlein geboren, das am 26. Juni ges 
tauft ward und ben Namen Georg Ernit Chri- 
flian Ferdinand empfing. Der Knabe erhielt 
feinen erſten Schulunterriht in einer Privatſchule 
zweier Damen in Lüneburg, ber aber im September 
1823 feinen Abſchluß fand. Nachdem er jeine Mutter 
ſchon 1822 durch den Tod verloren hatte, ftarb 1823 
auch der Bater, jo daß er im fiebenten Jahre eine 
vater- und mutterlofe Waiſe geworden war. Die 
Geſchwiſter, fieben an der Zahl, wurden nun zerftreut, 
indem fie bei Verwandten und Freunden Aufnahme 
fanden. Noch im fpäteren Leben pflegte der Selige 
in tieffter Bewegung davon zu reden, wie ihm faft 
das Herz gebrochen fei, als ein Wagen nad) dem an- 
dern vorfuhr und ein Kind dahin, das andere dorthin 
brachte; zulegt fuhr abends auch der feinige vor, da 
er denn Vaterhaus und Heimath verließ. Troß der 
Trennung erloſch aber die Geſchwiſterliebe nicht. 
Als er jpäter als Züngling mit der einen Schweiter 
längere Zeit zuſammen fein konnte, war er ganz über: 
glüflih. Er unterhielt auch von America aus einen 
zegen Briefwechſel zarter, inniger Art, injonderheit 


mit den Schweftern. Der fiebenjährige Ferdinand 
fam mit der Poft nah Hannover, wo er in dem 
Haufe eines Onfels Aufnahme fand. Es kennzeich— 
net den Knaben, daß er fofort nad) feiner Ankunft 
fein einziges Gelb, einige blanke Pfennige, unter die 
Kinder des Haufes austheilte, ein Characterzug, der 
auch dem Manne verblieb: die Freude am Geben 
und Mittheilen. Der Onfel, Philipp Sievers, Baftor 
an der Kreuzfirche in Hannover, nahm den verwaiften 
und fait mittellofen Neffen in fein Haus auf und 
jorgte für ihn zwölf Jahre lang aufs uneigennügigfte. 
Aber freilih, das Wichtigfte, die rechte Pflege und 
geiftlihe Nahrung für feine Seele mußte der heran: 
wachſende Knabe entbehren, weil dies Pfarrhaus ein 
rationaliftifhes war. In Hannover befuchte er vom 
April 1823 bis Mai 1835 das dortige Gymnafium, 
Lyceum genannt. Michaelis 1835 bezog er die Lan- 
desuniverfität Göttingen, wo er drei Jahre lang dem 
Studium der Theologie oblag. Obwohl er mit gro: 
Bem Eifer die Vorlefungen bejuchte und mit gewohn⸗ 
tem Ernſt ftudirte, fo konnte er doch in der wahren 
Theologie nicht gegründet werden, weil feine Lehrer 
Rationaliften waren. Am 26. September 1838 be- 
ftand er vor dem Gonfiftorium zu Hannover das foge- 
nannte examen praevium. Da bie Candidaten nicht 
fogleih eine Pfarrftelle befommen fonnten, pfleg: 
ten fie unterdeß als Hauslehrer zu dienen. Eine 
jolde Stelle übernahm unſer Sievers beim Ober: 
amtmann Schröder in Amelungsborn, Herzogthum 
Braunfchweig, vom Herbft 1838 bis zum April 1842. 
Da Sievers, nahdem er das Studium in Göttingen 
beendet, fih in feinem Innern unbefriedigt fühlte, 
fo nahm er das Studium der Theologie wieder auf, 
indem er vom Mai bis Auguft 1842 die Univerfität 
Berlin und vom September 1842 bis März 1843 
die Univerfität Halle befuchte. In diefer Zeit (wahr: 
Iheinlih von Hengftenberg und Tholud beeinflußt) 
wurde er auf den Heilsmweg geführt. Denn mit dem 
Kationalismus hatte er bereits gebrochen, als er nun 
eine Sauslebrerftelle in Grünenplan, Herzogthum 
Braunfdhweig, bei dem Bergrath Koch antrat, in 
welcher Stellung er bis zum Dectober 1846 verblieb. 
Hier fuchte er geiftliche Nahrung und Förderung bei 
dem gläubigen Paftor Jahns in Föhrfte, wohin er 
zwei Stunden weit allwöchentlich pilgerte. Er be- 
fannte aber jpäter, daß die flare Erfenntniß der ge: 
funden Lehre er Dr. Walther zu verdanken habe. Am 
24. April 1843 beftand er vor dem Gonfiftorium zu 
Hannover das tentamen theologicum. 

Anfangs der vierziger Jahre hatte Wyneken feine 
Hülferufe erichallen laffen, z. B. im Nürnberger 
Sonntagsblatt, war dann perjünlich nah Deutſch— 
land gefommen und hatte 1843 im Februarheft der 
Erlanger Zeitjchrift feinen „Aufruf an die lutherifche 
Kirche Deutſchlands zur Unterftügung der Glaubens- 
brüder in Nordamerica” (aud) als Bamphlet erjehie- 
nen unter dem Titel „Die Noth her deutfchen Quthe- 
raner in Nordamerica”) veröffentlicht, worin er mit 
glühenden, herzbemweglichen Worten den Lutheranern 
ins Gewiſſen rebet, fi ihrer Glaubensbrüder in den 
Vereinigten Staaten zu erbarmen und geijtlih an- 
zunehmen. Und nicht bloß durch die öffentlichen 
Blätter, fondern auch durch Briefe ſuchte er das hei- 
lige Feuer zu entzünden. So lieft er z. B. in einem 
Briefe vom 24. Auguft 1844 den Candidaten den 
Tert: „Was müffen doch die Candibaten, die von 
diefem Sammer gehört und noch feine feſte Stellung 
in Deutfihland haben, au durch Kränklichkeit nicht 
abgehalten werden, für miferable Subjecte fein, daß 
fie nit herausfommen? Es ift mir unbegreiflich, 


wie fie fi in einer honet 
lafjen mögen und nicht e 
röthe ihr ſchuldbeflecktes E 
ten ja bei Dußenben fomm 
zufammentreten, um fie zu 
Noth folte ein folder Au 
ergehen, daß fie fich fürchte 
biffen bei ihren Eoftjpieliger 
im Schlunde ſtecken bleiber 
gerechtes Geriht Gottes, 
ſchwenden, während Taufe 
Dieſe Bitt: und Hülferufe 
Noch im Jahre 1843 konr 
durch ihren Landsmann P. 
Hannover ein Verein gebil 
Blaubensgenofien mit Pr 
und Zehrmitteln zu verfor 
und Anſprachen zu ftärfer 
hübſche Summe von Gabı 
eblere Gabe von aus Lieb 
Kirche fich jelbft verleugnen 
nad. Unter diejen befar 
Schon ſchickte er fi an, 
anzutreten, da bewog ihn 
dent Steinmeg in Holdor 
Schlote in Hufum als $ 
hindurch zu dienen. Er 
hielt Confirmandenunterri 
fuchte fleißig die Kranken 
brach das Nervenfieber aus, 
Paftor Schlote ftarb. GI 
erfranfte der Hülfspredigı 
fieber. Nach feiner Gene] 
Hufum flehentlich, den Gi 
aufzugeben, da fie feine Xı 
ſiſtorium zu ermwirfen gebä 
Ernftes die erforderlichen 
nad) dem Gebraud in de 
didaten voraus waren, ı 
Anftellung gewartet hatte 
Gemeinde vom Gonfiftor‘ 
beſchieden. Allein die Gen 
da fie aus der Erfahrung 
treuen Knecht Ehrifti fie in 
Ihr ftand das Necht zu, fi 
nover jelbit zu wenden. 
und erwählte Vertreter, it 
zutragen, und zwar an fe 
chem er jedermann Autri 
mas gejhah? Der Köni— 
gerabe an dieſem Tage ein 
von Braunjchweig, und, 
nahme von feiner Regel m 
die Abgefandten nicht an. 
fi eben Sievers für unje 
Nun zögerte er denn au 
fprüngliden Plan in Aus 
28. April 1847 Tieß er fic 
noch unflaren Erfenntniß : 
Behuf einer „intendirte 
diger einer beutjchen Geme 
niren und war als folcher : 
mente zu abminiftriren. 9 
damals an der Spige der 
laffenen Zutheraner in N 
zu verjorgen, jo ſetzte ſich u 
in Berbindung. Bon demf 
eine Anzahl Coloniften al 
Saginamthal zu führen un 
gräbers und Zimmermann 


nev. 


J 


ige Ferdinand 
vo er in dem 

Es kennzeich⸗ 
einer Ankunft 
tige, unter die 
wacterzug, der 
de am Geben 
Sievers, Paftor 
den verwaiften 
Jaus auf und 
teigennüßigfte. 
te Pflege und 
bte der heran- 
Pfarrhaus ein 
ejuchte er vom 
e Gymnafium, 
og er die Lan⸗ 
ahre lang dem 
hl er mit gro- 
d mit gewohn⸗ 
in der wahren 
il feine Lehrer 
mber 1838 be- 
‚over das ſoge⸗ 
indidaten nicht 
onnten, pfleg- 
bienen. Eine 
& beim Ober- 
ı, Herzogthum 
m April 1842. 
ı in Göttingen 
riedigt fühlte, 
jie wieder auf, 
bie Univerfität 
is März 1843 
er Zeit (wahr: 
ud beeinflußt) 
Denn mit dem 
yen, als er nun 
, Herzogthum 
och antrat, in 
1846 verblieb. 
Förderung bei 
yrſte, wohin er 
gerte. Er be 
nntniß der ge⸗ 
ten habe. Am 
onſiſtorium zu 


Wynefen jeine 
m Nürnberger 
nad Deutich- 
jebruarheft ber 
; bie Tutherifche 
der Glaubens- 
myhlet erjchie- 
eutſchen Luthe⸗ 
worin er mit 
en Lutheranern 
sbrüder in den 
id geiſtlich an⸗ 
die öffentlichen 
chte er das hei- 
4. B. in einem 
Jandidaten den 
daten, die von 
e feſte Stellung 
änklichkeit nicht 
‚bjecte fein, daß 
r unbegreiflich, 


wie fie ſich in einer honetten Geſellſchaft noch fehen 
lojjen mögen und nicht eine fortwährende Scham: 
röthe ihr fehuldbefledtes Gewiſſen verräth. Sie fol: 
ten ja bei Dußenden fommen, und die Reihen follten 
zufammentreten, um fie zu unterftügen, ja, bei folcher 
Noth jollte ein folder Ruf öffentlich an die Reichen 
ergehen, daß fie fi) fürchten müßten, ein jeder Leder: 
biffen bei ihren Eoftfpieligen Geſellſchaften müſſe ihnen 
im Schlunde fteden bleiben und fie erfticlen durch ein 
gerechtes Geriht Gottes, daß fie dergleichen ver: 
Ichwenden, während Taufende geiftig verſchmachten.“ 
Diefe Bitt- und Hülferufe verhalten nicht ungehört. 
Noch im Jahre 1843 konnte Dr. Petri melden, daß, 
durch) ihren Landsmann P. Wyneken angeregt, ſich in 
Hannover ein Verein gebildet habe, um „jene unjere 
Glaubensgenoffen mit Predigern, Lehrern, Büchern 
und Lehrmitteln zu verjorgen, auch durch Zufchriften 
und Anfpraden zu ſtärken“, fonnte auch ſchon eine 
hübſche Summe von Gaben an Geld quittiren. Die 
eblere Gabe von aus Liebe zum HErrn und Seiner 
Kirche fich jelbjt verleugnenden Gandidaten folgte bald 
nad. Unter diefen befand fich auch unfer Sievers, 
Schon ſchickte er fih an, feine Fahrt nad America 
anzutreten, da bewog ihn ein Freund, Superinten- 
dent Steinmeß in Holdorf, dem kränklichen Paſtor 
Schlote in Huſum als Hülfsprediger den Winter 
hindurch zu dienen. Er war dort Penfionslehrer, 
hielt Confirmandenunterricht, predigte oft und be- 
fuchte fleißig die Kranken. Kurz vor Weihnachten 
brach das Nervenfieber aus, daran viele ftarben. Auch 
Paſtor Schlote ftarb. Gleich nach deſſen Begräbniß 
erkrankte der Hülfsprediger jehr heftig am Nerven: 
fieber. Nach feiner Genefung bat ihn die Gemeinde 
Hufum flehentli, den Gedanken an Auswanderung 
aufzugeben, da fie feine Anftellung bei ihr vom Con: 
fiftorium zu erwirfen gebächte. Sie that auch allen 
Ernftes die erforderliden Schritte. Da ihm aber 
nad dem Gebrauch in der Landeskirche viele Can— 
didaten voraus waren, welche manches Jahr auf 
Anftellung gewartet hatten, jo wurde die Bitte der 
Gemeinde vom Confiftorium natürlih abſchläglich 
beſchieden. Allein die Gemeinde gab noch nicht nad), 
da fie aus der Erfahrung wohl wußte, weld einen 
treuen Knecht Ehrifti fie in Sievers zu erwarten hatte. 
Ihr ftand das Recht zu, fih an den König von Han: 
nover felbft zu wenden. Und fie entſchloß fich dazu 
und erwählte Vertreter, ihre Bitte dem Könige vor: 
zutragen, und zwar an feinem Geburtstage, an wel- 
chem er jedermann Zutritt geftattete. Aber fiehe, 
was geihah? Der König (der blinde Georg) hatte 
gerade an diefem Tage einen hohen Gaſt, den Herzog 
von Braunfchweig, und, ihm zu Ehren eine Aus: 
nahme von feiner Negel machend, erklärte er, daß er 
die Abgejandten nicht anhören könne. Gott hatte 
fih eben Sievers für unſer America auserjehen. 
Nun zögerte er denn auch nicht länger, jeinen ur: 
fprünglien Plan in Ausführung zu bringen. Am 
28. April 1847 ließ er fi gemäß feiner damaligen 
noch unklaren Erfenntniß von dem Confiftorium zum 
Behuf einer „intenbirten Anftellung” als Pre- 
diger einer deutſchen Gemeinde in Nordamerica orbi- 
niren und war als folcher nicht berechtigt, die Sacra- 
mente zu adminiftriren. Da Pfarrer Löhe in Baiern 
damals an der Spite der Bewegung ftand, die ver: 
lafjenen Lutheraner in Norbamerica mit Predigern 
zu verjorgen, fo ſetzte fi) unfer Sievers mit bemfelben 
in Verbindung. Bon demjelben wurde er auserjehen, 
eine Anzahl Coloniften als deren PBaftor nach dem 
Saginamthal zu führen unter Beihülfe eines Todten- 
gräbers und Zimmermanns als eines Diafonus. 
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Sn Bremen traf er mit den Gandidaten A. Brauer 
und Pinkepanf zufammen. Zwar war von Pfarrer 
Löhe urſprünglich Cand. Brauer als Führer der er- 
wähnten Goloniften in Ausficht genommen, ba aber 
Sievers ordinirt war und auf eine jpätere Anord- 
nung Löhes fich berufen konnte, jo trat der eritere 
von der Führerſchaft willig zurück. Sievers beforgte 
die Schiffsangelegenheiten. Durch die Kniffe des 
Schiffsmaflers wurde er von feiner Gemeinde ge: 
trennt und nebft Brauer und Pinkepank auf dem 
„Florian“ untergebracht, und zwar im Zwiſchendeck, 
einem Raum ohne Fenfter, Bänke und Tiſch, dafür 
aber voll von Proviantkiften, Mehl: und Härings- 
fäſſern. Das verabreichte Eſſen ftimmte mit dieſer 
Räumlichkeit. Die Fahrt dauerte neun Wochen. Auf 
dem Schiff wurden von Sievers Gottesdienſte ge- 
halten und zwar als von einem Jünger Löhes immer 
im Chorrod und mit Liturgie, da denn Brauer und 
Pinkepank die einzigen Rejponforienjänger waren, 
Auch Chriftenlehren wurden gehalten. Darüber be- 
richtet ein Augen: und Obrenzeuge Folgendes: „Am 
erften Sonntag-Nachmittag 2 Uhr jah ic) von meiner 
Koje aus, daß ©. wieder feinen Chorrod anzog. Er 
fündigte uns an, wir würden jeßt ein Katechismus: 
Examen abhalten. ch konnte nicht begreifen: wie, 
wo, mit wem; ©. wußte es. Statt aufs Verbed 
ging er direct ins Zwiſchendeck, in welchem alle Aus- 
wanderer auf ihren Betten lagen. PVerblüfft ſahen 
uns die Leute an. In der Mitte angekommen, blieb 
©. ftehen und fang die Liturgie. Wir zauberten an- 
fangs mit der Antwort, famen aber bald wieder in 
Reih und Glied. Gejpannt warteten wir, was weiter 
werden würde. Da trat S. an bie einzelnen Kojen 
und fragte die darin Liegenden. Dieje fuhren er: 
fhhredt auf und antworteten, was fie wußten und 
was fie nicht wußten. Merkwürdigerweife wurde 
niemand trogig ober frech; es war eine Art Schreden 
über fie gefommen. Dann hlofjen wir mit Gebet 
und Segen. Ich war ganz überwältigt von Er: 
ftaunen über den Muth und Erfolg. Bald follte es 
aber ©. erfahren, daß jein mohlgemeinter Verſuch 
feinen Fortgang hatte. Schon ala wir am Sonntag 
darauf durch die Thür traten und die Leute der Pro- 
ceiftion und des Chorrods anfichtig wurden und daran 
gedachten, was folgen würde, entitand eine allgemeine 
Auswanderung und Flucht nach oben. Wer fich retten 
fonnte, rettete fih aus der Luke und’ nur Kranke und 
Krüppel, die nicht fliehen konnten, blieben zurüd, und 
von denen gab nur einer eine Antwort. Dann wur: 
den die Eramina eingeftellt,“ 

In New Nork angelommen, teilte Sievers über 
Buffalo und Detroit nach Frantenmuth, und erfuhr 
dort, daß jeine Gemeinde wohl in New York gelandet 
fei; aber fie zerbrödelte fi unterwegs und nur den 
Heinften Theil befam er wieder zu jehen, und dieſe 
wenigen waren froh, Frankenmuth erreicht zu haben, 
und wollten nicht weiter ziehen. So blieb ©. denn 
bei P. Crämer ala Helfer und bediente infonderheit 
einige Bauern um Saginaw alle vierzehn Tage mit 
Sonntagsgottesdienft. (Fortjegung folgt.) 


Jahresbericht über unſere Tnubftummen- 
Anftalt zu North Detroit, Mid. 


Der Gefundheitzzuftand in unferer Anftalt war, 
Gott Lob und Dank! in dem verflofjenen Jahr ein 
guter. Während hier in der Stabt Hunderte von Kin- 
dern durch die fchredliche Diphtheria, Group ꝛc. hin⸗ 
gerafft wurden, oft zwei, drei aus einem Haufe, ift 
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unfere Anftalt durch Gottes Gnade gänzlich verſchont 
geblieben. Außer einigen geringen Unpäßlichfeiten 
haben ſich unſere Schüler alle einer guten Gefundbeit 
zu erfreuen gehabt. Auch find wir durch feinen Un⸗ 
glücksfall in Trauer verjegt worden. Wer jegt auf 
unfere Anftalt fommt, dem ſchauen lauter muntere, 
fröhliche Kinder entgegen, und die meiften werben 
auch, wenn der Beluchende fich ihnen freundlich naht, 
ihm mit dem Gruß entgegenfommen — freilich mit 
dem den Taubftummen eigenthümlihen Tone —: 
Guten Tag! 

Es find jegt 40 taubftumme Kinder in der Anftalt. 
Im vorigen Jahre waren 41 da. Bon dieſen 41 tra= 
ten aus: 1. Ein Knabe, welcher vom Bater zur Ar- 
beit nad Haufe verlangt wurde, weil jein Bruder 
erkrankt fei. 2. Drei kehrten aus den Ferien nicht 
wieder zurüd, von denen ein Mädchen dann furz dar: 
auf an den Pocken geftorben if. Drei wurden con: 
firmirt. Dies gefhah am 10. Sonntag nad) Trin. 
1894 in der Emmaus-Kirche des Herren P. Rupprecht 
zu Detroit, Neu eingetreten find 7, von denen jedoch 
ein Knabe wegen Blödfinnigfeit wieder entlaflen wer: 
den mußte. So find denn 40 Kinder in der Anftalt, 
18 Knaben und 22 Mädchen. 8 Schüler follen, fo 
Gott will, nächſten Sommer confirmirt werden. 

Wir könnten noch einige taubjtumme Kinder in 
unfere Anftalt aufnehmen. Es ift noch Raum dba. 
Im Staate Michigan allein gibt es ja nach dem letz— 
ten Bericht des Staatsfuperintendenten Clark 719 
Taubftumme unter 21 Jahren. Er fchreibt (Twelfth 
Bienn. Rep. 1893—1894, p. 41): „Ich babe heute 
von dem Staatsfecretär eine Lifte erhalten, Die Die 
Namen von 719 Kindern enthält, die taubftumm 
find, oder deren Gehör fehr mangelhaft ift, die unter 
21 Jahre alt find.” In andern Staaten ift das Ver: 
bältniß der Anzahl der Taubftummen zur übrigen 
Einwohnerzahl wohl ebenso groß. Es gibt daher lei- 
der wohl viele Taubftumme auch in unfern Kreiſen, 
die eines chriſtlichen Unterrichtes entbehren. Hier in 
unferer Anftalt wird nun ſolchen Taubftummen eine 
Gelegenheit geboten, einen gründlichen Unterricht in 
den Heilswahrheiten zu empfangen. Eltern, die ein 
taubftummes Kind haben und denen das wahre Wohl 
desjelben am Herzen liegt, werben hiermit freundlichſt 
eingeladen, ihr Kind unferer Anftalt zu übergeben. 
Wohl lernen ja die Kinder auch auf den Staatsan- 
ftalten das, was zu ihrem Fortlommen in diejer Welt 
nöthig und nützlich ift; aber fie lernen da nicht den 
Ratehismus; können Daher auch von ihren Eltern 
darinnen fpäter nicht gefördert werden. Die Eltern 
verſtehen meift Die Zeichenfprache nicht, und viele ver- 
ftehen auch nicht die engliſche Schriftſprache, in der 
ihre Kinder auf der Staatsanftalt unterrichtet wer- 
den, und fünnen fie daher auch nicht weiter in ber 
hriftlichen ‚Religion unterrichten. Es bat mit den 
Staatsanftalten für Taubftumme diejelbe Bewandt- 
niß, wie mit den öffentlihen Schulen für vollfinnige 
Kinder. Die Kinder lernen da auch, was ihnen zum 
Fortlommen in diefer Welt nöthig und nützlich ift. 
Sie lernen aber feine hriftlihe Religion. Und ber 
Staat hat vollflommen recht, wenn er fi nicht auf 
den Unterricht in der Religion einläßt. Wenn es nur 
imnter dabei bliebe! Der Kaifer bleibe bei Dem, was 
des Kaijers ift, und Die Kirche bleibe bei dem, was 
Gottes ift. Die taubftummen Kinder jollten ſowie 
die vollfinnigen Kinder zuerft in eine hriftliche Schule 
geſchickt werden, das heißt, treue Zutheraner ſollten 
ihre Kinder zuerft und vor allen Dingen in eine rift- 
lihe Schule ſchicken, wo fie einen chriſtlichen Unter: 
richt in der chriftlichen Neligion und in dem Einen, 


was noth thut, erhalten bis zur Eonfirmation. Wenn 
fie dann confirmirt find, können fie dieſelben, auch die 
taubftummen Kinder, in die betreffenden Staatsan- 
ftalten ſchicken. Die Taubftummen werden dann in 
den Staatsanftalten in der Zeichenſprache und in der 
engliihen Schriftipradje weiter unterrichtet. Man 
bat ja auch jeßt angefangen, in den Staatsanftalten 
verfuchsweije in der Lautſprache zu unterrichten. — 
Daß die Kinder au) die Zeihenipradhe lernen, ift ja 
ganz recht und gut, damit fie nachher auch eine Pre: 
digt, Die ihnen in dieſer Sprache gehalten wird, ver: 
ftehen. Doch erjett diejelbe einen gründlichen Unter- 
richt in der hriftlichen Religion durch die Lautſprache 
durchaus nit. Erf, wenn ein gründlicher Unter: 
richt im Katechismus vorausgegangen ift, wird auch 
die Zeichenjpradhe von großem Nuten fein. Doch 
auch auf unferer Anftalt lernen die Kinder deutſch 
lefen, fchreiben, reinen ꝛc., auch fo viel Engliſch, als 
im Verkehr mit andern durchaus nöthig ift. 

Dan jollte jedoch nicht verlangen, daß taubftumme 
Kinder lefen, ſchreiben, den Katehismus lernen ꝛc. 
und damit noch viel eher fertig werben follen als voll- 
finnige Kinder. Manche Eltern ſchicken ihre Kinder 
hierher und denken, fie müfjen in zwei, drei Jahren 
ſchon alles gelernt haben. Nein, ein taubftummes 
Kind muß ebenfo viel Zeit haben als ein vollfinniges. 
Sa, von Rechts wegen ſollte es noch mehr Zeit haben 
als ein vollfinniges Rind, da ihm ein Sinn abgeht. 
Man jende uns die Kinder vom 7. oder 8. Jahre an. 
Junge Leute, die ſchon das 20. Jahr ihres Alters er: 
reiht haben, kann man nicht mehr fo leicht in der 
Lautſprache unterrihten. 1. Bei Perfonen, die ein: 
mal das 20. Yahr erreiht haben, fann man bie 
Sprachwerkzeuge nicht mehr fo leicht gewöhnen, daß 
fie fi) ganz fügen und jprechen lernen. 2. Es ver: 
urjacht der Unterricht ſolcher in der Klafie eine Stö- 
rung. 3. Auch das tägliche Beifammenjein in ber 
Klaffe von Leuten beiberlei Gefchlechts von dem Alter 
möchte feine guten Folgen haben. Herr Director Uhlig 
bat darüber folgendes Urtheil: „Der Unterridt jol- 
her hemmt und hält auf den der übrigen Schüler; 


die Luft zum Stillfigen und Lernen ift bei ihnen bald . 


dahin und überhaupt eignen fte ſich nicht mehr zum 
In:die-Schule:gehen; auch mande fittlihe Gefahr 
ift in dem Verkehr fo alter und junger Schüler ver- 
bunden.” Wir werden daher junge Leute von dem 
Alter nur ausnahmsweiſe und in ganz außerorbent: 
lichen Fällen aufnehmen. Taubftumme, die auch blöd- 
finnig find, können wir nicht aufnehmen, da wir feine 
Lehrer haben, die folche unterrichten können, und über: 
haupt auch nicht dazu eingerichtet find. Sonſt neh: 
men wir Kinder auf, woher fie auch fommen mögen, 
Die Bedingungen der Aufnahme find wie immer für 
Koft, Unterricht, Logis 2c. 10 Dollars den Monat für 
folche, die das Vermögen haben, daß fie jo viel geben 
fönnen. Weniger Bemittelte zahlen fo viel fie können, 


und ganz Arme werden unentgeltlih aufgenommen. 


Es wird jedod erwartet, daß die Gemeinden, aus 
denen folche fommen, zuweilen auch eine Collecte ein- 
fenden für arme Taubftumme. Man wende ſich wegen 
der Aufnahme 2c. an Herin Director H. Uhlig, North 
Detroit, Michigan. 

Einige Reparaturen und neue Einrichtungen find 
in der Anftalt gemacht worden von dem Gelb, das 
erübrigt werden konnte. Allen freundlichen Gebern 
fagen wir hiermit unfern herzlichſten Dank. 

Wollen die lieben Freunde unjerer Anftalt auch 
ferner unferer Taubftummen in Liebe gedenken und 
dazu helfen mit ihrem Gebet und milden Beiträgen, 
daß der HErr auch diefen Aermften das Gehör öffne, 
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daß auch fie zum Glauben fommen und felig werden. 
Es liegt, wie der Bericht des Schatmeifters ausmeift, 
noch immer eine Schuld von 1426 Dollars auf der 
Anftalt. Sie drüdt uns zwar nicht, aber es wäre doch 
gut, wenn fie einmal abbezahlt würde. 

Detroit, Mich., im März 1895. J. A. Hügli. 


Zur kirdylicyen Chronik. 


America. 

„Hier wird Das Epangelium gepredigt.‘ Diefe 
Worte ftanden auf einem großen Schild an einer eng⸗ 
liſchen Kirche in Wafhington zu lefen. Sie follten viel: 
leiht ein Anzeichen jein, daß in jener Kirche nicht, wie 
in fo vielen americanifchen Kirchengebäuben, über Politik 
und Tagesneuigfeiten geredet, fondern das Wort Gottes 
betrachtet werde. Bedenkſt bu es recht, lutheriſcher Chrift, 
daß deine Kirche ein ſolches Schild nicht nöthig hat, daß 
dir in deinem Gotteshaus fort und fort das allerlauterfte, 
füßefte Evangelium geprebigt, daß bir in biefen Tagen 
infonderheit wieder der „güldene Spruch“, Nom. 4, 25., 
verfündigt wird: „Chriftus iſt um unferer Sünden willen 
dahingegeben und um unferer Gerechtigfeit willen auf- 
erwedet”? Und bift du dafür recht dankbar deinem Gott 
und Heiland? .L. F. 

Methoniften. Es gibt unter den Methodiſten doch 
auch manche, weldhe die fonft in dieſer Gemeinihaft fo 
ſehr verbreitete Serlehre von der „volllommenen Heili- 
gung” nicht theilen. So fhrieb vor Kurzem der metho- 
diftifche ‘Central Christian Advocate’”’:; „Zwei Fälle 
find neulich wieder vorgelommen, welche zeigen, daß eine 
gefährliche Irrlehre unter einer gewiſſen Klaſſe von Leu⸗ 
ten in unferer Kirche und andern Kirchen um fidh greift. 
Ihrem Wefen und ihren unaußbleibliden Folgen gemäß 
ift diefe Verirrung fo ernfter Natur und fo gefährlich für 
alle, vie darin befangen find, daß ein Wort der Warnung 
als fehr zeitgemäß erfcheinen muß.“ Und allerdings find 
bie beider Fälle derart, daß ein Proteft nöthig war. Eine 
kirchliche Beitfchrift, “The Christian Witness’’, hatte 
nämlich kurzweg behauptet, es gebe manche Leute, bie nicht 
mehr zu beten brauchten: „Gott jei mir Sünder gnädig!“ 
und hatte hinzugefügt: „Dies ift ein paſſendes und fchrift- 
gemäßes Gebet für einen unbefehrten Sünder, aber nicht 
für einen fröhlichen Chriften, der geheiligt iſt.“ Der andere 
Fall war diefer: Ein jogenannter „vorſtehender Aelte- 
ſter“ der Methobiftentirche hatte auf der Kanzel gebetet: 
„O Gott, vergib uns unfere mannigfaltigen Sünden.” 
Ein anderer Methodiftenprebiger jedoch äußerte fein Miß— 
fallen an dieſem Gebete und Sprach: „Wenn dieſer vor: 
ftehende Aelteſte es mit dem Gebete ehrlich meinte, jo 
follte er fich entweber befehren oder eine andere Beichäf: 
tigung auffuchen.” Wenn boch alle Methodiſten fih von 
ihrer ſchriftwidrigen Bollfommenheitslehre, aber auch von 
ihren andern Srrlehren freimachen und der Wahrheit bie 
Ehre geben wollten! L. F. 


Auslaud. 


Bibelſprüche und Liederverſe. Wie nöthig und 
heilſam es iſt, daß die Kinder in unſern Schulen immer 
wieder die hauptſächlichſten Lehr- und Troſtſprüche der 
heiligen Schrift und die alten köſtlichen Kernlieder unſerer 
Kirche ihrem Gedächtniſſe einprägen, dafür legen auch 
Zeugniß ab die folgenden gegen die neueren Beſtrebungen 
der deutſchen Lehrer gerichteten Ausſprüche zweier Män⸗ 
ner, die keineswegs rechtgläubige Lutheraner ſind, ſonſt 
aber auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft einen berühmten 
Namen tragen. Der vor Kurzem verſtorbene National- 
dconom Dr. Roſcher jagt: „Die Schulmänner, welde das 
Auswendiglernen von Bibelfprüchen in der Schule fo fehr 
befchränfen wollen, müffen nicht erfahren haben, welche 
unausſprechliche und unerſchöpfliche Erquickung ſolche Ge⸗ 
dächtnißſchätze in kummervoll durchwachten Nächten ge⸗ 
währen können.“ Und der noch lebende Hiſtoriker Hein⸗ 
rich v. Treitſchke ſagt: „Da Dieſterweg überall darauf 


ausging, ſeine Zöglinge ſelbſt die Wahrheit finden zu 
laſſen, ſo hielt er es für eine geiſtloſe Abrichtung, wenn 
ſie nach dem alten Schulgebrauch gezwungen wurden, halb⸗ 
verſtandene Bibelverſe und Geſangbuchslieder auswendig 
zu lernen, und auch die kirchenfeindliche Preſſe wähnte 
ſehr klug zu handeln, wenn fie beſtändig gegen das ‚übe‘ 
Memoriren eiferte. Diefer weltlihe Wiſſensdünkel ver- 
gaß ganz, daß religidfe Wahrheiten auch von Dem reifen 
Manne nur geahnt, und erſt, ſobald er fie an fich ſelbſt 
gelernt hat, wirklich begriffen werden, besgleichen, daß 
die erhabenen Sprüche biblifher Weisheit, einmal auf: 
genommen in das empfängliche Gedächtniß, in der Stille 
mit dem Menſchen fortleben, um dann plößlih in den 
Berfuhungen und Unglüdsfällen des Lebens eine tröftende 
und erhebende Kraft zu zeigen, welche weder bem Ein- 
maleins, noch dem ABE, noch den Kinderfabeln vom Ochs 
und Eſel innewohnt.” L. F. 

Die Ordensniederlaffungen in Preußen haben feit 
dem Jahre 1372 ganz erheblich zugenommen. Im genann- 
ten Jahre beſtanden 914 Niederlaffungen mit 8795 Mit: 
gliedern, jo daß durchſchnittlich auf 10,000 Perſonen ber 
Gefammtbevölferung 3,57 und auf 10,000 Angehörige 
der römifhen Kirche 10,64 Drbensleute kamen. Im 
Jahre 1875 war die Bahl der Niederlaſſungen bereits 
auf 955 geftiegen, von denen aber in jenem Jahre 340 
aufgelöft wurden und weitere 19 fich freiwillig aufgelöft 
haben, fo daß am Jahresſchluſſe noh 596 vorhanden 
waren. Jedoch bis zum Schluffe des Jahres 1886 
mwurben 150 ausſchließlich der Krankenpflege gemidmete 
Niederlaffungen mit 8305 Orbensleuten gezählt; jedes 
Jahr fand nun ſeitdem eine Zunahme ftatt, fo daß man 
endlich 1893 in Preußen 1215 Nieberlafjungen mit 
14,044 Drbensleuten zählte. Bon 1890—93 find die 
Nieberlaflungen um 25 Procent gewachſen, während bie 
Zunahme ber Gefammtbevölterung nur etwas über 3 Pro⸗ 
cent betrug. 

Aus Dem Rheinland. Die Leugnung des Wunders 
wird von den „mobernen” Geiftlichen mit einer fchwer 
zu begreifenden Rüdfichtslofigleit nicht nur in Die Ge- 
meınde, ſondern aud in die Herzen ber Kinder zu tragen 
verſucht, wenn Baftor Dammanns Mittheilung auf Wahr: 
heit beruht. Er veröffentlicht in feiner Zeitſchrift „Licht 
und Leben“ einen Brief, welder über einen Paſtor N., 
einen Mitunterzeichner der „Vertrauensadreſſe“ an Grafe 
und Meinhold, folgendes berichtet: Der Herr Paftor hat 
vor Kurzem in einer Sonntagsfchulverfammlung vor etwa 
40 Sonntagsfhullehrerinnen eine Auslegung über Evan- 
gelium Joh. 2, 1—11. in folgender Weife gehalten: „Die 
Berwandlung des Waflers in Wein müfje man fo ver: 


ſtehen: Die Gäfte feien betrunfen geweſen und hätten, ba 


das Waſſer in diefelben Arüge und daraus aud in die— 
felben Gläfer, woraus man vorher Wein getrunfen, ges 


goſſen worden wäre, nicht mehr unterfcheiden Tünnen (!) 


und hätten infolge deſſen Waſſer für Wein getrunfen, 
Mas den Speifemeifter beträfe, darüber wolle er heute 
gar nicht? fagen, den wolle er bei Seite laffen.” Das 
fol die Nahrung fein, mit welcher die Kinder in den 
Sonntagsichulen gefpeift werben. Würde man folde 
Sonntagsfchulen nicht beffer ſchließen? (A. E. L. K.) 
Aus Hannover. Ueber den Unfug bei Pfarrwahlen 
ließe fi fo manches berichten. Etwas Neues aber und 
für die Kirche wenig Würdiges theilt die „Hann. Paſto⸗ 
ral⸗Correſpondenz“ mit, Zu einer Pfarrei mit Anfangs: 
gehalt in der Provinz N. hatten fich zahlreiche Candidaten 
gemeldet. Bevor man fich entſchied, befchloß man ein- 
ftimmig, den Rath ber Austunftsbureaus (!) einzuholen, 
um über die Perfönlichleit der Bewerber Näheres zu er: 
fahren. Giner der Bewerber war aus Der großen Stabt 
H., wo die Vertrauensperfon des Ausfunftsbureaus ein 
Mebger war. Da diejer den Candidaten nicht fannte, ging 
er felbft zu ihm und ließ fi von ihm die erforberlichen 
Notizen geben. In einer andern Stadt hatte ein Jude () 
das Bureau, welcher über den Candidaten nur meldete, 
daß „er in geordneten Verhältniſſen lebe”. Schließlich 
bat der von dem Megger Empfohlene bie Stelle erhalten. 


Aus Meli 
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Im Auftrag des Herrn Präfe 
Baftor Chriſt. Volt am Somn 
Gemeinde in Kirkwood, Mo., ein. 
Adreſſe: Rev. Chr. Volk, Kirkı 
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Im Auftrag des Herrn Präjet 
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Kircheinw 
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Die Park Region Raftoralı 
ſ. &. w., vom 28, bis 25. April in 
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ſammelt ſich am 23. und 24. April 
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telle erhalten. 


Aus Welt und Zeit. 


„Wohlthätigkeit.“ In ganz frivoler, kaum glaubs 
licher Weife ift die Noth, Die Durch die ſchreckliche Kata⸗ 
ftrophe Des Untergangs der „Elbe“ hervorgerufen wurbe, 
zu Bergnügungen aller Art ausgebeutet worden. „Zum 
Beiten der Hinterbliebenen” der ertrunfenen Paflagiere 
find „Wohlthätigfeits Bälle, :Concerte, Bazaare” 2c ing 
Werk gefegt worden. In Berlin wurde ein großes Eis⸗ 
feft veranftaltet, Das nach deutſchen Nachrichten einen 
„recht gelungenen Berlauf” nahm. „Die Bahn war auf 
das reichfte geſchmückt und Abends ſtrahlend erleuchtet, 
am Eingang erglänzte ein mächtiges Schiff, das ben 
Namen des untergegangenen Lloyddampfers trug.” Vers 
ſchiedene Mufiffapellen „ließen fröhliche Weiſen erklin: 
gen... bengalifche Beleudtung der gligernden Eisgrot- 
ten.... Fadelpolonaife.... Walzer... . mit vieler 
Eleganz auf dem Eife getanzt... humoriſtiſche Eis- und 
Segelregatta ... die kühnſten Seemandver ... bis Die 
‚Wildente‘ unter Capitän Mellenfamp unter ſtürmiſchem 
Beifall zum Kentern kam .... Quadrille.... Clowns 
Pantomime... Wettlaufen ... humoriftifches Pferde: 
rennen”, alles zum Beften der Hinterbliebenen. Und eine 
riftlich fein wollende Zeitung bemerkt dazu: „Der Be- 
fud des Feftes, das alle Theilnehmer voll befriedigte, mar 
recht gut, eine größere Fülle wäre allerdings des guten 
Zweckes wegen wohl zu wünfchen geweſen.“ Anderwärts 
wurde eine befondere Theatervorftellung gegeben, wobei 
die Poſſe „Ein fiveles Corps” zur Darftellung kam. Die 
Beſucher wurden zu unbändigem Laden gereizt — fie 
thaten aber ein „gutes Merk” für die Angehörigen von 
Hunderten, die ein plößliches, naſſes Grab gefunden 
hatten. In Magdeburg erfhien „zu Gunflen der Hinter« 
bliebenen“ ein vierhändiger melodidfer Walzer eines 
Milttärmufiters, „Gedantenaustaufh“, und in einer an= 
dern Stadt benugte ein Kleiderhändler die Gelegenheit, 
mit dem Unglüd Reclame zu machen. Es Elingt alles wie 
Spott und Hohn über die Vielen, die fo fchnell vor ihren 
Richter geftellt, über ihre Angehörigen, die dadurch in 
Trauer verfeßt wurden. Aber jo wird der Emft des 
Todes und der göttlichen Gerichte von dem ungläubigen 
Geſchlecht unferer Tage gering geachtet! L. F. 


Amtseinführungen, 


Am Auftrag des Herrn Präfes C. C. Schmidt wurde Herr 
Paſtor Chrift. Volk am Sonntag Judica in der Concordia- 
Gemeinde in Kirkwood, Mo., eingeführt von Theodor Mießler. 
Adreſſe: Rev. Chr. Volk, Kirkwood, Mo. 

In Folge übermittelten Auftrags wurde Herr P. Chr. Kühn 
am Sonnt. Judica in der St, Baulug-Gemeinde zu Baltimore, 
Md., eingeführt von T. Stiemfe. 

Im Auftrag des Herrn Präjes Niemann wurde Herr P. F. 
W. Pilz am Sonnt. Judica in der St, Peters-Kirche zu Dean, 
Nipley Eo., Ind. eingeführt, €. Zollmann. 


Kircheinweihung. 


Am Sonntag Deuli wurde Die neue Kirche Der Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu Sealy, Ter., feierlich dem Dienfte Gottes ge- 
weiht, Framegebäube, 24xX40 Fuß, Thurm 45 Fuß. Es pre- 
digten: PP. G. Birkmann und Gand (engl). A Wenzel. 


Gonfereng- Anzeigen, 


Die Specialceonferenz von Südoſt-Michigan verfammelt 
ſich am 17. u. 18. April zu Wyandotte, Mich. — Arbeiten: P. G. 
A Bernthal: Eregefe. P. ©. Spiegel: Hermeneutif. — Pre: 
diger: P. Theo. Hahn, Erſatzm.: P. Lüble; Beichtrede: P. 8. 
Trefjelt, Erfagm.: P. Röder. Anmeldung erwünſcht vom Orts⸗ 
paftor. — Wm. P. Lobenftein, Seer. 

Die Springfield Specialconferenz tagt, ſ. ©. w., am 17. 
und 18. April zu Springfield. Anmeldung bei P. Lüde durch⸗ 
aus nöthig. M. Wagner. 

Die Bart Region Raftoralconferenz verfammelt fi, 
ſ. ©. w., vom 23. big 25, April in Brainard. Anmeldung ge: 
wünſcht. A Bartz, Seer. 

Die ſüdöſthiche Specialeonferenz; von Minnejota ver- 
fammelt fi) am 28. und 24. April bei Herrn P. 9. Schulz in. 
Faribault. Aug. Zigmann, Secr. 


— — 


Die nördliche Diſtrictsconſerenz von Joma verſammelt 
ſich ſ. ©. w., vom 23. bis 25. April in der Gemeinde des Herrn 
P. Dommann in Weftgate. Referenten: P. Melcher und P. Zehn 
(„Der Baftor auch Seelforger bei jeinen Hausbeſuchen“). An⸗ 
meldung vom Ortspaſtor dringend erbeten. — Man beforge fih 
Clergyman’s Half-Fare Permit an der Chicago & Great 
Western R. R. (J. H. Lord, Gen. Tkt. Agt., Chicago). — 
Die Nachtſchnellzüge werden am Tage der Ankunft und ber Ab⸗ 
reife in Weftgate anhalten. Man gebe alfo die Zeit der An- 
Zunft genau an. C. D. Nuoffer. 

Die New Hort und New England Eonferenz wird fich, 
ſ. G. w., vom 28. big 25. April verfammeln, und zwar in der 
Immanuels-Kirche (P. Körner) zu Brooklyn, N. Y. — Arbeiten: 
1. Wie weit darf ein Iutherifcher Paftor politiſch thätig fein? 
P. W. Mönfemöller. 2. Ueber die Vereinigung der Jugend- 
vereine (Walther-Liga). P.W. A. Fifcher. 3. Die Lehre vom 
Sonntag und vom Sabbath. F. Georg König. — Prediger: 
P. €. Ohlinger; W. Mönkemöller. Beichtrepner: P. 3. Heck; 
Chr. Zöber. — Baldige Anmeldung ift erwünſcht. — Die Kirche 
fteht Ede Süb 5. und Driggs Straße. P. Körners Adreſſe: 
831 Driggs Ave. Theo. Groß, Secr. 

Die Paftoralconferenz des erften Diſtriets verfammelt 
ſich, ſ. G. w,, in Gaylord, Sibley Eo., Minn., vom Montag: 
Mittag, den 29. April, bis Donnerstag- Mittag, den 2. Mai. 
Neferat: Katehismuskritif von P. Sievers. Prediger: P. von 
Deftinon, Erfagm.: P. Friedrich. Beichtredner: P. Dreyer, 
Erjagm.: P. Gahl. Um baldige Anmeldung bittet 

Aug. Hertmig. 

Die „Gemischte Vaftoralconferenz von Milwaukee und 
Umgegend“ verfammelt fi, jo Gott will, am Montag nad) 
Mifericordias Domini (29. April), Nachmittags um 2 Ubr, in 
der Schulhalle des Herrn P. ©. Kühle. Prof. A. Hönede refe- 
rirt „Ueber die Schwagerehe“, P. W. Hentel iſt Eoreferent. 
Prediger: P.2. Oſterhus, Stellvertreter: P. W. Rader; Beicht- 
redner: P. ©. Prager, Stellvertreter: P. F. 9. Reimann. 
Um rechtzeitige Anmeldung beim Ortspaftor wird gebeten. 

E. F. Dornfeld, Secr. 

Die gemiſchte Centralconferenz verfammelt fich, fo 
Gott will, am 1. und 2. Mai 1895 bei Herrn P. J. 9. Brod- 
mann in Watertown, Wis. Arbeiten: Exegeſe über Jeſ. 53, 
4—12. Referent: P. 3. Haafe. Eoreferent: P. Th. Hertwig. 


"Die Lehre vom Antichrift und ob und in wie weit fie kirchen⸗ 


trennend ſei — P. J. C. Körner. Kann eine Gemeinde eine ge- 
gebene Entlaffung wieder zurüdziehen? Prof. Joh. Köhler, 
Predigt zu halten: P. Ehrift. Sauer — Stellvertreter: P. A. 
Kirchner. Beichtrede: P. A. Röhre — Stellvertreter: P. E. 
Wil. J. A. Petri. 
Der Michigan-Diſtrict 
unſerer Synode tagt vom 8. bis 14. Mai in Frankenmuth. Alle 
Anmeldungen erbittet Herr P. E. A. Mayer vor dern 24. April, 
mit Angabe, ob man in Bridgeport oder in Gera (Franfen- 
muth) abfteigen wird. 
MW. Bay City, Mich. 26. März 1895. k 
Ferdinand Sievers, Seer. 


Anzeigen. 


Herr P. G. W. F. Kiefel, früher Glied der General-Synode, 
jegt in Monrovia, Los Angeles Co, Cal., wohnhaft, Hat fi 
zur Aufnahme in unfere Synobe gemeldet. 

J. M. Bühler, Präjes. 


Herr Karl Bonik, früher Pastor der ev.-luth. Gemeinde zu 
Sreton, Jowa, ift gegebenen ſchweren Aergerniffes halber von 
feinem Amte juspendirt. 

Aufausdrüdliden Wunſch des Herrn Ponitz, mit dem 
Irantheitähalber erft nach Abnahme des Amtes gehandelt wer- 
den konnte, feinod Folgendes bemerkt: Herr Ponitz erkennt die 
Suspenfion als eine gerechte und bittet alle diejenigen, denen 
er Aergerniß gegeben, bußfertig um Bergebung, mit ber herz: 
lichen Bitte, aud) feiner in ihrer Fürbitte zu gedenken, daß Gott 
ihn erhalten wolle auf ebener Bahn. E. Zürrer, Präſes. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtritts: 


Synodal-Baufaffe: Dur Lehrer Aug. Albers von P. 
Brauers Gem. in Eagle Late 819.00. 

Innere Mifiton: Coll. von P. Büngers Gem, bei Hamel 
13.50, P. Krebs in Tinley Park von Carl Habenicht 1.00, P. 
Dorn in Rodford aus nalen in der Gem. 19.29, P. 
Schmidt für „Miffion im N.:W. von SU.“ von den Gemm. in 
Algonguin 10.40, Rodford 5.20, Elgin 1.00, Marengo 10.00, 

reeport 10.85; von Chicago: von den Gemm. der PP. Uffen- 

ed 12.12, Nütel 9.00 u. Lochner 14.00, P. W. Bartling v. 9. €. 
Zuttermeifter 20.00. (S. #126.36.) 

DUDEN in New York: Frau P. Scholz b. Cham: 
paign 2.00. ‚ . 

Heidenmiifion: Frau Fried. Behm, Grand Haven, 1.00. 
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.25, 

Arme Studenten in St. Louis: P. Lochner in Chi- 
cago für Glöter v. Jungl. Ver. 25.00 und v. Fri Narten .50. 
(S. #25.50.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Prof. Simon v. Frauen- 
ver. in Springfield 2.00 und durch Frau P. Brauer v. Greter 
Nähver. 5.00. (8. $7.00.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Uffenbeck in 
Chicago v. Jüngl.Ver. für 9. Schönbed 15.00. : 

Arme Collegefhüler in Fort Wayne: P. Lußky in 
Ottama 5.00. 

Arme Sollegejhüler in Milwautee: P. Hohenftein 
in Peoria v. ſ. Filialgem. in Jubilee 4.51, P. Uffenbed in Chi- 
cago vom Frauenver. für 9. Fädtke 16.00 u. D. Pöllot 16.00. 
(S. $36.51.) 

Seminar-Turnhalle in Xddifon: Aus P. Succop3 
Gem. in Chicago durd) Lehrer E. Müller v. F. Schumacher 3.00 
u. E. Krüger 1.00, durch Lehrer N. Lampe v. A. Beilfug 2.00, 
oe 2.00, 9. Kepler 1.00 u. W. Brefemann 1.00. (©. 

Arme Sıhüler in Addiſon: Bon Chicago: P. Fülling 
v. Frauenver. für John Meyer 5.00, P. Wunder v. Frauenver, 
für Heinemann 9.00 u. P. Uffenbed v. Süngl-Ber. für Ludw. 
Manste 15.00, P. Rabe in Warſaw v. Jugend Ber, für Alb. 
Wilde 10.00 u. durch Kafl. 9. Tiarks in Monticello, Iowa, für 
Aug. Schöneberg 2.00. (©. 841.00.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Uffen- 
bed in Chicago für verkaufte Berichte 3.90. n 
5 Waiſenhaus in Rorbury, Maff.: P. Lußky in Ottawa 


.00. 

Waifenhaus bei Pittsburgh, Pa.: P. Lußky in Ot- 
tama 5.00, ‚ . . 

Nothleidende im Ranjas-Diltrict: P. Sippel in 
Lincoln, Hälfte einer Coll. |. Gem., 27.87. 

Nothleidende in Nebrasfa: P. Bünger bei Hamel von 
Frau NN. 5.00, P. F. Schmiege in Mattijon v. Fr. vom Berge 
3.00, P. Sippel in Lincoln, Hälfte einer Coll. ſ. Gem., 27.88, 
Coll. v. P. Winterd Gem. in Hampton 32.00, P. W. Bartling 
in Chicago v. W. Walt 2.50, P. Scholz bei Champaign v. 3.9. 
Zange 3.00, Fried. Schreiber, K. F. Lange, 9. C. Lange u. 9. 
Zange je 2.00, X, Scheblon, H. Milte, Ernſt Aufdemtamp, Alb. 
Lange, Fried. Aufdeinkamp, S. Leifchner, Kried. Hanſens und 
Fried, Brinter je 1.00, 9. Grone .25 u. Ad. Radtke. 50 P. Goſe 
in Grant Bart von etl. Gliedern 6.50 u. P. Zapf in Maywood 
von Guſtav Shmidt 1.00. (S. 897.63.) ‚ 

Prediger-Seminarbau der luth, Freikirche in 
der Provinz; Dannover: P. Scholz bei Champaign 1.00, 
durch denf. v. Fried. Schreiber, F. 9. Lange u. 8. F. Lange je 
1.00. (S. 84.00.) Total: 8463.02. 

Addison, SU., 29. März 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Michigan⸗-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Spedhard v. Frl. Gremmel $1.00, 

Annere Miſſion: a 1.70, Sonia 8,50. P. Hügli 
v. W. Sciefelbein 2.00. Caledonia 10.50. ©. P. H. 5.00. P. 
Franke v. Frau N. Bark 1.00. P. Krüger v. F. Piotter 1.25. 
P. Andres v. ©. Stadler .50. P. Spedhard v. Frl. Gremmel 
5.00. (5. 835.45.) 

Allg Innere Miffion: P. K. F. Müller v. N. N. 1.00. 
P. Hügli v. W. Schiefelbein 5.00. Walt 9.00. Monroe 20.00, 
Frantenmuth 44.43. S. Laux 3.00. P. Mayers Eonfirm. 3.00. 
(S. 885.43.) 

Unterftügungäfaffe: Adrian 10.25. P. Wuggazer von 
G. H. Anſchütz 2.00. Monroe 10.87. Richville 7.85. (©. 830.97.) 

Negermiifion: Saginaw W. ©. 10.30. Arcadia 8,07. 
Srafer 7,87%. Hemlock 4.43, P. Hügli v.W. Schiefelbein 5.00, 
Monroe, Klingelbeutel, .25. Headley 3.42. P. Spedhard von 
Frl. Gremmel 2.00. (5. $36.34.) 

y Reerahljlen P. Kern, Sebewaing, v. etl. Gl. j. Gem. 


Altenheim in Monroe: %. Flach 2.00. Capt. 9. Meifer 
1.00. F. G. Walter 1.00. Late Ringe 2.50. P. Smukals Gem. 
11.00. Sandy Creek 7.86. (S. 825.36.) 

Taubftummenanftalt: Arcadia v. d. Schule 1.68. Spar- 
büchſe .25. (S. 81.93.) 

Arme Schüler aus Mihigan: Benona 4.25. P. Hei 
nede v. W. Wolkensdörfer 1.00. Frauenver. Monroe 10.00, 
Sungfr. Ber. Wyandotte 5.00. P. J. J. Bernthal von J. Rüh⸗ 
ling u. F. Wahrmann je 1.00. (©. 822.25.) 

Shüler in Addiſon: P. Hügli v. R. Vogler f. W. Her- 
man 2.75 u. v. Jungfr.:Ber. 15.00 u. d. Gem. f. 8. Rüger 13,58, 
Montague f. D. Wendt 6.74. (S. 838.07.) 

Schüler in Ft Wayne: P. Spedharbs Frauenver. von 
rau Weit 2.00., gef. auf Knechts Hochz. 5.50, aus d. Armen- 
üchſe 4.22 f. Ducloß u. Wißmüller u. v. Frl, Gremmel 2.00, 

a. d. Büchle 2.72 f. Ducloß. (©. 821.44.) 

Schüler in Milwaulee: P. Spedhard von Frau Weiß 
3.00 u. v. Lehrer Weiß’ Schule 2.00 f. Suloner. (©. 85.00.) 

Waijenhaug in bet: P. Schinnerer von 9. 
Starke 20.00. P. Mayer v. N. NR. 1.50. P. Köftering v. etl. 
Gl. ſ. Gem. 1.00. P. Krüger gef. a. d. 70jähr. Geburtätf. Hrn. 
Wunderlich 2.00. (S. 824.50.) . 

Waiſenhaus in Addifon: Frauenver. in Jachſon 5.00, 

Nothleidende in Nebraska: Saginam W. S. 10.00. 
P. Schinnerer von Frau Bol .25. Bingham 7.00. P. Kern, 
Sebemwaing, 16,50, Benona 5.50. (8. 839.25.) 

Deutſche Freitirche: Monitor 3.00. 

Däniſche Freikirche: Monitor 1.50. 

Haushalt ın Ft. Wayne: Sebewaing 12.45. 

Gemeinde in Kanſas City: Sebemwaing 24.25. 

Einrihtung einer Turnhalle in Addiſon: Von P. 
Hüglis Gem. 6.79, Total: 8426.98, 


Detroit, Mich., 31. März 1895. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Nebrasta: Diftricts: 


Innere Miffion: P. Holm v. O. Müller $5.00. P. Ho⸗ 
fius’ Gem. 10.00. P. Hofmann von R. N. 1.00. J. A. Ruff 
1.00. P. Freſes Singverein 5.00. Lehrer Hackſteddes Schulf. 
3.45. P. Catenhujens Gem. 5.80. P. Rademacher v. ©. Alt- 
haus 4.00. (&. 835.25.) 

Negermilfion: P. Möllering v. etl, Glievern 4.00. P. 
Eckhardt, Coll. a. d. Tietjen-Reinte Hochz., 4.20. P. Kühnert 
Coll, 2.42. (&. 810.62.) 

Negerihule in Concord: P. Holm v. Frau K. Inſel⸗ 
mann 5.00. 

Heidenmiffion: P. Möllering v. etl. GI. 3.00. 

Wittwen und Waifenktaffe: P. Leimer, Col. a. der 
Matthes-Werbelom Hochz., 3.50. 

Waifenhaus in Fremont: P. Aug. Müller, Eoll, a. d. 
Een 90%3., 2.70. P. H. D. Wagners Gem. 1.16. 

2: E. Walther in Springfield: P. Hoffmann, Coll. 
a. St. Hofmanns Hochz., 4.27. 

Für 9. Sämmerer in Ft. Wayne: P. Hoffmann, Coll. 
a. Fr. Hofmanns Hochz., 4.25. 

Nothl. Glaubensbrüder in Nebrasta: Kaff. Bart: 
ling 78.08. 66.25, 152.15, 93.50, 337.88 u. 67.88, P. Matuichta, 
Zafe Creek, nadtr., 12.40. Kaſſ. Kühle 194.04. Kaſſ. Spil- 
man 108.00. Kaſſ. Leonhardt 37.25. P. Mießler, nachtr., 4.00. 
Kaſſ. Knorr 146,67. Kaff. Rampe 530.21. Kaff. 9. 9. Meyer 
50.8) u 88.25. P. Hilgendoris Gem. 200.00. Kaſſ. Tiarks 
236.87. P. G. A. Müller v.N. N. 10.00. P. Lohrmann, North 
Vernon, Ind. v. J. Schierling sen. 1.00. P. Kühnert o. Frau 
Kohlmeier .75, v. Fr. Rewinkel 1.00. Dankopfer v. Frau M. K. 
2.00. (S. 32418.98.) Total: 82488. 73. 

Omaha, Neb., 80. März 18%. K. H. Flöring, Kaſſirer. 

1513 N 28th St., Omaha, Neb. 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: Bon der Gem. P. Ahners 822.00. Gem. 
P. Dupernells 3.25. R. ©. 5.00. Gem. P. Henkels 6.68. Gem. 
P. Ebendid3 jun. 2.18, (©. #39.11.) 

Progymnafium in New York: Gem. P. Beyers 14.01. 
P. Sieker, Dankopfer von N. N., 100.00. Gem. P. Fleckenſteins 
3.38. Gem. P. Gräßers 9,50. Gem. P. Köpchens 15.00. (©. 
8141.89.) 

Brogymnafium-Baufafje: Gem. P. Brunns 30.00. 
Gem, P. Peters 3.01. P. Lohrmann von Frau Fries 1.00. 
Gem. P. Steups (4. Zahlung) 100.00. Innere Einrichtung: 
Sungfr.-Ber, der Gem. P. Gräßers 10.00. (S. 8144.01.) 

Innere Miffion: P.D. Hanſer von R. .25, F. P. .75. 
P. Beyer von Frau Aug. Hedel 3.00. Gem, P. Sanders, Dito, 
8.48, Little Balley 4.92. Dreieinigfeitägem., Erie, 4,75. P. 
Lohrmann v. Frau Fries 2.00. Gem. P. Ebendid3 fen. 19.75. 
P. Walker v. N. N. 5.00. Gem. P. Frindes 22,83, Dr. €. Q. 
nen P. O. Schröder von Georg Pfeiffer 1.00. (S. 

Annere Miffion im DOften: Durch P. Siefer 25.00. P. 
Birkner von Frau N. N. 5.00. P. Biewend von F. Pacht 5.00. 
Miſſionskaſſe d. Gem. P. Schulzes 6.00, O. Nitzſchmann 2.00. 
(S. $42.00.) 

Studenten in St. Louis: Wohlth.-Kaſſe der Gem. P. 
D. Hanfer3 11.00. Frauenver. der Gem. P. Gräßers 10.00 f. 
W. Böſe. (S. 821.00.) 

Studenten in Springfield: Jungfr.-Ver. der Gem. 
P. Beyers 10.00 für ©. Baum. Gem. P. Dubpernells 15.00 
für W. Oldach. Stub.-Anterft.:Ber. der Gem. in Wellsville 
5.00 für 9. Biermann. Gem. P. Weidmanne 10.65 für Peter 
Fr Emmausd-Gem., Buffalo, 24.57 für T. Göhly. (S. 

D. 20. 

Schüler in Fort Wayne: Gem. in Allen Centre 5.00, 
€. Gallmann fen. 2.00, 9. Ballerftein 1.00, Stud.-Unterft.:Ber. 
in Wellsville 5.00 für T. wa (S. 813.00.) 

Skhüler in Addiſon: Stud.-Unterft.-Ver. in Wellsville 
5.00 für F. Biermann. 

Schüler in Neperan: Doh. P. Siefer 25.00. New Nor: 
fer Bajtoralconferenz 9.00 je f. A. Stromp, A. Weber, E. Paul, 
Fr. Pebler, 9. eig €. Thielle und A. Müller. Gem. P. 9. 
Schröders 5.57. (©. 89.57.) 
ie College, Conover: Gem. P. Lohrmanns 

00. 

Taubftummen-Anftalt: Gem, P. Ahners 10.00, 

Hospital in Eaft New Hort: Gem. P. Beyers 50.81. 
Durd) P. Siefer 17.00, 51.00. Altenheim: Durch P. Siefer 
3.00, 25.00. (S. 8146,81.) 

Waifenhaus in Weſt Rorbury: P. Köpden von etl, 
Gemeindegl. 13.25. 

Waiſenhaus in Eollege Point: Frauenver. d. Gem. 
P. Gräßers 10.00. Durch P. Siefer 23,60, 39,15. Gejchent v. 
Frau Elif. Manz, Philadelphia, 5.75. (S. 877.75.) 

Gem. in Kanſas Eity, Mo: D.M., Baltimore, 2.00. 

Gem. in Dane Maſſ.: Durch P. Sieker 73,00, 
11.00. (S. 884.00.) 

Nothleivdende in Nebrasta: St. Marcus-Gem., 
Brooklyn, (nachtr.) 6.00. Gem. P. Sieda 21.00. Gem. P. 
Ebendid fen. 15,50. (S. $42.50.) 

St, Matth.⸗ 


Negermiffion: P. D. Hanfer von R. .25. 
Gem,, New Hort, 62.00, Miſſionskaſſe d. Sonntagsſchule 7.73. 
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P. Sledenftein v.9.9..25. Dur P. Siefer26.00. P. Schaller 


v. Frau ©. .50._ Gem. P. Ebendicks jun. 2.18 Schulbau 
in Concord: Dchs Kinderblatt gef. 7.00. (S. $105.91.) 
Wittwentaffe: P. D. Hanfer von Wwe. Müller 1.00, P. 
Dubpernell, Dankopfer v. d. Frauen Anna Ahrens 1.00, Maria 
Lexow 1.25 u. Helena Normann 1.00. Gem. P. 9. Schröbers 
5.70. (S. 89.95.) Total: $1140.70, 
Baltimore, 30. März 1895. € Spilman, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kafle Des Weſtlichen Diflricts: 


Synodalfafje: P. Brinks Gem. in Sweet Springs 85.30 
P. Broft v. I. Slacit 5.00. (S. 810.30.) 
a der Baukaſſe: P. Lauer von H. K. 


m. un.ne.en .. 
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—— — 


Gehaltskaſſe für Concordia: P. nn bei Cape 
Girardeau 1.50. P. Rehwaldts Gem. in Clarts Fort 7.88. 
(&. 39.38.) 

NB. Dieje Kaffe hat 8587.13 Schulden. 

Innere Mifjion des Diftricts: Präfes Schmidt von 
„Drolette“ 50. P. Weiche 2.3.3. Weis 1.00. P. Walther in 
Brungwid v. Frauenver. 5.00. (©. 86.50.) 

Allg Innere Miffion: P. Mießlers Gem. in Prairie 
City 4.84, in Butler 2.96, in Adrian 1.20, v. Carl Bracher 1.00. 
(S. 810.00.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Präſes Shmidt v. N. N. 
3.00, v. d. Gem. 7.00. P. — v. d. Confirmanden 2.75, 
aus der Sparkaſſe v. O. u. Th. W..70, v. Frau P. .50. P. Ober: 
meyers Gem. 14.385 u. 14.80. (©. 843.10.) 

Miffionsfhule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: P. Wangerin v. Schulfindern 40. 

Engliſche Miſſion: Präjes Schmidt v. Prof. Hoppe .50. 

Heidenmiffion: P. Rehwaldt v. d. Confirmanden 5.00. 

en P. Schrader v. Frau Schütte 1.00. 

Waiſenhaus bei St Louis: Chr. Hagemann im Nat. 
Mil. Home, Kanf., 2.00. P. R. Mießler, Coll. auf der Hochzeit 
Sunderwirth-Klinkſick und Gerth-Rlinkfid, 4.25. P. Friedrichs 
Sonntagsſchule in Knorville 5.50. (S. $11.75.) 

Studenten in Springfield: Lehrer Peters v. Frauen- 
ver. in ſ. Schulbift. für A. Habekoſt 10.28. 

Schüler in Ft. Wayne: P. Bangerin für A. Bol von 
9. Tiemeyer 2.50, v. Zünglingsver. 15.00. (S. 817.50.) 

Schüler in Milmwautee: P. Wangerin für A. Merz von 
9. Tiemeyer 2.50, v. Jünglingsver. 15.00. (S. 817.50.) 

Schüler in Concordia: P. R. Mießler, Coll. auf Mart. 
Rapps filberner Hochz., 2.31. Lehrer Peters, Col. a. d. Hochz. 
Cordes Pape, 7.40. (©. 89.71.) 

Seminariften in Addiſon: P. Grefes Gem. in New 
Melle für Joh. Siefenop 10.00. . 

Nothl. Zutheraner in Nebrasta: 9. W. Bünger in 
St. Louis 5.00. P. Gübert in Kurreville von K. Miller 1.50. 
P. Brints Gem. in Sweet Springs 1.75. (©. #8.25.) 

Kirchbau in Kanfas City: P. Proft v. 3. Slacik 1.50. 

St. Louis, 2. April 1895. 9. 9. Meyer, Kaſſirer. 

2314 N. 14th St. 


Kafjenbericht des ep.⸗-lutheriſchen Taubſtummen⸗ 
Unterftügungspereins zu Detroit, Mid. 
Vom 9. März 1894 bis 8. März 1895, 


Einnahme. 


Beiträge in Baar... nennen $1726.03 
Koftgeld.......... .... 1297.00 
Bermädtnifie............un.eeneo 950.00 
Verkaufte Producte von der Farm.......... 18.79 
Eintunft der ®. S. Schaumlöffel-Stiftung 12.00 
Binfen von Depofiten in der Bank... 12.65 
Monatliche Beiträge der Glieder des Verein? 47.80 


Meberfchuß vom jährlichen Taubftummenfeft 335.49 


84394.76 
Kafjenbeftand am 8. März 189... 70.03 
Gejammtfumme zur Verfügung............. 4464.79 


Ausgabe. 


ür Gehalte und laufende Hausausgaben....$#2313.,61 
842.79 


ür Broviant 
ür Reparatur an Gebäuligfeiten.............. 
ür Bieh, Viehfutter, Samen und Arbeit auf 
der FJrrr 
Einkunft der W. S. Schaumlöffel: Stiftung, 
abgegeben an arme Schüler 
Anleihe zurücdbezahlt * 
Actien eingelöſt . 
44167.78 


Kaſſenbeſtand am 8. März 1895. & 297.01 
Beiträge an Naturalien und Werthjachen .......$138.11 


Producte von der Farm verbraudit............... 7149.59 


Schuld beſtand am 9. März 1894 .... 
Schuldbeſtand am 8. März 1895 ......... 


Schulden getülgt ...........nneeeneeeeene 8 150.00 
€. 9. Beyer, Secr. 


Für das Martin Luther MWaifenhaus, Wittenberg, Wis., 
folgende Liebeögaben erhalten: Durch P. Hudtloff, Belle Plain, 
Wis. von Fr. Joh. Deling 1 Stüd Zeug, 3 Strang Wolle, von 
Fr. 9. 3. Bart 2 Knäuel Wolle. Bon P. Dürr, Royal Dat, 
Mich, 1 Katehismus der Uhrmacherkunſt. Kommers & Zwerg, 
Sheboygan, Wis., 1 D. Tajchentücher, 4 Unterhemden, 3 Kap: 
pen, 8®. Handſchuhe, Bänder, 1 Braid Cafe. Fr. Köhns fen. 
Fiſh Co., Sheboygan, Wis,, 100 Pf. Raudfifh. ? ? 10 Kappen, 
6 P. Strümpfe, 4 Anzüge, 1 wollene Jade, 2 D. Tajchentücher, 
1 Bad, Nüffe, 1 Pad. Candy. G. Klewefattel, Shawano, Wis. 
16. Weizen. P. Weber von Fr. Zatſch, — — NY. 
4 Unterhemden, 2 Schürzen, 1 P. Knabenhofen, 2 Kleider, 1 
Unterrod, 5®B Strümpfe. Durch Bauline Gehrke, Lewiston, 
Minn. vom Nähverein: 5 Uinterröde, 5 P. Hoſen, 4 Leibchen, 
3 Schürzen, 1P. Strümpfe. ?? Shawano, Wis, 17 ©. Mehl, 
47 ©, Kleie. 9. Debban, ©. Wenzel, Shawano, Wis., 1©. 
Mehl, 1 S. Roggen. C. X. Arnold, Cleveland, D., C. A. A. 
Nemedy Co. 1 Kifte mit Medicamenten, 2 P. Hofen. Dur 
P. Dide, Cecil, Wis., Sr. Jandt, 2. Weißnicht, L. Radloff, EN 
Salzwedel, €. Lübke, Sr. Riemer, A. Gipp, C. Köppen, ®. 
Fruger Fr. Fall, A. Bleck, J. Bleck, I. Fröhlich, S. Meyer, 
W. E. Lemke, A. Korth, Ed. Lemke, P. H. Dicke, F. Spreemann, 
C. Marquardt, W. Wollmuth, C. Hartwig fen., Fr. Brodhagen 
je 2 Bu. Weizen, W. Marohl, €. Bublitz, ©. Köhler, F. Popp, 


Fr. Krüger, Wittwe Aug. Krüger je 13 Bu. Weizen. J. Jandt. 
A. Riemer, €. Berker, ©. To, €. Bülo, A. Krüger, A. Marohl, 
F. Albrecht, 3. Marquardt, A. Littmann je 1 Bu. Weizen, L. 
Syulz 3 Bu, Weisen, C. Korth 2 Bu, Roggen, W. Girra 14 
Bu. Roggen. F. Reetz, W. Milis, C. Hafemann, W. Hafemann, 
W. Behnte, €. Hartwig un: je 2 Bu. Hafer, W. Bartel 1 Bu. 
Hafer. Cecil Milling Go. 1 Faß Mehl. Durch P. Hubloff in 
Belle Plain, Wis. E. ©. Hildemann 1 ©. Mehl. Fritz Holtz, 
A. Winkler, Wild. Pahlow, Carl Brodhagen, 9. Lange, Fr. 
Kohler, Ch. Kieljahn, Wilh. Habach, Ch. Retzlaf je 1S. Weizen, 
9. Asmann, A. Laſch, Jul, Piel, Aug. Krumbach, Fr. Peters, 
Paul Mehlhorn, Aug. Bars, Juſt. Zingler je 1S. Hafer. A. 
Ehmke, David Meisner, Fr. Lange je 1 S. Roggen. Carl Piel 
und Wittwe Piel je 8.50; Später durch Hrn. E. Hildemann von 
Gliedern der Gem. 10 ©, Getreide. Durch Hrn. Haut». Alb, 
Beversdorf 1 ©. Kolben, Zul, Dito, Carl Haut jel S, Weizen, 
Carl Dito, Ferd. Krufe, E. Werbelom jel S. Hafer. ? ? 2 An- 
züge, 3 Hofen, 1 RP. Schube, 4 Saden, 2 Müten, 2 Hüte, 8 Hem- 
den, 2 Schürzen, 2 Kleider, 2 P. Handichuhe, 2 P. Strümpfe, 
19 Bloufen, 1 Nachthoſe, 2 Schlipfe. ? Gruett, Ajhland, Wis,, 
1 Müte, 1 Rod, 2 Weiten, 1 Ueberjade, 2 Rnäuel Wolle, 4 
Schürzen, 1 Unterrod, 6 Kieider, 3 Bloufen, 1 Mädchenhoſe. 
? 273 Schürzen, 2 Hemden, Sinöpfe, 2 Taſchentücher, 2 Haar- 
bänder. ? 22 Kleider, 1P. Schuhe, Fliden, 1 Käftchen Allerlei. 
Durch C. E. Anger, Watertown, Wis., von 16 Gemeindeglied. 
der St. Joh Gem. 2 Kiften getr. Kleidungsſtücke. 2 Aug. 
Kröhning 12 Knabenhoſen. Vom Frauenverein in Tewiston 
3 woll, Deden, 2 B. Mädchenhoſen, 3 Untertaillen, 20 Hemden, 
1 Betttug, 1 Unterrod, 7 Kleider, 1 Schürze, 12 Tajchentücher, 
9 Sclipfe, 5 P. Hofen, 6 BP. Strümpfe. ? ? 1 Ueberrod, 1 Sna- 
bentod, 1 Mädchenjade, 2 Hüte, 5 Müten, 2 Unterröde, 3 Klei- 
der, 8 Hemden, 1 Kamm, Spielzeug und 1 Kopftuch. 

Den Freunden unſerer Waiſen, welche ung fo liebenoll be- 
dacht haben, herzlichen Dank und Gottes reichſten Segen! 

P. S. Alle befonderen Weihn. Gaben find in unferm Weih- 
nachtsgaben-Quittungsblatt aufgenommen, weldes jetzt ge- 
druckt und den betreffenden Gebern zugefandt wird. 

Wittenberg, Wis., 15. März 1895. EB. E. Lutz. 


Für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind., 
dantend erhalten: Peru: P. Scheips ns 9 Waiſts, 
1 Kleid, 11 Pr. Mädchenhofen, f. A. Fichtner 2 Pr. Nachthoſen, 
2 Waifts, 1 Pr. Strümpfe u. 1 Pr. Handſchuhe. Cincinnati: 
Bond. Schtilern der Lehrer Feiertag u. Klitzke 330.07. Evans⸗ 
ville: Durch Lehrer Fr. Klee von Emma, Ed. u. Bertha Däuble 
u. A. Harmener je .50; von 2, Holtmann .50, X. Holimann .25. 
Cleveland; Frau Deftermeger, fert. Kleid, Taſchentuch, Haar- 
band u. .05 für M. Sehrt. St. Wayne: P. Sauer? Frauenver. 
6 Rleiter, 12 Schürzen, 5 Waifts, 2 Mädchenjaden, 3 Mädchen⸗ 
bofen und -waiſts, 4 Pr. Strümpfe, 6 Pr. Handfchuhe, 2 Bett: 
tücher, 2 Duilt3, 1 Carpet. P. Groß’ Gem.: 3 Jaden für Kna⸗ 
ben, 1 Anzug, 1 Mütze, 4 Tafchentücher, 1 Stück Kattun, 2 Br. 
Handſchuhe, 1 Bufenhemd, 1 Betttud, 1 St. Wolle, 3 Mädchen⸗ 
jaden, 2 B. Garnwolle- Strümpfe, von M. Röhlinger 7 Pr. 
Schuhe, 7 Pr. Ueberfchuhe, 1 Pr. Hausschuhe, 1 Quilt. Kendall⸗ 
ville, P. Bröder, Srauenverein: 4 Comforts, 8 Pr. Strümpfe, 
v. Be K. O. 1 getr. Jade, v. Fr. J. W. 1 gr ade. La Borte: 
Lehrer EA. X. Wüllners Klaſſe 5.40, %. Drewes Klaffe 1.80. 
Bincennes, P. Gößwein, Frauenver.: 1 Quilt, 2 Betttücher, 
6 Kiffenbezüge, 10 Schürzen, 3 Kleider, 2 Untertaillen, 2 Pr. 
Hofen, 2 Br. wol. Strümpfe. Avilla: P. F. Kochs Gem. 3,50, 
von Einzelnen, Jungfr. und Frauen: 2 Knabenbloufen, 2 Pr. 
Handſchuhe, 2 Unterröde, 1 Stüd Zeug, 5 Tafchentücher, Haar- 
band, 1 Pr. Handſchuhe, 2 Pr. Strümpfe, 2 Unterhemden, vr 
Kattun, 1 Schürze, 2 Unterhemden, 2 Betttücher, Muslin, 5 Ta- 
ſchentücher, Säckchen Popcorn, 2 Kiffenbezüge, 2 Tafchentücher, 
2 Handtücher, 6 Pr. Strümpfe, Mädchenhoſen, 1 getr. Kleid, 
3 Taſchentücher, 1 Schürze, 1 Kleid, 1 Unterrod, 3 Pr. getr. 
Hoſen, 1 Kleid u. 2 Pr. Hofen. Brier Hill, P. Eyler: 9 Mäd— 
chenhoſen, 12 Betttücher, 6 Nachthemden, 5 Nachthoſen, 5 Br. 
Strümpfe, 12 Kiffenbezüge. Aurora, P. Eirih8 Gem.: Tabea- 
Nähver. u. and. Berfonen: 9 Yd. Calico, 2 Yd. Singham, 2 N. 

lannette, 13 Yd. Shirting, 17 Pr. Strümpfe, 1 Duilt, 4 Pr. 

ofen, 2 Pr. Rachthofen, 4 Waifts, 1 Hemd, 1 Müge. Evans: 
ville: Lehrer Klee, von Schülern &. Köfter UN. N. je .25, Lyd. 
u. Clara Meier je .15, Martha u. 9. Meier je .10. P. Hillers 
Gem., Erntedanttag:Gabe: 1 Gefäß Butter, 20 Bu. Korn, 7 Bu. 
Weizen, 6 Bu. Kart, 5 Bu. Rüben, 2 Cal. Apfelbutter, 1 Faß 
u. 25 Pfd. Mehl u. 13.60, 1 Chriftbaum. Bon Mohamf dur 
9. Meter gebracht 4 Schweinden, und zwar von Hrn. Dorn, 
Wilhelm, Heint. und Carl Pape je 1 gefchentt. — Aus der St. 
a dahier: Fr. Th. Ruͤgenſtein 1.00 Schulf. Lehrer 

alis.55, Fr. Klein 1 Pr. Strümpfe, Lwoll. Müge, AN. 1 ge- 
tragener Ueberrock. Frauenver.: 8 Nachthemden, 15 Waiſts, 
4 Puppenanzüge, für Meihnachtsgeichente 7.92%. Aus der Drei- 
einigt.-Gem., Srauenver.: 5 Pr. Knabenhojen, 12 Betttücher, 
5 Kleider, 35 Handtücher, 12 Nachthoſen, 11 Kiffenbezüge, 6 Kü- 
chenſchürzen, 2 Pr. Strümpfe, 24 Knabenwaiſts, 13 Schürzen, 
4 Br. Unterhofen, 4 Buppentleider, Weihnachtsgeſchenke 7.92. 
Vom Frauenver. genäht: 13 Schützen, 9 Belttücher, 1 Unter- 
tod, 2 Pr. Strümpfe, 2 Waifts, 2 Br. Hofen. — Bon Laura Biel 
getr. Kleiner: 2 Dt. Unterzeug, 3 Winterhüte,. Bon Frau Hart- 
mann für Helene I Kleid, 1 Pr. Strümpfe, Candy u. Kuchen, 

. Brange 8 Br. Strümpfe u. Laces. Fr. E. Holtmann 2 Br. 

trümpfe. Bon N. NR. Erntedanttag-Gabe 5.00, von Frau 
Dorn 1.00; Weihnachtägefchent von N. N. 2.00; P. Tirmen- 
fteing Jungfr. : Ber. 10.00; P. Schumms Jungfr.-Ver. 10,00. 
Durd Fr. E. Simon, Saum er. in La Borte, 10.00; P. Sauers 
Sungfr. Ber. 10.00, P. Uhles Gem., Bomeroy, 10.00. Für 
Aug. Fichtner v. |. Großmutter 5.00. P. Pohlmanns Gem., 
Weihnachtscoll. 2,50; von N. N, Mohamt, .20. 

Andianapolis im März 1895. P. Seuel. 


a für die nothleidende Gemeinde zu Howard, Miner 
Co., ©. Dak. auß P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City, Minn,, 
887.10, Speciell für M. Bohlmann 12.65 und 1 Sad Kleider. 
Aus P. Udes Gem. bei Willow Creet, Minn., 64.30. Aus P. Ro⸗ 
berts Gem. bei Blue Earth City, Minn., 44.55. Speciell für 
M. Bohlmann 12.50. 5. Oberheu. 


Quittung 

An die nothleidenden Glaub 
Nebraskas find, zumeift durd 
Guben zur Vertheilung gelan 
ER. KL P. Möllering, Samy 
Gem. 16 ©. getr. Kleider u. Sd 
P. Rademader, Bennet, Nebr. 
Nedr., IK. Kl. P. Freſe, Dr 
Bernthal, Richville, Mich, ein 
neuer Schuhe. P. Firnhaber, 
u. neuer Kleidungsſt. P. Preu] 
ver. |. Gem. 1. guter neuer, 
Nebr., 1 Car mit Bu. We 
LS. Korn, in die 20 ©. Kleid 
Nebr. 2 K. u 2 S. Kl. Jakob 
P. Wambsganß, Holſtein, Ne 
Chicago, 1gr. u. IE. K. RL. ı 
P. Jakob, Durango, Eolo,, 3 | 
665. Hafer. Durch P. Frinde 
1 Faß Zeug, v. 9. Meyer, N. D 
Lincoln, 1 Car mit 410 ©. Me 
ie 3 K. Kl.2 K. KL Dur 
dahl, N. Orleans, 10 F. Me! 
Madey, Ja., 46 S. Mehl, P. 
Ind., ER. KL. P. Baumböfe 
400 Bu. Saathafer, 84 Bu, 4 
LK. Kl; 1 Car mit ca. 370 2 
Feinde, Lincoln, 1 Car mit 420 
eſchältem Korn für Samen; et 
m Namen aller Unterſtützte 
wiederholten Dank aus. Got 
JEſu Ehrifti, der allein über 
allerlei — und leiblich 
lifhen Gütern, ihue feine mil 
unjern wohlthätigen Brüdern 
odge Pole, Nebr., den 22. 5 


ür die Nothleidenden in ı 
Balten: Bon P. Chr. Meiers 
mit 254 Bu. Korn, 37 Bu, Ha 
1 Ueberzieher, 1 S. Kleider ı 
Milling Co., Aurora, Ind, 1 
Hafer, 2 S, Korn, 1 Kiſte u. 
von P. Profte Gem., Corning, 
15,180 Pf. Weizen, 12,500 Pf 
P. Brenner Gem., Reedsvill 
Mehl, 60 ©. Hafer, 9 S. Rog 
24 ©. Kleider, 2 Kiften Kleider 
von P. Frederkings Gem., D 
Korn, 60 Bu. Hafer u. Kleider 
mit 20,000 Pf. Mehl. Ferner 
komis, Ill. 842.08 für die Ge 
Gem., Greſham. Nebr., 10,40, 
Gem., Balparaifo, Ind., 15.0 
Von P. Lohr, Kramer, Nebr 
Omaha, 2 Fäfjer Kleider, aus t 
durch P. Frincke 2 Kiften Kleii 
100 Bf. Kaffee, von der Dreie 
1 Kilte Kleider, aus New Orle 
Steeges Gem., Council Bluffe 
Fleiſch u. Kleidern. 

Gott ſei allen freundlichen € 
DOgalalla, Keith Co., Nebr. 


Erhalten für das Waiſ 
Bon Gemm. ꝛc. in SHi 
vom Frauenver., Beitrag zu „ 
ben“, 15.00, durch €. Leubner 
Gem. bei Yorkville 15.00. (€ 
Von Gemm, ꝛc. außerh: 
ner von W. Dodes in Webfter, 
Bon Kindern in Sllinı 
Arlington Heights, IU., v.d, € 
rich in 2a Orange, SU., v. ſ. S 
An Koftgeld: Bon Koh. ! 
7.00 u. durch ©. Leubner von 
817.00.) 
Addiſon, SM, 29. März 1895 


Mit herzlichem Dante gegen 
ich folgende Liebeögaben für t 
erhalten: Durch P. Frinde L( 
SU. 1Car Weizen, Roggen ꝛc. 
Kleider u. Schuhe, 2 Kilten Sı 
der u. 1 Bıl. Brod von South 
400 Sad Mehl. Durch Lehrer 
N. N. 10.00 u. von N. N. 5.00, 
vergelte dieje Liebe! 


Dankend bejcheinige ich Bi 
Liebesgaben für die Nothleiden 
P. 9. Frincke, Lincoln, 4 Kiite 
mit Fleiſch und Groceries, 1501 
1 Kilte Seife, 100 Bu. Same 
Weizen. Der reiche Gott verg 
lichen Gebern. 

Tilden, Nebr., 22. März 180: 


Werändert 


Rev. Wm. Moll, 314 Eagle 8 
Rev. Justus H. Naumann, G 
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Quittung und Dank. 

An die nothleidenden Glaubensgenoſſen im äußerften Weiten 
Nebrastas find, zumeift durch den Unterzeichneten, folgende 
Gaben zur Bertheilung gelangt: P. Kühnert, Lyons, Nebr., 
3 K. Kl. P. Möllering, Hampton, Nebr., aus h u. P. Langes 
Gem. 16 5, getr. Kleider u. Schuhe u. neue Zeugftüde. Familie 
P. Rademacher, Bennet, Nebr., IR. Kl. P. Meeste, Bismard, 
Nebr., 18. Kl. P. Freſe, Omaha, 12 ©. Zeug. Familie P. 
Bernthal, Richville, Mich,, ein K. Kl. P. Frinde, Lincoln, 4 K. 
neuer Schuhe. P. Firnhaber, Germantomn, Nebr., 2 K. alter 
u. neuer Kleidungsſt. P. Preuß, Friedheim, Ind. vom Frauen- 
ver. f. Gem. 1 8. guter neuer Kinderkl. P. Harms, Bancroft, 
Nebr,, 1 Car mit Bu. Weizen für Mehl, etliche S. Hafer, 
16. Korn, in die 20 ©. Kleider. P. Rathert, Grand Island, 
Nebr, 2 K. u 2 S. KL. Jakob Glock, Millerton, Rebr., 1 KR. KL 
P. Wambsganß, Holftein, Nebr,, 1 Sädchen Kl. P. Bünger, 
Chicago, I gr. u. 1 fl. K. Kl. u. Schuhe von Gliedern |, Gem. 
P. Jakob, Durango, Colo,, 3 8. Kl. 3 S. Mehl, 1S. Weizen, 
65. Hafer. Durch P. Frinde v. 9, Uhlig, N. Detroit, Mich., 
1 Faß Zeug, v. 9. Meyer, N. Detroit, Mid, 1K. Kl. P. Frinde, 
Lincoln, 1 Car mit 410 S. Mehl, 200 Pf. Kaffee, 200 Stangen 
Seife, EK.KL,2K. KL Durch P. Frinde v. Slover & Oben: 
dahl, N. Orleans, 10 F. Mebl, aus P. Brandes’ Gem. bei 
Madey, Ja., 46 S, Mehl, P. Thiemes Gem. in South Bend, 
Ind, 3 K. Kl. P. Baumböfener, Homeftead, Ja. 1 Car mit 
400 Bu. Saathafer, 84 Bu. 45 Pf. Aehrenkorn, 18,48. u. 
18 Kl; 1 Car mit ca. 370 Bu, Aehrentorn für Samen. P. 
Srinde, Lincoln, 1 Car mit 420 ©. Mehl; 1 Car mit ca. 460 Bu, 

efhältem Korn für Samen; etliche Pakete Kl. u. 1P. Quilts. — 

m Namen aller Uinterjtügten jpreche ich hiermit deren oft 
wiederholten Dank aus. Gott aber, der Vater unfers HErrn 
Schu Ehrifti, der allein überfchmänglich vergelten kann mit 
allerlei geiſtlichem und leiblichem Segen in irdäihen und himm⸗ 
lifchen Gütern, thue Er milde Hand reichlich auf über allen 
unfern wohlthätigen Brüdern und Schweftern! 

odge Pole, Nebr., den 22. März 1895. H. A. Brandt. 


ür die Nothleidenden in meinen Gemeinden habe ich er- 
halten: Bon P. Chr. Meier Gem,, Falls City, Nebr,, 1 Car 
mit 254 Bu, Korn, 387 Bu. Hafer, 9529 Pf. Mehl, 1S. Xepfel, 
1 Ueberzieher, 1 S. Kleider u, 1 Pt. Kleider; von der Star 
Miling Co. Aurora, Ind., 1 Car mit 100 ©, Mehl, 33 Bu. 
Hafer, 2 S, Korn, 1 Kifte u. 1 Faß Kleider; durch P. Frincke 
von P. Profts Gem., Eorning, Mo. 1 Car mit 2400 Pf, Mehl, 
15,180 Pf. Weizen, 12,500 Pf. Korn, 8 Bündel Kleider, von 
P. Brenners Gem., Neebsnille, Wisc, 1 Car mit 20,529 Pf. 
Mehl, 60 S. Hafer, 9 S. Roggen, 2 S. Erbjen, 2 ©. Futter, 
24 ©. Kleider, 2 Kiiten Kleider, 1S, u. 18. Schuhe, 1 Schinken, 
von P. Frederkings Gem., Dwight, Ill, 1 Car mit 609 Bu. 
Korn, 60 Bu. Hafer u. Kleidern. Bon Defhler, Nebr., 1 Car 
mit 20,000 Pf, Mehl. Ferner: Bon P. Herrmanns Gem,, No- 
tomis, Ill. 842.08 für die Gem. in Chafe Co., von P. Dückers 
Gem., Greſham, Nebr., 10.40, durch P. Frinde von P. Langes’ 
Gem. Balparaifo, Ind., 15.00 für die Holfteiner bei Brandon. 
Von P. Lohr, Kramer, Nebr., 1 Kifte Kleider, von P. Her, 
Omaha, 2 Fäffer Kleider, aus St, Charles, Mo,, 1 Kifte Kleider, 
dur P. Feinde 2 Kiſten Kleider, 2 Kiften Seife, 1 Kifte mit 
100 Pf. Kaffee, von der Dreieinigkeitägem., Evansville, Ind, 
1 Kiite Kleider, aus New Orleans, La., 1 Kifte Kleider, von P. 
Steeges Gem., Council Bluffs, Ja., 4 Kiften mit Brod, Mehl, 
Fleiſch u. Kleidern, 

Gott fei allen freundlichen Gebern ein reicher Bergelter! 
Ogalalla, Keith Co., Nebr. W. Mahler. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 

Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: P. Lochner in Chicago 
vom Frauenver., Beitrag zu „Eonfirmationsanzügen für Kna— 
ben“, 15.00, durch E. Leubner v. — Steffen daf. 1.00, P. Rabes 
Gem. bei Yorkville 15.00. (S. 831.00.) 

Bon Gemm. ꝛc. außerhalb Illinois: Durch E. Leub⸗ 
ner von W. Dodes in Webſter, Minn., 1.00. 

Bon Kindern in Jllinots: Durch Lehrer F. Miliger in 
Arlington Heights, SU., v. d. Schulfindern 3.00 u. durch P. Ull⸗ 
rich in La Grange, SU, v. f. Schülern 2.00. (S. 35.00.) 

n Koftgeld: Von Joh. P. Hanjen in Lake Linden, Mich, 
u, durch E. Leubner von 9. Stein in Chicago 10.00. (©. 

7.00.) 

Addison, Ill. 29. März 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 

Mit herzlichem Danfe gegen Gott und Die lieben Geber habe 
ich folgende Liebesgaben für die Nothleidenden diefer Gegend 
erhalten: Durch P. Frinde 1 Car Korn von Pleajant Plaines, 
SU, 1 Car Weizen, Roggen ꝛc. von Manitomoc, Wis,, 8 Kiften 
Kleider u. Schuhe, 2 Kilten Seife, 200 Pf. Kaffee, 1 Sad Klei- 
der u. 1 Brl, Brod von South Bend, Ind. Durd) P. Cholcher 
400 Sad Mehl, Durch Lehrer Rullmann $5.50. P. Merz von 
N, R. 10.00 u. von N. R. 5.00. Durd) P. Deletzke 22.00. Gott 
vergelte diefe Liebe! C. H. Seltz. 


Dankend beſcheinige ich hiermit den Empfang folgender 
Liebesgaben für die Nothleidenden meines Arbeitsfeldes: Durch 
P. 9. $rinde, Lincoln, 4 Kiften und 2 Säde Kleider, 1 Kifte 
mit Fleiſch und Groceries, 1500 Pfd. Mehl, 300 Pd. Kornmehl, 
1 Kite Seife, 100 Bu. Samenhafer, 90 Bu, Koım und 1 ©. 
Weizen. Der reiche Gott vergelte es allen lieben und freund- 


lichen Gebern. 
98. Schulze. 


Tilden, Nebr., 22. März 1895. 
Weränderte Adreffen: 
Rev. Wm. Moll, 314 Eagle St., Dunkirk, N. Y. 
Rev. Justus H. Naumann, Gibbon, Minn. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage den jährlichen Subferipe 
— einem Dollar für die auswärtigen Eisferisenten, die denſelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berjelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Gent Trägerlohn extra zu bezahlen. 


Nach Deutfepland wird ber „Lutheraner” per Voft, portofrei, für 81.25 verſandt. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Me., 
a8 second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli 
Nedigirt bon dem Lehrer⸗Ci 


51. Jahrgang. 


Sf. Louis, 


Der Gemeindevorſtand. 


In der chriſtlichen Kirche gibt es nur ein Amt, 
welches unmittelbar von Gott ſelbſt geſtiftet worden 
iſt. Das iſt das Amt des Worts, das heilige 
Predigtamt, von welchem in einem früheren Ar- 
tifel des „Lutheraner“ Thon gehandelt worden ift. 
Durch dieſes Amt fol auch alles ausgerichtet werden, 
was zur Regierung der Gemeinde nöthig ift, wie denn 
die Prediger in der Schrift auch ausprüdlich „Vor: 
fteher”, 1 Tim. 5, 17., und „Regierer“, 1 Cor. 12, 28., 
genannt werden. Wie viel umfaßt aber das Predigt: 
amt! Wie mandherlei Verrihtungen werden in die: 
ſem Amte nöthig und gehören zum Dienft an der 
Gemeinde, deren fi der Prediger alfo zu unterziehen 
hat! Er fol nicht nur predigen und Sacrament rei- 
hen; er fol fich auch der Jugend der Gemeinde an- 
nehmen; er fol darauf achten, daß die Gemeinde nad 
innen und nad) außen gebaut, daß die ganze Gemeinde 
und jedes einzelne Glied in hriftlicher Zucht und Ord⸗ 
nung gehalten werde; fommen Glieder in leibliche 
Noth, jo jol er tröften, rathen und helfen, und was 
dergleichen andere Pflichten mehr find. Dabei fol 
aber das Hauptitüc jeines Amtes nicht zu kurz fom- 
men, das „Wort Gottes nicht unterlaffen“ werben, 
Apoft. 6,2.4. Deshalb ift es nicht nur nüglich, fon- 
dern unter Umftänden ganz nöthig, für manche Diefer 
Berrihtungen dem Prediger tauglihe Perfonen zur 
Seite zu ftellen, ihnen folche Verrihtungen zu über- 
tragen, und alfo Hilfs: und Zmweigämter des einen 
Amtes aufzurichten. Ein ſolches Hilfgamt ift das Ge: 
meindefchullehreramt, wie im vorigen Artifel gezeigt 
worden iſt; ein folches Hilfsamt ift aud) das Amt der 
fogenannten Zaien-Borfteher oder -Xelteften, die mit 
dem Prediger zufammen den Gemeindevorftand 
bilden. Solche Hilfsämter ordnet die Kirche in chrift- 
licher Freiheit, wie wir denn auch hiervon „gläuben, 
lehren und befennen, daß Die Gemeine Gottes jedes 
Orts und jeder Zeit berfelbigen Gelegenheit nad 
guten Fug, Gewalt und Macht Habe, diefelbige” 
(Kirchengebräude) „ohne Leichtfertigfeit und Aerger- 
niß ordentlicher und gebührliher Weife zu ändern, 
zu mindern und zu mehren, mie e3 jederzeit zu guter 
Ordnung, chriſtlicher Disciplin und Zucht, evangeli- 
ſchem Wohlftand und zu Erbauung der Kirchen am 
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emeindevorftand. 
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nützlichſten, förderlichften und beften angefehen wird”. 
(Soncordienformel, Müller, Symb. Bücher, ©. 698f.) 

Obwohl aljo die Abzweigung des Vorfteheramts 
nicht von Gott geboten ift, jo haben wir doch ge- 
trade für die Errichtung diefes Zweigamts das Vor: 
bild der erften Chriftengemeinden, die unter der 
Zeitung der heiligen Npoftel dasſelbe in ihrer Mitte 
ordneten. Wir lefen nämlich ſchon in der Apoftel- 
geihichte, Cap. 6, 1—6.: „In den Tagen aber, da 
der Jünger viel wurden, erhub ſich ein Murmeln unter 
den Griechen wider die Ebräer, darum, daß ihre Witt- 
wen überjehen wurden in der täglichen Handreichung. 
Da riefen die Zmwölfe die Menge der Jünger zuſam— 
men und ſprachen: Es taugt nit, daß wir das Wort 
Gottes unterlaffen und zu Tifhe dienen. Darum, 
ihr lieben Brüder, fehet unter euch nad} fieben Män- 
nern, die ein gut Gerücht haben, und voll Heiliges 
Geijtes und Weisheit find, welche wir beftellen mögen 
zu diefer Nothdurft. Wir aber wollen anhalten am 
Gebet und am Amt des Worts. Und die Rebe gefiel 
der ganzen Menge wohl, und erwähleten Stephanum, 
einen Dann voll Glaubens und Heiliges Geiftes, und 
Philippum und Prochorum und Nicanor und Timon 
und Parmenam und Nicolaum, den Judengenoſſen 
von Antiodhia. Die ftelleten fie vor die Apoftel und 
beteten und legten die Hände auf fie.” Hier wird uns 
alfo gejagt, daß die Ehriften der Muttergemeinde zu 
Serufalem fieben fogenannte Diakonen, das heißt, 
Diener wählten, die an der Stelle der mit vieler Ge— 
meinbearbeit belafteten Apoftel ala deren Gehülfen 
die Almoſen austheilten. Später wurden dann aud) 
befondere „Negierer” eingeſetzt, die dem Prediger in 
der Gemeindeleitung als Helfer zur Seite ftehen fol: 
ten, die fogenannten Laien: Presbyter oder Senioren, 
das heißt, Weltefte. 1 Tim. 5, 17. jchreibt nämlich 
St. Paulus: „Die Aelteften, die wohl vorftehen, halte 
man zwiefacher Ehre werth, fonderlich die da arbeiten 
im Wort und in der Lehre.” Der Apoftel gebraucht 
da im Grundterte das Wort Vresbyter, von Luther 
ganz trefflich mit „Aelteſten“ überjegt, und ermahnt 
die Chriften, ſolche Aelteften zu ehren, diejenigen aber, 
welche wohl vorftehen, welche treulich und fleißig ihres 
Amtes warten, doppelter Ehre werth zu achten, „jon- 
derlich die da arbeiten im Wort und in der Lehre”. 
Damit unterjcheidet er ja ausbrüdlich zwischen ſolchen 


Aelteiten, die im Amte des Wortes und der Lehre 
ftanden und arbeiteten, und ſolchen, welche einfach 
Aufficht führten, alſo zwischen ſolchen, Die Das eigent: 
lihe Predigtamt befleideten, und folchen, denen nur 
gewiſſe Verrichtungen desjelben übertragen waren. 
Dieſe Lebteren waren eben die Laien-Presbyter, Die 
Senioren oder regierenden Xelteften, die ſich auch 
in den Gemeinden ber nadapoftolifchen Zeit noch 
Jahrhunderte lang bis in die Zeiten des Kirchen- 
vaters Auguftinus fanden. Diejer große Kirchen- 
lehrer ſchreibt nämlich an feine eigene Gemeinde 
folgendermaßen: „Den geliebtejten Brüdern, dem 
Klerus” (das ift, den Predigern), „ven Senioren 
und dem ganzen Volke der Gemeinde zu Hippo, ber 
ich diene in der Liebe Chrifti, Auguftinus, Heil in 
dem HErrn.“ Freilich, in den Zeiten der Herrichaft 
des Pabſtthums verfchwand dieſes Hilfsamt aus der 
Kirche. Und das war ganz natürlih. Iſt Doch das 
Pabſtthum bis auf den heutigen Tag eitel Priefter: 
herrſchaft. Luther Hingegen ſprach gar bald und 
wiederholt den Wunſch aus, daß die Hilfsämter nad) 
dem Vorbild der apoftolifchen Gemeinde wieder ein- 
gerichtet werden möchten. In einer Predigt „am 
Tage Stephani, des heiligen Märtyrers“ fagt er: 
„In diefer Hiftorie ſeht ihr erftlich, wie eine rift- 
liche Gemeinde fol geitaltet fein; dazu feht ihr ein 
teht Bild eines geiftlichen Negiments, welches die 
Apoftel hier führen. Sie verfehen die Seelen, gehen 
mit Predigen und mit Beten um; verfchaffen doch 
auch, daß der Leib verforget werde, werfen etliche 
Männer auf, die da die Güter austheilen, wie ihr 
gehört habt. . . . Das ift ein recht fein Bild und 
Erempel, und wäre wohl gut, daß ntan es noch alſo 
anfinge, wenn Leute darnach wären, daß eine Stadt, 
als dieſe hier, getheilt würde in vier oder fünf Stücke, 
und man gäbe jeglihem Theile einen Prediger und 
etliche Diakonen, die dasjelbige Theil mit Predigten 
verforgten und die Güter austheilten, befuchten Franke 
Leute, und fähen darauf, daß niemand Mangel litte. 
Wir haben aber nicht die Berfonen dazu, darum traue 
ich es nicht anzufangen ſo lange, bis unfer HErr Gott 
Chriſten madt.” (St. Louis, XI, 2065.) Als des⸗ 
halb im Jahre 1523 zu Leißnig in Sachen eine Art 
Gemeindevorftand eingerichtet wurde, der aus zehn 
„tauglichften” Perjonen beitehen follte, „zween ehr: 


bare Männer” (Edelleute), „zween des regierenden 
Raths, drei aus den gemeinen Bürgern in der Stadt 
und drei aus den Bauern auf dem Lande”, deffen 
Amtspflihten (Verwaltung des Gemeindeeigenthumz, 
Gemeinderegierung, Pfarrbefoldung, Bauſachen zc.) 
in der „Ordnung eines gemeinen Kaftens der Ge: 
meinde zu Leißnig“ weiter geſchildert find: da war 
es Zutber, der diefe „Ordnung“ berausgab und mit 
folgenden empfehlenden Worten begleitete: „Ich habe 
folhe eure Ordnung für gut angejehen, daß fie Durch 
den Drud ausginge, ob Gott feinen gnädigen Segen 
dazu geben wollte, daß fie ein gemein Erempel würde, 
dem aud viele andere Gemeinden nachfolgten.“ 
(St. Louis, X, 954 ff.) Freilich kam e8 wegen der 
Verbindung der Kirche mit dem Staate und der dar: 
aus entftehenden Confiftorialverfaffung nur in einigen 
Gegenden der lutheriſchen Kirche zur Durchführung 
der apoftolifchen Einrihtung. Hingegen haben wir 
in unjern freikirchlichen Verhältniffen wohl allgemein 
das Kirchenvorjteheramt wieder geordnet, beftellen 
dasfelbe auch immer wieder. Und mit Recht. ft es 
doch eben in unfern Verhältniffen eine gar nöthige 
und, wo es recht verwaltet wird, eine überaus nütz⸗ 
lihe und jegengreiche Einrichtung. - 

Denn worin befteht doch diefes Amt der Kirchen: 
vorjteher? Sie werden von der Gemeinde, als der 
Snhaberin aller geiftlihen Rechte, zu Gehülfen bes 
Predigers gewählt, nicht etwa, um ihm in der 
öffentlichen Predigt des Wortes und der Verwaltung 
der Sacramente, jondern vielmehr, um ihm in der 
Regierung und Zeitung der Gemeinde zur Seite 
zu ftehen. In Gemeinſchaft mit dem Prediger follen 
fie Regierer, Vorfteher, Auffeher jein, dafür Sorge 
tragen, daß in der Gemeinde alles ehrlich und ordent- 
lich zugehe nach Gottes Wort und Willen, 1 Cor. 
14,40. Drohen Xergernifie, fündlihe Dinge, welt: 
liches Weſen, Tanzen, Logenwejen, Trintjtuben: 
halten 2c. in die Gemeinde einzubringen, jo ſollen 
die Borfteher denjelben vorbeugen; find diejelben 
ſchon eingerifjen, jo jollen jie denjelben fteuern und 
mehren. Vorkommende Streitigkeiten zwijchen Ge- 
meindegliedern jollen fie ſchlichten helfen, die ihnen, 
als einem engeren Kreije in der Gemeinde vorge: 
tragenen Angelegenheiten unterjuchen und entjchei- 
den, die Irrenden berathen, die Fehlenden ermahnen, 
die Widerfprechenden ftrafen. Mit dem Seelforger 
der Gemeinde haben fie darauf zu achten, daß die 
brüderlide Beitrafung von den einzelnen Gliedern 
recht geübt, die Kirchenzucht von der Gemeinde recht 
gehandhabt werde. Es fommt nun hierbei wohl vor, 
daß einer, der von der Sünde feines Bruders weiß, 
hiervon dem Vorfteher Mittheilung mat, deffen Amt 
e3 ja jei, den Sündigenden zu ermahnen. Nicht alfo; 
fondern du gehe hin und ftrafe deinen Bruder zwifchen 
dir und ihm allein, Matth. 18, 15. Erſt wenn dein 
Bruder deine Ermahnung nicht hört, darfit Du einem 
andern davon fagen, und es wird dann in manchen 
Fällen gut fein, einen Vorfteher als Zeugen bei der 
zweiten Ermahnung mitzunehmen. Andererjeits iſt 
wohl auch dies nicht unerhört, Daß man einen Vor: 
fteher, der öffentliche Aergernifje und Berfündigungen 
dem Prediger meldet, befehuldigt, er ſei ein Zuträger 
und Uebertreter des achten Gebots. Aber mit großem 
Unreht! Denn bat der Vorfteher fein Möglichites 
gethan, die betreffende Angelegenheit hriftlich in Orb- 
nung zu bringen, ohne jedoch Erfolg zu haben, jo 
würde er fein Amt verfäumen, wollte er nicht weitere 
Schritte thun, um dem Böfen zu fteuern. Zu den 
Pflichten der Vorfteher, bie ihnen von der Gemeinde 
übertragen werden, gehört ferner auch, daß fie für 


äußerlide Ordnung im Gottesdienfte Sorge tragen, 
Störungen desielben fernhalten ꝛc. Sie haben bie 
Aufficht über die Nebung der hriftlichen Liebesthätig- 
feit, ihnen fommt die Almofenpflege zu, die Samm: 
lung der Eollecten, die Erhebung und Auszahlung des 
Pfarr und Lehrergehalts, überhaupt die Verwaltung 
des Gemeindevermögens, jo fern biefelbe nicht von 
der Gemeinde andern Beamten übertragen iſt. Sie 
haben fih an der Zeitung der Gemeindeverfamm: 
lungen zu betheiligen, Darüber zu wachen, daß die Ge: 
meindebejhlüffe auch ausgeführt werden, fich zu er- 
fundigen, ob folche, die in Die Gemeinde aufgenommen 
werden wollen, auch zur Aufnahme empfohlen wer: 
den können, jollen auf die Verbeſſerung des Kirchen-, 
Schul- und ganzen Gemeindeweſens in jeder Be: 
ziehung bedacht fein, die Bedürfniffe der Gemeinde 
in Berathung ziehen, wozu ſich die Abhaltung befon- 
derer regelmäßiger VBorftandsverfammlungen unter 
der Leitung des Predigers allfeitig empfehlen dürfte. 
Sollte bei einem Prediger in Lehre und Leben etwas 
vorfommen, das einen Vorhalt erforderte, fo werden 
auch da die Vorfteher vornehmlich die Pflicht haben 
oder die geeignetiten Perjonen fein, ſolchen Vorhalt 
zu thun. 

So ift es alfo fein geringes, fondern ein gar wich: 
tiges Amt, das Amt eines chriftlihen Gemeindevor⸗ 
ftehers. Und was für Leuten foll nun die Gemeinde 
diefes Amt übertragen? Das lehrt uns die fchon oben 
angezogene Stelle aus der Apoftelgejhichte. „Darum, 
ihr lieben Brüder“, ſprachen die Zwölfe zu der ver: 
fammelten Menge der Jünger, „jehet unter euch nach 
fieben Männern, die ein gut Gerücht haben, und voll 
Heiliges Geiftes und Weisheit find, welche wir be- 
ftellen mögen zu dieſer Nothdurft.“ Und 1 Tim. 3, 
8—12. jhreibt St. Paulus: „Desfelbigen gleichen 
die Diener (Diafonen) jollen ehrbar fein, nicht zwei: 
züngig, nicht Weinfäufer, nicht unehrliche Hantierung 
treiben, die das Geheimniß des Glaubens in reinem 
Gewiſſen haben. Und diejelbigen lafje man zuvor 
verfuchen; darnach lafje man fie dienen, wenn fie un: 
fteäflich find. Desfelbigen gleichen ihre Weiber follen 
ehrbar fein, nicht Läfterinnen, nüchtern, treu in allen 
Dingen. Die Diener laß einen jeglichen fein Eines 
Weibes Mann, die ihren Kindern wohl vorftehen, und 
ihren eigenen Häufern.” Nach diefen Anweiſungen 
fol die Gemeinde und jedes einzelne Glied derfelben 
fi) bei der Vorfteherwahl richten. Sie fol „unter 
fich ſehen“, nicht blindlings zugreifen und den erften, 
beiten zum Vorſteher wählen, fondern mit rechtem 
Ernft und Bedacht verfahren und die ganze Angelegen- 
heit auf betendem Herzen tragen. Sie fol fich bei der 
Wahl nicht von irdischen und fleiſchlichen Rüdfichten 
beitinmen lafjen, fondern allein das Wohl der Ge: 
meinde im Auge haben und recht zu erkennen fuchen 
die Gaben, die Gott feiner Gemeinde gegeben hat und 
zum Dienft an derfelben gebraucht wiffen will. Die 
zum Vorfteheramt gewählt werden follen, müfjen fer- 
ner „ein gutes Gerücht” haben. Ahr Lebenswandel 
darf nicht ärgerlich und anftößig fein, fie Dürfen nicht 
in groben Laſtern gelebt und den Ruhm der Ehrbar: 
keit vor der Welt verloren haben. Sie dürfen nicht 
doppelzüngige, verleumderijche, heuchlerifche Leute 
fein, nicht Weinfäufer, nicht unehrliche Hantierung, 
ein undhpriftliches Gewerbe treiben. Ihre Häufer 
müffen fie wohl regieren fünnen, denn „jo jemand 
feinem eigenen Haufe nicht weiß vorzuftehen, wie wird 
er die Gemeine Gottes verforgen?” 1Tim.3,5. Ein 
Vorſteher fol ja auch durch feinen Wandel erbauen 
helfen und andern ein Beifpiel, nit nur ein Vor: 
fteher, Sondern auch ein Vorbild fein. Wandelt er 
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jedoch anftößig und ärgerlich, jo wird eine fegensreiche 
Amtsführung in der Gemeinde felbft verhindert, fo 
wird auch eine chriſtliche Gemeinde bei denen, die 
draußen find, in einen üblen Ruf gebracht. Aber nod) 
mehr als äußerliche Ehrbarkeit und Unbeſcholtenheit 
wird von denen, die das Vorfteheramt befleiden follen, 
gefordert. Sie follen auch „voll Heiliges Geiftes und 
Weisheit fein”, ernfte, Fromme, fleißige, verftändige, 
demüthige Männer, lebendige, mit dem Heiligen Geift 
erfüllte Chriften, die es genau nehmen in Lehre und 
Leben, die ernftlih darauf bedacht find, all ihr Thun 
und Laffen einzurichten nad) dem Wort des Heiligen 
Geiftes in der Schrift, eifrige Hörer und Thäter des 
göttlichen Wortes, fleigige Communicanten, willig, 
Zeit und Gaben im Dienfte der Gemeinde und der gan- 
zen Kirche zu opfern, freundlich und dienftfertig gegen 
jedermann, infonderheit gegen arme und nothleidende 
Glieder. Sie follen die nöthige Erkenntniß der heil: 
famen Lehre befigen, in der heiligen Schrift recht zu 
Haufe fein. Je beſſer und gründlicher ein Vorfteher 
Gottes Wort und Luthers Lehre Fennt, defto tüchtiger 
und gejchidter ift er auch zu feinem Amte. Sie jollen 
aber auch die zur Verwaltung ihres Amtes nöthigen 
Gaben des Geiftes befiten, ein gefundes Urtheil, einen 
practiſchen Blick, rechte hriftliche Weisheit und Klug- 
beit, um auflteigende Fragen des Gemeindelebens 
richtig beurtheilen und beantworten, dem Prediger in 
der Leitung der Gemeinde helfen, ihm bei ſchwierigen 
Amtsfällen mit ihrem Rathe beiftehen und überhaupt 
das Wort Gottes an ihrem Theile recht anwenden 
zu können. Nach ſolchen Leuten ſchaue die Gemeinde 
aus unter fich, ſolche wähle fie zu dem wichtigen Vor: 
fteheramte und wähle fie, wenn fie ſich bewähren, 
auch zum zweiten und dritten und vierten Male. So 
thöricht e8 nämlich einerfeits wäre, unbejehens immer 
wieber die alten Vorfteher zu wählen und die neuen 
Gaben, die der Gemeinde fort und fort durch Zuwachs 
oder Nachwuchs zu Theil werden, bei Seite liegen 
zu lafjen und nicht auszunugen, fo thöricht wäre es 
andererjeits, immer zu wechſeln und neue Vorfteher 
zu wählen und einem tauglihen Manne diejes Amt 
abzunehmen, bloß deshalb, weil er es ſchon zwei oder 
vier Jahre befleidet hat. 

Bilt du nun von deinen Brüdern zu diefem wichti- 
gen Amte gewählt, fo nimm die Wahl, wenn nicht 
bejondere Gründe vorliegen, getroft an im Vertrauen 
auf Gottes Hilfe und Beiltand. So unrecht es wäre, 
wenn einer aus unlauteren Gründen, aus Hoffahrt, 
Herrſchſucht 2c. nach dieſem Amte trachten wollte, jo un: 
recht wäre es auch, wenn er e8 aus fleifchlichen Grün- 
den, Trägheit, Bequemlichkeit, Eigennuß, Geiz 2c. ab: 
lehnen wollte. Bitte Gott um die reihen Gaben 
feines Heiligen Geiftes zur Führung deines Amtes. 
Richte dasſelbe aus mit aller Gemwillenhaftigkeit und 
Treue, mit Fleiß und Eifer. Stehe wohl vor, 
1 Tim. 5, 17. Warte deines Amtes. Regiere jorg- 
fältig. Als Almojenpfleger übe Barmherzigkeit mit 
Luft, Röm. 12, 7.8. Was auch immer du in deinem 
Amte thuft, das thue alles zu Gottes Ehre, zu des 
Nächſten Heil, zu der Gemeinde Nuß und Wohlfahrt. 
Ohne Menſchenfurcht und Menichengefälligkeit, „un: 
angejehen Gunft, Neid, Nub, Furcht oder einigerlei 
unziemliche Urjache, nach deinem beften Vermögen“ 
(Zuther, X, 965) richte aus die Werke deines Amtes. 
Stehe deinem Prediger treu zur Seite als Gehilfe, 
bleibe aber in den Grenzen deines Amtes 
(die die Gemeinde, womöglid in einer befonderen 
Vorſteherordnung, feſtgeſetzt hat), und erſchwere ihm 
nicht jein Amt. Sei verfehwiegen über die etwa in 
der Vorftandsverfammlung verhandelten Angelegen: 


heiten. Bedenke, daß du für alles, was du in deinem 
Amte thuft, deinem Gott verantwortlich bift, thue es 
deshalb jo, wie du es einft vor feinem Richterftuhle 
zu verantworten gedenkſt. Aber auch deiner Ge- 
meinde und ihrem Hirten und Seelforger bift bu für 
deine Amtsführung verantwortlid. Was dir jonft 
noch in deinem Amte von der Gemeinde aufgetragen 
wird, bejorge mit aller Treue. Berwalte die dir an: 
vertrauten Kafjen richtig und lege darüber genaue 
und regelmäßige Rechenſchaft ab. Denn jo gewiß es 
ift, daß dir als einem ein Vertrauensamt befleiden: 
den Manne Vertrauen gefchentt werden darf und 
fol, fo gewiß fteht doch auch gejchrieben: „Wir ver: 
hüten das, daß uns nicht jemand übel nachreden 
möge... und fehen darauf, daß es redlich zugehe, 
nicht allein vor dem HErrn, fondern aud vor ben 
Menſchen“,2 Cor. 8,20.21. Es ift wahr, das Vor⸗ 
fteheramt ift, wenn es recht verwaltet wird, oft auch 
ein mühfeliges und bejchwerliches Amt. Pan erntet 
darin troß ber beiten Abfiht häufig Undank, troß 
aller Bemühung fieht man oft nur wenig oder gar 
feinen Erfolg. Das Fleiſch will dieſes Amtes un- 
luftig und überdrüffig werden. Da bebenfe, daß es 
doch ein föftliches Amt ift, in weldes dein HErr 
JEſus durch deine Brüder dich gefeßt hat, ihm zu 
dienen an ber Gemeinde, die er fich durch fein eigen 
Blut erworben hat. Nur treu! Alles Andere ſei Ihm 
anheimgeftellt ! 

Wie aber follen fich die Gemeindeglieder gegen ihre 
Vorfteher verhalten? Auch dies jagt uns Gottes 
Wort in dem nun ſchon öfters angeführten Spruch 
1 Tim. 5, 17.: „Die Xelteften, die wohl vorftehen, 
halte man zwiefadher Ehre werth.“ Alſo 
ehren joll jedermann in der Gemeinde die Xelteften 
um ihres Amtes willen, Doppelt ehren, wenn fie 
dasjelbe wohl ausrichten und treu verwalten, Wer 
einen Borfteher verachtet, jündigt wider Gottes Wort 
und Willen. Man erfchwere ihnen darum nicht ihr 
Amt, ſondern erleichtere es ihnen auf jegliche Weife 
und ftehe ihnen bei, daß fie dasſelbe wohl ausrichten 
mögen. 

So helfe Gott, daß es aud) in diefem Stüde über: 
all in unſern Gemeinden recht ftehe, daß in den Ge: 
meindevorftänden tauglihe Leute ihres Amtes mit 
aller Treue und Sorgfalt warten zum Wohle der 
Gemeinden, zur Förderung der ganzen Kirche, zu un: 
fera Gottes Ehre! 


Ein Stückchen ohioiſcher Milfionspraris. 


Aus einer früheren Nummer des „Zutheraner” er: 
fehen wir, daß die Ohioer in der „Lutherifchen Kir- 
chenzeitung“ fich über miffouriiche Miffionspraris 
beflagen. Zu unferer Freude leſen wir auch, wie fich 
die betreffenden Paftoren der Mifjouri-Synode, die 
ſolche verwerflihe Miffionspraris üben jollen, glän- 
zend gerechtfertigt haben. 

Um aber jenen Anklägern zu zeigen, wie hohe Ur: 
fache fie haben, vor ihrer eigenen Thür zu Tehren, 
möchten wir Folgendes aus Wyandotte, Mich., mit: 
theilen. 

Unsere Trinitatis-Gemeinde mußte ein altes Glied 
deswegen in Kirchenzucht nehmen, weil es troß aller 
Ermahnung jhon über fünf Jahre lang nicht mehr 
zun heiligen Abendmahl ging. Das Rejultat war, 
daß diejes Glied als ein unbußfertiger Sünder vor 
der ganzen Gemeinde offenbar wurde und nicht mehr 
mit fih handeln laffen wollte, jo daß die Gemeinde, 
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als alles vergeblich war, endlich beichloß, es anzufehen 
als einen, ber fich von der Gemeinde getrennt habe. 
Da machten fich einige falſche Brüder Hinter den 
Mann und arbeiteten hinter dem Nüden der Ge: 
meinde mit ihm, um die Gemeinde zu zerftören. Sie 
verſuchten durch Circulation eines Schriftftüds zu 
erfahren, wie viele Anhänger fie in der Gemeinde zur 
Errichtung einer ohioiſchen Gegengemeinde gewinnen 
fönnten. Dabei logen fie, fie hätten fchon 60 Namen 
unjerer Gemeindeglieder und fie würden bald über 
die Hälfte haben und uns unfere Kirche wegnehmen 
und einen ohioiſchen Paſtor hineinjegen fünnen. 

Diejer Rotte nun nahm fih ein Ohioer Paftor 
Meifer, der jogar Bifitator ift, an. Er bediente fie, 
ohne bei unjerer Gemeinde nadzufragen, mit Wort 
und Sacrament; dabei bejuchte er einzelne unjerer 
Gemeindeglieber, erklärte auch öffentlich, der Arbeiter- 
verein, gegen weldhen unjere Gemeinde fämpft, werde 
bei Ohio geduldet, ſammelte in feiner Gemeinde in 
Detroit Collecten für feine Wyandotter, verſprach 
leßteren die Unterftügung der Synode und bradte 
es dahin, daß fie drei Blods von unferer Kirche ſich 
eine eigene Kirche bauten, da fie den Gedanken, un- 
fere Kirche zu gewinnen, aufgeben mußten. Beiläufig 
ſei hier auch erwähnt, daß die meisten dieſer neuen 
Dbiogemeinde angehörigen Glieder bei uns Schul: 
den hinterlaſſen haben. 

Als dem Paſtor Meifer vor vielen Zeugen (unfern 
Detroiter Paftoren) Vorhalt über fein Thun gethan 
wurde, erklärte er, er beviene die Leute deswegen, 
weil fie von uns tyrannifch behandelt worden feien. 
Auf die Frage, ob er unjere Gemeinde ſchon gehört 
babe und vernommen, was wir zu unferer Verthei- 
digung zu jagen hätten, erwiberte er: „Das haben 
wir nicht nöthig.“ — Und fo fahren die Ohioer fort, 
Zeute, die vor Gott und der Gemeinde im Bann find, 
mit Wort und Sacrament zu versorgen, ihr Blut auf 
fich zu bringen (Heſek. 3, 18.) und mit ihrer Hülfe in 
Wyanbotte, wo unjere Gemeinde ſchon über dreißig 
Jahre befteht, Miffion zu treiben. — Das ift ein 
Stückchen ohioiſcher Miffionspraris; jo macht es 
felbft einer ihrer Bifitatoren und verführt feine jungen 
Brüder, denen er ein Vorbild fein fol, zu den größ: 
ten Sünden, indem er fie fein gottlofes Werk fort: 
fegen Heißt. J. J. Bernthal, Baftor. 

Yulius Lüdtke, 
3. Deitmann, 
Auguft Tursfi, 
Auguft Zefdin, 
Sohn Claſſen, 
Wilhelm Schul, 


Vorſteher. 


(Eingefandt,) 
Warnung vor Serten=Hospitälern! 


Maren wir vor einiger Zeit genöthigt, unfern 
lieben Glaubensgenofjen einen deutlihen Wink zu 
geben, Doch ja die römiſchen Hospitäler zu meiden, 
fo wollen wir jest ein Gleiches thun gegenüber den 
Sectenhospitälern. 

Es ift ja eine durch die Erfahrung genugjam be- 
ftätigte Thatfache, daß das Sectenthum dem Pabft: 
thum in Lehre und Praxis jehr nahe fommt. Das 
gilt denn auch in Abfiht auf ihre Krantenhäufer und 
Verpflegungsanftalten und zwar in dem Grade, daß 
man in der That nicht ohne geringe Bejorgniß fein 
muß, wenn man Patienten in die Hospitäler diejer 
falfehgläubigen Kirchen gibt. 


Ein unlängft erlebtes Vorkommniß in einem Me- 
thodiften-Hospital mag dies Har machen. Frau N. N., 
bie in diefem Hospital Unterkunft gefunden hatte, 
wurde von Unterzeichnetem befucht. Eine deutſche 
Wärterin ftellte fih mir vor am Eingang des H08- 
pital3 und begleitete mich zur Kranfen. Sie nahm 
auch Platz im Krankenzimmer und anftatt ungeftört 
mit der Kranken reden zu fünnen, die einer Ope⸗ 
ration entgegen jah, mußte ich wohl oder übel mich 
von diefer Wärterin unterhalten lafjen. Dies Fräu- 
lein erzählte, daß fie jeit etlihen Monaten im Hos— 
pital angeftellt und in diefer Zeit vom Lutherthum 
zum Methodismus übergetreten jei. In Gegenwart 
der mir anbefohlenen Patientin bemerkte fie ſehr nad: 
drüdlih, daß der Unterfchied zwiſchen unferer und 
jener Kirche jehr gering ſei ꝛc. Sie gab dann zu, daß 
man fi in ihrem Hospital der Patienten treulichtt 
annehme auch in geiftlicher Hinfiht, und daß die 
Würterinnen den Kranken vorlefen und :beten. Sie 
als einzige deutfchredende Wärterin nähme ſich fon: 
derlich der deutfchen Patienten an; außerdem mwür- 
den methodiftiihe Gottesdienste und Betftunden ge- 
balten. Der methodiftifche Prediger und die Glieder 
des „hriftlichen Jungmännervereins“ (Y. M. C. A.) 
machten ſich jehr verdient um das Hospital und feine 
Inſaſſen ꝛc. In aller Beſcheidenheit, jedoch mit dem 
nöthigen Ernft wurde nun der Wärterin bezeugt, daß 
wir ſchlechterdings nur leibliche Pflege unfern Kran- 
fen dargebracht wiſſen wollten und uns abfolut die 
Seelforge an den uns anbefohlenen Kranfen vorbe= 
halten müßten. Hierauf bat ich fie, mich nun mit 
der Kranfen allein zu laffen. Nachdem ich dann mei: 
nes Amts gewartet und die Kranke fonderlich vor der 
Gefahr der Verführung gewarnt hatte, ging id. Bei 
meinem zweiten Beſuch in dieſem Hospital theilte mir 
nun die Kranfe mit, daß fi) die Wärterin ſchwer be- 
leidigt fühle und auch fogleich meine Neußerungen 
den andern mitgetheilt habe und man nun jein Müth: 
lein an dem lutheriſchen Paſtor gefühlt und fich ver- 
fchiedenartig über ihn ausgelaffen habe. 

Hieraus fiehft Du nun, lieber Leſer, daß auch in den 
Hospitälern der Secten und Schwärmer große Ge- 
fahr den Seelen droht. Darum bitte ih, und mit 
mir meine Amtsnahbarn: Sendet eure Kranlen, 
wenn fie Heilung fuchend nah Omaha kommen, in 
das ſchwediſch-lutheriſche Hospital. Hier 
wird ihnen doch nicht eingeredet, daß zwifchen ber 
lutheriſchen Kirche und einer andern fein oder doch 
nur ein geringer Unterjchied jei. Hier können wir 
(die Paſtoren den Patienten gegenüber) auch eher 
unjere Rechte als Seelforger beanfpruden und es 
leichter verhindern, daß fonft jemand ſich um die uns 
anvertrauten Seelen „verdient” zu machen ſucht, als 
in den andern Hospitälern. Auch in fonftiger Be: 
ziehung, Bedienung, Bequemlichkeit, Verpflegungs- 
koften 2c. ift diefes Hospital aller Empfehlung werth. 

Möge denn diefe Bekanntmachung dazu dienen, 
daß unfere Kranken bier und fonftwo auch vor dem 
Sauerteig des jectireriihen Pharijäismus bewahrt 
bleiben und nurin treue Seelenpflege fommen, 
damit nicht über der Pflege des Leibes die Seele in 
Irrthum verderbt werde. Alle Mitchriften, ſonder⸗ 
lich alle treuen Seeljorger, wollen denn auch im War: 
nen vor diefer Gefahr Fleiß thun, und fih aud in 
Abſicht auf die Kranken, die in den Städten Hülfe 
fuchen, üben zu haben und zu behalten ein gut Ge— 
willen beide gegen Gott und Menschen. 

J. F. ©. Her. 


Pr — 


a ee 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe- 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriften. 


(Zweite Fortfegung des achten Gebots.) 
2. Der Chrift und das weltliche Gericht. 

Leider fommt es nicht ſelten vor, daß ein lutheri- 
ſcher Chrijt mit einem Glaubensbruder einen Handel 
bat, einen Zwiejpalt, einen Zanf, einen Streit über 
Mein und Dein, über irdifhe Güter. Man kann 
nicht einig werden. Jeder glaubt recht zu haben. 
Seder will jein Recht behaupten. Die Gemüther er- 
bien ſich. Jeder meint, der Andere wolle ihn über: 
vortheilen. Es fallen böfe Worte. Die bringen nur 
immer weiter auseinander. 

Endlich jagt der Eine: „Ich werde dich verklagen.” 
„Thue das”, jagt der Andere, „Dann werden wir 
ſehen.“ 

Und der Handel kommt vor das weltliche Gericht. 

Das weltliche Gericht iſt eine Behörde nicht der 
Kirche, ſondern des Staates, des weltlichen Staates. 
Nun weiß man ja, welcherlei Leute die Perſonen zu 
ſein pflegen, welche da den Handel nun zu führen und 
zu beſehen und zu entſcheiden haben werden. Der 
Richter iſt juſt der, der bei der letzten politiſchen Wahl 
gewählt iſt. Die Jury, die Geſchworenen, „die zwölf 
Männer gut und treu“, find, wie das Loos fie ge— 
troffen hat. Man mag allerdings den Einen oder den 
Andern beanftanden, aber doch nicht feines Glaubens 
wegen. Die Advocaten — kann man darauf rechnen, 
daß die „Heilige“ find, wie die Schrift die wahren 
Chriften nennt, weil fie im Glauben an den Heiland 
gebeiligt find? Und die Zufchauer? — Genug, die 
Sache ſteht jo, daß das weltliche Gericht zufammen: 
gejegt ift aus allerlei Volk, vornehmlich aus Solden, 
welche die Schrift „Ungerechte” nennt, weil fie weder 
im Glauben die Geredhtigfeit haben, die vor Gott 
gilt, noch auch im Leben und Wandel ſich nad) Gottes 
Wort richten, 

Und vor diefem Gericht ftehen nun hadernd die bei- 
den lutherifchen Chriften und Glaubensbrüder! Da 
wollen fie ihre Sache führen lafjen; da wollen fie fi) 
fagen lafjen, was recht und gleich ift; da wollen fie 


ihr Recht holen, oder dasjelbe fich abjprechen laſſen; 


da wollen fie zum Nachgeben fich zwingen lafjen! 

Sollte das geziemend, fein, der Chriften würdig 
und Gott gefällig jein? Nein, ganz gewiß nicht. 

Wenn jemand in unjern Gemeinden mit einem 
Glaubensbruder ja einen Handel hat und meint, den- 
ſelben durchfechten zu jollen, jo joll er jeinen Handel 
und Hader wenigftens nicht vor das weltliche Gericht, 
vor die Weltfinder und „Ungerechten“ bringen, 

Was er denn thun fol, frägft du? 

An der Gemeinde, unter den Chriften, unter feinen 
Glaubensbrüdern, unter den dur Ehrifti Blut Ge— 
beiligten und alio Heiligen Gottes ſoll er ſich — wo 
möglich in Gemeinſchaft und Einverftändniß mit jei- 
nem Widerpart — nad) paffenden, veritändigen, treuen 
und aufrichtigen Männern umſehen und vor die joll 
er jeinen Handel legen und von denen ſoll er ihn ent: 
ſcheiden laffen. Und deren Entſcheid follen dann beide 
Theile ſich unterwerfen, freiwillig, wie fie fich endlich 
gezwungen unterwerfen müßten der Entſcheidung des 
weltlichen Gerichts. 

Wie? Schüttelt da jemand den Kopf und meint, 
das gehe nicht? Denkt jemand, unter den Chriften 
und Glaubensbrüdern finden ſich nicht Männer, die 
verftändig und weife und gut genug wären, über ſolche 
Saden zu richten? 


Ei, Freund, was iſt das für eine Verachtung und 
Geringſchätzung der Chriften, zu denen du doch ſelbſt 
gehörit! Haft du nie gehört, daß wir Chriften und 
Heiligen Gottes einft mit zu Gericht figen ſollen über 
die ungläubige Welt und die abgefallenen Engel? 
Und haben wir Chriften nicht jegt ſchon die Erftlinge 
des Geijtes, durch den wir einft die Welt richten 
werden? Strafen wir nicht jebt ſchon die unfrudht: 
baren Werke der Finfternig? Kündigen wir der gott: 
Iofen Welt nicht jegt Schon Gericht und Verdammniß 
an, jo fie fi nicht befehrt? So wir denn: das nun 
thun und jo die Welt ſoll von uns gerichtet werden, 
find wir denn nicht gut genug, geringere Sachen zu 
richten? 

„Ja“, ſprichſt du, „über geiftliche und ewige Dinge 
können wir Chriften wohl richten, aber nicht über zeit- 
lihe Güter.” 

„Vielmehr über zeitliche Güter“, jagen mir. 
Denn bie zeitlihen Güter find doc viel unwichtiger 
und geringer, als die ewigen, Und wohl haben wir 
einen Sinn, der da urtheilen Tann, was recht und 
gleich und chriſtlich und brüderlich ift au in Bezug 
auf zeitliche Güter. 

Es ift eine große Schande, daß Chriften, wenn fie 
über zeitlichen Gütern Händel haben, Weltkinder zu 
Verfechtern und Richtern ihrer Sachen ſetzen. Sie 
felbft, die Chriften, urtheilen über dieſe Weltmenfchen, 
daß fie nicht auf dem rechten Wege find, ber zum Leben 


führt; die Gemeinde würde fie fo, wie fie find, ficher: 


lich nit aufnehmen. In geiftlihen Dingen würde 
man ihr Urtheil mit Recht verachten. Aber in Hän- 
deln über zeitliche Güter nehmen Chriften wider ein: 
ander ihre Zuflucht zu ihnen, als ob fein Weifer unter 
den Glaubensbrübern zu finden wäre, nicht Einer, 
der da richten Tünnte zwiſchen Bruder und Bruder. 
Ein Bruder hadert mit dem andern, und dazu vor 
den Ungläubigen. Wir jagen nochmal: Das ijt eine 
Schande! 

Nun? Haft du noch etwas einzuwenden? Du ſagſt 
vielleicht, das weltliche Gericht ſei doch ein Stüd der 
meltlichen Obrigfeit, und die weltliche Obrigkeit ſei 
doch von Gott, wie gejchrieben ftehe; alfo können 
Chriſten doch das weltliche Gericht gebrauchen für 
ihre Händel untereinander. 

Freund, Freund! das Zuchthaus ift auch ein Stüd 
der weltlichen Obrigkeit — aber jollten Chriften das 
Zudthaus nöthig Haben? Siehe, jo follten fie auch 
ihre Streithändel nieht vor das weltliche Gericht brin- 
gen, jondern unter ſich abmachen. 

Daß fie überhaupt hadern und ftreiten, ift ſchon ein 
Fehler. Es follte gerade bei den Chriften Alles recht 
und gleich zugehn. Und wenn ja Einer meint, durch: 
aus recht zu haben, jo jollte ber Andere fich lieber 
übervortheilen lafjen und fi Unrecht thun laffen, als 
hadern und rechten und ftreiten. Iſt aber Einer ein 
böſer Bube, der offenbarlich betrügen oder ſonſt un— 
recht thun will, jo bringe man ihn endlich vor die 
Gemeinde und lafje ihn da, wenn er der Ermahnung 
nicht Raum und Gehör geben will, als Böſewicht 
offenbar werden. Dann mag etwa zuleßt das welt- 
liche Gericht der Plaß fein, wo mit ihm nod) gehan- 
delt werden muß als vor Weltleuten, nachdem er die 
Gemeinde nicht hat hören wollen. 

Mein Chrift! Was du in diefem Artikel gelefen 
haft, find nicht Meinungen und etwa gar überjpannte 
Anfichten des Schreibers, jondern es ijt Deines Gottes 
jelbfteigenes Wort, welchem der Schreiber es nur nad): 
geiprochen Hat. Urtheile ſelbſt! 1 Cor. 6,1—9. fteht 
alfo gefchrieben: „Wie darf jemand unter euch, 
fo er einen Handel hat mit einem andern, 
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hadern vor den Ungerechten, und nicht vor 
den Heiligen? Wiffet ihr nicht, daß die 
Heiligen die Welt rihten werden? So 
denn nun die Welt foll von euch geridtet 
werben, jeid ihr denn nit gut genug, ge: 
tingere Saden zu rihten? Wiffet ihr nidt, 
daß wir über die Engel richten werden? 
Wie viel mehr über die zeitliden Güter? 
Ihr aber, wenn ihr über zeitlihen Gütern 
Saden habt, fo nehmet ihr die, fo bei der 
Gemeine veradtet find, und feßet fie zu 
Richtern Euh zur Schande muß id das 
fagen. Iſt fo gar fein Weiſer unter eud? 
oder doch nicht Einer, der da fünnte rich— 
ten zwifhen Bruder und Bruder? Son: 
bern ein Bruder mit dem andern hadert, 
Dazu vor den Ungläubigen. Es ift ſchon 
ein Fehl unter eud, daß ihr mit einander 


iel unwichtiger rechtet. Warum laffet ihr euch nicht viel 
sohl haben wir | lieber Unrecht thun? warum laſſet ihr eu 
mas recht und nicht viel lieber vervortheilen? Sondern 
auch in Bezug Jihr thut Unrecht, und vervortheilet, und 

foldes an den Brüdern. Wiſſet ihr nicht, 
iften, wenn ſie daß die Ungerehten werden das Reid 
Weltfinder zu | Gottes nicht ererben?“ 


n jeßen. Sie) So du nun Soldes weißt, felig biſt du, fo du 
Weltmenſchen, es thuft. 
der zum Leben m aber allem Mißverſtand vorzubeugen, wollen 


: fie find, ficher: | wir noch das fagen: Es gibt allerdings Fälle, in 
Dingen würde | penen auch ein Chrift das weltliche Gericht in An- 
Aber in Hän- Spruch nehmen mag. Die Obrigkeit ift dazu eingeſetzt, 
iften wider ein: | daß der Bosheit der Gottlofen auf Erden gefteuert 
n Weifer unter | werde, und da mag es ſogar Pflicht fein, einen gott: 
e, nicht Einer, | [ofen Böſewicht vor dem weltlihen Geriht dem 
x und Bruder. | Zwang und der Strafe zu überweifen, damit ſich auch 
‚und dazu vor | andre Böfewichter fürchten. So verlangt auch die 
1: Das ift eine | Obrigkeit, daß gemiffe Sachen, wie Erbſchaftsange— 
legenheiten, auf gerichtlihem Wege erledigt werben 
wen? Dufagit |follen, und da gebührt es fi, daß Chriften aller 
h ein Stüd der | menſchlichen Ordnung unterthan feien und fi} ge: 
je Obrigfeit ſei wiffenhaft nach dem Gefeh des Landes halten. So 
e; alfo können | müſſen Chriften auch, wo fie ala Zeugen geladen find, 
gebrauchen für vor Gericht erſcheinen und mit aller Wahrhaftigkeit 
ohne Anfehen der Perſon ihr Zeugniß ablegen. Aber 
t auch ein Stüd | ein Chrift fol einen andern Chriften niit vor das 
en Chriften das | weltlihe Gericht ziehen als feinen Widerpart, mit 
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: der Ermahnung | lich einer fogenannten freien Conferenz Paftoren der 
l, als Böſewicht Mifjouri-Synode ſich weigerten, mit Paſtoren der Obio- 
zuletzt das welt: | Synode und des General Council Gebetsgemeinſchaft 
ihm noch gehan- (alfo kirchliche Gemeinſchaft) zu halten, und fügt hinzu, 
1, nachdem er die das fei eine religiöfe Engherzigfeit und Unduldſamkeit, 
die feines Wiſſens alles bisher Dagemwefene übertreffe, 
; Wirklich? da wäre das Wiſſen des Schreibers fehr be: 
T Artitel gelejen ſchränkt. Die riftliche Kirche hat auf Grund des gött⸗ 
gar überſpannte lichen Wortes (ſiehe z. B. Röm. 16, 17.) immer den 
iſt deines Gottes | Brauch gehabt, nur mit denen Gebetsgemeinſchaft oder 
reiber es nur nach: kirchliche Gemeinschaft zu pflegen, welche mit ihr den 
Sor. 6,1—9. fteht | einen, rechten Glauben befennen. Die Belege dafür kann 
nd unter euch, | der Schreiber im “Observer” z. B. in Dr. Walthers 
einem andern, | Schrift „Kirche und Amt”, ©. 113—144, finden. Doch 
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wir wollen an diefer Stelle mit dem “Observer” nicht 
meiter aus Schrift und Kirchengeſchichte argumentiren, 
ſondern ihn nur bitten, die Sache einmal für einige Augen⸗ 
blide vom Standpunkt des gefunden Menfchenverftandes 
aus zu betrachten. Er bedenke, die eine ber in Betracht 
fommenden Synoben, die Dhio-Synode, hat ihrerjeits 
die Gebets⸗ und Kirchengemeinfhaft mit der Mifjouris 
Synode längft aufgehoben und deshalb verſucht, an allen 
Drten, wo ſich Gelegenheit dazu bot, Gegengemein: 
den aufzurihten. Und nun follten die Glieder ber 
Miffouri- Synode, wenn fie mit Gliedern ber Ohio: 
Synode auf einer „freien Conferenz” (auf der man nod) 
nicht einmal Bejeitigung der Trennung fucht) gelegentlich 
zufammentreffen, mit dieſen wieder Gebetsgemeinichaft 
maden und fid Stellen, ala ob nichts vorgefallen wäre! 
Damit würden fie nicht nur wider Gottes klares Wort 
angehen, fondern aud in den Augen derer befremblich 
handeln, die die Sache nur natürlich vernünftig anfehen. 
Aber es ift leiver zu erwarten, daß ber ‘‘Observer”’ mit 
feinen Bemerkungen über miſſouriſche „Engherzigfeit und 
Unduldfamteit”. feinen Leſern neues Entfeßen vor Mif- 
fouri eingeflößt bat. Es tft leicht, mit unioniftifchen 
Redensarten eine urtheilglofe Menge irre zu führen. 
382. 
Ebenſo ſonderbar ift es, wenn der “Observer” aus 
dem Umftande, daß Miffouri, Ohio und Council uneinig 
find, Capital gegen die Goncorbienformel zu ſchlagen 
ſucht. Er ſchließt nämlich fo: Mifjouri, Ohio und Council 
befennen fich als kirchliche Körperſchaften zur Concordien⸗ 
formel. Miſſouri, Ohio und Couneil find aber nit 
einig. Folglich follte man fi nit zur Concordien⸗ 
formel befennen, ſondern fi an der Augsburgifchen Con⸗ 
feifion genügen laſſen. Der ‘‘Observer’’ vergißt, daß 
man, nad derjelben Weife zu fehließen, auch die Augs⸗ 
burgifche Eonfeffion ala Bekenntnißſchrift befeitigen fann. 
Die General-Synode will fi bloß zur Augsburgifchen 
Confeffion befennen (wiewohl auch dies Bekenntniß nie 
ein rückhaltloſes gewefen ift) und hat dabei nicht nur 
reichlich Trennung erlebt, ſondern Uneinigleit herrſcht in 
ihr big auf dieſen Tag. Alſo fort auch mit der Augs⸗ 
burgiſchen Confeffion! Ferner: Schreiber dieſes kam 
kürzlich mit einem Dianne ins Geſpräch, der zwar über 
kirchliche Dingen reden, aber ſich durchaus nichts aus der 
Heiligen Schrift beweifen laſſen wollte. Als Grund 
für feine fonderbare Schriftſcheu gab er an, daß fich alle, 
die Chriften fein wollten, auf die Bibel beriefen und 
dabei doch in fo viele Parteien gejpalten feien. Daraus 
ſchloß er, daß die Heilige Schrift nicht zur Lehre für die 
Hriftlihe Kirche nüße fei. Das ift wiederum ganz und 
gar die Schliekfunft des *‘Observer”’. Was Schuld der 
Menſchen tft, fchiebt man der Heiligen Schrift und den 
aus ihr genommenen Bekenntnißſchriften zu. Die Heilige 
Schrift ift gut, und die Augsburgiſche Confelfion und 
die Concordienformel find auch gut. Aber das menſch⸗ 
liche Herz tft böfe, fehr böfe, Es ift der göttlichen Wahre 
heit feind und wiberfirebt der Wirkung des Heiligen 
Geistes. Und zwar gerade aud) dann, wenn Die Wahr- 
heit klar ausgeſprochen und bezeugt wird, wie 
Ehriftus den Juden vorhält: „Weil ih die Wahrheit 
fage, jo glaubet ihr mir nicht”, Joh. 8, 45. So hat von 
allem Anfang an das Zeugnif der Wahrheit immer nur 
die vereinigt, welche aus der Wahrheit find. Wie wie: 
derum der HErr Chriftug bezeugt: „Wer aus der Wahr: 
beit ift, der höret meine Stimme”, Joh. 18, 37. Wir 
werben feine andern Erfahrungen machen. 38. 
Freiwilliges Geben in der Kirche. Der „Zeuge der 
Wahrheit” berichtet Folgendes: Eine Episcopalgemeinde 
in Brooklyn hat e8 neun Jahre hindurch verfucht, Die 
Koften ihres Gemeindehaushalts durch freiwillige 
Beiträge zu beden. Sie ift dabei in Schulden ge- 
tathen und wird von jeht ab wieder die Sitze in der 
Kirche an den Meiftbietenden vermiethen. Der Paftor, 
welcher der Gemeinde kürzlich dieſe Mittheilung machte, 
fügte noch hinzu, er wife von Feiner Gemeinde, bie mit 
Erfolg das freiwillige Geben aufrecht erhalten habe. Der 
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fchen Iutherifchen Kirchen fünnen wir Gott Xob! das 
Syſtem der freiwilligen Gaben durchführen, wenn auch 
bismeilen recht kümmerlich.“ Dem ftimmen aud wir zu. 
Ja, wir fünnen Gott ob! das freiwillige Geben durch⸗ 
führen. Wir kennen Gemeinden, die e8 nicht bloß neun, 
fondern fünfundzwanzig und fünfzig Jahre „verfucht” 
haben und gut dabei gefahren find. Waren hin und mwie- 
der die Kafien leer, fo bedurfte e8 nur der Erinnerung, 
und dureh freiwillige Beiträge floß den Kaſſen bald wier 
der das Nöthige zu. Freilich, „bisweilen“ geht es bei 
der Weife des freimilligen Gebens in dem Gemeinde: 
haushalt auch „recht fümmerlih” zu. Das tft leider! 
mahr. Aber im Grunde ift das nicht jehr befremdlich. 
Freiwilliges Geben ift ein Stüd des chriſtlichen 
Wandels. Und wie es mit dem driftlichen Wandel im 
Allgemeinen Stückwerk bleibt, und wie e8 zu befondern 
Zeiten mit einzelnen Stüden des driftlihen Wandels 
befonder8 fümmerlich aussieht, jo auch mit dem freimil- 
ligen Geben. Laſſen wir uns nicht entmuthigen, Die 
Ermahnung „dur die Barmherzigkeit Gottes” (Röm. 
12, 1.) macht die Ehriften immer wieder willig und tüch⸗ 
tig, fich felbft und das Ihre Gott ala Opfer darzuftellen. 
Mebrigeng wird der Ausdruck „freimilliges Geben” oft 
falfch verftanden. Hier jei nur fo viel bemerkt: Das „frei: 
willige Geben“ ſchließt nicht aus das fleißige und regel⸗ 
mäßige Geben. Derjelbe Apoftel, welcher ſchreibt: „Ein 
Jeglicher nach feiner Willkür, nit mit Unmillen 
oder aus Zwang“ (2 Cor. 9, 7.), räth auch: „Auf einen 
jeglichen Sabbather lege bei fich jelbft ein jeglicher 
unter euch und fammle, was ihn gut dünkt“, 1 Cor. 16, 2. 
Ebenfo wenig fließt das „Freiwillige Geben“ die hrift- 
liche Ermahnung zum Geben feitens des Paſtors und 
der Chriften unter einander aus. Chriftus felbft und 
die Apoftel ermahnen die Chriften auch immerfort zum 
Geben. . P. 
Sertenmittel, um Gelder für die Kirche aufzu⸗ 
treiben. Aus Long Branch, N. J., wird vom 16. April 
berichtet: In der “First Methodist Episcopal Church 
at West Long Branch, N. J.’’, wurde in firchlich ge⸗ 
jelihaftlicher Angelegenheit eine Neuerung eingeführt. 
Die ‘Ladies’ Aid Society’’ hatte eine Unterhaltung 
veranftaltet, bei welcher 18 der ſchönſten unverheiratheten 
und 11 der ſchönſten verheiratheten Damen zum Beften 
der Kirche verauctionirt wurden. Die unverheiratheten 
Damen wurden zuerft verkauft und den Meiftbietenden 
zugeſchlagen. Die Damen faßen alle fo, daß der Käufer 
nicht wiffen fonnte, welche er faufte. Der erfte Käufer 
hatte 25 Cents für feine Geſellſchafterin für den Abend zu 
zahlen. Die Preife ſchwankten zwifchen 50 und 75 Cts. 
und nur eine unverheirathete Dame erzielte $1.00. Dar⸗ 
auf wurden bie verheiratheten Damen verkauft, welche 
der Kirchenkaſſe von 25 Ci8. bis zu $1.25 einbrachten. 
Durch den Verkauf der 29 Damen wurden im Ganzen 
gemacht $10.50. Nad der Auction ergößten fich bie 
Käufer mit ihren Geſellſchafterinnen an einer föftlich ge⸗ 
dedten Tafel. — In der Wahl Shändlicher und nichts⸗ 
würdiger Mittel, um Gelber für Die Kirche aufzubringen, 
ftehen in der That die Secten den Römiſchen wenig nad). 
Gebe nur Gott, daß unfere Gemeinden in dieſem Stüde 
gerade auch den Anfängen widerſtehen mögen, und nicht 
durch Concerte, Fairs, Bazaare 2c. aufzubringen fuchen, 
was, wie Paulus Röm. 12, 8. jagt, „einfältiglich” ge= 
geben werben fol. Auch ift, wenn biefe jchiefe Ebene erft 
einmal betreten, meift fein Aufhalten mehr und muß zu 
immer unwürdigeren und ſchmaͤhlicheren Mitteln gegriffen 
werden, um das Geld in den Taſchen flüſſig zu machen, 
das Chrifien um der Barmherzigfeit Gottes mıt Freude 
und Dank willig darbringen follten. F. B. 
Eine Methodiſtengemeinde zu Mobile in Alabama, 
die im Kirchbau begriffen und durch Verzögerung des 
Baues zeitweilig in Verlegenheit gerathen war, erſuchte 
jungſt die dortige Judengemeinde um Erlaubniß, ihre 
Gottesdienſte bis zur Vollendung ihrer Kirche in der 


jüdiſchen Synagoge abzuhalten. Herr Kahn, der Prä⸗ 


— —— 


ſident der Judenſchule, ertheilte Die erbekene Eovbwäß 
in einem freundſchaftlichen Schreiben, in welchem er den 
Wunſch ausſprach, daß die „Vorurtheile“, welche Chri⸗ 
ſten und Juden bisher getrennt hätten, mehr und mehr 
ſchwinden möchten und daß auch dieſe Benutzung des⸗ 
ſelben Raumes zu den beiderſeitigen Gottesdienſten zum 
Beweis dienen würde, daß bei allen vorhandenen Unter⸗ 
ſchieden man doch in demſelben Heiligthum dem einen 
HErrn dienen könne, zu dem alle Gebete aufſteigen, 
wie geſchrieben ſtehe: „An welchem Ort ich meines 
Namens Gedächtniß geſtiftet habe, da will ich zu dir 
kommen und dich ſegnen.“ Darauf antwortete dann 
der Methodiſtenprediger: „Geſtatten Sie mir, zu ver- 
fihern, daß das Judenvolk in mir ftetS einen warmen 
Freund gehabt hat. Das freundliche und liberale An- 
erbieten, welches uns von Ihnen und. Ihrer Gemeinde 
gemacht wird, ift nur ein weiterer Beweis unter vielen, 
die ich in meinem Amtsleben von der Gutherzigfeit und 
Geneigtheit der Ebräer erfahren habe, fo oft ich ihnen 
begegnet bin und fie Tennen gelernt habe. Wir dienen 


ich den Gebrauch Ihrer Synagoge im Namen meiner 
Gemeinde armehme, ſpreche ih von Herzen: Es müſſe 
Friede fein inwendig in deinen Mauern und Glüd in 
deinen Palläften. Um meiner Brüder und Freunde mil: 


N 
i 
v 
demfelben Gott, dem HEren, dem Gott Siraels. Indem | 
1 
1 


len will ih dir Friede wünſchen.“ — Da verftehen wir | 


nur nit, warum dieſe Methodiftengefellihaft noch eine | 
eigene Kirche baut, anftatt, wenn anders Raum genug in 
der Judenſchule ift, fich gleich der jitdifchen Gemeinde an- 
zuſchließen. Denn wenn fie „vemfelben Gotte dienen” und 
Herin Kahn und die andern Juden als ihre „Brüder und 
Freunde“ anerkennen, dann haben fie auf der Welt Tei- 
nen Grund und in der That fein Recht, ſich von dieſen 
„Ebräern“, die allerdings unfern HErrn Ehriftum als 
einen Betrüger verläftern, kirchlich getrennt zu halten. 
Uber man fieht auch aus dieſem Beispiel, wohin die 
ſchändliche Gleihgültigfeit und Glaubensmengerei der 
Secten führt. Zugleich darf man fi auch nicht Darüber 
wundern, daß ſolche Sectenprediger auch in den Logen 
mit Juden und Judengenoſſen zufammen „demielben 
Gotte“, nämlich dem Logengößen dienen fönnen, und e8 
kann alfo gar nicht zur Nechtfertigung des Logenweſens 
dienen, daß „auch Prediger zu den Logen gehören”. 
Diefe Brediger find eben auch darnach. A.G. 
Unter den Presbyterianern erregt die Haltung der 
Verwaltungsräthe ihrer Seminare, die ſich nicht dazu bes 
quemen wollen, dieſe Anftalten der Controlle ber Kirche 
zu unterftellen, nicht geringe Unruhe. Sie fehen jebt zu 
ſpät ein, welch großen Fehler fie gemacht haben, indem 
fie ihre Lehranftalten zur Heranbildung ihrer Prediger 
nicht von vorne herein ala wirklich Firchliche Anftalten 
gegründet und gepflegt, ſondern als Stiftungen einzelner 
veicher Leute gefchloffenen Geſellſchaften überlafjen haben, 
die num im Beſitz des Eigenthumsrechts über die An- 
ftalten jelber und über die Mittel zu deren Unterhalt ! 
verfügen und ben Gemeinden und Synoden nur fo viele’ 
Rechte, wie fie wollen, oder nad) Belieben auch gar Feine 
Rechte einräumen. Ein wirklich kirchliches Anſtaltsweſen 
jetzt noch von vorne anzufangen, dazu fehlt es bei den 
Gemeinden, die durch die bisherigen Verhältniffe ver- 
wöhnt find, an Luft und Muth, und das Neußerfte, das 
unter ſolchen Umftänden zu erwarten fteht, wird auf Com⸗ 
promifje binauslaufen, mit denen auf die Dauer nichtg | 
gebefjert, ſondern übel ärger gemacht werden wird. 
A.G. 
Abendmahl der Baptiften. „Der Sendbote“ vom’ 
17. April ſchreibt: „Wie das Paſſahmahl, fo ıft auch das 
Abendmahl rein ſymboliſch, es ift feiner weientlichen Be⸗ 
deutung nad eine Gedächtnißfeier zur Erinnerung an 
die Erlöfung, die Chriftus für ung vollbracht hat. Das’ 
Abendmahl follte im Neuen Bund etwa diefelbe Stellung 
einnehmen, die das Paſſahmahl im Alten Bund einnahm.! 
... Die einfache Bebeutung der Einfeßungsmorte ip) 
dieſe: wenn ihr dieſes Brod efjet und von diefem Keld! 
trinfet, fo ſollt ihr dadurch erinnert werden an meinen 
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Der, SE utheraner. Dis 


für euch gebrochenen Leib und an mein für euch vergofles 
nes Blut, wodurch der neue Bund der Gnade zum Heil 
der Welt, deſſen Gründer Ich bin, aufgerichtet wird. ... 
Es ift gewiß, daß die Zwölfe, die mit JEſu zu Tiſch 
faßen, diefe Worte nicht buchftäblich auffaßten.... Die 
Sünger Eonnten die Worte nur fo verftehen: Das bebeutet, 
verfinnbilblicht meinen Leib; fo wie ich jet vor euren 
Augen dies Brod gebrochen habe, fo wird auch mein 
Leib für eud) gebrochen werden! Das bedeutet, verfinn- 
bildlicht mein Blut; fo wie ich dieſen Wein vor euch aus⸗ 
gegofien habe (1), fo wird auch mein Blut ausgegofjen 
werben für euch.“ — Auf ſolche wüſte Behandlung der 
heiligen Schrift von Seiten ber Schwärmer, ba fie, wenn 
Chriftus „iſt“ jagt, mir nichts, bir nicht? mit Zwingli 
„bedeutet“ einjegen, und wenn Chriftus jagt: „Mein 
Leib, mein Blut”, mit Decolampad einfach dafür ein⸗ 
ſchieben: „Zeichen meines Leibes und Blutes“ und 
ſich das Maul wiſchen, als ob nichts verbrochen fei, haben 
Zutheraner mit Luther nur diefe eine Antwort: So ſchrei⸗ 
ben die heiligen Evangeliften Matthäus, Marcus, Lucas 
und St. Paulus: Das ift mein Leib, das ift mein Blut, 
diefer Keld ift das neue Teftament in meinem Blut, 
das gefegnete Brob ift Die Gemeinſchaft des Leibes 
Chrifti und der gefegnete Kelch ift die Gemeinſchaft 
des Blutes Chriſti. Matth. 26, 26—28. Marc. 14, 22. 
bis 24. Luc. 22, 19. 20. 1 Cor, 10, 16. 11, 27—29. 
38. 

Römiſche Lafterungen. Wie die römische Kirche durch 
ihren abgöttiichen Meßgreuel das theuerwerthe Sacra⸗ 
ment bes Leibes und Blutes unfers HErrn JEſu Chrifti 
ſchändet; wie fie wider bie klaren Worte der Schrift 
lehrt, daß durch das Wort des Priefters, der die Ein- 
ſetzungsworte des heiligen Abendmahls ſpricht, Brod 
und Wein in den wirklichen Leib und dag wirklihe Blut 
Ehrifti verwandelt werben, ift ja bekannt. Wie fie 
aber ihre Srrlehre zu benuben weiß, um die Priefter zu 
verherrlichen und Diefelben ala Mittler zwischen Gott und 
den Menſchen hinzuftellen, zeigen recht deutlich einige 
Auszüge, die die „Deutſche Evangelifche Kirchenzeitung” 
aus einem beliebten und verbreiteten papiftiichen Gebet: 
buch macht, welches für die Kinder zur Vorbereitung auf 
ihre erfte Communion beftimmt ift. Da heißt es unter 
anderm: „Derjelbe Heiland, welcher einſt zu Nazareth 
Maria und Joſeph gehorfam war, der übt in dem hei- 
ligen Altarfacramente noch immer einen bewunderungs⸗ 
würdigen Gehorfam gegen die Priefter, feine Diener. 
Auf ihr Wort fteigt er in jedem heiligen Meßopfer vom 
Himmel herab und verwandelt Brod und Wein in fein 
allerhöchftes Fleifh und Blut, nimmt die Geftalt von 
Brod und Wein an. Bon ihnen läßt er fi) bald im 
Tabernafel verjchließen, bald in der Monſtranz ausſetzen, 
bald in der heiligen Communion ausfpenden an Würbige 
und aud an Unwürdige.“ „Alle guten Werte zufammen 
haben nicht fo großen Werth als ein heiliges MeBopfer, 
denn es find menſchliche Werke, die heilige Meſſe aber 
ift ein göttliches Werk... . O wie ift der Briefter etwas 
fo Großes! Wenn er fich begriffe, fo würde er Sterben. 
Gott gehorcht ihm! Er fpricht einige Worte und unfer 
Herr fteigt auf biefe Worte vom Himmel hernieber und 
verbirgt fich unter Dürftiger Brodsgeftalt..... Hätte man 
Glauben, man würbe Gott im Priefter verborgen fehen, 
wie ein Licht unter einem Glaſe, wie Wein, der im Wafler 
gemischt ift!“ In echt papiftiiher Manier muß dies 
dann auch dur einige lügenhaftige Zeichen beftätigt 
werden. So wird von einem Priefier erzählt, der nach 
der Berwandlung etwas daran zweifelte, ob feine wenis 
gen Worte auch bemwirkten, daß der HErr vom Himmel 
auf den Altar heiniederfteige. In demfelben Augenblid 
fah er die Hoftie ganz roth und das Eorporale von Blut 
gefärbt. — Ein anderer Priefter „betete für feinen Freund. 
Gott, der Herr, hatte ihn deutlich erfennen laſſen, dag 
berfelbe im Fegfeuer war. Es kam ihm nun der Ger 
danfe, daß er nichts Beſſeres thun könne, als das heilige 
Meßopfer für Die Seele feines Freundes barzubringen. 
Bei der heiligen Wandlung nahm er bie heilige Hoftie in 


feine Hand und ſprach: ‚Heiliger und ewiger Vater, wir 
mollen einen Taufch machen. Du befigeft die Seele mei: 
nes Freundes im Fegfeuer und ich befite deinen Sohn 
in meiner Hand. Wohlan, laſſe meinen Freund los, ich 
biete dir dafür deinen Sohn mit allen Verdienſten feines 
Leidens und Sterbens.‘ In der That jah er im Augen- 
blide der Wandlung die Seele feines Freundes, ganz 
ftrahlend von Glorie, zum Himmel fteigend”. — Dante 
du Gott, lieber Chrift, daß du mit dem höllifhen Betrug 
des Antichrifts unverworren bift und in Kirche, Schule 
und Haus die reine feligmachende Lehre des göttlichen 
Mortes haft! L. F. 
„Chriſtliche Beerdigung“ bei den Freimaurern. 
In Philadelphia ſtarb vor Kurzem ein angeſehener Ge⸗ 
ſchäftsmann, der Glied mehrerer Freimaurerlogen war. 
Seinem Wunſche gemäß ſollte ſeine Leiche verbrannt wer⸗ 
den und die Logen erhielten eine Einladung, der „Feuer⸗ 
beſtattung“ ihres „Bruders“ beizuwohnen. Aber es wur⸗ 
den Bedenken laut. Man war der Anſicht, daß der Orden 
der Freimaurer ſeinem Ritus gemäß nur bei einem „chriſt⸗ 
lichen Begräbniß“, am offenen Grabe ſeinen dahingeſchie⸗ 
denen Gliedern die letzte Ehre erweiſen dürfe. Die Frage 
wurde ſchließlich dem Großmeiſter der Freimaurer in 
Pennſylvania, Richter Arnold, zur Entſcheidung vorge: 
legt, der nun auch das Urtheil fällte, daß „Feuerbeſtat⸗ 
tung“ im Sinne ber Grundſätze des Freimaurerorbens 
„Teine hriftliche Beerdigung fei” und daher Logen einer 
ſolchen nicht beimohnen dürften. Und fo wurden benn 
die Anordnungen geändert, eine „hriftliche Beerdigung” 
wurde veranftaltet, an der Die Orbensbrüber theilnehmen 
fonnten. — Klingt es aber nit wie Hohn und Spott, 
daß die gottlofen Freimaurerlogen, die von Chrifto, dem 
Sohne Gottes und Heiland der Welt, nichts wifjen wol- 
len, eine „hriftliche Beerdigung” abhalten und bei ber: 
felben ihre abgöttifchen Geremonien veranftalten wollen? 
Selbft die weltliche Zeitung, der wir dieſe Mittheilung 
entnehmen, fpricht ihre Berwunderung und ihr Mipfallen 
darüber aus. 
[en en ee ee] 


Todesnadridt. 


Am 27. März entfchlief fanft nach langem Leiden 


Pfarrer Friedrid Brunn 
zu Steeden, bei Runkel, Hefjen: Rafjau, im Alter von 
76 Jahren. Weiteres über Leben und Abicheiden des 
Entſchlafenen wird der „Lutheraner” fpäter mittheilen. 
EEE EEE 


Amtseinführung. 


Am Auftrag des Herrn Präjes Niemann tft Herr P. A. Rim- 
bach am Charfreitag in der Gemeinde zu Avilla, Noble Eo., 
Ind., eingeführt worden von F. Zuder. 


Rircheinmeihung. 


Am Sonnt. Judica weihte die en.-Iuth. Gemeinde zu Cro w⸗ 
ley, 2a., ihr neuerbautes Kirchlein (24x40 Fuß) dem Dienite 
Gottes. Es predigte J. Koßmann. 


Gonfereny- Anzeige, 


Die Buffalo Diftrietsconferenz tagt in der zweiten Woche 
nach Dftern (23. bi8 25. April) in Martingville, N. Y. (P. Lauy). 


Wer fih nicht abmeldet, wird erwartet! 


Emil 6. Holle. 


Innere Mijfion. 


Die Commiffion der Allgemeinen Synode kann leider nicht, 
wie fie wünfchte, „mit Jubel“ befannt maden, daß die alte 
Schuld bezahlt und noch ein Vorrath für Diejes Vierteljahr in 
der Kaffe jei. Im Gegentheil find im Ganzen die Schulden 
gewachſen und haben beſonders in einigen Diftricten bedeutend 
vermehrt werden müſſen. — Im April wurde aus der Allge- 
meinen Kaffe ein Zuſchuß von über 88200.00 begehrt, aber nur 
83000.00 konnten vertheilt werden. Darüber wolle jeder Lefer 
in der Furt und Liebe Gottes nachdenten. 

Im Auftrage 2c. 


A. Wagner, 


Der Michige 
unjerer Synode tagt vom 8. big 
Anmeldungen erbittet Herr P. € 
mit Angabe, ob man in Bring. 
muth) abfteigen wird. 

W. Bay City, Mich., 26. März 
ger 


Eingelommen in die Raffı 


Synodallaffe: Bon den € 
Homewood 83.22 und 5.40, Pl 
Dannenfeldt in Lindenwood 12, 

almſonntagcoll.: Durch 9. St 

pringfield 25.12 u. durch P. Th 
in Chicago 10.75; Ofterfeftcoll.: 
Hilds Gem. in Elmhurſt 16.82, 
Großes Gem, in Abdifon 81,89 : 
Gem. in Rodenberg 18.01. (©. 

Synodal-Baukaſſe: D 
Wangerins Gem. in Sollitt, 2. $ 
v. P. Ottmanns Gem. in Colline 
Gem. in Chicago 46.00. (©. 88 

Innere Miſſion: Bon Chi 
Güsloff 1.00 u. Frl. 3. Keller 2.1 
N. N. 1.00, dur) P. Müller v. J. 
died v. Frau W. Meyne 5.00, durd 
1.00 u. dur P. Wagner v, Ww 
in Duincy Dom N. R. 1.00, durd 
Sugendver. 5 00, v. einem Geme 
taften 3,35, v. Frl. Böge 15 u. F 
in South Lithfield, Col. in d. 
(S. 831.75.) 

Heiden miſſion: Durch P. 
1.00. Für Indien: durch P. Do 
Dor. Benſemann 10.00 u. durch 
1.00. (S. #12.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Bei 
d. Chicago-Raftoralconferenz 8.9 
field 3.00, v. P, Dörfler in Geneſ 
meyer v. ſüdl. Diſtr. d. Chicago: 
P. Zahn in Duincy v. Frau Fair 
in Ärlington Heights 15.00, P. 9 
dur C. Bockelmann v. P. Wany 
durch 3. Raftede in Geneſeo v. P. 
Haakes Gem. in Elk Grove 10.00 
Minden v. P. Eirichs Gem. 14.6€ 
Bart 7.50, durch 9. Arbeiter aus 
Bluff: Sonntagscoll. 10.80, Sol, 
3.35 u. Coll, bei Martin Grohs 
Gem. in Wine Hill 12.75, durch 
d. AUG. Unterſtuͤtzungskaſſe 300,0 
P. Hild in Elmhurſt 1.00, v. P. L 
P. Weisbrodts Gem. in Mount | 
Gem. in York Centre 14.30. (©. 

Waſchkaſſe in Springfie 
Frauenver. in Springfield 2.00. 

Arme Studenten in Spr 
in Chicago v. Frauen, Jungfr.: ı 
15.00, durch P. Succop daſ. v. Fr. 
dur P. Schmidt in Cryſtal Lake, 
6.00, v. P. Müllers Gem. in Che 
P. Biehler f. A. Lawin 9.00. (©. 

Arme Collegefhüler in 
Succop in Chicago v. Frauenver. 

Arme Collegeſchüler in! 
dad in Washington Heights vom ' 
16.00 u. dur) 9. F. Rathe von P 
wood f. 9. Detjen 5.00. (©. 821. 

Seminar-Zurnhalle in Y 
brecht in Chicago v. Jüngl.-Ber. 5 
das. v. F. Dabelſtein 2.00. (&. 4 

rme Schüler in Addiſor 
Döpderlein 2.00, dur Brof. Hom 
town f. Chr. Martworth 10.50; ı 
der v. Frau C. Warnede f. 9. Käf 
Frauen, Jungfe.: u. Züngl.-:Ber, 
Rofge 9.00, dur) P. Engelbrecht 
15.00, durch P. Succop dv. Fraueı 
durch P. U. Reinte v. Carl Röhle: 
875.50.) 

Taubftummen: Anftalt: 
Cheſter 17.00. 

Studirende Waiſen aus! 
Weisbrodt in Mount Olive, Half 
coll. 2.17. 

Studirende Waifen aus 
St. Louis: Durch P. Weisbrodt 
dencoll., 2.18. 

Altenheim in Arlington 
©. Zuttermeifter in Chicago: aus 

ond“ 150,00, aus „Lilly Dieners 

arneke 5.00 u. v. d. Gethſemane 
(S. 8181.00.) 

Waiſenhaus bei St. Loui 
debrandt in Troy v. d. Confirman 

Kirhbaufaffe des Ill.-2 
Gem. in Chicago 7.35. 

Baukaffe der Negermiffi: 
Homemwood v. Frau Dor. Benſema 

Negermiition: Durch P. Mü 
höft 1.00, durch P. Holthuſen v. d. 
durch Lehrer Th. Mertens in Jolie 

rau N. N. 1.00, duch W. Senf i 

niefs Hochz., 8.85. (S. 822.35.) 

Miſſionar Holt in N. ©: 
Großmutter „Ommen“ 5.00. 


ner. 


‚ger Vater, wir Der Mihigan=:Diftrict 


die Seele meiz | unferer Synode tagt vom 8. bis 14. Mai in Frankenmuth. Alle 
» deinen Sohn | Anmeldungen erbittet Herr P. E. A. Mayer vor dein 24. April, 
Freund los, ich | mit Angabe, ob man in Bridgeport oder in Gera (Franten- 
dienſten feines Be N RR 

) 3 . Bay City, Mich, 26. März . 
Ks Augen: Ferdinand Sievers, Seer. 
jreundes, ganz 


nd“, — Dante 3 j j 
lliſchen Betrug Eingelommen in Die Kaffe Des Illinois⸗-Diſtricts: 


Ki Schule Synodalkaſſe: Bon den Gemm. der PP.: Döberlein im 
irche, Schule | Homemood 83.22 und 5.40, Plehn in South Litchfield 2.90, 
des göttlichen | Dannenfeldt in Lindenwood 12,60 u. Leeb in Chicago 16.26; 
almfonntagcoll.: Durch 9. Sturm v. d. Trinitatis-Gem. in 
8.8 Pal tagcol.: Durch 9. St d. Trinitatis-® 
— Springfield 25.12 u. durch P. Th, Kohn v. d. St. Mareus-Gem. 
reimaurern. | in Chicago 10.75; erfejtcoU.: Durch 2. Balgemann von P. 
in Chi 10.75; Ofterfeftcou.: Dur 2. Bal 
ngefehener Ges Hilds Gem. in Elmburft 16,82, durch Ed. Ratermund von P. 
8 Örofes Gem. in Addifon 81.39 u. duch W. Senf v. P. Heines 
trerlogen war. | Gem. in Rovenberg 18.01. (©. 8192.47.) 
verbrannt wer⸗ Synodal-Baukaſſe: Durh C. Bodelmann von P. 
Wangerins Gem. in Sollitt, 2. Zhlg., 7.75, durch 9. &. Große 
g, ber „Feuer: |». P. Dttmanna Gem. in Collinsville 83,85 u. v. P. Bartlings 
Innere Miffion: Bon Chicago: durch P. Wunder v. J. 
daß der Orden | @üsloff 1.00 u. Frl. I. Keller 2.00, durch P. Werfelmann von 
i einem „chriſt⸗ R. N. 1.00, durch P. Müller v. J. Bornhöft 1.00, durch P. Par⸗ 
diecd v. Frau W. Meyne 5.00, durch P. Reinke v. Frau Johannfen 
n dahingeſchie⸗ | 1.00 u. durch P. Wagner v. Wwe. Lüble 1.00; dur P. Bahn 
fe. Die Frage | in Quincy vom N. NR. 1.00, durch P. Wagner in Decatur vom 
Sn :. | Sugenbver. 5.00, v. einem Gemeindegl. 1.00, aus dem Gottes⸗ 
Freimaurer in faften 3,35, v. Frl, Böge .15 u. Frau Babel .50, durch P. Plehn 
eidung vorge: = N ED, Coll. in d. Paſſions-Gottesdienſten, 8.75. 
.|(&. 831.75. 
„Feuerbeſtat⸗ neidenmiifion: Durh P. Wunder in Chicago v. N. N. 
imaurerordeng | 1.00. Für Indien: durch P. Döderlein in Homewood v. an 
Logen einer Dor. Benjemann 10.00 u. duch P. Müller in Chicago , N. N. 
er Log 1.00. (&. 812.00.) 
‚ wurden denn Unterftütungstaffe: Beiträge: Durch P. Uffenbed v. 
» Beerdiaung“ | ® Chicago Paftoralconferenz 8.95, v. P. Plehn in South Litch⸗ 
„ DERRDIGUNG | Kierd 3.00, 0. P. Dörfler in Genefeo 5.00, durch Lehrer Schacha- 
r teilnehmen | meyer v. jüdl. Difte. d. Chicago-Lehrerconferenz 24.00; durch 
in und Spott P. Zahn in Duincy v. Frau Fairchild 1.00, v, P. Röders Gem, 
h ’ | in Äürlington Heights 15.00, P. Müllers Gem, in Chicago 6.75, 
ı Chrifto, dem | durch E. Bodelmann v. P. Wangerins Gem. in Solitt 17.50, 
is wiſſen wol- duch F. Raſtede in Geneſeo v. P. Dörflers Gem. 13.81, von P. 
ni aates Gem. in Elk Grove 10.00, durch F. Collmeyer in New 
und bei der | Minden v. P. Eirichs Gem, 14,66, v. P. Goſes Gem. in Grant 
talten wollen? | Bart 7.50, durch 9. Arbeiter aus P. Eſtels Gem. in Kountain 
Be Bluff: Sonntagscol. 10.80, Coll. bei 9. Arbeitera Confirmation 
e Mittheilung | 3.35 u. Coll. bei Martin Grohs Hochz 3.10, Col. v. P. Liebes 
ihr Mißfallen Gem. in Wine Hil 12.75, durch P. Groß in Fort Wayne aus 
8 d. Allg. Unterſtuͤtzungskaſſe 300.00, v. 8. B. ın Adpifon 5.00, 
3: | P. Hild in Eimhurft 1.00, v. P. 2eebs Gem. in Chicago 16.81, 
mus 7. Weisbrodts Gem. in Mount Dlive 10.00 und P. Sievings 
Gem. in York Centre 14.30. (©. $503.88.) 
Waſchkaſſe in Springfield: Durd Prof. Simon vom 
Frauenver. in Springfield 2.00. 
i Arme Studenten in Springfield: Durch P. Müller 
n Reiben in Chicago v. Frauen-, Jungfri- und Jüngl.Ver. für N. Lobitz 
15.00, durch P. Succop daſ. v. Frauenver. f. Dan, Bella 10.00, 
durch P. Schmidt in. Eryſtal Lake, AbendmcoN. f. Scharfenberg, 
R 6.00, v. P. Müllers Gem. in Cheiter f. Joh. Went 10.00 u. v. 
im Alter von | p. gBiehter & Ken 9.00. (©. 850.00). — 
bſchei rme Collegeſchüler in For ayne: Durch P. 
—— ben Succop in Chicago v. Frauenver. |. W. Gielom 10.00. 
er mittheilen. B LINE in — — P. Bu: 
mn | D06 in Waihington Heights vom Frauenver. für 9. Hemmerich 
16.00 u. dur) 3. F. Rathe von P. Döderleins Gem. in Home: 
wood f. 9. Detjen 5.00. —8 821.00.) 
Seminar-Turnhalle in Addiſon: Durh P. Engel: 
we PA Rim⸗ breit in Chicago v. Jüngl.=Ber. 5.00 u. durch Lehrer N. Lampe 
—— £ af v. 5. Dabelftein 2.00. (©. 87.00.) 
Ra, Noble Co., ıme Schüler in Addiſon: Aus Homewood für Hugo 
Döderlein 2.00, dur Prof. Homann v. P. Strajen in Water: 
town f. Chr. Markworth 10.50; von Chicago: durch P. Wun⸗ 
der v. Frau C. Warnede f. 9. Käfeli 5.00, durch P. Müller v. 
Frauen, Sungfe.- u, Jüngl:Ber. f. $. Zigmann 19,00 u. Th. 
Rofce 9,00, durch P. Engelbrecht v. Frauenver. für W, Meter 
inde zu Grow: 15.00, durch P. Succop v. Frauenver. f. O. Wegner 10,00 u. 
f) dem Dienfte —8 — A. Reinke v. Carl oble f. Paul Müller 5.00. (©. 
Koßmann. Taubſtummen Anſtalt: Von P. Müllers Gem. in 
— —cbChkeſter 17.0. 
Studirende Waiſen aus Addiſon, Ill.: Durch P. 
et in Mount live, Hälfte v. einer Mifftionsftunden- 
coll., 2.17. 
zweiten Woche Studirende aus dem Waifenhaufe bei 
N. Y. (P. Laux). = L en Dur) P. Wetsbrodt, Hälfte einer Mifftonsftun- 
encoll., . 
Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Durch 9. 
16. 90118. |. Zuttermeifter in Chicago: aus „Henry F. ©, Dovenmühles 
nn 150.00, aus „Lilly Dieners Fond’ 25.00, duch Conrad 
arneke 5.00 u. v. d. Gethſemane-Gem. f. verk. Berichte 1.00. 
—— bei St.L Durch Lehrer F. R. Hil 
Waiſenhaus be ouis: Durch Lehrer F. il⸗ 
tn leider nicht, bean in Troy v. d. Confirmanden 1.80. 
i, daß die alte Kirchbaukaſſe,des Ill.-Diſtricts: Bon P. Leebs 
Vierteljahr in Gem. in Chica o 7. 85. — J — 
die Schuld Baukaſſe der Negermijfion: Durch P. Döderlein in 
ı die Schulden | Sgmemwood v. Frau Dor. Benfemann 10.00. 
teten bedeutend | Negermiſſion; Dur P. Müller in Chicago v. I. Born- 
aus ber Allge: | höft 1.00, durch P. Holtäujen v. d. Gem. in Bunter Hill 11.00, 
gehrt, aber nur | Durch Lehrer Th. Mertens in Joliet v. Adam Küfner 1.00 und 
Ue jeber £ rau N. N. 1.00, durch W. Senf in Rodenberg, Coll, bei Abd, 
solle jeder Leſer Aniers Hochy., 8.85. (S. 822.38.) | 
Miiftonar Holt in NR. &: Durd P. Tappenbed von 
l. Wagner. | Großmutter „Ommen* 5.00. 


Negertirhe in Elon College, N. C.: Bon Lehrer 
Bocks Schülern in Chicago 1.00. ; 

Negerfhule in NR. ©: Dur Lehrer 9. Bockhaus in 
en von f. Schülern 2.11, durch P. Weisbrodt in Mount 
Dlive v. Henry Gehners Kindern .80. (S. 82.91) 

Nothleidende in Nebr.: Durch P. Q. Reinte in Chicago 
v. Gilden. |. Gem. 2.75, duch P. Berg in Beardstown v. €. 9. 
Moormann 1.00 u. v. Soncordia-Ber, 2,76. (S. 86.51.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter: Von P. Müllers 
Gem. in Chefter 15.00. 

Gemeinde in Kanſas City, Mo.: Coll.: von P. Suc- 
cops Gem. in Chicago 46.10 u. P. Wunder Gem. daſ. 43.10. 
(S. 889.20.) Total: #1356.17. j 

Addiſon, ZU., 15. April 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftricts: 


Synodalfaffe: P. Köhler, Gem. in Mountville, $4.80. 
Durd) P. Kranz v. d. Gem. in Shible 2.70. (©. 37.50.) 

Innere Miffton: P. Hertwig, Gem. in Gaylord, 4.06. 
P. Stephans St. Betri:Gem, in St. Paul 7.70. P. Ferbers 
St. Betri-Gem. in Belvidere 9.00. Frau E. Erdmann in Wa: 
ſeca 2.00, H. Kanthard daf. 1.00. Durch B. E. Knopf von der 
Gem. in Fairfield 5.68. Durch P. Bed, Hoczcoll. Lohmann- 
Beder in Rutland, 5.76. Durch P. Fackler v. Frau Schäfer in 
Oſſeo 5.00. Dur P. Kranz von der Gem. in Fairfield 4.40. 
P. Horft jun., Gem. in Sourtland, 30.00. (©. 874.60.) 

Negermiffion: P. Müller von N. N. in Wood Late 5.00, 
P. Hudtloff, Sonntagsichule in Butte, Mont., 2.00. Präfes 
Pfotenhauers Gem. in Hamburg 14.22. P. Strajeng Gem. in 
Janesville 8.20. (5. 829.42.) 

Heidenmiffion: Frau E. Erdmann in Wafeca 1.00. 
sm Pfotenhauer von N. N. in Hamburg 5.00. P. Langes 

em. an Hay Treek 3.11. (©. 89.11.) 

Waifenhaus in Wittenberg: P. Stephans St. Betri- 
Sem. in St. Paul 7.30. P. Hubdtloff, Sonntagsſchule in Butte, 
Mont., 4.00. P. Clöters Gem. an Balley Creek 8.81. P. Kranz 
v. d. Gem. in Fairfield 3.40. (S. 818.51.) 

Arme Studenten: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 2.00. 
Präſes Piotenhauers Gem. in Hamburg 3.00. Frau E. Erb: 
mann in Wafeca 5.00. P. Mäurer, Hodzcoll. Barthel: Beglom 
in Sanesville, 6.60. (S. 816.60.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Langes Gem. an Hay Creek 
5.78. 

Unterftügungstaffe: P. Langes Gem. an Hay Creek 


‚82. 

Haushaltstaffe in St. Paul: P. Clöters Gem. an 
Valley Creek 17.25. 

Für hülfsbedürftige Glaubensgenofien bei 
Homward, ©. D.: P. Gatferd Gem. in Elmore 69.30. P. 
Grabarkewitz' Gem. in Good Thunder 98.50. (S. #167.80.) 

Gemeinde in Butte, Nebr. (P. C. F. Walthers): 
P. Horft jun., Gem. in Eourtland, 12.00, Claus Voß daf. 1.00. 
(S. 813.00.) 

Sudenmiffion in St. Baul: Aus St. Paul: Dur P. 
v. Niebelſchütz .50, durch P. Miller 2.00, durch P. v. Schent 
3.00, Kaſſ. &. Heinrich 2.00. Durch P. Laucek in Minneapolis 
1.00. N. N. 1.00. P. Freys Gem., Fairmont, 6.50. P. Udes 
Gem., Willow Creek, 12.75. (S. 828.75.) 

Nelieffund für Nebrasta: P. Albrechts Gem, in 
Effington 2.50. P. Schiltes Gem. in Chedi 1.00. P. Vetters 
Gem. bei Montevideo 12.00. P. Ehlens Gem. in Hannover, 
N. Dat., 10.00. P. Niels Gem. in Rocheſter 17.50. P. Mäßes 
Gem. in Woodbury 8.00. (S. 851.00.) 

NB. In voriger Quittung unter „Arme Studenten in St. 
Louis“ lies ftatt P. Th. Mäkes Gem.: von N. N. 818.00. 

St. Paul, 5. April 1895. Theo. 9. Menk, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Zſchoches Gem. in Soeft 526.10. Durch 
H. W. ar von P. Tirmenfteins Gem. in Logansport 11.50. 
P. Bethkes Gem. in Reynolds 8.08, — Prange v. P. 
Seuels Gem. in Indianapolis 31.48. P. Klauſings Wem. in 
Glenmore 6.95. (©. 884.11.) 

Baukaſſe: P. Zſchoche in Soeſt v. Frau 8.1.00. P. Mül- 
ler3 Gem., nadtr., in Farmers Netreat 3.25. (©. 84.25.) 

Innere Miffion: P. Knufts Gem. in Milford Center 9,40, 
P. Heinides Gem. in Evansville 2.75. P. Züngel, Ft. Wayne, 
v. Frau M. 1.00. P. Claus’ Gem. in Elthart 4.50. P. Franks 
Gem. in Evansville 27.88. P. Katts Gem. in Terre Haute 
26.10. P. Lothmanns Gem. in Akron 25.00, P. Zſchoches 
Gem. in Soeft 22.20. P.9. € ©. 10.00. P. Werfelmanns 
Gem. in Marysville 24.36, v. M. Wolff 5.00. P. Mohrs Gem. 
in Stajer 8.00, v. Wwe. Heidt .50. P. Gotſchs Gem. in Hoag- 
land 4.40, v. D. W. 5.00. P. Tirmenfteins Gem., nadtr., in 
Logansport 7.55. P. Zimmermanns Gem. in Darmftadt 9.15, 
in German Tp. 2.00. P. Gerites Gem, in Tracy 4.75. L. H. 
Rullmanns Schulf. in Farmers Netreat 8,78. P. Heinzes Gem. 
bei Decatur 6.00, von W. Melcher 1.50, von W. Bohnte 1.00. 
Durch L. Schumm, Laporte, v. N. N. 5.00. P. Huges Gem. in 
Bingen 11.51. P. Thieme, South Bend, 8.00. Durch ©. 9. 
Droge v. P. Eirih3 Gem. in Aurora 14.49. P. Evers’ Gem, 
in Eonvoy 4.70. P. Steinmanns Gem. in Liverpool 5.00. P. 

ohlmann, Sauer, von den Confirm. 5,00. P. p. Schlichten, 

incinratt, von Mutter Werner u. Frau Mauntel je 1.00. P. 
Schmidt, Seymour, v. d. Gem. 2.50, J. A. 1,35, Vater R. .25. 
P. Walter, Cleveland, v. Richard Kohls 2.00. P. Bethte, Rey: 
nolds, v. Carl Heimlich 5.00. P. Kaiſers Gem. in Sonesville 
4.50. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 18.60. P. Müllers 
Gem. in Farmers Retreat 25.57. P. Sauer, Ft. Wayne, von 
MW. 2. 8.00, v. d. Coldwater Road 2,50, v. Wwe. R. 1.00. (S. 
8328.79.) 

Negermiifion: Durch G. Spiegel, Ft. Wayne, v. 3. Baals 
1.00. P. gſchoches Gem. in Soeſt 11.64. Dr. D. Siemon, Ft. 
Wayne, 1.00. P. Gerife, Tracy, v. d. Gem. in Hamlet 4.81, 
v. d. Gem. in Hanna 2.81. P. Sallmann, Alhland, von Fr. 
Sprenger .25. Durch 9. Stellhorn von P. Michaeld Gem. in 
Göglein 10.82. P. Edhardt, Cleveland, v. Frauenver. 15.00, 
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tharbt, Cleveland, v. Frauenver. 15.00, 


von zwei Mädchen .10. Durch P. Lothmann, Akron, v. Lehrer 
Spuhlers Schulf. 10.00. P. Wefel, Zanesville, v. d. Nähſchule 
für P. Bakkes Schule 5.00. (S. $61.93.) 

a enmiffton: P. Kleift, New Haven, v. N. N. 25.00. 

nglijhe Miſſion in Cleveland: P. Weſelohs Gem. 
in Cleveland 22.00. 

Studenten in St. Louis: Durd C. Stumme v. Frauen 
ver. der Sinmanuel3-Gem. in Cleveland für €. Horſch 15.00. 
P. Mohr, Stafer, Hochz. Roſenmeier-Kroff f. J. Reininga, 6.10. 
P. Breuß. Friedheim, v. Frauenver. für M. Burkhardt 10.00. 
P. Weſeloh, Cleveland, v. 3. Tietjen für C. Horſch 5.00, v. Fr. 
Strelan f. denf. 5.00. P. Frank, Evansville, v. F. W. Bohne 
jun. 2.50. P. Trautmann, Columbus, vom Frauenver. in der 
Stadt für P. Lehmann 10.00. (S. 853,60.) 

Studenten in Springfield: P. Breuß, Kriebheim, Ver- 
mächtniß für M. Gallmeier, 12.00. P. Frank, Evansville, von 
J. W. Böhne jun. 2.50. P. Franfe bei Ft. Wayne von Wwe. 
Hockemeyer für Joh. Schulze u. Th. Hentel je 5.00. P. Traut⸗ 
mann, Columbus, vom Frauenver. in der Stadt für N. Lawin 
10.00. (S. 834.50.) - 

Schüler in Ft. Wayne: Durd C. Stumme v. Frauen: 
ver. d. Imm.⸗Gem. in Cleveland f. W. Bewie 10.00. P. Boll: 
monns Gem. in Bear Creet f. 3. 6.20. Durch 2. Schumm von 
P. Lint3 Gem. in Laporte für M. Barlag 17.00 für 9, Röder 
22.53, v. Frauenver. f. 9. Röder 5.00. P. v. Schlichten, Ein: 
cinnati, v. Nähver. Tabea in Auburn f. E. u. Th. v. Sch. 5.00. 
P. Frank, Evansville, v. J. W. Böhne jun. 2,50. P. Franfe bei 
Ft. Wayne von Wwe. W, Hodemeier für Joh. Homann, Ed. 
v, Schlichten u. Roh. Wahl je 5.00. P. Weſeloh, Cleveland, 
v. Frau M, Schröder für P. Schulz 500, Hochzcoll. Soblinsty- 
5 — für denſ. 3.00, von etl. Gliedern für denſ. 425, (©. 

Shüler in Addiſon: P. Weſeloh, Cleveland, von ben 
jungen Leuten für 9. Voigt 25.00, v. C. Beier für A. Nehrenz 
u. E. Bewie je 2.00. (S. 829.00.) 

Schüler in Milmaufee: A. Hiller, Elyria, v. d. Sing- 
hören der St. Joh.“Gem. für Arthur Both 22.66. P. Frank, 
Evanspille, von F. W. Böhne jun. 2.50. (©. 825.16.) 

Skhüler in New Ulm: P. Born, Cleveland, Schönewald- 
Stipendium für ©. Graf, 35,45. 

Waifenhaus in Sndianapolis: P. Keller in Auburn, 
Hochz. Boldt Neumann, 1.35. P. Gerife in Tracy von Martha 
Gerike 1.00. P. Huges Gem., Bingen, 14.56. Lehrer Strie- 
ters Schulf. in Ft. Wayne 2.00. P. Schlefielmanns Gem. in 
Euclid 8.44, P. Schmidt in Seymour, Hochz. 9. Albering, 5.60. 
P. Weſeloh in Cleveland v. P. Kanter 1.00. P. Sauer in Ft. 
Wayne v. N. N. 1.00. (©. 834.95.) 

Waifenhaus in Delano: P. Lothmann, Akron, v. etl. 
Mädchen 1.25. 

— Fa uninrenan alt: P. Weſelohs Gem. in Cleveland 
9.6 


Glaubensbrüder in Deutichland: P. Zſchoches Gem. 
in Soeft 13.40. P. Trautmann in Columbus vom Frauenver. 
im Lande 5.30. (©. 818.70.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebrasta: P. 
Claus’ Gem. in Elthardt 4.00. P. Schlechte in Miſhawaka v. d. 
Gem. in Woodland 11.00. P. Zihodhes Gem. in Soeſt 3.50. 
P. Gotſch, Hoagland, v. C. Selkingſen 1.00, v. W. Meyer .50. 
P. Schmidts Gem. bei Decatur 18.50. P. Kleift, New Haven, 
v. Frau Stods 1.50. Dr. O. Siemon in Ft. Wayne 1.00. P. 
Heinze bei Decatur von Bohne 1.00. P. Huges Gem. in Bingen 
(für Nebr. u. Kanf.) 40.68, v. d. Gem. in Salomonia 7.48. 9. 
Stellhorn, Göglein, v. Tr. Vollmer 1.00. P. Evers’ Gem. in 
Eonvoy 8.00. P. Preuß' em. in Friedheim 47.63. P. Haſſolds 
Stadtgem., Huntington, für Saat und Futterfamen P. Jahns 
Gem. 79.90, v. ſ. Landgem. bei Huntington für Saat u. Futter⸗ 
famen P. Jahns Gem. 11.50. P. Trautmann, Columbus, nach⸗ 


trägl. von 2 Berfonen .75. P. Sauer, Ft. Wayne, v, etl. Glie- 


dern nachtr. 6.00, von F. Nahrwold aus P. Stods Gem, 2.00. 
(&. 8246.89.) 

Gem. in Council Bluffs: P. Trautmann? Gem. in Co- 
lumbus 17.08. i 

Gemeinde in Kanfas City, Mo.: Dr. O. Siemon, Ft. 
Wanne, 1.00. 

Turnhalle in Addifon: P. Franks Gem. in Evansville 
eye P. Trautmann, Columbus, v. d. Jugendver. 5.30. (©. 

0.30.) c 

Unterftügungstafie: P. Heinides Gem. in Evansville 
2.75. Süd-Indiana Paftoralconf. 5.00. (S. 87.75.) Total: 
81156.79.) 

NB. In meiner legten Quittung ift unter der Rubrik Nothl. 
Glaubb. in Nebr. folgender Drudfehler zu berichten: P. Hentel 
#11.40 anftatt 81.40. 


Fort Wayne, 30. März 1895. EU Rampe, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diſtricts: 


Annere Miffion: P, Bernthal von Rofine Mertint 85.00, 


Kindtaufcoll, bei W. Leubner 1.50, aus der Miſſionsbüchſe der 
St. Betri-&em. in Serbin ‚90. P. Birkmann von der Gem. in 
Hamilton 4.70. P. Buchſchacher, Kindtaufcol. bei J. Buſcha, 
2.10. P. Gans, Synodalmijfionsgottesbienft in Roſe Hl, 
26.05, Synodalabendmahlscol. in Rofe Hill, 12.85, Synodal⸗ 
reiſekoſten Ueberſchuß 6.80. P. Schulenburg, Coll. in Decatur, 
8.00, in Bowie 20.00, in Fort Worth 5.00. P. Hopmann v. d. 
Gem. in Rienzi 15.00. P. Mehlhorn, 2 Col. in Diney, 18.00, 
in Vernon 1.60, in Jowa Park 1,50, in Wichita Falls 15.00. 
P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 4.50. P. Niermann, 2 Coll. 
in Clinton, 1.45, in Clinton .75. P. Fiſcher von der Gem. in 
Gotha 30.00, 3 Coll. in Apopka, 8.08, 2 in Martin 3.45, in 
Mannville 8.00. P. Wenzel v. d. Gem. in Sealy 5.00. P. 
Dertel v. d. Gem. in Elifton 100.00. (©. 8290.18.) 

Negermifjion: P. Buchſchacher v. N. N. 5.00. P. Kramer 
v. d. Sem. in Thorndale 5.05. (S. 810.05.) 

Waiſenhaus in Nem Orleans: P. —— Kind⸗ 
taufcoll. bei G. Schulz, 1.50. P. Kirſchke v. A. Wurm 1.00. 


(&. 82.50.) 
Unterftügungstaffe: P. Gang, Baftoralgottesdienftcol. 
in Rofe Hill, 15.00. 


Nothleidende in Nebrasta: P. Bernthal von Maria 
Jannaſch 2.00. 

Synödalkaſſe: P. Seils v. d. Gem. in Swiß Alp 7.15. 

Arme Schüler in Soncordia: Für W. Dube durd) P. 
Bernthal, Hochzcoll. Neitſch Pillad, 6.50. P. Birkmann, Hochz⸗ 
coll. bei J. Pillad, 7.00. Für E. Buchſchacher durch P. Buch⸗ 
Shader, Kindtaufcoll. bei A. Schneider, 3.25, bei 3. Berton 
1.50, Hochzcoll. bei M Kleinpaul 4.15, von N. N. in Warda 1.00, 
(S. 23.40.) Total: 3350.28, 

New Orleans, La. den 6. April 1895. 

A. F. Leonhardt, Kaffırer. 
No. 500 Tchoupitoulag Str, 


Eingelommen in Die Kaffe des Wefllihen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Horn in Eaftello v. 9. Renten 81.00. 
P. Dautenhahns Gem. bei Antonia 2.20. P. Kowerts Gem. 
in Point Prairie 14.50. Gem. in Pilot Knob d. Prof. Für- 
bringe 5.00. Gem. in Kanſas City d. Hrn. Karges 21.08. 
Gem. in Little Rod d. Hrn. Geyer 25.00. (S. $68.78.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Hedela Gem. in 
— Mills 4.60. »P. Gaßners Gem. in Jackſon 3.95. Gem. 
in Little Rock d. Hrn. Geyer 31.00. P. Möllers Gem. in Mora 
6.25. (S. 845.80.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Möller Gem. 
in Mora 30.00. P. Gräbeners Gem. in Dfage Bluffs 20.00. 
P. Roſchkes Gem. in Freiftatt 14.00. P. Burlartg Gem, in 
Memphis 5.40, (S. 869.40.) 

Innere Mifjion des Diftricts: P. Horn in Gaftello 
v. 9. Renken 1.00, v. Schultindern gef, 4.15. P. Richter v. 
Mutter Nieburg 1.00. P. Rofchte v. N. N. 1.00. P. Wangerin 
v. Fi J. 1.00. (S. 88.15.) 

Ilg. Innere Miſſion: P. Pröhls Gem. in Pyrmont 
6.50, bei Stover 11.00. (S. $16.50.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Wangerin v. $. Th. 
2.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. P. Hanſer y. Am. Günther 
1.00, Wwe. Koch 1.00, Frl. & u, €. Sebold .50. (S. 89.50.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. Bräjes Schmibts Gem. 5.00. (©. 810.00.) 

Negermiffion: P. Zſchoches Gem. in Frohna 12.28. P. 
Richter v. Mutter Nieburg 1.00. P. Hanſer v. A. Gödeker 2.00, 
(S. 815.28.) . 

Unterftügungstaffe: St. Louifer Lehrerconferenz 2.50. 
P. Nau in Babbtomn 1.00, v. d. Gem. 5.07. P. Hanjer v. Frau 
A. Godeker 2.00, Nachlaß der fel. verft. Frau P. Ch. Lehmann 
41,85, Im. Günther 1.00. (©. 853,42.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Obermeyers Confir- 
manden 5.75. P. Hanfer v. Prof. N. N. 2,00. (5. 87.75.) 

; — ſtummen-Anſtalt: P. Richters Gem. in Waſhing⸗ 
on 7.20. 

Studenten in Springfield: Bom Frauenver. in Alma 
für Fr. Wiegmann 10.00. 

Schüler in Ft. Wayne: Imm.-Gem. in St. Louis für 
A. Bol 6.25. 

Skhüler in Milwaukee; P. Rehwaldts Gem, in Clarts 
Fork für Aug. Meyer 15.00. Imm.:Gem. in St, Lonis für X. 
Merz 6.25. (S. 821.25.) 

Shüler in Concordia: P. Brinks Gem. in Sweet 
Springs für E. Walhaufen 20.25. " 

Schüler in Gonover: P. Burkarts Gem. in Memphis 
für W. W. 6.20. 

Nothl, Lutheraner in Nebraska: P. Möller von 
Grannemann .50. P. €. Hed in Cole Lamp 5.00. P. Höneß 
v. Frau 3. Edhoff 1.50. P. —— Gem. in Wartburg 
5.90, bei Mehlhorns Station 6.30. (S. 818. 20.) 

Kirchbau in Fort Worth, Texas: P. Möllers Gem. 


in Mora 6.50, 
St. Louis, 16. Apr. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th Str. 


Eingefommen in die Kaffe Des Wisconfin: Diftricis 
bis zum 1. April: 

Innere Miffion: Gem. in New Fane, P. Bräuer, 84.25, 
Dreieinigt.:Gem., Oſhkoſh, P. Erd, 21.02. Heil. Geift:Gem., 
Milwaukee, P. Ofterhus, 5.00. St. Baulus:Gem., Janesville, 
P. Körner, 8.38. AbendmahlscoN. d. Imm.Gem., Cedarburg, 
P. Widmann, 9.52. St. Petri:Gem., Thereſa, P. Hoffmann, 
7.50. P. Bäfes obere Gem., Mayville, 8.75, Abendmahlscoll. 
1: unteren Gem. 14.00. Silb. Hochzcoll. v. J. Bolzahn, Water: 

omn, P. Strafen, 6,05. Gemm. in Cascade und Batavia, P. 
Hähnel, 15.00. Gem. in Concord, P. Böfe, 11.17, von P. C. 
Böſe 1.00. Gem. in Sullivan, P. Schilling, 5.00. St. ar 
Gem., Town Granville, P. Prager, 7.01. Heil. Geiſt-Gem., 
Milwaukee, P. Dfterhus, 5.00. St. Joh.-Gem., Watertomn, 
P. Strafen, 40.40. (S. 8169.05.) 

Negermiffion: Gem. in Concord, P. Böfe, 7.00. Drei: 
einigk⸗ Gem., Sheboygan (f. Bau einer Kapelle), P. Wolbrecht, 
28.00, Doppel⸗-Hochzcoll. v. Müller-Dtjen, Otjen-Müller, North 
Prairie, P. Wentes, 12.70. Gem. in Odel 17.11. (S. 864.81.) 

Heidenmiffion: N. N. Concord, P. Böfe, 4.00. A. Blog, 
Waufau, P. Bretfcher, .50. (S. 84.50.) 

Unterftügungstafje: Beiträge: P. Breticher 2.00, P. 
Wihmann 8.00, P. Baumann 5.00, Lehrer E. Schmidt 2.00, 
B.B., Milwaufee, 5.00. Heil. Geift-Gem., Milmautee, P. Diter: 

u8, 5.00. Dreieinigfeit3- Gem,, Sales, P. Baumann, 5.89, 
mm.:Gem., Kerchhage, P. Baumann, 3.50. Gem. in Sulli- 
van, P. Schilling, 5.00. (8. 836,39.) 

Studenten in Springfield: Frauenver. d. Gem. in 
Calumet, Mid. (f. D. Larſon), P. Huchthauſen, 10.00. 

Schüler in Milwaukee: Dreieinigk-Gem., Milmautee, 
P. Sprengeler, 37.35. 

Schüler in $: Wayne: Sohn Braß u. Wilhelm Groth, 
ſilb. Hochzcoll. f. Alb. Nees, durch) P. Wichmann 9.69. 

Schüler in Abdifon: Für Buntrod v. 9. Lindenſchmidt, 
Milwaukee, P. Schlerf, 5.00. Für Windiſch, Coll. d. Bethlehems- 
Gem., Milwaukee, P. Schlerf, 14.45, v. John Sohmeide 1.00, 
f. Buntrod v. dem. 1.00. Für 9. Kreng v. Frauenver. d. Drei- 
einigt.:Gem., Plymouth, P. Matthes, 5.00. (S. 826.45.) 

Waifenhaus in Wittenberg: N, N., Concord, durch 
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P. Böſe 3.00. Willie, Milwaukee, 1.00. Theodor, Milwaukee, 
1.00. N. N., Elinton, duch Alb. Finſter 1.00. (©. 86.00.) 

Taubftummenanftalt in Norris: N.N., P. Böfe, 3.00. 
Srauenver. der Dreieinigt.-Gem., Milwaukee, P. Sprengeler, 
20.00. (©. 823.00.) 

Nothleidende &laubensbrüder in Nebraska: Nad- 
trägl. a. d. Gem. in Zoganpille, P. Schilling, 1.00. Gem. in 
So. Lake Linden, Mich., P. Huchthauſen, 8.00. M. Eberman, 
tor, durch P. Erd 1.00. em. in Sullivan, P. Schilling, 
6.50. Gem. in Hanover, P. Will, 12.75. (©. 829.25.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Kanjas: Gem. 
in Sullivan, P. Schilling, 6.50. 

Gemeinde in Lerington, Teras: C. Reineds filb. 
Hochzcoll. Milwaukee, P. Küchle, 5.50. 

ollegebaushalt in Milwaukee: %. Feuerhbammer 
durch P. Bräuer 1.00. Total: 8429.49. 

Milwaukee, Wis., 4. April 1895. 

G. E. 6. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Mit herzlichſtem und innigftem Dank gegen Gott den HEren 
und alle lieben Geber bezeuge ich hiermit, noch folgende Liebes⸗ 
gaben für meine beiden Gemeinden empfangen zu haben: Bon 
P. Srinde 1 Kifte Seife. Bon den Gemm. in und um Ft. Wayne 
1 Gar Grain. Bon den beiden Gemm. P. Emanuel Meyers 
und von P. Grefens’ Gem. bei Sterling, Ills. 1 Car Korn u. 
Hafer. Bon P. Kirchners Gem. in Secor, Ills, 1 Car Shell- 
corn. Bon P. Behrens’ Gem., La Roſe, Us, 1 Car mit 1050 
Bu. Hafer. Bon P. Brauers Gem. in Eagle Late, Ills. 545.00. 
Durch Lehrer Malte, Klinger, Ja., 14.00. P. Kochs Gem. in 
Columbus, Wis, 14.75. P. Friedrich, Fall Creet, Wis. 38.00 
und durch P. Börger daf. 18.50. Durch P. Hafjold, Huntington, 
Ind. von Frl. 2 Roller, Fr. W. Käſe, Fr. F. Bullermann, 

r. L. Schäpper, Fr. &. Fauerbad), Fr. 9. Hilgenberg, Frl. 

. Strodel, Frl. S. Vöhler, Fr. D. Meyer, Fr. A. Etzold, Frl. 
A. Hauenftein, I. Weber, M. Schufel, ©. Berg, F, Roßwurm 
fen., 9. Hartmann, 3. Hartmann, 3. Krieg, K. Hartmann fen., 

r. M. Emley, $. Günther, einem Freund, J. Gemmer, 7. 

infelmann, 9. Winkelmann, 9. Kohlenberg, %. Burmann, 
ER €. Hauenftein, J. Hauenftein, N. N, J. Renn, 

elau, 9. Brübad), 3. Brübach, Fr. Hübner fen., Fr. Endres, 
W. Dftertag, D. Walter, W. Beting, I. Petri, ©. Hauenſtein, M. 
Willhelm, —* Eliſab. Meitzler, 9. Sündermann, Fr. F. Schrö- 
der, Zr. Meta Gunzenhauſer, C. Ehlers, J. Brandt, H. Pöhler, 


9. Sündermann, F. Schröder, J. Riggers je 1.00. M. Wolf, 
8. Hecker je 1.50. B. Krieg, ©. Pöhler, N.N., Fr. Femandaz 
je 2.00. B. Luſch 3.00. N. Wilhelm, W. Fauerbach, ©. Brandt, 


€, Gleich, ©. Brocks jun., 3. Strobel jun., M. Schukel, C. 
Biſchof, ©. Klump, K. Krohnmiller, M. Semmer, I. Volz, Fr. 
. €. Strodel, 2. Glanton je .25. Fr. Brune 40. M. Dorn, 
. Sündermann, M. Gunzenhaufer, M. Riggers, J. Schufit, 
€. Hauenftein, C. Käfe, Fr. Roßwurm jun., €. Bed, 3. Gemmer, 
. Wagner, 9. Heit, ©. Sündermann, ig M. —— 3 Peting, 
Luſcht, F. Winkelmann, F. Schultz, W. Jahnke, C. Burmann, 
I ©. Gerfen, 3. Dohle, L. C. Strodel, Frl. F. Jahnke, 9. 
eyer, Frl. ©. Schulz gr 3. Jahre, M. Bed, €. Schöpper, 
r. W. Schulz, Frl. K. Bol, Fri. D. Sündermann, Fr. U. ®. 
trodel fen., Fr. ©. Güthler, Fr. Ed. Schöpper je .50. X. 
Brandt, D. Jung, ©. Nuthenberg, G. Ahlſchwede je .75, zu: 
fammen 91.40. Bon P. Going, Sherwood, D., 25.00 und 
von P. Shen, Prairietown, JUS., durch Berm. von P. Frinde, 
Kincoln, 3.48. — Summa aller erhaltener Gelder 8221.65. 
Diefe Summe ift zum größten Theil zum Ankauf von Samen⸗ 
weizen und der Reit mit zur Bezahlung von Fracht für das 
geichentte Getreide verwendet worden. — So hat uns denn der 
treue Gott über alle Bitten und Berftehen geholfen, und wenn 
in meinen großen Gemeinden auch immer noch empfindlicher 
Zuttermangel herrſcht, jo find wir Doch von Herzen froh und 
dankbar für alle erfahrene Liebe und beftellen jegt unjere Fel- 
der im aid Vertrauen zu Gott, daß Er die ung in Liebe 
gefpendeten Gaben aud) jegnen und und ın Diefem Jahre wie: 
der eine Ernte befheren werde. Allen lieben Gebern aber ſei 
hiermit unfer herzlichfter Dank ausgejprochen, möge der treue 
Gott ihnen allen reichlichft vergelten, was fie an ung gethan 


aben. 
: Watertown, Buffalo Eo., Nebr., am 4. April 1895. 
Konrad Zahn. 


Für den Colegehaushalt in Fort Wayne 


olgende Liebesgaben dankend erhalten: P. Michaels Gem. von 
. Nietert 2 ©. Weizen, 1 ©. Korn, W. Schäfer 1 Bu. Weizen, 
S: Hemfoth, I. Böpel je 1 ©. Hafer, ©. Schäfer 1 S. Kom, 9. 
hiele 1S. Korn, 6. 8. Weißkraut, 9. Stellhorn 1 ©. Weizen, 
9. Meier 25 8. Weißkraut, D. Lampe, 3. Remus je 1S. Wei- 
zen, Wittme Meier 1©. Hafer, 3. F. Meier 1 ©. Kart., Wittme 
Nahrwold 1S. Korn, C. Stol 16, Hafer, 2 K. Weißkraut, M. 
Lapp 1©. Kart., I. Bonderau, 9. Vonderau je 15, Weizen, 
‚ Bonderau 1 ©. Hafer, 9. Jung jun. 1 ©, Weizen, 6. Jung 
en. 2 S. Weizen, 1©. Kaıt., J. Göglein fen. 2 ©. Weizen, J. 
Göglein jun. 81.00, Aug. Meier .35, ©. Göglein 1 ©. Kar- 
toffeln, C. Köfter 3 ©. Korn, 3 ©. Weizen, 1©. Kart, 3. Brück 
16. Weizen, 1 ©. Hafer, F. Volmer 1©. Weizen, Fr. Gerfe 
4 S. Weizen, 2 S. Hafer, A. Burch 1 ©. Weizen, A. Kohlmeier 
2 ©. Weizen, 2 ©. Kom, 2 ©. Hafer, 9. Brüd 16. Weizen, 
16. Hafer, P. Lahmeier 2 S. Hafer, 16. Weizen, E. Buſche 
16©. Weizen, P. Trier 1 ©. Weizen, 1 ©. Nepfel, A. Jürgens 
16. Hafer, Wittwe 2, Buhr 1 ©. Weizen, €. Mengerfon 1 ©, 
Kart. 9. Bode fen. 1 ©. Hafer, 9. Bode jun. 1©. Weizen, ©, 
Göglein 1S. Korn, M. Brüd 1©. Weizen, 1S. Hafer, E. Dan- 
nenfelfer 2 ©. Kart., 3. Göglein 2 ©. Nepfel, 2. Jürgens 16. 
Korn, 1©. Hafer, €. Korte 16. Weizen, F. Zeit 1S. Korn, 
‚ Salge 16. Hafer, F. Bullermann 1 ©. Weizen, €. Meier 
Bu. Kart., W. Gerfe 1©. Weizen, &, Schoppmann 1©. Korn. 
Im Ganzen 34 ©. u. 1Bu. Weizen, 13 S. Korn, 18 ©. Hafer, 
3 ©. Aepfel, 8 ©. u. 1 Bu. Kartoffeln, 33 8. Weißfraut, 81.35 
Geld. — P. Huges Gem, in Bingen, Ind., 20 Bu. Korn, 40 Bu, 
Hafer, 78 Bu. Weizen. Bon d. Schulfindern d. Gem. zu Ham⸗ 
in, N. J., als Erntedanffeftgabe Durch Lehrer F. Rehahn 1 Fa 
Bohnen. Bon Baul Weidmann in Baulding, D., 10 Faß Mehl. 


Wittwe Rodenbed in P. Stocks Gem. 44 Bu. Kartoffeln, 2 Gal. 
Apfelbutter, 3 Pf. Butter, 3 Dutz. Eier. F. Köhn fen. Fiſh Co. 
1Korb — er P. Beyer Gem. in Gar Creek, Ind., 
von 9. Wiehert 1 ©. Korn, %. Gallmeier 1 ©. Weizen, 9. Ge- 
vers 16. Weizen, 1S. Hafer, B. Fritſche 1©. — Bre⸗ 
mer 1©. Kart., 16. Korn, F. Bradmann $1.00, 9. Buſſe 1&. 
Weizen, 2 ©. Hafer, 16. Kart., H. ie 16. Weizen, 
2 ©. Hafer, ©. Salöbrenner 2 ©. Hafer, 1 ©. Korn, A. Hart: 
mann 2 ©. Hafer, P. Zint 1©. Kart., C. Wiefe 1 Bu. Rüben. 
P. golehs Gem. in Huntington, Ind., von G. Sundermann 
16©. Kart., J Brandt 16. Weizen, 1 ©. Rüben, J. Riggers 
16, Weizen, 16, — Schröder 2S. Kart. 16, Weizen. 
2 Coll. von den Frauen Meitzler und Fernandez wurden an den 
Kaffirer ale P. Mayers Gem. in Frankenmuth, Mid), 
350 Bu. Kart., 4 S. Rüben, 60 Bu. Nepfel, 1S. Zwiebeln, 26. 
Mehl, 250 Krautköpfe, 7 Gal, Gelee, und eine Wagenladung 
von Zrankenhilf, wovon wir feine Lifte Haben. Die Fracht 
wurde von P. Mayers Gem. in Srantenmuth bezahlt bis auf 
812.15, welches für die betreffende Fracht in P. Umbachs Gem, 
in Sebewaing, Mich., collectirt wurde. P. Heinzes Gem., Adams 
€o., Ind., 19 S. Weizen, 5 ©. Hafer, 8S. Kom, 2 Gal. Schmalz, 
84.50. P. Gotſchs Gem. in Maples, Ind,, von W. Ahlfeld, F. 
Eigenberg je 1 ©. Weizen, €. Faller 1S. Kart., W. Beunte, 
KR. Götte jel Bu. Weizen, 3. Neff, P. Neff, A. Könemann, ©. 
Kaiſer, W, Franke, W. Hodemeier jel©. Weizen, 3 Hocke⸗ 
meier, Eamlen je 1©. Hafer, 9. Hodemeier. 9. Wiegmann 
je 1S. Weizen, D. Meier, 9. Franke jelS. Weizen, W. Mul⸗ 
ıdan, 3. Hegefeld, Fr. Fülling, W, Meier je 1©. Hafer, Se 
Sehlling 1©. Weizen, 9. Hoffmann 2 Bu. Hafer, L. Frei 1 Bu. 
Weizen, H. Lepper 1 Bu, Korn, J. Krug, W. each je2 Bu. 
Weizen, 2. Duandt 2 Bu. Kart., 9. Frei .25, M. Fadler, W. 
Grodrian je? Bu. Weizen, 9. Bruer 1©. Hufer, 1 Bu. Kart,, 
D. Bergmann 2 Bu. Haken, €. Duandt 1 Bu. Weizen, D. Göbel 
2 Bu. Weizen. Summa: 42 Bu. Weizen, 44 Bu. Kart., 18 Bu. 
Hafer, 1Bu. Korn. P. Kleift3 Gem. in New Haven, Ind., von 
A. Brüd, W. Heine je 1S. Weizen, 1 S, Hafer, 19. Korn, M. 
Trier 2 ©. Korn, R. Weilemann 16. Hafer, J. Weilemann 
1S. Korn, E. vollmann 1©. Kart. ®. ed 16, Korn, 
$ Meyer, 3. Brämer je 1S. Hafer, M. Brämer 1 ©. Weizen, 
. Wagner 1. Hafer, 3. Köhlinger 1©. Kart., W. Beler 1S. 
Selen 16©. Weizen, €. Sademeier 1 ©. Hafer, %. Heine 2 ©, 
afer, A. Heine, E. Heine je 1S. Hafer, 9. Werling 1 ©. Kart,, 
2 Sal, Apfelbutter, 9. Heine 1S. Hafer, 3. Brudi 100 Pf. Rog⸗ 
genmehl, Frau Gothe einige große Kürbiffe. P. Frankes Gem. 
von C. Froͤſch 2 ©. Weizen, Paul Trier 2 S, Hafer, 1Bu. Wei: 
zen, B. Schmidt 2 ©, Korn, 2 Gal. Apfelbutter, 9. Lahmeier 
16. Weizen, $ —— 1S. Rüben, 1 S. Kart., E. Pieper 
LS. Weizen, H. Lange 1 ©. Korn, L. Oeting 1S. Hafer, 1S. 
Korn, 9. Schamerloh 1&. Korn, 1S. Hafer, Herman Trier 
1©. Weizen, 1S. Korn, W. Schröder 1 ©. Hafer, Chr. Meyer 
2 ©. Hafer, 2S. Weizen, 25. Korn, 5. Meyer 16, Hafer, 1©, 
Korn, W. Deting 16, Hafer, 9. Gerfe 1S Weizen, 1©. Kart, 
Herman Gerke 1S. Hafer, 3. Göbel 1. Weizen, L. Gerke 2 ©. 
Hafer, Frau Früdtenidt 1 ©. Hafer, 1S. Korn, F. Früchte: 
nidt 1 ©. Weizen, €. Bleke 1 ©. Hafer, 1S. Weizen, $. Holl⸗ 
mann 1 ©. Hafer, €. Böhler 1 ©, glen, 1S. Korm, C. Schrö⸗ 
der 1©. Weizen, H. Settelmeier 2 S. Korn. P. Sauers Gem., 
—* Wayne, Ind., Frauenver. 2 Tiſchtücher 35 Geſchirrtücher. 
om Lätitia-Ver. in Fort Wayne, Ind., für die Kranfenzimmer 
Matragen, Federn, Bandagen ꝛc. im Werthe von 833.86, 
Herzlichen Dank allen lieben Gebern! 
Frau 8%, Hitzemann. 


Mit herzlichem Dank gegen Gott und die freundlichen Geber 
bejcheinige ich hierdurch, folgende Liebesgaben für meine noth- 
leidenden Gemeindeglieder in Sherman, Homard und Eufter 
County, Nebr., erhalten zu haben: Durch P. 9. Frinde, 1 Palet 
mit 9 P. neuen Schuhen u. Strümpfen, auch neuen Kleidungs⸗ 
ftücten, 100 Pf. Kaffee, 100 Stüd Seife, 5 P. neue Schuhe. Von 
P. Bilg’ Gem. in Concordia, Mo., 2900 Bf. Mehl, Bon P. Höl⸗ 
ters Gem. in Chicago 1 Sad Reis, 1 Faß Grocerieg, 2 Kiften 
Groceries, 1 ©. Hafergr. u. 1 Kifte Kleider. P. Jeſſes Gem. 
in Eorder, Mo., 1 Car mit 504 Bu. Korn, LS. u. 1 Kiite Raud- 
fleifch, 6 Säffer mit Kleidern u. 1 Faß Fleifh. Durch Herrn 
A. Damm v. d. Gemm. d. PP. Grupe in Tecumfeh u. Erthal in 
Sterling, Nebr., 8800 Pi. Mehl, 162 Bu. Hafer u. 25 Bu. Korn. 
Durch P. Schabader v. fr. Gem. in Thayer u. P. Möllerings 
Gem. in Hampton, Nebr., 830.00 für Sweetwater. P. Scha= 
baders Gem. 1 Kifte mit 2 S. Mehl und Kleidern. Durch Hrn. 
de la Motte u. F. Baufch 2.20, Ueberſchuß. Durch P. Sachs in 
fr. Gem. in St. Louis, Mo., u. duch Hrn. F. Möller daſelbſt 
im Freundeskreiſe aufgebracht 5 große Fäſſer mit Kleidern und 
Groceried, außerdem 28.00. Dur P. A. Sieker v. fr. Gem. 
in Millftadt, Ill. 26.00. Durch Kaſſ. Flöring v. d. Gem. P. 
Schabaders, nachträgl. einge, 4.40, v. d. Gem. P. Müllers in 
Schaumburg, Ill. 20.00 für Litchfield. Bon Hrn. J. Sachs in 
Zancafter, PBa., 10.00. — Gott der HErr vergelte in Gnaden 
allen Gebern die ung erwiejene Liebe reichlich. 

Hayestown, Sherman Co., Nebr., den 5. April 1895, 

A. Shormann. 


Pilgerhaus und Emigrontenmiffion. 
Einnahme vom 1. Jan. bis 31. März 1895. 

1. Pilgerhaus: Kaſſ. C. Spilman $35.00, 

2. Emigranten: Miffion: 2. © Beinte .75, R. ©. 5.00, 
Caspar Schmidt 2,00, Gottlob Benzenhöfer 2.00, 3 geter 1.00, 
durch P. 9. Rathen von Aug. Busch 1.00, Kafl. 5 gröring 
7.50, Kaſſ. Th. Ment 6.07, Kaſſ. C. A. Kampe 9.00, Kaſſ. E. Spil- 
man 25.18, Kaſſ. E. F. W. Meier 54.386. Total: 8113.86. 

An unverzinglihen Darlehen wurden $775.00 zurücgefor- 
dert, eingegangen ift leider Nichts, obgleich wir unverzinsliche 
Darlehen jest jehr nöthig gebrauden könnten. ©. Keyl. 


Mit innigem Dank gegen Gott und alle freundlichen Geber 
bejcheinigt Unterzeichneter hiermit, durch Herren P. 9. Frinde 
für feine bebürftigen Gemeindegliever 850.00 für Futter- 
Samentorn erhalten zu haben. Gott vergelte es allen lieben 
Gebern reichlich. 

Ainsworth, Brown Eo,, Nebr., den 3. April 1895. 


Erhalten für das Waife 


Bon Gemm. ꝛc. in Illin 
ap 816.43 u. v. P. Wagne 
(S. #56.68.) 


Bon Gemm. ꝛc. auferhı 
Davenport, Jowa, 2.00. 

Bon Kindern: Aus Il 
Genoa von ihm u. feinen Mi: 
Meders Schülern in Addifon .4 
Schaumburg von 9. Falle, Kl. 
Aldredt, E. Rohlwing, A. Rohlı 
M. Mumme, L. Slaufing, ©. Ei 
je .26, 2. Scharringhaufen, RI, 
2. Kruſe, A, Krufe, E. Behreni 
Eimke und U. Fafje je .1O, voꝛ 
Wheatland 1.85 und von Leh 
Chicago 2.70. (820.13.) Durd 
von f, Schülern .85. (©. 320. 

Koftgeld: Durch P. ®. 9 
Stumpfhaus 12.00 u. Joh. ot 

NB. Zugleich möchte ich freu 
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Seit Januar find bei dem Ur 
ten aus Süd-Nebraska folgen! 
Kaſſ. K. Flöring 89.00. Dur 
8.47. Durch Kaſſ. K. Flöring £ 
gef. a. d. Hochz. Redmann:Meye 
und am 15. d. M. ift das 4 
für drei unferer Studen 

Blue Hi, Nebr., den 3, Apri 


Für die Nothleidenden in mei 
und Bermittlung P. Cholchers f 
getreide vertheilt worden, auch 
unfer täglich Brod immerbar bi 
liche Liebe und Güte, ſammt all 
Hände gefüllt Hat, daß fie ſich 
nehmen. 


Vom Jungfr.-Verein d. Sion: 
wald 85.00 durd) Hrn. Zehrer ( 
Addiſon, SU., ven 6. April it 


Yene Dri 


Leichenpredigt, gehalten be 
Paſtor Johanna B 
verdienten Paſtor J. F 
in der Immanuels-Kir 
Verlangen in den Druc 
St. Louis, Mo. Com 
1895. Preis: 5 CEts. 


Wer den feligen PBaftor Büng 
gern von feinem häuslichen Let 
ten feiner Ehefrau etwas Nähe 
in dieſer Leichenpredigt in an 
Was man von dem gottfelige 
frommer Chrijten und Chriſtin 
immer zur Erbauung unſers € 


Veränderti 


L. W. Dorn, 308 East A 
Otto Gruner, 423 Chestı 
R. F. Kuuschik, c. r. m. 
W.C. Lauer, Palmyra, ] 
J. G. Nuetzel, 4903 Deaı 
H. A. C. Paul, 
Box 2, Bloom 
Rev. A. Rimbach, Avilla, No} 
Rev. W. P. Sachs, 3443 8. Je 
Adelbert A. Beyer, 223 Centr 
John C. Bruening, 53+ 24th & 
Gustav Jaeger, 659 8. Jackso 
F. W. Kleinschmit, 572 11th. 
O. W. Luedtke, 310 Jefferson 
David Meyer, 2620 Ann Ave., 
Frank J. Middeldorf, 
112 Livingsto 
J. Ch. Winterstein, 2018. And: 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierz 
tionspreis von einem Dolar für bie auf 
vorauszubezahlen haben. Bo berjelbe ı 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlo 

Nach Deutfchland wird der „Qutherarter‘ 

Diejenigen Briefe, welche Mittkeilung 
Duittungen, Abreßberänderungen u. f. ! 
„Lutheraner“, Concordia Seminar 

Briefe, welche Gefchäftliches, —— 
find unter der Abreſſe: Concordia Pu 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., 
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Erhalten für das Waiſenhaus in Addifon, Ill.: 


Von Gemm. ıc. in Illinois: Bon P. Leebs Gem, in 
es 9 . u. v. P, Wagners Gem. daf. 40.00 u. N. N. .25, 

Bon Gemm. 2. außerhalb ZIL: Frau B. Bremer in 
Davenport, Jowa, 2.00. 

Bon Kindern: Aus Jllinois: Durch Wm. Anl in 
Genoa von ihm u. feinen Mitfhülern 10.88, von Lehrer U, 
Meder Schülern in Addifon „45, durch Lehrer Wm. Simon in 
Schaumburg von 9. Faſſe, Kl. Faſſe, 2. Falle, 9. Albrecht, L. 
Albrecht, E. Rohlming, A. Rohlwing, M. Rohlwing, E. Mumme, 
M. Mumme, 2. Claufing, E. Claufing, E. Lichthardt u. 9. Bahe 
je .28, 2. Scharringhaufen, Kl. Bahe u. X. Faſſe je.15, H. Kruse, 
2, Krufe, A Kruſe, ©. Behrens, W. Behrens, D. Behrens, 9. 
Eimke und A. Faſſe je .10, von P. Küffners Schülern in Eajt 
Wheatland 1.85 und von Lehrer R. 9. Böchers Schülern in 
Chicago 2.70. (820.13.) Durch Lehrer 9. Lift in Abair, Jowa, 
von |. Schülern .85. (S. 820.98.) 

Koftgeld: Durh P. W. Bartling in Chicago von Frau 
Stumpfhaus 12.00 u. Joh. Sohanfen 16.00. (©. 828.00.) 

NB. Zugleich möchte ich freundlich daran erinnern, daß nad; 
Beſchluß der legten Delegaten-Verfammlung der Waiſenhaus⸗ 

ejelichaft in diefem Sabre ſchon am 1. Juni Kaſſenabſchlüuß ift. 
eiträge, welche im diesjährigen Berichte verrechnet werden 
jollen, müffen deshalb v or dem 1. Juni in meinen Händen fein. 

Addiſon, ZU., 15. April 1895. 9. Bartling, Kaflirer. 


Dantend erhielt Unterzeichneter von WR, N. aus Jamestomn, 
Mo., für Aug. Meyer 85.00; von”. N. aus Cedar Rapids, Ja., 
für W. Röcker 5.00; von P. A. Reinke, rear der Gem. zu 
Kemanee für A. Dallmann, 17,05; vom Sünglingäverein der 
Gem. des Herrn P. ©. Küchle für 9. Brandt 10.00; vom Haus 
verwalter C. 5. Förſter für arme Schülerfaffe 1.00. Gottes 
Segen dafür den lieben Gebern. 

ilmautee, den 16. April 1895. M. 3. F. Albredt. 


Seit Januar find bei dem Unterzeichneten für arme Stuben- 
ten aus Süd-Nebrasfa folgende Gelder eingegangen: Dur 
Kaſſ. K. Flöring 89.00. Dürch P. W. Cholcher, Coll |. Gem,, 
8.47. Durch Kaſſ. K. Flöring 5.00. Durch P. Auguſt Müller, 
gef. a. d. Hochz. Redmann: Meyer, 2.10. — Die Kaife ift leer 
und am 15. d. M — das 4 Quartal des Koſtgeldes 
für drei unſerer Studenten fällig! 

Blue Hill, Nebr., den 3. April 1695. €. Schubkegel. 


Für die Nothleidenden in meiner Barochie tft durch P. Frincke 
und Bermittlung P. Cholchers für 8100.00 Samen und Futter⸗ 
getreide vertheilt worden, auch 2500 Pf. Mehl. Gott, der ung 
unfer täglich Brod immerdar beſchert, ſei Dant für feine väter- 
liche Liebe und Güte, ſammt allen denen, welchen Gott alfo die 
Hände gefüllt hat, daß fie fich des Dürftigen in der Noth an- 
nehmen. L. J. Gehrmann. 


Vom Jungfr.-Verein d. Zionsgem. zu Detroit für F. Wiede— 
wald $5.00 durch Hrn. Lehrer ©. B. Sohn. 


Addifon, Ill., den 6. April 1895. €. Homann. 


Vene Druckſachen. 


Leihenpredigt, gehalten bei Der Beerdigung der Frau 
Baftor Johanna Bünger, Wittwe de treu: 
verdienten Baftor 3. F. Bünger, am 1. Yuli 1894 
in der Immanuels-Kirche zu St. Louis, Mo. Auf 
Verlangen in den Drud gegeben von 9. Bartels, 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1895. Preis: 5 Cts. 

Wer ben feligen Pastor Bünger gelannt hat, der wird auch 
gern von feinem häuslichen Leben und dem Wirken und Wal: 
ten jeiner Ehefrau etwas Näheres hören. Und daß letztere ift 
in diefer Leichenpredigt in anſchaulichen Zügen vorgeführt, 
Was man von dem gottjeligen Xeben und feligen Sterben 
frommer Chriften und Chriſtinnen lieft und vernimmt, dient 
immer zur Erbauung unjer8 Glaubens. G. St. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. L. W. Dorn, 308 East A Str., Belleville, Ill. 
Rev. Otto Gruner, 423 Chestnut Str., Rockford, Ill. 
Rev. R. F. Kunschik, c. Tr. m., Seymour, Ind. 
Rev. W. C. Lauer, Palmyra, Mo. 
Rev. J. G. Nuetzel, 4903 Dearborn Str., Chicago, Ill, 
Rev. H. A. C. Paul, 

Box 2, Blooming, Washington Co., Oreg. 
Rev. A. Rimbach, Avilla, Noble Co., Ind, 
Rev. W. P. Sachs, 3443 S. Jefferson Ave., St. Louis, Mo, 
Adelbert A. Beyer, 223 Central Ave,, Albany, N. Y. 
John C. Bruening, 534 24th Str., Milwaukee, Wis. 
Gustav Jaeger, 659 S. Jackson Str., Decatur, Ill, 
F. W. Kleinschmit, 572 11th Ave., Milwaukee, Wis. 
O. W. Luedtke, 310 Jefferson Str. W., Lansing, Mich. 
David Meyer, 2620 Ann Ave., St. Louis, Mo. 
Frank J. Middeldorf, 

112 Livingston Str., Grand Rapids, Mich. 
J. Ch. Winterstein, 201 8. Andre Str., Saginaw W.S., Mich. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferips 
tionspreis Fi einem Dolar für die auswärtigen ubicribenten, bie denjelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn egtra zu len. 

Nach Deutſchland wird der Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81. 2b verſandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Apreßveränberungen u. f. iv.) enthalten, find unter ber Abrefie: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die Rebaction zu fenben. 

Briefe, welche Gefhäftliches, Beitellungen, Abbeitellungen, Gelber :c. enthalten, 
find unter der Adrefſe: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Oflce at St. Louis, Mo,, 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangı 
Redigirt von Dem Lehrer⸗ 


51. Jahrgang. 


$t. gi 


Ein Wort über Lehre und Praris in 
unjerer Synode. 


Der höchſte Schab auf Erden ijt Gottes Wort, und 
das föftlichite Kleinod unjerer Synode ift die reine 
Lehre des Wortes Gottes, wie fie in den Belennt- 
nißſchriften unferer Kirche niedergelegt ift, in unſern 
Büchern und Zeitichriften dargelegt und vertheidigt, 
in unjern Kirchen und Schulen den Alten und Jungen 
verfündigt und von allen unjern Gemeinden als ihre 
Lehre angenommen wird. Und wie die Wahrheit 
immer nur eine fein kann und alles, was ihr wider: 
fpricht, Irrthum fein muß, jo ift auch die reine luthe— 
rifche Lehre die einzige, welche in unferer Synode zu 
Recht befteht, und es kann deshalb auch niemand 
in unferer Synode als öffentlicher Lehrer in unfern 
Kirchen oder in unfern hohen und niederen Schulen 
anerkannt jein und bleiben, der in irgend einem Stüd 
von diefer Lehre abweicht. So hat es unfere Synode 
von Anfang an gehalten, und zwar ohne Anjehung 
der Perſon. So wurde im Jahre 1857 der Präfes 
des Weftlihen Diftricts, einer der Gründer der Sy: 
node, der auch mit Walther und andern Vätern der 
Synode auf das innigite befreundet war, nachdem er 
nod die Synodalverfammlung des genannten Jahres 
mit feiner Präftdialrede eröffnet hatte, in Synodal: 
zucht genommen, weil er fih in Chiliasmus verirrt 
hatte, und da er ſolchem Vorhalt nit Raum gab 
und in feinem Irrthum verharrte, wurde er bei der 
nächſten Verſammlung der Allgemeinen Synode nad 
fortgejegter Belehrung und Vermahnung von der 
Synodalgemeinſchaft ausgefchloffen. Und dieſe Lehr: 
wache und Lehrzucht wird, Gott jei Danf, bis auf 
den heutigen Tag in unjerer Synode geübt. Als in 
einem inmitten der Synode ericheinenden Privat- 
blatt eine Erſcheinung unferer Zeit in einer Weije be: 
urtheilt worden war, daß damit unionijtifches Wefen 
gutgeheißen wurde, erfolgte jofort der nöthige Vor: 
halt und auf denfelben eine Zurüdziehung des be: 
anftandeten Urtheils. Als in einem Synodalbericht 
eine unzutreffende Lehrdarftellung ſich eingefchlichen 
hatte, wurde dieſelbe ebenfalls bei der nächſten Ge- 
legenheit geſchehenem Vorhalte gemäß zurechtgeftellt. 
Als ein Paftor der Synode, obwaltenden Umftänden 
nachgebend, einem unirt gefinnten Prediger jeine 
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Revigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Jonis, Mo., den 7. Mai 1895. 
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Iben eine Zurüdziehung des be- 
. As in einem Synodalbericht 
tehrdarftellung ſich eingejchlichen 
ve ebenfalls bei der nächiten Ge- 
m Borhalte gemäß zurechtgeftellt. 
Synode, obwaltenden Umftänden 
unirt gefinnten Prediger feine 


Kanzel eingeräumt hatte, erfolgte alsbald die nöthige 
Zurechtweiſung und feinerjeits eine bußfertige An: 

erfennung bes begangenen Unrechts. So ift es auch 

in der Synodalconferenz beftehende Ordnung, daß 
alle Synodalberichte von dazu beftellten Committeen 

einer Prüfung unterworfen und über den Befund 

Bericht erftattet wird. Auf diefe Weife ift es unter 

Gottes gnäbiger Obhut gefchehen, daß unfere Synode 

nun an bie fünfzig Jahre das Kleinod der reinen 

Lehre in allen Stüden bewahrt, gegen alle Angriffe 
vertheidigt und auf fpätere Geſchlechter in zahlreichen 

Schriften als Zeugniß ihres einmüthigen Glaubens | 
niebergelegt Bat. 

Zwar hat man unfere Synode in neuerer Zeit eines 
Abfalls von der reinen Lehre des lutherifchen Bekennt⸗ 
niſſes zeihen wollen und eines Abirrens in calviniftifche 
Irrthümer befhuldigt. Aber wer Beihuldigungen 
erhebt, der muß fie auch bemeifen, und den Beweis 
für die befagten Beichuldigungen zu bringen, hat 
man bis jeßt vergebens verfucht, fo jehr man ſich 
auch bemüht hat. Alles, was unfere Gegner bewiejen 
haben, iſt, daß fie im Kampf liegen mit der Zehre der 
Schrift und des Belenntnifjes von ber allein jelig- 
machenden Gnade Gottes, für welche unjere Synode 
mit ihren Kampfgenoſſen eingetreten ift. Nicht daß 
mir Calviniften, wohl aber daß fie Synergiften find, 
haben unfere Gegner, namentlich die Ohioer, ſattſam 
bemwiejen, indem fie immer aufs neue die undhriftliche, 
feelenverberbliche Xehre verbreiten, daß bes Menjchen 
Belehrung und Seligfeit nicht allein von Gottes 
Gnade, fondern audh von des Menfchen Verhalten 
abhänge, ja daß auf des Menjchen Verhalten gegen 
die Gnabenmittel im Werfe feiner Belehrung und 
Seligmadung nit nur viel, fondern alles anfomıne. 
Sa, gerade darin legen unſere Widerjacher ihren 
Synergismus deutlich an den Tag, daß fie uns 
wegen unferer jchriftgemäßen Lehre von der Allein- 
genugjamfeit der Gnade Gottes in Chrifto zu un: 
ferer Seligkeit und unſerer Bekämpfung der Lehre, 
daß von Seiten des Menſchen, der befehrt und felig 
wird, irgend ein Thun oder Verhalten hinzukommen 
müſſe, von bem feine Seligfeit in irgend einem Sinne 
abhänge, eine Ableugnung der allgemeinen Gnade 
und die Seßung einer Zwangsbekehrung ober einer 


unmwiberftehlihen Wirfung der Gnade Gottes zum 


Vorwurf maden. Denn eben dies thaten ihre Väter, 
bie früheren Synergiften, auch; und zwar aus dem: 
jelben Grunde, weil fie nämlich in rationaliftifcher 
Weile erklären und reimen wollten, was Gott von 
uns Menichen in dieſem Leben nicht erflärt und ge- 
reimt haben will. 

Aber noch in anderer Hinficht wirft man neuer: 
dings von gegneriicher Seite unjerer Synode vor, 
daß fie auf Abwege und abjchüffige Bahnen gerathen 
fei, indem man uns nadjlagt, es habe in unferer 
Mitte eine zunehmende Gleichgültigfeit in der kirch— 
lichen Praxis, ein Abgehen von ber früheren Ueber— 
einftimmung bes firhlichen Lebens mit der in Wort 


und Schrift befannten Lehre Plag gegriffen. Was 
haben wir auf diefen Vorwurf zu jagen? Wir ant: 


worten zunädit, daß unſere Synode niemals die an- 
maßende Behauptung aufgeftellt habe, als wäre in 
ihrer Mitte das kirchliche Leben zur Vollkommenheit 
gediehen, wie fie allerdings eine vollfommene Recht: 
gläubigfeit, das heißt, eine völlige Uebereinſtimmung 
ihrer Lehre mit dem Worte der Schrift beansprucht 
bat und zu Gottes Ehre bis auf dieje Stunde be- 
anjprudt. Im Gegentheil hat unſere Synode von 


| den frühelten Zeiten ber ſtets offen befannt und es 


vor Gott und der Kirche beflagt, daß den Gemeinden, 
aus welchen fie beiteht, noch mancherlei Mangel im 
Leben anhafte, und daß bejonders in manchen Ge: 
meinden das Fleiſch ſich mächtig rege wiber den Geiſt. 
So hieß es ſchon in der Synodalrede von 1849: 
„Endlich ift es gewiß nicht minder zu beflagen, daß 
Diefe und Jene von uns innerhalb ihrer Gemeinden 
noch fo viel mit Unveritand und Störrigfeit Einzelner 
zu kämpfen haben, fie durch Lehre und Ermahnung 
auf den gefunden firhliden Standpunkt zu verjegen 
und heilfame Ordnungen, ficchliche Zucht und Sitte, 
ein fräftiges zufammenmirfendes Gemeindeleben in 
Gang und Schwang zu bringen.” 

Aber gerade diefen Worten entnehmen wir ein 
zweites, das wir auf den bejagten Vorwurf zu er- 
wibern haben, nämlich dies, daß in unferer Synode 
von Anfang an ein ernitliches Beftreben geweſen ift, 
der Ermahnung des Apoftels an alle Chriften, in der 
Heiligung des Lebens immer völliger zu werden, 
nadhzufommen, und dazu fand fich allerdings reich: 
lich Gelegenheit. Denn mie ift doch unjere Synode 


nme une 


von den Anfangszeiten ihres Beltehens an in dieſem 
Lande auf ihrer Bahn vorangeihritten? Die Väter 
unferer Synode fanden in America nit ein in Lehre 
und Leben mohlgegründetes Iutherifches Kirchenweſen 
vor; was in Abfiht auf die Lehre wahres, wir: 
liches Lutherthum ſei, wußte hierzulande fein Menſch 
mehr, und fehr wenige famen bemfelben einiger: 
maßen nahe. Sa, als gefährliche, in das Pabft: 
thum zurüdftrebende Ausländer, als verfappte Sefui- 
ten mußten fie ſich verdächtigen und verläftern lafjen, 
als fie anfingen, die alte Iutherifche Lehre einem ver: 
kommenen, feinen Namen mit Unredt tragenden 
americaniſchen Lutherthum gegenüber auf die Bahn 
zu bringen. Ja, daß fie von Anfang an, was fie 
fagten und feßten, ftets in ausgebehntem Maße mit 
Stellen aus den lutherifchen Befenntniffen und aus 
den Schriften der alten Iutherifchen Kirchenväter zu 
belegen pflegten, hatte zum guten Theil darin feinen 
Grumd, daß ihnen jonft hier Ichier fein Menſch ge- 
glaubt hätte, daß, was fie vortrugen, wirklich Iuthe- 
rifche Zehre fei. Und als man endlich zugeben mußte, 
daß allerdings in früheren Zeiten in der lutherifchen 
Kirche gelehrt worden jei, was fie lehrten, gab .nan 
ihnen zu bedenken, daß dies alte abgethane Quther- 
thum für unfere Zeit und unfer Land durchaus nicht 
geeignet jei. Und wo war denn damals in Deutich- 
land ein echt lutheriſches Kirchenweſen, in welchem 
diejenigen, welche von brüben herüber famen und aus 
welchen hierzulande Gemeinden gejammelt werden 
follten, hätten in der lutherifchen Lehre gegründet 
werden können? Hatte doch der Rationalismus und 
der Unionismus in deutſchen Landen um fich und über 
fi gemuchert, und fingen doch auch die, welche ſich 
aufgemacht hatten, zur lutheriihen Kirche zurüdzu: 
tehren, bald an, ihre eigenen Fünblein auf den Markt 
zu bringen. Wo waren alfo die Leute, mit denen ſich 
ohne unſägliche Mühe und faure Arbeit lutherijche Ge- 
meinden bauen ließen, die mit feiter, in Gottes Wort 
gegründeter Ueberzeugung, fih um das Panier der 
reinen Lehre gejchaart hätten? Aber was von ber 
Lehre galt, das galt auch von der Praris. Wo hätten 
denn die Leute, aus welchen die Gemeinden beftanden, 
. zu deren Seeljorgern die Väter unferer Synode be: 
rufen wurden, lernen follen, was lutheriſche Praris, 
ein echtes und rechtes lutheriſches Gemeindeleben fei? 
Etwa bier in den in allerlei jhwärmerifchem Wefen 
verfommenen älteren Synoden mit ihren neuen Maß— 
regeln, ihrem methodiftiichen Revivalweſen, ihren aufs 
Jahr gedungenen Predigern, ihrer Kanzel: und Altar: 
gemeinschaft mit Falfehgläubigen, ihrer Entfremdung 
von einer geordneten und Jorgfältig geübten Kirchen: 
zucht? Oder in Deutfchland, wo man von der rech— 
ten Geftalt einer lutherifchen Ortsgemeinde auch nicht 
die entfernte Vorftellung Hatte, von jchriftgemäßer 
Kirchenzucht kaum die Nede war, Stantsangehörig- 
feit und Kirchenglievfchaft ale ein Ding galt und 
die Unterwürfigfeit unter den Gutsherrn oder den 
Kirchenpatron vielfach höher ftand als die Unter: 
merfung unter Gottes Wort? Nein, was echte, rechte 
lutherifche Praxis fei, mußten jene Gemeinden aller: 
meiſt erft von Grund auf lernen. Aber daß fie es 
lernten, und von Jahr zu Fahr immer beijer lernten, 
und was fie gelernt hatten, auch übten, darauf war 
unfere Synode und waren infonderheit die Prediger 
der Synode von Anfang an bedadht und befliffen. 
So fchrieb der jelige Walther im Jahre 1869: „Wir 
Miffourier Haben es noch nie verheimlicht, daß auch 
wir Gemeinden annehmen, in denen es noch jehr 
traurig fteht in Lehre und Leben; ja, wir würden uns 
fürchten, von dem Sünbderheiland einft verleugnet zu 


werben, wenn wir das nicht thäten. Aber erftlich ver: 
langen wir von jedem unferer Prediger reine Lehre 
und unbefledtes Leben, und zum andern beginnen wir, 
wohin wir fommen, alsbald den Kampf wider alles 


ungöttlihe Wefen.” Und dielen Kampf bat man 


ı nicht unterlaffen, wenn man dabei auch auf harten 


Widerjtand ftieß. So ift es in vielen unjerer Ge- 
meinden in diefen Kämpfen zu Spaltungen gefom- 
men, indem die, welche fih auch in Abficht auf Leben 
und Praxis dem Worte Gottes nicht fügen wollten, 
entweder einzeln oder haufenmweije die Gemeinden ver: 
ließen, oder aber den Theil, der auch hierin Ernft 
machen wollte, nöthigten, und wäre es auch mit Zu— 
rüdlaffung ihres kirchlichen Anweſens, aus dem Hau- 
fen auszufcheiden und num erft eine aud) in der rech— 
ten Praxis geeinigte Iutherifche Gemeinde zu bilden. 
Sp ift es denn feineswegs etwas Neues, in unfern 
jpäteren Tagen Aufgekommenes, daß man unferer 
Synode das Vorbandenfein recht mangelhafter Ge: 
meinden in ihrer Mitte und recht mangelhafter Glie- 
der in ihren Gemeinden zum Vorwurf gemacht hat. 
Und fo lange unfere Synode nod) in der Weiſe wächſt, 
daß mir aus eingewanderten Deutfchen neue Ge: 
meinden jammeln, oder daß aus den älteren Synoden 
Gemeinden zu uns. herüberfommen, bie erjt lernen 
müffen, was lutherifche Praxis ift, werben ſchon aus 
den angeführten Urſachen unfere Feinde immer An- 
laß finden, auf miffourifche Gemeinden binzumeifen, 
die in Abfiht auf das Tirchliche Leben noch in den 
Anfängen find. Aber auch) heute noch jteht es, Gott 
Lob, in unferer Synode fo, daß fie auf eine möglichſt 
baldige Ueberwindung folder Anfangsitufen Hin: 
arbeitet, daß ihre Paſtoren durch Schwierigkeiten, 
melde ihnen in den Weg treten, fich nicht abhalten 
laffen, einer gefunden kirchlichen Praxis in folden 
Gemeinden Bahn zu brechen, das Wort der Wahrheit 
nicht nur zur Lehre, fondern aud zur Strafe, zur 
Beſſerung und zur Züchtigung in der Geredhtigfeit 
anzumenden, öffentlich und jonderlich allem ungött- 
lien Wefen mit Ernst entgegenzutreten, und dabei 
werben fie auch heute noch von den Beamten ber 
Synode, wo es die Umftände erheifchen, fräftig unter- 
ftüßt. Das können wir beweiſen. Gerade in Fällen, 
welche man neuerdings benußt hat, um unferer Sy: 
node im In- und Auslande einen übeln Leumund zu 
maden, ift in angegebener Weife mit Belehrung und 
feelforgerlidem Vorhalt den vorhandenen Mißftänden 
begegnet worden, und zwar nicht ohne Erfolg. Auch 
da bat das Wort nicht nur feine Anwendung gefun: 
den, ſondern aud feine Kraft bewiejen und ift, mo 
gefehlt war, Erfenntniß und Bekenntniß gewirkt und 
Beflerung gelobt worden. Unfere älteren Gemeinden 
wiſſen es und unjere jüngeren erfahren es aus dem 
Munde ihrer Prediger und aus dem Zeugniß unjerer 
Blätter, daß Kirchenfairs und ähnliche Veranftal- 
tungen zu ähnlichen Sweden nicht nur anjtößig find, 
wenn dabei gröbere Unordnungen und Ausfchreitun: 
gen vorkommen, Jondern auch ohne das und abgejehen 
davon ein Unfug find, der dem Namen Chrifti feine 
Ehre macht und der Gemeinde fein Gedeihen bringt, 
und daß, während man in Deutihland für Firdhliche 
Zwecke Lotterien veranftaltet und in America in den 
Sectenfirchen und in mandhen dem Namen nad} luthe: 
riſchen Kreifen für kirchliche Zwecke Jahrmarkt hält, 
dergleichen Mittel bei uns nad} dem Maßſtab des gött: 
lihen Wortes gemeſſen, als verwerflich befämpft, wo 
fie nicht Eingang gefunden haben, ferngebalten, und 
wo fie ſich noch finden, ausgerottet werden. Daß dies 
in manchen Fällen ſchwer hält, wiffen wir, und zwar 
nicht erft jeit Heute und geftern. Che aber unfere 
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läfternden Gegner uns unfere Unvolltommenheit im 
Leben vorrüden, follten fie billig einmal ernftlich ver: 
fuchen, ung nachzumachen, was unfere Synode ihnen 
nun an die fünfzig Jahre lang auch in ernjtem Stre- 
ben nach gefunder lutherifcher Praxis und einem recht: 
Ichaffenen Gemeindeleben vorgemacht hat, und wir 
wünjchen ihnen zu jedem folchen ernftlichen Verſuch 
den Erfolg, den, wie es am Tage ift, Gottes Gnade 
und Segen unjerer Synode befghert hat. 

Endlich aber fei noch auf eins hingewieſen, daß 
nämlich, was uns von unfern mißgünftigen Feinden 
in Abfiht auf Praris und kirchliches Leben Uebles 
nachgejagt wird, zum guten Theil erlogen ift, theils 
über den wirklichen Thatbeftand hinaus aufgebaufcht, 
theils aus leerer Luft gegriffen. So hat man mit 
Hinweis auf angebliche Auslaffungen eines gewejenen 
Paſtors und geweſenen Profejjors und gemejenen 
Confuls Neußerungen, die derjelbe thatjächlich weder 
als Paftor, noch als Profefjor, noch als Conful, noch 
als Menjch je gethan hat, in Die Welt hinausgelogen, 
in miſſouriſche Gemeinden würden jegt ohne weiteres 
auch die Freimaurer aufgenommen. Dieje Gelegen- 
heitslüge haben folche, welche es beſſer wiſſen könnten, 
ſolchen nachgeſchwatzt, welche es beifer wußten. Aber 
wir verzichten darauf, Leuten das Maul zu ftopfen, 
die auch andere ſchon wiederholt feftgenagelte Lügen 
immer wieder mit fchlecht geheuchelten Zeichen des 
Entjeßens um Geld verlaufen und dabei auf Leſer 
rechnen, die aus demjelben Grunde folche Zügen gerne 
glauben, aus welchem fie jene in den Laden legen. 

Wir aber wollen anhalten mit Wachen und Beten, 
mit Lehren und Ermahnen und Warnen und Strafen 
und Bezeugen und Kämpfen und, will’s Gott, mit 
Siegen über Satan, Welt und Fleiſch in Lehre und 
Leben. Dder jollte es mit dem Siegen für uns vor: 
über fein? Ja, wenn es nach mander Leute Wün- 
{hen und Prophezeien gegangen wäre, ſchon Längft. 
Stand doch fehon vor dreiunddreißig Jahren im 
„Herold“ zu lefen: „Zu denen, deren Untergang ein 
Gewinn fein würde, gehört unftreitig der ‚Qutheraner‘ 
und die ‚Lehre und Wehre‘.” Hat doch ſchon vor 
fünfundzwanzig Jahren der „Kirchenfreund“ gejagt: 
„Die Miffourifynode trägt unverkennbar, wie das 
franzöſiſche Kaiſerthum, die facies Hippocratica (die 
Züge eines Sterbenden) auf der Stirne, und wird 
bei dem Schluffe zweier Augen bonnernd in den Ab: 
grund ftürzen.” Nun find die beiden Augen längft 
geſchloſſen, um fich nur im Lichte der Herrlichkeit wie: 
der aufzuthun; und mir wiſſen befjer ala unjere 
Widerjacher, was ung damit genommen ift. Aber 
wir wiſſen auch, was ung noch geblieben ift: das ift 
Gottes reines Wort in Kirchen, Schulen, Häufern 
und vieltaufend Herzen. Bleiben wir nur in ber 
rechten Furcht vor Gottes Wort, in der rechten Liebe 
zu Gottes Wort und im rechten Vertrauen auf Gottes 
Wort, jo wird auch fernerhin bei uns Gottes Name 
gebeiligt werden, inden das Wort Gottes lauter und 
rein gelehret wird und wir auch heilig als die Kinder 
Gottes darnad) leben. Das hilf uns, lieber Vater 


im Himmel! A.G. 
(Eingefanbdt.) 

Lebenslauf des jel. P. Ferdinand Sievers, 
(Fortfegung.) 


2. Der Baftor und Pionier, 

Die erfte und ältefte unter den fränkiſchen Colonien 
im Saginamthal ift Franfenmuth. Sie follte als Aus: 
gangspunkt und Rückhalt für die in Angriff zu neh: 
mende Indianermiffion dienen. So hat Pfarrer Löhe 


in Baiern, der Gründer biefer Colonien, wiederholt 
erklärt, daß die Colonie Frankenmuth „für uns nur 
Intereſſe habe, fofern fie ein Anhaltspunft für eine 
Indianermiſſion iſt“, „daß wir die Golonie Franken: 
muth gar nicht im Sntereffe der Auswanderung und 
Colonifation gegründet haben, jondern lediglich im 
Intereſſe der Heidenmiſſion“. Doch diefer uriprüng- 
liche Plan erfuhr bald eine Erweiterung. Man hatte 
die Erfahrung gemacht, wie die Auswanderer ohne 
Berathung und Leitung fidh einzeln hier: oder dorthin 
wandten, auf dem weiten Gebiete der Union fid) zer: 
ftreuten und fo in große Gefahr geriethen, für die 
Kirche verloren zu gehen. Dan fagte fi), daß es im 
Intereſſe der Kirche liege, die Auswanderung, die fi 
einmal nicht aufhalten lafje, in geordnete Bahnen zu 
lenfen und jo zu leiten, daß die firchlichen Auswan- 
derer in größeren Partien und nahe bei einander 
unter lutheriſchen Paftoren ſich anfiedeln und fo der 
Lehre und dem Glauben der Väter erhalten bleiben 
könnten. Die Anwendung hiervon wurde fchon 1847 
gemacht, inden 30 Familien unter Führung ihres 
Paftors Philipp Gräbner in der Nähe Frankenmuths 
die Eolonie Frankentroft gründeten. Im Jahre 1848 
folgte $ranfenluft, im Jahre 1850 Frankenhilf. Dieje 
Eolonien wurden von Pf. Löhe und feinen Freun: 
den in ihre befondere Pflege genommen; nicht bloß 
ihr leibliches, ſondern auch ihr geiſtliches Wohl ließen 
fie fich angelegen fein. So richteten fie 1852 an 
die Gemeinden Frankenmuth, Frankentroft, Franken⸗ 
luft, Frankenhilf und Saginam ein brüderliches, noch 
heute beherzigenswerthes Schreiben mit der Mah— 
nung 1. zum treuen Verharren bei der reinen Lehre 
und unverfälihten Sacramentsvermwaltung, 2. zur 
Uebung der hriftbrüderlichen Zucht, 3. zur Vorficht 
bei Aufnahme neuer Glieder, Die Colonien gebiehen 
fichtlih, fo daß im Jahre 1853 Franfenmuth ſchon 
circa 150, Frankenluft mehr als 60 Familien um: 
faßte. In dem gegenseitigen herzlichen Verhältnig 
Löhes und der Colonien trat freilich in Folge ber 
befannten Lehrdifferenz zwiſchen Löhe und unferer 
Synode, die nicht beſeitigt werden konnte, eine Er— 
kaltung ein und bald genug ward es von Löhe ganz 
abgebrochen mit der Erklärung: Man braucht uns 
nicht mehr; unſer Saginaw-Seminar, unſer Colo— 
niſations-Capital wird wandern. 

Sievers war vor ſeinem Aufbruch nach America 
zu Pfarrer Löhe, deſſen Blatt „Kirchliche Mitthei— 
lungen“ in den gläubigen Kreiſen Deutſchlands viel 
geleſen wurde, nach Neuendettelsau gereiſt, um dieſen 
Mann perſönlich kennen zu lernen und ſich von ihm 
über die Verhältniffe der americaniſch-lutheriſchen 
Kirche gründlicder unterrichten zu lafjen. Bei diefer 
Gelegenheit hatte ihm Pfarrer Löhe eröffnet, daß den 
beftehenden zwei Golonien Frankenmuth und Franten: 
teoft eine dritte, mit Namen Frankenluft, beigefügt 
werden folle, und daß er zum Gründer derjelben aus- 
erfehen fei. „So erichroden ic) bei meiner Unfähig- 
keit über diefen Antrag war“, ſchreibt Sievers felbft, 
„Io ging ich doch aus Nachgiebigfeit gegen Paſtor Löhe 
darauf ein.” 

Wie er dann als Golonifator an der Spite einer 
Anzahl Lutherifcher Familien ausgezogen war, wie 
aber dieje Coloniften, noch ehe fie am Ort ihrer Be: 
ftimmung angelangt waren, fih verlaufen hatten, 
haben wir bereits geſchildert. Um Oftern 1848 be- 
nahrichtigte ihn Pfarrer Löhe, daß aufs neue fich 
Anfiebler für die in Ausficht genommene Golonie 
fammelten, die im Junt in Saginaw eintreffen wür: 
den; er möge nur recht ſchönes, paſſendes Land für 
fie aussuchen. Zugleich wurden ihm $2000 über: 
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mittelt, um Land für die Colonie Frankenluſt und 
einige Brundftüde in Saginaw anzufaufen. Dem: 
gemäß begann er nun mit dem Compaß in der Hand 
feine Erforfhungstouren. Zunächſt Ienfte er feine 
Schritte in norbweftlicher Nichtung von Saginaw und 
beftchtigte Land am Tittabamwaffee, das aber troß 
mancher Vorzüge ungeeignet für feinen Zmwed erkannt 
murde. Darauf wandte er fich nordmwärts und fand 
elf Meilen von Saginaw, was er ſuchte. Am Squa- 
quaning, dort, wo er ſich in zwei Gabeln teilt, faufte 
er ein Areal von 600 Adern. Diefes Flüßchen, etwa 
150 Fuß breit und in feiner größten Tiefe circa 6 Fuß, 
reihlih mit Schilf bewachſen, ergießt fi in den 
Saginaw. Da das Land mitten im Urwald lag, 
mohin weder Weg noch Steg führte, fo war der Sqa⸗ 
quaning als einzige Verkehrsſtraße von größter Wich⸗ 
tigfeit für diefe Anfiedler. Das Land war ein fetter, 
fruchtbarer Boden, und die Zeit hat je länger je mehr 
die Wahl als eine gute gerechtfertigt. Freilich war 
dies damals, als die niedrige Gegend einem Sumpf: 
land ähnelte, noch nicht jo offenbar wie heute, da alles 
drainirt ift und die ganze Markung wie ein frudt: 
barer Garten dem Auge erfcheint. 

Hier hat unfer Sievers die Strapaßen und Leiden 
des Pionierlebens reichlich zu foften befommen. Zu: 
nächft galt es, die Grenzen des ganzen Befisthums 
und fodann die der einzelnen Anfiedlertheile zu be: 
ftimmen. So durchwanderte er denn, dem Feldmeſſer 
die Meßkette nachtragend, in hohen Wafferftiefeln die 
Tümpel durchwatend, von den wüthenden, blutgieri- 
gen Mosquitos des Michigan: Irwaldes verfolgt, das 
angefaufte Befigthum freuz und quer. Als dann die 
Eoloniften ſich anſäßig machten, mußte er als der ein- 
zige, der ber engliſchen Sprache mächtig war, ber Ver: 
treter nach außen hin, Hand und Mund der Colonie 
fein. War auf dem Gericht etwas auszumachen, ein 
Kaufbrief zu beforgen und dergleichen, Sievers mußte 
es übernehmen. Alle Lebensmittel und andere Be: 
dürfniffe der Anſiedler mußten auf dem Waſſer von 
Saginam oder Lower Saginam (Bay Eity) herbei- 
geihafft werden. Jedes Pfund Kaffee, jeder Fuß 
Bretter, jeder Nagel 2c. mußte vor dem Gebrauch, fo 
zu jagen, erſt durch jeine Hand und Rechnung gehen. 
Bei Krankheiten mußte er nicht bloß feines Amtes 
als Seelforger warten, ſondern auch nicht felten mit 
leiblichen Arzeneien aushelfen. Und an Strankheiten 
war fein Mangel. Die niedere Lage, die Nähe ber 
großen Prairie am Saginamufer, die Ausdehnung des 
Urmwaldes und der frisch aufgeriffene Boden der be- 
gonnenen Gultur bildeten eine Brutftätte für das Fie- 
ber; dazu fam die ganz neue, ungewöhnliche Zebens- 
art, die Lebensmittel (hauptſächlich Mehlipeijen und 
gelalzenes Schweinefleifch), die harte Arbeit der erften 
Eultur, Hausbau und was dazu gehört, und der zum 
großen Theil hier übel angebrachte große Fleiß, vor 
dem Frühſtück und zu lang am Abend im Freien zu 
arbeiten: dies alles wirkte zufammen, daß viele und 
auch Schwere Krankheiten ausbrachen. Sievers’ Art 
war es nicht, ſich zu Ichonen, und jo wurde aud) er 
von einem hitzigen Fieber befallen. Der Franfen- 
muther Arzt, Dr. Koch, verlangte feine Ueberſiedlung 
nah Saginam. Demgemäß wurde er in das für die 
Eolonie angefaufte Boot gebettet; da aber die Ruderer 
der Kunst des Ruderns nicht fundig waren, fam er 
erft nach 13 Tagen in Saginaw an, wo er vorläufig 
im Haufe eines Americaners Aufnahme fand. Am 
zweiten Tage holte ihn der Farmer 9. Stelgriede, der 
erite deutjche Anftedler im Saginamthal und ein Mit: 
begründer der Gemeinde zum heiligen Kreuz, auf 
einem Dehfenwagen in jein Haus ab. Hier brach 


nun die Krankheit in voller Wuth aus als heftiges 
Nervenfieber. Bon feiner Wirthin, Frau Katharina 
Stelbriede, wurde er aufs ſorglichſte und treuefte ver: 
pflegt. Diefe einfache, treue Chriftin, die auch andern 
geiſtlichen Pionieren viel Liebe erzeigt und den Hei- 
ligen im buchſtäblichen Sinn die Füße gewafchen hat, 
ift nun auch bereits wenige Wochen nad) dem Tode 
ihres alten Freundes und Gevattermannes Sievers 
heimgegangen. Wochenlang ſchwebte er zwiſchen Tod 
und Leben, doch Gott jegnete Arzenei und Pflege, fo 
daß endlich die Krankheit fih brad und er fih all: 
mählich wieder erholte. Auch fonft hatte er mancher⸗ 
lei Strapagen zu beftehen in Folge von Verirrung, 
Unbill der Witterung und dergleihen. So erzählt 
er ein Erlebniß der legteren Art: „Im Februar 1849 
war eine fo grimmige Kälte, daß am 19. Februar es 
nieht möglich war, irgend welche Arbeit draußen nad: 
baltig zu verrichten. Alles hatte fich in die Häufer 
geflüchtet. Ich felbft hatte an diefem Tage eine Reife 
von Saginaw nad) Franfenluft zu machen. Unter: 
wegs überfiel mich auf der offenen Prairie ein ſolcher 
Schneeſturm, daß ich nicht meinte es aushalten zu 
fönnen. Als id fait beiinnungslos in Mr. Stone’a 
Haus hineintaumelte, fand es fich, daß meine Ohren, 
Naſe und die Mundgegend erfroren waren. Durch 
vorfihtige Behandlung von Seiten des Hausherren 
wurden die erfrorenen Glieder wieder aufgethaut, 
fo daß ich gegen Abend noch heim gehen konnte.“ — 
1850 wurden die einleitenden Schritte gethan, um 
dem von den übrigen fränfifhen Colonien etwas 
abgelegenen, vereinfamten Frankenluſt zu deſſen 
Stärfung und Kräftigung eine benachbarte Colonie 
hinzuzufügen. Dieſe, Amelith genannt, verbanft 
ihre Gründung den Bemühungen und thatkräftigen 
Schritten des herzoglich-braunſchweigiſchen Bergraths 
F. Koch, der eine Meile von der Markung Franken: 
luft einen Complex Zandes von 2000 Adern für 
Eolonifationszwede anfaufte, die ohne Speculation 
auf Gewinn an deutjche Anfiedler wiederverfauft 
werden follten. Doch Bergrath Koch Fam zu der 
Meberzeugung, daß eine innige Befreundung beider 
Colonien, Frankenluſt und Amelith, nur ftatthaben 
würde, wenn ein gemeinfchaftliches religiöfes Band 
fie verfnüpfte, und gab deswegen feinem Schmwieger- 
fohn, P. Sievers, anheim, in dieſem Sinn eine Golo- 
nifation einzuleiten. So hat diefer Mann, erfahren 
in großen Unternehmungen des äußeren Lebens, als 
er dem Schwiegerjohn 1850 die Braut zuführte, dent- 
felben wie Jethro dem Mofe mit Nath und That fi 
zur Seite geftellt. Dieſer Colonie mußte nun Sievers 
fi gleicherweije geiftlih wie leiblid annehmen und 
fo wiederholten, ja verdoppelten fich für ihn die Arbeit 
und Mühe, die Leiden und Strapaten eines Colo- 
nifatore. Er opferte fich felbit und ftellte fih ganz 
in den Dienft der ihm befohlenen, feiner Hilfe bebürf: 
tigen Leute, und fo fam es, wie er dem Schreiber 
diefes einmal befannte, daß er’in der Theologie nicht 
fo fortftubiren konnte, wie er gerne gewollt hätte. 
Do in der Schilderung der Bejchwerlichfeit und 
Laſt des Pionierlebens haben wir zum Theil manches 
der Zeit nad) Spätere vorweggenommen; wir fehren 
daher zur Gründung der Colonie Franfenluft zurüd, 
Die von Löhe in Ausficht geftellten Coloniften, 15 Per: 
fonen, langten im Juni wirklich in Saginaw an. 
Nachdem die nothwendigſten Bebürfniffe, auch einige 
Kühe und Ochſen, angefauft waren, geſchah der Auf: 
brud am 4. Juli unter den Böller- und Flintenſchüſſen 
zur Feier der Unabhängigkeitserflärung unfers Landes. 
Man brad) in zwei Abtheilungen auf, die eine fuhr den 
Fluß hinab, die andere mit dem Vieh marſchirte zu 


Fuß und fam mit der Abenddämmerung an Drt und | und verlafjen im Walde? — Aber fein HErr erhieltiim Wollen wir zu dieſer 


Stelle an und mußte mit hungrigem Magen, unter 
Benugung einiger alten Dielenftücde, ben Ueberreiten 
einer zerftörten Brüde, ihr Nachtlager auf der harten, 
feuchten Erde aufjchlagen. Am folgenden Tage traf 
der andere Theil der Gejellichaft ein und man ſchlug 
zum vorläufigen Obdach eine Laubhütte auf. Aber 
gleih zum Anfang trat ein Negenmwetter ein, das 
14 Tage lang anhielt. Als es endlich zu regnen auf: 
hörte, ging man daran, von den mitgebradhten Bret- 
tern Hütten zu bauen. In der größten derjelben hielt 
man die Gottesdienjte ab, außer des Sonntags auch 
nod am Mittwoch und Freitag, fowie an Felt: und 
Apofteltagen. Der Sonntagsgottesdienft begann ſchon 
um 6 oder 7 Uhr, die Katehismuslehre um 10 Uhr, 
damit der Baftor nach Beendigung derjelben noch nach 
Saginam wandern fünnte, um den dortigen Zuthe- 
ranern Gottesdienit zu halten. Die Kleine Coloniften: 
gemeinde war fröhlih und guten Muths troß aller 
widrigen Schidjale, infonderheit brachten die gemein- 
famen Gottesdienfte mit ihren Gejängen und Be: 
tradtungen ‚viel Troft und Herzensfreude. „Welch 
ein erhebender Gedanke war es für uns“, fehreibt der 
Selige, „daß wir alle aus fernen Landen vom HErrn 
in dieſe ftille Waldeinfamteit geführt waren, um zum 
eriten Male da, wo bisher Heiden gewohnt und heid: 
nifcher Aberglaube nebſt Götzendienſt geherrjcht hatte, 
das Wort Gottes zu predigen und die lieblichen Lie- 
der ber lutherifchen Kirche gen Himmel erichallen zu 
laſſen!“ 

Am 22. Juni 1848 wurde Sievers von drei Män— 
nern, J. L. Hachtel, J. A. Götz und J. A. Kuch, zum 
Prediger und Seelſorger berufen; er nahm den Beruf 
an, wurde aber erſt am 31. October Abends von Herrn 
P. A. Crämer unter Aſſiſtenz Herrn P. Ph. Gräbners 
eingeführt. Während des Spätſommers erhielt er 
einen Ruf nad) St. Charles, Mo., lehnte ihn aber ab. 
Während des Jahres fchritt die Gemeinde mit allerlei 
Verbeſſerungen gut voran: Der Kirchhof wurde auf 
Koſten Sievers’ hergerichtet; ein Kirhengut wurde 
geftiftet, dazu Sievers 63 Ader ſchenkte; eine Block— 
fire wurde gebaut und am 21. November mit Xob 
und Danf gegen Gott eingeweiht; am 1. Advent wur: 
den die erften Unterfchriften für Gehalt des Paſtors 
gezeichnet. Die ganze Zeit über hatte fich die Golonie 
um einzelne Familien und einzelne Ankömmlinge ver: 
mehrt. Im Jahre 1850 fam ein großer Zuwachs, 
nämlich 40 Seelen; und während die bisherigen An- 
fiedler aus Franken in Baiern ftammten, fo kamen 
diefe aus Norddeutſchland, nämlich aus Hannover und 
Braunſchweig. Gleicherweiſe erfolgte auch im Jahre 
1851 ein jtarfer Zuzug. Da unter diefen neuen An: 
ſiedlern aud eine ganze Schaar ſchulpflichtiger Kinder 
fich befanden, jo nahm der Paſtor mit aller Treue fi 
ihrer durch Unterricht an. Bald aber ward diefer Unter: 
richt unterbrochen. Im Auguft 1852 brad nämlich 
die Cholera aus und ſuchte die junge Colonie entſetz⸗ 
lich heim. Laut Kirchenbuch ftarben in der damals fo 
Heinen Gemeinde im Auguft und September 23 PBer- 
fonen, von denen die meiften als an der Cholera oder 
Ruhr geftorben bezeichnet find. Mit Aufbietung aller 
Kräfte pflegte Sievers feine Kranken Tag und Nacht 
geiltlich und leibli. In todesinuthiger Aufopferung 
richtete er fein Amt treulid aus. Ganze Nächte war 
er außen und mehr als einmal, wenn eine Stunde 
nach der andern verftrich, ohne daß er heimfehrte, er- 
füllte feine bejorgte Gattin der Gedanke: Wie fteht’s 
wohl um ihn? Um ihn, der an alle denft, nur nicht 
an fih! Iſt er doch wohl nicht jelbft von der heim: 
tückiſchen Krankheit überfallen und liegt etwa hülflos 


Kraft und Gefundheit, bis wenigitens das Schlimmite 
vorüber war. Ende September, ehe noch die Cholera 
ganz gewichen war, mußte auch er fich legen. Ein 
Sehr Schweres Gallenfieber brad) bei ihm aus, das fein 
Leben um jo mehr gefährdete, als er fich durch die 
lange Pflege feiner Kranken ganz und gar überan: 
ftrengt hatte. Er ermwegte fich des Lebens und nahm 
Abſchied von feiner Gattin und dem Söhnlein. Doc 
der HErr half; auch dieſe Krankheit wurde über- 
wunden. Da er fi aber nur langjam erholte, To 
wurde ihm der nun auch im Dienfte feines HErrn 
ergraute Paftor Dice zur Hülfe gefandt. Derfelbe 
leiftete folche treulich und bald umfchlang beide ein 
inniges Freundſchaftsband fürs ganze Leben. Da die 
Hülfe P. Dides nicht eine andauernde jein fonnte, die 
vermehrte Arbeit es aber nöthig machte, daß auch nad) 
der Genefung Sievers’, Jollte fein eigentlihes Amt 
nicht leiden, der Schulunterricht ihm abgenommen 
würde, fo berief die Gemeinde im Jahre 1853 Herrn 
J. J. Brater als Lehrer. 

In Folge des fortdauernden Zuzugs von Ein: 
wanderern wurde das alte Blodfirchlein zu Kein und 
die Gemeinde mußte darum 1857 zu einem Neubau 
ſchreiten. Es ift dies die noch jegt ftehende Kirche, 
ein Frame-Gebäude, hochgewölbt, mit Thurm. Die 
Einweihung erfolgte am 17. Sonntag nad Trini- 
tatis, den 4. October. 

Unter der treuen Pflege ihres Paftors hatte die 
Gemeinde ein gejundes Wachsthum nah Innen und 
Außen. Treu war der Baltor in feiner öffentlichen 
Amtsführung. Alle Gottesdienite, Sonntags: wie 
Wochengottesdienfte, Chriftenlehren wie Predigt: 
gottesdienfte wurden treulich gehalten, fo daß feiner 
ausfallen durfte, und, was mehr jagen will, fie wur: 
den nach gewifjenhafter Vorbereitung gehalten. Sch 
hatte nach dem Tod des Seligen Gelegenheit, das 
Buch zu fehen, in welchem er feine Vorbereitung auf 
die Wochengottespienite bis kurz vor feinem Ende ein- 
gezeichnet hatte. Ich fand da nicht etwa eine bloße 
Dispofition, oder einen kurzen Entwurf, fondern eine 
fo eingehende und ausführlide Inhaltsangabe in 
völlig ausgeführten Sägen, wie er die Predigt jeden- 
falls gehalten hat. So freundlich, gewinnend und 
liebevoll er tröften fonnte, jo erjchütternd und er: 
greifend fonnte er aber auch dem Sünder ins Ge- 
wifjen reden. So voll Langmuth und Geduld er dem 
Irrenden nachgehen fonnte, fo energisch konnte er den 
Halsftarrigen angreifen. Und wie theilnehmend war 
er in jeglicher Noth und Trübfal, fei es leiblicher oder 
geiltlicher, mochten es nun Alte oder fonftwie Ge- 
fchlagene fein! Und welch ein fleißiger Befucher der 
Kranken war er, mochten es Alte oder Junge, Er: 
wachjene oder Kinder fein! Hatte er auch wenig Zeit, 
an den Kranken wurde nicht geſpart. Mochte er au 
felbjt leidend, ja, krank jein, feine Willenskraft zwang 
den ſchwächlichen Körper, fich Doch noch zu feinen Kran: 
ten binzufchleppen. Kurz, das Zeugniß gilt für feine 
ganze Amtswirkſamkeit, das bereits 1852 öffentlich 
abgelegt wurde: „Die Krone der Colonie ijt der treue 
Paftor mit feiner lauteren und innigen Amtsführung, 
mit feinem Herzen voll Lieb und Treue, mit feiner 
Gabe und jeinem Geſchick, — und, was nicht zu ver: 
geilen ift, mit feinen auch zeitlichen Wohlthaten, die 
er aus eigener Habe und aus der Hand anderer den 
öffentlihen Angelegenheiten feiner Gemeinde zuge: 
wendet hat.” 

(FZortfegung folgt.) 
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Wollen wir zu diefer Zeit unjere Arbeit in 
der Innern Miſſion einſchränken? 


Wir werden in diefem Jahr vorausfihtli eine 
verhältnigmäßig große Anzahl von Predigtamtscan: 
didaten zur Verfügung haben. Es find ihrer ficher: 
lich nit zu viel. Für alle ift reichlich Arbeit vor: 
banden. Der HErr fpridt: „Die Ernte ift groß; aber 
wenig find der Arbeiter” (Matth. 9, 37.). Dies 
Wort wird wahr bleiben bis an den jüngiten Tag. 
Wo es einigermaßen recht fteht in der Kirche, wo man 
mit Ernft die Predigt und Ausbreitung des Evan: 
geliums meint und mo man Arbeiter von Gott er: 
bittet und erzieht, die nicht die leibliche Verforgung, 
fondern die Arbeit im Reiche Gottes ſuchen: da wird 
e3 immer wieder heißen: „Die Ernte ift groß; aber 
wenig find der Arbeiter.” Daß auch bei uns, wenn 
wir vorläufig nur auf die fogenannte Innere Miffion 
fehen, der Arbeiter nicht zu viel find, liegt vor Augen. 
In großen Städten und in fleinen Städten ſowie 
auf dem Lande ift noch Raum, viel Raum für luthe— 
riſche Prediger. Wir erinnern hier wieder an das, 
was wir fürzlih aus dem „Zeugen der Wahrheit” 
über den Oſten unfers Landes mittheilten, 

Aber werden unſere Prediger, fpeciell unfere dies- 
jährigen Predigtamtscandidaten, auch in die Arbeits: 
felder, die ihrer bedürfen, berufen werden, berufen, 
entweder von bereits beſtehenden Gemeinden als deren 
Paftoren oder von den Diftrictsfynoden (alfo einer 
Anzahl Gemeinden) als deren Miffionare? Es kann 
vorkommen, daß man bei dieſen fogenannten „ſchlech⸗ 
ten Zeiten“ von einer Berufung abfieht, wiewohl 
man der Arbeiter dringend bedarf. 

Wir wollen nur einen Fall anführen, der kürzlich 
zu unferer Kenntniß gefommen it. In Kanjas, und 
zwar nicht gerade in dem „armen” Theil des Staates, 
ift dureh Wegberufung des Paftors an eine andere 
Gemeinde in Kanfas ein Arbeitsfeld vacant gemor: 
den. Das Gebiet ift fo groß, daß nach der Anficht des 
bisherigen Paftors zwei, auch wohl drei Arbeiter für 
dasfelbe nicht zu viel wären. Eine Filialgemeinde be- 
abſichtigte auch bereits, einen eigenen Paſtor zu be: 
rufen, damit Jung und Alt in ihr recht mit Gottes 
Wort verforgt werde. Aber es hätte in diefem Falle 
eines Kleinen Zuſchuſſes aus der Miſſionskaſſe zum 
Unterhalt des Paſtors bedurft, und die Miſſionskaſſe 
des Diftriets — das wußte man — war ſchon über 
ihre (der Miffionskaffe) Kräfte in Anſpruch genom- 
men. So unterblieb die Berufung. In das über- 
große Arbeitsgebiet wird wiederum nur ein Arbeiter 
berufen werden. 

Wir fürchten, daß dies nur ein Fall von vielen 


iſt. Wir beforgen, daß Gemeinden und bejonders 


auch PDiftrictscommiffionen von Berufungen abjehen 
werden, weil fie meinen, es möchte an den nöthigen 
Geldmitteln zum Unterhalt der Paftoren oder Reife: 
prebiger fehlen. So fünnte es fommen, daß man 
einerfeitö der Arbeiter bedarf, andererfeits auch die 
Arbeiter bereit find, in die Ernte einzutreten, daß es 
aber troß alledem an dem nöthigen Beruf fehlt aus 
— financiellen Gründen. 

Sollte das jo fein? Sicherlich nit. Gott will 
auch zu den Zeiten, wo er das Irdiſche weniger reich- 
li gibt, fein Evangelium fleißig, ja, dann erft recht 
fleißig, von uns gepredigt haben. Daher ftellt er uns 
zu diejen Beiten ebenjo viel, ja, noch mehr neue Ar- 
beiter zur Verfügung als fonft. So will eraud, dag 
wir fie nicht müßig ftehen laffen, jondern daß fie durch 
uns in jeine Ernte berufen werden. Er will uns zu 
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dieſen Zeiten prüfen, ob es uns hier auf Erden vor 
allen Dingen um ſein Wort und Reich zu thun ſei, 
um alsdann auch nach ſeiner Verheißung wieder im 
Irdiſchen feinen Segen reichlich über uns auszu— 
ſchütten. . P. 


Der Mittlere Diſtriet 


unferer Synode hielt jeine diesjährigen Sigungen 
vom 17. bis 23. April zu Indianapolis, Ind. Die: 
felben wurden in der St. Paulus-Kirche abgehalten. 
Die Delegaten waren bei Gliedern der beiden dorti- 
gen Gemeinden einquartiert, denen für die gaftfreund: 
liche Aufnahme und Bewirthung der herzliche Dant 
der Synode votirt wurde. 

Die Eröffnung der Synodalverfammlung geſchah 
mit einem ©ottesdienfte, in welchem unjer Ehrm. 
Allgemeiner Präfes, Herr Dr. H. C. Schwan, über 
Matth. 11, 16—19, predigte. Die Predigt wird im 
Drud erſcheinen. 

Nahe an 400 Glieder, beitehend aus Paftoren, 
Profefforen, Lehrer und Deputirten, waren aus den 
Staaten Ohio, Indiana und Kentudy hier erjchie- 
nen. Die Lehrverhandlungen, denen die Bormit- 
tagsfigungen gewidmet wurden, leitete auch diesmal 
Herr Prof. Stödhardt aus St. Louis und zwar auf 
Grund eines ſchon in zwei Synodalverfammlungen 
befprodhenen Themas: „Unſere Mifjouri-Synobde ift 
eine wahrhaft evangelifch: lutherifche Gemeinschaft, 
denn fie ſchöpft alle ihre Lehren aus dem klaren Schrift- 
wort.” „Die Lehre, welche unjere Synode führt“, 
fagte der Herr Referent, „beruht auf Zaren, gewiſſen 
Gründen der heiligen Schrift. Das gilt auch betreffs 
der Lehre von der Kirche, von dem Predigtamt, be: 
treff3 unferer firhlicden Praxis, ſowie in Bezug auf 
unfer Belenntniß von dem Antihrift und von der 
Hoffnung der Ehriften.” Nachdem dann in fünf The- 
fen die Lehre, die Praris und das Belenntniß unferer 
Synode dargelegt war, wurde mit hellen Sprüchen 
der heiligen Schrift Klar und überzeugend nachgewie— 
fen, daß wir einfältig nach der Schrift lehren, befen- 
nen und handeln. Gewiß ein jeder der verfammelten 
Delegaten mußte nah Anhörung des Lehrvortrags 
zum Lobe Gottes dem Keferenten beijtimmen, da er 
fagte: So ift denn fein Zweifel, wir Miffourier figen 
in der Schrift, unſere Gegner daneben. — O dab mir 
doch je länger je mehr erfenneten den großen Schat, 
der uns aus Gnaden gegeben ift, und daß wir halten, 
mas wir haben, daß niemand unfere Krone nehme! 
Möchten fih doch viele den demnächſt im Drud er: 
ſcheinenden Synodalbericht anfchaffen und ihn be- 
gierig lefen! Der Segen wird nicht ausbleiben. 

Bei den Gefchäftsverhandlungen, die in den Nach— 
mittagsfißungen vorgenommen wurden, handeltees ſich 
bejonders um die Miffion innerhalb unfers Diftricts. 
Nachdem über Beltand und Fortgang derjelben von 
der Miffionscommiffion berichtet worden war, wurden 
für die nächften zwei Jahre die nöthigen Geldbewil- 
ligungen gemacht, die fih auf 31955.00 pro Jahr be- 
laufen — ein Winf für unfere Gemeinden, der Inne⸗ 
ren Miſſion durch Gebet und Gaben ja recht zu ge- 
denfen. Auf die Bitte der Gemeinde zu Cincinnati 
wurde bejchlofjen, dajelbft einen Stadtmiffionar an- 
zuftellen. Auch in Lerington, Ky., Tipton und El⸗ 
wood, Ind., eine Miſſion zu gründen, wurde die 
Miſſionscommiſſion ermächtigt. 

Zur Unterſtützung von Paſtoren- und Lehrermitt: 
wen und ;Waifen wurden im verfloſſenen Jahre 
$1232.25 verausgabt. In dieſem Jahre find 81535 
nöthig. 
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Der Kaffenbericht ergab, daß die Gefanmteinnah- 
men unjers Diftricts vom Auguft ’94 bis März ’95 
$19,630.92 und die Gefammtausgaben $20,058.20 
betrugen. 

Da im nächſten Jahre die Allgemeine, resp. Dele- 
gaten- Synode ſich verfammelt, jo wird die nächſte 
Diftricts Synode im Jahre 1897 und zwar in der 
eriten Woche im Auguft zu Cleveland, Ohio, abge- 
halten werden. 

Im Auftrage der Synode 
W. Lothmann. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Beftenerung des Kircheneigenthums. In der Legis- 
latur des Staates MWisconfin wurde ein Gefetentwurf 
eingereicht, nah weldhem Kirheneigenthbum fortan 
bejteuert werben follte. Die Legislatur hat den Antrag 
abgelehnt, und das mit Recht. So lange man in Wis- 
confin allerlei Corporationen Steuerfreiheit genießen 
läßt — fo hat 3. B. noch die lebte Legislatur dem Mil- 
mwaufee Medical College auf zehn Jahre Steuerfreiheit 
gewährt —, fo lange ſähe e8 fonderbar aus, wenn man die 
Steuerfreiheit des Kircheneigenthums abichaffen wollte. 

37. 

Römische Unverſchämtheit und Lüge. Der irlän- 
difche Priefter Phelan, Nedacteur des ganz fanatiſchen 
biefigen römiihen Blattes ‘Western Watchman’’, be: 
ſpricht in demfelben die befannten Vorgänge im deutſchen 
Reichstag anläßlich der Geburtstagsfeier Bismarcks und 
ſcheut fi dabei nicht, die nachfolgende ungeheuerliche 
Züge und Verleumdung ın bie Welt hinaus zu Schreiben: 
„Die einfihtsvolliten unter den proteftantifchen Geift- 
lichen erkennen, daß der Proteftantiamus auf dem Aus 
fterbeetat ftebt. Das 16. Sahrhundert war vom Wahn: 
finn erfaßt, wie das vorher und nachher häufig der Fall 
gewefen if. Die jogenannte Reformation war eine Art 
religiöfe franzöfifche Revolution, Es dauert lange, bis 
Reute, welche Durch religiöfe Aufregung verrückt wurden, 
wieder zu Berjtand fommen. Endlich erholen fie fi 
aber doch wieder. So werben aud) Die Rinder der Refor- 
mation ihren Berftand wieder befommen.” L. F. 

Methodiſten und Menſchengeſetze. Die Prediger 
der Methodiſten⸗Kirche von der Delaware Conferenz find 
in Aufruhr. In der Conferenz, welche legte Woche in 
Weſt Cheiter gehalten wurbe, legte ein Pfarrer die Frage 
vor, ob das Tabakrauchen bei den Predigern zuläfftg Sei. 
Es entitand eine fehr lebhafte Debatte für und gegen den 
Tabak und eine Beitlang ſah e8 bedenklich für den Frie⸗ 
den der Conferenz aus. Endlich erflärte aber Biſchof 
Rulery, daß e8 feinem Pfarrer der Conferenz erlaubt fei, 
zu rauen, und wer babei erwiſcht werde, würbe ala 
Webertreter der Gefehe der Gonferenz behandelt werben. 
So berichtet ein Wechfelblatt, Nicht bloß in der Werk: 
gerechtigfeit, fondern auch in dem Stüd gleichen dieſe 
Methodiften den Römiſchen, daß fie Gottes Gebote Durch 
Menſchenſatzungen verbrängen, 38. 


Auslaud. 

Aus Bayern. Das Abhalten von Kindermaskenfeften 
in öffentlichen Wirthfchaften ift von dem Stadtmagiftrat 
Hof verboten worden. In ber Bekanntmachung heißt es: 
„Weit entfernt, den Kindern das Hecht, fröhlich und ver- 
gnügt zu fein, fchmälern und verfümmern zu wollen, fo 
muß doch angefichts der vielfach gemachten unliebfamen 
Erfahrungen gegen bie fogenannten Kindermastenfefte in 
öffentliden Wirthichaftslocalen eingeſchritten merden, 
Abgeſehen Davon, daß das Verweilen ber Kinder in Wirth: 
Ichaften bis zur fpäten Nachtſtunde nicht geeignet erfcheint, 


auf die Erziehung des Kindes fördernd einzumwirken, muß 
auch der Umfland im Auge behalten werben, daß Kinder 
in die Familie, nicht in die Deffentlichfeit gehören, und 


daß das, was in ber Familie ganz harmlos fein, in öffent- 
lichen Wirthichaften mitunter einen ganz andern Charakter 
annehmen Tann. Derartige Kindermaskenfeſte in öffents 
lichen Localen find geeignet, Eitelfeit und Berftreutheit 
beim Kinde hervorzurufen und zu fürdern, die Phantafie 
des Kindes in falfche Bahnen zu lenken und die Sudt 
zu erweden, bie übermäßigen, nicht felten demoraliſiren⸗ 
den Bergnügungen der Erwachjenen zu theilen. Vom 
erzieherifhen Standpunkte aus find folde Kinderfefte 
unbedingt ſchädlich und darum verwerflic.” (A. E. L. K.) 
Aus Elſaß-Lothringen. Als Mitte Februar ein 
katholiſcher Hilfspfarrer (abbé) von Rappoltsweiler 
wegen unzüchtiger Handlungen im Religionsunterricht 
der Töchter gefangen genommen wurde, gerieth die katho⸗ 
liſche Bevölkerung dieſer Kreisſtadt in große Aufregung. 
Man ſuchte den Proteſtanten und ihrem Pfarrer die 
Schuld der Anzeige zur Laſt zu legen; hunderte von Per⸗ 
ſonen, und nicht nur aus den niederen Volksſchichten, 
rotteten ſich in den Straßen und beſonders vor dem Ge⸗ 
fängniß zuſammen, knieten im Straßenkoth und riefen 
die Mutter Gottes inbrünftig um Befreiung des Gefan⸗ 
genen an. Die Gendarmen mußten blank ziehen, um die 
Straße freizumachen, und bei Nat und Nebel mußte der 
Gefangene na Colmar transportirt werden, wo er bald 
darauf zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt wurbe. 
A E88) 
Daß Leute, welche die Heilige Schrift angreifen, 
auch vor Chrifto felbit feinen Reſpect haben, verfteht ſich 
eigentlich von jelbjt. Es wird Dies beftätigt Durch Das Bei⸗ 
fpiel des dDeutfchländifchen „Theologen Wellhauſen. 
Wellhauſen, unter ben Frevlern gegen die Heilige Schrift 
einer ber fühnften, hat in feiner neueften Schrift auch 
Ehriftum, den Heiland, ſelbſt kritiſirt. Er jagt nämlich 
von Chrifto: „JEſu Vorliebe für die Sünder fcheint 
mandhmal etwas zu weit zu gehen.“ Selbſt die 
Luthardt'ſche Kirchenzeitung, Die Doch auch im Spital ber 
modernen Theologie frank Liegt, nennt dieſen Ausspruch 
Mellhaufens ein Wort „unglaublichen Inhalts“ und fügt 
hinzu: „Ob Wellhaufen dieſen Gedanten fejthalten wird, 
wenn er vor dem Richterſtuhle Chrifti erfcheinen muß?“ 


Den jhwähften Punkt in der römiſchen Lchre 
nennt die „Deutfche Ev. Kirchenzeitung” Die Behauptung 
der Römiſchen, daß Petrus Bifhof in Rom ges 
weſen fei. Es ift wahr: dieſe Behauptung läßt fi 
nicht beweifen; vielmehr fprechen Schrift und ältefte Tra- 
dition dagegen. Aber gefett den Fall, Betrus wäre Bifchof 
in Rom geweſen, jo wäre damit für das Pabſtthum noch 
immer nicht das mindeſte bewielen. Petrus, der Bifchof 
oder Aelteſte (1 Petr. 5, 1.), der den Biſchöfen over Ael⸗ 
tejten das Herrfchen in der Kirche verbietet (1 Petr. 
5, 3.) und nichts ala Gottes Wort in der Kirche ge- 
redet haben will (1 Petr. 4, 11,), wäre auch als römifcher 
Biſchof das gerade Gegentheil von dem Pabſt, der fred) 
behauptet, ihm gebühre die Herrichaft über alle Chriften, 
und der fein eigenes Wort an die Stelle des Wortes 
Gottes ſetzt. Wäre Petrus Biſchof von Rom gemefen, 
fo wäre das höchſtens ein Grund mehr für den Pabft, 
fein böllifches Amt aufzugeben und auf ehrliche Weiſe 
fein Brod zu verbienen, 

Der römische Pfarrer Stöc, welcher ein enangeli- 
ſches Kind hatte verſchwinden lafjen, um es an einem 
unbekannten Orte römifch erziehen zu laſſen, und deshalb 
zu drei Monaten Gefängnik verurtheilt worden war, hat 
ein Gnadengeſuch an den Kaifer eingereicht. Dasfelbe 
ift abſchlägig beſchieden worben. (P. a. ©.) 

Proteftanten in Belgien. Die „Deutſche Evang. 
Kirchenzeitung“ berichtet, daß die evangelifche Kirche in 
Belgien jährlich etwa 600 Glieder geminne, meiftens 
durch Ueberrritt aus dem Pabſtthum. Man rühmt dies 
fen evangeliſchen Chriften nad, daß fie troß ihrer ges 
ringen Mittel und harten Arbeitszeit — die meiften find 
eben arme Arbeiter — in ihrer Umgebung Miffionzarbeit 
thun, reichlich geben und oft empfindliche Ungerechtigfeiten 
ertragen, um ihrem Glauben treu zu bleiben. F. P. 


Eu 


Aus Indien kommt die Nachricht, daß zwei weitere 
Miffionare aus der Leipziger Miffion ausgetreten find, 
nämlich die Miffionare Kellerbauer und Matthes. 
Eingehendere Berichte, welche in Ausficht ftehen, werben 
uns hoffentlich in Stand ſetzen, unſern Leſern bald nähere 
Mittheilungen zu machen. A.G. 
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Die Bevölkerungsziffer der Erde beläuft fi, wie 
die „Deutfche Evangelifche Kirchenzeitung” mittheilt, nach 
den neueften wiſſenſchaftlichen Berechnungen auf 1500 
Millionen Menichen, Die fich folgendermaßen vertheilen: 
Europa hat 381,200,000 Einwohner, Africa 127,000,000, 
Alien 854,000,000, America 133,670,000, Auftralien 
4,730,000. Auf die beiannteften Religionsbefenntnijle 
vertheilen ſich dieſe 1500 Millionen wie folgt: Evange: 
liche 200,000,000, Römiſch-Katholiſche 195,600,000, 
Griechiſch-katholiſche 105,000,000, jo daß die Geſammt⸗ 
fumme derer, die den Chriſtennamen tragen 500,600,000 
oder ein Drittel aller Erdenbemwohner beträgt. Die Juden 
zählen 8,000,000, die Muhammebaner 180,000,000, die 
Heiden 812,000,000. Welche Aufgabe erwächft doch der 
evangelifhen Miffton gegenüber den taufend Millionen 
Nichtchriſten! L. F. 


Amtseinführungen. 


Im Auftrag des Herrn Präſes Fr. Pfotenhauer wurde Paſtor 
C. C. Metz am Gründonnerstage in ber ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde an der Fiſh Lake eingeführt von H. Rädeke. Adreſſe: 
Rev. C. C. Metz, Lydia P. O., Scott Co., Minn. 

Im .Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Zürrer wurde Herr 
P. N. Deletzke am 1. Sonnt. n. Dftern in feiner Gemeinde 
in Spencer, Ia., eingeführt von A. Enfeleit, Adreſſe: Rev. 
A. Deletzke, Spencer, Clay Co., Iowa. 

Im Auftrag.des Herrn Präſes €. C. Schmidt wurde Herr 
P. W. C. Lauer am Sonnt. Duafimodogeniti in der Gemeinde 
in Palmyra, Mo., eingeführt von Chr. F. Drewes. Adreſſe: 
Rev. W. C. Lauer, Palmyra, Mo. 

Im Auftrag des Heren Präſes Succop wurde am Sonnt, 
Duafimodogeniti Herr P. DO. Öruner in der St. Baulus- 
Gemeinde in Rodford, IU., eingeführt von 9. ©. Schmidt. 
Adreſſe: Rev. O. Gruner, 423 Chestnut Str., Rockford, Ill. 

Duafimodogeniti wurde Herr P. C. Rob. Kaiſer bei feiner 
Gemeinde zu Benton, Carver Eo., Minn., unter Aſſiſtenz Herrn 
P. X. Baumhöfeners eingeführt von F. Pfotenhauer. Adreſſe: 
Rev. C. Rob. Kaiser, Cologne, Carver Co., Minn, 

Am Sonnt. Mifericordias Domini wurde P. L. W. Dorn 
im Auftrag des Herrn Präfes H. Succop unter Aſſiſtenz Des 
P. Auguft Zange zu Belleville, Ill. eingeführt von W. Dorn. 
Adreſſe: Rev. L. W. Dorn, 308 East A Str., Belleville, Ill. 


Biccheinmeihung,. 


Am Sonnt. n. Oftern weihte eine Anzahl Lutheraner am 
Greens Creek, Lee Co., Tex., (Predigtplatz) ein Kirchlein 
(24)46 Fuß) dem Dienſte Gottes. Feſtprediger: PP. ©, 
Schaaf und C. Bernthal. G. Buchſchacher. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die gemifchte Conferenz von Dodge und Wafhington 
County verfammelt fih, D. v., vom 13. (Abends) bis zum 
15. Mai, bei Herrn P. 9. F. Pröhl, Tomn Lebanon, Dodge Co., 
Wis. Arbeiten: 1. Fortjegung der Exegeſe über den Titusbrief 
(P. Bäſe); 2. Thefen über die Lehre vom Sonntag (P. Plaß); 
3. Katechefe über die Lehre von der Rechtfertigung nad) dem 
Wigeonfin- Katechismus, zur Kritik von P. Töpel zu ſchicken 
(P. Gottmannshaufen). Prediger: P. Hoyer (P. Adaſchek). 
Beichtrepner: P. Rader (P. Bliefernicht). Bei Der Anmeldung 
molle man angeben, ob man per Fuhrwerk fommt, oder in 
Watertown abgeholt werden fol. 

Ph. Wilhelm, Secr. 

Baftoralconferenz; vom Staate Miffouri wird 
vom 6. bis 10. Sunt in Wafhington, Mo., in der Gemeinde 
P. E. T. Richter verfammelt fein. Gegenftand: Die Ein- 
heitlichkeit in der firchfichen Praxis. Prof. A. 2. Gräbner, Refe- 
rent, Prediger: Freitag. Abend: ©. Wolf (H. T. E. Schü: 
ler): Sreitert. Sonntag-Bormittag: W. Stod (W. Komert): 
Beichtrede. C. Purzner (9. F. ©. Ch. Grupe): Perikope. 
Sonntag. Abend: €. Rehahn: Perikope oder Freitert. Um fo: 
fortige Anmeldung wird vom Pastor loci gebeten. 

Rich. Kresihmar, Secr. 


Der Zllinvis-Diftrict 
unferer Synode tagt, D. v., vom 5. bis 11. Suni d. 3. in der 
Smmanuels:Gemeinde in Chicago (P. 2. Hölter). Wegenftand 
der Tehrverhandlungen: „Das gottgewollte Verhalten eines 
Ehriften gegen feinen Mitbruder.” Sofortige Anmeldung 
bei dem Ortspaſtor iſt nothwendig. F. BP. Mer bitz, Secr. 


Anzeige. 


Die Vertheilungscommiſſion verſammelt ſich am 21. Mai 
1895 9 4. M. J. H. Niemann. 


Bekanntmachung für den Jowa-Diſtrict. 


Da Herr Kaſſirer H. Tiarks auf längere Zeit zu verreiſen ge- 
dentt, fo ift man gebeten, vom 15. Mai an alle Gelder bis auf 
Weiteres einzufenden an: Heren 3. 9. Abel, Fort Dodge, 
Jowa. 


Fort Dodge, Ja. ven 1. Mai1895. E. Zürrer, Präſes. 


Bericht der Unterſtützungs-Commiſſion Des 
Nebrasta-Dijtricts. 


Die Unterftüsungscommiffton des Nebraska: Diftricts hat 
ihre Acbeit abgeſchloſſen und beeilt fi nun, den nachfolgenden 
Bericht über ihre Thätigfeit abzuftatten. 

Unterftüst wurden 868 Familien mit 4455 Seelen. Ber- 
theilt wurden 52 ganze Cars mit Lebensmitteln, Saatgetreide 
und Kleidung, außerdem noch eine Unzahl einzelner Kiften und 
Kaſten. Erhalten wurden 1174 Briefe und Poſtkarten. Die 
Einnahmen beliefen fi) auf 811,960.83. . 

Allen lieben Gebern Sprechen wir im Namen der Nothleiden- 
den den herzlichſten Dank aus und wünſchen ihnen allen Gottes 
reihen Segen. Wir hoffen und bitten Gott, daß eine der- 
ertige Heimfuhung unferm Staat fernerhin erfpart bleiben 
möge. 

Dem treuen Gott aber, der die Herzen willig gemacht hat zu 
helfen, ſei Lob und Ehre gegeben! 


8 Frincke, 
& 8. Seltz, 
O. E. Berneder. 


Eingefommen in Die Kaffe des California- und Oregon: 
Diftriets: 

Synodalftaffe: Ge. Rn 208 Angeles, 88.00. P. 
Koglers Gem., Drange, 8.00. (&. $11.00.) 

Innere Miffion: St. Paulus Gem., Sarı Francisco, 
146.40. Zions-Gem., Dafland, 5655. St. Johannes-Gem,, 
San Francisco. 15.00. St. Paulus Frauenver., San Frans 
cisco, 50.10. Zions-Frauenver. Datland, 42.50. Concordia- 
Sünglingsver., San Francisco, 10.00. P. Theiß v. 3. Spenter 
in Modeſto, Cal., 3.90. P. Block von N. N. in Stockton 1.00, 
St. Johannes-Sonntagsfhule, San Francisco, 5.00, St. Io- 
hannes-Sünglings:Berein 5.00. Durch Edw. Meefe von einem 
Gl. der Zions-Gem. in Dakland 5.00. Frauenver. d. Gem. P. 
Runkels in Los Angeles 25.00. Oſterfeſtcoll. d. St. Johannes- 
Gem. in Drange, Cal., 20.75. P. Ehlen, Drange, 10.00. (S. 
8396.20.) 

Negerm NE P. augen Gem., Drange, 3.25. P. Blod 
von Frau M. ©. Klein in Stodton 1,00. 2. Tſchierſchky 1.00. 
P. Blod.50. St. Ban Sonnen chule 5.00. (©. $10.75,) 

Arme Gemeinden: Für die Gem. in Fresno, Cal., Kaf: 
De Knorr 23.15. P. Runkels Gem., 203 Angeles, 10.00. Kaj- 
irer Kühle 11.70. Kaffirer Spilman 8.90, P. Meyer, Waltham, 
Minn., 5.00. Kaffirer Leonhardt 16.75. P. Bühler von W. 
Martin, Sarı Francisco, 5.00. ©. Mohn, 208 Angeles, 3.00. 
M. Kappenmann, Sarı Rafael, 3.00. Kaffirer Ment, 19.30. P. 
Schröder, San Aranciseo, 1.00. Hr. Thoma, San Francisco, 
1.0. Kaſſirer Tiarks 20.00. P. Blod von etl. Gliedern der 
Gem. in Stodton u. Lodi 10.00. Aus der Zions-Gem, in Dat- 
land von Frau Eirich 3.00. Frl. C. Göttſche 5.00. Frl. Schultz 
2.00. Frau Bojjard 1.00. P. Theik von 9, Holft in Medford 
1.00. Kaffirer Leonhardt 6.55. 3. Baftian in Dakland 2.50. 
(S. 8158.85.) 

Nothleidende in Nebrasta: P. open aange, 
17.75. P. Meyer in Balmenthal 1.00. €. Rathke daſ. 5.00. 
D. Vogt daſ. 2.00. P. Sonas 1.00. P. Paul in Cornelius, 
Oregon, von 2. Schwanfe 1.00. Aus Cornelius: €, Helmold, 
A. Harmann, 9. Scheuermann, 3. Schön je 1.00, N. V. d. 
Brelje 1.75, ©. 3. ©. Meyer .25. P. 9. Paul u. A. Neukirch je 
.50. J. Dethlefs, Gafton, Dregon, 3.00. (S. 837.75.) 

‚Arme Studenten: St. Baulus:Frauenver., San Tran: 
cisco, 25.00. Etl. Gl. d. Zions Gem. für Flemming in Spring- 
field 20.00. Zions-Frauenver. für Hagiſt in Springfield 5.00. 
(S. 350.00.) 

Baukaſſe: Geo. Mohn, 208 Angeles, Cal., 4.00, 

San Francisco, Cal., den 18, April 1895. 

3. 9. Hargens, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Ofterfeftcoll.: Bon den Gemm. der PP,: 
Graupner in Mount Carroll 86.50, Weber in Bonfield 4.62, 
Mezgers St. Joh.-Gem. in Decatur 24.00, Frederling in Grand 
— 7.80, Piehler in Genoa durch N. Tegler 9.00, Blanken 
in Buckley 24.00, Müller, Abendmeoll. in Champaign, 11.70, 
Drögemüller in Arenzville 6.25, Brauer in Erete durch J. W. 


Dierfen 38.28, Lochner, 1. Dftertag, in 
in Aujtin 14.50, Eirich in New Minden t 
Winter in Hampton 15.00, Bünger bei | 
in Hoffman 7.58, Brunn in Strasbur 
Bart 17.15 (Hälfte), Meyer in Richton 
in Sadorus 5.61 (Hälfte), Dornfeif in‘ 
Hoyleton 7.00 u. Brauer in Eagle Late 
den Gemm. der PP.: Plehn in South 
5.65, Düderlein in Homewood 7.26, ' 
2.43, Haake in Elk Grove 15.93, Hein: 
Schwarztopf in Wilom Springs 5.01 
Theil der Baffions-Gottesdienftcoll,, 3 
20.00, Bünger in Englewood 17.52, € 
Detting in Golden 10.31, Werting in 
Staunton 17.50, Hieber in Riverdale 1C 
farın 13.50, Schröder in Squam Grov 
tifon 8.00, Kirchner in Secor 10.00, 5 
von Chicago durch Die PP.: Engelbre 
Uffenbed 33.46 u. aus der Synodalbü 
Wagner 46 55 u. Succop 50.40. (S. 
Synodal-Baukaſſe: P. W. C. 
Gem., 3. Zhlg., 24. 84, P. Sievers’ E 
durch J. W. Dierſen von P. Brauers 
50.00 u. P. Brauer in Beecher v. L. Si 
Innere Mifjion: Dfterfefteoll. ı 
v. Törne in Algonquin. 11.79, Steege i 
in La Grange 7.00, Meyer in Richton 
Pleaſant Ridge 10.00; ferner Coll. v. d 
bauer in Balatine 11.03, W. €. Kohn 
Piehler in Genoa Dur A. Tegler, Baln 
topf in Willow Springs 5.00, Gräf in 
Paſſions⸗Gottesdienſtcoll. 4.00, Füllin 
in Mayfair 14. 00, Müller in Schaum 
im Weiten“ 39.00, Oetting in Golden 
thalto 8,50, Hempfing in Wenona 3. 
Kirchner in Secor 10.00, Hartmann in 
Chicago: P. Wunder v. F. Fint 5.00, 
1.00, P. Hölter ». d, Gem. 40.00, P. 2 
dica 7.73, Balmfonnt. 23.59 u. am & 
Pardiecks Gem. 11.25, P. Reinke v.R.: 
79.15; P. Matthius v. d. Gem. in © 
Kalbfleifch von der Gem. in Edwards 
Staunton v. X. Hefer .50 u. P. Braut 
opfer v. Frau 3. Scheime, 5.00. (©. | 
8 ln der Negermiffion: 
freitag v. Sattelmeierd Gem. in Horb 
Negermiffion in N. C.: Aus P 
den durch H. H. F. geſ. bei einer Gebu 
Negermiffion in Mount Zion 
Hälfte ver Coll, am Palmſonntag v. I 
mer 6.50. 
Negerkirche in Elon Eollege 
in Broadlands v. Herm. Stud jun . 
Negermiffion: Theil der Dftere 
in Dundee 5.00, P. Hölters Gem. in ( 
in Englewood v. M. 9..25, P. Fedderſ 
8.00, P. Meyer in Richton v. Wittwe 
Hartmanna Gem. in Woodworth 10.0 
ie Miffion in Chicag 


Heidenmiffion in Indien: P 

ala in Wafhburn 1.26. 
nterftügungstaffe: Ofterfefte 

Gülker in Huntley 7.00, Brauns in Na 
Bud 30.54, Jacobs in Bleafant Plain 
8.70 u. 2a Rofe 7.00, Engel in St. Be: 
Hord 3.80 u. v. Joachim Beder 1.00, € 
Küäfelit in Juka 5.00 und Ruhland irn 
Coll. von d. Gemm. der PP.: PBlehn i 
Weber in Bonfield, Charfreitagd:Coll. 
ville 13,20, W. C. Kohn in Chicago.3, 
Heinemann in Bremen 5,10, Döderlein 
tram in Becatonica 6.50, 9. Dettmwiller 
mann in Okawville 10.42, Brecht in I 
12.60. Bünger in Englemood 7.08, & 
u. v. Louiſe Locher 5.00, Uffenbed in 
Prairie Tomn 10.00, Fedderſen in Nen 
Golden 6.00, Freſe in Cowling durd) & 
in Tokio 7.00, Wehrs in Dat Glen 12.0 
Hteber in Riverdale 11.08, Hempfing iı 
burn 4.00, Brodmann in Hoffman, Bı 
der in Squam Grove 8,50, Holft in Mi 
ber bei Mattifon 6.22 u. Filial-Gem. 
6.30, Brauer in Beecher 12.14, Pflug i 

ates Tp. 7.00 u. Pike Tp. 9.10, Hohe 

anfen in Worden 9.40, Johanning in 
12.00, Dannenfeldt in Rochelle 8,65, 8 
u. Hartmann in Woodworth 7.50; P. & 
bei Bufje-Dehlerfings Hochz., 7.35, P 
2. %. Bolman 5.00, Beitrag v. M. H. 
4.42, P. Detting in Golden UN. NS 
Dorjey v. N. N. .20, Lehrer Steinkrau 
ke 8.00, Beitrag 
4.00, P. Schröder in Hindley 3.00, P. : 
2.00, Lehrer Albrecht daf. 2.00, v. 9. 
2.00, P. Heinemann in Belvidere v. d 
Bücheim, K. Dorn, 9. Utteg, 9. Schmi 
Sohannis je 1.00, W. Matthies, K. Kr 
woldt, X. Domke u. F. Suhr je .50, W. 
je .25 u. v. Singdor 5.00, P. Brunn 
Schrimpf-Döhrings Hochz., 10.00. (€ 

Arme Studenten in St. Lor 
Point, Coll. am — —— G.8 
Gem. in Addiſon durch Ed. Rotermun 
P. Lükers Gem. in Bethlehem für F. R 
witz 7,95. (©. 847.44.) 

Waſchkaſſe in Springfield: P 
lin v. d. Gem. 4.00. 

Arme Studenten in Springfi 
v. d. Gem, in Burlington 14.06, Hampf 
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Bonfield 4.62, 
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Dierfen 38.28, Lochner, 1. Ditertag, in Chicago 20.35, Bartling 
in Aujtin 14.50, Eirich in New Minden durch F. Collmeyer 18.00, 
Winter in Sampton 15.00, Bünger bei Hamel 10.25, Brodmann 
in Hoffman 7.58, Brunn in Strasburg 13.00, Große in Dat 
Park 17.15 (Hälfte), Meyer in Richton 7.95 (Hälfte), Hornung 
in Saborus 5.61 (Hälfte), Dornfeif in Troy 25.95 Katthain in 
Hoyleton 7.00 u. Brauer in Eagle Lake 30.00; ferner Coll. von 
den Gemm. der PP.: Plehn in South Litchfield, Adendmcoll,, 
5.65, Döderlein in Homemwood 7.26, W. €. Kohn in Chicago 
2.43, Haake in Elk Grove 15.93, Heinemann in Bremen 4,30, 
Schwarztopf in Willow Springs 5.00, Gräf in Blue Point, 
Theil der Paſſions-Gottesdienſteoll. 8.60, Strieter in Proviſo 
20.00, Bünger in Englewood 17.52, Engel in St. Peter 3.32, 
Detting in Golden 10.31, Merting in Dieterich 8.80, Kühn in 
Staunton 17.50, Hieber in Riverdale 10.00, Frederking in Good- 
farm 13.50, Schröder in Squaw Grove 14.00, Hieber bei Mat- 
tifon 8.00, Kirchner in Secor 10.00, Hanfen in Worden 3,20; 
von Chicago durch die PP.: Engelbredht 33.00, Hölter 46,69, 
Uffenbed 33.46 u. aus der Syn odalbüchſe 1.53, Pardied 14.25, 
Wagner 46 55 u. Succop 50.40. (5. 8730.69.) 

Synodal-Baukaſſe: P.W. C. Kohn in Chicago v, fr, 
Gem., 3. Zhlg., 24.84, P. Sievers’ Gem. in Nofeland 13.05, 
durch J. W. Dierjen von P. Brauers Gem. in Grete, 2. Zhlg., 
50.00 u. P. Brauer in Beedher v. 2. Siefter 5.00. (©. 892,89.) 

Innere Miffion: Ofterfeftcoll. von den Gemm. der PP.: 
v. Törne in Algonquin 11.79, Steege in Dundee 15.00, Ullrich 
in La Stange 7.00, Meyer in Richton 7.95 (Hälfte), Dorn in 
nn Ridge 10.00; ferner Coll. v, d. Gemm. d. PP.: Pfoten: 

auer in Balatine 11.08, W. C. Kohn in Chicago 4.09 u. 8,55, 
Piehler in Genou durch U. Tegler, Palmſ.⸗Coll. 11.40, Schmarz- 
topf in Willow Springs 5.00, Gräf in Blue Point, Theil der 
Paffions-Gottesdienftcolt. 4.00, Fülling in Chicago 10.00, Lücke 
in Mayfair 14.00, Müller in Shaumburg „für Reifeprediger 
im Weiten“ 39.00, Detting in Golden 10.31, Fedderſen in Be- 
thalto 8,50, Hempfing in Wenona 3.65 und Waſhburn 4.00, 
Kirchner in Secor 10.00, Hartmann in Woodworth 10.00; von 
Chicago: P. Wunder v. F. Fink 5.00, P. Merbig v. K. Wendt 
1.00, P. Hölter v. d. Gem. 40.00, P. Lochner, Coll. Sonnt. Ju⸗ 
dica 7.73, Balmfonnt. 23.59 u. am Gründonnerstag 6.85, P. 
Vardiecks Gem. 11.25, P. Reinke v. N. N. 5.00, P. Succop, Coll, 
79.15; P. Matthius v. d. Gem. in Glencoe 4.66, durch Gen, 
Kalbfleifch von der Gem. in Edwardsville 10.00, P. Kühn in 
Staunton v. A. Hefer .50 u. P. Brauer in Eagle Lake, Dant- 
opfer v. Frau J. Scheime, 5.00. (S. 8405.00.) 

Baufaffe der Negermiffion: Abenpmcoll, am Char- 
freitag v. Sattelmeierd Gem. in Hord 2.70. 

Negermifiion in N. C.: Aus P. Dettings Gem. in Gol- 
den dur 9.9. F. gef. bei einer Geburtstagsfeier 4.00. 

Negermiffion in Mount Zion, New Drleans, La.: 
Hälfte der Coll. am Balmfonntag v. P. Caſtens' Gem. in Gil: 
mer 6.50. 

Negerkirche in Elon College, N. C.: P. Johanning 
in Broadland3 v. Herm. Strud jun. .50. 

Negermiifion: Theil der Dftercoll. v. P. Steeges Gem. 
in Dundee 5.00, P. Hölter8 Gem. in Chicago 6.32, P. Bünger 
in Englewood v. M. 9, .25, P. Fedderſens Gem, in New Berlin 
8.00, P. Meyer in Rihton v. Wittwe Weimann 1.00 u. v. P. 
Hartmanna Gem. in Woodmworth 10.00. (S. 830.57.) 
am Miffion in Chicago: P. Hölters Gem. daſ. 


Heidenmifition in Indien: P. Hempfing v. d. Sonn- 
tagsſchule in Waſhburn 1.26. 

Unterftügungsfajfe: Ofterfeftcoll. v. d. Gemm. d. PP.: 
Gülfer in Huntley 7.00, Brauns in Naſhville 9.00, Link in Ned 
Bud 30.54, Jacobs in Bleafant Plains 10.30, —— in Varna 
8.70 u. La Roſe 7.00, Engel in St. Peter 7.87, Sattelmeier in 
Horb 3.80 u. v. Joachim Beder 1.00, Caſtens in Gilmer 13.00, 
Köfelig in Juka 5.00 und Ruhland in Altamont 9.44; ferner 
Coll. von d. Gemm. der PP.: Plehn in South Litchfield 3.60, 
Weber in Bonfield, Charfreitagg-Col., 13.53, Bed in Jackſon⸗ 
ville 13.20, W. €, Kohn in Chicago.3.74, 5.12 u. v. N. N. .28, 
Heinemann in Bremen 5.10, Döderlein in Marengo 9.61, Ber- 
tram in Becatonica 6.50, 9. Dettmwiller 1.00 u,9. Sa .50, Leß⸗ 
mann in Dfamwpville 10.42, Brecht in Darmftadt, Palın).-Coll, 
12.60, Bünger in Englewood 7.08, Lochner in Chicago 19.97 
u. v. Louiſe Lochner 5.00, Uffenbed in Chicago 12.98, Iben in 
Prairie Town 10.00, Fedderſen in New Berlin 5.58, Detting in 
Golden 6.00, Freſe in Comling durch D. Maurer 5.67, Küffner 
in Tokio 7.00, Wehrs in Dat Glen 12,00, Kühn in Dorjey 11.80, 
Hieber in Riverdale 11.08, Hempfing in Wenona 3.60 u. Waih- 
burn 4.00, Brodmann in Hoffman, Palmſ. Coll., 8.82%, Schrö⸗ 
der in Squamw Grove 8.50, Holft in Mount Pulaski 20.00, Hie⸗ 
ber bei Mattifon 6.22 u. Filial-Gem. 5.93, Kirchner in Secor 
6.30, Brauer in Beecher 12.14, Pflug in Chenoa v. d. Gem. in 
Fr Tp. 7.00 u. Pike Tp. 9.10, Hohenitein in Beoria 16.67, 

anfen in Worden 9.40, Sohanning in Broadlands, Dftercoll, 
12,00, Dannenfeldt in Rochelle 8,65, Bode in Aſh Grove 13,50 
u. Hartmann in Woodworth 7.50; P. Haake in Elf Grove, Coll, 
bei Buſſe-Oehlerkings Hochz., 7.35, P. Müller in Champaign 
v. F. Bolman 5.00, Beitrag v. M. H. Fedderfen in New Berlin 
4.42, P. Detting in Golden v. N. Ns Kindern 1.50, P. Kühn in 
Dorſey v. N, N. .20, Lehrer Steinkrauß vom nördl. Diſtr. Der 
Ehicago-Lehrerconferenz 8.00, Beitrag v. P. Caſtens in Gilmer 
4.00, P. Schröder in Hinckley 3.00, P. Dorn in PBleafant Ridge 
2.00, Lehrer Albrecht daf. 2.00, v. 9. F. Rathe in Homewood 
2.00, P. Heinemann in Belvidere v. J. Riedel, 8. Braun, 3 
Bückheim, K. Dorn, H. Utteg, H. Schmeling, E. Heinemann, K. 
Johannis je 1.00, W. Matthies, K. Koretke, L. ult, F. Re⸗ 
woldt, A. Domke u. F. Suhr je .50, W. Sänger u. Grimm jun. 
je .25 u. v. Singchor 5.00, P. Brunn in Strasburg, Coll. bei 
Schrimpf-Döhrings Hochz., 10.00. (©. 3687.31.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Gräf in Blue 
Point, Col. am eben As ©. Ziegler, 11.54, P. Großes 
Gem, in Addiſon dur Ed. Rotermund für ©. Frande 20.00, 
P. Lükers Gem. in Bethlehem für F. Rubland 7.95 u. J. Dud- 
wiß 7.95. (©. 847.44.) 

Waſchkaſſe in Springfield: P. Fedderſen in New Ber: 
lin v. d. Gem. 4.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. Gruner f. Röfel 
9. d. Gem, in Burlington 14.06, Hampihire 6.76 u. v. d. Schule 


— — 


in North Plato 2.18, P. Schmidt in Freeport, Coll. d. Gem. f. | in Uniontown 10 
Wm. Graf, 14.06, P. Schwarzkopf f. Hans v. Gemmingen a, d. b. Cole Camp, 3 
Gem. in Willow Springs 5.00 u. Vermächtniß v. N. N. 5.00, | P. Rohlfings Ger 
P. Drögemüller in Arenzville v. H. M. f. W. Drögemüller 2.75, | St. Louis 82,80. 
P. Meyer in Richton f. W. Hodde a. d. Klingelbeutel 8.72 und | möller 23.25. 
vom Frauenver. 10.67, P. Caſtens in Gilmer f. ©. Fiſcher a. d. | Demetriog Gem 
Klingelbeutel 5.40, P. Schmiege in Mattifon v. Frauenver. |. | St. Louis, Coll. 
Scherf 7.00, P. Kirchners Gem. in Secor f. Burfief 10.00 und | Gem. in Eislebet 
Siegert 5.00, P. Pilug in Chenoa v. d. Gem. ın Yates Tp. f. | 8.00. P. Miehle 
C. Breitbarih 11.00, Brof. Simon f. Buriek a, P. Hempfings | in Butler 2.01. 
Gem. in Wenona v. Singdor 5.00 und Hochzcoll. bei Straud) | Müller 2.00. Di 
3.60, Coll. v. P. Kiftenanns Gem. in Shiloh Hill f. F. Möcker Schuldentil 
6.10, P. Hanfens Gem. in Worden f. W. Schmeppe 4.71, f. W. Foreſt Green 3. 
u. E. S:ppel aus Saborus v. P. Hormung 3.78 und Hälfte der | 9.00. P. Schway 
Dftercoll. 5.61, P. Bünger bei Hamel, Col. bei Engelfe-Brunns | in Meinert v. etl. 
worths Hochz. für 9. Bornemann, 11.80, P. Plehns Gem. in | P. Fiichers Gem. 
South Litchfieid |. M. Thomaska 5.25 u. P. Hartmanns Gem. | ton City 10.20. I 
in Woodworth f. K. Eifele 24.00. (S. 8176. 95.) lers Gem. in Sty 
Arme Eollegefhüler in Ft. Wayne: Bon etl. Gl. d. Eity 16.85. (S. 
Gem. in Bethalto für BP. N. Fedderſen 8.00 u. P. Wunder in Innere Miſ 
Chicago v. Frauenver. f. Wahl 6.00. (S. #14.00.) Mutter 8. 2.00, 3 
Arme a in Milwautee: P. Drögemüller | in Wentzville 10. 
in Arenzville v. N.N, f. TH. Torney 2.50, P. Leeb in Chicago | P. Lehrs Gem. in 
vom Jungfr.-Ver. f. D. Wolff u. A. Loth 15.00, P. Brauer in | M. Hüfemann 3.0 
Eagle Lake, Hälfte der Col. bei Meyer-Wiltenings Hochz. f. 2. | von Frau Niermı 
Thomas, 4.65. (©. 822.15.) mann 250. P. 
Seminar-Turnballe in Addifon: P. Engelbredt in | Meyrs Gem. in F 
Chicago v. Yungfr.=Ber. 10.00, P. Succops Gem. daf. durd | 17.50. P. Rohlfi 
Lehrer 2. Selle v. 9. Loßmann 5.00, 9. Nielfen 1.00 und 9. | in Spanifh Late 
Wellmann 1.00, P. Frederking in Goodfarm 1.00. (S. 818.00.) | P. Schmidts Gen 
Arme Schüler in Addiſon: P. Mezger in Decatur vom Allg. Inner 
Augendverein f. A. Heinemann 10.00, duch 3. W. Dierjen in | Tews in Zenor 1 
Erete a. d. Rlingelbeutel v. P. Brauer Gem. f. Ed. Henning | Aulih in Grime 
10.00, P. Müller in Shaumburg v. N. N. f. Heinemann 15.00, | 87.25.) 
P. Krebs in Tinley Bart, Diterfeftcoll. |. W. Krebs. 13,30 und Stadtmifji: 
K. Haſſenpflug 13.30, P. Schröders Gem. in Kanfafee für R. | P. Bartels v. Frı 
Brafefühler 16.85, Confirmations Coll. v. P. Katthains Gem. Miſſionsſch 
in Hoyleton „für arme Schüler“ 9.00, P. Brauer in Eagle Lake, 10.00. Imm.G 
Hälfte d. Coll. bei Meyer-Wilfenings Hochz. f. ©. Albers, 4.65. Ne ermiifid 


(S. 892.10.) . in Galumet .20, 4 
Studirende Waijen aus Addiſon: P. Wunder in | in Wishamfen .5 

Chicago v. F. Fint 5.00. in Anfelmo .10, * 
Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtricts: P. W. €. | .10. P. Pflantz' 


Kohns Gem. in Chicago 5.10, b. Cape Sirarbed 
Taubftummen-Anftalt: P. Uffenbecks Gem. in Chicago | P. Bild v. A. Be 
7.73, P. Wagner daf. v. Ch. Flägel 1.00, P. Eaftens in Gilmer | 10.40. (&. 829., 
a. d. Klingelbeutel „für 2. Eihmann“ 5.00. (©. $13.73.) Heidenmiff 
Gem. in St. Michael, Neb.: P. Früdtenichts Gem. in | Schofer in Utica 
Eigin 41.00, i N.N.,2.00. P. Bi 
em. in Council Bluffs, Jowa: P. Strieterd Gem. Unterftüßun 
in Proviſo 4.00. nr : . 4.06. P. Röjenei 
Deutſche Freikirche: Von Chicago: P. Engelbrecht von | v. Frl. M. Hüfem: 
N. N. 2.00, P. Hölter v. Frau N. N. 1.00 u, Gottfr. Kraufe 1.00. | P. Mießlers Gem, 
(S. 84.00.) j .50. P. Demetri' 
Gem. in Kanfas City, Mo.: P. Strieters Gem. in Pro: | in Prairie City & 
vijo 400, P. Bünger in Englewood v. W. Eid 1.00 u. P. Ca⸗ Waiſenh auf 
ſtens in Gilmer, Hälfte der Balıt.-Goit, 6.50. (8, 811.50.) | 2.65. P. Miehle 
Seminarbau der luth. Freikirche in Hannover: | Gem. in St. Loui 
P. Kirchners Gem. in Secor 10.00. Confirmanden 4 
Gem. in Ft. Worth, Ter.: Dfterfeitcol, v. P. Schmieges | Sungermann, 4.t 
Gem. in Mattijon 7.00, P. Piſſels Gem, in Benſon 2.00, Coll. | (S. 851.07.) 5 
v. P. Mundts Gem. in Montroje 6.25, durch Ed. Rotermund v. Taubftummo 
P. Großes Gem. in Addiſon 17.00, P. Hieber bei Mattifon 1.00, | P. Mießlers Gem 
P. Strieter3 Gem. in Provifo 12 00 u. Col. v. P. Schurichts | Emma 8,60. P.( 
Gem. in Harvel 13.00. (©. 858.25.) Gem. in Prairie.; 
Nothleidende in Nebrasta: P. Piſſels Gem, in Ben- Studenten ' 
fon 7.50, P. Röders Gem. in Arlington Heights 43.70, Coll. v. L. F. u. S. 8,1. 
P. Brunns Gem, in Strasburg 28.69, P. Tappenbed von der Studenten 
St. Pauls-Gem. bei Chapin 5.50. (S. 885.39.) K. für J. ©. Kupy 
Altenheim in Arlington Heights, Ihl.: P. Bünger | 6,00 u. v. Jungfr 


in Englewood für verkaufte Berichte 2.15. Schüler in M 
Waijenhaus bet St. Louis, Mo.: Hälfte der Oſter- für Aug. Meyer I 
feſteoll. v. P. Mießlers Gem. in Garlinville 5.68. Schüler int 
Zutherifhes Hospital in Chicago, Ill. (erit zu P. Bilk für C. A 
gründen): Baul Schulze in Chicago 5.00. 5.00. Für J. M) 
Total: 82446.86. P. giger für Has 
Addiſon, Ill. 25. April 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. u. N. N. 450. B 


in Babbtown, Co: 
Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: ne ft : 
Synodaltaife: P. Rohlfings Gem. in Alma 811.50. P. | verlage v. Ed. Au 
Ehlers’ Gem. in Norborne 17.00. P. Brinks Gem. in Sweet | 1.00. (&. 87.00: 
Springs 15.12. P. Gihrings Gem. in Freedom 3.55. P. Fal:| Nothl. Luthl 
ted Gem. in Foreft Green 2.40. 3. Gehring in Helena d. M. | jteinv. Heinideu 
Tirmenftein 2.00. P. Pflang’ Gem. in Gorbonville 7.75. P. | vile165. (S. K 
Röfeners Gem. in Altenburg 15.02. P. Flachsbarts Gem. n| Kirhbau im 
Cape Girardeau 9.40. P. Höneß’ Gem, in Lincoln 22.00. P. | Brunswick 6.50. 
Lauers Gem. in Welläville 4.15. P. D. Hanferö Gem, in Kichbau in 
St. Louis 57.78. P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 5.00. | ver. 5 00 u, v. Ju 
P. Zſchoches Gem. in Frohna 21.88. P. Nethings Gem. in&yon| Gem in Yui 
5.00. Präjes Schmidt v. Frl. Hüſemann 1.00. P. Facklers 22.00, Louis Kun 
Gem. in Haroefter 5.80, P. Srandts Gem. in St. Charles 19.30. | St, Louis, 30. 3 
P. Stod3 Gem. in Laned Prairie 2.35. P. Nüsels,Gem. in : a 
Weft Ely 8.00. P. Müllers Gem. in Ealifornia 6.00. P. Bilf 
v. Frau Niermann 1.00. P. Hüſchens Gem. in Uniontomn J 
7.47. Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00, P. Fiſchers Gem. Für die Nothle: 
in Drafe 4.80.. P. Ludwigs Gem. in Appleton City 2.50. P. | Neb., 1 K. Kleider: 
Griebels Gem. in Berryville 10.00. P. Pröhls Gem, in Stover | Sas Bros. Blain 
4.50. P. ——— Gem. in Brunswick 5.00. (©. 8285. 27.) Minn., 1K. Kleid 
Gehaltskaſſe für Soncordia: P. Müllers Gem. in | der, P. Frincke 4% 
Lockwood 8,12. P. Hintz' Gem. in Stones Brairie 4.02. P. ga R. Hoch, Fa 
Weſelohs Gem. in Kimmswick 14.30. P. Güberts Gem. in | Wilton Ic. Sa., 7 
Stuttgart 7.25, N. N. aus Crockett Bluff.50. P. Röfeners Gem. | tücher, 1 Car Met 
in Altenburg 34.17. P. Flachsbarts Gem, in Cape Girarbeau | mittel; P. Roſchk 
1.65. P. Lehrs Gem. in New Wells 7.70. P. Örefes Gem. in | Korn; P. Frinde 
New Melle 7.75. P. Rehahns Gem. b. Cape Girardeau 5.00. Da wir die Wok 
P. Lobecks Gem. in Sebalia 9.10, P. Nethings Gem. in iyon | nen, möge ver HL 
5.75, v. N. N. 2.00. P. Stodä Gem. in Feuersville 4.25. P. | geiftlich thun und, 
Gehners Gem. in Meinert 3.50. P. Lentzſch' Gem. in Craig | Das ift Wunſch w 
7.25. P. Bilg’ Gem. in Concordia 50.00. P. Hüſchens Gem. North Platte, 9 


t 
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3, P. Schmidt in Freeport, Coll. d. Gem. f. 
>, Schwarztopf f. Hans v. Gemmingen a. d. 
prings 5.00 u. Vermächtniß v. N. N. 5.00, 
Ürenzoille v. H. M. f. W. Drögemüller 2.75, 
nf. W. Hodde a. d. Klingelbeutel 8.72 und 
‚67, P. Caſtens in Gilmer f. ©, Fiſcher a. d. 
P. Schmiege in Mattifon v. Frauenver. 5 
chners Gem. in Secor f. Burfiet 10.00 un 
flug in Chenoa v. d. Gem. ın Yates Tp. f. 
0, Prof. Simon f. Buriek a. P. Hempfings 
. Singchor 5.00 und Hochzcoll, bei Strauch 
ſtemanns Gem. in Shiloh Hill f. F. Möder 
yem. in Worden f. W. Schweppe 4.71, f. W. 
adorus v. P. Hornung 3.78 und Hälfte der 
zünger bei Hamel, Coll, bei Engelfe-Brunn- 
9. Bornemann, 11.80, P. Plehns Gem. in 
M. Thomaska 5.25 u. P. Hartmanng Gem. 
. Eifele 24.00, (©. 8176.95.) 
:fhüler in Ft. Wayne: Bon etl. GI. d. 
für P. N. Fedderfen 8.00 u. P. Wunder in 
ver. f. Wahl 6.00. (5. 814.00.) 
:{hülerin Milwautee: P. Drögemüller 
N. f. Th. Torney 2.50, P. Leeb in Chicago 
f. O. Wolff u. A. Loth 15.00, P. Brauer in 
der Coll. bei Meyer: Wiltenings Hochz. f. L. 
822.15.) 
enballe in Addiſon: P. Engelbredt in 
‚Ber. 10.00, P. Succopa Gem. daf. dur) 
9. Loßmann 5.00, 9. Nielfen 1.00 und 9. 
Frederting inGoodfarm 1.00. (©. 318.00.) 
:in Addiſon: P. Mezger in Decatur vom 
‚ Heinemann 10.00, durch J. W. Dierjen in 
beutel v. P. Brauers Gem. f. Ed. Henning 
ı Schaumburg v. N. N. f. Heinemann 15.00, 
I Bart, Ofterfeftcoll. f. W. Krebs. 13.30 und 
30, P. Schröders Gem. in Kanfafee für R. 
Confirmations Coll. v. P. Katthains Gem. 
rme Schüler“ 9.00, P. Brauer in Eagle Lake, 
Meyer-Wilkenings Hoch. f. G. Albers, 4.65, 


Waiſen aus Addifon: P. Wunder in 
5.00 


e des Sllinoi3-PDiftriets: P. W. C. 
Jicago 5.10. 

n=Anftalt: P. Uffenbeds Gem, in Chicago 
af. v. Ch. Flägel 1.00, P. Caftens in Gilmer 
„für 2. Eihmann“ 5.00. (S. 813,73.) 
Midhael, Neb.: P. Früchtenichts Gem. in 


neil Bluff3, Soma: P. Strieter8 Gem. 


ikirche: Von Chicago: P. Engelbrecht von 
er v. Frau N. N. 1.00 u. Sottfr. Kraufe 1.00. 


a3 City, Mo.: P. Strieter3 Gem. in Bro- 
jer in Englewood v. W. Eich 1.00 u, P. Ca- 
älfte der Palmſ.-Coll., 6.50. (S. 811.50.) 
der luth. Freikirche in Hannover: 
in Secor 10.00. 
Bortb, Tex.: Oſterfeſteoll. v. P. Schmieges 
7.00, P. Piſſels Gem. in Benfon 2.00, Coll. 
„in Montroje 6.25, durch Ed. Rotermund v. 
Addiſon 17.00, P. Hieber bei Mattifon 1.00, 
. in Brovifo 12.00 u. Eoll. v. P. Schurichts 
8.00. (S. 858.25.) 

ein Nebrasta: P. Piſſels Gem. in Ben- 
3 Gem. in Arlington Heights 43.70, Coll. v. 
in Straßburg 28.69, P. Tappenbed von ber 
ei Chapin 5.50. (©. 885.39.) 
ı Arlington Heights, SIL.: P. Bünger 
verkaufte Berichte 2.15. 

bei St. Louis, Mo.: Hälfte der Diter- 
zlers Gem. in Carlinville 5.68, 

Hospital in Chicago, Ill. (erſt zu 
I sane in Chicago 5.00. 


. 868. 
5.April 1895. H. Bartling, Kaſſirer. 


ı in Die Kaffe des Weflliden Diftriets: 


e: P. Roblfings Gem. in Alma 811.50. P. 
Rorborne 17.00. P. Brints Gem. in Sweet 
>, Gihrings Gem. in Freedom 3,55. P. Fal: 
ft Green 2.40. 8. Gehring in Helena d. M. 

P. Pflang’ Gem. in Gorbonpille 7.75. P. 
ı Altenburg 15.02. P. Flachsbarts Gem. in 
40. P. Höneß’ Gem. in Lincoln 22.00. P. 
Wellsville 415. P. O. Hanfers Gem. in 
P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 5.00, 
‚in Frohna 21.88. P. Nethings Gem. in Lyon 
hmidt v. rl. Hüſemann 1.00. P. Facklers 
5,80. P. Brandts Gem. in St. Charles 19,30, 
n Zaned Prairie 2.35. P. Nütels,Gem. in 
». Müllers Gem. in California 6.00. P. Biltz 
m 1.00. P. Hüfchens Gem. in Uniontomn 
3-Gem. in St. Louis 8.00. P. Fiſchers Gem. 
’. Ludwigs Gem. in Appleton City 2.50. P. 
Berryville 10.00. P. Pröhls Gem. in Stover 
13 Gem. in Brunswick 5.00. (©, 8285.27.) 
e für Concordia: P. Müllers Gem. in 
P. Hing’ Gem. in Stones Prairie 4.02%. P. 
in Kimmswick 14.30. P. Güberts Gem. in 
N. aus Crodett Bluff .50. P. Röfeners Gem. 
7. P. Flachsbarts Gem. in Cape Girardeau 
zem. in New Wells 7.70. P. Grefes Gem. in 
P. Rehahns Gem. b. Cape Girardeau 5.00. 
in Sebalia 9.10. P. Nethings Gem. in Lyon 
0. P. Stocks Gem. in Zeuersville 4.25. P. 
t Meinert 3.50. P. Lentzſch' Gem. in Craig 
jem. in Concordia 50.00. P. Hüfchens Gem. 


in Uniontomwn 10,36. P. Matuſchkas Gem. in Lake Creek — 
b. Sole Camp, 3.00. P-Gümmers Gem. b. Longtown 7.70. 
P. Rohlfings Gem. in Alma 15.00, Präſes Schmidts Gem. in 
St. Louis 82.80. P. Meyers Gem. in Bielefeld d. Hrn. Bogge- 
möller 23.25. P. Ehlers in Norborne v. 9. Poos 5.00. P. 
Demetrios Gem. in Emma 14.85. Bethlehems: Gem. in 
St. Louis, Coll. am Gründ. u. Charf., 81.88. P. Schraders 
Gem. in Eisleben 6.00. Gem. in Stringtomn d. Hrn. Kautſch 
8.00. P. Mießlers Gem. in Prairie City 5.52, in Adrian .70, 
in Butler’ 2.01. P. Naus Gem. in Babbtomn 4.90. v. Gerh. 
Müller 2.00. Dir. 9, Käppel, Schulgeld, 85.00. (©. 8539.28.) 
Schuldentilgung der Baufaffe: P. Falfes Gem. in 
gu Green 3.26. P. Rehahns Gem. b. Cape Girardeau 

‚00. P. Schwankovskys Gen. in St. Louis 12.50. P. Gehner 
in Weinert v. etl. Glievern 4.10. P. Ahners Gem. in Kiel 11.50. 
P. Fiſchers Gem. in Drake 14.00. P. Ludwigs Gem. in Apple- 
ton Eity 10.20. P. Müllers Gem. in Lockwood 40.00. P. Wint: 
ler3 Gem. in Stratmann 22.00. P. Mießlers Gem, in Prairie 
City 16,85. (S. $143.41.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Obermeyer von 
Mutter K. 2.00, von Wwe. Lücke 1.00. P. Schupmanns Gem. 
in Wentzville 10,95. P. Bundenthals Gem. in Auguſta 7.75. 
P. Lehrs Gem. in New Wella 6.10. Präſes Schmidt von Frl. 
M. Hüfemann 3.00. P. Lentzſch' Gem. in Craig 7.80. P. Bilg 
von Frau Niermann 1.00, Frau A. Frerking 1.00. Ad. Berg- 
mann 250. P. Rehwaldts Gem. in Clark's Fort 18.00. P. 
Meyrs Gem, in Kriedheim 10.00. P. Bartels’ Gem. in St. Louis 
17.50. P. Rohlfingg Gem. in Alma 10.00. P. Maads Gem, 
in Spanish Late 12.45, P. Pröhls Gem. in Pyrmont 6.50, 
P. Schmidts Gem. in Sarrollton 13,50. (S. 8128.05.) 

Allg. Innere Miffion: Turd M. Tirmenftein v. Fr. 
Tews in Zenor 1.00, Geo. Wuchert in New Britain .25, Wilh, 
u. in Grimes 5.00. 9.R. in Denver, Eolo., 1.00, (©, 

7.25.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Imm.-Gem. dahier 2.35. 
P. Bartels v. Frau Mußler 2.50. (S. 84.86.) 

Miſſionsſchule in RodSpring: P. D. Hanjers Gem. 
10.00. Imm. Gem. dahier 5.00. (S. $#15.00.) 

Negermtfiion: Durch M. Tirmenftein v. U. Rettenmund 
in Calumet .20, 3. ©. Stoll in Topela .25, Aug. Gaudenberger 
in Wishawken .50, Reinh. Letich in Barston .25, E. Sommer 


in Anfelmo .10, 9. Happel in Hull .20, K. Happel .20, A. Happel 
.10. P. Plant’ Gem. in Gorbonville 6.35. P. Rehahns Gem. 
b. Cape Girardeau 3.55. P. Stocks Gem. in Feueräville 4.55, 
P. Bilg v. A. Bergmann 2.50. P. Roblfings Gem. in Alma 
10.40. (S. 829.15.) 

Heidenmiffion: Durh M. Tirmenftein von Frau Ch, 
Scofer in Utica .75. P. Müller in California, Dantopfer v. 
N.N.,2.00. P. Hüſchens Gem. in Uniontown 10.15. (S. 812.90.) 

Unterftügungstaffe: P. Falkes Gem. in Forejt Green 
4.06. P. Röfeners Gem. in Altenbura 13.21. Präfes Schmidt 
v. Frl, M. Hüfemann 1.00. P. Lentzſch' Gem, in Craig 10.00. 
P. Miepler3 Gem. in Des Peres 14.70. P. Ehlers in Norborne 
‚50. P. Demetrios Gem. in Emma 12.75. P. Mießlers Gem, 
in Prairie City 6.03. (©. 862.25.) 

Waifenhbaus bei St. Louis: P. Fadler in Harvefter 
2.65. P. Mießlers Gem. in Des Peres 14.50. P. Bartels’ 
Gem. in St. Louis 17.00, v. Frau Mußler 2.50. P. Demetrios 
Eonfirmanden 4.40, P. Weſeloh, Coll. a. d. Hochz. Falk: 
Qungermann, 4.60. P. Mießlers Gem. in Prairie City 5.42, 
(S. 851.07.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Falle v. f. Kindern 1.47, 
P. Mießlers Gem. in Des Peres 7.30. P. Demetrios Gem. in 
Emma 8.60. P. Winflers Confirmanden 6.70. P. Mießlers 
Gem. in Prairie City 3.03, (S. 827. 10.) 


Studenten in St. Louis: P. Falke, Coll. a, d. Hochz. 
2.8.0.6. 8,12. 

Studenten in Springfield: P. Dbermeyer v. Mutter 
K. für 3. ©. Kuppler 5.00. P. Bil für Habefoft v. Frauenver, 
6.00 u. v. Sungfr.:Ber. 5.00. (©. 816.00.) 

Schülerin Nilmaufee: P. Brandts Gem. in St. Charles 
für Aug. Meyer 10,00. 

Schüler in Concordia: P. Ehlers’ Confirmanden 3.65. 
P. Bilg für C. Wiebuſch v. d. Gem. 10.00 u. v. Sungfr.:Ber. 
5.00. Für J. Müller v. d. Gem. 5.00 u. v. I. Michaelis 1.00. 
P. yige für Hagmeiſter v. d. Gem. in Red Dat 4.00, R. 2.00 
u. N. N. 450. P. Ehlers v. Flora Kallenberger 50. P. Nau 
in Babbtown, Coll. a. d. Hochz. Müller-Ahlers für Böfche, 6.65, 
(S. 842.30.) 

Seminariften tin Addifon: Präſes Schmibt für Bon- 
derlage v. Ed. Junghans 5.00, Fr. Töneböhn 1,00, Fr. Nörger 
1.00. (S. 87.00. 

Nothl. Lutheraner in Nebraska: Durh M. Tirnen- 
ftein v. Heinideu Siegel Lith. Co. 10.00, W. Hiddeſen in Gorrn⸗ 
ville 1,65. (S. #11.65.) 

Kirchbau in Kanfas Eity: P. Walthers Gem. in 
Brunswid 6.50. Kaff. 9. Knorr 89.25. (5. 845.75.) 

Kirhbau in Fort Worth, Teras: P. Bilg v. Frauen- 
ver. 500 u. v. Jungfr.-Ver. 5.00. (5. $10.00.) 

Gem. in QYuma, Golo.: P. Höneß' Gem. in Lincoln 
22.00, Louis Kunold 1.00 u. Fr. Böhner 1.00. (5. 824.00.) 
St. Louis, 30. April 1895. 8. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th Str, 


Fur die Nothleidenden erhalten von P. Mießler, Columbus, 
Neb., 1K. Kleider; Schieß & Nuoffer, Chicago, 1Pkt. Kleider; 
Sas Bros., Blair, Neb., 2 K. Kleider; P. Böttcher, Alma City, 
Pinn., 1K. Kleider, Frau Michels, Ida Grove, Za., 1 K. Klei- 
der, P. Frinde 4 Dutz. Schuhe, 100 Pf. Kaffee, 1 K. Seife; von 
ne R.Hoch, Fairfield, Ja. 10 ©. Mehl; P. Dornjeif3 Gem., 

ilton Ic. Sa, 7 Faß Kleider; P. Frincke Deden und Hand⸗ 
tücher, 1 Car Mehl; P. Müller, Lockwood, Mo., 1 Car Lebens: 
mittel; P. Roſchke, Freiftadt, Mo., 1 Car mit Mehl, Hafer und 
Korn; P. Frinde von Seward, Neb., 2 Cars Korn. 

Da wir die Wohlthaten (jet wenigiteng) nicht vergelten kön— 
nen, möge der HErr es reichlich leiblich und vor allen Dingen 
geiftlich tun und alle unfere lieben Brüder einft felig machen. 
Das ift Wunfch und Gebet eures, im Namen der Unterjtügten, 

North Platte, Neb., 16, April 1895. ©. Rathte, P. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: } 


Bon Gemm. ıc. in Jllinois: P. Mezger in Decatur ' 
von Wittwe Herbrig 81.00. P. Döderleing Gem. in Home: | 
wood 10.70. P, Pfotenhauer in Balatine von €. Reefe 2.00. 
P. Strieter3 Gem. in. Proviſo 12.00. P. Reintes Gem. in | 
Chicago 67.10. Hälfte der Ofterfeftcoll. von P. Miehlers Gem. 
in Carlinville 5.67. P. Mertings Gem. in Dieterich 1.00. P. 
Hieber in Niverdale von Maria Eidam 10.00. P. Frederfing 
in Goodfarm von N. N. .25. P. Schröderz Gem. in Squam | 
Grove 6.60. Hälfte der Dfterfeitcol,. von P. Großes Gem. in 
Dat Park 17.15. P. Hiebers Gem. bei Mattifon 7.25. (©. 
8140.72.) 

Bon Kindern in Jllinois:.Bon Chicago: P. Hölters 
Gem. von den Schülern der Lehrer & ©. Hattſtädt 6,40 und 
9. F. 2. Riemer 4.75. P. Vardied, Chrijtenlehr-Coll., 10.00, 
P. Succop desgleichen 29.57. P. Schröder in Squam Grove 
von den Schulfindern 1.00. Durch Lehrer A. 9. Gilfter in ° 
St. Reter von Ella Bordelt .50. (5. 852.22.) 

An Koftgeld: Bon Joh. B. Hanfen in Lake Linden, Mid, - 
7.00 und von Wittwe Kath. Wagefter in Adrian, Mich., für 
Heinrich Wagefter 5.00. (S. #12.00.) | 

Addifon, Ill. 25. April 1885. 9. Bartling, Kaffıre. 


N arme Studenten aus Süd-Dakota jeit dem 
1. Sanuar 1895 mit Dank erhalten: Durch P. Albert Brauer, : 
Eol. auf der Hochz. bei M. Hafner, 814,26. Durch P. Wieting 
v. d. Gem. bei Nlcefter 4.10; von der Gem. bei Spint 4.00. 
Durch P. Frid, Hochz. Bartelt-Rammins, 3.756. Dur P. Bu- : 
ſchers Gem. in Sioux Falls 3.85. P. Ehlens Gem. bei Groton 
12.00; Ueberſchuß der Reiſekaſſe 3.00. P. Licht vom Predigt: 
plaß bei Rempp 4.60. P. Zabelo Gem. bei Alerandria 7.00, 
bei Wejtford 2.20, von ihm felbit .80. Bon P. Schneider 1.00. 
P. Brauers Gem. bei Heilbronn 9.68. P. J. D. Ehlens Gemm. 
12.21. P. Hannemanns Gem. in White Lake 3.60. P. Kar: ; 
ftenfens Gem. in Ganaftota 6.10. P. Oberheu von Wie. Theiß | 
2.05. Conferenzcollecte in Canaftota 16.68. Summa $110.78. . 

8.9. Buider ; 


Für nothleidende Glaubensgenoffen in Merna u. Round 
Valley, Cufter Co, Nebr., mit herzlihem Dant erhalten , 
durch P. Frinde: 1 Car mit 250 Bu. Korn und 250 Bu. Hafer, ° 
1600 Pf. Mehl, 50 Pf. Kaffee, 75 Pf. Seife, 16 Sad Weizen, | 
7 S. Kom, 6 ©. Hafer, 2 Kiften mit Kleidern, Schuhwerk und 
Bettzeug. Durch den. von P. 9. Hopmanns Gem., Rienzi, ! 
Hill Co. Ter., 485 Pf. Rauchfleiſch, 2 Kiften Kleider, 17 Sad 
und 3 bbls. Korn. Bon P. Süß’ Gem., Schulenburg, Ter,, 
85.00 für 3: Fleßner, Anjelmo, Nebr. Gottes reichen Segen 
allen freundlichen Gebern! ; 

Merna, Rebr., 22. April 1896. S. Schlacht. 


Durch P. Vetter in Farley, Mo., von ſr. Gem. für Roglitz 
88.55. Durch P. Böttcher in Alma City, Minn., Coll. auf der 
Som, von X. Gerdts und Wm. Manthe für Zimmermann 8.84. 

urch P. Bruft in Prairie, Ill. aus der Wohlthätigkeitskaſſe 
der Gem. für Hikemann, Steding und Levin je 15.00. Durch 
P. ©. Schmidt in Pembrofe, Can., für Braſch 2.85. Von B. 
Schneidewind, Donnellfon, ZU., für die Haushaltskaſſe 2.00. ! 
Durch P. Rothe in Pevely, Mo., Hochzeoll. für Mirly (N. 

R. Pieper. 


Mit herzlihem Dank gegen Gott und die lieben Geber bes 3 
zeuge ich hierdurch, folgende Liebesgaben für meine nothleiden- : 
den Beidhilinder in Nance County, Nebr,, empfangen zu haben: : 
Bon P. 9. Frinde 1 Kifte mit Schuhen und Stiefeln (14 Paare), ; 
desgleichen 850 für Mehl und Samenkorn; deögl. durch den: ; 
felben 2 Kiften mit Kleidungsſtücken, Kopf- und Fußbekleidung 
von P. Faller in Adrian, Mich. Gott fei allen lieben Gebern ı 
ein reicher Vergelter in Zeit und Ewigkeit! 

Grand Island, Nebr., den 29. April 1895. 5. Dürer ; 


Für arme Studenten erhielt mit herzlichen Dank durch Herrn 
P. Grimm 810.00 von feiner Gem, in Antigo. Durch Herrn , 
P. Schneider v. j. Gem. in Town Almon 1.71, v. ihm felbft .29. _ 
Bon meiner Gem, in Shamano 12.03, v. mr. Gem. in Town 
Richmond 3.00. Bon P. W. Hubtloff für Stud. Aug. Behrendt 
85.50. (5. 832.53.) f 

Shamano, Wis, 27. April 1895. Th Nidel. ı 

t 


Durch Herrn P. 9. Frinde erhalten 325.00, wofür 50 Bu. 
Samentorn gelauft und unter 8 nothl. Gemeindegliedern ver- 
fauft wurden, Herzlichen Danl, und Gott vergelte die uns 
hiermit ermwiejene Xiebe! \ 

Sampbell, Franklin Co., Nebr. 94 Brandt, 


Mit herzl. Dant beicheinige id den Empfang von 98.27, ) 
gef. auf d. Hochz. des P. Hein. Traub-Elifabeth ale ; 
. Knief. 


Bon meiner Gemeinde mit herzlihem Dank erhalten für } 
Stud. W. Georg $5.00. 
Mattoon, ZU., 20. April 1895, G. W. Wolter. 


t 
e 
Berichtigungen. 
In meiner Quittung vom 28. Februar 1895 iſt „Für Innere! 


Miſſion“ ftatt „von der Gem. P. Königs 10.00° von dem, 
Frauenverein zu lejen. C. Spilman, Kaffirer. 


h 

In der Duittung P. Konr. Jahns aus Watertown, Nebr,, 
(S, Zutheraner, Jahrg. 51, N. 9, ©. 75) ſollte es heißen: Boni; 
P. Behrens’ Gemm., La Roſe u. Barna, SU, 1 Car ꝛc. an⸗ 
ftatt: Bon P. B. Gem., La Rofe, SU, 1 Car 2c. n 
La Roſe, SU, 2. Mai 1895. Tr. Behrens. | 


Für den Haushalt des Concordia College in St. Paul, Minn. 

An milden Gaben aus Minneſota und Dakota ift einge- 
gangen Aus P. Langes Gem., Hay Creek, 600 Pf. Mehl. Frau 

v. Niebelſchütz 1Gall. eing. Tomatoes. Aus P. Hoörſts 
Gem., Courtland, von L. Bode 8 Pf. Butter, 14 Pf. Schweine- 
fleifch, 4 Hühner. Frau A. Bode 14 Pf. Butter. Frau Dahms 
11 Pf. Butter. F. G. Lange, Sargeant, 2 S. Mehl. P. Sievers’ 
Gem., Minneapolis, v. Hillmann 1 Eimer Gelee. P. Achen⸗ 
bachs Gem., Minneapolis, v. Herder 1 Did. Beſen. P. Wihl- 
borgs Gem., Sabin, Minn., dv. Schröder 1 Faß Sauerkraut. 
P. Friedrichs Gem, Waconia, 30 Did, Eier. P. Hindg Gem., 
Brandenburg, N. Dak. 48 Dyb, Eier, feine Gen. in Belford 
55 Ded, Eier. Allen I. Gebern fei dafür herzl. Dank gejagt 
und Gottes reiche Vergeltung. 


St. Paul, den 26. April 1895. J. Fürbringer. 


Bericht des Kaſſirers der Allgemeinen Synode 
vom 1. April 1894 bis 1. April 1895. 


A. Synodalfafie. 


Einnahme: 


Beltand der Kaffe am 1. April 18894 . 827926.77 
Aus dem Mittleren Diftrict durch Kaffirer €. A. 

Kääͤnneee anne ete hentahgne 8415.46 
Aus dem Illinois-Diſtrict durch Kaffırer D. Bartling 3274.87 | 
Aus dem Wisconfin- Diftriet Durch die Kaſſirer ©. 

Eißfeldt und Küchle 1296.72 
Aus dem Mihigan-Dijtriet durch Kafftrer 9. Knorr 1138.42 
Aug dem Weſtlichen Diftrict duch Kaffırer 9. 9. 

Mehe tentaunnuseintene 922.34 
Aus dem Deftlichen Diftrict dur Kaffırer Chas. 

Spilneee 667.57 
Aus dem Somwa-Diftrict durch Kaffirer 9. TiarkS...... 302.00 
Aus dem Minnejota- und Dakota-Diftriet durch Kaf- 

fiver Th. 9. Ment...........neeeueeenee 231.75 
Aus dem Kanfas-Diftrict durch Kaffırer H.Delfchläger 100.00 
Aus dem Nebrasta-Diftriet durch Kaffirer F. Hel- 

mannnnnnnnn Hess nrunnipergesessentgeestäte 52.12 
Aus dem Ganada : Diftrict durch Kaffirer Ch. 9. 

eimbcc nen 26.03 
Aus dem Südlichen Diſtrict duch Kaffırer A. F. — 


Leonhardt nennen et 
Aus dem California- und Dregon-Diftrict... en 


Schulgeld in Milwaukee — 200.00 
Gehalte zurüdbezahlt in Springfield A 50.00 
Sonftige Einnahmen .....nmeeeen messen 90.30 
#39709.60 
Ueberſchuß des Concordia Publishing House......... 46401.82 
886111.42 
Ausgabe: 
Gehalt und Miethe an Präjes Schwan....& 1959.96 
Gehalte der Brofefforen u. Hausverwalter: 
in St. Louiß .........neeen 7899.72 
in Fort Wayne... 8589.32 
in Springfield..... 6299.64 
in Addifon....... 9500.00 
in Milwaufee.. 8399.52 
in St. Paul... 2241.46 
in Seward............ 861.10 
enfton für Brof. 9. Wynefen............. 555.00 
—2 ür Dir. Ch, H. Löber, 5Mon..... 312.50 
Benfion für Prof. Selle, 12 Mon........... 50.00 
ale für Frau gel Staller.... 420.00 
Rention ür grau Prof. Lange........ 420.00 
Benlion für Frau Prof. Günther... 420.00 
Benfion für Fran Brof. Biewend........... 249 96 
enfion für Frau Prof. Hängichel .. 420.00 
enfion für Baftor Fr. Brumn........... 250.00 
eifefoften des Allgemeinen Präjes, der 3 
Brofefjoren eu nee 445.49 
Reiſekoſten u. Fracht von Prof. J. Schmidt 
nad Fort Wayne... nen 101.38 
Reifekoften von Brof. F. Bieper, laut Be: 
ſchluß d. St. Louifer Auflihtsbehörde 200.00 
Bihliothet in St. Louis een 398.46 
Bibliothek in Springfield .... * 50.00 
Bibliothek in Milmaufee 150.00 
Verausgabt von den Aufjichtsbehörden 
incl. Taren: 
in St. Louis ... 4148.90 
in Milwaukee... nn 2616.38 
in gr Wayne... 2395.82 
in Springfield... 3307.51 
in Abbdifon.............eemeen 2677.97 
in St. Raul... nenne 723.78 
Binfen für 1 Jahr im Boraus an den Staat 
Minneſota fürverbliebene Schuld auf 
das Gollegeeigenthum in St. Baul.... 840.00 
Miethe an die Safe Deposit Co... 15.00 
Sonftige Ausgaben .........nnemenen 24.66 
_— 867138.53 
Beitand der Kaffe am 1. April 1895 ............ 318972.89 
B. Allgemeine Baufafie. 
Einnahme: 


Aus dem Illinois-Diſtrict durch Kaſſirer H. Bartling. #2713.47 


Aus dem Michigan Diſtrict durch Kaſſirer H. Knorr 825.38 
Aus dem Weſtlichen Diſtrict durch Kaſſirer ©. 9. 
Reyeee 775.40 
Aus dem Mittleren Diftrict durch Kaffirer C. A. 
Kapee 83866s 48 
35000.63 


Uebertrag 8 5000.63 
Aus dem Minneſota- und Dakota-Diftrict durch Kaf- 


firer Th. 9. Menk 507. 88 
Aus dem Wisconfin- Diftrict durch die Kaſſirer C. 
Eißfeldt und Küdle............... nennen 258.34 
Aus dem Südlichen Diftriet durch Kaffirer A. F. 
Leonhardt... een 158.50 
Aus dem Jowa-Diftrict durch Kaffirer 9. Tiarkß...... 118.01 
Aus dem Deftlihen Diſtrict durch Kaffirer Chas. 
Spilmar....u.=,2.. ee ansehen irren 95.25 
Aus dem Kanjas-Diftrict durch Kaſſirer W. F. Weber 87.82 
Aus dem Nebrasfa- Diftrict durch Kaffirer F. Hell- 
müäͤnnnnnnnn 45,58 
Aus dem Salifornia- und Oregon-Diftrict. — _— 
Aus dem Canada-Piftrict..............neeneeeeeen —— 
8 6267.01 
Ausgabe: 
Schuld am 1. April 1894.............820986.87 
Anbau an Prof. F. Pieperd Wohnhaus, 
laut Synodalbeſchluß in St. Louis... 2378.70 
Abbezahlt für Bauten in Springfield... 1550.00 
Steinpflafter beim Concordia Publish- 
ing House............... nenn 107.20 
Schuld am 1. April 1896... een $18705.26 


824972.27 824972.27 
C. Baufafie in St. Paul, Minn. 


Einnahme: 
Aus dem Barthel:Estate ......... nee 9199.24 
Ausgabe: 
Ankauf des College... 821865.00 
Reparaturen ................ 4381.28 
Schuld am 1. April 1895... nme 817046.99 


#26246.23 $26246.23 
D. Heidenmiffions = Kaufe. 


Einnahme: 
Beſtand der Kaffe am 1. April 1894 ............... 
Aus dem Mittleren Diſtrict durch 


u... 814096.92 
A 


Käpppeeee 608.57 
Aus dem Illinoiz-Diftrict durch Kaffirer 9. Bartling 470.82 
Aus dem Meftlichen Dijtriet dur Kafjirer 9. 9. 

ehe 33886 
Aus dem Wisconſin-Diſtrict durch die Kaſſirer C. 

Eißfeldt und Küchle — 313.65 
Aus dem Dejtlihen Diftriet duch Kaffirer Chas. 

Spilmäagnggngngn 8383881020 
Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtrict durch Kaſ⸗ 

firer TH. 9. Ment........... een 205.47 
Aus dem Mihigan-Diftriet durch Staffirer 9. Knorr 197.81 
Aus dem Kanjas-Diftrict durch Kaffirer 9. Delfchläger 95.24 
Aus dem Joma-Diftriet dur Kaſſirer 9. Tiarfß...... 56,50 
Aus dem Canada : Diftriet durch Kaflirer Ch. 9. 

Seimbahr.i...r.. nun essen 54.90 
Aus dem Südlichen Diftrict duch Kaffirer A. F. 

Reonbarbt:.............. un. 46.50 
Aus dem Nebrasfa - Diftriet durch die Kaflirer F. 

Hellmann und Flöring ..........eeeeeeeen 34.75 
California: und Dregon-Diftrict..........nneemeee —— 

816719.90 
Ausgabe: 
An P. DO. Willtomm: Reiſekoſten der Miſſio⸗ 
nare Näther und Mohn .... ................... 3350.00 
An rear: Gräbner, Reifefoften für Glieder 
er Commiffion ............ nee 6.88 
An P. O. Hanfer, Reifekoften.................... 14.00 
Rechnung des Concordia Publ. House...... 111.30 
An Kaffirer R. 9. Leonhardt... 791.75 
— $ 1333.93 
Beftand der Kaſſe am 1. April 1895 ............ $15385.97 
E. Allgemeine Innere Miffionsfafje. 
Einnahme: 


Beftand der Kaffe am 1. April 1894... 8 847,25 
Aus dem Illinois-Diſtrict Durch Kaffirer 9. Bartling 7200,75 
Aus dem Mittleren Diftriet duch Kaflirer C. A. 


Kamsüee snnnnrrenmnnntnn antenne 3457.69 
Aug dem Michigan-Diftrict durch Kaſſirer 9. Knorr 642,31 
Aus dem Oeſtlichen Diftriet durch Kaſſirer Chas. 

Spimggg 68.87 

n Diſtrict durch Kaffırer 9. 9. 
ct durch Kaſſirer 9. Tiar 31.25 
Aus dem Wieconfin:Diftrict duch Kaffirer E. 
Id BR EERENGEE 16.50 
yeimba 11.38 
Aus der ſächſiſchen Freikirche Durch Kaffirer Neldner 8.57 
#12187.32 


Ausgabe: 
Un den Minnejota- und Feen 


An den Südliden Diftrict................... 22.00 


An den Nebrasta-Diitrict .... 2050.00 
An den Kanſas-Diſtrict 1630.00 
An den California= und Oregon: Diftrict.... 725 00 
An: Ps Merbiß.......neeannen ee: 12 


.04 
——— #11141.04 
Beftand der Kaife am 1. April 1898 ...........8 1046.28 


Bufammenftelung aller vr 
der Synode gefi 
Die Synode hat gut: 


Werthpapiere . 
orberung an eine Gemeinbde..... 
tderung an eine Gemeinde, 1 
of Trust... 

In Kaffe der Auffichtsbehörden. 
In Kafje des Allgemeinen Kafliı 


Die Synode jchuldet: 


Segen Noten geborgt..............- 
An Vermädtnifie ................. 
An die Unterftügungstafie ........ 
An die Kaſſe für Judenmiffion... 
An die Sale für Allgem. Inner 
An die Kajje für Heidenmiffion. 
An die Dr. Luther: Denkfmal-Gı 
Un die Kafje armer Studenten, ( 
An Prof. F. Pieper für arme S 
in St. Louiß ................o.. 

Un verſchiedene Gemeinden und 
Schuld am 1. April 181 


St. Louis, den 1. April 1895, 


Revidirt und richtig befunde 
816779,36 erklärt fich fo. Dei 
Kaſſen bereit3 mit der vollen $ 
für Reparaturen für das Colk 
826246.23, belaftet. Nun komme 
gemäß, jener Anjtalt 825000 aus 
jedoch bis dato nur 8919924 ı 
bezahlt werden fünnen. Das B 
noch) 1) aus einem Örundeigentf 
für das in diefen Tagen ein Be 
geichloffen wurde, 2) aus einen 
der Stadt, dad nad mäßiger 
818000 hat und monatlich 8125 
Antheiligeinen an einem Cor 
von 811000, die bisher 6 Bro, 
Totalfumme des noch nicht verw 
841000. Zieht man hiervon I 
noch laftende Schuld ab, jo bleib: 
noch etwa 825000, über bie noı 
dem rebucirt fich die obige S 
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Empfehlenswerthe Sc; 
Publishin; 


Die heutigen Arbeiterverbindu 
Ortsgemeinde. Ein Refe 

Zur Arbeiterfrage. Bon A. 2 
Ueber Arbeiter = Verbindunge 
St. Louifer Gefammt : | 

31. Mai und 6. Juni 18 

Kann ein Ehrift Glied Des Nor. 
bundes fein d............... 

Kann fih ein Ehrift an den 
fiherungen betheiligen ? 
Neden, gehalten bei einer Be: 
Miffjouri-Synode verbundeı 

den Chicagos im Art Iustitı 


Weränderte 


Ed. Albrecht, 851 2öth | 
Ladislaus Boor, 133 Bicl 
Theo. Gross, 219 Maple 
Rev. T. Joeckel, Richton, Co 
Rev. F’H. Meuschke, 133 Cr 
Paul Theo. Buszin, 637 Green 
A. C. Dornfeld, 23 Newell St. 
C. P. J. Kambeiss, Merrill, W 
G. Schumacher, 1919 O’Fallo 


Rev. 
Rev. 
Rev. 


Der „Luttzeraner“ erſcheint alle vierz 
tionspreis von einem Dollar für die aus 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe t 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlo! 

Nach Deutihland wird ber „Lutheraner‘ 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilung 
Duittungen, Nbregberänderungen u. |. i 
„Lutheraner“, Concordia Seminar 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellunge 
find unter der Adreſſe: Concordia Pu 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., ı 
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Bufammenftelung aller von mir in dem Hauptbuch 
der Synode geführten Contos. 
Die Synode hat gut: 
VBerthyaͤpizxxxxeeeeexexee nei #18000.00 


orderung an eine Gemeinde... 8000.00 
tderung an eine Gemeinde, gefichert durch Deed 
öf Vuüuttttgggg 37800 
ER Kaffe der Aufjihtsbehörden ...... u 544.44 
n Kaſſe des Allgemeinen Kaſſirers 226896. 67 
Die Synode ſchuldet: 
Gegen Noten gebotgt..........neennB21450,00 
An Bermädtniiie .............. . 19002.55 
An die Unterftügungstafie ...... 6b. 18 
An die Kaſſe für Judenmiffion................ 1855.96 
An die Sale für Allgem. Innere Miflion 1046.28 
An die Kaſſe für Heidenmilfion ............... 15885.97 
An die Dr. Luther: Dentmal-Gejellihaft 660.84 
An die Kaffe armer Studenten, St. Louis 1050.00 
An Prof. 3. Pieper für arme Studenten 
in St. Louis 122,50 
An verjchiedene Gemeinden und Berfonen 365.19 
Schuld am 1. April 1895........... $16779.36 


$6159.47 861595.47 
St. Louis, den 1. April 1895. 


E. F. W. Meier, 


Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Revidirt und richtig befunden. — Die obige Schuld von 
816779.36 erklärt ſich ſo. Der Allgemeine Kaffirer hat die 
Kaffen bereits mit der vollen Kaufjumme und den Ausgaben 
für Reparaturen für das College in St. Baul, nämlich mit 
826246.23, belaftet. Nun tommen aber, einem Synobalbeichluß 
gemäß, jener Anſtalt $25000 aus dem Barthel-Estate zu, wovon 
jedoch bis dato nur $9199.24 an die Aufſichtsbehörde Haben 
bezahlt werden fünnen. Das Barthel-Estate befteht aber jet 
nod 1) aus einem Grundeigenthum unmeit unjereö Seminars, 
für das in diefen Tagen ein Verlaufscontract für $12000 ab- 
geichloffen wurde, 2) aus einem Grundeigentum im Innern 
der Stadt, das nad maßiger Schätzung einen Werth von 
818000 hat und monatlich 8125 Miethe einbringt, und 3) aus 
Antheilfiheinen an einem Commifftonsgefhäft in der Höhe 
von 811000, die bisher 6 Procent Gewinn abwarfen. Die 
Totalſumme des noch nicht verwendeter Barthel-Estate iſt alſo 
41000. Zieht man hiervon die auf der St. Paul Anftalt 
noch laftende Schuld ab, jo bleiben der Synode aus dem Estate 
nod etwa 825000, über die noch nicht verfügt ift, und außer: 
dem reducirt fi die obige Schuld am 1. April 1895 von 
816779.36 auf 8978.60. Der Stand der Kaſſen der Synode 
tft alſo, fonderlich in Anbetracht der ungünftigen Beitlage, ein 
befriedigenber. 


Die Reviftions- Committee: 


9 Dümling 
T. €. Diener 
R. Priglaff 


Empfehlenswerthe Schriften des Concordia 
Publishing House. 


Die heutigen Arbeiternerbindungen und die riftliche 
Ortsgemeinde. Ein Referat von A. 2. Gräbner....5 .15 
Zur Arbeiterfrage. Bon A. L. Gräbner............. 20 
Ueber Arbeiter = Verbindungen. Verhandlungen der 
St. Louiſer Gefammt = Gemeinde vom 24. und 


81. Mai und 6. Juni 1886... 10 
Kann ein Chriſt Glied des Nordamerifanifhen Turner: 
bundes fein ?............ .05 


Kann fih ein Chriſt an Den fogenannten Lebensvber⸗ 
fiherungen betheiligen? Ein Geipräd)............... .05 
Reden, gehalten bei einer Verſammlung der mit der 
Mitjouri-Synode verbundenen lutherifchen Gemein- 

den Chicagos im Art Institute am 8. September 1893 


Deränderte Adreſſen: 


Rev. Ed. Albrecht, 851 25th St., Milwaukee, Wis. 

Rev. Ladislaus Boor, 133 Bickerdike St., Chicago, Nl. 
Rev. Theo, Gross, 219 Maple St., New Britain, Coun, 
Rev. T. Joeckel, Richton, Cook Co., Il. 

Rev. F’ H, Meuschke, 138 Crew St., Atlanta, Ga. 

Paul Theo, Buszin, 637 Greenfield Ave., Milwaukee, Wis. 
A.C. Dornfeld, 23 Newell St., Cleveland, O. 

C. P. J. Kambeiss, Merrill, Wis, 

G. Schumacher, 1919 O’Fallon St., St. Louis, Mo. 

Der „Lutheraner““ erfcheint alle vierzehn Tage dr den jährlichen Subicrips 
tionspreig von einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die benielben 
vorauszubezahlen haben. Wo derfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra gu bezahlen, 

Rah Deutichland wird ber „Zutheraner” per is portofrei, für $1.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Quittungen, Adreßveränderungen u. ſ. w.) enthalten, find unter ber Abrefſe: 
„Lutheraner“,. Concordia Seminary, an bie Rebaction zu ſenden. 

Briefe, melde ee Enge Abbeitellungen, Gelber zc, enthalten, 
find unter ber Aprefie: Concordia Publishing Mouse, Corner Jefferson 
Ave, & Miami Str., St. Lonis, Mo,, —— * 

Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangt 
Redigirt bon Dem Lehrer: 


51. Jahrgang. 


St. Son 


(Eingefandt.) 
Pfingfigedanfen. 


„Das Dichten des menschlichen Herzens ift böje von 
Jugend auf.” (1 Moſ. 8,21.) Diefe traurige Wahr- 
heit zeigte fih Schon hundert Jahre nad) der Sünd— 
fluth dur) den Thurmbau zu Babel wieder in grellen 
Farben. Da ſchickte Gott der HErr eine Fluth ver: 
fchiedener Zungen und Sprachen, wodurch die Men: 
ſchen, da fie fich nicht mehr verstanden, von einander ge: 
trieben wurden. Ant erjten neuteftamentlichen Pfingit- 
fefte hingegen hat Gott durch Sendung vieler Zungen 
und Spracden jeine Gnade erzeigt und die in ver: 
ſchiedenen Zungen redenden und weit und breit zer: 
ftreuten Völker durch des Heiligen Geiftes Werk zur 
Einigfeit des Glaubens verfammelt. 

Die Ausgießung des Heiligen Geiftes über bie 
Jünger JEfu ift von den Propheten deutlich geweis: 
fagt worden. So jpriht der HErr durch Jeſaiam 
(44, 3.): „Sch will meinen Geift auf deinen Samen 
gießen und meinen Segen auf deine Nachkommen.“ 
Durch Joel (3, 1.) fagt er: „Nach diefem will id} 
meinen Geiſt ausgießen über alles Fleisch, und eure 
Söhne und Töchter jollen weiljagen.” Endlich heißt 
es Sad. 12, 10.: „Ueber das Haus David und über 
die Bürger zu Jeruſalem will ich ausgießen den Geiſt 
der Gnaden und des Gebets.” 

Der Name Pfingften kommt von dem griehiichen 
Worte pentecoste, das tft, der fünfzigfte Tag, und ift 
Apoft. 2,1. und 20, 16. zu finden. Es iſt der fünf: 
zigfte Tag nad) Oſtern. Im alten Teftamente Hatte 
es brei Namen. Es hieß Feft der Wochen, weil 
es gerade fieben Wochen nad) den zweiten Dftertage, 


an welchem die Eritlingsgarbe geopfert wurde, ftatt=. 


fand. (2 Mof. 34, 22. 5 Mof. 16, 9—11) Felt 
der Erftlinge nannte es Gott, da man ihm die 
Erftlinge der Webebrode darbradte. (3 Moj. 23, 
15—21. 4 Moj. 28, 16.) Ein Felt der Ernte 
war es; denn die zu Dftern begonnene Getreibeernte 
mar nun zu Ende. (2 Moj. 23, 16.) 

Auch das neuteftamentliche Pfingiten ift ein Feſt 
ver Wochen. Wir feiern es fieben Wochen nad) dem 
Ofterfefte, an welchem die geopferte Erftlingsgarbe, 
Chriftus, aus dem Grabe fam. Nur ift es bei uns, 
binfichtlich des Eintritts, ein bemegliches Feſt, deijen 


. 
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eben von der Deutſchen Evangelifc: Putherifhen Synode von Aifouri, Ohio u. a. Staaten. 


0 


* „1 
I mr umre.@ & 


Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologifhen Seminars in St. Lois, 


St. Louis, Mo., den 21. Mai 1895. 


No. 11. 
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Zeit ſich nach dem Frühlingsvollmond richtet, aber 
betreffs des Dfterfeites unveränderlich iſt. Ein Felt 
der Erjtlinge ift es. Am erjten Hriftlichen Pfingit- 
feſt find bie geiftlichen Erftlingsbrode dem Herrn 
dargebracht worden. Das „Korn“ (des Evangeliums 
vom auferftandenen und gen Himmel gefahrenen Hei: 
lande) hatte „Sünglinge” gezeugt. (Sad. 9, 17.) 
Dreitaufend Seelen wurden der Kirche Ehrifti ein: 
verleibt. Unſer Pfingften ift auch ein rechtes Ernte⸗ 
feit; denn wie am Anfange das Wort Gottes wuchs 
und ſich mehrete (Apoft. 12, 24.), alfo ift der Heilige 
Geiſt noch immer bis an den lieben jüngften Tag dureh 
die Predigt des Evangeliums fräftig und wirkſam 
und thut noch täglich Pfingitwunder, jo daß immer 
neue „Weizenhaufen mit Roſen umſteckt“ (Hobel. 7,2.) 
entitehen, immer mehr Gläubige mit Gott mohlge: 
fälligen Früchten offenbar werden, die einft in die 
himmliſchen Scheunen fommen follen. (Matth.13,30.) 

Die Juden gedachten am Pfingftfefte auch der Ge— 
feßgebung auf Sinai, welche am fünfzigften Tage 
nah dem eriten Pafjahfefte geihah. (2 Mof. 19.) 
Obwohl fein Gefeß eine Desbezügliche Feier norfchrieb, 
ift diefer Umftand doch auch von Bedeutung. Denn 
einmal hat der HErr, welcher ein Gott der Ordnung 
ift, fein Gefeß nicht ohne befonderen Grund gerade 
am Tage des künftigen Pfingitfeites gegeben, und 
zum andern läßt ich jenes Ereigniß recht wohl mit 
dem neuteltamentlichen Pfingften vergleichen; Gottes 
Preis wird dur das Refultat nur um jo mehr er: 
höht. An beiden Pfingittagen kam Gott felbft vom 
Himmel, um auf Sinai das Geſetz zu verfündigen, 
welches alle Sünder verdanmt, in Serufalem aber 
das Evangelium vom Sünderheiland predigen zu 
lafjen. Dort gingen Donner, Blite, Erdbeben und 
PBojaunenton als Zeichen vor: und nebenher; hier 
hörte man ein Braufen vom Himmel als eines ge: 
waltigen Windes. Auf Sinai fam der HErr mit 
dem Feuer des Zorns und des Grimmes, in Serufa- 
lem mit Feuer der Liebe und des Erbarmens. Dort 
flohe das Volk; hier fteömte die Menge zufammen. 
Welcher Unterſchied! Wenn darum die Juden ein 
Freudenfelt feiern wegen der Gebung des Geſetzes, 
welches fie doch verdammt, jo haben ja die Chriften 
defio mehr Urfade, den Gedenktag des erften neu: 


‚ein bemegliches Feſt, defjen | teftamentlichen Pfingſtfeſtes hocherfreut zu begehen, 


da fie von jenem Tage an, danf der Sendung des 


Heiligen Geiftes, die großen Thaten Gottes von dem 


Erlöjungswerfe des Heilandes predigen hören. Durch 
den Glauben an ihn jauchzen fie im Hinblid auf das 
alte Geſetzes-Pfingſten: 

„Nun tft Die Zeit erfüllt, 

Die Kindfchaft ift erworben. 

Was unter dem Gefeg 

Und deſſen Fluch verdorben, 

Das Hört nun weiter nicht, 

Wie Zorn und Eifer brüllt. 

Gott ruft den Frieden aus; 

Nun tft die Zeit füllt! (84, 4.) 

Dod die Chriften ſchmücken ihr Pfingitfeft auch mit 
Maien, bis an die Hörner des Altars. (Pf. 118, 
27.) Nachden der Heilige Geift fie erleuchtet und 
erneuert hat, find fie den grünenden Bäumen und 
Maien gleich, welche ihren Glauben num aud mit 
guten Früchten beweiſen. Das Pfingftwunder ift 
auch in ihnen geſchehen. Aus dürren, todten Bäumen 
find grüne, lebendige geworden. Sie geloben aus 
Dankbarkeit für bie erfahrene Gnade ihrem Gott und 
Hrn: 

„ein Herze fol dir grünen 

In ſtetem Lob und Preis 

Und deinem Namen dienen, 

So gut eg fann und weiß!“ (44, 2.) 


Chr. Nödiger. 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere oftindifhe Miffion. 


Des Werfes Anfang. 

Unſer Miffionswerf unter den heidnifchen Tamu— 
len Oftindiens hat jeßt jeinen Anfang genommen. 
Miſſionar Näther hat einen beftimmten Ort für 
jeine Thätigfeit gewählt, fi an demfelben mit Zu: 
ſtimmung der Miſſionscommiſſion niebergelaffen und 
fteht da nun in voller Arbeit. Doch — wir müffen 
warten und ſehen, ob Gott der HErr fein Ja und 
Amen zu unjerer Wahl ſpricht. „Des Menſchen Herz 
ihlägt jeinen Weg an; aber der HErr allein gibt, 
daß er fortgehe.” Sprüche 16,9. Sonderlich in der 
Heidenmiflion und zumal bei dem Anfang einer neuen 
Miffton erfährt man, daß der HErr feine Knete nicht 
jelten ganz andere Wege führt, als die, welche fie erft- 


— —— 


lich gehen zu ſollen gemeint und eingeſchlagen hatten. 
So haben au wir nad) beftem Wiffen und Gemiffen 
gewählt; aber unjere Augen jehen auf den HErrn, 
unjern Gott, wie die Augen der Knechte auf bie 
Hände ihrer Herren. 

Wohlan, welches ift denn der Ort, den wir gemählt 
haben, und an dem Miffionar Näther nun arbeitet? 
Es ift Krifgnagiri im Salemdiftricte. 

Und nun, lieber Leſer, wollen wir ein ganz Hein 
wenig Geographie treiben, — Haft du einen Atlas? 
eine Weltkarte? eine Karte von Afien, oder gar jpeciell 
von Dftindien? So nimm fie her. Siehe, zwiichen 
dem elften und dreizehnten Grade nördlicher Breite 
und zwiſchen dem 77. und 79. Längengrade liegt der 
Salemdiftriet. Und in demjelben, ganz nördlich, 
liegt die Stadt Kriſchnagiri. Das ift die Haupt- 
ftabt des gleichnamigen Talug. „Taluq“ ift unge: 
fähr dasjelbe, was man hier in America ““township” 
nennt. — Das jei genug von eigentlicher Geographie. 

Jetzt wollen wir furz darlegen, warum wir gerade 
diefen Ort gewählt haben. 

Ins Tamulenland find wir mit unferer Mil: 
fion gegangen, weil zwei Mifftionare, welche, von der 
Leipziger Miffionsgefellihaft ausgefandt, an den Ta- 
mulen arbeiteten, um ihres Bekenntniſſes zur Wahr: 
beit willen von ihren Vorgefegten aus Amt und Arbeit 
verjagt wurden. Wir haben fie wieder hingefandt 
zu dem Volke, unter welchem fie Jahrelang gearbeitet 
hatten. — Das weißt du fchon, lieber Lefer. 

Aber warum mir fie gerade inden Salemdiftrict 
gejandt haben, das haben wir noch nicht dargelegt. 

Sieh’, der Salembiltrict ift erftlich derjenige Di- 
ftrict des Tamulenlandes, welcher von den Stationen 
der Leipziger Miffion jo weit als möglich entfernt ift. 
Es ift fein Leipziger Miflionar in dieſem Diftrict an- 
fällig. Und wir wollen jeden unnöthigen Zufammen- 
ftoß mit der Leipziger Miffion un ihrer armen un: 
wiſſenden Chriften willen vermeiden. 

Sodann ift der Salemdiltrict derjenige Diftrict 
des Tamulenlandes, in weldyem das Evangelium am 
wenigiten verfündet wird. Er hat 1,600,000 Ein: 
wohner und nur etwa 1000 proteftantijche Chriften 
und nur zwei bort predigende proteftantiihe Mif- 
fionare! Es find 14,000 römiſche Katholifen mit 
ihren Prieftern da; aber die kann man nicht in Be: 
tracht ziehen. Du mwürbeft dich entjegen, wenn du 
fehen könnteft, wie unverhüllt das antichriftiiche Wefen 
dort im Schwange geht. 

Und warum haben wir im Salembiftrict wiederum 
den Krifehnagiritalug gewählt? Weil der gar 
feinen protejtantifhen Chriften, gar feinen pro- 
teftantifhen Miffionar und nur 514 Römer unter 
feinen 121,000 Einwohnern hat, von denen etwa 
115,200 Heiden und 5230 Muhammedaner find. 
Dazu liegt er ganz nörblich, hart an der Grenze des 
ZTamulenlandes, am allerweiteften ab von dem Leip- 
iger Miflionsgebiet. 

Das ift’s alfo, was unfere Wahl beftimmt bat. 
Und du, lieber Glaubensgenofje, wirft fie billigen. — 

Die Stadt Kriſchnagiri mit ihren zu ihr ge- 
hörenden Vororten hat 8856 Bewohner, unter wel: 
chen 1980 Muhammedaner und 114 römiſche Ehri: 
ften fi} finden; die übrigen find Heiden. Sie ift in 
eine Altftabt und eine Neuftadt getheilt. 

Miſſionar Näther ſchildert feinen erften Eindrud, 
melden er von Krifchnagiri gewonnen, jo: „Am 
2. Februar früh nach 5 Uhr fam ich am Travellers’ 
Bungalow (Ruhehaus für Reifende) in Krifchnagiri 
recht müde an, da ich im Bandi (Ochfenkarren) wenig 
ſchlafen kann. Am Vormittag bejah ih mir das 


eigentliche Krifchnagiri, das fühlih am Fuße des 
Krifhnagiriberges fich binlagert. Der Berg fteigt 
fteil, faft ſenkrecht empor, faft lauter nadter Felfen, 
oben gefrönt von den Ruinen einer uneinnehmbar 
erjheinenden Feftung. Die Muhammedaner find 
zahlreich im Ort. Darum gibt es außer den Tempeln 
eine Mofchee (Muhammedanerheiligthum) und aller: 
lei Muhammedanergräber bafelbft. Ringsherum gibt 
es Heine Orte. Allenthalben fieht man Berge. Die 
Straßen find mit mächtigen Banianen*) und andern 
Bäumen bejett, in deren Zweigen Affen wohnen, die 
frei herumfpringen und fich an den Früchten der rings 
umher wuchernden Kaftusheden jättigen. — Am Nach⸗ 
mittag ging ich an der Taluq Board Mittelfchule und 
dem Hospital vorbei nah Südoften, wo eine Meile 
entfernt die Neuftadt von Krifchnagiri liegt, Dan—⸗ 
latabad genannt. Sie macht einen netten Ein- 
drud mit ihren faft durchgängig weiß angeftrichenen 
Häuschen und den regelmäßigen, wiewohl ftaubigen 
Straßen. Hier gibt es auch eine Reihe Brahminen- 
ſtraßen. . . Abends bei Sonnenuntergang fucdhte ich 
mich zu erfriichen, indem ich etwa anderthalb Meilen 
nah Nordweſten hin wanderte und einen niedrigen 
Feljenhügel beftieg, der einen überrafchend romanti- 
fen Rundblick gewährte. Nach allen Himmelsrich— 
tungen bin fteile, unbewachſene, zerflüftete Felſen— 
berge, in den Niederungen dazwiichen Bäume und 
darunter verftedt hie und da Häufer.” — 

Um die Miffionscommiffion in Stand zu feten, 
ein eignes rechtes Urtheil bei der Wahl des Ortes 
und einen ordentlichen Einblid in feine Thätigfeit 
haben zu können, jendet Miffionar Näther uns jo 
ausführlie Berichte, daß wir | don aus ben bisher 
eingelaufenen ein ganzes Buch machen fönnten. Die: 
jelben umfafjen vor Allem ein Tagebuch über die 
Monate Februar und März, in welchen er jeden Tag 
und deſſen Werk und Arbeit jo eingehend bejchreibt, 
daß wir ihn überall im Geiſt begleiten, ja fchier hören 
und ſehen fönnen. Denn er malt aus, wie er in 
Häufern und auf den Straßen die Heiben findet, mit 
ihnen rebet, ihnen predigt; er gibt uns den Inhalt 
feiner Geſpräche, feiner Predigten; er zeigt uns, wie 
er Kinder um fi ſammelt und fie unterrichtet; er 
ſchildert uns jeine Reifen, die Städte und Dörfer, 
bie er paffirt, fein Arbeiten und Ruben (oft auf har: 
tem Holzbrett), alles, alles. — Sodann enthalten 
feine Berichte auch jehr genaue und Klare Auszüge 
aus ftnatlihen und kirchlichen Reporten, welche ſich 
auf den Salembiftrict beziehen; er ſendet uns auch 
folde Neporte ſelbſt, ſodaß die Sachlage uns ganz 
Har vor Augen tritt. 

Das kann aber der „Zutheraner” zum hundertften 
Theil nicht faſſen. Hier ift nur eine ganz furze Ueber: 
ficht über feine beiden erften Monate als unjer Miffio- 
nar im Tamulenlande: 

Am 21. Januar kam er nad glüclich zurüdigelegter 
Seereile in Salem an. Da wurde er von feinem 
alten, mit ihm und ung glaubenseinigen Freunde 
Kempf begrüßt und mit auf die nahen Sheveroy- 
berge genommen, wo biefer einer Raffeeplantage vor: 
fteht. — Herr Kempf war auch Mijfionar der Leip- 
ziger Miffion, wurde aber vor einiger Zeit von jeiner 
Behörde feiner angegriffenen Gefundheit wegen, wie 
man vorgab, wider feinen Willen und ungeachtet des 
Proteftes mancher feiner Mitarbeiter penfionirt und 
übernahm, um mit feiner Familie leben zu können, 
eine KRaffeeplantage auf den Bergen. — Bei biefem 
Freunde blieb unfer Miffionar etwa eine Woche, um 


*) Bäume, welche von ihren Zweigen aus Wurzeln in Den 
Boden fenten, welche da wieder Stämme werben. 
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fih für feine Reifen mit allem Nöthigen — Diener, 
Kleidern 2c. — zu verjehen, und ging am 30. Januar 
mwieber ing Tiefland. Am 2. Februar fam er nad) 
Kriſchnagiri, auf welche Stadt er aufmerkſam ge- 
macht worden war als auf eine für den Anfang unfe- 
ver Miffion geeignete. Bon Krifchnagiri aus bereite 
er dag Zand umher, fah fich viele andere Städte des 
Salemdiftrictes an und traf am 13. Februar wieder 
bei jeinem Freunde ein. Ende Februar verläßt er 
die Berge und ift am 2. März wieder in Krifchnagiri, 
wo fein Werk anzufangen er fich entihlofjen hat. Er 
wohnt da elend genug in einem Muhammedanerhaufe, 
weil er durchaus fein anderes und befjeres Quartier 
finden kann, und Tag für Tag fehen wir ihn in aller: 
lei und heißer Miffionsarbeit in Kriſchnagiri und ben 
umliegenden Dörfern und Städten, wie jchon oben 
angedeutet. Bald wandert er zu Fuß, bald fährt er, 
wenn jein Ziel ein meilenweit abliegendes iſt, in einem 
von einem ſchnellen Dechslein gezogenen kleinen zwei: 
räderigen Karren. Wo immer er eine Gelegenheit 
finden Tann, da redet er mit Einzelnen, predigt gan: 
zen Haufen. Gemwöhnlid macht er Morgens und 
Abends je einen Gang oder eine Fahrt; in der Zwi—⸗ 
ſchenzeit unterrichtet er Kinder im Lejen und Schrei: 
ben und Gottes Wort. Am fpäten Abend ftudirt er 
für die Heidenpredigt des nächſten Tages, ſchreibt fein 
Tagebuch und macht Vorarbeiten für herauszugebenbe 
Tractate. Ein Tag ift dem andern ziemlich ähnlich 
und doch bietet jeder immer neue Bilder dem Auge 
dar. Wir wollen dem Leſer demnächſt die Schilderung 
eines foldhen Tages aus dem Tagebuche unjers Mif- 
fionars bringen. Für diefes Mal erlaubt es der uns 
zugemeflene Raum nicht. 

Daß Miffionar Näther als der einzige Chrift und 
der einzige Weiße im ganzen Umkreis fich recht einſam 
fühlte und daß er das in feinem Märzberichte auch 
einmal ausfprad), ift nicht zu verwundern. Er jehnte 
fih nad der Ankunft feines Mitarbeiters Mohn 
und gewiß auch nach der feiner lieben Braut. 

Gott der HErr hatte indeß eine frühere Erquickung 
für ihn erfehen. Am 16. März trat der Miffionar 
D. Kellerbauer aus der Leipjiger Mijfion aus 
und in einem Briefe vom 3. April theilt uns Miſſio— 
nar Näther voll Freude mit, daß derjelbe nun bei ihm 
in Kriſchnagiri fei. 

Miffionar Kellerbauer, im Jahre 1868 zu 
Chemnig in Sachfen geboren, hatte fih auf Gymna— 
fium und Univerfität für das Predigtamt vorbereitet 
und feine Eramina gemadt. Ein Aufruf des früheren 
Leipziger Miffionsdirectors, bes Dr. Sardeland, an 
die deutſchen Theologen bewegte ihn jedoch, fich der 
Leipziger Miffion zur Verfügung zu ftelen. So ward 
er im Jahre 1893 nah Oftindien abgejandt und 
machte die Reife dahin in Gemeinihaft mit dem 
jeßigen Leipziger Miffionsdirector, dem Herrn von 
Schwartz, welder eine Vifitation der Miſſion vorneh- 
men wollte. Als die Miffionare Näther und Mohn 
bei diefer Vifitation abgejeßt wurden, fühlte er fich 
ſchwer in feinem Gewiſſen bedrüdt und machte dar- 
aus auch fein Hehl. Indeſſen blieb er noch, lernte 
die Sprache, half beim Unterricht in einer höheren 
Schule und follte eben jeßt die große Station Maya- 
veram übernehmen. Letzteres that er jedoch nicht, 
fondern erklärte vielmehr feinen Austritt aus ber 
Leipziger Miffion ſowohl, als auch aus der Sädhfifchen 
Landeskirche. Es war ihm endlich ganz Klar gewor⸗ 
den, daß er mit gutem Gewiſſen in einer Miffion 
nicht dienen fönne, die treue Zeugen der Wahrheit 
um eben biefes ihres Zeugniſſes willen verjagt, ge: 
ſchweige denn in einer Landeskirche, in welcher von 


einer Lehrzucht gar feine Rede ift. In einem Briefe 
vom 27. März, alfo elf Tage nad) vollzogenem Aus: 
tritt, wandte er ſich an die Miſſionscommiſſion un- 
ferer Synode mit der Bitte um Verwendung in unferer 
neven Milfion und ging Anfang April zu Mifftonar 
Näther nah Kriſchnagiri, wie Schon gejagt. 

Es jei beiläufig erwähnt, dag Mifftionar Matthes, 
welcher gleichfalls feinen Austritt aus der Leipziger 
Million erklärt hatte, diefe feine Austrittserflärung 
wieder zurüdgezogen hat. 

Wenn Miffionar Kellerbauer, was kaum zu bezwei- 
feln ift, von der Miffionscommiffion als unfer dritter 
Mijfionar angeftellt wird, jo haben wir num, mas wir 
gerne haben wollten: zwei Miffionare, welche zu voller 
Arbeit befähigt find, und einen dritten, welcher ſich 
in die Sprache 2c. einarbeitet, um vorkommenden 
Falles in eine Lücke eintreten zu können. a, wir 
haben jest über Wünfchen und Begehren; denn Mij- 
fionar Kellerbauer bat ſich ſchon trefflich in die indi— 
ſchen Verhältniſſe eingelebt und versteht die Sprade 
auch ſchon gut, wenn er auch noch nicht fließend genug 
ſprechen kann, um gleich ben Heiden auf den Straßen 
prebigen zu können. Das wird er aber in Gefellichaft 
Näthers mit Gottes Hülfe bald lernen. 

Aber noch Eins. Senden wir Miffionare ins Hei: 
denland, fo müfjen wir auch für fie forgen und ihnen 
geben, was fie für ihren leiblichen Unterhalt nöthig 
haben. Und jetzt haben fie vor Allem: eine Woh— 
nung nöthig, zumal da ja dieſes Jahr noch die 
Hinausreife des Miffionar Mohn mit feiner Frau 
und Millionar Näthers Braut- in Ausficht Steht. 
Miethen, wie ſchon gejagt, können wir in Kriſchnagiri 
nicht, alſo müſſen wir bauen. Und das koſtet Geld, 
ſelbſt wenn wir noch ſo einfach und nothdürftig bauen, 
wie das angezeigt iſt, ehe wir ganz gewiß wiſſen, was 
unſer HErr mit unſerer Miſſion im Sinne hat. Alſo, 
liebe Glaubensbrüder, thut eure Hand auf für unſere 
Heidenmiſſion, ohne aber deshalb der Synodalkaſſe 
und der Innern Miſſion etwas zu entziehen, denn 
das wäre nicht recht und Gott nicht gefällig. Wir 
alle werden ein Extraſcherflein für die Heidenmij- 
fion übrig haben. 

Und der HErr, unſer Gott, fei ung freundlicd und 
fördere das Werl unferer Hände bei ung, ja das Werf 
unjerer Hände wolle er fördern. Amen. 


(Eingefandt.) 
Lebenslauf des fel. P. Ferdinand Sievers. 


(Fortſetzung.) 
3. Der Miſſionar. 

In der Bedienung der eigenen Gemeinde hat aber 
die Wirkſamkeit des Seligen für das Neid Gottes 
nicht feine Grenze gefunden. Er bat feine Gaben 
und Kräfte in viel weiteren Kreiten der Kirche zum 
Dienft geftelt. Er hat zeritreute Glaubensgenofjen 
aufgefucht, gefammelt, Gemeinden organifirt und 
mit Wort und Sacrament bedient. Er bat darüber 
aber auch die arme Heidenmwelt nicht aus den Augen 
verloren, jondern warmen Herzens für ihre Noth das 
Merk der Heidenbelehrung ſich angelegen fein laſſen 
und dafür Fräftig mit Wort und That gearbeitet. 
Wir lenken unfer Auge zunächſt auf feine Arbeit im 
Dienfte der Innern Miſſion. 

Zunädjft fand er Arbeit in Saginaw City. Nach: 
dem durch Vertrag mit den Indianern 1819 jener 
Strich Landes in die Hände der Vereinigten Staaten 
übergegangen war, wurde 1822 hier ein Fort erbaut, 
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und Beſatzung hineingelegt. Weit und breit wohnte 
feine weiße Familie, nur einige Händler famen in 
Geſchäften dahin. Verlaffen und einfam genug mag 
der Poften gemwefen fein. Niedergeſchlagen und troft: 
[08 berichtete der Commandant Baler ans Kriegs: 
Departement, daß nur Indianer, Mofhusratten und 
Fröſche am Saginamw: Fluß am Leben bleiben önnten, 
ALS Daher Krankheiten unter den Soldaten ausbraden, 
wurde die Befagung ſchon nach 14 Jahren abberufen, 
Als Sievers in das Saginamthal fam, war Saginam 
County, das damals noch mehrere der umliegenden 
Eounties umfaßte, fo dünn befiedelt, Daß bei einer 
Wahl 1847 nur 200 Stimmen abgegeben wurden. 
Saginam City war von der Nußenmelt fait ganz ab- 
geſchloſſen, nur im Sommer vermittelte ein Dampfer 
möchentlich einmal die Verbindung mit Detroit. In 
der Nähe der Stadt fanden fih einige lutherifche 
Familien, die von P. Crämer ab und zu mit Pre: 
digt bedient wurden. Als nun Sievers im Winter 
1847 auf 1848 in Frankenmuth ſich aufhielt, über: 
nahm er dieſe Bedienung, und als er in Franlen- 
luft feßhaft wurde, fiel ihm Saginam als Filiale zu. 
Anfangs wurden die Gottesdienfte in Privathäufern 
auf dem Lande abgehalten; als aber mehrere Luthe— 
raner in der Stadt wohnhaft wurden, befam man 
die Voftoffice für Diefen Zwed eingeräumt. Nachdem 
Sievers am Sonntag in Frankenluft zweimal Gottes- 
dienst gehalten hatte, wanderte er zu Fuß elf Meilen 
dur den unmwegjamen Urwald, um in Saginam 
des Abends die Firhliche Bedienung zu verrichten. 
Dies wurde erſt anders, als er durch ein Weihnachts⸗ 
gejchent feines künftigen Schwiegervaters in ben 
Stand gejegt wurde, fi ein Pferd anzuſchaffen. 
Bon diefer Zeit an fonnte am Sonntag-Nachmittag 
Gottesbienit ftattfinden. Da ſtanden wohl oft die 
Leute lauernd und ausfhauend, bis der hiftorifche 
Schimmel in Sicht fam, der ihnen den ſehnlich er- 
warteten Paſtor brachte. Am 29. Januar 1849 wurde 
die kleine Gemeinde mit 8 Gliedern organifirt. Die 
Bedienung Sievers’ dauerte, bis er die Gemeinde dem 
berufenen fränfifchen Candidaten der Theologie, Dtto- 
mar Glöter, übergeben fonnte, der am 30. November 
1849 in einem Saale des Courthaufes dur ihn 
fichlich eingeführt wurde. Seitdem ift Die Gemeinde 
unter Gottes Segen gewachfen, jo daß fie heute circa 
200 ftimmberechtigte Glieder zählt. 

Eine zweite Gemeinde, die Sievers organifirte und 
eine ganze Reihe von Jahren kirchlich bediente, ift 
die der bereits erwähnten Colonie Amelith. Es half 
ihm bierin eine Zeit lang fein ſchon ermähnter Hülfs- 
prediger 9. Dide; als derjelbe aber bald einem an- 
derweitigen Rufe folgte, lag die Bedienung wieder 
auf feinen Schultern allein, bis er im Jahre 1868 
den von ber Gemeinde Amelith berufenen Paftor 
3. F. Müller einführen fonnte. Diefe Gemeinde hat 
heute einen Beſtand von circa 120 ftimmberedtigten 
Bliedern. 

Eine dritte Gemeinde, an welder er geiftliche Pio- 
niersdienfte verrichtete, ift Die Smmanuelsgemeinde 
von Bay City, vormals Lower Saginam genannt. 
Lower Saginam zählte 1852 erft 40—50 Häufer, in 
denen nur drei bis vier deutfhe Familien wohnten. 
Als aber bald mehr und mehr Deutſche, auch Luthe— 
raner, fich bier anfiebelten, jo war das für Sievers 
eine Aufforderung, mit Miffioniren zu beginnen. Er 
konnte bald eine lutherifche Gemeinde organifiren, Die 
er mit Wort und Sacrament treulich verjorgte, bis 
fie im Jahre 1865 ihren eigenen Paftor berief. Sie 
ift heute eine Gemeinde von circa 125 ſtimmberech— 
tigten Gliedern und 1100 Seelen. 


Eine weitere Gemeinde, die Sievers mit zum Theil 
aus der Gemeinde Franfenluft ftammenden Gliedern 
organifirte, ift die fünf Meilen entfernte Gemeinde 
in Monitor. Im Jahre 1880 wurde ihm die Freude, 
feinen von dieſer Gemeinde berufenen Sohn Ferdi: 
nand in ihrer Mitte zu ordiniren und einzuführen. 
Sie ift heute bis auf circa 100 ftimmberechtigte Glie: 
der gewachfen. 

Die jüngfte Frucht feiner geiftlichen Arbeit ift die 
Gemeinde in Tomn Beaver, deren Bedienung jein 
Sohn Ferdinand dem alternden Vater feit 1880 ab: 
nahm. Aud fie bildet jeit Jahren eine gefonderte 
Parochie und hat ihren eigenen Paftor. — Den meiften 
diefer Gemeinden hat der Entjchlafene auch fonft, 
4. B. bei entftandenen Vacanzen, willig gedient, wie 
er auch feinen Amtsbrüdern in der Bedienung von 
Miffionsgemeinden, 3. B. in Tawas und St. Louis, 
Mich., freundlichft Aushülfe gewährt hat. 

Doch feine Miffionsarbeit befhränfte fih nicht auf 
feine Umgebung im Saginawthal, fondern er machte 
auch im Dienfte der Innern Miffion weite, zum Theil 
ſehr befhmerliche, Reifen. So beſuchte er im Auftrag 
der Synode im April des Jahres 1850 Cincinnati 
und Umgegend und er konnte der Synode die erfreu- 
liche Nachricht bringen, daß der dort arbeitende, nun 
auch bereits heimgegangene P. Th. Wichmann von 
der vereinigten proteftantifchen Zionsgemeinde aus: 
geſchieden und fchon im Begriff war, feine neugebil- 
dete Gemeinde auf dem Grund des lauteren Wortes 
Gottes zu bauen und er daher es für angezeigt gehal- 
ten babe, diefe ſchon beftehende, fi) emporarbeitenbe 
Gemeinde ftärken und pflegen zu helfen. — Nach der 
Synodalverfammlung zu Milmwaufee im Jahre 1851 
unternahm er eine Miffionsreife nah Marquette 
County im nördlichen Wisconfin, über deren Verlauf 
und Erfolg ich jedoch nichts habe erfunden können. 
— Bon der im Jahre 1856 zu Detroit, Mich., tagen: 
den Synode Nördliden Diftricts wurde ihm ber 
Auftrag, „die deutfhen Zutheraner Minnefotas auf: 
zufuden, fie im Glauben zu ftärfen und möglichft 
dahin zu wirfen, daß fte in fefte lutheriſche Gemein- 
den gejammelt würden“. Gemeindeverhältniffe und 
Familienumftände machten ihm feine Entfernung 
gerade zu diefer Zeit ungemein ſchwer. Doc in dem 
Auftrag Gottes Ruf erfennend, riß er fih los. Da 
fommt nad feiner Abreife die Gattin in fein Zimmer 
und findet auf dem Studirtiſch die von feiner Hand 
geichriebenen Worte: „Verflucht ift, wer des HErrn 
Werk läffig treibt!” Nachdem er zunächſt im Interefje 
der Indianermiſſion eine Neife nad St. Colomb ges 
macht hatte, widmete er feine ganze Zeit und Kraft 
der Ausführung des ihm gewordenen Auftrags, bie 
deutfchen Zutheraner Minnefotas aufzufuchen, um fie 
in lutherifhe Gemeinden zu fammeln. In St. Cloud 
fand er fein Material, in St. Anthony wohl genug 
Namen-Lutheraner, aber feine Aufnahme. Erſt in 
Minneapolis gelang es ihm, Fuß zu faffen und ein 
Gemeindlein zu organifiren, deſſen Opfermilligkeit 
behufs Erlangung eines Paſtors ihn mit Staunen 
und Bewunderung erfüllte. Das gleiche Refultat er- 
zielte er bei einem Häuflein Zutheraner 16 Meilen 
von Minneapolis. 
riſche Gemeinde vor, deren Paſtor fieben Meilen ent- 
fernt auf Dem Lande wohnte; da er nicht auf fremden 
Grunde bauen wollte, unterließ er weitere Schritte 
bier wie auch in Shafopee, wo berjelbe Paftor pre= 
digte. Er fuhr den Minnefota-Fluß weiter hinauf, 
und landeinwärts von Henberfon fand er eine große 
Niederlaffung von Lutheranern, wo ihm die Gründung 
einer Gemeinde gelang; in St, Peters und Le Sueur 


In St. Paul fand er eine Iuthe 
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müpfte er Verbindungen an; jenfeits Faribaults 
fand er einige Glieder aus einer von unferer Synode 
bedienten Gemeinde in Illinois, die er zur Treue er: 
munterte; in Red Wing endlich ſammelte er wieder 
eine Gemeinde. Am 1. Auguft war er von Franfen- 
luft aufgebrochen, am 25. September kehrte er heim, 
nachdem er ſchwere, gefahroolle Stürme auf dem 
Pepin- und Huron-See beftanden hatte. In Minne— 
fota legte er den größten Theil mit dem Dampfichiff 
oder auf überfüllter Poſtkutſche zurüd; daneben aber 
eritredten fich feine Fußtouren mit ſchwerem Neifefad 
und theilweije bei leidendem Gefundheitszuftand und 
im Regenmetter über Hunderte von Meilen. Bei aller 
feiner vielen und anftrengenden Miffionsarbeit ſchrieb 
er dann noch eine Menge Briefe und ausführliche Be: 
richte und führte ein auf alle Einzelheiten eittgehendes 
Tagebuch. Sein in dem „Lutheraner” veröffentlichter 
Bericht zeigt, mit welch zarter Gemwillenhaftigfeit er 
bei der Gründung von Gemeinden und Amtsverrid- 
tungen zu Wege gegangen ilt. 

Im Sahre 1865 unternahm er in Begleitung jeiner 
älteften Söhne, Friedrih und Bernhard, und der 
Studenten Biewend und Bartenfelder in Michigan 
eine Miſſionsreiſe, die gleichfalls überaus beſchwer— 
lich und gefahrvoll verlief. Ein Nothruf nach Fird: 
licher Bedienung war ergangen von Zutheranern bei 
Traverfe City und aus der Gegend mitten im Ur: 
walde, wo das heutige Reed City fteht, die wir daher, 
der Kürze halber den Namen anticipirend, Need City 
nennen wollen. Bon Frankenluft aus wurde der Weg 
über Midland, Bethanien und Big Napids genom- 
men und die 100 Meilen ein Viertel zu Wagen und 
drei Viertel zu Fuß zurücdgelegt. Am Sonntag um 
fünf Uhr Abends famen fiein Reed City an. Sogleich 
mwurbe in der Anfieblung ein Bote herumgefchidt, auf 
acht Uhr Gottesdienft anzufagen. Am Montag-Nach— 
mittag wurde Gottesdienit und Gemeindeverfamm: 
lung abgehalten, in welcher ſich die vorhandenen 
Zutheraner als St. Jacobi-Gemeinde conftituirten. 
Am Dienstag wurde Vormittags und Nachmittags 
Gottesdienft gehalten. Am Mittwoch machte fid) Sie- 
vers ſammt feinen Begleitern mit von Lebensmitteln 
und Büchern befhwerten Reifefäden auf den Weg, 
um dur den Urwald zu dem 90 Meilen entfernten 
Traverfe City vorzudringen. Seine lebende Seele be- 
famen fie zu jehen und aud) nichts von Wild, höchſtens 
die Spuren von Hirfhen und Wölfen. Sie folgten 
einem ſchmalen Indianerpfad, der aber häufig jehr 
dunkel und wegen der Sträucher und Beerenranfen 
befehwerlih zu gehen war. Biele Flüßchen und ein 
großer cedar-swamp bereiteten den Vorbringen große 
. Hinderniffe. Nah einem Mari von zwei Tagen 
wurden fie es inne, daß fie den Weg verfehlt hatten; 
dazu gingen bie Lebensmittel auf die Neige; es blieb 
ihnen alfo nichts anderes übrig als umzufehren, nach— 
dem fie einen vergeblichen Verſuch gemacht hatten, 
vermittelft des Compafles wieder auf den rechten Weg 
zu fommen. Die Beerenfträuche wurden aus Hunger 
genau abgeſucht. Am Samstag: Morgen wurde das 
legte Brod vertheilt, nur ein kleines Stüdlein fam 
auf den Einzelnen. Hungrig, matt und müde fchlepp- 
ten fie fi einher. Sie famen an den Drt, wo fie 
den Sped, mit dem fie die Stiefel geſchmiert, weg⸗ 
geworfen hatten; gierig fuchten fie darnach, aber ver: 
gebens. "Mittags beteten fie zu Tiſch, obwohl fie nichts 
zu eſſen hatten, und flehten Gott an, daß er fie aus 
diefer Wildniß erretten möchte, Vor Angft verwirrt, 
fehrten fie einmal zwei Meilen zurüd in der falſchen 
Meinung, irre gegangen zu jein. Schon ſchickte ſich 
die Sonne an zur Rüſte zu gehen, da erklärten die 


beiden Jüngften, fie fönnten nicht weiter, und noth— 
gedrungen mußte man Halt machen. Da entichloifen 
fi Biewend und Bartenfelder, mit Zurüdlaffung des 
Gepäds, einen legten Verſuch zu machen, einen Aus: 
weg aus ihrer Nothlage zu finden. Sie liefen fo 
Tchnell es ihnen möglich war voraus, um eine Anfied- 
lung zu erjpähen. Als fie nach) einer halben Stunde 
zurücfehrten, fanden fie Sievers und jeine Söhne 
Sterbelieder fingend. Sie bradten den zum Tode 
Matten die frohe Botjchaft, daß fie eine Klärung mit 
einem Haus gejehen hätten. Es war ein zu der uns 
befannten Anfiedlung gehöriges Haus. Groß war 
die Freude — aud) bei den Anfteblern, als fie unjere 
Reiſenden gefund wieder ſahen. Am folgenden Tag, 
als am Sonntag, wurde von Sievers Predigtgottes- 
dienst, Chriftenlehre und Abendfirche gehalten. Sie: 
vers war entſchloſſen, Traverfe City, fein Neijeziel, 
zu erreichen, und unternahm darum am Montag fo: 
fort einen neuen Verſuch. Obwohl er aber diesmal 
einen Führer anmarb, unter deſſen Führung unfere 
Neifenden 70 Meilen vorgedrungen waren, fo daß 
nun nur nod 20 Meilen zwifchen ihnen und dem er: 
fehnten Ort lagen, jo ſetzte doch ein größerer See, 
über den fie nicht gelangen und den fie auch nicht um: 
gehen Eonnten, ihrer Reife Ziel und Grenze, Sie 
mußten eilen, den Rüdmarfch anzutreten, denn au 
auf diefer Tour bedrohte fie neben aller andern Be: 
fhwerlichfeit der grimme Hunger. Nachdem fie nad 
Need City gelangt waren, gab Sievers dennod) jeinen 
Plan nit auf, fondern beſchloß, über den Lake von 
Milmaufee aus Traverje City zu erreichen. Sofort 
wurde daher der Mari} nach Grand Rapids angetre- 
ten. Von dort aus reifte er wirklich nad) Milwaukee, 
und gelangte jchlieglih auf diefem Ummege an jein 
Biel und beſuchte die Orte Leland, Carp River, North: 
port und Grand Traverje Bay, konnte fich aber, weil 
er ſchon jo viel Zeit verloren, nicht lange dort auf: 


halten. 
(Fortfegung folgt.) 


Bur kirchlichen Chronik, 


Ameriea. 


Judenmiſſion in St. Paul. Obgleich die Juden⸗ 
miffion in St. Paul eigentlich nur ein Privatunternehmen 
ift, zu welchem der Minnefotas und Dakota-Diftriet in 
feiner letzten Sitzung allerdings ermuntert hatte, jo ift es 
doch mit Gottes Hülfe gelungen, diejelbe big zum Tage 
aufrecht zu erhalten. Die Miffion hat zwei Felder, das 
eine in St. Paul, das andere in Minneapolis. Erfteres 
zerfällt in Drei, das andere in zwei Diftricte, welche ab- 
wechſelnd befucht werden. Es ift in St. Paul an 284 
Seelen, beziehungsmweife 48 Familien, und in Minneapo⸗ 
lis an 123 Seelen, beziehungsmeife 20 Familien, mit 
dem Evangelio gearbeitet worden. Hierbei find von 
dem Miffionar 263 Befuche gemacht und 77 empfangen 
worden. Aud die öffentliche Predigt ift benugt worden, 
um dem verblendeten Iſrael albier die Augen zu öffnen. 
Auch die Stadthospitäler werben fleißig von unferm Mif- 
fionar befugt. Sehr oft melden befreundete Juden dem 
Miſſionar, wenn einer ihrer Stammesbrüber over ihrer 
Stammesfhweitern krank im Hospital darnieder liegt. 
Am Weiteften ift man vorgefchritten an denen, weldhe im 
Haufe des Miffionars Unterricht nehmen. Solcher ift bis 
jebt 52 Erwadhfenen und drei Kindern ertheilt worden. 
Kann derſelbe auch nicht vegelmäßig geführt werben wegen 
der täglichen Beſchäftigung der Schüler, jo kommt es doch 
weber dem Mifftonar nod) den Schülern darauf an, wenn 
auch die Mitternachtsſtunde längft vorüber ift. Die vier 
für unfere Gemeindeichule gewonnenen ebräifchen Kind: 
lein befuchen diefelbe regelmäßig und nahmen an allen 


Neligionsftunden Theil, be: 
Weihnachtsfeier. 
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Religionsſtunden Theil, betheiligten fih auch an ber 
Weihnachtsfeier. W. v. Sc, 

Confeffionalismus fol nad dem “LZutheran Ob- 
server’’ die Krankheit Miſſouris fein. Zugleich ift die 
Diagnofe auf Separatismus, Excluſivismus, dogmatifche 
Intoleranz, theologifche Immutabilität und Sectarianis⸗ 
muß geftellt, und wenn man noch bedenft, daß dem Ob- 
server’’ zufolge Mifjouri auch noch ein „unnaturalifixter 
kirchlicher Immigrant“ ift, von bedenklichen Vorfahren 
abftammt und dazu mit feiner ganzen Umgebung in ftetem 
Haber liegt, fo dürfte wohl zu erwarten ftehen, daß der 
arme Patient, der an fo vielen Samen und anderen com: 
plieirten Gebreften laborirt, nächſtens mit Tode abgeht 
und ohne Sang und Alang in der Stille begraben wird. 
Und das um fo mehr, da er fich beharrlich weigert, des 
‘‘Observer”’ Mirturen und Billen einzunehmen und nach 
der von dort her vorgefchriebenen Diät zu leben. reis 
ih hat der obftinate Patient, wie auch der Herr Doctor 
felber bezeugt, eine ftarfe Gonftitution, ift „phänomenal 
gewachſen“, hat eine „außerordentliche Thätigfeit ent- 
faltet” und läßt no Tein merkliches Abnehmen feiner 
Lebenskraft verfpüren. Und mit den Krankheiten, die ung 
unfer freiwilliger Doctor auf den Atteft fchreibt und am 
liebften auf den Todtenſchein jchriebe, ift e8 am Ende 
allermeift auch nicht fo gefährlich wie es nach den langen 
lateinifchen Bezeichnungen lautet. Denn wenn mit Con⸗ 
feffionalismus das ftrenge Feſthalten an allen den luthe— 
rischen Belenntniffen nad ihrem ganzen Lehrinhalt, mit _ 
Erelufivismus die Verwerfung aller Glaubensmengerei 
in Lehre und Praris, mit dogmatifcher Intoleranz Die 
Verwerfung und VBerdammung aller Lehre, die nicht aus 
der heiligen Schrift genommen ift, ob fie gleich ein Engel 
vom Himmel brädte, und mit theologifcher Smmutabilität 
der feſte Vorſatz, bei der erfannten Wahrheit unverrüdt 
zu bleiben und daran aller Weisheit und falfchberühmten 
Wiſſenſchaft zum Troß auch fein Tüpfelchen zu ändern, 
gemeint ift, jo find das fo wenig Krankheiten wie ein 
guter Appetit und ein gefunder Schlaf, und wir weilen 
allen Kurpfuſchern höflich aber fehr entfchieden die Thür, 
die una dieſe Stüde einer kräftig gefunden Lutheraner« 
oder Chriftenconftitution als Krankheiten hinſtellen und 
una wohl! gar Davon curiren wollen. Was den „Separas 
tismus“ und den „Sectarianismus“ anlangt, fo find das 
allerdings Krankheitsnamen, aber wir Tonnen bem Herrn 
Doctor verfihern, daß derlei Fleden auf feiner Brille, 
nicht auf Miſſouris Leibe gewefen find, als er feine Diag: 
nofe made. A.G. 

Daß fie eine Secte feien, hat Kaifer Karl V. mit ſei⸗ 
nen papiſtiſchen Rathsleuten zu Augsburg 1530 den Luthe⸗ 
tanern vorgeworfen und werfen ung jet wieder bie Her- 
ven vom ‘‘Observer’’ vor, beide mit demſelben Recht, 
und wir fünnen mit der Gejellfchaft, in der wir ala Secte 
verläftert werden, wohl zufrieden fein, während unfere 
Läfterer mit der ihrigen, dem argliftigen Kaifer Karl und 
feinen Mitrömlingen, wahrlich feinen Staat machen kön⸗ 
nen. — Und nod einmal: daß fie eine Secte feien, der 
an allen Enden widerfprochen werbe, warfen die ungläu- 
bigen Juden zu Rom den erften Chriften vor und werfen 
uns unfere ‘Observer’ Doctoren heute vor; und da 
find wir wieder in guter und fie wieber in herzlich ſchlech⸗ 
ter Geſellſchaft. Und das alles ift nicht zufällig und von 
ohngefähr und gibt auf beiden Seiten Stoff zum Nach⸗ 
denken. A.G 

Daß wir im Streite liegen und nie die Waffen — 
laſſen, macht man uns auch zum Vorwurf. Wir wollen 
uns jetzt dagegen nicht mit einer eingehenden Begründung 
der Kriegsführung Miſſouris verantworten. Aber, fra⸗ 
gen wir, liegen denn die Herren von der General⸗Synode, 
z. B. vom ‘‘Observer”’, nicht im Streit? Oder nennen 
ſie das nicht ſtreiten, wenn ſie gegen Miſſouri und andere 
Leute, die ſie mit uns auf dieſelbe Bank ſetzen, ſeitenlange 
Artikel ſchreiben und in die Welt ſchicken? Iſt das ein 
Friedenswerk, wenn ſie Miſſouri eine Secte ſchelten? 
Und wie ſtreitet man ſeit Menſchengedenken in der Gene⸗ 
ral⸗Synode! Man hat von Miſſouriſcher Grobheit ge⸗ 
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redet; aber wie Luthers Gegner, die Murner und Emfer 
und Arnoldi u.a, den Wittenberger Bauernfohn an Derb- 
heit weit überboten haben, fhimpften, wo er ſchalt, fo 
find auch in den Kämpfen, bei denen Mifjourt betheiligt 
“ war, Die Knüppel wahrlich nicht alle von einer Seite und 
die Inotigften Knorren nicht hinüber, fonbern herüber ge- 
flogen. Aber noch eins. Miſſouri hat Frieden, wo ihn 
die General-Synode nicht hat, nämlich im eigenen Lager. 
Miſſouri ift feit gefhaart um die eine Wahrheit, um 
Schrift und Bekenntniß, und mit ihm find auf demſelben 
Grunde der Wahrheit geeinigt und feft verbunden die 
Synoden der Synodal-Gonferenz. Das hat Gott gemacht 
und wolle uns Gott erhalten, wodurch er es gemacht hat, 
durch fein Wort. So fteht es in der General: Synode 
nit. Da ftehen fich die Parteien einander gewappnet 
gegenüber, fingen Friedenslieder und fchlagen babei auf 
einander los, haben ihre Parteiorgane, mit denen fie 
gegen einander zu Felde liegen und auf einander ſchießen, 
bald blind, daß ed nur fnallt und nad) Pulver riecht, bald 
auch ſcharf, daß es Trümmer gibt; und nimmt man noch 
die verſteckten Schmifje und Stiche dazu, die hinterrüds 
treffen, dann iſt das Bild des füßen Friedens, der in Der 
General-:Synode herrſcht, einigermaßen vollftändig. Bor 
ſolchem Frieden behüte una Gott. A.G. 
Auch einen , Stammbaum‘ Mifjouris will Dr. Ri⸗ 
hard im ‘‘Observer’’ zum Beften geben, und ber ift ihm 
gelungen, wie Darwin und Carl Bogt und Conforten der 
Stammbaum des Menfchengefhlehts. Bei einem Stamm: 
baum handelt ſich's Doch fonft um die Abftammung. Woher 
ſtammt nun nad) Dr. Richard Miffouri? Das Geſchlechts⸗ 
vegifter, das er aufführt, ift: Hengſtenbergs Kirchen- 
zeitung, Julius Stahl, Kliefoth, Löhe, Vilmar, Philippi, 
Stephan. — Fangen wir gleich bei Dem lebten Gliede an. 
„Stephan, ber eigentliche Gründer Miffouris”, wie ihn 
Richard fälfhlih nennt, war an Jahren und Bildungs⸗ 
gang älter als alle die vor ihm Aufgeführten, hatte zu 
feinem von ihnen in Beziehung geftanden, war am aller: 
wenigſten der geiftlihe Sohn und Erbe irgend eines von 
ihnen, als ihn die ſächſiſchen Coloniſten, die er ing Elend 
geführt hatte, auf Nimmerwiederfehen über ven Miffiffippi 
tuderten und nun daran gingen, allen Sauerteig einer 
falſchen Lehre von Kirche und Amt gründlich auszufegen, 
fo gründlich, daß fie eher verſucht waren, ins Gegentheil 
abzuirren, ala noch Stephanismuß bei ſich zu hegen. Phi⸗ 
lippi, der damals ein junger Profeſſor in Dorpat war, 
hatte auf keinen der Gründer Miſſouris eingewirkt, und 
auf die Entſtehung der Miſſouri-Synode, deren kirchlicher 
Sharafter von Anfang an derjelbe geblieben ift, hat Phi⸗ 
lippi jo wenig oder weniger Einfluß geübt als der Kaiſer 
Napoleon. Dasfelbe gilt von Vilmar, der, weder mit 
Philippi noch mit Miffouri auf gleihem Boden ftehend, 
vertreten hat, was Mifjouri von Anfang an befämpft hat. 
Und Löhe? Der hat noch nit gewußt, wohin er in der 
Lehre von Kirche und Amt Steuern wollte, als die fäd- 
ſiſchen Paſtoren in America ihren Curs längft feft und 
fiher innehielten, und als Löhe endlich feinen Weg ger 
wählt hatte, war e& nicht der Meg Mifjouris und des 
Iutherifhen Bekenntniſſes. Und Kliefoth? Wer defien 
im Sabre 1844 erfchienenes Buch „Theorie des Cultus ꝛc.“ 
und die in demſelben wimmelnden Unklarheiten unb Un⸗ 
tichtigkeiten in Der Lehre und die darin zum Ausdrud ge⸗ 
langende confeifionelle Verſchwommenheit des damaligen 
Landeskirchenthums mit dem in bemfelben Jahre begon- 
nenen eriten Jahrgang des „Lutheraner” und Walthers 
und feiner Mitarbeiter Klarheit und Sicherheit in der 
rechten Lehre und ihrem entſchiedenen, befenntnigmäßigen 
Auftreten vergleicht, der muß ſchon ein Thor in großem 
Format fein, wenn er noch Kliefoth zu den Urahnen 
Miffouris rechnen will. Und nun erft der Yuftizrath 
Dr. Stahl, der erft um die Mitte der fünfziger Jahre in 
feinem Kampf mit Ritter Bunfen durch eine rafche Wan: 
delung zu feiner Auffafjung der Kirche als bindenber 
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Belenntniß wie heute geartet vor der Kirche des In⸗ und 
Auslandes daftand und deshalb von der General-Synode 
aus befämpft wurde? Ei, was tft dem Herrn Doctor ba 
nit alles paffirt! 

Um aber den Stammbaum Miffouris recht grufelig zu 
machen, erinnert der Herr Doctor aud) noch daran, daß 
Stahl ein Jude war und Philippi au und Löhe Schüler 
eines reformirten Paſtors und Bilmar ein früherer Radi⸗ 
caler und fpäterer Reformirter und Stephan von Geburt 
und Jugenderziehung ein Römling! „Hu!“ fol man ba 
mwohl mit einem falten Schauder den Rüden hinunter 
ausrufen, „was für greuliches Blut fließt doch in den 
Adern Miſſouris!“ Wir fagen aber ftatt deſſen: DO, was 
für ein Wirrwarr herrſcht in dem Kopfe des Herrn Doc: 
tor R., bejonders an der Stelle, wo er feine firchengefchicht- 
lihe Scherbenfammlung aufbewahrt! Der ift am Ende 
gar ein böfes GComverfationslericon an dem Unglüd 
Schuld ? Der Herr Doctor ſpricht an einer Stelle von 
„Encyclopädieen“, wo die Kenntniß von dieſen Dingen 
zu holen fei. Hm! 

Weber „das fittenftrenge Miſſouri“ unterhält die 
Columbuser „Kirhenzeitung” neuerdings ihre Leſer nach 
der befannten Manier eines gewiſſen andern Blattes, 
das zum guten Theil vom Klatſch über Mifjouri lebt 
und es dabei mit der Wahrheit nicht genau zu nehmen 
pflegt. „Lebten Herbft”, heißt e8 ba in ber Kirchen: 
zeitung, „veranftalieten ſämtliche mifjourifche Gemeinden 
in St. Louis ein Piknik zum Beiten eines Watfenhaufes, 
Dasfelbe wurde an einem Sonntag gehalten, und die 
Profeſſoren und Paftoren beteiligten ſich an demfelben. 
Das ließe ſich fomeit vieleicht entſchuldigen. Aber wie 
es bei dieſem Fefte herging, das zeigt deutlich genug, wie 
Miſſouri ungöttliches Wefen ftraft. Man verlangte zuerjt 
Eintrittögeld, ſodann wurbe Bezahlung verlangt für eine 
chance in allerhand Gaufelipiel. Unter den Klängen 
der Mufit wurde Bier ausgefchentt und getrunten den 
ganzen Tag hindurch, ſelbſt während die Reben gehalten 
wurden. Alles war darauf abgefehen, Geld zu maden; 
und Geld haben fie gemacht.“ Wenn dann der Ohioer 
fpäter jagt: „Wie viel Bierfäffer geleert wurden, weiß 
ich nit genau”, fo hat dies wohl feine Richtigkeit; er 
hätte nur hinzufügen jollen, er wiſſe das Uebrige, wovon 
er hier ſchwatze, auch nicht genau. Es handelt ſich näm- 
lich um das jeit vielen Jahren in St. Louis gefeierte 
jährlihe Waiſenfeſt, bei weldhem des Bor: und Nadj- 
mittags je ein Gottesbienft mit Predigt gehalten und eine 
Collecte für das vom jeligen Paſtor Bünger vor dreißig 
Sahren gegründete Waifenhaus „zum Kinblein JEſu“ 
gefammelt wird, ähnlich wie auch unfere Gemeinden in 
und um Chicago alljährlich ein Watjenfeft feiern. Nach⸗ 
dem dieſes Feſt eine Reihe von Jahren in den hiefigen 
fair grounds gefeiert worden war, wählte man im Auguft 
vorigen Jahres, da man ſich gendthigt ſah, von dem ge- 
wohnten Feſtplatze diesmal abzufehen, dazu einen Part 
mitten in der Stabt, in welchem fonft Kinberfeite und 
Pienics und andere Volfsfejte abgehalten werden und 
auf welchem ſich die für ſolche Zwecke bejtimmten Ein- 
richtungen finden. Zwar waren über den Umſtand, daß 
den Gemeinden über diefe Dinge während des Feſtes 
Teine Controlle eingeräumt wurde, fo daß fie biefelhen 
hätten ſchließen können, Bedenken laut gemorben; aber 
da man feine bejjere Wahl finden Eonnte, jo wagte man 
den Verſuch, und das Felt wurbe in beſagtem Park wie 
ſonſt auch mit Bor= und Nadhmittagsgottesbienft gefeiert. 
Nun hielten aber die Eigenthümer oder Pächter des Platzes 
auch an dieſem Tage, und zwar auf ihre Rechnung ihre 
Buben offen, brachen ihr Verfprechen, während der Gottes⸗ 
dienfte alles ruhen zu laſſen, ſchenkten ihr Bier aus, ließen 
nah Spazierftöcen oder Buppen werfen 2c., ftediten, was 
fie dabei einnahmen, in ihre Tafchen, und es fiel ihnen 
nit ein, den Gemeinden für das Waiſenhaus davon 
etwas abzugeben, und die Gemeinden ließen fihs nicht 
einfallen, davon etwas zu beanspruchen. Aber etwas 
Anderes ließen fie ſich allerdings einfallen, das ſchon auf 
dem Feſtplatz von Paftoren und Gemeindegliedern aus: 


geiptohen und nachher von der Waiſenhausgeſellſchaft 
befhlofjen wurde, daß man ſich nämlich nicht wieder in 
diefe Lage begeben, fich folden Störungen nicht wieber 
ausſetzen, fondern fünftig das Waiſenfeſt wieder auf dem 
früheren Fejtplaß feiern wolle. Und nun wolle der Lefer 
mit dem hier über den wahren Sachverhalt Mitgetheilten 
vergleihen, was die „Kirchenzeitung“ auftifcht, fo hat er 
wieder eine Probe von der Art und Weife, wie man zu 
Werke zu gehen pflegt, wenn man Mifjouri verläftert. 
A 


Dr. Heber Newton von der Episcopalkirche glaubt 
nicht mehr an die Auferftehung Chrifti von den Todten. 
Er gejteht zwar, daß die leibliche Auferftehung Chrifti in 
dem Belenntniß feiner Kirchengemeinſchaft ausgefprocden 
jei. Aber er nimmt für ih das Recht in Anſpruch, das 
Belenntniß zu deuten, wie er will. Er fagt 
wörtlich: „Sch fordere das Recht, für mich felbft die 
Sprache der Glaubensbekenntniſſe, welchen ich aufrichtig 
beiftimme (N), auszulegen. Wenn die Freiheit der Aus⸗ 
legung der Glaubensbelenntnifje geleugnet wird, fo ift 
damit alle geiftliche Freiheit geleugnet,” Sehr richtig 
bemerft in Bezug auf’ diefe Ausſprache eine politifche 
Zeitung von New York, daß fein Menſch Leuten wie 
Dr. Newton Zwang anthun wolle, aber alle ehrlichen Leute 
ſtimmten barin überein, daß es Newtons und Gefinnungs- 
genofjen einfache Pflicht fei, das Predigtamt in der Kirche 
aufzugeben, deren Lehren fie nicht mehr glauben, fondern 
angreifen. 38. 

Für eine methodiftifche Univerſität, die in Waſh⸗ 
ington errichtet werben foll, hat eine Dame von New 
York kürzlich $100,755 geſchenkt. Die Methodiften wol« 
len es den Römifchen gleihthun, die bekanntlich ſchon 
feit einigen Jahren in unferer Landeshauptftabt mit den 
Anfängen einer Univerfität Parade machen. Ob die Me- 
thodiften auf diefem Gebiet mit den Römifchen erfolg- 
veich concurriren fönnen, bezweifeln wir. Die Nömifchen 
find in der Kunſt der Schauftellung feit Jahrhunderten 
Meifter. F. P. 
Baptiften und der Troſt des heiligen Abendmahls. 
„Der Senbbote” vom 24. April ſchreibt: „Ein furdt- 
barer Betrug wird oft an den Sterbenden verübt. Es 
gibt kaum etwas, das mich fo gefchmerzt hat, als wenn 
‚Pfarrer‘ den armen Menſchen, die auf Dem Sterbebette 
fragten: ‚Was fol ich thun, Daß ich felig werde?" eitle 
‚Abendmahl‘-Kiffen unter das Haupt und Pfühle unter 
die Arme ſchoben und fie jo in ihren Sünden in den 
Schlaf wiegten. Welch eine Verantwortlichkeit laden 
diefe Herren auf fih! Mit melden Borwürfen werben 
die fo Getäufchten fie begrüßen, wenn fie in jener Welt 
ihnen begegnen! Ich erinnere mich manches armen Ster- 
benden, der erwedt war und nad) foldem ‚Abenpmahl‘ 
fo tobt wie Stein wurde. Möchte Gott fi in Gnaden 
über ſolche, Tüncher mit lofem Kalk, über ſolche Kifjen- 
Pfühlefabrifanten‘ erbarmen, daß fie von ihrem betrü- 
geriſchen Thun ablafien, ehe die ſchrecklichen Gerichte 
Heſek. 13. über fie hereinbrechen!“ — Hieraus geht wier 
der recht deutlich hervor, daß die Schwärmer grobe Ber: 
ächter der freien Gnade und der Gnabenmittel, des 
Worts, der Taufe und des Nachtmahles find und eben 
deshalb aud rechte blinde Blindenleiter. Statt dem 
armen Sünber, welcher, wie der „Sendbote“ felber jagt, 
„erwedt” ift und auf dem Sterbebett fragt: „Was muß 
ich thun, daß ich felig werde” den unverfümmerten, un⸗ 
geſchmälerten Troft des Evangeliums barzubieten und 
ihm zuzurufen, wie Paulus dem Kerfermeifter: „Glaube 
an den HErrn JEſum Chriftum, fo wirft du felig!” und 
ihn im Namen Gottes zu tröften, wie Chriftug den Gicht- 
brüchigen: „Dir jind deine Sünden vergeben”, verwerfen 
fie Taufe, Abendmahl und Abfolution als kraft⸗ und 
nutzlos und verläftern den gemifjen, göttlichen Troſt, 
melden die Gnabenmittel geben, als ſchädliche, fleifch- 
lihe Sicherheitspfühle Das heißt nun die Gemifjen 
zur Verzweiflung treiben. Woran fol fi denn das 
über feine Sünden erſchrockene Herz in der Todesangit 
halten, wenn nicht an bie göttliche Zufage der Gnade im 
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Wort und Sacrament? „Und es wäre auch nicht mög⸗ 
lich, daß ein Heiliger, wie groß und hoch er iſt, wider 
das Anklagen göttliches Geſetzes, wider die große Macht 
des Teufels, wider das Schrecken des Todes und endlich 
wider die Verzweiflung und Angſt der Hölle ſollt bleiben 
und beſtehen können, wenn er nicht die göttliche Zuſage, 
das Evangelium, wie einen Baum oder Zweig ergriffe 
in der großen Fluth, in dem ſtarken, gewaltigen Strome, 
unter den Wellen und Bulgen der Todesangſt, wenn er 
nicht durch den Glauben ſich an das Wort, welchs Gnade 
verfünbigt, hielte, und alſo ohne alle Werke, ohne Gefeh, 
lauter aus Gnaden, das ewige Leben erlanget. Denn 
dieſe Lehre allein erhält die hriftlicden Gewiſſen in An⸗ 
fehtungen und Todesängften, von welden die Wider: 
ſacher nicht wifjen und reden davon, wie der Blinde 
von der Farbe.” So fchreibt die Apologie. Die fleiſch⸗ 
lid fiheren und unbußfertigen Sünder ſoll man frei⸗ 
lich nicht tröften mit dem Evangelio, jondern erſchrecken 
mit dem Geſetz und zur rechten Erkenntniß der Sünden 
bringen. Wer aber einem Sterbenden, der um feine 
Sünden befümmert ift und nach Gnade verlangt, die 
Gnadenmittel verfagt und verdächtigt, der taubt dem 
Sterbenden zugleich auch Chrifti Blut und Gerechtigkeit 
und ſtößt ihn, fo viel an ihm ift, in Verzweiflung und 
erweift fih jo an dem Sterbenben ftatt eines Seelen: 
retters als ein rechter Seelenmörder. Das iſt ſchrecklich. 
3.8. 

Roher römiſcher Geift. Die Papiften werden be- 
kanntlich nieht müde, zu rühmen, daß Kirche, Staat, Ge- 
felihaft und die ganze Welt nur im römischen Hafen vor 
den Stürmen und immer höher fteigenden Wogen des 
Umfturzes Schug und Rettung finden könne. Es gebe 
nur eine Hoffnung für Hriftlihe Einheit, für Die Wieder- 
geburt der Nationen und die Belehrung der Welt, und 
diefe Hoffnung liege in der Ruckkehr aller Wanderer in 
die eine Hürde der Tatholifchen Kirche unter der Hut des 
Oberhirten, der da fei der Nachfolger des heiligen Betrug 
und Statthalter Chrifti. So neulidh die ‘Catholic 
World.’ Aber mie faft immer, jo lügt Rom aud hier. 
Die Kirche des Antihrifts führt immer nur entweder zum 
Aberglauben, oder zum Unglauben, und ſo viel an ihr 
liegt, zieht fie nur folde Leute groß, welche dem Stante 
wie der Kirche gefährlich find. Hinter der dünnen Krufte 
papiftiiher Werkheiligkeit verbirgt fih nur zu oft ein 
roher, wüfter, unduldfamer, mörderiſcher Geift, der ſich 
weder um göttlihe noch menſchliche Schranken etwas 
fümmert. Wer nur will, fann das in faft jeder größeren 
Stadt unfers Landes von Zeit zu Zeit mit eigenen Augen 
beobachten. In jüngiter Beit machte ſich dieſer römische 
Geiſt in der polnifhen Kirche zu Omaha, Neb., in bes 
fonders auffälliger Weiſe geltend, wo in der Kirche im 
Anſchluß an die Mefje von der Partei des Biſchofs und 
der des Priefters Kaminiski des Eigentums megen eine 
förmliche Schlacht geſchlagen wurde. Die Partei des 
Biſchofs begann mit den Gemaltthätigfeiten. Ein Pifto- 
lenſchuß folgte dem andern. Der Bater feuerte den zwei: 
ten Schuß. Im Hof der Kirche wurde der Kampf mit 
Piftolen und Steinen fortgefeßt. Mehrere Berjonen wur: 
den verwundet. Als dann die Obrigkeit entichieden hatte, 
daß der Priefter mit feiner Partei in zwei Tagen die Kirche 
räumen müſſe, ging diefelbe in Flammen auf. — Das tft 
nur ein Beifpiel von vielen, was es mit dem Prahlen 
Roms, die rohen Mafjen mit feiner Religion allein con- 
troliren zu können, auf fi} hat. Auch heute noch Tann Die 
Prieftertyrannei in Rom zwar Pöbel großziehen, oft auch 
wohl mit Gemalt denſelben bändigen, aber befehren und 
befjern — nimmer, denn das rohe, unbändige natürliche 
Herz des Menfchen wirklich wiedergebären und ändern 
kann nur Gottes Wort, und das tritt Rom mit Füßen. 

5.8. 


Ausland. 


Ein chrlides Bekenntniß eines ‚‚freifinnigen‘‘ 
Pfarrers. Wie das Sonntagsblatt „Gotthold“ berich- 
tet, hat fich bei der Sahresverfammlung ber ſchweizeriſchen 


Predigergeſellſchaft der „Freifinnige” Pfarrer Dr. Furrer 
über feine eigene Partei alfo ausgeſprochen: Die liberale 
kirchliche Richtung hat nicht gehalten, was fie vor 20 und 
30 Jahren verſprach. Sie fteht da mit Häglicher Erfolg: 
lofigkeit. Sie hat der Gottentfremdung nicht gemehtt, 
im Gegentheil den Verſtandeshochmuth groß gezogen und 
dem religiöfen Nihilismus vorgearbeitet, fie hat vielmehr 
die Dürftenden Seelen zur Kirche hinausgepredigt. Sie 
bat ven Werth der Aufklärung überfhägt und dag My⸗ 
fterium (Geheimniß) mißachtet, ohne das e8 keine Religion 
gibt. Sie hat das Gebet feines Inhaltes und feiner Kraft 
beraubt, Gott zu einem unbeftimmten Etwas gemadt, 
Sm Sugendunterriht hat fie mit ihrer Kritik ſchwer ge: 
fündigt, den Duft von der gläubigen Kindesfeele geftreift, 
die Berfon JEſu Chrifti, des Retter? und Seligmachers, 
bat fie ven Mühfeligen und Beladenen ferngerüdt und in 
einer Summe von Lehren den Inhalt des Chriftenthums 
gefuht. Die liberalen Geiftlihen werden zu 
ihrer Beihämung von folden gemählt, die 
nit in Die Kirche geben, und zwar wählt 
man fie, weil man fie für weniger fromm 
bält als Die anderen und fie fhönere Felt- 
reden für Shügen und Sänger halten. Aber 
in ber Stunde der Trübjal findet der Elende 
beim Schützenpfarrer feinen Troſt. So weit 
das Belenntniß Dr. Furrers. Daß dieſe Beurtheilung 
und Berurtheilung der ſchweizeriſchen Liberalen Pfarrer 
aud auf ihre Geſinnungsgenoſſen in America paßt, weiß 
man überall, wo „freifinnige” Prediger ihr Unweſen 
treiben. . P. 
Römiſche Beharrlichkeit. Der gegenwärtige Pabſt 
iſt ſehr ſchreibluſtig. Seinem Briefe, den er kürzlich nach 
America ſchrieb, hat er bald einen Brief „an das eng⸗ 
liſche Volk, welches das Reich Chriſti in der Einigkeit 
des Glaubens ſucht“, folgen laſſen. Was ſoll der Brief? 
Nun, das engliſche Volk, dem nebenbei viele Schmeiche⸗ 
leien geſagt werden, ſoll ſich wieder romwärts wenden. 
Rom ſei nun doch einmal der Mittelpunkt der Kirche, um 
den ſich alles ſammeln müſſe. Die Reformation ſei ein 
„trauriger Abfall”. Daß dieſer „Abfall“ wieder rück⸗ 
gängig gemacht werde, dafür ſoll man unaufhörlich beten, 
beſonders zu — Jungfrau Maria, Um's dem „eng⸗ 
liſchen Volke“ bequem zu machen, hängt der Pabſt ſeinem 
Briefe ein Gebet an die Maria an und gewährt er „allen 
denen, die das Gebet andächtig herſagen“, einen Ablaß 
von 300 Tagen. Der Pabft fteht fhon mit einem 
Fuß im Grabe. Aber er hört noch nicht auf, für fein 
verberbliches Pabſtreich thätig zu fein. Er ſchämt fid 
aud nit im Geringften, die papiſtiſchen Lügen und Irr⸗ 
lehren immer und immer wieder auszuſprechen. D, daß 
wir Chriften fo frei und zuverfichtlidh im Bekennen des 
feligmadenden Evangeliums und fo eifrig und beharrlich 
in der Ausbreitung des Reiches Chrifti wären! Rom ijt 
das im Böfen, was die Chriften im Guten fein follten. 
38. 
Papiftifhe Hoffnungen für England. Was den 
Erfolg des päbflliden Schreibens an das englifhe Volk 
betrifft, fo meint die “Catholic Review’’, daß gegen- 
wärtig wohl nur einige „auserwählte Seelen“ der Ein- 
labung des Pabftes, unter feinen Fittigen Quartier auf: 
zuſchlagen, Folge leiften werben. Aber eine große Menge 
Volks (a multitude) werde veranlaßt werben, feinen 
Glauben zu prüfen und dann fpäter in den päbftlichen 
Schooß zu gleiten. Hoffentlich nicht! ER. 


Aus Welt und Zeit. 


Thenter. Die Sittenverberbnig, welche Das heutige 
Theater anrichtet, hat eine Ausdehnung und einen Höhe- 
grad erreicht, wovon man ſich kaum einen Begriff maden 
fann. Bor einigen Wochen kam dieſer Gegenftand im 
preußiſchen Zandtag bei der Verhandlung über die Boli- 
zeiverwaltung in Berlin zur Sprache. Ein Abgeorbnes 
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ter machte den Miniſter des Inneren, von Köller, darauf 
aufmerkſam, daß die deutſchen Theater (und die america= 
niſchen werben nicht befier fein als die beutfchen) „immer 
mehr zu einer Stätte der Darftellung von Unfitte und Un 
zucht werden“, und bat den Minifter, Ahhülfe zu ſchaffen. 
Diefer bewillkommnete die ihm dargebotene Gelegenheit, 
fih in diefer Sache zu äußern, und that e8 in einer 
Weiſe, die allerdings zeigt, daß er nicht als ein Chrift 
das Theater überhaupt beurtheilt, bie aber doch vom 
weltlichen Standpunkte aus bezeichnend iſt. Er fagte 
unter anderem: „Wir haben eine Menge neuer Theater 
befommen, namentlich in der Refidenzftabt, denen es dar: 
auf ankommt, recht viel zu verdienen, felbft auf Die Ge⸗ 
fahr hin, überall die Moralität des Volkes zu ruiniten.... 
Die Moralität unfers Volkes ift in Gefahr, verloren zu 
gehen, indem auf die Unfittlichfeit, die Genußſucht und 
die Vergnügungsfucht des Volkes fpeculirt wird.” Der 
Minifter wies dann aber aud auf die Schwierigfeiten 
bin, eine Wandlung zu ſchaffen. Die Gerichtshöfe feien 
die Zufluchtsſtätten, wo die Sittenverderber für ihr ver- 
derbliches Wert Schuß fuchten und fänden. Wiederholt 
fei von den Polizeibehörden die Aufführung gemifier 
Schanbftüde der modernen Theaterliteratur verboten wor⸗ 
den. Aber „dann wurde Beichwerbe gegen das Verbot 
erhoben, die Sade iſt an das Dberverwaltungsgericht 
gegangen, und dieſes hat bie polizeiliche Verfügung auf: 
gehoben”. Bon Köller ſchloß feine Ausführungen, die 
häufig von mipfäligen, hämiſchen Zwiſchenrufen der 
Freifinnigen und Socialdemofraten unterbrochen worden 
waren, mit folgenden Worten: „Ich werde Ihnen danf- 
bar fein, wenn Sie zu mir Stehen und bier die ſcanda— 
löfen Dinge im Lande zur Sprache bringen, wenn Sie 
mit mir zufammen arbeiten, um für Sitte, Anftand und 
Religion wieder den Boden zu Schaffen, und wenn Sie 
den Elementen, die das untergraben wollen, aufs ener⸗ 
giſchſte entgegentreten.“ — Dazu bemerkt nun ein Blatt 
aus Deutfhland: „Das ift ja erfreulich, dDaf der Herr 
Minister einen folden erniten Ton im Abgeorbneten- 
hauſe anſchlägt. Db feine Worte Wirkung haben, ift eine 
andere Sade. Wie die Dinge bermalen liegen, ift an 
eine Befferung faum zu benfen, im Gegentheil. Schau: 
luft und Sinnlichkeit find die beiven Brennpuntte, um 
die fi) Das moderne Theater bewegt. Das Theater wirkt 
auf das Volk und das Volk auf das Theater.” Wie aber 
ftehen denn die Prediger dem Theater gegenüber, die 
dod vor allen ihre Stimme erheben, mahnen, warnen, 
Strafen folten? Zwei Vorkommniſſe, die wir in letter 
Zeit in andern Blättern berichtet fanden, kennzeichnen 
den Standpunkt gar mander Prediger zur Genüge. In 
Didenburg feierte vor einigen Monaten eine Hofſchau⸗ 
fpielerin, deren beſonderes Gebiet das Komiſche ift, ihr 
goldenes Theaterjubiläum, und aus Anlaß dieſes Feftes 
erfchien im dortigen „General-Anzeiger” ein von einem 
Prediger verfaßtes Gedicht, in welchem — e3 tft faum 
glaublih — wörtlich folgende Säbe vorfommen: 
„Ein jeder Stand ift ehrlich, der in Ehren 
Am Dienfie des Berufs will nüßen, mehren 
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Ein Abgeorbne= 


Der Menfchheit Wohl, der Bürger fefte Tugend. 

— Dem galt aud) dein Bemühn von früher Jugend. 
Dir ftehn die ‚Bretter‘, mir die Kanzel offen. 

Laß beid uns fuden unſers Volks Erbauung: 

Du auf der Bühne Welt in Heitrer Schauung, 
An heilger Stätte ih! — So darf ich hoffen, 

Mit Gottes Wort zu rühren gläubge Seelen. 

— Der Himmel geb, daß wir des Ziels nicht fehlen!« 


Ein Gefinnungsgenofje aber in der Pfalz hielt eine fpes 
cielle „Predigt“ zur Empfehlung des Theaterbeſuchs, die 
mit diefen Worten ſchloß: „Und ich gehe ins Theater, 
Amen!” — Lefer, nimm wieber einmal das von einem 


Büchlein über „Tanz und Theaterbeſuch“ zur Hand, oder 
Ichaffe e8 Dir an, wenn du ed noch nicht haft, und gib es 
aud) andern zu lejen. L. F. 


—— — ee — — — 


andern Prediger, dem ſeligen Dr. Walther geſchriebene 


— 


Antseinführungen, 


Am Nuftrag des Herrn Präſes I. Strafen murde Herr Paſtor 
Ed. Albrecht am Sonnt. Mifericordiag Domini unter Aſſi— 
jtenz der Herren Profefjoren C. Roſs und Dir. M. J. F. Wbrecht 
in der ev.luth. Nazareth-Gemeinde in Milwaukee, Wig., ein- 
geführt von I. Schütte, Aoreffe: Rev. Ed. Albrecht, 851 
25th St., Milwaukee, Wis. 

Am Sonnt. Mifertcordias Domini wurde Herr Lehrer 3. €. 
Brüning in fein Amt an der Schule der eo.-luth. Nazareth- 
Gemeinde in Milwaufee, Wis., eingeführt von Ed. Albrecht. 
Adreſſe: J. C. Bruening, 534 24th St., Milwaukee, Wis. 

Am Sonnt. Mifericordiag Domini wurde P. T. Jödel im 
Auftrag des Herrn Präfes Succop in der Jmmanuel3:Gemeinde 
zu Richton, Ill., als Hülfsprebiger und Lehrer eingeführt von 
J. H. W. Meyer. Adreſſe: Rev. T. Joeckel, Richton, Cook 
Co., Il. " 


Bircheinmweihungen. 


Am Sonnt. Judica weihte die ev.-Iuth. Ziond-Gemeinde zu 
Tacoma, Wafh., ihr neuerbautes Kirchlein (Framegebäude, 
24x40, mit 64 Fuß hohem Thurm) dem Dienfte Gottes, Feft- 
prebiger waren die PP. Baade und Harftad (Glied der nor- 
wegifhen Synode). W. 9 Behrens. 

Am Sonnt. Duafimodogeniti weihte Die neugegründete en.- 
Iuth. St. Zohannig-Gemeinde in Depew, N. Y. ihr Kirchlein 
dem Dienfte Gottes. Feitprediger waren die PP.: N. Sörgel 
(deutſch), A. T. Hanjer (englifch). Geo. Bartling. 

Am Sonnt. Mifericordias Domini weihte die en.-Iuth. Naza- 
reth-Gemeinde zu Mil waukee, Wis, ihre neuerbaute Kirche 
und Schule dem Dienfte Gottes. Feftprediger: P. J. F. Rubel 
und Präſes J. Strafen. Ed. Albredt. 

Am 2. Sonnt. nad Oftern weihte die St. Pauls-Gemeinde 
in Garner, Hancod Co. Jomwa, ihr Kirchlein (Filial, 22x32, 
Thurm 58 Fuß) dem Dienfte der Dreieinigkeit. Zeftprediger: 
PP. ®. Diederich und R. 9. Beer. E. F. J. Richter. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Baftoralconferenz vom Staate Miffouri wird 
von 6. bis 10. Juni in Wafhington, Mo., in der Gemeinde 
P. €. T. Richters verfammelt fein. Gegenftand: Die Ein- 
heitlichfeit in Der kirchlichen Praxis. Prof. A. L. Gräbner, Refe- 
rent. Prediger: Freitag: Abend: G. Wolf (9. T. E. Schüß- 
fer): Freitegt. Sonntag-Bormittag: W. Stod (W. Kowert): 
Beichtrede. C. Purzner (9. 5. ©. Ch. Grupe): Perikope. 
Sonntag: Abend: C. Rehahn: Perilope oder Freitert. Um fo: 
fortige Anmeldung wirb vom Pastor loci gebeten. 

Rich. Kretzſchmar, Secr. 

NB. Jeder Paſtor muß ein Missouri Pacific R. R. Permit 
haben. Wer alſo noch kein ſolches Permit hat, ſchreibe ſofort 
an den Unterzeichneten. Special Car verläßt Union Station 
Mittwoch, den 5. Juni, Abends 5.15 r.m. Man frage nad): 
Washington Accommodation I! 

Chas. F. Obermeyer, R.R. Secr. 

Die Oſt-Kanſas Paftoralconferenz verfammelt fi), w. G., 
vom 20. bis 24. Juni in Linn, Waſhington Co. Hanf. P. Wendt 
wünfcht Dringend rechtzeitige Anmeldung. 9 F. Eggert. 


Der Allinsis-Diftriet 
unferer Synode tagt, D. v., vom 5. bis 11. Juni d. J. in der 
Ammanuels:Gemeinde in Chicago (P. %. Hölter). Gegenjtand 
der Rehrverhandlungen: „Das gottgewollte Verhalten eines 
Ehriften gegen feinen Mitbruder.* Sofortige Anmeldung 
bei dem Ortspaſtor ift nothwendig. F. P. Merbitz, Secr. 


Der Minnefota: und Datota-Diftrict 


verfammelt ſich vom 13. biß 19. Juni zu Waconia, P. W. 
Friedrich. Anmeldungszeit bis 31. Mai. €. Abel. 


Der Wiscoanfin-Diftriet 
unferer Synode verfammelt fih vom 26. Juni big 2. Juli in 
Sheboygan, Wis. Lehrverhandlungen: Theſes XIX und XX. 
(Siehe „Lutheraner“ 32, 86.) — Die Anmeldung muß menig- 
ftens zwei Wochen nor Beginn der Synode erfolgen, fonft kann 
fein freies Quartier zugefagt werden. Adreſſe: Rev. F. Wol- 
brecht, 916 New York Ave., Sheboygan, Wis. 

P. Plaß, Secr, 


Bekanntmachung für den Jowa-Ddiſtrict. 


Da Herr Kaſſirer H. Tiarks auf längere Zeit zu verreiſen ge- 
bentt, fo ift man gebeten, vom 15. Mai an alle Gelder bis auf 
Weiteres einzufenden an: Herrn J. 9. Abel, Fort Dodge, 
Soma. 

Fort Dodge, Ja., ven 1.Mai 1895. E. Zürrer, Präſes. 
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Anzeigen. 


Herr Baftor G. W. Kiefel, zur Zeit in Monrovia, Los An- 
geles Co., Eal., im Amt, früher Glied der General-Synobe, be: 
gehrt Aufnahme in unfern Synodalverband. 

J. M. Bühler, Präfes. 


Herr Pastor 9. ©. Kranz, früher zu Fairfield, Swift Eo., 
Minn., tft nicht berufbar ins heilige Prebigtamt. 
3 Pfotenhauer, Präfes. 


Eingelommen in die Kaffe des Illinois» Diftricts: 


Synodaltaffe: Diterfelt-Coll. von den Gemm. der PP.: 
Lewerenz in Des Blaines 814,65, Zapf in Maymood 10.67 
(Hälfte), Eikfeldt in Soutb Chicago 24.50, Die in Seefter 
4.64 u. Lanſing 8.82, Zagel durch 9. Koboldt 10.00 u. M. Mar: 
tus in Decatur 14.60; ferner Coll. v. d. Gemm. d. PP.: Traub 
fen. in Aurora 35.37, Fiſcher in Loſt Prairie 6.25, Saupert in 
Steeleville 8.06, Ditmann in Collinsville durch 3. 9. Kuhlen- 
bed .60, Rabe bei Yorkville 8.00, Berger in Wartburg 4.90, 
Ramelom in St. Paul 10.00 (Abendm.-Coll.); P. Lochner in 
Chicago a. d. Synodalbüchſe 2.29. (S. 8163.36.) 

Synodalbavfaffe: Durh I. W. Dierfen v. P. Brauers 
Gem, in Erete, 3. Zhlg., 50.00 u. durch W. Senf v. P. Heines 
Gem. in Rodenberg 13.30. (S. 863.30.) 

Innere Miffion: Bon Lehrer F. Miliser in Arlington 
Heights 1.00, durch 3.9. Kuhlenbed dv. P. Ottmanns Gem. in 
Collinsville 3.90, P. Rabes Gem. bei Norkville 6.50, P. Schwarz- 
topf in Willow Springs aus dem Nachlaffe v. N. N. 20.00, P. 
Wefterfamp in Dmwight v. Wwe. Racher 2.50, Prof. R, Piever 
v. d. Gem. in Chatham 5.00, P. Matthius v. d. Gem. in Glen: 
cve 9.41, P. Feiertag in Eolehour v. C. Mau 1.00, Abendm.⸗ 
Coll. v. P. Lochners Gem. in Chicago 7.30, v. €. Bodelmann 
in Sollitt 2.00 und P. Wangerins Gem. 10.00, P. Strieterö 
Gem. in Provifo 12.77, durch W. Senf v. P. Heine Gem. in 
Rodenberg 13.30, P. Kirchner in Secor v. N. N. 5.00, durch 9. 
A. Sievers v. 9. Sievers fen. in New Braunfchmweig 5.00, P. 
Wunder in Chicago v. Frl. €. Urbach 1.50, P. Brauer in Erete 
v. W. Siefker 2.00 u. Coll. v. P. Kollmorgens Gem. in Steward- 
fon 10.30. (©. $118.48.) 

Negermiffion: Durch €. Bodelmann in Sollitt v. P. 
Wangerinz Gem. 8.11. 

Me a nmiffion: P. Bergen in Wartburg v. Frau E. Gün- 

er 1.00. 

Unterftügungstasfe: Balmf.-Eoll, v. P. Zewerenz’ Gem. 
in Des Plaines 15.23, P. Müller in Chefter 4.00 u. |. Gem. 
16.00, P. Mafmann in Lombard v. d. Gem. 8.45. v. Wm. Fiene 
fen. in Addiſon 1.00, Coll. v. P. Wittes Gem. in Pekin 19.06, 
P. Brauer in Erete 4.00, Theil der Diterfeftcoll. v. P. Wol— 
terö Gem. in Mattoon 10.00. P. Gräfin Blue Boint, Coll. bei 
Oldenburg: Kopplins Hochz., 4.85, P. Saupert in Steeleville, 
Coll. bei Dreyer Jooſts Hochz. 5.00, P. Diet. Theil d. Palmſ.⸗ 
Coll. in Seefter u. Lanfing, 10.66, P. Matthiug v. d. Gem. in 
Glencoe 14.24, Coll. v. P. Martens’ Gem. in Danville 23.45 
P. Behreng, Eoll. bei Kemnit : Arndt3 Hoch. in Varna, 9.65, 
Soll. v. P. Schinieges Gem. in Mattifon A.05, P. Brügmanns 
Gem: in Hahlen 8.00; von Chicago: P. Hölter, Coll. bei Buß⸗ 
Seidels Hochz. 13.00 u. v. Frau Sophie Seyfried 5.00, P. Th. 
Kohn v. d. Gem. 7.08, N.R. .50u.N.N. .42, durch Lehrer E. 
Steinkrauß v. nördl. Diftr. d. Chicago Lehrerconf. 11.00, P. 
Nüteld Gem. 8.11 u. P. Feiertag v. d. Chicago-Paftorelconf. 
12.25. (©. 8215.50.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: P. Voits Gem. 
in Nem Braunfchweig v. 9. Sievers fen. R.00, P. Succop in 
Chicago v. Runafr.:Ber. f. 9. Stubtmann 20.00, P. W. C. Kohn 
dal. v. Jungfr.-Ver. f. F. Streufert 15.00. (5. 840. 00.) 

Arme Studenten in Springfield, SIL: P. Ott: 
mannd Gem. in Gollinsville durd 3. 9. Kuhlenbed 2.48, P. 
Voits Gem. in New Braunfchweig v. 9. Sievers fen. 5.00, P. 
Berg in Beardstown v. Krauenver, für Kuppler 16.25, Prof. 
Simon f. 9. Richter v. P. Diehl in Kewanee 3.00 u. deffen Gem. 
4.00, P. Diet f. Mart, Theil der Balmf.-Coll. in Seefter und 
Zanfing, 10.00, P. Wefterfamp in Dwight f. Kroa, Col. bei 
Bork Jenſens Hochz., 6.32 u. Ditercoll. 9.03, Prof. Simon f. ©. 
Möhring v. P. Sievings Gem. in Manito, Weihn.:Coll., 6.29 
u. Theil d. Oftercoll. 6.00 u. f. Heinemeyer, Theil d. Oſtercoll. 
6.00, P. Bünger in Engleword v. Jungfr.-Ver. für E. Budach 
15.00, P. Martens in Danville v. Züngl.: u. Sun ıfe.-Ber. f. W. 
Graf 30.00, P. Caſtens in Gilmer, Coll. bei W. Anigges Hochz. 
f. 9. Wehrs, 6.00 u. ©. Fiſcher 2.70, P. Engelbrecht in Chicago 
vd. Jungfr. Ver. f. 9. Schaller 20.00 u. P. Schwanfe v. d. Gem. 
in Varkville f. W. u, E. Sippel 328. (S. #151.32.) 

Arme Collegefhüler in Fort Wayne, Ind.: Hälfte 
d. Coll, bei Stremming-Büskings Hochz. in Strasburg f. Brunn 
3.75. 

Arme Eollegefhbäüler in Milmaufee, Wis.: Bon 
Chicago: P. Leeb v. Krauenver. für Wolff u. Loth 20.00 u. 
Küngl.-Ber. 5.00, P. W. C. Kohn dv. Krauenver. f. W. Glawe 
16.00, P. Frederking in Grand Groffing v. Frauenver, f. Feier- 
tag 5.00, P. Hohenftein in Peoria v. der Dreieinigk.-Gem. in 
Peoria f. Carl Allwarbt 16.00. (S. 862.00.) 

Seminar-Turnballe in Addiſon, Ill.: Dur Kaſſ. 
9. Knorr in Detroit, Mich, 6.97, 

Seminar-Haushalt3tafje in Addifon, SIL: Dre. 
Kafi. 9. Knorr in Detroit, Mich., 46.18. 

Arme Schüler in Addifon, Ill.: Durch J. W. Dierfen 
in Erete a. b. Klingelb. v. P. Brauers Gem. f. 9. Käſelitz 10.00, 
P. Wagner in Chicago v. Franenver. f. Ch. Scheer 8.00. Hälfte 
d. Coll bei Stremming-Bügfinas Hochz. in Strasburg f. Schrö- 
der 3.75, P. Engelbredht in Chicago v. Wwe. Helms „für Stu: 
denten aus Canada“ 1.00, Coll. von P. Ramelows Gem. in 
&t. Baul f. 9. Schint 7.88, P. Engelbrecht in Chicago v. Züngl.- 
Ber. f. Otto Müller 10.00, P. W. €. Kohn daj. v. Frauenver. 
f. X. Beter8 16.00 u. F. Streufert 5.00. (&. 861.13.) 

Studirende Waifen aus Addiſon, Ill.: P. Wunder 
in Chicago v. Wie, Fleifcher 2.00. 


Taubftummen:Anftalt: P. Müller in Diet v. Frau 
E. X. 1.00, Col, v. P. Martens’ Gem. in Danville 14.55 und 
ER Lochner in Chicago, Coll. am Dftermontag, 4.77. (©, 

PR. Wenzelin Riege, Nebr.: P. Frederking in Good: 
farm 2.00 und P. Gräf in Blue Point, Col. bei Oldenburg: 
Kopplina Hochz., 2.00. (S. 84.00.) 

Nothleidende in Nebraska: P. Wolter in Mattoon v. 
%. D. Homann 10.00. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Feiertags Gem. 
in Colehour 2.00, P. Caſtens in Gilmer, Theil d. Coll, bei W. 
Knigges Hochz., 8.00. (S. 86. 00.) 

Gemeinde P. Pfunds in Chicago, Ill.: P. Wag⸗ 
ners Gem. in Chicago 30.00, 

Deutſche und ſächſiſche Freikirche: Coll. v. P. Ber- 
gen3 Gem. in Wartburg 6,30; von Chicago: P. Engelbredt v. 
einzelnen Gliedern 20.65 u. 10.10, P. Hölter v. M Hemmrich 
1.00 u. P. W. €. Kohn v. 9. Bergmann 1.00. (5. 839.05.) 

Gemeinde in St. Michael, Nebr.: P. Döderleins Gem. 
in Homemwood 97.00. Total: $1148.46. 

Addiſon, Ill. 9. Mai 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Jowa-Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Mallon 85.00. P. Hantels Gem, in 
St. Ansgar 8,50, P. Beer Gem. zu Fairbank 5.00. P. Enfe- 
leit v. d. Petersburger Gem. 1.62, Lloyd Gem. 1.38. P. von 
Strohe. Dftercoll. ſ. Gem. bei Monticello, 30,40. P. Meinedes 
Gem. in Lyons 4.00, P. Studts Gem., Luzerne, 12.75. Durch 
305. Dorr, Oftercoll. d. Gem. b. Marcus, 13.00. P. Wolframg 
Gem. in Waterloo 5.79. P. Steeges Gem. in Boomer Tp. 
3.85. P. Händſchke, DOftercoll. |. Gem. b. Sumner. 13.00. P. 
Brammer, Theil d. Dftercoll. f. Dreieinigfeitö-Gem., 14.40. P. 
Müller Gem. 8.00. P. Strobel, Dftercoll. feiner Gem., 8.00. 
P. Horn a. d. Wohlthätigkeitskaſſe f. Gem. 5.00. P. Reinhardt, 
Theil der Dftereoll. |. Gem., 10.00. P. Schliepfief3 Gem. in 
Vomeroy 12.00. P. Ehlers, Dftercoll. |. Gem. bei Gray, 8.45. 
P. 2othringer, Balmjonntagscoll. f. Gem. in Denifon, 7.02. 
P. Jehns Gem. bei Klinger 14.05. (©. $191.21.) 

Allgemeine Baufaffe: P. Reinhardt, Theil d. Abend: 
mahlscoll. ſ. Gem., 10.00. 

Allgemeine Innere Miffion: P. Echliepfiel von F. 
Gutz 5.00. P. Deckmanns Gem. in Cedar Rapids 12.00. P. 
Amitein v. €. Anuten 5.00. (5. 822.00.) 

Heidenmiffion: P. Zehn von A, Witterrburg 10.00. P. 
Enseleit3 Gem. in Petersburg, Minn., 2.20. P. Horn von Frau 
Steinhoff 1.00. (S. $13.20.) 

Innere Miffton in Soma: P. v. Schenk von N. N. für 
unfere nothleib. Reifeprediger 5.00. P. Jehns Gem. 5. Klinger 
8.45. P. Wolfram v. Frau Pröfchold 5.00, P. Mallons Gem. 
in Erane Creek 2.00. P. Brandt, gef. auf der Hochz. Herzberg: 
Sundermann, 6.10. P. Nuoffer dv. Frau X. Drefie 1.00. P. 
Heinfe, Theil einer Coll. ſ. Gem. bei Bauer, 7.00. P. Baum: 
höfener v. Fr, Tſchudin f. Reifeprediger 3.00. P. Hantels Gem. 
bei Rod Creek 6.27. P. Horn von 9. Richter 2.00. P. Beers 
Gem. zu — 6.20. 9. T. Von N. N. 10.00. P. Wehkings 
Gem. zu Hanover 9.00. P. Dornſeifs Gem., Wilton Junction, 
4.84. P. Zürrer, Weihneoll, d. St. Pauls Gem., Fort Dodge, 
29.69, Coll. auf d. Hochz. Schünhoff:Horn 14.10, von Frau & 
Kehm 3.00. P. Jehns Gem. 9.50. P. Scherf v. K. Zauche und 
M. Dfthoff je 1.00. P. Händfchfes Gem, bei Sumner 9.37. P. 
Markworths Gem. in Rod Rapids 2.75. P. Diederich v. N. N. 
2.00. P. Greiſs Gem, in Davenport 14.00. P. Brandes, Theil 
der Balmfonntaggcol. |. St. Paula Gem., 9.00, nachtr. 1.00, 
P. Hanteld Gem. in St. Ansgar 9.34. P. Heintes Gem. bet 
Bauer 5.00. P. Meinedes Gem., Lyons, 4.00, in Gentre Grove 
2.30. P. J. P. Günther, Oſtercoll. ſ. Dreieinigl.-Gem., 17.33. 
P. Dornieif, Oftercoll. |. Gem. in Wilton Aunction, 12.58. P. 
Studts Gem. in Zuzerne 12.75. P. Haar, a der Oftercoll, 
f. Gem. in 2uverne, 7.25. P. Markworth, Oftercoll. |. Gem. 
in Hull, 2,55. P. Nuoffer3 Gem. bei Meriden 4.00. P. Wol- 
frams Gem. in Waterloo 8.75, a. Kretzſchmars „JEſus Kaffe“ 
1.50. P. Baumböfeners Gem. b. Homeſtead 18.50. P. Steeges 
Gem, in Council Bluffs 5.09. P. Wehkings Gem. zu Hanover 
19.00. P. Jipps Gem. in Ogden 12.00. P. Amftein, Dftercoll. 
j. Gem. in Charter Dat, 6.25. P. Jobſt, Charfreitagscoll. der 
Gem. bei. Gomrie, 2.73. P. Chlers’ Dreiemigk,-Gem. 9.35. 
P. Brandt, gei. ind. Bafitonsgottesbienften ſ. Gem. b. Clarinda, 
15.91. P. Schug, Dftercoll. |. Gem. in Grant Tp., 12.52. P. 
v. Schenk Gem. zu Dan Meter 7,31. P. Oehlert, Theil einer 
EoN. |. Gem., 4.00. P. Horn a. d. Wohlihätigkeitstafie ſ. Gem. 
15.00. Chr. Scheer bei Monticello 10.00. P. Bayers Marting- 
Gem. 9.00. P. Zothringer, OftercoN. |. Gem., Denifon, 12.92. 
P. Elöters Imm. Gem, in Adair 15.00, ſ. St. Joh.-Gem. in 
Grant Tp. 8.35. P. Diederich aus d. Klingelbtl. |. Gem. 8.00. 
P. Deckmann v. Selig 2.00. (S. 8457.55.) 

Englifhe Miffion: P. Andr. Müllers Gem. 2.12. 

Emigrantenmiffion in R. 9.: P. Däumler, Oftercoll, 
f. Gem. in Sanborn, 3,50, 


Negermiffion: P. Runge f. d. Kapelle in Glon Eollege: - 


007 %,B,% u M. Runge .35. Durch P. T. von N. N. 5.00. 
P. paar 1.00. P. Brandes, Theil d. Palmſonntagscoll. feiner 
St. Bauls:Gem,, 4.68. P. Studt v. Fr. Völz 1.00. P. Haar, 
Theil der Dftercoll. |. Gem. in Zuverne, 5.00. P. Steege aug 
ChriftenlehrcoN. 2.40. P. Lothringers Gem. in Denifon 2.92. 
(©. 822 35.) 

Arme Seminariften in Addifon: Lehrer Hild, Coll, 
gef. a. d. Hochz. Wiebold Neunficch f. M. Hild, 12.30. P. J. & 
—— von Frau L. Göppinger f. X. Schöneberg 2.00. (©. 


Urme Studenten in St, Louis: P. Andr. Müllers 
Gem. für E. Firnhaber 5.60, 

Arme Studenten in Springfield: P. v. Schent für 
Aug. Scharfenberg v. d. Gem. zu Dexter 8.26, von N. N. 5.00. 
(S. $13.26.) 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Schliepſieks Gem. 
in Bomeroy f. V. Richter 9.00, 

Arme englifde Studenten: P. J. P. Günther von 
Frau M. Zimpelmann 5.00. 


worum on. 


— er a 


— — — —— — 2 — 


— 


Arme Studenten aus Jowa: P. Mallon 2.00. P. 
Elöter jun., gef. a. d. Hochz. Wejad:Huß, 4.30. P. Yobft von 

rau Joh. Krämer 1.00. P. Elöter jun., gef. a. d. Hochz. Voß⸗ 

edtmann, 4.06. P. 3. P. Günther von Frau M. Zimpelmann 

.00. P. Wolter, Hälfte d. Abendmcoll, |. Gem., Four Corners, 
1.11. P. Diederich, coll. in ſ. Gem., 9,50. P. Herrmann, Oſter 
coll. der Gem. in Carroll, 5.30. P. Studts Gem. in Zuzerne 
11.00. P. Haar 1.00. P. Wehkings Gem. zu Hanover 15.00. 
P. Schlegel? St. Joh.“Gem. 3.00. P. Hantels Gem. bei Rod 
Creek 8.75. P. Oehlert, Theil einer Coll. fr. Gem., 3.40. P. 
Horn aus d. Wohlthätigkeitskaſſe ſ. Gem. 10.00. P. Heſſe, gef. 
auf der Hochz. Falte-Arf, 8.50. P. Amfteing Gem. in Onawa 
8.25. P. Matat, Abendmahlscol. j. Gem. zu Delaware, 9.83. 
P. Schwenk. Abendmecol. |. Gem., 11.00. P. Diederich, Palm: 
fonntagscof. f. Gem.. 6.00. (©. $122.99.) 

Wittmen- und Waifenfaffe: P. Scliepfiels Gem. in 
Pomeroy 10.39. P. Mallon von 3. Gerber .15, von ihm ſelbſt 
8.00. P. Schugs Gem. in Grant Typ. für Waijen 12.00. P. 
Webfing von Chr. Otto 5.00. P. Wolter 2.00. P. Diederich 
v. N. N, 1.00. P. Zehn a. d. Klingelbtl. |. Gem. 13.20. Durch 
P. Baumbhöfener aus d, Allgem, Unterftüßungstafle 25.00. P. 
Herrmanng Gem, in Arcadia 2.82. P. Haar 2.00. P. C. €. 
Günther3 Gem. in Elvora 4.72. P. Steege, Abendmeoll. fr. 
Gem. in Council Bluffs, 5.00. P. Strobel 5.00. P. v. Schent 
5.00. P. Horn a. der Wohlthätigkeitskaſſe f. Gem. 7.00. (S. 
8103. 28.) 

Altersſchwache und kranke Baftoren und Lehrer: 
Durch H. T. von N. N. 5.00. P. Baumhöfener, ge). auf der 
Hochzeit Monnich-Bürgin, 9.00. P. Wolter 2.00. Dur P. 
Baumhöfener aus der Allgemeinen Unterjtügungelafie 125.00, 
P. Strobel 5.00. (S. 8146.00.) 

Taubftummen-Anftalt: P. ns Coll, a. d. Hochz. 
Get meier-Beters, 1.60. P. Andr. Müllers .2.50. P. Rein- 
hardt, Theil d. Abenpmcoll. , Gem., 3.50. (5. $7.60.) 

— in Fremont, Nebr.: P. Brandt von C. 
Stüwe 1.00. P. Buſſe v. Frau Lembke 1.00. P. Andr. Müller, 
Coll. auf d. Hochz. Wenk-Haſemann, 5.15. P. Hantels Schul: 
kinder 272. (©. 89.87.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. En K. Zaude 
1.00, P. Andre. Müller, Rindercoll., 1.15. P. Hantels Schul- 
2. 2.75. P. Reinhardt, Theil der Oftercoll. |. Gem., 5.00. 
(S. 89.90.) 

Gem. in Council Bluffs: Durch F. Buchholz von P. 
Mattfelds Gem. zu Crozier 6.00. Durch die Kaffirer Küchle 
5.00, Bartling 16.82, 9. Ment 5.05, Knorr 14.75, Bartling 4.00. 
P. Ehler8’ Gem. bei Gray 12.55. P. Diederich a. d. Klingebtl. 
ſ. Gem. 4.00. (©. 868.17.) 

Gem. in Ft. Worth, Ter.: P. Strobel 10.00. P. Baum: 
böfeners Gem. bei Homeſtead 3.00. P. Brammer, Theil der 
Oſtercoll. |. Dreieinigt.-Gem., 7.00. P. Andr. Müllers Gem. 
2.50. P. Brandt, Oſtercoll. ſ. Gem. bei Clarinda, 10.30. P. 
Horn a. d. Wohlthätigkeitskaffe |. Gem. 5.00. (©. 337.80.) 

Nothleidende im Nebrasta-Diftrict: P. v. Strohes 
Gem. bei Monticello 12.00. P. Wehting v. Glievern ſ. Gem. 
bei Hanover 22.50. P. Studt v. Gliedern j. Gem. in Luzerne 
62.50. P. v. Schent3 Gem. zu Dexter 15.80, von G. Stord in 
Ban Meter 3.00. P. Zehn v. N. N. 1.00. P. Händſchke, coll. 
in |. Gem. bei Sumner, 45.50. P. Hantel, St. Ansgar, v. GI. 
ſ. Gem. 4.00. P. Heinke Theil einer Col, j. Gem. bei Bauer, 
7.00. P. Hantel v. Öliedern |. Gem. 6.00. P. Horna Gem. zu 
Germantown 68,67. P. Kitzmanns Gem. 15.70, |. Jugendver. 
5.00. P. Wehling v. Glied, ſ. Gem. 4.50, P. Schliepſiek von 
3. Gutz 5.00, 0.0. 1.00. P. J. P. Günther v. Fr. Kleider 5.00. 
P. v. Schenks Gem. zu Dexter 9.30, P. Haar Gem., Luverne, 
5.00. P. Sobftv. Frau J. Krämer 3.00. P. Brammer, Abend- 
mahläcoN. feiner Imm.:Gem., 8.20, Ueberſchuß v. „Miſſions⸗ 
Taube“ und „Kinderblatt“ 1.25. P. Fürftenaus Gem, 73.25. 
P. Scherf v. Gl. ſ. Gem. 15.00. P. Händſchke v. W. Schwate 
2.00. P. Diederich von N. N. 2.00. P. Wehkings Gem. zu 
Hanover 15.25. P. Melchers Gem. b. Waverly 15.00. P. J. P. 
Günther von Frau 2. Göppinger 5.00. P. Zürrers St. Bauls- 
Gem. 45.07, von Fr. Will .50. P. Greif von J. Struve .50, 
(S. $484.49.) . 

Nothleidende im Kanſas-Diſtrict: P. von Strohes 
Gem. bei Monticelo 12.00. P. Baumbhöfeners Gem. b. Home: 
ftead 10.00. P. Kitzmanns Gem. 20.00. P. Jobſt von Frau 
Krämer 2.00. (S. 844.00.) 

Nothleidende in ©. Dakota: P. Baumhöfeners Gem. 
bei Homeftead 10.00. Total: $1813.19. 

Monticello, Soma, den 1. Mai 1895. 

9. Tiarts, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Pinconning 84.80. Srafer 10.53. Sand 
Beach 7.28. Amelith 12.25. Utica 16.57. P. Spedhard 0.9. 
Mittelberger 2,00. Saginam, Weitfeite, 21.72. Frantenluft 
16.45. Sranfenmuth 38.56. Ludington 7.16. Riverton 2.17. 
Monroe 22.46. P. Molls Gem., Detroit, 18.37. Sterling 7.38. 
Rogers Eity 4.36. Grand Haven 5.00. P. Treſſelts Gem., 
Detroit, 11.17. Richville 15.20. Monitor 9,55. Port Hope 
8.75. Foreftville 2.76. Belfnap 5.00. Lisbon 13.00. P. Smu- 
kals Gem., Detroit, 15.48. Grand Rapids 32.20. Blendon 
4.50. Leland 4.00. Good Harbor 3.00. North Detroit 4,71. 
Montague 8.21. Claybants 3,57. Grant .62. P. Hüglis Gem., 
Detroit, 24.18. (S. 8362.91.) 

Baufaffe: Beaver 2.15. Richville 5.00. (©. $7.15.) 

Innere Miffion: P. Arndis Gem, 10.00. Lenox 5.00. 
Amelith 4.00. P. Spedhard v. Mittelberger 3.00. Sebewaing 
25.60. P. Sadler v.N. 1.50. St. Clair 11.00. P. Smulals 
Gem. 13.47. Hemlock 2.51. Howard City 4.00. Sanilac 
Gentre 5.01. (©. 885.09.) 

Heidenmisfion: Ludington Klingelbcol., 1.00. Amelith 
4.50. Tamas City, Miffionsbüchfe, 2.38. P. Sievers, coll. bei 
Hachtel, 1.756. (©. $9.68.) 

Negermiffion: Fraſer 7.87. P. Mayer v. F. F. Beyer 
1.00. Amelith 4.40. Hillsdale 2.29 P. Rupprechts Schulk. 
1.73. SKilmanagh 4.25. Lanfing 4.63. (©. 826.17.) 

Allg. Innere Miffion: Reed City 14.75. P. Gugels 


Gem., Detroit, 3.78. St. Joſeph 14.00. Howard City 3.25. 
(&. 835.78.) 
Altenheim in Monroe: Galedonia 8.50. P. Trinklein, 
Hochzcoll. Zeiliger-Richards, 5.32. (©. 813.82.) 
Unterftügungslaffe: 20 Eity 17.00. P. ©. N. Bern: 
thals Gem. 13.33. St. Petri-Gem., Detroit, 13.00. - Sand 
each 5.19. Amelith 2.25. Hillsdale 5.31. Saginam, Weftf., 
23.23. P. Ruppredt3 Gem., Detroit, 10.58. Ludington 4.00. 
Fr. Marie 2 1.00. Ida 5.00. St. Joſeph 13.40, Moni: 
tor 9.30. P. ©. Berner 2.00. Rojeville 10.00. Grand Rapids 
25.85. New Haven 3.50. Wyandotte 9.55. (S. 8173.49.) 
Taubftummenanftalt in Norris: Frankenmuth 35.25. 
ar sun 2.00. Good Harbor 2.00. Leland 5.40. (©. 


Arme Schüler aus Michigan: Ludington 4.63, P. An- 
pres v. ©. Heiß 2.00. P. Mayer v. Stodmeyer 1.00. St. Betri- 
Gem. Detroit, 13.00. Dit. Clemens 12.25. Big Rapids 7.00. 
Amelith 4.65; v. Confirm. dajelbft 2.00. Elbridge 3.25. Be- 
nona, nadträgl., 25. Alpena 4.25. Tawas City 4.10, P. 
Umbad v. 3. C. Liten 5.00. P. Trinklein, gefundenes Geld, 
.50. Hadley 4.00. Ida 7.43. Moltke 4.60. St. Joſeph 10.00. 
P. Claus’ Gem., Detroit, 9.90. P. Treifelt3 Gem., Detroit, 
11.94. Adrian 12.50. Lehrer Tenningers Schulk. 3.50. Rich— 
ville 10.50. P. Schumader v. N. N. 50. Xenox 6.00. P. 
Smukals Jungfr.-Ver. 7.00, Frauenver. 3.00. Grand Rapids 
19.10. Sonia 10.00. anfing 8.74. P. J. J. Bernthal v. 7. 
Wabermann 1.00. Hemlod 4.75. Beaver 4.15. Fr. Anna 
Maul 2.00. (5. $204.49.) 

Nothleidende im Weften: Grand Rapids 13,50. P. 
Schwartz v. Jürgenſens Hochz. 2.40. (S. 15.90.) 

a 5 lon College: Aus Lehrer Himmlers Schulmiffionsbüchfe 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: N.N..26. Kilma- 
no 2.25. Armada 1,50. (©. 84. 01.) 

aifenhaus in Addifon: Lehrer Auchs Schulk. 3.10, 

Wailenhaus in Wittenberg: P. Hagen, Hochz. Tietze⸗ 
ne 1.47. Lehrer ©. 8. Sohns Schulkinder 3.05. Monroe, 

lingelbcoll., 1.00. (S. #5.52.) 

Arme Studenten in Springfield: Ruth f. K. Rüger 
781, Wal für Wohlfeil 19.50. P. Borigty, Hochz. Dahm- 
Imhoff f. Braſch, 3.43. (5. $30.74.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: Frauenverein in P. 
Süglis Gem. 17.50. 

rme Schüler in Milwaukee: Frauenver. aus Roſe— 
ville f. Torney u. Schöch je 6.85. (S. 812.70.) 


Total: $1055.66. 
Detroit, Mich., 30. April 1895. 8. Knorr, Kaſſirer. 


+ 


Eingelommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 


Synodaltafje: P. Mäßes Gem. in Woodbury 84,12. P. 
Horft jun. v. 9. Pöhler in Courtland 2,50. P. Liſts Gem, in 
Elyjian 4.15. P. Dubberfteins Gem. in Wyfoff 7.50. P. Bie- 
dermanns Gem. bei Atmater 5.12. Präf. Pfotenhauers Gem. 
in Hamburg 19.74. (5. 843.13.) 

Heidenmilfion: P. Licht v. J. F. Köpmenske in Center: 
ville, S. D., 1.00. P. Horſt jun. v. Mutter Dahms in Court⸗ 
land 2.00. (S. 83. 00.) 

Unterſtützungskaſſe; P. Dreyers Gen. in Glencoe 8.80. 
Beiträge: PP. Drews u. Mäße je 1.00, PP. Fackler u. Köhler 
je 4.00, P. Lift 2.00, P. Wihlborg 3.00. P. Mäurers Gem. in 
Josco 4.00. P. Friedrichs Gem. in Waconia 18.00. P. Gahle 
Gem. bei Elk River 6.13. (©. 851.43.) 

Waifenhaus in Wittenberg: P. Drews’ Gem. in 
Plainview 2.50. P. Hind v. J. Trebke in Great Bend, N. D., 
1.00. P. Strölin v. A. 3. bei Minn. Late 1.00, P. v. Niebel: 
ſchütz' Schulkinder in St. Baul 1.60. P. v. Deftinons Gem. in 

tanford 3.72, Princeton 1.68, (S. $11.50.) 

Negermiffion: Durch P. Horft jun. v. M. 9. in Courtland 
5.00. P, Kung, Hauscoll. bei Wm. Prigge in Lewiston für 
Elon College, 3.55. P. Böttcherd Gem. bei Alma Eity 17.72. 
P. Maaß' Schullinder bei Blue Earth City 2.30. P. Ströling 
Schulkinder 1.00. (5. #29.57.) 

reitirhe in Deutjchland: P. Hertwigs Gem. in Gay- 
lord 2.00. 

Dänifhe Freikirche; P. Hertwigs Gem. in Gaylord 
2.00. P. Köhlers Gem. in Mountville 1.00. (&. $3.00.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Köhlers Gem. in Mountville 
1.50. P. Clöters Gem, in Valley Creek 4.01. (S. 85.51.) 

Zudenmilfion in St Baulu Minneapolis: Dur 
P. v. Schenk v. Wwe. Brandhorft in St. Paul 5.00. Beiträge 
v. d. PP.: Miller 1.00, Mäße .50, Kolbe 200 9.9. Müller .5O, 
Adel 500, Hertwig 1.00, Lift 1.50, Hin 3.00, Friedrich 1.00, 
Krumfieg 1.00, Hißemann 2.00, v. Deitinon .60, Köhler 1.00. 
A. Horißberger, Beitrag, .50. P. Schulz’ Gem. in Karibault 
4.00. P. Kollmorgens Gem, in Selvetia 4,69, P. Friedrichs 
Sem. in Waconia 8.00. Durch P, Alb, Brauer von A, M. in 
Freeman, ©. D.,.30. (5. $42.59.) 

Gem. in Ft. Worth, Teras: P. Herimigs Gem., Gay: 
lord, 5.90. P. Böttcher Gem., Wilton, 6.01. P. Endewards 
Gent. bei Lakefield 6.02. P. Köhlers Gem. in Mountville 6.00. 
(©. 322.93.) 

PR. Wenzel in Riege, Cherry Co. Nebr.: P. Kar 
ftenfens Gem. in Ganaftota, S. D., 6.20. 

Arme Studenten in St. Louis: P. Grabarkewitz' 
Gem. in Good Thunder für Fr. Bafıhe 20.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. v. Schenks 
Bethlehems-Gem. in St. Baul für Val. Walther 6.00. P. W. 
Beder, Hochzcoll, bei Roſenberg-Benz in Tenhaffen f. Ottwein 
u. Groß, je 5.09. Gem. in Late Belt f. Roglik 2.75. P. Kung’ 
Gem. bei Lewiston für Alb. Ollenburg 15.15. P. Hitemanns 
Imm.:Gem. f. A. Lawin 4.00. (S. $38.08.) 

Arme Studentenkaſſe: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 
2.00. P. C. Albrechts Gem. in Parkers Prairie 1.50, Präſes 
Pfotenhauer3 Gem. in Hamburg 8.00. (©. 811.50.) 

Arme Schüler in Milmwaufee: P. Hitzemanns Drei- 
einigt.-Gem. für Helmitetter 5.00. 

Arme Schüler in Ft Wayne: P. Bügels St. Bauls- 
Gem. bei St. Thomas für Th. Sieving 5.00. 


Arme Schüler in St. P 
bet 3. Kolan, 4.35, f. Smm.:Ger 
ler3 Gern. in Ofjeo 3.40. P. St 
Hollmichel in Sanesville für Ro. 

Arme Schüler in Abpdif 
Shebly, Minn., für Biedermann 

NRelieffond für arme & 
P. Rolf3 Gem. in Hollywood 9.1 
in Sanespille 1.00. (©. 810.0 

Für Innere Miſſion: P 
4.04. P. Lichts Gem, bei Cent 
Partinus-Gem, am James Ri 
in Wylie 1.52. P. Mäfes Gem. 
höfeners Gem. in Noung Ameı 
in Green Isle 8.00. P. Horſt j 
2,50. P. Drews' Gem. in Plai 
Freys Gem. in Fairmont 20.78 
Prairie 7.00. P. Nickels Gem. 
Gem. in Bine City 4.00, in Nort 
in Lake Amelia, Alexandria u. | 
wigs Gem. in Gaylord 8.16. P 
37.61, von. N. daf. 5.00. F 
Thunder 11.00. P. Tubberftei 
Mäurers Gem. in Josco 5.00. 
26.50. P. Köpjellg Gem. in EI 
Beckers Gem. in Tenhaſſen 8.25 
4.50. P. Thufius’ Gem. in 9 
Sem. in Hart 11.25. P. Kung 
Schulz’ Gem. in Faribault 20. 
Helvetia 3,01. P. Gaifers Gen 
ders Gem. bei Alma City 30.0 
kows Gem. in Galena Tihp. IC 
5.00. P. Wihl borgs Gem. in V 
in Brandenburg 5.55, in Belfor 
in Menno %20, bei Duaft Lat 

teeman 18,12, von A. M. in ? 

em. bei Madelia 4.50. Bräfı 
burg 27.38. P. Maaß' Gem. | 
Friedriche Gem. in Waconia 20 
Creek 5.19. P. C. Albrechts € 
P. Rolfs Gem. in Hollywood IC 
wood 1.00. P. Harres Gem. in 
Lowell 3.00. P. Kaijers Gem. 
NN. in Benton 1.00. P. Kru 
in Krain 2.60. P. Schlüters € 
manns Gem. in Long Prairie 
Minn. Lake 7.45. P. Udes Gr 
Amboy 5.00. P. Krügers Gem 
Gem. in St. Cloud 2,73, in € 
Gem. in Lafe Gryftal 4.25, in 
Gem. in Ulcefter 5.00, P. End 
P. Serbers Gem. in Belvidere 
Ye Gem. bei Eryftal Lafe 
in Et. Baul 9.10. P. Müller 
Facklers Gem. in Oſſeo 13.60. 
ton 4.00, P. Rumſchs Gem, i 
Gem. in Chedi 8.01. P. Karftı 
v. €. Höfs in Hurley .50. P. 
P. Köhler Gem. in Mountvil 
Sanesville 11.00. P. Met’ Ger 

St. Paul, 4. Mai 1896. 


Eingekommen in Die Kaſſ 


Synodaltaffe: 3.9. Sto 
in Bedford $9.00, P. Röfene 
P. Kaumeyers Gem. in Lanca‘ 
in Nor) Amberft 7.16. P. v 
Oftercoll,, 24.55. P. Rottmar 
Rimbachs Gem, in Avilla 3.75 
Wwe. Hormann 9.45. P. Her 
Wilder Gem. in Bremen, O 
Gem. in Bincennes 16.10. P. 
ville 25.13. P. Fiichers Gem. 
worths Gem. in White Creet ! 
Gem., Cleveland, 117.11. P. 
P. Bethte in Reynolds von tı 
Scheips’ Gem. in Peru 20.00. 
pool 5,80. P. Schwans Gem. 
Gem. in Purcells 5.30. P. 
13.32. P. Lothmanns Gem. in 
in Stafer 11.00. P. Kochs Ger 
Gem. in Seymour 24.00. P. 
treat 17.76. P. Heing, Cromi 
5.85. P. Heinides Gem. in € 
Gent. in Sauer 22.35. P.T 
20.25. P. Herzberger3 Gem. 
P. Zochs Gem. in Weiß Eich 
Fairfield Centre 10.70. P. S 

chumms Gem. in La Fayel 
Sonesville 3.10. P. Schleffel 
15.39, L. Griebel v. P. Eau 
P. Heinzes Gem. bei Decatur 
Firmenjteins Gem. in Logans 
Tracy 4.00. P. Zimmermanı 
man Tp. 2.05. P. Markworth, 
1.00. P. Huge3 Gem. in Bir 
Convoy 5.39. P. Diemers & 
9. Stellhorn v. P. Michaels & 
Sen. in Defiance, Oftercoll, 1 
ville 34.16. P. Kleiſts Gem, in 
Cleveland, v. J. C. 5. 2.00. 
Gem. in Aurora 16.64. P. € 
Sherwood 5.00, P. Wambsı 
(S. $903.58.) - 

Baukaſſe: P. Sievings 
P. Schumms Gem. in La Fay 

Annere Miffion: P. Sd 
P. Wambsganß, Nemwburgh, v 
2%, Schumm, von P. Links Ge 


NEr. 


oward City 3.25. 


50. P. Trintlein, 
32.) 
‚ P.© A. Bern- 
it, 13.00. Sand 
Saginam, Weſtſ., 
Ludington 4.00. 
»ph 13.40. Moni: 
), Grand Rapids 
(S. $173.49,) 
sanfenmuth 35,25. 
Leland 5.40. (©. 


gton 4.63. P. An- 
r 1.00. St. Betri- 
Big Rapids 7.00. 
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13 City 4.10. P. 
efundenes Geld, 

t, Joſeph 10.00, 
8 Gem,, Detroit, 
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Xenor 6.00. P. 
. Grand Rapids 
3. Bernthal v. F. 
4,15. Fr. Anna 


tapids 13.50. P. 
.5.90.) 

chulmiſſionsbüchſe 
N. .26. Kilma⸗ 
uchs Schulk. 3.10. 
igen, Hochz. Tietze⸗ 
er 3.06. Monroe, 


Ruth f. K. Rüger 
sy, Hochz. Dahm⸗ 


rauenverein in P. 


uenver. aus Roſe⸗ 
70.) 


nort, Kaſſirer. 
neſota⸗ und 


odburij $4.12. P. 

P. eis Gem. in 
toff 7.50, P. Bie⸗ 
fotenhauers Gem. 


menske in Center: 
Dahms in Court- 


m. in Ölencoe 8.30. 
', Taler u. Köhler 
. Däurers Gem. in 
a 18.00. P. Gahls 


Drews’ Gem. in 
Sreat Bend, N. D., 
1.00. P. v. Niebel- 
a Gem. in 


.) 
M. H. in Courtland 
ie in Zewiston für 
Alma City 17.72. 
2.30. P. Strölind 


wigs Gem. in Gay: 


Sem. in Gaylord 
). (©. 3.00.) 


Sem. in Mountville | 


1. (©. 85.51.) 

‚neapolis: Durd 
aul 5.00. Beiträge 
0 9.9. Müller .50, 


3.00, Friedrich 1.00, | 


n.60, Köhler 1.00. 


Gem. in Karibault | 


4.69. P. Friedrichs 
wauer von A. M. ın 


rtwigs Gem., Gay: 
‚01. P. Endewards 
in Nountville 6.00. 
o., Nebr.: P. Kar: 
» P. Grabarkewitz' 
‚00. 

ld: P. v. Schents 


ialther 6.00. B. W. 
tenhafien f. Ottwein 


Wilders Gem. in Bremen, Oſtercoll., 18. 52. 


Arme Schüler in St. Paul: P. Endeward, Hochzcoll. 
bei J. Kolan, 4.35, ſ. Imm.⸗Gem. bei Lakefield 1.41. P. Fack⸗ 
lers Gem. in Oſſeo 3.40. P. Strafen, Hochzeoll. bei Romheldt⸗ 
Hollmichel in Janesville für Rob. Lift, 5.46. (S. $14.61.) 

Arme Schüler in Addiſon: Aus der Imm.Gem. in 
Shebly, Minn., für Biedermann 3,60. 2 

Relieffond für arme Lutheraner in Nebrasta: 
P. Rolf3 Gem. in Hollywood 9.00. Durch P. Strafen v. N. N. 
in Saneäville 1.00. (S. $10.00.) 

Für Innere Miſſion: P. Elöterö Gem. in Valley Creek 
4.04. P. Lichts Gem. bei Genterville 5.35, in Yankton 1.51, 
Martinus-Gem. am James River 2.14. P. Kuhrings Gem. 
in Wylie 1.52. P. Maßes Gem. in Woodbury 5.10. P. Baum: 
böfener3 Gem. in Young America 16.00. P. Loßners Gem. 
in Green Ssle 8.00. P. Horft jun, v. 9. Pähler in Courtland 
2.50, P. Drews' Gem. in Blainviemw 8.00, in Ellea 8,06. P. 
Freys Gem. in Fairmont 20,75. P. Müllers Gem. in Lefter 
— 7.00. B. Nickels Gem. in Rocheſter 12.00. P. Abels 

em. in Bine City 4.00, in North Branch 3.00. P. Bartz' Gem. 
in Zate Amelia, Nlerandria u. Engliih Grove 9.00. P. Hert⸗ 
wigs Gem. in Gaylord 8,16. P. Ed. Albrechts Gem. in Benton 
37.61, von N. N. daf. 5.00. P. Grabarkewitz' Gem. in Good 
Thunder 11.00. P. Dusberfteins Gem. in Wykoff 15.80. P. 
Mäurers Gem. in Josco 5.00. P. Kirmis’ Gem. in Potsdam 
26.50. P. Köpjelä Gem. in Elgin 8.50, in Daverhill 4.50, P. 
Beder3 Gem. in en 8.25. P. Sell Gem. in S. Brand 
4.50. P. Thuſius' Gem. in Hartford 4.86. P. 9. Brauer 
Gem. in Hart 11.25. P. Kung’ Gem. bei Lewiston 21.35. P. 
Schulz' Gem. in Faribault 20.00. P. Kollmorgens Gem. in 
Helvetia 3.01. P. Gaiſers Gem. bei Elmore 12.64. P. Bött- 
chers Gem. bei Alnıa City 30.00, in Vivian 5.89. P. Daber- 
kows Gem. in Galena Tihp. 10.00. P. Beds Gem. in Frazer 
6.00. P. Wihl borgs Gem. in Wiltin Co. 4.60, P. Hinds Gem, 
in Brandenburg 5.55, in Belford 2,86. P. 3.8. Meyers Gem. 
in Menno %.20, bei Quaſt 1.45. P. Albert Brauers Gem. in 
german 18.12, von A. M. in Freeman .25. P. Aug. Müllers 

em. bei Madelia 4.50. Präſes Pfotenhauers Gem, in Ham⸗ 
burg 27.38. P. Maaf’ Gem. bei Blue Carth City 9.36. P. 
riedrichs Gem. in Waconia 20.00. P. Clöters Gem. in Valley 

reek 5.19. P. C. Albrechts Gem. in Parkers Prairie 9.00, 
P. Rolfs Gem. in Hollywood 10.05, v. Frau Hamann in Holly⸗ 
wood 1.00. P. Harres Gem. in Green Meadom 5.20. in Town 
Lowell 3.00. P. Kaifers Gem. in Town Eagan 9.00, dv. Frau 
N. N. in Benton 1.00. P. Krumfiegs Gem. in Karming 7.16, 
in Krain 2.60. P. Schlüter Gem. in Fulda 9.00. P. Hitze— 
manns Gem. in Long Praitie 11.42. P. Strölins Gem. in 
Minn. Late 7.45. P. Udes Gem. in Willom Creek 17.00, in 
Amboy 5.00. P. Krügers Gem. in Antrim 12.25. P. Agathers 
Gem. in St. Cloud 2.73, in Sauk Rapids 2.67. P. Poriſchs 
Gem. in Lake Eryital 4.25, in St. James 3.35. P. Wietings 
Gem. in Alcefter 5.00. P. Endewards Gem. in Lakefield 6.82. 
P. Ferbers Gem. in Belvidere 20.00, in Jadfonville 4.00. P. 
Bügels Gem. bei Cryſtal Late 4.80. P. v. Niebelſchütz' Gem. 
in St. Bau! 9.10. P. Müllers Gem. in Wood Lafe 13,75. P. 
Facklers Gem. in Dfieo 13.60. P. Kretzſchmars Gem. in Water- 
toıwn 4.00. P. Rumſchs Gem. in Claremont 18.22. P. Schilkes 
Gem. in Chedi 3.01. P. Karſtenſens Gem. in Canaftota 5,50, 
v. €. Höfs in Hurley .50. P. Andres’ Gem. in Brainerd 8.25, 
P. Köhler Gem. in Mountville 7.75. P. Strajens Gem. in 
Sanesville 11.00. P. Meg’ Gem. in Lydia 17.54. (S. $752.20.) 

St. Paul, 4. Mai 1895. Theo. 9. Menk, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodaltafje: 3.9. Stohlmann v. P. Wambganß' Gem. 
in Bedford $9.00. P. Röfeners Gem. in North Jüdſon 5.50, 
P. Kaumeyers Gem. in Lancaiter 16.50. P. Lienhardts Gem, 
in North Amherſt 7.16. P. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, 
Oftercoll., 24.55 P. Nottmanns Gem. in Florida 3.75. P. 
Rimbachs Gem. in Avilla 3.75. P. Franke bei Ft. Wayne p. 
Wwe. Hormann 9.45. P. Hentels Gem. in Julietta 6.31. P. 
P. Gößweins 
Gem. in Bincennes 16.10. P. Werfelmanns Gem. in Marys- 
ville 25.13. P. Fiſchers Gem. in Napoleon 22.45. P. Mark⸗ 
worths Gem. in White Ereef 9.35. 5.9. Meldher v. P. Zorns 
Gem., Cleveland, 117.11. P. Links Gem. in Laporte 21.95. 
P. Bethke in Reynolds von ter Gem. in Goodland 2,55. P. 
Sceips’ Gem. in Peru 20.00. P. Steinmanns Gem. in Ziver- 
p00l 5.80. P. Schwans Gem. in Cleveland 44.71. P. Bauers 
Gem. in Purcells 5.30. P. Thiemes Gem. in South Bend 
13,32. P. Lothmanns Gem. in Akron 28.51. P. Mohrs Gem. 
in Stafer 11.00. P. Kochs Gem. in Elmore 5.47. P. Schmidts 
Gem. in Seymour 24.00. P. Müllers Gem. in Farmers Re: 
treat 17.76. P. Heink, Eromm Point, v. d. Gem. in Winfteld 
5.85. P. Heinides Gem. in Evansville 4.08. P. Pohlmanns 
Gem. in Sauer 22,35. P. Trautmann Gem. in Columbus 
20.25. P. Herzberger3 Gem. in Hammond, Oftercolf., 19.00, 
P. 3053 Gem. in Weit Eichen 6.00. P. Sievings Gem. in 

airfield Centre 10.70. P. Schufts Gem. in Holgate 3.00. P. 
Schumms Gem. in La Fayette 62.11, P. Kailer3 Gem. in 
Sonesville 3.10. P. Schleſſelmanns Gem. in South Euclid 
15.39. L. Griebel v. P. Sauers Gem. in Ft. Wayne 64.00. 
P. Heinzes Gem. bei Decatur 4.55. Durch 9. W. Hoppe v. P. 
Tirmenſteins Gem. in Logansport 16.75. P. Gerikes Gem, in 
Tracy 4.00. P. Zimmermann, nglefield, v. d. Gem. in Ger⸗ 
man Tp.2.05. P. Markworth, Waymansville, v. Wwe. Trimpe 
1.00. P. Huges Gem. in Bingen 12.00. P. Evers’ Gem. in 
Convoy 5.39. P. Diemers Gem. bei Deftance 19.40. Durch 
9. Stellhorn v. P. Michaels Gem. in Göglein 11.21. P. Zuders 
Gem. in Defiance, Oftercoll., 12.75. P. Franks Gem, in Evans: 
ville 34.16. P. Kleiſts Gem. in New Haven 6.35. P. Niemann, 


glitz 2.75. P. Kung’ 
m P. Higemanns 


35 Gem. in Gaylord 
jratrie 1.50. Präſes 
5. 811.50.) 

?, Hitzemanns Drei- 


. Bügels St. Pauls⸗ 
00. 


Gleveland, v. J. C. F. 2.00. Durd ©. 9. Droge v. P. Eirichs 
Gem. in Aurora 16.64. P. Goings beide Gemm. in und bei 
Sherwond 5.00. P. Wambsganß Gem. in Newburgh 19.50, 
(S. $903.58.) f . 

Baufafie: P. Sievings Gem. in Fairfield Centre 5.00, 
P. Shumms Gem. in La Fayette 5.00. (S. #10.00,) 

Annere Miffion: P. Sulz’ Gem. in Madifonville 26.00. 
P. Wambsganß, Nemburgd, dv. d. jungen Leuten 20.00. Dur 
2. Shumm, von P. Links Gem., Yaporte, 44.22. P. Scheips 


—* 


Gem. in Peru 11.36. P. Lothmann, Akron, von Anna Wendt 
2.00. P. Horſts Gem., Toledo, 6.05. P. Rupprechts Gem. in 
North Dover 18.75. P. Sievings Gem., Fairfield Centre, nach⸗ 
träglich, 0. P. Seuels Gem. in Indianapolis 18.85. P. 
‚Schmidts Gem. bei Decatur 5.85. P. Schleſſelmann, Euclid, 
von N. N. in Painesville 1.50. P. Querls Gem. in Toledo 
10.00. P. Markworths Gem. in Waymanspille 6,70, von H. 
Borgemann u. Wwe. Trimpe je 1.00. P. Niemanns Gem. in 
Cleveland 12.00. P. Kretzmanns Gem. in Cleveland 35.89. 
P. Haflold, Huntington, — Eliſ. Meitzler 1.00, v. d. ſel. 
Louiſe Treichler 1.00. P. Goings Gem. in Sherwood 5.00. 
P. Rumps Gem. in Tolleſton 20.00. (S. 8238.17.) 

Negermiſſion: P. Gößwein, Vincennes, a. d. Mifjions- 
kaſſe. 90. P. Bohn, Ft. Wayne, v. Frau €. K. 1.00. P. Werfel⸗ 
manns Gem., Marysville, Kirchbau in Rockville, 6.68. P. 
a Gem. in Peru 10.00. Bon Frl. E, Lothmanns Schulk. 
in Akron 2.71. P. Ruppredt, North Dover, v. zwei Bliedern 
2.0. P. Schmidts Gem. bei Decatur 6.25, von der Gem. in 
Montoeville 1.62. P. Schumm, La Sayette, v. A. Heiſer 2.50, 
P. Martworth, Waynıansville, von Wwe. Trimpe 1.00. P. 
Knufts Gem. in Milford Center 7.12. P. Niemanns Gem. in 
Sleveland 15.50. (©. 857.28.) 

Heidenmiffton: P. v. Schlihten, Cincinnati, v. d. Con- 
fm. 4.00. Lehrer Leutner, Cleveland, v. Alb. 3. 2.00, von 
Aug. 2. u. Alb. M. je.25. P. Bethkes Gem. in Reynolds 8.85, 
P. Trautmanns Gem. in Columbus 5.00. (©. $20.35.) 

Engliſche Miſſion: P. Wambsganß, Newburgh, v. d. 
jungen Leuten 5.00. 

Mitfion in South Brooklyn: P. Niemanna Gem. in 
Cleveland 33.65. 

Cmigrantenmiffion in New Port: P. Schulz’ Gem. 
in Madiſonville 8.50. P. Srantes Gem. bei Ft. Wayne 5.00. 
P. Werfelmanns Gem. in Wlarysville 6.00. (S. 819,50.) 

Studenten in St. Louis: P. Groß, Ft. Wayne, vom 
Frauenver. 30.00. P. Katt, Terre Haute, v. N. N. für P. Zeh: 
mann 10.00. P. Müller Gem., Farmers Retreat, f. S. Hof- 
mann 12.12. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 42,18, P. Schlei⸗ 
ders Gem. in Lanesville f. S. Hofmann 13.00. P. Zimmer: 
manns Gem. in Darmitadt f. Reiniga 13.056. P. Sauer, $t. 
Wayne, v. Ww. B. u. W. 15.00, P. Frank, Evansville, vom 
Frauenver. f. Reiniga 10.00. (S. $145.36.) 

Studenten in Springfield: P. Groß, Ft. Wayne, v. 
ua 30.00. P. aus’ Gem., Tipton, f. Henkel 5,30. P. 

ethtes Gem. in Goodland f. 3. 3.60. P. Schumms Gem., 
La Fayette, f. Uhlmann 15.00. P. Preuß, Friedheim, v. N. N. 
f. 3. Kern 2.00, (S. 855.90.) 

Schülerin Ft. Wayne: P. Pohlmanns Gem. in Sauers 
f.9. Fry 13.30. P. Schmidt, Decatur, Hochz. ©. Lehrmann f. 
Gämmerer 6.15. P. Shumms Gem., Ya Fayette, für Schrot 
12.11. P. Evers’ Gem. in Convoy 4.00. P. Hiller Gem. in 
Minden für W. 9. 13.36. P. Niemanns Gem. in Cleveland 
67.29, v. Jungfrauen f. Kreginann 10.00. (S. 8126,21.) 

Schüler in Milwaukee: P. Querls Gem. in Toledo f. 
W. Karth u. 2. Plehn je 10.00. (S. 820.00.) 

Schüler in Addiſon: P. Henkels Gem. in Yulietta für 
T. H. 11.32. P. Haſſolds Gem. in Huntington für C. Ehlers 
11.00, 9.0. NR. f. den). 3.00. (©. 825.32.) 

Studenten und Schüler: P. Fiſcher, Napoleon, Hochz. 
Gennit-Bajen, 7.00. P. Bethkes Gem. in Reynolds 5.82, (©. 
812.82.) 

Schüler in Eonover: P. Brüggemanns Gem. bei Bil- 
liards 6,50. . 

Anftalt in Conover: P. Reinkings Gem. in Ridgeville 
Corners 8.00. 

Eollegehaushalt in Addifon: P. Waller Gem. in 
Gleveland, incl, Koftgeld, 27.15. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Hills Gem. in Brier 
Hill 10.00. P. Franke, Ft. Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe 1.00, 
von N. N. 1.00. Lehrer Weſtenfelds Schult. in Toledo 2.33, 
Lehrer Haders Schulf. in Peru 2.20. P. Matthias, Preble, v. 

rauenver. 6.80. P. Steinmann, Liverpool, v. d. Schulk. 1.25. 

ehrer Meyer, Cleveland, v. d. Nähſchule d. St. Betri- Gem. 

3.50. P. Bauers Gem. in Purceus 2.75. P. Mohr, Stafer, 
v. Caroline Sollmann 3.00. P. Gotſchs Gem. in Hoagland 
5.80. Lehrer Plehns Schul. in Toledo 2.00. P. Brauer, North 
Hammond, v. ©. Badloff .25. P. Duerl, Toledo, v. Edw. Weß⸗ 
ler .76. P. Kregmann, Cleveland, v. d. Confirm. 2.15. (S. 
344.78.) 

Taubftummen:-Anftalt: P. Wilderd Gem., Bremen, 
— 13.85. P. Lothmann, Akron, von L. u. F. B. 

.00. P. Huges Gem., Bingen, 10.00. (S. 8324. 86.) 

Glaubensbrüder in Deutfchland: P. Frankes Gem. 
bei Ft. Wayne 5.00. P. Werfelmanng Gem. in Marysville 
6.00, P. Lothmanns Gem. in Akron fpeciel für Seminar, 
P. Rohling, 5.00, von K. Flehn 2.10. (S. $18.10.) 

Slaubenäsbrüder in Dänemark: P. Werfelmanns 
Gem. in Marysville 6.00. 

bu Glaubensbrüder in Nebraska: Leh— 
ver Wolfs Schulk. in Ft. Wayne 2.11. P. Sievings Gem. in 
Fairfield Centre, nadträgl., .0. (©. $2.61.) 

Gemeinde in Sort Worth, Ter.: P. Wambäganf, 
Newburgh, v. d. jungen Leuten 5.00. P. Sieks Gem., Vallo- 
nia, 7.30, P. Hentel, AJulietta, a. d. Miſſionsbüchſe 8.20. P. 
Markworths Gem. in White Creek 3.20. P. Seuels Gem. in 
Sndianapolis 13.00. P. Duerl, Toledo, v. ©. M. 5.00. P. 
Berike, Tracy, 0.0. R. 1.00. (&. $37.70.) 

Kapelle in Elon College: P. Rotimanns Gem, in Flo- 
rida 2,25. 

Unterftügungsfaffe: P. Brüggemann, Hilliards, v. Frau 
A. Renner 2.00, v. N. N. in Dublin 1.00. Durch ©. 9. Droge 
von P. Eirichs Gem., Aurora, 9,65. P. Hilld Gem. in Brier 
Hill 10.00. P. Jüngels Gem. in St. Wayne 17,50. P. Sieks 
Sem. in Vallonia 3.00. P. Reinkings Gem. in Ridgeville 
Corners 7.00. P. Werfelmanns Gem. Marysville, Paſſions⸗ 
coll, 23.84, von N. N. 2.00. P. Fiſchers Gem. in Freebom 
23.75. P. Lehmann Gem. in Wegan 5.00. P. Schwans Gem. 
in Eleveland 37.00. P. Bauerd Gem. in Burcells 4.00. P. 
Kochs Gem. in Eimore 4.48, P. Wille in Whiting 5.00. P. Hei⸗ 
nides Gem. in Evansville 4.30. P. TZrautmanns Gem. in Co- 
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lumbus 11.57. P. Sievings Gem. in Fairfield Centre 7.35. 
Süpd-Indiana Paftoralconf. 20.00. P. Schuſts Gem. in Hol: 
gate 4.00. Ueberſchuß von einer Col. während der Synodal- 
fisung 19.54. P. Kaiſers Gem. in Jonesville 7.72. P. Keller3 
Gem. in Auburn, Abendmahiscoll., 1.70. Durch X. Griebel v. 
P. Sauers Gem. Ft. Wayne. Djtercoll., 97.53. P. Zorns Gem. 
in Ban Wert 3.29. P. Duerls Gem. in Toledo 19.00. Nordoſt—⸗ 
Ohio Paftoralconf. 34.00. P. Haflolds Gem. in Huntington 
8.08. Durch H. Stelhorn von P. Michaels Gem. in Oöglein 
6.83. P. Preuß’ Gem. in Frievheim 4.00. P. Knuſts Gem. in 
Wilford Center 6.35. P. Evers’ Gem. in Convoy 10.00. P. 
Hafjold, Huntington, 2.00. (S. $422.48) Total: #2273.55. 
Fort Wayne, 30. April 1895. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Nebraska⸗Diſtricts: 


Snnere Miffion: P. Gutknecht, Col. a. 2 Hochz., 812.50. 
P. Erthal von 9. ©. Agena 10.00, P. Auguft Müllers Gem. 
2.10. P. Harms, Apr.:Coll, 3.00, von W. Rahm? 2,50. P. 
v. Gemmingens Ziong-Gem, 8.00. P. Gehrkes Gem., Oftercoll,, 
8.00, P. Merkel von L. Wilke R.00, P. G. A. Müller, Oſter⸗ 
coll., 7.65. P. Zeimer, Oftercoll., 11.55. P. Kühnerts Gem. 
2.65, Oſtercoll. 10.11 u. 2,36. P. Hilgenvorfs Gem. 40.20, P. 
Haußer, Oftercoll., 8.00. P. Jahns Gem., Bazile Mills, 8,77, 

lainview 6.86. V. Brakhages Gem. 15.00, P. Möllerings 

em. 16.20. P. Merz’ Gem., Oftercoll,, 7.85. P. Grörichs 
Gem., Gründonnerst.:Coll., 8.00. P. Bendins St. Joh. Gem. 
21.00. P. Düvers Gem., Oftercoll., 14.00, P. Jungs Gem, 
7.00. P. Bahls Gem., Oſtercoll. 11.75. P. E. Flachs Drei- 
einigf.: Gem, 15.28, St. Beiri-Gem. 2.07. Kajlirer E. F. W. 
Meier 750.00. P. Zeuthäufers Gem, 6.00. P. Joh. Meyers 
Bethl.-Gem. 3.87. P. Frinckes Gem., Abendmcoll., 8.44. P. 
Hofiug’ Gem. 19,10, von A. Hofius 5.00. P. Beders Gem. a. 
d. Klingelbeutel 15.00. P. Häßlers Gent. 31.00. P. Delegte 
70.00, (S. #1170.81.) 

Negermiffion: P. Eckhardts Gem. 6.30. P. Grupe, Coll. 
a. d. Roh-⸗HPolthus Hochz, 3.25. (©. 89.55.) 

Negertapelle in Elon College: Lehrer B. J. Ottes 
Schulkinder .36. 

Synodalkaſſe: P. Cholchers Gem. 11.76. P. Joh. Meyers 
Bethl.: Gem. 4.10. Ditercoll. v. den Gemm, der PP.: Harms 
9,00, Lohr 7.50, Grörich 6.00, Grupe 18.00, Hartmann 8.00, W. 
Flach 14.00, Frinde 9.15, Haͤßler 10.00. (©. 897.51.) 

Synodalbaufafje: P. Cholchers Gem. 1.00. 

Waiſenhaus in Fremont: Lehrer Hillmann, Col. a. d. 
Pflughaupt-Reiling Hochz., 6.36. P. oh. Meyers Bethl:Gem. 
7.54. P. Hofius’ Gem. 11.00. (©. 824.90.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: N.N.1.30. P. Kühnerts 
Gem. 3.66. P. Jung 5.00. (S. 89.96.) 

Raben in Seward: P. Cholchers Gem., Reft, 


9 Wifhhof, Springfield: P. Gutknechts Gem. 11.00. 

Nothl. Slaubensbrüder in Nebrasta: Bond. Kaf- 
firern: Rampe 91,40 u. 155.49, Bartling 29.75, Küchle 29.25, 
Spilman 42.50, Bartling 6.51, Knorr 39.25, Menk 9.50, Bart: 
ling 41.69. P. Hilgendorf, nadtr.; 50.00. P. Sauer, Fort 
Wayne, nadtr,, 13.25. (©. 8508.59.) 

9 Kielin Milwaukee: P. Beders Gem. 4.53. Total: 


8184121, : 
Omaha, den 1. Mai 1895. K. H. Flöring, Kaffirer. 
1513 N. 28th St., Omaha, Neb. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodaltafje: Bon d. Gem. P. Beyers 814.82. Gem. 
P. Oraupners 4.50. Gem. P. Weidmanns 11.10. Gem. P. 
Schulzes 20.00. St. Pauls:Gem., Martinsville, 7.75. Gent. 
P. Reitins 11.03, N. N. 10.00. Gem. P. Schaller? 5.00. Gem, 
P. Beters 3.32. Gem. P. Hochftetters 4,70. Gem. P. Grams 
8.50. Gem. P. Glaſers 8.69. Gem. P. Schönfelds 10.00. Gem. 
P. Xüblerts 22.64. (©. 8141.56.) 

Pilgerhaus: P. Steup v. R. Bunte 5.00. 

PBrogymnafium: P. Sieker, Dantopfer v. N. N., 120.00. 
P. Beyer, Dantopfer von N. N. für Genejung eines Kindes, 
20.00, gef. durch J. Morch 47.00. P. Engelder3 St, Lucas: 
Gem. 15.00. Gem. P. Weidmanns 12,60. P. Steup v. N. 
Bunte 10.00. Mifftongt. d. Gem. P. Schulzes 15,00. Gem. 
P. Refting 6,97, N. N. 10.00. Gem. P. Heins 35.00. Gem. 
P, Walz’ 20.71, Gem. P. M. T. Holle’ 420. Gem. P. Hoch- 
ftetters 5.70. Gem. P. F. Brands 50,46. P. Löber, jonntägl, 
Soll. im Wartburg Altenh., 10.00. Gem. P. Köpchens 5.00. 
(S. 8387.64.) 

Progymnafium-Baulajje: Gem. P. Lauterbachs 8.47, 
3.06. Durch P. Siefer 2.00. (©. 88.53.) 

Emigrantenmiffion in New York: Gem, P. Sleden- 
fteins 2.90. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Kaffirer Kampe 
1.50. Gem. P. Sledenfteing 2.90. (S. 84.40.) 

Innere Mifjion: G. Wiedemann, Baltimore, 1.00, D. M. 
5.00. Gem. P. Ahners 25.00. P. Schild v. J. Sünfenberg 
1.00. P. Stiemke von 9. Lange 3.00. Gem. P. Reiſingers, 
Mortons Eorner, 4.50. P. Gram 9. W. Sram 4.00, P. Wal: 
ter 0.8. Sch. 2.50. (©. 846.00.) 

Snnere Miffion im Dften: P. Stiemte v. Frau N. N. 
2.00. Gem. P. Herings 6.75. ©. Wiedemann, Baltimore, 1.00, 
Geord. MWohlthätigfeitsfafje der St. Matth.-Gem., New York, 
200.00, P. Sieker v. Ed. Wegner 2.00, Dankopfer v. Frau C. 
Peper 10.00. Gem. P. Ahners 25.00. P. Schild v. N. N. 1.00. 
Gem. P. Stegerö 11.00. Gem. P. Pfeifferö 4.00. P. Steup 
v. R. Bunte 5.00. Gem. P. Hanewinckels 12.00. P. Gräßer, 
a.d. Sparb. v. en vu. Heint. Nauß 3.05, 3.1.00. P. 
Reftin v. N N. 10.00, P. €. Engelder v. 9. Tiemann 1.00. 
Gem. P.M. T. Holls' 4.20. Gem. P. Lohrmanns 11.03. Gem. 
P. Lauterbachs, Glen Savage, 3.05, Johnsburgh 2.00. P. Köp⸗ 
Gen v. Frau 3. Winkel 1.00. (S. $316.08.) 

Heidenmiſſion: ©. Wiedemann, Baltimore, 1.00. P. 
Wurl v. L. H. 8.00. P. Steup v. W. Bunte 5.00. P. Gräßer 
v. 3.1.00. Lehrer Krieger v. Frl. C. Schulz .75. (S. 810.75.) 

udenmiſſion: Gem. P. Pfeifferö 3.70. 

NRegermiffion: P. Stiemte v. Frau N. N, 2.00, 9. Lange 


3.00, ©. Wiedemann, Baltimore, 1.00. P. Henry v. Wwe. 
Reinhardt 1.00. P. D. Hanfer v.R. U. .50. Gem. P. Kuhl⸗ 
manns 12.00. P. Gräßer v. 3.1.00. P. Sram v. W. Sram 
2.00. Gem. P. Kuhlınanns, Barton, 2.60, Zonaconing 1.84, 
P. Walter v. K. Sch. 2.50. E. Grothe, Baltimore, 1.00. Schul: 
bau in Concord: Kindergottesdienft-Coll. d. Gem. P. Lauter⸗ 
bachs 1.30. (S. 831.74.) 

Gemeinde in MeKees Rods: P. Mihel v. A. 2. .25. 
so reine in Kanſas City, Mo.: P. Michel v. 9. W. 
OU, 

Gemeinde in Plymouth, Maif.: Dch. P. Sieker 5.00, 
7.00. (&. 812.00.) — 

Gemeinde in Fort Worth, Tex.: P. Ottmann jun. 
2.00. P. Beyer v. etl. Gemeindegl. 6.00. Gem. P. Groß' 5.00. 
Gem. P. Henry 6.30. Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 1.00. 
(S. 820.30.) 

Gemeinde in Springfield, Maſſ.: P. Köpchen v. etl. 
Gemeindegl. 92.25. 

Lutheriſche Freitiche in Deutſchland: ©, Wiebe- 
mann. Baltimore, 1.00. Gem, P. Ahners 40.00. Gem, P. 
Beyers 15.73. (©. 856.73.) 

Studenten in St. Louis: Kung-Männerver. d. Gem. 
P. Sied3 10.00 für 9. Weſtphal. Frauenver. d. St. Pauls- 
Gem., Baltimore, 25.00 für 9. Bentrup. P. Reſtin v. N. N. 
5.00. Gem. P. Sennes 39.37 für ©. Matthaideß. Gem. P. 
Wiſchmeyers 13.33 für ©. Eifrig. P. Gram v. W. Gram 2.00. 
N. V. Baltoralconf. 18.00 f. M. Burkhardt, 18.00 f. G. Schütz. 
(&. #130.70) 

Studenten in Springfield: Frauenver, der Gem. in 
Wellsville 5.00 f. 9. Biermann. Gem. P. Groß’ 14.15 f. O. 
Düffe. Gem, P. Sanders, Otto, 9.53. P. Reftin von”. N. 
5.00. Gem. P. Wiſchmeyers 13.32 |. M. Colditz. Mijfionsver. 
d. St. Matth.-Gem., New York, 20.00 für O. Düffel, 20.00 für 
Heinemeier. P. Gram v. W. Sram 2.00, v. fr. Gem. 7.00 für 
Sof. Schulz. Dreieinigk.-Gem., Erie, 10.00 für J. Kuppler. 
(&. $106.00.) 

Schüler in Ft. Wayne: P. Michel v. N. N. 1.00 f. Gebr. 
Engelbert. Gem. P. Bartlings 7.00 f. Geo. Koch, 8.00 f. Rich. 


Franke. P. Senne v. etl. Gemeindegl. 27.57 für W. Juhnke, 


27.58 |. C. Rudolph. Miſſionsver. d. St, Matıb.-Gem., New 
leg f. W. Schmidt. P. Sram v. W. Bram 2.00. (©. 

Schüler in Milmwaufee: Gem. P. Sanders, Little Bal- 
ley, 3.29, 6.00 f. U. Engel. Mifftonzver. d. St. Matth.-Gem., 
New York, 20.00 f. Naumann. (S. 829.29.) 

Schüler in Addifon: Frauenver. d. Gem. in Wellsville 
5.00 f. F. Biermann. P. Walter v. F. C. 5.00 f. D. Schröder. 
(S. 810.00.) 

Schüler in Neperan: P. Schönfeld v. Tabea-Frauenver. 
10,00, dv. „Kränzchen“ 9.00 |. W. Knoke. N. Y. Paſtoralconf. 
je 9.00 f. A. Steomp, A. Weber, €. Paul, F. Pebler, 9. Eiftg, 
C. Thielfe u. A. Müller. Gem. P. Sanders, Dtto, 8.70. Jung⸗ 
frauenver. d. Gem. P. Beyers 5.00 f. Frank. (S. 895.70.) 

Nothleidende in Nebrasta: P. Stiemte v. 9. Lange 
3.60 (f. Ant. v9. Samen). Gem. P. E. 9. Fiſchers 15.00. Q. 
Franke, Bayonne, 2.00. (S. 820.00. 

TZaubftummen-Anftalt: Schult, d. Gem. in Otto 1.35. 
— Sanders, Otto, 11.20. P. Reſtin v. N. N. 10.00. (©. 

.55.) 

Hülfsfond für Ailonsgemeinden: P. Beyer 2 Xc- 
Be je 5.00 d. Gem. in Logan, Ohio, desgl. 5 Actien v. Heint. 

id. 

Hospital in Eaft Nem York: Gem. P. Steups 35.00. 
Durch P. Sieker 1.00. Gem. P. Lührs 24.00. P. Löber, fonn- 
tägl. Sol. im Wartburg: Altend., 10.00. Altenheim: P. Steup 
aus Fried. Buntes Sparkafje 10.00. (S. 880.00.) 

Waifenhaus in Weft Rorbury: P. Midel v. Ww. 9. 
40. P. O. Hanfer v. Wwe. Keller 1.00, Coll. a. d. Hochz. v. 
Frig-Sattelberg, Martinsville, 5.41. P. Reſtin v. N. N. 10.00. 
P. Köpchen v. etl. Gemeindegl. 31.50. Stud. Wailenfnabe: P. 
Köpchen dv, K. Kromm 5.00. (S. #53.31.) 

Waiſenhaus in College Boint: De. P. Siefer 15.40, 
9.36, P. Löber, jonntägl. Col. im Wartburg-Altenh., 10.00. 
S 834.75.) 

Waifenhaus bei a Schulk. d. Gem, in Otto 
1.50. P. Weidmann v. N. N. 2.00. Gem. P. Lohrmanns 9.66. 
(S. 813.16.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Reſtin v. N. N. 10.00, 

Witiwentafje: P. Lübkert, Erlds von verk. Predigten, 
8.80. P. Stiemfe von Frau N. N. 1.00, 9. Zange 1.00. P. 
Schönfelds Confirm. 2.25. P. Weidmann 4.00. Präfes Brands 
Gem. 22.04. U. Franke, Bayonne, 3.00, (5. 842.09.) 

Total: 81876.02, 


Baltimore, 30, April 1896. €. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Weftlihen Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Schäfers Gem. in Tilfit 87.80, P. 
Brandts Gem. in St. Charles 5.40. P. Kleins Gem. in Chat- 
tanooga 4.80 P. Vetter Gem, in Farley 7,50. (S. 825.50.) 

Gehaltstafje für Concordia: P. Rohlfings Gem. in 
Sarmington 8.57. P. Richters Gem. in Washington 6.65. P. 
Brandt in St. Charles v. etl. Gliedern 6.60, Dietr. Barklage 
2.00, N. N. 1.00. P. Giefes Gem. in Little Rod 3.10. P. 
Pröhls Gem. in Stover 6.30. P. Meyers Gem. in Jamestomn 
2.60. (©. 836.82.) 

Schuldentilgung der Baulaffe: P. Nachtigall in 
Canton v. etl. Gliedern 8.50, P. Facklers Gem. in Harvefter 
15.75. P. Gümmers Gem. in Longtomwn 20.00. P. Kleins 
Gem. in Chattanooga .50. (S. 839.75.) 

Innere Miifion des Diftricts: P. Rothes Gem, in 
ER 5.40. P. Meyer, Coll. a. d. Hochz. Kuhn:Stod, 5.60. 
(S. 811.00.) 

a Innere Miffion: P. Vetter Gem. in Farley 


Stadtmiffion in St. Louis: P. Köfterings Gem. 11.73. 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: P. Kleins Schüler für Elon College .30. 

Englifde Mifjion: P. Demetrios Gem, in Emma 4.70. 
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Judenmiſſion: P. Richters Gem. in Waſhington.90. 

Unterftügungstaffe: P. Schäfer in Tilſit 2.50, St. 
Rouifer Lehrerconferenz 8.50. P. Meyr in Friedheim, Coll. a. 
d. Hochz. Ochs-Elbrecht, 5.50. (S. $11.50.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Nadtigall in Canton 
v. Frau N. N. 2,50. P. Köfterings Gem, in St. Louis 12.25. 
(&. 814.75.) 

Hospital in St. Louis: P. Köfterings Gem. in St. Louis 
12.25. 


Taubftummen-Anftalt: P. Profts Gem. in Sorning 


8.20. 
Studenten in St, Louis: P. Rohlfing in Farmington 
v. Frauenverein 10.00. 
tudenten in Springfield: Vom Züngl.-Berein in 
Alma für Fr. Wiegmann 5,00. 
Schüler in Fort Wayne: H. Schäperlötter in P. Ober- 
meyers Gem. für ©. Koch 15.00. 
Schüler in Milwaukee: P. Hecks Gem. in Cole Samp 
für Aug. Meyer 4.00. 
Schüler in Concordia: P. Nadtigal in Canton von 
Frau. N. 2.50. 
Seminariften in Addiſon: P. Richter in Wafhington 
v. 7— N, für H. Koch 1.00. j 
Hüler in Gonover: P. Burfart3 Gem. in Memphis 
für W. W. 3.90. 
Nothleidende Lutheraner in Nebraska: P. Hecks 
Gem, in Cole Camp 10.25. 
Kirchbau in Kanſas Eity: Kafi. Th. Menk 9.68. 
St. Louis, 14. Mai 1895. 9 9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Wisconfin - Diftricts: 
(Bis zum 1. Mai) 


Synodalkaſſe: Emmaud: Gem., Milwautee, P. Rubel, 
88.00. Dftercoll. der Imm.⸗Gem., Milw., P. Küchle, 32.00. 
Martini: Gem., Milm., P. Löber, 25.39, St. Joh.⸗Gem., Ply- 
mouth, P. Matthes, 2285. Dftercoll. der Gem. Welt Bloom: 
field, P. Feuftel, 12.00. Dftercoll, der St. 3oh.-Gem., Water: 
town, P. Strafen, 60.00. Dftercoll. der Heiligen Geiſt-Gem., 
Milm., P. Oſterhus, 22.50. Ditercoll. der Gem. Grand Rapidg, 
P. Bittner, 8.23. Oſtercoll. der St. Petri-Gem., Therefa, P. 
Hoffmann, 5.00, Gem. Tem Fane, P. Bräuer, 4.60. Drei: 
en Milw., P. Sprengeler, 65.25. Kreuz⸗Gem., Milmw., 
P. Strajen, 20.00. Snm.:Gem. Beechwood, P. Dito, 550. 
Dftercoll, der untern Gem., Mayville, P. Bäſe, 10.35. Gemm. 
um und bei Fall Creek, P. Börger, 17.50. Gemm. Fall Creek 
und Symco, P. Jäger, 7.20. Gem. Burneit Sunction, P. Reh: 
wintel, 6.00. Gem, Clintonville, P. Fuhrmann, 10.64, Bella 
Opening 3.82, Tomn Line 2.49, Embarraß 1.76. Dftercoll. der 
St. Baulus Gem., Janesville, P. Körner, 18.37. Gem. Berlin, 
P. Ebert, 9.64, Auroraville .76. Gem. Merrill, P. Daib, 10.98. 
Feftcoll. d. St. Zoh.-Gem., Thiensville, P. Levebur, 4.10. Feit- 
coll. der Dreieinigt.-Gem., Thiensville, P. Ledebur, 5.10. St. 

etri-Gem., Tomn Granville, P. Brager, 6.00. Dftercoll. der 

em. Sheboygan Falls, P. Wildermuth, 12.50. Gem. Racine, 
P. Keller, 19.43. Gem. Freiſtadt, P. Seuel, 17,07. St, Betri- 
Gem., Tomn Granville, P. Reihmann, 4.56. Gem. Concord, 
P. Böfe, 13.30. (&. 3472.89.) 

Synodalbaufaffe: Oftercoll. der obern Gem., Maypille, 
P. Bäfe, 13.95. Oftercoll. ver Gem. Town Herman, P. Karth, 
14.60. Gem. Ellisville, P. Diehl, 10.00. Auguft Läder, Ra= 
eine, durch P. Keller 3.00. (S. 841.65.) 

a: Annere Miſſionskaſſe: Gem. Stevens Point, 
P. Roller, 6.00. Gem. Amhurſt, P. Roller, 5.50. Gem. Port 
Waſhington, P. Dorpat, 5.00. Genm. Tomn of Sigel, Town 
of Seneca, P. Knuf, 7.25. (©. $23.75.) 

Innere Miſſionskaſſe: Paflionscol der Smm.-Gem., 
Tomn Wafhıngton, P. Drögemüller, 5.35. Paffionscoll, der 
Gemm. um und bei Spencer, P. Todt, 6.20. Balmfonntagscoll. 
der Gem. Town Wein, P. Berker, 4.13. Paſſionscoll. d. Gem. 
Milwaukee, P. Brand, 5.33. Bajfionscoll. der Imm.⸗Gem., 
Milm., P. Kühle, 30.00. Martini: Gem., Milw., P. Löber, 23.55, 
Ralmjonntagscoll. d. Gem. Weft Bloomfield, P. Feuftel, 11.00. 
Baifionscoll. der Gem. Glidden, P. Plaß, 6.40. Gem. Abell, 
P. Wambsganß, 29.11. IJmm.-Gem., Cedarburg, P. Widmann, 
12.10. St. Johannis-Gem. bei Fredonia, P. Widmann, 4.00. 
D. Grunewald, Milm., durch P. Oſterhus 25.00. Paſſions⸗ 
coll. der Gem. Grand Rapids, P. Bittner, 5.14. St. Petri⸗Gem., 
Therefa, P. Hoffmann, 8.00. Gem. Portage, P. Häufer, 21.68. 
Gem. Lewiston, P. Häufer, 1.92. Oſtercoll. der Gem, Waufau, 
P. Breticher, 15.00. Kreuz-Gem., Milm,, P. Strafen, 18.18. 
Dftercoll. d. Dreieinigt.-Gem. bei Reejeville, P. Grothe, 11.00. 
Paſſionscoll. der Gem. Tomn Wilfon, P. Dorpat, 12.00. Pai- 
ſionscoll. d. Martini und Soh.-Gemm., Belle Plaine, P. Hudt- 
loff, 7.00. Dftercoll, der St. Baulus:Gem., La Valle, P. Blu- 
mentranz, 9.43. Gem. Calumet, Mid., P. Huchthauſen, 18.00. 
Paſſionscoll. der obern Gem., Mayville, P. Bäſe, 8.65. Diter- 
coll. der St. 30h.:Gem., Town Bridge Creek, P. Detjen, 5.15, 
Baffionäcoll. der Gem. Muscoda, P. Monharbt, 7.63. Feſtcoll. 
der Gem. Wayſide, P. Strafen jun., 12.00. Paffionscol. der 
Dreieinigt.:Gem., Phillips, P. Schultz, 5,50. Oſtercoll. der 
Gem. Germania, P. Rowold, 5.00. Dftercoll. der Gem. Neih- 
toro, P. Rowold, 9,42. Gonfirmationgcoll, der Gem. Mecan, 
P. Rowold, 6.13, Oſtercoll. 2.45, Wwe. Klud in Neſhkoro durch 
denf. 2.00. Gem. Caledonia, P. Shüg, 12.00. Dftercollecten: 
Gem. Maypville, P. Wilhelm, 14.55, Gem. Augufta, P. Bräm, 
10.17, Gem. Beargraß Creek 9.29, Gem. Tomn Scott, P. Gru⸗ 
ber, 2.00. Gem. Merrill, P. Siebrandt, 15.78. Palmſonnt.⸗ 
Coll. der Imm.-Gem,, Sheboygan, P. Burger, 10.50, Gem, 
Colby, P. Fiehler, 2.70. Feitcoll. d. Dreieinigl.-Gem., Thiens- 
ville, P. Ledebur, 7.77. Fejtcoll. der St. Se) Ben Thiend- 
ville, P. Ledebur, 2.00. Gem. Bonduel, P. Rathien, 6.00. Paſ⸗ 
ſionscoll. d. Gem. Town Herman, P. Karth, 3.20. Paſſionscoll. 
der Gem. Reedsburg, P. Rohrlad, 22.00. Stephans-Gem., 
Milw., P. Sievers, 29.55. Bon Frau N. N., Houghton, Mich., 
durch P. Hübner 1.00. Bon A, Hübner, Hancod, Sh durch 
denſ. 2.50. U W. u. M. Hübner daſ. d. denj. .75. Paſſions⸗ 
coll. der Gem. Racine, P. Keller, 15.54. Gem. Freiftadt, P. 


Seuel, 20,95. St. Betri-Gem., Tomn Granville, P. Reihmann, 
2.65. (5. 8644. 85.) . 

Negermiffionstaffe: N. N., Loganville, durch P. Schil⸗ 
ling 1.00. Für Kirchbau: Bon Gottf. Frömming, Milmautee, 
durch P. Sprengeler 2.00, Dftercoll. der Gem. Tomn Main, 
P. Gruber, 2.00. Gem. Sheboygan, P. Felten, 16.00. Gent. 
Reedsburg, P. Rohrlad, 10.50. Frau N. N., Reedsburg, durch 
P. Rohrlad 3.00. Gem. Ellisville, P. Diehl, 4.36. Stephans- 
Gem., Milw., P. Sievers, 17.60. Wittwe Bifchof, Milw., durch 
P. Sievers, 1.00. Großvater Dobberfuhl, Freiſtadt, durch P. 
Seuel 1.50. Charfreitagscoll. der Dreieinigl.-Gem., Town 
Sadjon, P. Baumann, 4.50, Dftercoll, der Imm.-Gem., Town 
Zadjon, durch denſ. 8.66. Dftercoll. (für Baufajje) der Sem. 
Forreſtville, P. Yüblemann, 4.20, (S. 871.32.) 

Judenmiffionstafje: Bon Schultindern aus Belle Plain 
dd. P. Hudtloff 1.45. Für St. Baul: Bon P. F. Lochner 5.00. 
(©. 86.45 ) 

Heidenmiffionstaffe: Frau Buth, Milm., d. P. Spren- 
geler 3.00. Gem. Calebonia, P. Schütz, 1.88. Frau H. Grote, 
Reedsburg, durch P. Rohrlad 1.00. (©. 5.88.) 

Unterjtügungstajfe: Beiträge von d. PP.: Löber 4.00, 
Th. Hoffmann 1.00, Dorpat 5.00, Siebrandt 3.00, Diehl 2.00, 
Prager 2.00, F. Lochner 2.00. Gem. Newton, P. Theel, 5.40. 
Wem. Eryftal Xate, P. Theel, 5.00. Gem. cheboygan, P. Fel⸗ 
ten, 13.00. Gemm. Rodford, Springfield u. Weſtfield, P. Mül- 
ler, 9.00. Heilige Geiſt-Gem., Milwaukee, P. Oſterhus, 10.00. 
aa Hochzcoll, Racine, durch P. Keller 4.80. (©. 

66.20.) 

Studenten in St.Xouis: Coll. der Gemm. Town Sigel 
und Seneca, P. Knuf, für Leyhe 14.00. 

Studenten in Springfield: Für Alb. Deſcher u. Mar 
Manteufel vom Frauenverein der Gem. Sheboygan durch P. 
Zelten je 10.00. Für E. Machut von der Gem. Adel durch 
P. Wambsganß 15.00. Für Zul. Hucdthaufen von der Gem. 
©. Late Linden, Mich., durd P. Huchthauſen 9.00. Für W. 
Drögemüller von der Gem. Merrill, P. Siebrandt, 9.50. Für 
D. 3. Kautz, Oftercoll. der Gem. Sheboygan, P. Burger, 13.35. 
Für 9, Richer, Krenzfe-Straubes Hochzcoll., Racine, P. Keller, 
3.15. (8. 870.00.) 

Schüler in Milwaukee: Für ©. Döge aus der Gejang:- 
buchstaſſe durch P. Löber 3.00. Für 9. Rädeke, Coll, der Heil. 
Geiſt-Gem., Milw., P. Ofterhus, 10.00. Ditercoll. der Gem. 
Tomn Wain, P. Gruber, 2.00, Gem. Reedsburg, P. Kohrlad, 
25.00. (©. $40.00.) . 
Schüler in Addiſon: Für E. Buntrod v. Kreufer, Mil: 
waukee, durd) P. Schlerf 5.00. Für denſ. aus der Geſangbuchs⸗ 
taffe der Bethlehems-Gem., P. Schierf, 5.00. Für ben. von 
A. Kurth, Miim., durch P. Schlerf 1.00. Für Aug. Schönverg, 
Coll. der Gem. in Merrill, P. Daib, 31.82. (S. $42.82.) 

Waiſenhauskaſſe: Aus dem Illinois-Diſtrict durch Kaf- 
firer 9. Bartling 1.00. Gef. in den Shriftenlehren der Imm.⸗ 
Gem., Milm., P. Küchle, 18.25, Frau Körner durch den]. 5.00. 
Frau Sophie Bopp durch P. xöber 2.00. Ebert:Buchholz Hoch⸗ 
zeitcoll. Durch P. zFeuftel 5.00, Buchholz-Regel Hochzcoll. 4.00, 
Sem. Saledonia, P. Schüß, 6.21. Ditercoll. der Gem. Town 
Wtain, P. Gruber, 2.00. (S. $43.46.) 

Taubftummenanftalt: Soll. d. St. Betri-Gem., Thereſa, 
P. Hoffmann, 5.00. Balmfonntagscoll. der Martini: und Jo- 
hannts: Gemm., Belle Plaine, P. Yudtloff, 2.58. Gem. Sale- 
donia, P. Schüß, 7.00. Bon Confirmanden der Gem. Racine 
durch P. Keller 5.98, Palmſonntagscoll. der Gem. Racine 11.90. 
(S. $32.46.) 

Sächſiſche Freikirchenkaſſe: N. N, P. Roller, 5.00. 
Gem. Laledonia, P. Schüg, 5.00. Dftercoll, der Gem. Town 
Scott, P. Gruber, 1.12. Gem, Clinton, P. Röhre, 11.59. Her⸗ 
mann Meier, Milwaukee, durch P. Sievers, 1.00. (©. 823.71.) 

Däniide al Martini: und Johannig- 
Gemm., Belle Blaine, P. Hudtloff, 7.00. Gem, Galevonta, P. 
Süß, 5.00. (S. 812.00.) 

Kirchbaukaſſe: Ditercoll, der Gem. Tomn Wilfon, P. 
N 7.75. Stephans-Gem,, Milw., P. Sievers, 17.60, (©, 

35. 

Sem. Fort Worth, Ter.: Martini- und Joh.-Gemm,, 
Belle Blaine, P. Hudtioff, 2.52. Oftercoll, der St. Joh.-Gem,, 
Town Grant, P. Krufche, 5.00, v. P. Nammader 1.00. Gem. 
Bonouel, P. Rathjen, 7.00. N. N., Reedsburg, P. Rohrlad, 
5.00. Aus der Opferkaſſe der Gem. in Elintonville durch P. 
Fuhrmann 5.00. (©. $25.52.) 

Nothl. Glaubensbrüder in Wisconfin: Durch Kaf- 
firer E. F. W. Meier 6.90. Wittwe Klud, Neſhkoro, durch P. 
Rowold 1.00. (©. 87.90.) 

Diverſakaſſe: Für P. R Wenzel von P. Hübner, Hancod, 
Mid, durch P. Hübner 2.00, Total: $1571.61. 

Milwaukee, Wis., 8. Diai 1895. 

G. €. ©. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Für die Nothleivenden in meinen Gemeinden habe ih noch 
erhalten: Durch P. Frinde, Lincoln, 8125.00, v. d. St. Petri: 
Gem. in Freedom, Wis, 25 ©. Getreide, durch P. Ad. Haber- 
mann, Hathoille, Wis., Vermächtniß des verjtorbenen Herrn 
Wilh. Bergemann 100.00. — Herzlichen Dank! 

Ogalalla, Keith Co., Nebr. W. Mahler. 


Mit Dank gegen Gott und die lieben Geber erhielt Unter- 
zeichneter für nothleivende Glaubensbrüder in Dft-Colorado 
v. B. J. B. Beyerd Gem. in Brooklyn 855.00, v. P. J. Höneß' 
Gem. in Lincoln, Mo., 24.00. 

Yuma, Eol., den 8. Mai 1895, 9. F. Maßmann. 


Mit Dank erhalten von dem Frauenverein der Gem. P. H. 
Sprengelers $20.00 für die Kaſſe armer Schüler, von Herrn 
9. Dorn 1.00, von P. Chr. Meyer, Coll. auf d. Hochz. Eichhoff⸗ 
Eichſtädt für H. Kiel, 7.00. — Gottes Segen den lieben Gebern. 

Wilmautee, den 11. Mai 1895. M. J. F. Albrecht. 


Für Koſtgeld erhalten 86.00 vom Frauenver. und 5.00 vom 
Sungfr.:Ber. P. Biltz' in Concordia, — Allen lieben Gebern 


2. Dant u. Gottes Segen! 
pringfield, SU, den 9. Mai 1896. A. Habekoft. 


Mit Herzlihen Dank gegen | 
befcheinige ih hierdurch den ( 
für die Rothleidenden meiner ( 
P. J. Müllers Gem. in Lockwo 
Kol: Bon P. Buchs Gem. 

on P. Heerboths Gem., Whea 
Kleider, 11 ©. Weizen, 15.9 
Concordia Publ. House 3 $ 
1 Kifte mit neuen Kleibern, 1 
500 Bf. Mais, 22 Bu. Kartoff 
HErr vergelte allen Gebern di 

Riege, Cherry Eo., Nebr., 2E 


Mit her zlicdem Danf erhielt ' 
legger v. }. Gem. in Gillet $4. 
vom Sünglings- u. Jungfraue 
daft durch P. Blumenfranz 5. 

emitz. 

Shawano, Wis., 7. Mai 188 


Mit herzlihen Dank gegen 
gende Liebesgaben für nothlei 
nem Mifjionsfelde in Nebrast 
zu haben: 153 Bu. Korn, 175: 
der, Mehl und Groceried. € 
veicher Vergelter! 

Hemingford, Nebr., 14. Mai 


Unterzeicäneter hat für not! 
Barodie erhalten: Durch P. 9 
Pfund Mehl; von P. Möller, : 
meindegtiedern je 1.00. — Di 
pfänger den herzlichſten Dank! 

Brofjer, Nebr., den 9. Mail 


Die Waifenhausguittungen 
Knechtel, Fr, Sophie Gräf und 
mußten wegen Raummangels 


Ueue Dr 


Verhandlungen ber zehnt 
Südlichen Diftriets d 
riſchen Synode von ] 
St. Louis, Mo. Coı 
1895. Preis: 30 Ce 
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Concordia Pastime Lit 
the Sea. — Daddy I 
25 Cents. 


Concordia Pastime Li 
English Seamen. — 
cordia Publishing H 

Dies jind zwei weitere Bän! 
ſchriften. Das erftere enthäl: 
dem Jugendleben, das letzter 
den jungen Leſer auf allen Me 
den Geftaben führen. Die So 
ohne fie ihres engliihen Cha 
ftattung ift wie die des erſten 


Weränderi 


Rev. Prof. C. A. T. Selle, 18 
Rev. C. F. Walther, Genera 
J. H. W. Krueger, 228 Ceaj 
Ed. Krumsieg, 607 Western 


Der „Lntheraner“ erſcheint alle vi 
tionspreis von einem Dollar für bie ı 
voraußzubezahlen haben, Wo berfelf 
haben die Abonnenten 25 Cents Träge 

Diet ea en wird ber „Eutherar 

Diejenigen Briefe, welche Mittheil 
Quittungen, Adreßveränderungen u, 
„Lutheraner‘‘, Concordia Semir 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellu 
find unter der Adreſſe: Concordia P 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo 
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ver. und 5.00 vom 
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A Habetoft 


Mit herzlihdem Dank gegen Gott und bie freundlichen Geber 
beicheinige ich hierdurch den Empfang folgender Liebesgaben 
für Die Rothleidenden meiner Gemeinde: Durch P. Frinde von 
P. J. Müllers Gem. in Lockwood, Mo., 2000 Bf. Mehl, 1 Kifte 
Sleifh. Bon P. Buchs Gem. in Wellsville, N. Y., 1 Kifte Kt. 
Bon P. Heerboths Gem., Wheaton, JU., 3 Kiſten Kleider, 1 Pad, 
Kleider, 11 S. Weizen, 1 ©. Mehl. Bon den Angeftellten des 
Concordia Publ. House 3 Kiſten Kleider. Bon P. Srinde 
1 Kifte mit neuen Kleidern, 1744 Bu. Weizen, 70 Bu. Hafer, 
500 Bf. Mais, 22 Bu. Kartoffeln, 285 Bf. Mehl, — Gott ber 
HErr vergelte allen Gebern die ung erwieſene Xiebe reichlich. 

Riege, Cherry Eo., Nebr., 29. April 1895. R. Wenzel, 


Mit her zlihem Dank erhielt für arme Studenten durch P, Up⸗ 
legger v. }. Gem. in Gillet $4.50, durch P. Bretfcher, Waufau, 
vom Zünglings- u. Jungfrauen:Berein 12.00 für Stud. Kohl: 
hoff, durch P. Blumentranz 5.71, geſ. auf der Hochz. Sarnom- 


Nemitz. 

Shawano, Wis., 7. Mai 1895. Th Nidel, 

Mit herzlichem Dank gegen Gott bezeuge ich hierdurch, fol- 
gende Liebesgaben für nothleivende Glaubensbrüder auf mei- 
nem Miffionsfelde in Nebrasfa von Herın P. Frinde erhalten 
zu haben: 154 Bu. Korn, 175 Bu. Weizen, 255 Bu. Hafer, Rlei- 
der, Mehl und Grocerieg. Gott jei allen lieben Sebern ein 
reicher Vergelter! 

Hemingford, Nebr., 14. Mai 1895. J. D. Schröder. 

Unterzeichneter hat für nothleidende Glaubensbrüder in fr. 
Parochie ann Dur P. Frincke 1 Bor Groceries und 200 
Pfund Mehl; von P. Möller, Dora, Mo., 55.00, von zwei Ges 
meindegiiedern je 1.00. — Den Gebern im Namen der Em: 


pfänger den herzlichiten Dank! 
Proſſer, Nebr., ven 9. Mai 1895. Aug. Müller. 


Die Waifenhausquittungen der Herren Kaſſ. Bartling und 
Knechtel, Zr. Sophie Gräf und die Quittung aus Naper, Nebr. 
mußten wegen Raummangels zurüdgeftellt werden. 


Neue Druckſachen. 


Verhandlungen der 7 Jahresverſammlung des 
Südlichen Diſtricis der deutſchen evangeliſch-luthe⸗ 
riſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1895. Preis: 30 Cents, 


Nach einer ſchönen Synodalrede über das Wort: „Wo der 
HErr nicht das HAus bauet, jo arbeiten umfjonft, die daran 
bauen. o der HErr nicht die Stadt behütet, ſo wachet der 
Wächter umjonft“, findet fid) in Diefem Syno dalbericht ein ſehr 
ausführliches Referat über die Lehre vom Gebet. Was das Ge— 
bet ift; zu mem man beten ſoll; wer allein beten fan; warum 
wir beten jollen; wie wir beten ſollen; um welche Güter wir 
bitten follen; für wen wir beten jollen; wie Gott unſer Gebet 
erhört — dieje und andere Stüde werden lehrreich und erbaus 
li ausgeführt. Bedenken wir einerfeits, daß das Gebet das 
größte und jeligfte Vorrecht der Kinder Gottes auf Erden ift, 
dem die herrlichiten Verheißungen gegeben find, daß wir aber 
andererjeitö immer noch jo läſſig im rechten Gebete find, fo wird 
gerade dieſer Bericht dazu angethan fein, zu rechtem Fleiß im 
wahren Gebete zu ermuntern. Möge er viele Lejer finden und 
feinen Zweck bei ihnen erreichen! — Aus dem interefjanten 
Mijfionsbericht geht hervor, daß das Miffionswerk im Süden 
nicht nur feinen gefegneten Fortgang gebabt hat, jondern gerade 
jegt in mehreren Staaten einen bejonderen Aufſchwung hoffen 
läßt. Dabet ſpricht die Commiſſion eine Bitte aus, die wir 
aud) Durch den „Lutheraner” an unfere Chriften gelangen Iafjen: 
„Gott gebe nur in Önaden, daß unjere bereits mit bedeutenden 
Schulden belaftete Miſſionskaſſe durch viele opferwillige Herzen 
und ſrugebige Hände in Zukunft beſſer bedacht werde, damit 
wir nicht Die günftige Zett und Gelegenheit, Gutes zu thun, 
allermeift an des Glaubens Genofjen, aus Geldnoth müſſen 
unbenüßt vorüberftreichen laſſen.“ L. F. 


Concordia Pastime Library. Vol. II. Adrift on 


the Sea. — Daddy Darwin’s Dovecot. Preis: 
25 Cents. 
Concordia Pastime Library. Vol. IH. Three 


English Seamen.—Capt. William Kid. Con- 
cordia Publishing House. reis: 25 Cents. 


Dies find zwei weitere Bändchen unferer engliſchen Jugend⸗ 
ſchriften. Das erftere enthält zwei qhlichte — aus 
dem Jugendleben, das letztere vier Lebensbeſchreibungen, die 
den jungen Leſer auf allen Meeren umher und zu fernen, frem- 
ben Gejtaden führen. Die Saden find alle forgfältig redigirt, 
ohne fie ihres englifchen Charakters zu entkleiven. Die Aug- 
ftattung tft wie die des eriten Bändchen. 


YWeränderte Adreflen: 


Rev. Prof. C. A. T. Selle, 1915 5th Ave., Rock Island, Ill, 
Rey. C. F. Walther, General Delivery, St. Paul, Minn, 

J. H. W. Krueger, 228 Ceape St., Oshkosh, Wis. 

Ed. Krumsieg, 607 Western Ave., Peoria, Ill. 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subierip- 
ttongprei® von einem Dollar für bie —— En Be 
vorauszubezahlen haben, Wo er bon Trägern ind Haus gebradjt wir, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn egtra zu bezahlen. 
Nach Deutſchland wird ber „Lutheraner“ per Boft, portofrei, für 81.25 verſandt. 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für bas Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Übrepveränberungen u. |. io.) enthalten, find unter ber Norefie: 
ie 6 erg —— FG & dac 2 o zu ſenden. 
iefe, we e 7 en, ellungen, Gelber ꝛc. enthalten, 
find unter —æe Concordia Publishin House, er 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anperpifenten. 


Enntered at the Post Ofllce at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deulſchen Evangelifi 
Nedigirt von Dem Lehrer: Cal, 


51. Jahrgang. 


Ht. Louis, 


(Eingefandt.) 
Bom Amt und Werk der Prediger. 
Nah Dan. 12, 3.*) 


Wenn ein Papilt einem fogenannten Prieſter jei- 
ner Kirche begegnet, jo ermeift er dieſem eine Ehr: 
furcht, als wäre derſelbe ein Weſen höherer Art. Ro: 
her kommt das? Das fommt von ber falihen Lehre 
der römiſchen Kirche. Nach der Lehre: dieſer Kirche 
gibt es nämlich auch im neuen Teitament einen be: 
fonderen Priefteritand im Unterfhied von dem all- 
gemeinen Chriftenftand. In diefen Priefterftand wird 
ein Menſch aufgenommen durch die jogenannie Prie⸗ 
ſterweihe. Da wird ihm angeblich der prieſterliche 
Charakter unauslöfhli aufgedrückt und nun befindet 
ſich der ſo Geweihte in einem höheren Stand als ein 
gewöhnlicher Chriſtenmenſch. Er iſt kraft dieſes Stan- 
des ein Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, hat 
richterlihe Gewalt über andere Chriften, ift deren 
Herr und kann nach feinem richterlichen Ermeſſen an: 
dern den Himmel auf: oder zuſchließen, kann fie jelig 
machen oder verdammen. So wird in der römischen 
Kirche gelehrt und von dieſer Lehre kommt es ber, 
daf die Priefter diejer Kirche jo abgöttiſch verehrt 
werden. 

Aber diefe ganze Lehre von einem höheren, über 
der Chriftenheit ſchwebenden Priefterftand ift nichts 
weiter als eine paptftifche Erdichtung, dazu erfunden, 
die antichriftiiche Priefterherrichaft des Pabſtes auf: 
recht zu erhalten. Sie hat burdaus feinen Grund 
in der Schrift, wird vielmehr von dieſer als eine 
falſche Lehre gerichtet und verdammt. 

Wohl gab es im alten Teftament einen bevorzug- 
ten Priefterftand, nämlich die Zeviten. Dieſe waren 
das altteftamentliche Vorbild des verheißenen Mitt: 
{ers und ewigen Hohenpriefters Chriftus. Nachdem 
aber dieſer im Fleiſch erſchienen war, mußte deſſen 
Vorbild, das levitifche Prieſterthum, aufhören. Nach: 
dem Bott mit den Menfchen durch Chriftum verſöhnt 
ift, find alle andern Mittler überflüffig. Darum jagt 


*) Diefe Abhandlung ift einer Baftoralpredigt entnommen, 
welche Herr Paftor 3. Fackler bei Gelegenheit einer Paſtoral⸗ 
und Lehrerconferenz gehalten und auf Beſchluß berfelben ein 
gefandt hat. Red. 
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Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


St. Sonis, Mo., den 4. Duni 1895. 


No. 12. 


fingefanbdt.) 
Werk der Prediger. 
Dan. 12, 3.*) 
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einer Bajtoralpredigt entnommen, 

‚ex bei Gelegenheit einer Paftoral: 
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der HErr gleich zu den erften und vornehmften aller 
neuteftamentlichen Kirchendiener, nämlich zu den hei: 
ligen Apoſteln: „Einer ift euer Meifter, Chriftus, ihr 
aber feid alle Brüder.” Es ift fomit ganz und gar 
gegen den Geift des neuen Teftaments, wenn man 
von einem bevorzugten Priefterftand innerhalb der 
Chriftenheit redet. Nicht Einzelne, nit ein befon- 
derer Stand innerhalb der Chriftenbeit, jondern alle 
Ehriften find Priefter durch den Glauben an Chri- 
ftum, den ewigen und einzigen Hohenpriefter. Da— 
ber jehreibt gerade der Apoftel, dejjen Nachfolger der 
Pabſt zu fein fi rühmt, von allen Chriften ohne 
Unterſchied: „Ihr aber feid das ausermählte Ge— 
fchlecht, das königliche Priefterthum.” Und der große 
Heibenapoftel ſchreibt von fih und feinem Mitarbei- 
ter: „Wer ift Baulus, wer ift Apollo? Diener find 
fie, durch welche ihr jeid gläubig geworden.” Und 
bald darnach ſchreibt derjelbe: „Dafür halte ung jeder- 
mann, nämlich für Chrifti Diener und Haushalter 
über Gottes Geheimniſſe.“ Alfo nicht Herren, Ge: 
bieter und Richter, oder Mittler zwiichen Gott und 
den Menſchen find die neuteftamentlihen Kirchen: 
diener, ſondern Diener, Diener Ehrifti, Haushalter 
und Brüder unter ihren hriftliden Mitbrübern. 

Demgemäß lehrt auch die rechtgläubige Kirche. Sie 
tennt feine jolcden bevorzugten Kirchenherren, mie Die 
römiihen Briefter fein wollen, fondern fie fennt nur 
Kirhendiener. In ihrem öffentlichen Bekenntniß be: 
merkt jie Daher zu jenen Wort des Apoftels: „1 Cor. 3. 
madt St. Paulus alle Kirchendiener glei und lehrt, 
daß die Kirche mehr jei denn die Diener” (im Latei— 
niſchen: daß die Kirche über den Dienern jet). „Es 
darf daher weder Petrus noch andere Diener des 
Wortes ihnen zumefien einige Gewalt oder Obrig- 
keit über die Kirchen.“ 

Das ift die Lehre der heiligen Schrift und darum 
auch die der rechtgläubigen Kirche über die Stellung, 
welde die Diener in der Kirche neuen Teftaments 
einnehmen. Sie bilden nicht einen höheren Stand 
als die gemeinen Chrilten; hingegen haben die Pre- 
diger inmitten diefes Standes, inmitten diefes aus- 
erwählten Geſchlechts und königlichen PrieftertHums 
ein überaus mwichtiges Amt. 

Dieſes Amt ift nun zunädft ein Lehramt. Es 
gibt manderlei Lehrer. Jedwede Wiſſenſchaft in der 


| Einer.” 


Melt wird von wirklihen oder angeblichen Meiftern 
gelehrt. Die Eigenart des Lehramts in der Kirche 
wird aber Dan. 12,3. bejchrieben als das Amt ſol— 
cher, melde „viele zur Gerechtigkeit weisen“. 

Was heißt aber das: „viele zur Gerechtigkeit 
meijen” ? 

Wir willen, Gott tft ein vollflommenes Wefen. Er 
ift gerecht, er ift heilig. Er liebt das Gute und haft 
das Böſe. Alles Böſe haßt Gott, auch böſe Ge- 
danken. Gott kann ſchlechterdings nichts Böſes lei- 
den. So wenig das Licht ſich mit der Finfterniß, das 
Feuer mit dem Waſſer verträgt, ebenjomenig und 
nod viel weniger kann Gott die Sünde leiden. Er 
kann fi daher nur mit folden Gefchöpfen vereini- 
gen, kann nur ſolche in feine jelige Gemeinſchaft auf: 
nehmen, welche gerecht und heilig find, wie er jelbft 
ift. Alle andern muß er, wenn fie ihm nahe foınmen, 
mit dem Feuer feines Zornes verbrennen. 

Darum beiteht die Aufgabe eines Lehrers des gött: 
lien Wortes darin, daß er den Menſchen zu einer 
folden Gerechtigkeit verhilft, mit welcher man vor 
Gott beftehen kann. Welches ift diefe und mie er- 
langt man fie? 

Der Antichriſt jagt, dieſe Gerechtigkeit beftehe in 
eigenen guten Werfen. 1ind ferner jagt er, man er- 
lange fie, wenn man die von ihm vorgefchtiebenen 
guten Werke thue. Aber mit diejer Lehre bringt der 
Antichriſt auch nicht einen einzigen Menichen dahin, 
daß er einmal zum ewigen Leben auferftehen kann, 
fondern damit reißt er vielmehr die arınen Menichen 
baufenweije in das ewige Verderben und offenbart 
dadurch nur, daß er eben der Antichrift ift, der, wie 
Daniel jagt, „Willens ift, viele zu vertilgen und zu 
verderben”. Diefer Weg der guten Werke, das heißt, 
der wirkli guten, aljo von Gott gebotenen Werte, 
würde den Menſchen nur dann zur wahren Geredtig- 
feit und Seligfeit führen, wenn dieſer in feiner an= 
erihaffenen Unjhuld und Sündlofigfeit geblieben 
wäre. Aber dem ift nicht jo. Der Menich ift von 
Gott abgefallen. Er ift damit ein Sünder geworden 
dur und durch. Er iſt dadurch fo verderbt worden, 
daß all jein Denken, Reden und Handeln böje, nur 
böfe ift von Jugend auf. Und das gilt von allen 
Menſchen. „Da ift feiner, der Gutes thue, auch nicht 
Sol alfo ein Menſch eine Geredtigfeit er: 
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langen, mit welder er vor Gott beftehen Tann, jo 
muß biefe von Außen zu ihm fommen. In ihm felbft 
findet er fie nicht. 

Daher befteht die Arbeit eines Lehrers, der viele 
zur Gerechtigkeit weifen will, vornehmlich in diefen 
zwei Stüden. Er muß fürs Erfte zeigen, in welchem 
namenlofen Verderben der Menſch fich von Natur be- 
findet. Das geſchieht durch das Gefet. Dieſes muß 
er alſo den Menfchen dermaßen vorhalten und ſchär— 
fen, daß fie, gleich den Kindern Sirael am Sinai, er: 
fennen, daß fie alzumal Kinder des Todes feien, 
wenn Gott nach feinem Geſetz mit ihnen handle. Das 
ift das eine. Iſt aber der Zwed des Gejebes erreicht, 
ift Durch Diefen zermalmenden Hammer der harte Fels 
des natürlichen Herzens zerichlagen und gibt fich der 
Menſch vor Gott aufrichtig aller Sünden ſchuldig, fo 
muß ihn der rechte Zehrer des Wortes gleihjam vom 
Sinai hinweg und nach Golgatha führen und muß 
ihm zeigen, daß Chriftus, fein Heiland, für feine 
Sünde genuggethan, und daß er, der Gefreuzigte, 
uns Menfchen am Kreuz eine Gerechtigkeit erworben 
babe, die ung gegen die Anklage des Gejetes deckt 
und uns Gotte angenehm macht; oder mit andern 
Worten: er muß den vom Geſetz Zerichlagenen das 
Evangelium predigen, weldhes von Seiten des Men- 
ſchen nichts verlangt, als gläubige, danfbare Annahme 
des Heils, der Gerechtigkeit und Seligfeit. Weil aber 
folche Gerechtigkeit und Seligfeit durch Unglauben 
und Abfall wieder verloren werden kann und that: 
fähhlid von Unzähligen wieber verloren wird, fo hat 
der treue Lehrer unabläffig fein Augenmerk darauf 
zu richten, daß diejenigen, welche durch den Glauben 
an JEſum Chriftum gerecht geworben find, nun auch 
in foldem Glauben beftändig bleiben und dieferhalb 
fi auch in ihrem Wandel und Leben einer wahren 
Gerechtigkeit, als Frucht und Erweis des lebendigen 
Glaubens, befleißigen und darin immer völliger zu 
werben trachten. Als Seelforger joll er alfo für die 
ihm anvertrauten Seelen wirflih forgen. Denn 
e3 heißt ja: „Die viele zur Gerechtigkeit weiſen.“ 
Diejes Wort „weiſen“ bat auch etwas zu bebeuten. 
Es will nämlich jagen: die Lehrer des Wortes Gottes 
follen die Wahrheit nicht bloß einmal jagen und dann 
denken: „Wohlan, ich habe die Wahrheit gejagt. 
Wenn die Leute nicht darnach thun, jo waſche ich 
meine Hände in Unſchuld. Wenn id nur meinen 
Lohn befomme, jo bin ich zufrieden.“ So dadten 
jene Miethlinge, über welche Gott in den Propheten 
fo oft Klage führt. Die fonnten es ruhig mit an- 
ſehen, wenn die Leute ohne Buße und ohne Glauben 
dahin lebten und dahin ftarben und jo ewig verloren 
gingen; wenn nur fie felbft dabei ihr gutes Leben 
hatten. 

Dentt euch, ein Schullehrer wäre dazu beftellt, Heine 
Kinder lefen zu lehren. Er geht her und jagt den 
Rindern die Buchſtaben. Das thut er einmal und 
überläßt es nun ben Kindern, ſich jelbit weiter zu 
bilden. Wäre man mit einem folchen Lehrer zufrie- 
den? Gewiß nidt. Man würde ihm fagen: Du 
mußt den Kindern die Buchſtaben nicht bloß einmal, 
fondern oftmals vorfagen. Du mußt ihnen auch 
zeigen und Anweifung geben, wie fie die Buchftaben 
zufammenfegen und fo leſen lernen jollen. Und das 
mußt du jo lange fortjegen, bis fie richtig leſen können. 
Aehnlich macht es auch eine Mutter, ein Vater. Diefe 
jagen dem Kinde nicht bloß einmal: das mußt du 
thun, das mußt bu lajjen. Nein, immer wieder be- 
lehren fie die Kinder, ermahnen fie, weijen fie zurecht. 
Und eine folche mütterliche, unverdroſſene, anhaltende 
Thätigfeit fol ein Lehrer des Wortes Gottes ent: 


falten. Er foll feine Mühe und feine Arbeit jcheuen, 
wenn es gilt, die Leute zu der wahren Gerechtigkeit 
zu weifen. Als treuer Seelenhirt fol er feinen 
Schäflein nicht bloß zurufen: das ift der rechte Weg, 
den gebt; ſondern er fol alles thun, was er fann, 
um fie zu bewegen, daß fie den rechten Weg auch be: 
treten und gehen; er fol ihnen daher auch, wie ein 
Hirte, vorangehen, jol fie zur Nachfolge reizen, Toll 
fie auch warnen vor Abwegen und fie zurüdrufen, 
wenn fie darauf gerathen find; kurz, ber Lehrer des 
Wortes fol feine Arbeit erft dann für beendet an: 
fehen, wenn die Zeute nicht bloß äußerlich fi zur 
Kirche halten und ihre Beiträge bezahlen, jondern 
wenn fie durch wahren Glauben zu ber innerlichen 
Gemeinſchaft der Heiligen gehören und mit Wahr- 
beit ſprechen können: „Chrifti Blut und Geredtig: 
feit, das ift mein Schmud und Ehrenkleid“, und 
wenn Sie in foldem Glauben burd die Thüre eines 
feligen Todes eingegangen find zu ihrem Erzhirten 
JEſu Chriſto. Dies alles liegt indem Worte „weiſen“. 

Und wenn es endlich heißt: „Die viele zur Ge- 
rechtigkeit weiſen“, jo fann damit nicht gejagt fein 
wollen, daß ein treuer Prediger dafür verantwortlich 
gemacht werde, wenn es ihm auch bei treuer Erfüllung 
feines Berufes nicht gelingt, jo viele Seelen zur Ge: 
rechtigfeit zu weiſen, wie ein anderer, der vielleicht 
ein größeres Maß von Gaben oder ein ergiebigeres 
Arbeitsfeld angewiefen befommen hat. Das kann ber 
Sinn dieſes Wortes nicht jein. Denn Gott fordert, 
wie ung St. Paulus ausdrüdlich belehrt, nur Treue 
von feinen Knechten, nicht große Zahlen. Diefes Wort 
bat daher ohne Zweifel diejen Sinn: Ein Lehrer des 
Wortes jol niemals, jo lange er im Amte fteht, denken, 
jest bin ich fertig; denn ich habe ſchon jo und ſo viele 
zur Gerechtigkeit gewiefen. Das wäre ganz verkehrt. 
Er ift nie fertig, wenn er auch noch fo viele auf den 
rechten Weg geführt hat; denn es find immer noch 
viele andere da, welche noch irre gehen. An dieje joll 
er auch denfen und ſoll ſich bemühen, auch fie zur Ge- 
rechtigfeit zu weiſen. Es fol ihn eine herzliche Liebe 
zu allen feinen Miterlöften erfüllen, daß er im Herzen 
wünſcht: Ach, wenn doch nur alle, alle Menſchen die 
wahre Gerechtigkeit finden, wenn doch ale an ihren 
Heiland glauben und felig würden! Und damit die- 
fer Wunſch, ſo viel an ihm liegt, in Erfüllung gebe, 
fol er eben feines Amtes treulich warten und fo viele, 
als nur irgend möglich, zu Chriſto und feiner Gerech⸗ 
tigfeit weisen. 

Wenn aber nun ein treuer Prediger Gottes Wort 
gewiſſenhaft verfündet und viele zur Gerechtigkeit 
mweift, daß fie an ihren Heiland glauben und jelig 
werden, jo ift darüber freilich große Freude im Him: 
mel, dem ja neue Bewohner zugeführt werden. An- 
ders jedoch) ift es in der Hölle. Da ift nicht Freude, 
wenn ein Sünder Buße thut, fondern Zorn und Wuth 
darüber, daß dem hölliſchen Neiche folder Abbruch 
geſchieht. „Gottes Wort predigen heißt nichts an- 
deres, als die Wuth der ganzen Hölle und des Satans 
auf fich ziehen“, fehreibt Luther. So oft daher das 
Neich Gottes einen Zuwachs erhält durch die Bekeh— 
tung eines Sünders, wird alsbald in der Hölle ein 
Kriegsrath gehalten, was zu thun fei, um den Scha- 
den wieder gutzumachen. Und da vereinigen alle 
böfen Geiſter ihren Scharffinn, ihre Lift, Bosheit 
und Verjchlagenheit, um Pläne und Waffen zu ſchmie⸗ 
den zur Zurüderoberung des Verlomen. Und ganz 
natürlich richtet fich jene Wuth der Hölle vor allem 
gegen diejenigen, die ihr den Schaden zugefügt haben, 
gegen bie Prediger des Wortes. Gegen fie werden 
die giftigiten Pfeile bereitet, werden ſolche Waffen 
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gejchmiedet, die am ficherften treffen, am gefährlichften 
verwunden. Und was in der finftern Rathsftube dort 
unten vorbereitet und befchloffen worden tit, das wird 
oben auf der Erde ausgeführt. Da gehen die böfen 
Geifter unter dem Himmel an die Arbeit und verrich- 
ten mit Hülfe gottlojer Menjchen ihr teuflifches Werk, 
Mit Hülfe gottlofer Menichen, fage id. Denn fie 
allein, die böfen Geifter, vermöchten manches Werk 
der Bosheit nicht auszurichten, wenn nicht böſe Men- 
chen fi in ihren Dienft ftellen und ihre heillofen 
Abfihten ausführen würden. Diefe aber, die böfen 
Menſchen, find nur zu bereit und willig dazu, der 
Hölle zu dienen und die Arbeit der Diener des Wor— 
tes zu hindern. Wie wir ſchon gehört haben, follen 
ja die Lehrer die Menſchen zur Gerechtigkeit weifen. 
Sie follen ihnen jagen, daß fie von Natur ungerecht 
und Sünder find und allein durch Chriftum gerecht 
und jelig werden fünnen. Aber das ift es gerade, 
was die Menjchen, wie fie von Natur find, am aller: 
wenigften hören wollen. Sagt man ihnen daher: 
Ihr ſeid allzumal Sünder, ungerecht, verloren und 
verdammt, fo antworten fie: Was ſagſt du da? wir 
feien verloren und verdammt? Das ift nit wahr! 
So jhledt find wir nit. — Und wenn man ihnen 
ferner jagt, daß allein Chriftus uns gerecht und jelig 
mache, fo beißt es wiederum: Das ift nit wahr! 
Nicht eine fremde, fondern die eigene Gerechtigkeit, 
oder, wie fie fi ausbrüden, das eigene Rechtthun 
muß uns Gott angenehm machen und den Himmel 
uns aufthun. Und wenn man endlich auf rechtichaffene 
Heiligung im Wandel und Leben dringt, und die Leute 
zur Gerechtigkeit eines göttlichen Lebens weilt, jo halt 
es taufendftimmig wieder: Ah was, das find nur 
überjpannte Forderungen engherziger Eiferer. Wer 
kann aud fo fromm und heilig fein! Wir find alle 
fammt ſchwache, fündige Menjchen. Aber Gott ift ja 
die Liebe, darum wird er uns nicht gleich trafen. 
Er wird es fo genau nicht nehmen. 

Seht, jo ftellen fi die meisten Menfchen zu der 
treuen Verkündigung des göttlichen Wortes. Und 
leider gibt es ein großes Heer von fogenannten Kir: 
chendienern, welche dieſem ſündlichen Verhalten der 


Menschen Vorſchub leiften und dieje darin beſtärken. 


Das find die, welche ben Leuten fort und fort prebi- 
gen, nad) dem ihnen die Ohren jüden. Das find die 
Prediger, melde feine Sünde ernftlich ftrafen und 
immer Friede, Friede predigen, wo doch fein Friede 
ift. Das find Diejenigen ‘“Reverends” diefes Landes, 
die mit ihrem Predigen niemandes Gefühle verlegen 
wollen, und bie Daher immer nur ſolche Reden halten, 
die den Leuten Vergnügen machen, niemals folche, bie 
Buße und Zerfnirfhung wirken. — Doch, ihr fennt 
fie ja, diefe falſchen Propheten unferer Zeit, die fo 
weit davon entfernt find, die Leute aus dem Schlaf 
ihrer Unbußfertigfeit zu erweden und zur wahren Ge: 
rechtigkeit zu weifen, daß fie vielmehr felbft den brei- 
ten Weg der Unbußfertigfeit und Ungerechtigkeit dahin 
gehen und niemals inne halten, fondern immer vor: 
wärts gehen in ihren tiefen, ſchlammigen Waffern und 
Schimpf und Fluch bei ihrem Waten und Schwimmen 
auf die wenigen Zeugen der Gerechtigkeit und Wahr: 
beit laden, fo lange fie fönnen. 

So arbeiten aljo die böfen Geifter unter dem Sim: 
mel und als ihre eifrigen Werkzeuge viele, viele böſe 
Menſchen den treuen Predigern entgegen. Und das 


macht, daß dieſe einen fo überaus harten Stand haben, 
daß fie, wie Luther fih ausprüdt, jo viel „Fahr und 
Anfechtung” haben in dieſer Welt. 
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(Eingefandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüde des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfegung.) 
f. Bas neunte Gebot. 


Bei jedem der bisher betrachteten Gebote haben 
wir gefehen, daß Gott nicht bloß das äußerliche Werk 
meint, wenn Er etwas gebietet und verbietet; jondern 
Er will, daß das Werlaus einem Ihm gehor— 
famen Herzen fomme, daß das Ihm in Furdt 
und Liebe gehorfame Herz alle Handlungen regiere. 
— Das ift Härlih Gottes Lehre und diefe geht in 
unfern Kirchen aud frei im Schwange. 

Das wird aber troßdem wenig beachtet. — Tief 
ftedt die böje Meinung in unferm Herzen, daß wir 
fromm jeien, wenn wir äußerlich nach dem äußeren 
Klang und Verſtand der Gebote uns halten: wenn 
wir nit grobe Abgötterei treiben, den Namen Got: 
tes nicht unnüglich im Munde führen, wenn wir in 
die Kirche gehen, unfere Eltern und Dberen refpect- 
voll behandeln, wenn wir nicht morden, huren und 
zu arg verleumbden. 

Solder ſchädliche Wahn macht, daß bei einer ge- 
willen äußerlichen Frömmigkeit das ſchändlichſte Sün- 
dengewürm im Herzen niftet und wir doch unjere 
Sünde nicht erkennen, nicht bereuen, und alſo auch 
nicht von Herzen bei Chrifto Vergebung Juden und 
uns befjern. 

Dem tritt Gott im neunten und zehnten Gebot 
entgegen, indem Er ausbrüdlich jagt, daß wir nicht 
allein das böje Werk nit thun dürfen, fondern daß 
wir auch gar feine Luft und Verlangen haben jollen, 
Böſes zu thun. 

Welches ift das neunte Gebot? — Du 
follft niht begehren deines Nächſten Haus. 
Was ift das? — Wir follen Gott fürdten 
und lieben, daß wir unferm Nädften nidt 
mit Lift nad feinem Erbe oder Haufe fteben, 
noch mit einem Schein des Rechts an uns 
bringen; jondern ihm dasfelbige zu behal— 
ten förderlih und dienftlich fein. 

Was ift in dieſem Gebot verboten? — 
Daß wir begehren unfers Nädften Haus, 
mit Liftnad feinem Haufe oder Erbe ftehen, 
mit einem Schein des Rechts esan ung 
bringen. 

Das böfe Begehren, die böfe Luft, die Luft, wider 
Gottes Gebote zu thun, ift im neunten Gebote ver: 
boten. Und es hat Gott gefallen, bier des Nächſten 
Haus und Erbe als einen Gegenftand zu nennen, auf 
melden fi unſere böje Luft nicht richten fol. 

Wir wollen nun verfucden, das böfe Begehren 
nah des Nädften Haus und Erbe in ihrer 
ganzen Sünblichkeit zu erfennen, damit der Lug und 
Trug äußerlicher Frömmigkeit immer mehr in uns 
ertödtet werde. — 

Wer feines Nächften Haus und Erbe begehrt, es 
haben will, der hat offenbar feine Liebe zu feinem 
Nächſten. Er wünſcht feinem Nächſten Arges, näm: 
li) daß bderfelbe fein Haus und Erbe verliere, er 
gönnt feinem Nächſten nit. „Die Seele des Gott: 
loſen wünjcht Arges und gönnt feinem Nächſten nicht”, 
fagt Gott Spr. 21, 10. Erift ein gottlofer Menſch. 
Er liebt weder feinen Nächſten noch Gott, welcher 
die Nächitenliebe gebietet. Er ift ein Uebertreter ber 
Summe aller Gebote. 

Wer feines Nächften Haus und Erbe begehrt, der 
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indt von P. C. M. 8.) 
der Lehrſtücke des luthe— 
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GFortſetzung.) 
ıs neunte Gebot. 
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8 gebietet und verbietet, ſondern 
erf aus einem Ihm gehor— 
mme, daß das Ihm in Furcht 
> Herz alle Handlungen regiere. 
Gottes Lehre und diefe geht in 
frei im Schwange. 

oßdem wenig beachtet. — Tief 
ıng in unferm Herzen, daß wir 
wir äußerlich nad) dem äußeren 
_ der Gebote uns halten: wenn 
jtterei treiben, den Namen Got: 
m Munde führen, wenn wir in 
fere Eltern und Oberen refpect- 
n wir nicht morden, huren und 


Wahn madt, daß bei einer ge- 
ömmigfeit das ſchändlichſte Sün- 
zen niftet und wir doch unfere 
n, nicht bereuen, und alfo au 
; Chrifto Vergebung: ſuchen und 


im neunten und zehnten Gebot 
ausdrüdlich jagt, daß wir nicht 
nicht thun dürfen, jondern daß 
uft und Verlangen haben follen, 


as neunte Gebot? — Du 
ren deines Nächſten Haus. 
Wir follen Gott fürdten 
wir unjerm Nädften nicht 
em Erbe oder Haufe ftehen, 
Schein des Rechts an uns 
n ibm basfelbige zu behal- 
nd dienftlidh fein. 

sfem Gebot verboten? — 
ren unfers Nädften Haus, 
em Haufe ober Erbe ftehen, 
in des Rechts esan uns 


en, die böfe Luft, die Luft, wider 
hun, ift im neunten Gebote ver- 


Gott gefallen, bier des Nächften | 


einen Gegenftand zu nennen, auf 
öfe Luft nicht richten ſoll. 

verfuchen, das böſe Begehren 
n Haus und Erbe in ihrer 
‚zu erfennen, damit der Lug und 
römmigfeit immer mehr in uns 


ften Haus und Erbe begehrt, es 
offenbar feine Liebe zu feinem 
ht feinem Nächſten Arges, näm— 
in Haus und Erbe verliere, er 
ten nicht. „Die Seele des Gott: 
und gönnt feinem Nächſten nicht”, 
10. Er ift ein gottlofer Menſch. 
nen Nächften noch Gott, welcher 
bietet. Er ift ein Uebertreter der 
te. 

fien Haus und Erbe begehrt, der 


liebt nur fich felbft, der möchte alles für fich haben, 
der will fi bereichern, ber ift habgierig, geizig. 

Und was wird fold ein geiziger Menſch thun? 

Es fteht gefchrieben: „Die da reich werben wollen, 
die fallen in Verſuchung und Stride und viel thö- 
richter und ſchädlicher Lüfte, welche verjenten die Men- 
chen ins Verderben und Verdammnig. Denn Geiz 
ift eine Wurzel alles Mebels, welches hat 
etliche gelüftet und find vom Glauben irre gegangen 
und maden ihnen felbft viel Schmerzen.” (1 Tim. 
6, 9. 10.) 

Mas wird er denn thun, ber Geizige? 

Er wird Schaden zu thun traten und mit böfen 
Tüden umgehen auf feinem Lager, daß er fie frühe, 
wenn e3 licht wird, vollbringe, wenn er Macht hat. 
Er wird Aecker zu fi zu reißen und Häufer zu neh: 
men ſuchen, welche ihn gelüftet. (Siehe Micha 2, 
1.2.) Er wird mit Lift nad jeines Nächten 
Haus und Erbe ftehen, wie eine Kaße lauert auf 
eine Maus — haft du das ſchon gejehen? Und wie 
eine Spinne ihr Gewebe zieht und dann verborgen 
figt und wartet, bis eine Fliege fich darin verfängt; 
und dann fommt fie und umſpinnt ihre Beute und 
faugt fie aus: fo legt ein Geiziger feinem Nächſten 
Netze und Stride und umgarnt ihn und ſaugt ihn aus, 
nimmt ihm fein Haus und Erbe. 

Aber das alles thut er mit einem Schein des 
Rechts. Dahin geht gerade feine Lift und jeine 
Tüde und fein Dichten und fein Trachten, wie er mit 
einem Schein des Rechts des Nächſten Haus und Erbe 
an fich bringe, fo daß niemand jagen kann: Da thuft 
du Unrecht! fo daß Fein menjhliches Recht und Ge- 
feg ihn ftrafen kann, jondern ihm feine Beute noch 
feterlich zufprechen muß. 

Und ftellt er ich als ein „Chrift”, der Geizige, fo 
ſucht er es auch oft noch unter einem Schein der Gott: 
feligfeit zu thun, fo daß man ihm vielleicht eine öffent- 
lihe Sünde nicht nachweifen und ihn für einen Hei- 
den und Zöllner halten kann, der er doch in der That ift. 

Aber des HErrn „Wehe!“ wird ihn treffen, welches 
Er ausrief über die Schriftgelehrten und Phariſäer, 
die Heudler, die der Wittwer Häufer fraßen und 
wendeten lange Gebete vor. (Matth. 23,14.) Denn 
des HErrn Augen fehen wohl das Begehren, die böfe 
Luft, die alle feine Handlungen regiert und beftimmt. 

Hier ift eine Sluftration.*) 

An einer Stadt war eine Wittwe. Die hatte mit 
ihren Kindern ihr beſcheidenes Auskommen. Denn 
fie bejaß ein Grundftüd mit zwei Häufern, bie fie 
vermiethete. Diefe Häujer bildeten eine Straßenede. 

In derjelben Stadt war aud ein reicher Mann, 
der hatte viel Grundeigenthum, auch an den Straßen, 
an weldhen die Käufer der Wittwe lagen. 

Nun geihah es, daß manche der Hausbeſitzer dieſe 
Straßen gepflaftert haben wollten; anbere wollten 
es nicht. Zu denen, die es wollten, gehörte der Reiche. 
Zu denen, die es nicht wollten, die Wittwe. Und die 
Sache geftaltete fich Tchließlich fo, daß es von dem 
Votum der Wittwe abhing, ob die Straßen gepflaftert 
wurden oder nicht. . 

Sonderlih der Reiche ſuchte die Wittwe zu über- 
reden, ihre Zuſtimmung zu geben. Sie fträubte fi. 
Sie fagte, fie fomme jet ſchon ſchwer durch; fie habe 
wenig Einnahmen, noch Schulden auf den Häufern, 
viel Taren zu bezahlen; und wenn noch die Ausgaben 
für das Pilaftern dazu kommen, fo werde fie zulett 
gar nicht mehr ausfommen. — Doch der Reiche, ein 
alter Hausfreund, überredete fie endlich und bewog 
fie, auch für das Pflaftern zu ftimmen; und zwar 


*) Diefe Geſchichte ift nicht anzüglich. 


brachte er das dadurch fertig, daß er ihr nicht allein 
die für das Pflaſtern nöthige Summe vorſchoß, fon- 
dern aud) die noch auf dem Eigenthum ruhende Hypo- 
thek (mortgage) auffaufte. 

Die Wittwe war ruhig; fie meinte, nun fei ihre 
Sache doc in den Händen eines Freundes. — — 

Nun nod ein kurzes Wort und unſere Geſchichte ift 
aus. Zmei Jahre darauf ſaß die Wittwe mit ihren 
Kindern in einer Heinen ärmliden Miethswohnung, 
felbft ganz arm. Und der Reiche hatte ihre Häufer. 
Er hatte fie ganz billig auf öffentlicher Auction ge- 
fauft. Er hatte fein Ziel erreicht, das er von Anfang 
an im Auge gehabt. 

Mas iſt in dDiefem Gebot geboten? — Daß 
wir unſerm Nädften fein Haus und Erbe 
zu behalten förderlich und dienſtlich ſeien. 

Alfo weit etwas Anderes, als was ber „gute 
Freund“ der Wittwe gethan hat. 

Sa, Gott will haben, daß „ein Jeglicher fehe 
nicht auf das Seine, fondern auf das, das 
des Andern ift”. (Phil. 2, 4.) 

Wir follen fehen, daß wir dem Nächften das Seine 
zu behalten und zu erhalten helfen mit aller Sorg- 
famfeit und Liebe. „Durch die Liebe diene 
Einer dem Andern”, fagt Gott Gal. 5, 13. 
Durch diefe Liebe jollen wir alle eigennügigen und 
jelbftiüchtigen Negungen tödten, ihnen nicht ihren 
Willen laffen. Fromm jollen wir fein vor Gott gegen 
unfern Nächſten, daß wir nicht den böfen Gelüften den 
Zügel ſchießen lafjen und uns verfündigen. „Iſt's 
nit aljo? Wenn du fromm bift, fo bift du ange- 
nehm; bift bu aber nit fromm, jo ruht die Sünde 
vor der Thür. Aber lag du ihr nicht ihren Willen, 
ſondern herriche itber fie”, jagt Gott zu Kain 1 Mof. 
4,7. Wir jolen in aufrichtiger Liebe uns das Wohl 
des Nächſten angelegen fein lafjen und alles thun, um 
ihm förderlic und bienftlich zu fein, daß er fein Haus 
und Erbe behalte. Nathen follen wir ihm, leihen 
Sollen wir ihm, helfen follen wir ihm, wie und wo es 
noth und nüße ift, und follen feine Mühe und fein 
Dpfer fcheuen. 

3a, Ehrift, jo greifen Gottes Gebote tief und find 
Richter nicht allein der Werke, fondern auch der Ge- 
danken und Sinne des Herzens. 

(Sortjegung folgt.) 


(Eingejandt,) 


7 Johann Leonhard Daib. F 


Schon beginnt der Tod große, fühlbare Lücken in 
unferer Synode, auch unter ben älteren Schülern 
unferer heimgegangenen Väter zu reißen. Yu die— 
fen gehört auch Herr Baftor Johann Xeonhard 
Daib, deffen am legten Abend des alten Jahres er: 
folgten Tod der „Lutheraner“ bereits berichtete. 

Am 13. Juli des Jahres 1830 geboren, Sohn des 
Bauern und Bürgermeifters zu Niederrimbach, König: 
reich Württemberg, Johann Georg Daib, und defjen 
Ehefrau, Maria Katharina, geb. Söhringer, wanderte 
der junge Daib im Jahre 1849 nad) America aus 
und fam nad) St. Louis, woſelbſt er ſich der en.-luth. 
Dreieinigfeits:Gemeinde anſchloß. Dort lernte der 
fel. Dr. Sihler während feines Vicariats für den da- 
maligen Bajtor der Gemeinde, Profeſſor Walther, den 
frifhen, munteren und begabten Jüngling zugleich 
als einen rechtichaffenen, gottjeligen Ehriften kennen, 
und da er ihm ſonderlich auch vom Jünglingsverein 
der Gemeinde, dem er gliedlich angehörte, für das 
Studium der Theologie empfohlen war, jo bewog 
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Sihler bei feiner Nüdfehr in feine Gemeinde ihn 
ſammt zwei andern jungen Gliedern der Gemeinde, 
9. Jüngel und N. Beyer, mit nah Fort Wayne zu 
ziehen und in das praftifche Prediger-Seminar ein: 
auftreten. 

Bei der damaligen großen Noth der Kirche, in wel- 
er Taujende von deutjchen Einwanderern nach der 
Predigt des Wortes Gottes ſchmachteten, war es Daib, 
wie jo vielen andern aus jener erften Zeit unjerer 
Synode, nur vergönnt, zwei Jahre lang im Seminar 
fich dem Studium der Theologie und der Vorbereitung 
auf das heilige Predigtamt zu widınen. Im Februar 
1852 in das Seminar zu Fort Wayne eingetreten, 


wurde er ſchon im März 1854 eraminirt und, vor 


der ev.-luth. Gemeinde bei Aıcadia, Hamilton Co., 
Indiana, berufen, in derjelben ordinirt und ins hei: 
lige Predigtamt eingeführt. 

Hier verblieb er jedoch nicht lange, fondern nahm 
Ihon im Januar 1856 einen Beruf an die beiden 
Miſſions-Gemeinden in Fairfield und Hoding Co., 
Ohio, an, die er 75 Jahre lang mit Wort und Sacra- 
ment und au, jo viel als möglich, mit Schule be: 
diente. Im Jahre 1863 folgte er abermals einem 
Berufe an den wichtigen Mijlionspoften in Grand 
Rapids, mit welchem zwei Predigtpläte in Town 
Chefter und Grand Haven verbunden waren. Auch 
bier miſſionirte Daib aufs eifrigfte, Hielt dabei Schule, 
To viel er fonnte, namentlid) in Grand Rapids und 
Grand Haven, organifitte diejelben als jelbftändige 
Gemeinden und gründete von hier aus etliche neue 
Gemeinden. 

Allein nah 7 Jahren, im Sahre 1870, mußte er 
auch diejen von Gott jo reich gejegneten Kreis feiner 
Wirkſamkeit wieder verlafjen und einem dringenden 
Rufe an mehrere Miffionsgemeinden”’in Wisconfin 
in der Nähe von Oſhkoſh folgen. Da aber in diejer 
Zeit in der Gemeinde zu Oſhkoſh viel Noth und Trüb- 
fal entitanden war, und dieje ihn in ihrer großen Noth 
berufen hatte, jo fühlte fi Daib in jeinem Gemiflen 
gedrungen, abermals fein Arbeitsfeld zu wechjeln und 
im Sahre 1872 nah Oſhkoſh zu ziehen. An die: 
fen wichtigen Poſten arbeitete er mit großer Treue 
10 Sabre lang. Da aber die im legten Lehritreite 
auch in Oſhkoſh ausgebrochenen Kämpfe und Un- 
ruhen feine Kräfte ſchier aufgerieben hatten, fah er 
fi genöthigt, den Beruf an etliche kleinere Gemein- 
den in Dtis und Untgegend, im Staate Indiana, 
und im folgenden Jahre, 1883, nad Friedheim, 
Adams Eo., in deinjelben Staate, anzunehmen. Aber 
bier nahm ein Nervenleiden, das fich in Folge feiner 
unermüdlichen Arbeit und der großen inneren Angit, 
Sorge und Unruhe der letten Jahre entwidelt hatte, 
fo jehr zu, daß er am 15. April 1888 jein Amt nieder: 
legen mußte. 

So hat aljo der jel. Daib während feiner 34jähri- 
gen Amtswirkſamkeit oftmals gewechſelt, fiebenmal 
fehen wir ihn von einen Ort zum andern ziehen. 
Aber niemals hat er gewechlelt, um fich im Irdiſchen 
zu verbejjern, um Gemac und gute Tage zu ſuchen. 
Vielmehr hat er ftets nur feinem HErrn und feiner 
Kirche zu dienen geſucht. Darum hat der HErr auch 
feinen treuen Dienft gefegnet. it er doch der Grün- 
der einer ganzen Anzahl von Synodalgemeinden ge- 
weſen! Dabei hat er mit ſolchem unermüblichen, raſt⸗ 
lojen Eifer gearbeitet, am Tage Schule gehalten und 
feine Miffionsreifen gethan, in der Nacht aber mit 
folcher peinlihen Gewifjenhaftigfeit und ängftlichen 
Sorge feine Predigten vorbereitet, daß er bis in die 
ſpäte Naht an diejer Arbeit jaß, ja am früheiten 
Morgen zur Fortfegung der ernften, gemwiljenhaften 


Vorbereitung auf feine Predigten fi erhob. Eben 
dieje feine ängitliche Gewillenhaftigfeit, verbunden 
mit großem Kummer und Nengften und Nölhen jei- 
ner Seele, die ihm in den lebten Jahren feiner Amts- 
thätigfeit bereitet waren, haben ohne Zweifel die 
Kräfte des ſonſt jo rüftigen Mannes verzehrt, daß er 
nicht nur in Folge feines Nervenleidens an Gedächt— 
nißſchwäche litt, jondern auch förperlich fo hinfällig 
wurde, daß er fich zur Niederlegung feines Amtes ge- 
nöthigt jah. 

Wohl lebte er nun nod) 6 Jahre nad) feiner Amts— 
niederlegung, aber fein Leben war ein faft ununter: 
brochenes Leiden. Nach dem mancherlei Amtskreuz 
während feiner 34jährigen Amtsthätigfeit Hat Gott 
ihm in den legten Jahren feines Lebens noch ein be- 
londeres jchweres Kreuz auferlegt, einen gar bitteren 
Leidenskelch ihm eingeichentt. Es war nämlich ein 
nicht geringes Kreuz für ihn, daß er, ber früher fo 
rüftige, zur Arbeit gewohnte und in feiner Arbeit jo 
frohe und unermüdlich thätige Mann nicht ins Pre- 
digtamt zurüdfehren Eonnte, jondern von Woche zu 
Woche feine Leibes- und Geiftesfräfte immer mehr 
ſchwinden ſehen und jo Jahr auf Jahr in völliger 
Unthätigfeit zubringen mußte. Zu jeinen großen 
förperlihen Schmerzen famen daher auch oft ſchwere 
innere Anfehtungen. Aber dennod ift fein Leben 
während jeiner jehsjährigen Zeidenszeit fein müßi: 
ge3, oder gar verlorenes, vergebliches, ſondern ein 
für ihn und feine Familie, ja für unjere ganze Ge- 
meinde, in deren Mitte er jeit ſeiner Reſignation lebte, 
reich gefegnetes gewejen. Obwohl er ſelbſt nicht mehr 
die Kanzel bejteigen und predigen fonnte, jo hat der 
Entſchlafene in feinem langjährigen Leiden und durch 
dasjelbe beftändig uns allen eine eindringliche Pre: 
digt gehalten, die wir in das Pſalmwort fallen und 
ihm, nachdem er ausgelitten hat, in den Mund legen 
fünnen: „Ich will den heilfamen Kelch nehmen und 
des HEren Namen predigen.” Pſ. 116, 13. So 
lange ſeine Füße ihn tragen fonnten, fam er, zuleßt 
unter großer Anjtrengung und Bejchwerde, zur Be: 
ſchämung vieler gejunder, aber träger Kirchengänger, 
zu allen öffentlichen Gottesdienften. Als aber die zu: 
nehmende Schwäche ihm zuleßt dies unmöglich machte, 
da beflagte er es zwar aufs ſchmerzlichſte, daß er nicht 
mehr wallen konnte mit dem Haufen derer, die da 
feiern, zu ſchauen die ſchönen Gottesdienfte, aber über 
fein Leiden ſelbſt Hagte er niemals während der drei 
langen Jahre, in denen er fortan ans Haus gefefjelt 
mar. Wohl feufzte er oft unter feinen Schmerzen, 
wohl flagte er oft über feine Sünde, aber wider Gott 
tft nie ein Wort der Klage, des Murrens oder der Un: 
geduld über feine Zippen geflommen. Nun „predigte” 
er durch feinen findlichen Glauben, feine innige Xiebe 
zu jeinem Heiland, feine Geduld und fröhliche Hoff: 
nung aud unter Leiden „den Namen des HErrn“. 
Sein Lieblingsfprud, aus dem er fich felbit immer 
wieder Troſt und Kraft holte in feinem Leiden, war 
das große Wort aus JEſu Munde: „Alfo Hat Gott 
die Welt geliebt, daß er feinen eingebornen Sohn 
gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, fondern das ewige Leben haben.“ Aber nicht 
nur fich felbft, jondern aud) andern predigte er in fei- 
nen Leiden den Namen des HEren. Sein lettes 
Schreiben wat ein Brief an feinen ſchwer franfen 
Bruder in Deutfchland. In diefen Briefe wies er 
den Bruder auf fein großes Siündenelend, zugleich 
aber auch auf Chriftum, den großen Arzt und Heiland 
aller Sünder, Hin und ſchloß ſodann mit der herrlichen 
Erklärung bes zweiten Artikels in unferm Katechis— 
mus und Joh. 3, 16., als der Duelle, aus der auch er 


Troft jhöpfe in feinem 
noch ſchöpfen wolle. Au 
niß Hang’s hindurch: „I 
nehmen und des HErrn I 

Als aber in den legten $ 
renden Leiden jo hoch ftieg 
beraubt wurde, da war 
lium von der ewigen Liel 
intonderheit das Wort: „ 
liebt“ 2c., welches, fo ofi 
alſo mädtig in jeiner See 
über in Thränen, nit 
Freude ausbrach und jo, . 
Freudenthränen auch im 
predigte. Und im Glaul 
ewigen Liebe Gottes, di 
Freuden verkündigte, in 
jeine Freude und Troit fi 
befiegelnd, hat er am 31. 
Ende des alten Jahres fe 
geendigt und ift eingegang 
im ewigen Zeben. 

Sein Erdenleben brach! 
nate und 18 Tage. Er 
Wittwe, Elije, geb. Zelt, 
in glüdlicher Ehe gelebt ha 
ein Sohn, Hermann Dait 

Am 4. Januar, am To 
Herr Baftor Jüngel, fein ei 
ein troftreiches Gebet im 9 
in der Kirche die Leichen 
Entichlafenen jelbft gemäh 

Zu der „Wolfe von 8 
machende Kraft der Predi— 
Ehrifto JEſu hat dieje ewi 
ſchlafenen abermals einen 
gethan. 


Zur kirdjlid 


Ame 
Die Ziondgemeinde zu | 
chuſetts, die vor einigen Jal 
melt wurde und jet von P. 
erfreut ſich eines gejegneten 
daran, eine eigene Kirche zu 
bringt der „Zeuge der Wahr 
heiten, die ficherlich für alle | 
Intereſſe find. Es heißt da 
Gott das MWahsthum der € 
und ferner darin, daß Plyn 
von den fogenannten ‚ichled 
die Gemeinde einen Deutlich 
nöthigen weiteren Schritt zu 
zu errichten. Beſonders hier 
meinde auch dadurch, daß d 
meinde in New Port (P. J. 
ihrer Mitte für unſern Kirchb 
denn ans Werk. Es wurde 
ein Grundſtück, 80 100, kä 
Stück Land früher ein Sumy 
etwas niedrig gelegen ift, jo 
Die Gemeindeglieder thaten 
6 Monate lang arbeiteten 50- 
Nachmittag — denn Samsta 
geſchloſſen — an der Ausfi 
Wohl mander Americaner u 
der an dem Ort, wo unfre & 
beiging oder vorüberfuhr, h 
Fleiß und Eifer, den unſre L 
Kirche an den Tag legten.” 


ner 


erhob. Eben 
eit, verbunden 
nd Nöthen ſei⸗ 
n feiner Amts- 
e Zweifel die 
erzehrt, daß er 
3 an Gedächt⸗ 
& fo hinfällig 
nes Amtes ge- 


h feiner Amts⸗ 
ı faft ununter: 
rlei Amtskreuz 
gfeit hat Gott 
is noch ein be: 
en gar bitteren 
ar nämlich ein 
der früher fo 
einer Arbeit jo 
nicht ins Pre: 
von Woche zu 
e immer mehr 
hr in völliger 
feinen großen 
uch oft ſchwere 
it fein Leben 
eit fein müßt: 
1, fondern ein 
ere ganze Ge: 
ignation lebte, 
lbſt nicht mehr 
ıte, jo hat der 
den und durd) 
ringliche Pre: 
ort fallen und 
n Mund legen 
h nehmen und 
116, 13. So 
fam er, zulegt 
verde, zur Be: 
Rirchengänger, 
(8 aber die zu: 
aöglich machte, 
e, daß er nicht 
derer, die da 
nſte, aber über 
hrend der drei 
Haus gefejjelt 
en Schmerzen, 
‚er wider Gott 
5 oder der Un⸗ 
tun „predigte“ 
te innige Liebe 
fröhliche Hoff⸗ 
des HErrn“. 
) jelbit immer 
n Leiden, war 
Aljo bat Gott 
:bornen Sohn 
nicht verloren 
.“ Aber nicht 
digte er in fei- 

Sein lebtes 
chwer franfen 
Briefe wies er 
elend, zugleich 
zt und Heiland 
der herrlichen 
jerm Katechis⸗ 
us der aud) er 


Troſt jhöpfe in feinem Leiden und aud im Tode 
noch jhöpfen wolle. Aud durch dieſes legte Zeug- 
niß klang's hindurch: „Ich will den heilfamen Kelch 
nehmen und des HEren Namen predigen.” 

Als aber in den legten Tagen die alle Kräfte verzeh- 
renden Leiden jo hoch ftiegen, daß er auch der Sprache 
beraubt wurde, da war es doch eben das Evange— 
lium von der ewigen Liebe Gottes in Chriſto JEſu, 
injonderheit das Wort: „Alfo hat Gott die Welt ge- 
liebt“ 2c., weldes, jo oft es ihm zugerufen wurde, 
alſo mächtig in feiner Seele wiederflang, daß er dar: 
über in Thränen, nicht der Trauer, fondern der 
Freude ausbrach und jo, obgleich ftumm, mit feinen 
Freudenthränen auch im Leide des HErrn Namen 
predigte. Und im Glauben dieje Predigt von der 
ewigen Liebe Gottes, die er Jahrzehnte lang mit 
Freuden verfündigte, in der er in all feinen Leiden 
feine Freude und Troit fand, mit dem Tode endlich 
befiegelnd, hat er am 31. December 1394, mit dem 
Ende des alten Jahres fein Erdenleben und -leiden 
geendigt und ift eingegangen zu jeines HErrn Freude 
im ewigen Leben. 

Sein Erdenleben brachte er auf 64 Jahre, 5 Mo— 
nate und 15 Tage. Er binterläßt eine trauernde 
Wittwe, Elije, geb. Zelt, mit der er 40 Jahre lang . 
in glüdlicher Ehe gelebt hat, und 9 Kinder, von denen 
ein Sohn, Hermann Daib, im Predigtamt fteht. 

Um 4. Januar, am Tage des Begräbniiies, hielt 
Herr Paſtor Jüngel, fein einjtmaliger Studiengenoiie, 
ein trojtreiches Gebet im Haufe und der Unterzeichnete 
in der Kirche die Leichenpredigt über den von dem 
Entichlafenen jelbft gewählten Zeichentert Joh. 3, 16. 

Zu der „Wolle von Zeugen“ aber für die jelig- 
machende Kraft der Predigt von der Liebe Gottes in 
Chriſto JEſu hat dieje ewige Liebe jelbft in dem Ent: 
ſchlafenen abermals einen Zeugen im Himmel hinzu: 
gethan. 9. ©. Sauer. 


Zur kirdjlicyen Chronik. 


America. 

Die Zionsgemeinde zu Plymouth im Staate Mafja- 
chuſetts, die vor einigen Jahren durch P. Wurl gefam- 
melt wurde und jebt von P. Bohm jun., bedient wird, 
erfreut fich eines gefegneten Wachsthums. Sie ift jet 
daran, eine eigene Kirche zu bauen. Weber den Kirchbau 
bringt der „Zeuge der Wahrheit” die folgenden Einzeln- 
beiten, die ſicherlich für alle Chriften unferer Synode von 
Intereſſe ind. Es heißt da unter Anderm: „Darin, daß 
Bott das Wachsthum der Gemeinde fo reichlich jegnete, 
und ferner darin, daß Plymouth jo gut wie gar nichts 
von den fogenannten ‚Ichlechten Zeiten‘ jpürte, erkannte 
die Gemeinde einen deutlichen Fingerzeig Gotteß, den fo 
nöthigen weiteren Schritt zu thun und eine eigene Kirche 
zu errichten. Beſonders hierzu ermuntert wurbe die Ge- 
meinbe auch dadurch, daß die liebe St. Matthäus - Ge: 
meinde in New York (P. J. H. Sieker) uns erlaubte, in 
ihrer Mitte für unfern Kirchbau zu collectiren. So ging's 
denn and Werl. Es wurde zunächſt an der Hauptftraße 
ein Grundftüd, 80x 100, Fäuflic erworben. Da dieſes 
Stüd Land früher ein Sumpf geweſen war und deshalb 
etwas niedrig gelegen tft, fo mußte es ausgefüllt werden. 
Die Gemeindegliever thaten diefe jaure Arbeit ſelbſt und 
6 Monate lang arbeiteten 50—60 Mann jeden Samstag: 
Nachmittag — denn Samdtag-Nachmittags ift die Fabrik 
geſchloſſen — an der Ausfülung des Kirchbauplatzes. 
Wohl mander Americaner und mander Anberögläubige, 
der an dem Drt, wo unſre Zeute befchäftigt waren, vor: 
beiging oder vorüberfuhr, hat fi gewundert über ben 
Fleiß und Eifer, den unfre Zutheraner im Interefje ihrer 
Kirhe an den Tag legten.“ Gott fegne den Eifer der 


’ 


theuren Schmweftergemeinde. ‘Die Gemeinde hofft das be⸗ 
gonnene neue Kirchgebäube Ende Juli einmweihen zu 
Tönnen. F. P. 
Kirche und Lehranſtalten. Ueber dieſen Punkt ſchreibt 
der ‘‘Lutheran’” unter Anderm: „Eine Kirchengemein⸗ 
ſchaft mit blühenden Lehranftalten ift eine blühende Kir- 
hengemeinihaft, während eine Kirchengemeinſchaft mit 
unzureihenden Anjtalten eine unzureichend ausgerüftete 
Kirchengemeinſchaft ift.... Man geht nicht irre, wenn 
man eine Kirhengemeinjhaft nad dem Zuftande ihrer 
höheren Schulen beurtheilt. Wenn man diefe Mangel 
leiden läßt und vernadläfligt, jo Tann man auf feinem 
Gebiet der Firhlichen Arbeit ein rüftiges Vorwärtsgehen 
erwarten, einfach, weil das Waſſer nicht höher ſteigt als 
feine Quelle.“ Das find gewiß wahre Worte. Nur darf 
man neben den höheren Schulen auch die Gemeindeſchulen 
nicht vergefjen. Gott fegne unfere Gemeindeſchulen und 
unfere Höheren Schulen. Er laſſe den Eifer in der treuen 
Pflege derfelben nicht ermatten, ſondern vielmehr wachen 
und zunehmen. 38. 
Wie gefährlih und fündlid gemischte Zünglings: 
und Jungfrauenvereine werben fünnen, wenn die Glieder 
derjelben nicht von fundiger Hand geleitet werben und 
unter der ſteten Zucht des Heiligen Geijtes bleiben, ift 
vor einigen Wochen in Allegheny zu Tage getreten. Die 
dortige Central Reformed Presbyterian Kirche hat 
gine Christian Endeavor Society. Und der Verein 
will amüfirt fein. So beſchließt er, einen Scheinprozeß 
auf Bruch des Cheverlöbnifjes zu veranftalten. Zwei 
Glieder des Bereins find Klägerin und Berklagter. Es 
wird bargethan, wie man ſich den Hof gemacht; Zeugen 
für die Verlobung werden beigebracht; Liebesbriefe wer: 
den verlefen; zwei Advocaten vertreten die Barteien, und 
die Geſchworenen geben das Urtheil ab Und alles ge: 
Ächieht zur großen Erheiterung des Vereins und feiner 
Säfte. — Ein jeder ernſte Chrift muß ſolches Weſen 
verurtheilen. St. Baulus meint aud) gerade dieſes, wenn 
er den Epheſern (5, 4.) jagt: Narrentheidinge und Scherz 
ziemen den Heiligen nit. (Kirchen und Waifenbote.) 
„Kirchenfairs““ und „Kirchenlotterien““. Selbft 
die Methodiften erkennen das Vermerfliche derjelben in 
dem „Apologeten“ an. Bor einigen Wochen erichienen 
in diefem ihrem Drgan Artikel über die Schäden und 
Mängel in ihrem Gemeindeleben, die folgende Zuſendung 
hervorriefen: „Lieber Apologete! Deine furdhılofe, aber 
doch im Geifte der Liebe geführte Bloßſtellung gewiſſer 
Schäden in unfern Gemeinden verdient allgemeine Aner- 
tennung. So haben beine fürzlihen Bemerkungen über 
die Geld:Erpreffungen für kirchliche Zwecke durch die 
“Mystic chain’ allgemeinen Anklang gefunden, jo weit 
meine Beobachtung geht. Aber wie fteht e8 mit dem 
Berloofen von Möbeln, Bettbeden und andern Gegen- 
ftänden, um Geld für Verbefferung von Kircheneigenthum 
oder zum Abtragen ber Schulben zu erzielen? Sft nicht 
das zweite Uebel größer als das erſte? Wie Prediger 
ihre Zuftimmung dazu geben können, ift mir unbegreiflich. 
Oder find wir fo weit gefommen, daß ſolche Verloofungen 
hinter dem Rüden berfelben veranftaltet werden? Prin- 
. ctpiell fehe ich Zeinen Unterfchieb, ob eine Gemeinde Geld 
zu erheben ſucht durch Veranftaltung eines Tanzes ober 
durch ‘Chances’ (Lotterie). Dazu bemerkt dann bie 
Redaction: „Es ift von einem Richter in einem un- 
ferer Staaten entſchieden worden, daß Verlooſungen 
(‘Chances’) bei Kirchenfairs ebenfo ſehr Verlegungen 
des Anti⸗-Lotterie-Geſetzes find, wie andere Formen ber 
Lotterie. Es müßte fürwahr um die Kirche ſchlecht be= 
ftellt fein, wenn fie erft Durch das weltliche Gericht in der 
Moral unterrichtet werben müßte. Es kann unter Metho- 
diſten, die gefund in der Xehre find, wie e8 ung ſcheint, nur 
eine Gefinnung in Bezug auf diefen Gegenftand geben. 
Und ſollte nod) irgend Einer im Zweifel fein, fo ſollte das 
Wort genügen: „Meidet allen böfen Schein.“ L. F. 
Növentiften und Luther. Der „Chriftliher Haus- 
freund”, das Blatt der Aoventiften, welche mit aller 
Wacht darauf hinarbeiten, die Sonntags- durch Sams: 
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tagafeier zu verbrängen und in Folge deſſen vieler Orten 
ſchon in Conflict mit den Staatsgefegen gerathen find, 
fchreibt von Luther: „Wir glauben feſt und ficher, daß 
jener muthige Mönd, der zu Worms ſich fo fühn äußerte 
und ſich nicht fürdhtete, und wenn fo viel Teufel darin 
wären, wie Ziegel auf den Dächern, auch jetzt frei auf: 
treten würde, wenn er jeßt lebte und erfennen würde, um 
mas es fih handelt. Er würde ficherlich zu der Klaſſe 
der Chriftenbefenner gehören, welche ſich an der Autorität 
ber Bibel hält. Und wenn er fehen würde, mie jegt die 
Principien der Reformation beifeite gejegt und die Tra- 
dition für ficherer und Harer gehalten wird; wenn er 
Zeuge fein würde der Verfuche, die Leute zum Halten 
des Sonntags, zum Befolgen der Gebote des Tabites 
und der Satzungen ber Kirche zu zwingen, fo würde er 
auch heute wieder fagen, wie früher: ‚Sch will feinen 
Zwang gegen Abergläubige und Ungläubige. Wer ba 
glaubt, trete herzu. Mer da nicht glaubt, entferne ſich. 
Keiner jol zu dem, was des Glaubens tft, gezwungen 


werden.‘ — Das ift gewiß ein Schöner Ruhm, den felbft | 


die Schwärmer unferm Luther lafjen müfjen, daß er fih 
nicht befledt habe mit Verfolgung der Falſchgläubigen, 
wie die Römischen und Neformirten dies gethan. Wie 
Luther aber zu feiner Zeit die Schwärmer als des Anti» 
chriſts Bettern betrachtete, jo würde er, wenn er heute 
lebte, au die Adventiften mit den Papiften in einen 
Topf werfen. Denn ob die Bapiiten den Sonntag ge: 
bieten, und die Abventiften den Samstag, jo tft eines 
mie das andere eine Berleugnung der hriftlihen Freiheit 
und der Rechtfertigung durch den Glauben. Und ebenſo 
entſchieden wie Luther die Papiſten befämpfte, wenn fie 
ein Stüd der hriftlichen Freiheit geboten, befämpfte 
er auch die Schwärmer, wenn fie ein Stüd ber Freiheit 
verboten. Wir Lutheraner weijen darum beides zurüd, 
die Zumuthung der Papiften, welche von uns verlangen, 
daß wir den Sonntag aus Gehorſam gegen die Kirche 
feiern, und die Zumuthung ber Adventiſten, welche una 
die Feier des Sonntags verbieten. So fehr wir ver: 
pflichtet find, die Predigt und Gottes Wort heilig zu 
halten und zu hören, fo ift unfer Gewiſſen doch nicht ge: 
bunden an Tage, Col. 2, 16. 17., und wir feiern den 
Sonntag, wie aud alle andern Felt: und Feiertage, nicht 
weil wir müſſen, fondern in hriftlicher Freiheit, weil 
wir wollen. . B. 
Frauenrechtler und Frauenbibel. Einem politi— 
ſchen Blatte entnehmen wir das Folgende: Die engliſche 
theologiſche Welt Chicagos, und wohl auch über Chicago 
hinaus, iſt im höchſten Grade aufgeregt über die Kunde, 
daß die ‚neuen Weiber‘ oder die ‚Emancipirten‘ unter 
Dberanführung einer gewiſſen Frau Stanton die Bibel 
revidiren wollen im Sinne und im Intereſſe der ‚neuen 
Weiber‘. Frau Stanton will nämlid alle die Stellen, 
melde von dem gegenfeitigen Verhältniffe der Frau zum 
Mann handeln, gründlich revidiren, weil die alten Bi- 
ſchöfe und Doctoren der Theologie, welche die engliſche 
Bibel aus dem Urtert überſetzten, jene Stellen, bloß um die 
Meiber ‚unterzuhalten‘, weiberfeindlich überſetzt hätten, 
Deshalb ſei es nöthig, die Bibel im heutigen Sinne der 
Frauenbewegung umzumodeln. Wie die Bibel der Frau 
Stanton eventuell ausfehen würde, läßt fi ſchwer jagen. 
Aber eine Bibel, wie die ihrige werden dürfte, gab es 
ſchon, und die eine darin enthaltene Stelle, die von 
einer rau im Sinne der heutigen Frauenbewegung ohne 
Wiſſen des Buchdruders revibirt worden war, lautete: 
‚Und er (der Mann nämlich) fol dein Narr fein‘ an- 
ftatt Herr, wie es richtig heißt. Doch daß die Frauen 
die Bibel in diefem oder ihrem Sinne ummodeln 
mollen, ift nur etwas Formelles. In Wirklichkeit geber- 
den fi die ‚neuen Weiber‘ ja längit, ala ob die Bibel 
in ihrem Simme umgemodelt wäre. Das Berwunder: 
liche hiebei ift nur, daß die Herren englifchen Theologen 
ſich darüber entjeben, daß die ‚neuen Weiber‘ fich gegen 
den Wortlaut der Bibel verſchwören, während fie (Diele 
Theologen) ſelbſt diefen neuen Weiber: Sinn 
gezüchtet haben, indem fie die Frauenbewegung 


bätfchelten, fürs Frauenſtimmrecht eintraten und mit ben 
Meiberrechtlern Liebäugelten und fraternifirten, welche 
nicht heirathen, fondern herrſchen wollen, und zwar 
mit dem Stimmzettel und über die Mämerwelt, in jedem 
Sinn, aufjede Weife und um jeden Preis. Frau Stanton 
erflärte ausdrüdli, daß der Mann der Frau Erbfeind 
fei, und fie werde bis zum letzten Athemzug diefe Lehre 
der Frauenmelt einprägen. — Wie die Commurniften, 
Socialiſten und Nihiliften, fo können auch dieſe aller 
Scham und Gottesfurht baren Weiberrechtler zwar viel 
Unheil in der Welt anrichten, fo lange e& aber Gott ges 
fällt, die Erde ftehen zu lafien, werden auch fie ebenſo⸗ 
wenig wie der Satan und alle andern Mächte des Um- 
fturzes Gottes Drbnung in der Welt umkehren können. 
Und troß diefer Weiber wird es dabei bleiben: Dein 
Wille fol und muß und wird beinem WManne unter: 
worfen fein und er fol dein Herr fein. 38. 
Americanifihe Bibelgeſellſchaft. Bon diefer Bibel: 
gejellihaft murden im lebten Jahr 1,581,129 Bibeln und 
Neue Teftamente verbreitet, und zwar 845,908 in den 
Vereinigten Staaten und 735,221 in fremben Ländern. 
Die Einnahmen während des legten Jahres betrugen 
$526,824, die Ausgaben 5508,803. Es wird berichtet, 
daß kürzlich 148,000 Exemplare der Evangelien an die 
Sapaner und Chinefen vertheilt worden find. F. P. 
“The Pan-American Congress of Religion and 
Education’’ foll vom 18. bis zum 25. Juli in Toronto, 
Canada, abgehalten werden. Der Congreß wird aus 
Proteftanten, Bapiften und Juden aus allen Ländern 
und Provinzen und Staaten in Nord» und Südamerica 
zufammengefett fein. Auf demfelben follen infonberheit 
die moraliſchen und focialen Fragen der Gegenwart bes 
handelt werden. Es heikt, daß viele von den „höchſten 
MWürdenträgern in Kirhe und Staat” und „hervorragende 
Philanthropen“ bereits ihre Betheiligung zugefagt haben, 
unter welchen auch Erzbiſchof Ireland von St. Baul ges 
nannt wird. Solch ein brüberlider Congreß von Juden, 
Römlingen und Proteftantlern ift ein Wettlampf in der 
Heuchelei im Großen. Jeder haft und belämpft den an: 
dern und lügt dabei, wie jehr er den andern liebe. Da 
nun aber die geriebenen Römlinge Altmeifter in der Ber- 
ftelungsfunft find, fo werden fie auch auf Diefem Congreß 
wohl bie erfte Geige fpielen, dabei dann eifrig im Trüben 
fiihen und wenn auch nicht für Die Religion und Moral, 
moran ihnen womöglich nod weniger als den Juden 
liegt, jo doch für ihr Priefterreich Kapital aus dem Con- 
greß ſchlagen. F. B. 
Logengreuel. Welch greulicher Sumpf die Loge iſt 
und wie man in derſelben läſtert und Gott und Menſchen 
frech ins Angeſicht lügt, geht aus einem Logenliede, wel⸗ 
ches das „Lutheriſche Volksblatt“ der „Deutſchen Eiche“, 
dem Organ der Harugari, entnommen hat, hervor. In 
demſelben lautet der 3., 5., 6., 7. und 8. Vers alſo: „Die 
Loge ift ein Gotteshaus, dreieinig unfer Glauben; und 
dieſen fol die Welt uns nit, und felbft ein Gott nicht 
vauben. Denn Freundiaft, Liebe, Menfchlichkeit, heißt 
unfere Dreifaltigleit. — Die Loge ift ein Gotteshaus, das 
zeigt bie Bruderliebe, die man hier übt in höh'rem Sinn, 
aus Pflicht und inn’rem Triebe. O Brubderliebe! Gött- 
lichkeit! Wie machſt du unfere Herzen weit. — Die Loge 
ift ein Gotteshaus, auf fih’rem Fundamente: fie ift auf 
einen Fels gebaut, troßt jedem Elemente, ihr Fundament 
Humanität für alle Ewigfeit befteht. — Die Loge tft ein 
Gotteshaus, weld göttliher Gedanfe! Sie lindert man- 
ches Bruders Noth und pflegt auch ihre Kranken, Für 
Witwen und für Waifen auch forgt fie nad Pflicht und 
Drdensbraud. — Die Loge ift ein Gotteshaus für treue 
Ordensbrüder, man wirkt des Guten viel darin zum Wohl 
der Bundesbrüder; drum, Brüder, macht's zur erften 
Pflicht: verfäumet ja Die Loge nicht.“ 38. 


Audland. 
Daß die Verfolgung der Rutheraner in Rußland 


feinesmwegs, wie man doch anfangs gehofft hatte, unter 


dem jegigen Zaren zu-Ende fommen wird, beftätigen Die 


neueften Nachrichten. Wieder tft ein angejehener Pre⸗ 
Diger, der Baftor von Lemburg Paul von Haffner, Sohn 
des früheren Univerfitätsrectors in Dorpat, zur Amts- 
entfegung veruriheilt worden. Ein anderer Prediger, 
Rädlein, iſt, als er vom Berhör vor dem Unterfuhungss 
richter zurückkehrte, wahrfcheinlich in Folge von Gemüths⸗ 
aufregung plötzlich am Herzfchlag geftorben. Am ſchwer⸗ 
ften jedoch empfinden die ruffischen Zutheraner eine neue 
Mapregel. Seit mehr ald 20 Jahren wird der Kleine 
lutherifhe Katechismus in ruffifcher Ueberſetzung unbe: 
anſtandet überall da benußt, wo Iutherifche Kinder zu 
unterrihten find, welche nur die ruſſiſche Sprade ver- 
ftehen. Die legte Auflage diefes überjegten Katechismus 
war nun vergriffen und man fdhidte fich eben an, eine 
neue herzustellen. Da wird plötzlich von der Genfur bie 
Erlaubniß zum Drud verfagt. Wird dieſes Verbot auf- 
echt erhalten, jo droht den Lutheranern namentlich im 
Meitgebiete die ernitejte Gefahr, da ihnen vom Minifte: 
rium ber Religionsunterriht in der ruffiihen Sprade 
vorgeſchrieben ift und ihnen doch das rechte Lehrbuch ver- 
meigert wird. L. F. 


Auſtralien. Aus der Aprilnummer des „Lutheriſchen 


Kirchenboten für Auſtralien“ theilen wir Folgendes mit 
über bie vom 3. bis zum 7. März in Hahndorf in Süd- 
auftralien abgehaltene 25ſte Berfammlung der „Evan: 
geltichelutherifchen Synode in Auftralien“: „Die dies- 
jährige Synode kann nicht bloß der Zahl nad, fondern 
in der That als eine rechte Jubelfynode bezeichnet werden. 
Schon feit einer Reihe von Fahren waren innerhalb un= 
ferer Synode, beſonders in dem füdauftralifchen Theile, 
Zuſtände wahrzunehmen, welche zu der erniten Befürch⸗ 
tung Anlaß gaben, als werde auch bei uns die Gleich— 
giltigfeit gegen Gottes Wort und die reine Lehre die 
Dberhand gewinnen. Das entichieden lutheriſche Be- 
fenntniß wurde von gewiſſer Seite ala „miſſouriſch‘ ver- 
ſchrieen und dadurch viele Seelen, die Miſſouri nicht 
fennen, noch wiſſen, was ‚mifjourifch‘ ift, geärgert und 
verwirrt, indem ihnen durch ſolche Bezeichnung ein 
Schreckbild vor die Augen trat, vor dem der bloße Ge— 
danfe daran fie wie ein kalter Schauer überlief. Die 
‚Kirchen und Miffionzzeitung‘ hat fchon feit Jahren das 
Ihre geihan und, wie es fcheint, beſonders in der legten 
Zeit es fih fürmlich zur Aufgabe gemadt, ein ſolch 
Schredbild zu entwerfen und vor dem Eindringen des 
‚mijfourifchen Geifles‘ in unjere Synode laut gewarnt, 
In unferer eigenen Mitte waren es die beiden Paftoren 
Hoßfeld und Höfner, welche mit Gewalt dem Unions- 
geilte Bahn brechen wollten, und dem erfteren hatte die 
‚Kirchen und Mifltonszeitung‘ bereitwilligft ihre Spal- 
ten geöffnet, feine falfche Lehre von Kirche und Union 
auszubreiten und mider ung und unjere Synode zu 
läftern... Kein Wunder, daß jeder der diesjährigen Ver: 
fammlung mit Bangen entgegenfah. Die beiden Bafto- 
ven Hoßfeld und Höfner waren bereit3 vom Minifterio 
ausgeſchloſſen, hatten aber an die Synode appellitt und 
e3 fam nun ganz darauf an, wie diefe ala foldhe fi 
ftellen würde: für oder wider die Wahrheit. Es lag 
auf der Hand: die Krifis war gefommen. Jetzt follte 
die Synode beweiſen, ob e8 ihr mit ihrem vor zwei Jah: 
ten abgelegten Zeugniß Hermannsburg gegenüber hei— 
liger Ernſt fei, und fie diefem Befenntniß gemäß aud) 
handeln wolle.” Und die Synode hat ihrem frühe: 
en Bekenntniß gemäß gehandelt, hat die Kriſis über- 
ftanden, und die Wahrheit hat einen herrlichen Sieg 
davon getragen. Hauptgegenſtand der Berhanblung war 
ein von P. K Dorſch vorgelegtes Referat, defien Inhalt 
in folgenden drei Säßen gipfelte: „I. Sat: Die foge: 
nannte evangelijch-Iutherifche Landeskirche Hannovers iſt 
dermalen eine thatſächlich unirte Kirche. II. Saß: Her: 
mannaburg hat mit der thatlächlich unirten Landeskirche 
Hannovers die Abendmahlsgemeinſchaft aufgerichtet und 
hat fi dadurch jelbft unirt gemadt. III. Satz: Da ſo⸗ 
wohl Gottes Wort wie unfer lutheriſches Bekenntniß 
alle Tirhliche Gemeinihaft mit Un- und Falfchgläubigen 
auf das ernftlichjte verbietet und verwirft, fo hat unfere 


Synode nur nad) Schrift und Bekenntniß gehandelt, indem 
fie die firdliche Verbindung mit Hermannsburg aufhob.” 
„Klar, ſchlagend und überzeugend war der Vortrag, der 
ſich ftets auf Schrift und Bekenntniß gründete, und der 
HErr hat gezeigt, daß Er noch mit Seinem Wort Fräftig 
und mächtig unter uns tft und gehorfame Herzen fchafft. 
Sm Gehorfam gegen Gottes Wort hat fi die Synode 
in Hahndorf erwiefen und die beiden Paftoren Hopfeld 
und Höfner, die fi von ihrem Irrthum nicht zurecht: 
bringen lafjen wollten, ausgeſchloſſen. Auch in andern 
ſchwierigen Fällen ift entſchieden nad) Gottes Wort ge- 
handelt und volle Einmüthigfeit befonders auch unter den 
Baftoren erzielt worden. Auch die mehrmals, bejonders 
von Paſtor Hoßfeld verſuchten Kunſtgriffe, ſolche Ein- 
müthigkeit zu verhindern durch Hinweis auf Miſſouri und 
die für viele zum Schrecken gewordene Gnadenwahls lehre 
und durch die Behauptung, daß die Paſtoren in unſerer 
Synode in Bezug auf letztere ſich ſelbſt nicht einig ſeien, 
wurden von dem ehrwürdigen Präſes Oſter zurückgewie⸗ 
ſen, indem derſelbe im Namen des Miniſteriums erklärte, 
daß er im Weſentlichen mit Miſſouri übereinſtimme. Auch 
in der Lehre von der Gnadenwahl ſei keine Uneinigkeit 
unter den Paſtoren hinſichtlich der Lehre, ſondern es 
handele ſich hier nur um gewiſſe Ausdrucksweiſen; durch 
treues Arbeiten aber auf Paſtoralconferenzen werde auch 
hier mit Gottes Hülfe bald das gewünſchte Ziel erreicht 
werden. Die Paſtoren haben demgemäß auch beſchloſſen, 
auf der nächſten Conferenz die Lehre von der Gnadenwahl 
vorzunehmen, um durch Gottes Gnade den Gegnern die 
Gelegenheit abzuſchneiden, noch ferner hieraus Kapital 
ſchlagen zu können. So ſteht denn zu hoffen, daß unſere 
Synode als ſolche in allen ihren Gliedern durch Gottes 
Gnade von nun an der herrſchenden Gleichgiltigkeit und 
Halbheit gegenüber eine gang entſchiedene, bekennt⸗ 
nißtreue Stellung einnehmen wird.” Dazu wün⸗ 
ſchen wir den Glaubensbrüdern in Aujftralien Gottes 
träftigen Beiltand und reichen Segen, heiligen Muth, 
guten Rath und rechte Werke, damit fie einen Sieg nad) 
dem andern erlangen, dab man jehen muß, ber rechte Gott 
fei zu Zion! — Wir bemerfen hierzu noch, dal einer der 
biefigen Studenten der Theologie an eine auftraliihe Ge: 
meinde berufen worden ift und, nachdem er fein Candi- 
dateneramen beftanden haben wird, in den Dienft der 
dortigen lutherifchen Kirche treten wird. 8. F. 
Das Religionsparlament in Chicago im Jahre 1893 
bat ja freilid) nur Unheil angerichtet, Aergerniß gegeben 
und die Gleichgültigfeit in Glaubensfachen befördert. 
Und doch wird jest aus Indien auch von einer guten 
Frucht berichtet, Die dasfelbe indirect gebracht habe. 
Einem Wechielblatte entnehmen wir Folgendes: „Bor 
Kurzem tft ein fein gebilbeter Hindu aus hoher Kafte, ein 
früherer Zögling der großen ſchottiſchen Miſſionsſchule 
in Madras, Chrift geworden, nachdem er lange zwifchen 
Unglauben, Theofophie 2c. hin und hergefhmwanft hat. 
Zur ſchließlichen Entſcheidung hatten die Neben mitgehol: 
fen, welche auf dem Religionscongreß in Chicago von 
Vertretern des Hinduismus gehalten wurben. Die Hohl- 
heit diefer Reden hatte ihm vollends die Augen geöffnet. 
Die heidniſchen Zeitungen beſchäftigen ſich eingehend mit 
dieſem Uebertritt. Die einen ſuchen ihn auf unlautere 
Beweggründe zurückzuführen; andere bekennen, daß ge⸗ 
genwärtig viele gebildete Hindus am Rand des Chriſten⸗ 
thums ſtehen, das heißt, im Begriff ſeien, Chriſten zu 
werden.“ L. F. 
Berliner Stadtmiſſion. Welche Ausdehnung die: 
felbe gewonnen hat, geht hervor aus den vor Kurzem bei 
ihrem Jahresfeſt abgelegten Berichten. Ueber 70,000 
Befuche bei Armen und Kranken find gemacht worden, 
1252 Perfonen werben wöchentlich in Bibelftunden ge⸗ 
fammelt, 5200 Kinder in Sonntagsſchulen. Ueber 10,000 
Predigten und nahezu 10,000 „Sonntagsfreunde” wer: 
den alljährlich in der Großftadt verbreitet. Das Stadt: 
miſſionsperſonal iſt bedeutend vergrößert worden und 
außer den eigentliden Stadtmiffionaren und fonftigen 
Helfern arbeiten gegenwärtig nicht weniger als 14 Gan- 
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und möglid und würde gewiß nicht ohne reichen Segen 
bleiben. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Der berüchtigte Naturforfher Karl Vogt ift am 
5. Mat in Genf, woſelbſt ex lange Sahre eine Profeffur an 
der Univerfität bekleidete, im 78. Lebensjahre gejtorben. 
Er war befanntlich zu einer traurigen Berühmtheit ges 
langt, weil er mit leidenſchaftlichem Eifer in Deutſchland 
für die Entwidlungslehre Darwins eintrat und die Ab: 
ftammung der Menjchen von den Affen behauptete, wes⸗ 
halb er wohl auch „Affenvogt” genannt wurde. Wilder 
Chriſtushaß, glühende Feindſchaft gegen das Chriften- 
thum befeelte ihn und war die innerfte Triebfever feiner 
Worte und Thaten. Er war es, der bei einer Verſamm⸗ 
lung zu Frankfurt am Main im Jahre 1848 in die Worte 
ausbrach: „Es wird feine zwanzig Jahre dauern, jo wird 
das Ding, das man riftliche Kirche nennt, vom Erb- 
boden verfchwunden fein.” Seht ift Bogt vom Erdboden 
verſchwunden, nachdem er ſchon in den legten Jahren faft 
vergefien, und feine eigene Wiſſenſchaft über ihn fort: 
geihritten war. Die Kirche JEſu Chrifti aber ift noch 
nicht verſchwunden, trotz alles Wüthens und Tobens ihrer 
Feinde, und wird auch nicht verfchwinden. Denn ihr 
HErr und König. der ihrer Feinde lachet und fpottet, hat 
gefagt: „Die Pforten der Hölle follen fie nicht über 
wältigen”, Matth. 16, 18. L. F. 


Antseinführungen, 


Am Auftrag des Ehrw. Herren Präfes C. Hafner wurde Herr 
P. 305. Kleinhans am Sonnt. Cantate in feiner Gemeinde 
bei Ruffel, Kanf., eingeführt von 9. Obermowe. Adreſſe: Rev. 
J.G. F. Kleinhans, Lock Box 26, Russell, Kans. 

Am Sonnt. Rogate wurde P. W. Klettfe im Auftrag des 
Herrn Präfes 9. 9. Succop unter Aſſiſtenz P. 9. ©. Schwag⸗ 
meyers in Lydda, Caß Co., SU., eingeführt von Ed. Tappen⸗ 
bed. Adreſſe: Rev. W. Klettke, Lydda, Cass Co., Ill. 

Am Sonntag Nogate wurde im Auftrag des Herrn Präjes 
J Hilgendorf Herr P. 9. Prange, bisher Glied der englifchen 
ev.<luth. Synode von Mo. u. a. St., in feinen Gemeinden in 
Arapahoe und an der Muddy Ereef eingeführt von Alb. Merz. 
Adreſſe: Rev. H. Prange, Box 344, Arapahoe, Furnas Co., 
Nebr. 


KRircheinweihung. 


Am 2. Oſtertag weihte die en.-Iuth. Chriſtus-Gemeinde zu 
Rod Hill, Waſhington Co., Ter., ihr Kirchlein (24X36 Fuß) 
dem Dienfte Gottes, Es predigte Unterzeichneter. 

9. Förfter. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Süd-Nebraska Diſtrietsconferenz verſammelt ſich 
vom 11. big 13, Juni bei P. Wambsganß zu Keneſaw. 
E. Eckhardt. 
Die Weſt-Kanſas Paſtoralconferenz wird, w. G., vom 
13. bis 17. Juni in Hollyrood, Ellsworth Co., Kanſ., verſam⸗ 
melt ſein. P. Weſtphal bittet um ſofortige Anmeldung und 
zugleich um Angabe, mit welcher Bahn man zu reiſen gedenkt 
(Mo. Pac. bis Buſhton, Frisco bis Lorraine, oder Santa Fe 
bi3 Hollyrood). J. G. F. Kleinhans, Secr. 
Die Paſtoral- und Lehrerconferenz von Arkanſas 
und Tenneſſee beginnt ihre Sitzungen am 26. Juni in der 
Gemeinde P. A. Bäplers in Little Rod, Ark. Arbeiten: 1. Bom 
Weſen und der Wirkung der heiligen Sacramente (P. J. A. 
Friedrich). 2. Lehre von der Kirchenzucht in kurzen Umriffen 
(P. A. Bäpler). 3. Schulbisciplin (Xehrer ©. D. Hennig), 
4. Ueber den feeljorgerlihen Befuch der Kranken (P. F. Ger: 
mann). 5. Die rechte Lehre vom Sonntag den Secten gegen: 
über (P. 9. A. Klein). 6. Die unvollendete Arbeit über Ber: 
lobung (P. C. Burkart). Prediger: Paftoralpredigt: Kleimann 
(Friedrich). Beichtrede: Hartenberger (Germann). Sonntag: 
Vormittag: Gübert (Burkart). Englifche Predigt: €. 9. Rüß— 
famp (Göhringer). Predigt für die Neger: Klein (Germann), 
Um redtzeitige Anmeldung bittet der Ortspaftor 
9 5. Gübert. 


didaten der Theologie auf dieſem Felde. — Solde 
Stabtmiffion ift auch in den hiefigen Großſtädten nöthig 


au — — 


Der Minneſota- und Dakota⸗-Diſtrict 


verfammelt fih vom 13, bis 19. Juni zu Waconia, P. ®. 
Friedrich. Anmeldungseit bis 31. Mai. €. Abel. 


Der California und Oregon-Diftriet 


der Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten verfammelt ſich, 
D.v., vom 20. bi3 26. Juni in der St. Bauluß= Gemeinde in 


San Francisco. Gegenftand der Lehrverhandlungen: Das 
Evangelium. Anmelbungen bei Herrn Lehrer Hargenz, 336 
Capp St., San Francisco, Cal. 3.9. Theiß, Secr. 


Der Wisconfin- Diftrirt 
unferer Synode verfammelt fich vom 26. Juni big 2. Zuli in 
Sheboygan, Wis. Lehrverhandlungen: Theſes XIX und XX. 
(Siehe „Lutheraner” 32, 86.) — Die Anmeldung muß menig- 
ſtens zwei Wochen vor Beginn der Synode erfolgen, jonft kann 
fein freie Duartier zugefagt werden. Adreffe: Rev. F. Wol- 
brecht, 916 New York Ave., Sheboygan, Wis. 

P. Plaß, Seer. 


Der Oeſtliche Diſtrict 
der evangeliſch-lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. 
Staaten hält ſeine diesjährige Verſammlung vom 17. bis zum 
23. Juli in der.St. Andreas-Gemeinde in Buffalo, N. Y. — 
Mer den Sikungen beizumohnen gedenkt, wird gebeten, dies 
vor dem 1. Juli Herrn Baftor J. Sied, 212 Peckham St., 
Buffalo, N.Y., anzuzeigen. AT. Behtold, Seer. 


Bitte, 


Es ergeht hiermit an alle, welche einem oder mehreren Stu- 
denten unſers hieſigen Seminars einen Ferienaufenthalt, mo 
möglich mit Beihäftigung, gewähren können und wollen, die 
Herzliche Bitte, folches irgend einem Gliede des Lehrercollegiums 
anzuzeigen. A.G. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Canada -Diftricts: . 


Innere Mijfion: P. Weinbach von Mutter Herborth in 
Sebringnille 82.00. P. Borth v. Frau O. Brunfe in Ottawa 
1.00, 9. Noffte .25, Dftercoll, d. Gem. P. Weinbachs in Seb- 
ringville 23.00. N. N. in Wartburg 25. Frau J. Siefert in 
an 1.00. ®em. P. Froſchs in Elmira 12.55, in Floradale 

Negermifjion: Theil d. Eol. d. Gem, P. Weinbachs in 
Sebringville 5.00. P. Burmefter v. E. Heinrich für d. Neger: 
fohule in Concord, N, C., .10. 

Diftrict3-Synodaltaffe: Gnaden-Gem. P. Schmidts 
in Alice 3.26. Gem. P. Battendergs in Wallace 8.70. 

Kirhbau in Augsburg: P. Borth v. K. Winges 1.00, 
2 Borth 1.00. Dftercoll. der Gem. P. Kraffts in Fiſherville 

0.00. 

Studententaffe: Theil einer Coll. der Gem. P. Wein: 
Se in Sebringville 10.00, Mutter Herborth 2.00. P. Froſch 
9. D. Laf in Floradale 1.00. P. Eir v. 3. Seip in Linwood 
1.00, 3. ©. Reiner in Welleöley 1.00. Lehrer Kanold, Col. 
d. Gem. in Stonebridae, 7.70. P. Bruer, gef. a. d. Hochz. bei 
9. Röver in Homid, 4.16, Dankopfer v. N. N. daf. 5.00, N. N. 
4.00. Gem. P. Borths in Ottawa 14.62. Zions-Gem. P. Ka- 
nolds in Augsburg 2.65. Gem. P. Dorns in Humberftone 6.39, 
NN. dal. 2.00. P. Borth 0.8.9. in Ottawa 5.00. P. Wente 
v. 9. Schulz in Germanicus 1.00, Fr. Hopp da]. .50, P. Wente 
‚50. Erlös a. d. Verkauf d. Kirchweihrede P. Kanolds 1.30, 
P. Burmefter v. Frau Kaninsky in Berlin .50. Charfreitags- 
coll. der Gem. in Filherville (fpeciell für Geith in St. Louis) 
12.00. Oftercoll. d. Gem. P. Kregmanns in Ahineland 5.12, 
von Frau —gm— dal. .50. Gem. P. Bühlers in Peteräburg 
3.27. P. Kretzmann, gej. a. d. Hochz. Boigt:Bilger in Rhine— 
land, 5.00. Gem, P. Lochners in Wellesley 14.00, in Poole 
4.07. Dftercoll. d. Gem. P. Landskys in Mitchell 4.00. P. Bur- 
mefter, gef. a. d. Hochz. Witfhonfa-Beder in Berlin (fpeciell f. 
Witſchonka in Springfield), 8.55. Palmfcoll. d. Gem. P. Eir’ 
in Stratford 7.13. P. Germeroth, gef. auf der Hoch. Sohm- 
Schneider in Deer Lake, 1.22. P. Landsky, gef. a. d. Hochz. 
J. Bode in Logan, 8.31. Gem. P. Froſchs in Salem 2.15. 


Total: 8218.85. 
Berlin, Ont., 5. Mai 1895. C.H. Heimbach, Kaffirer. 
P. O. Box 152. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Mennides Gem., Rod Island, 830.00. 

Innere Milfion: P. Succop in Chicago von Frau E. 
Müller .50 und Fr. Senken 1.50, P. Schwermann (von ihm 
felbft) 3.46, von d. Delameig-Gem. bei Dfampille 8.04 und der 
St. Lucas-Gem. in Eovington 3.50, aus den mel ale 
von P. Großes Gem. in Addifon 12,53 und durch P. Dorn in 
Belleville von 9. %ot 1.00. (S. $30.53.) 

Negermilfion: Durch J. W. Dierjen in Crete von N. N. 
1.00 (im Klingelbtl. gefunden), P. Mülfer in Chicagd von $. 
Wolff 4.70 und P. Feiertag in Colehour von K. Marten .50. 
(S. 86.20.) 

Heidenmiffton: Bon Chicago: P. Müller von A. L. 2.00 
und NN. .10, P. Merbig v. Wwe. Pauſinsky .50. (S. 82.60.) 

Unterftügungstajfe: P. Sippel3 Gem. in Lincoln 15.15, 
P. Ruhland in Altamont bei Deventier-Hinzes Hochz. 3.80, P. 
Meyer v. d. Gem. in Hopkins 12.34, P. Kühne Gem. in Staun- 
ton 10.00, P. Mennickes Gem. in Roc Island 384.41, P. Dom: 
feif in Troy vım $rauenver. 6.00, P. Bartlings Gem., Auftin, 


9.25, P. Mezgei 
9. Arbeiter in $ 
taufe, 2.42, P. ! 
und Waifen“ k 
und Lehrer“ IC 
24.00 und N. N 
fahrtsfeſt v. P.; 
Arme Stu 
von P. Weisbr 
P. Wunder in | 
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18.00. (S. 8 
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Buckley für 3. | 
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Dlive für Herr 
für M. Liebe, 5 
1.90 und durch 
Chicago vom, 
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Seminar: 
in Chicago 2 
Seminar! 
Cheſter 10.00.1 
Arme Sıi 
P. Weisbrodi 
9. Gehner und 
Th. Koſche, Ex, 
Liebe in Wine 
Hochz., für Kol 
aus dem Kling, 
Henning 10.00 
DIN für 5. Lie 
vom Sunafı.:% 
(S. 8100.70.) ; 
Studiren 
St, Louis:? 
5.00. 
Studiren 
Addifon: P 
Taubftum 
Frauenver. 5. 
bei Wbitehouft 
Coll. bei Dr. 
Müller in Chi! 
Gemeinbl 


von Franz Jal 
P. Pfund: 
Gemm. der P 
ler 18,25 und 
Deutfde) 
Gliedern 5.50, 
MWailenhr 
Dlive vom Xu 
Berichtig, 
mir heute ber 
heißen „durch 
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„durch P. Ma 
coe) 14,24. 
Addifon, Fl, 


Eingefor 


Sunoda E 
Chepftom 83. 
Hartwig 6.00, 

Annere I 
Sylvan Grovi 
21.00, Senne: 
Herkimer 9.06 
Millwood 10. 
Road 6.00, 9 
Alma 14.50, ! 
Srefe in Luth 
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in Walnut C 
Wameno 2.74 
Zimm in Ber 
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ota= und Dakota-Diftrict 


18. big 19. Suni zu Waconia, P. W. 
zzeit bis 31. Mai. C. Abel. 


nia⸗ und Oregon: Diftriet 
ri, Ohio u. a. Staaten verfammelt ſich, 
uni in der St. Paulus» Gemeinde in 
enſtand der Lehrverhandlungen: Das 
ungen bei Seren Lehrer Hargens, 336 
3co, Cal. 3.9. Theiß, Secr. 


isconfin= Difiriet 

amelt ſich vom 26. Juni bis 2. Zuli in 
rverhandlungen: Thejes XIX und XX. 
2, 86.) — Die Anmeldung muß mwenig- 
Beginn der Synode erfolgen, jonft farın 
jefagt werben. Adreſſe: Rev. F. Wol- 
k Ave., Sheboygan, Wis. 

P. Plaf, Secr. 


deftlide Diftriet 

{hen Synode von Mifjouri, Ohio u. a. 
jährige Verfammlung vom 17. bis zum 
wead=- Gemeinde in Buffalo, N. Y. — 
izuwohnen gedenft, wird gebeten, Dies 
ven Paſtor 3. Sied, 212 Peckham St., 
igen. AT. Bechtold, Seer. 


Bitte. 


‚ alle, welche einem oder mehreren Stu- 
; Seminars einen Ferienaufenthalt, wo 
ung, gewähren fünnen und wollen, Die 
gend einem Öliede Des Lehrercollegiums 
A.G. 


Die Kaffe des Canada: Diftricts: 


: P. Weinbach von Mutter Herborth in 
P. Borth v. Frau O. Brunfe in Ottawa 
sftercoll. d. Gem. P. Weinbachs in Seb- 
. in Wartburg .25. Frau 9. Siefert in 
Froſchs in Elmira 12.55, in Floradale 


Theil d. Coll. d. Gem. P. Weinbachs in 
, Burmefter v. E. Heinrich für d. Neger- 
u, «10, 

dalkaſſe: Gnaden:Gem. P. Schmidts 
?, Battenbergs in Wallace 8.70, 

burg: P. Borth v. 8. Winges 1.00, 
coll, der Gem, P. Krafjts in Fiſherville 


: Theil einer Coll. der Gem. P. Wein: 
10.00, Mutter Herborth 2.00. P. Froſch 
le 1.00. P. Eix v. J. Seip in Linwood 
Wellesley 1.00. Lehrer Kanold, Col. 
ne, 7.70, P. Bruer, gef. a. d. Hochz. bei 
‚16, Danfopfer v. N. R. daf. 5.00, N. N. 
3 in Ottama 14.62. Bions-Gem, P. Ka- 
5. Gem. P. Dorns in Humberſtone 6.39, 
orth 0.8.9. in Ottawa 5.00. P, Wente 
micus 1.00, Sr. Hopp daf. .50, P. Wente 
!auf d. Kirhmeihrede P. Kanolds 1.30, 
Kaninsty in Berlin .50. Charfreitags- 
ıerville (jpeciell für Geith in St. Louis) 
Sem. P. Kretzmanns in Rhineland 5.12, 
..50. Gem. P. Bühlers in Beteröburg 
gef. a. d. Hochz. Voigt: Bilger in Ahine- 
Lochners in Wellesley 14.00, in Poole 
3. P. Landskys in Mitchell 4.00. P. Bur⸗ 
. Witſchonka⸗Becker in Berlin (fpeciell f. 
field), 8.55. Balmfcoll. d. Gem. P. Eir’ 
. Germeroth, gej. auf der Hochz. Sohm⸗ 
ıte, 1.22. P. Landsky, geſ. a. d. Hochz. 
31. Gem. P. Froſchs in Salem 2.15, 


i 1895, C.H. Heimbach, Kaflirer. 
P. O. Box 152. 


ı die Kaffe des Illindis-Diſtricts: 


P. Mennides Gem., Roc Island, $30.00. 
ı: P. Succop in Chicago von Frau C. 
Senken 1.50, P. Schwermann (von ihm 
elzweig-Gem. bei Ofamwville 8,04 und der 
ovington 8.50, aus den Milfionsbüchjen 
in Addifon 12.53 und duch P. Dorn in 
1.00. (&. 830.53.) 

Durch J. W. Dierjen in Crete von N. N. 
jefunden), P. Müller in Chicago von F. 
eiertag in Colehour von K. Marten .50. 


; Bon Chicago: P. Müller von A. 2. 2.00 
bit v. Wwe. Baufinsty .50. (S. 82.60.) 
kaſſe: P. Sippel3 Gem. in Lincoln 15.15, 
‚ont bei Deventier-:Hinzes Hochz. 3.30, P. 
ie 12.34, P. Kühns Gem. in Staun- 
e3 Gem. in Rod Island 34.41, P. Dorn: 
uenver. 6.00, P. Bartlings Gem., Auftin, 


9.25, P. Mezger von d. St. Joh.⸗Gem. in Decatur 25.00, durch 
9. Arbeiter in Kountain Bluff, Col. bei Joſ. Schlimperts Kind- 
taufe, 2.42, P. Herrmann in Nofomis von N. N. „für Wittwen 
und Waifen“ 15.00 und von der Gem. „für franfe Paſtoren 
und Lehrer” 10.00, P. Engelbrecht in Chicago von der Gem. 
24.00 und N. N. 50, durch Ed. Rotermund, Col. am Himmel- 
fahrtöfeft v. P. Großes Gem. in Addiſon, 33.50. (S. 8200.87.) 

Arme Studenten in St. Louis: Aus dem Klingelbtl, 
von P. Weisbrodts Gem. in Mount Diive für Fritz Mehl 5.00, 
P. Wunder in Chicago vom Frauenver. für Traug. Meyer 5.00 
und P. Bartlina daf. vom Jungfr.:Ber. „für arme Studenten“ 
18.00, (©. 828.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield: P. Meisbrodt in Mount 
Olive vom Frauenver. 10.00 und Prof. Simon vom Frauen: 
ver. in Springfield 2.00. (5. 812.00.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Succop in 
Chicago, Ertrag des Sielmann - Werfelmannihen Bermädt- 
niffes, 10.00, P. Weisbrodt in Mount Dlive aus dem Klingel: 
beutel für $. Safınannshaufen, C. Lilie, A. Düvel, ©. Arten- 
bauer und 9. Weisbrodt je 5.00, P. Liebe in Wine Hill, Theil 
der Coll. bei Meyerhoff:Brodimeyers Hochz. für F. Möder, 1.90 
und Durch Peter Heuer daf. von der Gem. 8.00, P. Blanten in 
Budley für J. Schönleber, Theil der Coll. beim 2bjähr. Gem.- 
Subiläum, 20.00. (S. 864.90.) 

Arme Collegeſchüler in Fort Wayne: P. Succop in 
Chicago vom Süngl.=Ber. für E. Brüggemann 15.00. 

Arme Sollegejhüler in Milwaukee: Durch 9. F. 
Nathe in Homewood von P. Döderleins Gem. für H. Detjen 
13.50, aus dem Klingelbtl. von P. Weisbrodts Gem. in Mount 
Dlive für Herm. Kothe 5.00, aus P. Liebes Gem. in Wine Hill 
für M. Liebe, Theil der Sol. bei Meyerhoff-Brockmeyers Hochz., 
1.90 und durch Peter Heuer von der Gem. 8.00, P. Bartling in 
Chicago vom Jüngl.-Ver. für Herm, Metzger 16.00 und vom 
Frauenver. für Ferd. Gehrs 16.00. (S. 860.40.) 

Seminar-Turnhalle in Addifon: P. 9. Engelbredt 
in Chicago von N. N. 1.00. 

Seminarhaushbalt in Addiſon: P. Müllers Gem, in 
Cheſter 10.00. 

Arme Schüler in Addifon: Aus dem Klingelbeutel von 
P. Weisbrodts Gem. in Mount Dlive für $. Sapmannshaufen, 
9. Gehner und Max Scheiter je 5.00, P. Succop in Chicago für 
Th. Koſche, Ertrag von dem Kriegfchen Vermächtniß, 22.00, P. 
Liebe in Wine Hill, Theil der Coll. bei Meyerhoff-Brodmeyers 
Hochz., für Koch, Liebe und Wilde je 1.90, durch J. W. Dierjen 
aus dem Klingelbeutel von P. Brauers Gem. in Crete für €. 
Henning 10.00, durch Peter Heuer von P. Liebes Gem. in Wine 
HM für F. Liebe und N. Wilde je 8.00, P. Reinke in Ehicaao 
vom Jungfr. er. für W. Lehwaldt u. Joh. Dittmann je 16.00, 
(S. $100.70.) 

Studirende Waifen aus dem Waifenhaufe bei 
S & Louis: P. Weishrodt in Mount Dlive vom $rauenver. 

Studirende Wailen aus dem Waifenbaufe in 
Addiſon: P. Weisbrodt in Mi. Dlive vom Frauenver. 5.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Weisbrodt in Mt. Dlive v. 
Frauenver. 5.75, P. Plehn in South Litchfield, Theil der Coll. 
bei Whitehoufe-Marburgers Hodhz., 5.50, P. Reinke in Chicago, 
Coll. bei Dr. Leininger3 Geburtstagsfeſt, 9.00 und durch P. 
Müller in Chicago von E. L. 2.00. (S. 822.25.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: Durch J. W. Dier- 
fen, Col. von P. Brauers Gem. in Erete, 23.61. 

PR. Wenzelin Riege, Nebr.: P. Greſens in Sterling 
von Franz Jacobs 2.00. 

P. Pfunds Gemeinde in Chicago, Ilhl.: Von den 
Gemm. der PP. in Chicago: Wunder 28.10, Lüde 17.15, Mül- 
ler 18.25 und Merbit 9.36, (©. 872.86.) 

Deutſche Freikirche: P. Engelbredt in Chicago v. etl. 
Gliedern 5.50. 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Weisbrodt in Mount 
Olive vom Krauenver. 8.00. Total: $706.42. 

Berihtigung: In No. 11 des „Lutheraner“ follte es. wie 
mir heute berichtet wurde, unter der Rubrik: „Innere Miffion“ 
heißen „durch P. Matthius von der Gem. in Evanjton“ (nicht 
Glencoe) 9.41, und unter der Rubrik: „Unterſtützungskaſſe“ — 
„durch P. Matthius von der Gem. in Evanfton“ (nicht Glen⸗ 


coe) 14,24. 
Addiſon, SW, 23. Mai 1895. 9. Bartling, Kaffırer, 


Eingekommen in Die Kaffe des Kanſas-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Von den Gemm. der PP.: F. Möller in 
Chepſtow 83.79, Hamm in Newton 3.25, Schmid durch 9. F. 
Hartwig 6.00, Storm in Ludell 7.29. (S. 820.33.) 

innere Miſſion: Bon d. Gemm. d. PP.: Bräuhahn in 
Sylvan Grove 2.50, v. ihm jelbft 1.00, Hafner in Leavenworth 
21.00, Senne in Blod 14.75, Better in Atchifon 12.00, Wein in 
Herfimer 9.00, Allenbach in Independence, 17.46, Polſter in 
Millwood 10.00, Mende in Herinaton 10.00, Weftphal in Holly 
Road 6.00, Hildebrandt in Brazilton 5.50, Fr. Pennekamp in 
Alma 14,50, Hanfen in Pittsburg 20.70, Wendt in Linn 661, 
Freie in Luther 2.40, Drdgemüller in Herington 8.55, Schmid 
in Onaga dur) 9. F. Hartwig 8.25, Hoyer in Gerardy 8.58, 
in Walnut Creek 3.15. Jacob in Durango 5.40, V. Strauß in 
Wamego 2.74, Wells Creek 1.30, MeFarland 1.45, Barico 2.29, 
Timm in Bern 1.41, Seneca 1.30 v. ihm felbft 3.00, Eggert in 
Carſon 5.86, Bater 2.69, Möller in Chepftom 9.30, Bennelamp 
in Templin 5.30, Gräbner in Topefa 16.00, Brauer in Ellin- 
wood 5.75, Eberharbt in Strong City 3.75, Polad in Bremen 
25.75, Obermome in Ellsworth 9.02. Durd) P. Wagner von 
Frau N. N., in Dipe, Kanſ., 1.00. Von N. N. in Leavenworth 
15.00. Durch P. Jacob von N. N. in Durango 1.00. Keller 
& Oelſchlager in Leavenworth 3.00. Durch P. Telle v. Geo. 
Göbel 1.00. Durch P. Jacob in Durango v. C. Wiehe 1.00. 
Durch P. Freſe, Hochz. Dittmer-Herr3, 8.00. Vom Allgem. Kaſ⸗ 
ſirer 475.00. (©. 8790.21.) 

Negermiffion: Bon d. Gem. P. Mährs in Spring Balley 
4.30. P. Möller v. d. Gem. in Winklers Mill 3.47. P. Hoyer 
in Gerardn 1.0. (©. $8.77.) 


Nothleidende: Bon Kaffirer 9. H. Meyer in St. Louis 
28.05. Bon Kaſſ. 9. Tiarks, Monticelo, Soma, 22.00. Bon 


r. Bängenftod durch P. Lentich, Craig, Mo., 20.00. Bon Kaſſ. 

. Bartling, Addiſon, 27.87. Durch P. Seehaufen, Clay Center, 
v. ſ. Gem. 4.50.. Bon Kaſſ. C. Heinrichs v. d. Minnefota-Synode 
durch P. Geo. Häfner 7.00. Bon Kaſſ. C. Kampe 3.00. Bon 
Kaſſ. G. E. GKüchle 6.50. Durd) P. Drögemüller, Herington, 
v. Ab. Schröder .50. Bon Kaſſ. Knorr f. d. Gem. bei Thur- 
man, Eolo., 2.00. Bon Kafj. Hargens, San Francisco, 15.00. 
(8. 8136.42.) 

Wittwen und Waifen: Von N. NR. in Leavenworth 
10.00. Bon 3. J. in Durango 1.00. Aus d. Allgem. Unter: 
jtügungstaffe 150.00. Durch P. Freſe v. ſ. Gem. bei Luther 
4.60. Durch P. Hoyer v. |. Gem. in Gerardy 8.10. Durch P. 
Eggert, Kindtaufcoll. in Sabetha, 2.20, (S. 8175.90.) 

Brogymnafium in Soncordia, Mo.: Bon J. J. in 
Durango 1.00. Durch P. Mähr in Spring Valley 5.75. P. 
Senne in Block v. |. Gem. 13.50. P. Schmidts Gem, in Dnaga 
durd) 9. 5. Hartwig 5.06. P. Hoyer, Gem, bei Gerardy, 9.26, 
(S. $34.56.) 

Studenten au3 Kanſas: BonP. Stemmermanns Gem. 
bei Junction City 4.50. Von P. %. Bennelamps Gem. in Alma 
2.50. (S. 87.00.) \ 

Kirchbau in Kanfas City: Dur) P. Telle v. |. Gem. 
in Argentine 5.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Bon P. Mährs Gem. in 
Spring Balley 6.75. 

Gehaltstafje in Concordia: Durch P. Bennefamp in 
Alma, Kanf., v. ſ. Gem, 7.00. 

Schüler in Addiſon: Bon P. Drögemüllerg Gem. bei 
Herington 5.00. 

f — Durch P. Timm v. Joh. Mathes in Bern 


Studenten in Springfield: Durch P. Keller, Palmer, 
Hochzcoll. Heiſtermann⸗Ohlde, 4.45. 
Studenten in St. Louis: Von P. Weins Gem. in Her⸗ 
—* — weſwwhal 
aiſenhaus in Fremont, Nebr.: Von P. Weſtphals 
Gem. in Holly Road — J 
Schüler in Ft. Wayne: Von P. Jacobs Sonntagsſchule 
in Durango 1.60, v. ihm felbit .40. Bon P. Oeſchs dem. in 
Blumenau, Eolo., 13.90. (5. 815.90) Total: $1231.72. 
Leavenworth, Kanf., 15. Mai 1895. j 
9. F. Oelſchläger, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Südlichen Difiriets: 


Innere Miffion: Durd Student Krietemeyer, Col. in 

ouchatoula, $1.50, P. Crämer a. d. Klingelb. der St. Joh.⸗ 

em. 5.00. P. Buchſchacher, Hochzcoll. bei E. Hempel, 9.00. 
P, Seilß v. d. Gem. in Swiß Alp 5.60. Durch $. Hoffman, 
Oſtercoll. d. Gem. in Honey Grove, 3.75. P. Kramer v. L. F. 
Lakewitz 2.00. P. Hopmann v. d. Gem. in Rienzi 15.00, in 
Corficana 1.00. P. Wenzel, Coll. in Richmond, 8.80, Gem. in 
Cat Spring 10.00, v. A. Franze 2.00, 3.4. Schmidt 3.00. P. 
Brommer, Coll. in Tampa, 17.70, Schulgeld daf. 13.00. P. 
Meuſchke von d. Gem. in Atlanta 40.00. P. Mörbe, Coll. in 
Big Springs, 3.50. P. Niermann, 5 Coll. in Clinton, 2.85, 
von d. Gem. in Clinton 3.75. P. Riſche, Coll. in Burlington, 
1.80. P. Fiſcher, Coll. in Apopfa, 1.47, in Mann ville, 1.58, in 
Martin 7.40, Sem. in Gotha 15.00. P. Deffner, Schulgeld in 
Auftin, 9.20. P. Dertel v. d. Gem. in MeGregor 10.50. P. 
Schaaf v. d. Gem. in La Orange 17.00, in Ruterspille 19.00. 
(&, 8225.40.) 

a P. Wunderlich v. Frau N. Fleiſchhauer 


Negermifjfion: P. Crämers St. 3oh.-Gem. 11.00. 

Nothleidende in Nebrasta: P. Wunderlich v. Frau 
Fleiſchhauer 2.00. P. Buchſchacher v. d. Gem. in Warda 20.00. 
(S. 822.00.) 

Kirhbauin Ft. Worth, Tex.: Bon © C. J., Greens⸗ 
boro, N. C., 1.00. P. Tietjen v. d. Gem, in Shiner 5.00, P. 
Wunderlid von d. Gem. in Perry 5.00. Bon P. Kuf 1.00. 
(S. $12.00.) 

ESSEN: P. Buchſchacher von d. Gem. in Warda 


Unterftügungsflaffe: P. Buchſchacher von d. Gem. in 
Warda 3.25, 

Baijenhaus in Rew Orleans: P. Scheibe, Oſtercoll. 
d. Gem. in Cullmann, 7.55. 

Gemeinde in Tampa: P. Kuj8.50. P. Wunderlich v. 
d, Gem, in Berry 5.00. (S. $5.50.) 

Gemeinde in Abilene: P. Wunderlich von d. Gem, in 
Berry 5.00, 

Arme Studenten: Für W. Hodde, Springfield: P. För- 
fter v. d. Gem. in Wm. Benn 5.80, in Rockhill 1.25. Für €. 
Buchſchacher, Concordia: P. Buchſchacher, Hochzcol. bei M. 
Pietſch 7.50, (S. 814,55) Total: $312.25. 

Nem Drleang, La., den 16. Mai 1895. 

A % Leonhardt, Kaffirer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftriets: 


Synodaltaffe: Immanuels-Gem. in St. Louis 88.00. 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Köfterings Gem. in 
St. Louis 30.00. P. Schriefers Gem. in Fartar 5.95. P. O. 
Hanſers Gem. in St. Louis 33.96. (©. 869.91.) 

Scduldentilgung der Baulaffe: P. Schrieferd Gem. 
in Farrar 17.80, v. Süngl.:Ber. 2,20. P. Höneß’ Gem. in Lin- 
coln 10.00. P. Welches Gem. in Ellisville 41.00. P. Vetters 
Gem. in Farley 13.65. (S. 884.65.) 

Innere Miffton des Diftricts: P. Höneß' Gem. in 
Lincoln 10.00. P. Sefje in Eorder v. Wilh. Röhling .50. P. 
O. san Gem. in St. Louis 20.00, (©. $30,50,) 

tadtmifjion in St. Louis: Präjes Schmidts Gem. 
in St. Louis 20.856. Imm.-Gem. dahier 6.45. (©. 327.30.) 

Miffionsihule in Rod Spring: Präſes Schmidts 
Gem. in St. Louis 5.00. Imm.-Gem. dahier 5.00. P. O. 
Hanſers Gem. 5.00. (S. 815.00.) 

Negermiffion: Fr. Werfelmann in 


t. Smith 1.00. P. 
D. Hanſers Gem. in St, Louis 20.00. 


(S. 821.00.) 
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St. Louis 38.03. 

Studenten in St. Louis: Coll. auf der Hochz. Bogge- 
ne durch Chr. Voggemöller für Theo. Henkel 6,65. 
A im em. in St. Charles für Bundenthal 5.00. (S. 

.65.) 


Schüler in Soncordia: Col. auf C. Wiſchmeyers dochz. 
.. Lehrer Meyer in Weit Ely für C. Lehenbauer u. B. Wlade 
0.26. 
Kirchbau in Kanſas City: Kaſſ. H. Delfchlager 5.00. 
P. Sefle3 Gem. in Eorder 3.70. (©. 88.70.) 
Nothleidende Lutheraner in Oklahoma Ter.: 9. 
an in St. Louis 1.00, Wittwe Hülsmann 2.00. (©. 
.00,) 
ichbau in Alron, Ohio: P. Höneß' Gem. in Lincoln 


K 
5.00. 
St. Louis, 28. Mai 189, 8. 9. Meyer, Kaffırer. 
2314 N. 14th St. 


Waiſenhaus bei St. Louis: P. D. Hanſers Gem. in | Schoppe, Bayfield, Wis.; 2 %. Kleider v. P. Richter, — 


Für Den Seminar⸗-Haushalt zu Springfield, Ill. 


Bon Geo. Böhner & Bros, Springfield, II, ein gefhlad: 
tete3 Schaf. Frau Belemeyer, Springfield, Ill. 3 Faß Salat. 
Aus P. Holft3 Gem., Mt. Pulasti: 3. Baumann, W. Rupp, C. 
Mohr. W. Uhle je 4S. Mehl. G. Stoll 35. Mehl. J. Geyer 
2 S. Mehl, 1 ©. Hafer, 40 Pf. Schinten. Wie. denn, D. Ten: 
ti je2 S. Mehl, 1 Stüd Fleiſch. W. Hahn, C. Fink, F. Dit: 
tus, W. Baumann, W. Dittus, Raul Horn je2 S. Mehl. W. 
Schweighardt, 9. Bruder, 3. Fiſchbach jel S. Mehl u. 1Scin- 
ten. ©. Bruder, B. Opharbt, ©. Dittus, ©. Weller je 16, 
Mehl u. 1Stück Fleiſch. W. Südmeyer 1 ©. Mehl, 1©. Hafer, 
1St. Fleiſch. ©. Hanzelmann, 9. Lorenz je 1S. Mehl u. 1S. 
Hafer. Wwe. Roos 16. Mehl u.16©. Kart. 9. Naxeimer, D. 
Xorenz jel ©. Rart., W. Schahl 2 ©. Kom. ©. Bruder, C. 
Ditius, 3. Horn, F. Baumann, ©. Lachemeyer, C. Rupp, C. 
Danner, G. Rentſchler, &. Weber, C. Roos, H. Arning, M. Kautz, 
Myers & Bros, ©. Deibert, 3. Meyer, C. Rupp F. Rentfchler, 
G. Jenner, 3. Meyer, I. Horn, 3. Schwarz je 1. Mehl. 9. 
Sübmeyer 16. Weizen. J. Mareinter 1©. Hafer u. 1 St. 

leiſch. A. E. Danner 2 Pr. Unterhojfen. T. Mareimer $1.50. 

. Unterban, A. Danner ſen. W. Hägel je 1.00. T. Ophardt, 
Wie. Schaffenader je.50. (S. 85.50.) Aus P. Kirchners Gem., 
Secor, Jil. 107 Did. Eier. Aus P. Sippels Gem., Lincoln, 
JU.: ©. Werth 4 S. Mehl, 1 Schinken u. 5.00. W. Werth, N. 
Schönnauer 2 S. Mehl u. 1St. Fleiſch. 9. Stuhorn 2 S. Mehl 
u.16©. Kart. Fr. Werth, F. Maurer, J. Ave, A. Bude je 2 ©. 
Mehl. 3. Wittkopp 2 ©. Mehl u. 10 Pf. Butter. 3. G. Schrö: 
der 18. Mehl u.2 St. Jleud. G. Maurer, R. Arndt. A. Ber- 
ger jel&. Mehl u. ISt. Fleifd. ©. Stol 1©. Mehlu.1©. 

art. J. Stoll 16. Kart. u. 1St. Fleiſch. ©. Hoffart, C. 
Lorenz, W. Juhl, J. Schulz, A. Krusmark, E. Bühler, R. Schulz, 
W. — jel&. Mehl. H. Brinkmann 1St. Fleiſch u. 
1 Bu. Kart. J. Longenbach, F. Goldhammer, F. Hoffart, ©. 

ürs, H. Schwanz, A. Stephan je 1St. Fleiſch. W. Krusmark 

.00. J. Buſe 1.50. Frau Langenbahn, Braun Liesmann, C. 
Lorenz, H. Lorenz, F. Knack, A. Goodsbach, R. Georgi, F. Schrö- 
der, W. Rehwaldt ſje 1.00. C. Krusmark, C. Schröder, J. Boſe, 
3%. Schulz, U. Feuerbacher, S. Feuerbacher, John Dee 
©. Rothe je.50. (S. $21.50.) Aus P. Erdmanns Gem., Cheft- 
nut, SU: 4 S. Mehl, 14 Bu. Hafer, 18 Bu. Korn, 2 Bu. Wei- 
zen. 175 Pf. geräuchertes geiic. 

Herzliden Dant und Gottes reichften Segen allen lieben 
Gebern. Friedrich Riehmann. 


Für die nothleivenden Glaubensgenofien in Nebrasta find 
ferner folgende Liebesgaben bei mir singegaligen: P. 2. Zul. 
Dyfterheft von fr. St. 3oh.-Gem. zu St. Clair, Minn., $7.25. 
P. A. 9. ©. Hafemeifter, Emma, Mo., von 3. Sylvefter 2.00. 
P. Ph. Sprengling, Hika, Wis, 21.50. €. Heinrich, Kaſſ. der 
Minn,:Synode, v. P. 9. Brauer, Moltke, Minn., 10.00. C. €, 
Böfe v. P. Matthias’ Gem., Breble. Ind., 85.00. P. Klaufings 
St. Thomas-Gem., Glenmore, D., 30.90. Prof. Pieper, Spring- 
field, SU., von fr. Gem. in Chatham, Ill. 36.00. P. Roſchkes 
Gem., Freiftatt, Mo., 6.15. P. Mäurers Gem., Josco, Minn., 
23.00. 2. Zange jun. & Co. v. d. „Rundſchau“ coll. 7.00. P. 
Ibens Gem., Prairietomn, Ill. 3. Sendg., 3.00. P. Boritzkis 

mm.:Gem., Xeland, Mich. 10.00. P. Weber v. Gl. f. Zions⸗ 

em., Bonfield, ZU, 48.30. P. Nauß' Gem. Sherburn, Minn,, 
5.00. 3. Brandhorft, Lincoln, Nebr., 1 K. Kleider. P. Reh— 
waldt, Lone Elm, Mo., v. |. Gem. 51.00. Joachim, Joh. und 
Hein. Hammann, Adair, Jomwa, je 5.00. P. Boritzkis Filiale 
zu Good Harbor, Midh., 8.10. P. Pfotenhauer, Balatine, SU, 
v. C. Reeje 2.00. P. Fehlau, Reifepr., Bomdle, ©. Daf., 1.50. 
Kaſſ. E. F. W. Meier 7.50. C. Kringel, Giddings, Tex., 1.00. 
A Wurm daf. .50. L. Lange jun. & Co. von d. „Rundſchau“ 
coll. 8.80. 2. Zange jun. & Eo. v. d. „Rundſchau“ coll. 7.00. 
P. Körner, Janesville, Wis., v. |. Gem. 18.50. P. Strajen jun, 
Mayfide, Wis., v.N.R. 1.00. P. Hartmanns Gem., Neptune, 
Soma. 12.22, v. E. Cafe 2.00. F. Ziegler v. d. St. Petri: Gem. 
in Freedom, Wis, 9.94 und 1©. Mehl, 1S. Samentorn, 2 S. 
Roggen, 2 ©. Weizen, 20 ©. Hafer. P. Strube, Plymouth, 
Nebr., v. Gem. 43.25. P. Runged Gem. bei Charter Dak, 
Soma, 22.62. P. Brandt Gem. in St. Charles, Mo., 126.25. 
8. Lange jun. & Co. v. d. „Rundſchau“ coll. 9.00, P. Fadler, 
Adrian, Mich., v. |. Frauenver. 6.13. P. Zange, Weyaumega, 
Wis., v. ſ. Gem., ſpec. für P. Schormanns Gebiet, 14.43. P. 
en Gem. in Bloomfield, jpec. für P. Schormanns Ge⸗ 

tet, 27.35. 

Allen lieben Gebern fei Gottes reichfter Segen gewünſcht 
und herzlich Dank gejagt. . 

Lincoln, Nebr., 24. Mai 1895. 9. Frinde. 


Mit dem herzlichften Dante gegen Gott und bie lieben Geber 
bejcheinige ich, nod) folgende Gaben für meine nothleidenden 
Gemeinden empfangen zu haben: a) Dur P. Srinde in Lin: 
coln von der Commilfion 1 Kifte Schuhe und Kleider; 465 Bu. 
Korn aus Seward, Nebr., ferner 3 Kiſten u. 1S. Kleider von 
P. Bartling, Auftin, Ill.; 2 F. Kleider v. P. Bauer, Hillsdale, 
Mid; 1X. Kleider und Groceried und 1%. Kleider v. Louis 


ton, Wo.; 1 Expreßpaket Kleider unbelannten Urſprungs; 1%. 
Mehl ꝛc. u. 18. Kleider u. Arzenei v. P. Thieme, South Bend, 
Ind; 2 S. Kleider v. T. Trülfen, Omaha, Nebr.; 1 Car Horn, 
Safer u. Kartoffeln a. d. Gemm. d, PP. Berg u. Drögemüller 
in 31. — b) Direct: P. Grörichs Gem. In Friedendau, Nebr., 
25 Bu. Hafer, 28 Bu. Korn, 5 Sad Weizen; P. Hudthaufens 
Gem. in Calumet, Mich. 830.00; P. Uplegger, Gilett, Wis., 
v. 5. Jäger .50, F. Yabmiz 1.00, A. Neumann 1.00, A. Weber 
.75, C. Zahn 1.00, 5. Dorom, E. Müller, %. Bubolz, 9. Weber, 
9. Zahn je .50; 3. Köpfel 1.00, 9. Giefe .25, E. Gomoll 1.00, 
Th. Janſſen .30, Wittwe Schüttpelz 1.00, F. Schüttpel; .50, 
NN. 1.20; Farmer Seed Eo., Faribault, Minn., 300 Pf. Sä: 
mereien. — Der allmächtige Gott aber wolle all-n, Die ſich unfer 
in diefer ſchweren Zeit erbarmt haben, ihre Liebe zeitlich und 
ewiglich aufs reichite vergelten. 


Lerington, Nebr., 15. Mai 1895. Arno Thieme. 


Für Das MWaifenhaus zu Fremont, Nebr., 


habe ih vom 17. Auguft 1894 bis zum 1. Mai 1895 folgende 
Gaben erhalten: Von den Kaſſirern: Tiarks, Monticello, Jowa, 
834.13, 23.90 u. 86.05, Weber, Topefa, Kanf., 18.69, Hellmann, 
Lincoln, Nebr., 77.36. $löring, Omaha, Nebr., 11.30, 57.25, 22.15, 
158.70, 47.14, 5.00, 157.09 und 5.00, Delfchläger, Kanf., 26.82. 
P. Zeuthäufer, Saunders Co., Nebr., 6,00. P. Hilgenborf, Ar- 
lington, Nebr., 9.41. P. W. ©. Bullinger, St. Bernard, Nebr., 
3.60. P. Müller, Wal Lake, Soma, 5.00. P. 9. Wind, Cheyenne, 
Wyo., 5.00. P Flach, Sceribner, Nebr., 10.00, 12.00 und 5.00. 
Lehrer J. Bernthal, Arlington, Nebr., .10. Mary Heine, Fre: 
mont, Nebr., 1.00. (5. 8702.69.) 

Durch Frau P. Gräf: Bon P. Lüffenhop in Bueblo, Chrift- 
abendeoll., 7.20. U. Schwer in Pueblo 20.00, 20.00, 20.00, 
20.00. Dr. Anton Rupin, Pittsburg, Kanf., 5.00, 5.00. P. 
Zange zu Start, Nebr., v. fr. Gem. 8.50. W. Sas v. d. Gem. 
zu Blatt 4.06. P. Kaifer zu Clatonia 10.00. P. Gräf, Blue 
Point, ZU., 2.00. Aus P. Flachs Gem.: 9. Borgelt zu Dodge 
1.00; aus Snyder: 30H. Seebed 1.00; Joh. Looſchen 1.50; Joh. 


Werblow 1.00; Petri Gem. 1.50; Aug. Engelbrecht zu Eromell. 


50; v. Frauenver. 3.50. P. Proft, Eorning, Mo., 1.00. Frau 
M. Kühn, Greſham, Nebr., v. Frauenver. d. Imm.-Gem. a. d. 
Lincoln Creek, 4.60 und 6.00. N. Theede zu Zremont 10.00. 
Frauenver. zu Fremont 40.00. P. Miepler, Columbus, v. etl. 
Gl. fr. Gem. 5.00. P. Kühneris Gem. bei Lyons f. d. Unter: 
halt von Emilie Klufendorf 3.20 und 3,80. P. Düners Gem. 
bei Grand Island: Magdalene Schmidt .80: Frau Danımann 
1.50; Frau Witt, Mathilde Dankert, Frau Schipmann, Frau 
Zunge je 1.00; Frau Rehder .50. P. Baumgärtner zu Mur- 
dock, Nebr., 8.25. Joh. Sommer zu Scribner 5.00. P. Neu: 
mann zu Stanton, das v. d. Gem. fürs Orgelipielen ihr ge- 
gebene Gefchent, 3.65. Durch P. Frinde in Lincoln v. d. Com: 
mittee zur Unterft. der Nothl. in Nebr. zur Einkleidung v. fünf 
Waifentindern 18.32. Bon Wild. Müller zu Lyons, Nebr., für 
Emilie Klufendorf 28.00. Erlös für eine Kuhhaut 2.40. Frau 
Steinauer in Pueblo, Col. 3.00. Marta Stroy, Murdod, Nebr., 
1.00. N. N. in Weft Point 3.00. Frau Grender in Fremont 
6.00, Sohn Knedtel, Kaffirer. 


Für Das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 


babe ich vom 1. Januar bis zum 1. Mai folgende Liebesgaben 
erhalten: Aus Fremont: Joh. Knechtel, Maſchine zum Anfeiten 
von Schuhfnöpfen, Aepfel; Frau Ruwe Gartenfrüchte; Lena 
Ruwe 2 Pr. Hofen; Hans Ruff 4 S. Hafer; Frau Kungmann 
7 Mädchenunterröde, 9. Sidel 6 Kappen, Frau Kendrid 2 BE. 
Ber Kleider; Frau Wächter Kleider; 9. Blumenthal 3 Män- 
el; Maria Heine 1 Pr. Strümpfe; Mer. Radele 8 S. Korn; 
9. Kreymburg 1 Müte, 1 Rod, 2 woll. Heniden u. 1 Mantille, 
Aus P. Hofius’ Gem. bei Fontanelle: Sophie Mofel 17 Pfd. 
Butter; Elife Müller 7 Pfd. Butter; Hern. Xallemann 1 junges 
Schwein; Kit Peters 2 junge Schweine; A. Schlegelmilh 2 ©. 
Hafer; 9. Schwer 1 Topf Fett, Jelly, 4 ©. Kart.; Theis 2 ©. 
Korn; 9. Lallemann 2 ©. Kart.; Diet. Lallemann Koın; Wim. 
Stüntel 100 Pfd. Mehl; 9. Müller Rolle Butrer. Aus P. Flachs 
Gem.: Frau Geifiel zu Dodge 1 Pf. getr. Kleider; Frau Brod- 
hun 4 Kleidchen; Frau Schröder 8 Pr. Strümpfe; Frau Joh. 
Sommer 1 Pr. Strümpfe; Joh. Sommer 4 ©. Mehl. Lehrer 
Große v. Glen Milligan 2 Jackets u. 6 Mützen. Von d. Schulk. 
d, St. Paulus: Gem. bei Falls City, Nebr.: 4 Pr. Strümpfe, 
2 Mädchenhembden. 1 Kleid, 3 Waiſts, 1 Schürze, ? Knabenhen- 
den, 6 Yds. Kattun, 1 Unterhofe, 2 Taſchentücher, 2 Haarbän- 
der, 8 Yds deutfchen Kattun. Aus Arlington (P. Hilgendorfs 
Gem.): Nieverhöfer 2 S. Kart., Herm. Stort Rindfleiſch; F. W. 
Krüger 100 Pfd. Mehl; Frau Herm. Stort 1 woll. Dede; K. 
Storf 1 kleines Schwein. „Freund“ (Lincoln?) 2 Stüd Klei⸗ 
derzeug und 6 Handtüder. Bon Frau Kräh, Thayer, 1 Pf. ge 
fponn. Wolle. Aus P. Brandt3 Gem. zu Clarinda, Soma: Diet. 
Harms 1 Duilt, 1 Betttuch, 2 Ueberzüge; Wild. Stüme 1 Duilt; 
D. Röpe 1 Blanket; Job, Stüme 1 Blanfet, 2 Bezüge. Frau 
Emil Dantert in P. Düvers Gem. bei Grand Island 1 Pr. 
Strümpfe Frau Weis, Fort Dodge, Joma, 1 gutes Dutlt. 
any Soap Co., St. Louis, Mo., 1 Kifte Seife. Frauenver. zu 
eward (P. Beders Gem.) 1 Duilt, 6 Leintüdır: Dch. Amanda 
Zagel v. Frauenver. des P. Zagel, Utica, Nebr.: 2 Str. Woll: 
garn, 1 Kiſſenbezug, 15 Pr. Strümpfe u. 1 getr. Kinderkleidchen. 
In meiner vorigen Duittung foll eg unter „Hooper“ heißen: 
anftatt 841.00 $38.25. Ferner: Heinr. Munderloh 81.00, Wilh. 
Hartung 1.00, With. Uehling .25, Joh. Rafch 250 Pfd. Mehl 
und 25 Pfd. Kornmehl. Wild. M. Mohl. 
Ueber dag von mir vom 1. Januar bis 1. Mai up langene 
. ——— ſiehe Einzelheit in der Quittung des Hrn. Kaſſ. 
nechtel. 

Allen Wohlthätern wünſcht Gottes reihen Segen 

Sophie Gräf. 


Für die Nothleidenden in meiner Gemeinde Habe id) erhal- 
ten: Durd) P. Gräbner, Topela, von Wilh. u. Hermann Senne 
13 Säde Saatlorn. — Den lieben Gebern herzlichen Dank und 


Gottes Segen! 
Dispatch, Kanf., 24. Mai 1895. FB. Mahnte, 


Unterzeichnete beicheinigen mi 
und alle freundlichen Geber de 
gaben für die nothleidenden Gla 
Holt &o., Nebr., und Gregory C 
88,000 Piund Mehl, 8 Kiiten A 
Kleider, 1 Bündel Kleider, 2 Kif 
lung von Fracht, 2 Kilten Seife 
1 Car Korn von Seward, Nebt.: 
P. Jeſſes Gem., Corder, Mo.; 1 
des Lehrer Peters, Concordia, 9 
Gem., Mattoon, SU; 1 Kifte Rlei 
Kleider von ©. S. M., Chicagı 
Turner, on Vt.; 1 Kilte Kle 
Kleider, Cincinnati; 1 Kifte Klei 
der von M. Leimer, Bemer, Nebı 
1 Faß Korn von P. Ibens Gen 
1 rate Kleiver, P. Blankens Geı 
der v. Frau Hedel, Brooklyn; 1$ 
SU; 36. Kleider, P. Sievers, P 
etl. Gl. der Gem. in Courtland, 5 
Schuhe, 1 Bündel Kleider v. Cı 
Steiner, Mid.: 118 S. Getreide 
Monroe, Mid: 118 ©. Getreide, 
15.25 für 122 Säde, .60 für Teleg 
844.68; P. Frankes Gem., Don 
für Kartoffeln 26.25, Summa $8 
Mid.: 50 ©. Getreide, 1 Kifte K 
8 ©. Getreide; von C. Wagner, 
von P. Frinde 75.00 für Meh 
Müllers Gem., Woodlafe, Minn. 
Gliedern f. Gem. Bon Kaffirer 2 
Kohlmeier 5.00 durch P. Kuntz, 
P. Döderlein, Marengo, Ill. 25.1 
9. Bodes für Barthels 15.50, Frä 
Ill. 10.00, Farnıer Sted Co 7& 
allen lieben Gebern reichlich verg 

Naper, Nebr., 13, Mai 1895. 


Erhalten für das Waifen! 
Bon Gemm. ꝛc. in Sllin 
Hälfte d. Dfterfeftcoll., $10.67, P 
in Dwight 2.50, P. Leeb in Chic 
P. Goſes Gem. in Grant Part 9. 
wood, Eoll. bei Stelter Stefmanı 
Don Gemm. zc. außerbal 
9. Knorr in Detroit, Mich. 5.00 
Bon Kindern in Sllinoi 
Shriftenlehrcoll,, 37.75 und von: 
P. Bünger in Englemood v. der 
Ullrich in La Grange von 1. St 
E Selle in Freeport von |. Schü 
An Koftgeld: Bon Chicage 
Warnede 5.00 u. H. Stein 9.00, 
Johanſen 16.00. ©. 830.00.) 
Addifon, SL, 9. Mai 1895. 


Durch P. Zagel in Effingham, 
Schaudt, ©. Tjardes, W. Franke 
rantenftein je 81.00; v. 9. Kol 
bert u. 9. Ebert je .50; v. J. 
5.00. (S. 812.25.) — Durd) P. $ 
Hochzeoll. Behrens-⸗Scheidemann 
9.92. Durch P. Mießler in Carli 
Gieſeking für arme Studenten, 7. 
Can., v. Frau Born für Braſch 5. 


Für nothleidende Glaubensgen 
Liebesgaben erhalten: Durch P. 
200 ©. Mehl, 825.00 (leihmeife). 
in Elgin, SU., 41.00. Bon P. Döt 
SU, 97.00. Allen lieben Gebern 

St. Michael, Nebr., 21. Mai 181 


Erhalten von Fri. N. N., New 
Studenten“ 85.00; durch Hrn. P. 
Webſter Eity, Ja., 10.04 für K. 


Erhalten von Frauenver. d. G 
N.Y., 810.00 f. d. Studentenkaſſe 


Beridti 

In der Quittung von P. K. Sat 
P. Haffold, Huntington, Ind.: ! 
Hauenftein je 81.00. J. Brahs 
Emley je .50. M. Schukel .25. 5 


YWeränderte | 

Rev. Herm. C. Guebert, Baldwi 

Rev. Emil Koch, Okawville, W 

Rev. P. Meinecke, 215 Pierce S 
Rev. Th. Naether, 

Krishnagiri, Salem Distric 


F.C. Stoll, c.o. G. M. Miller, ! 


Der „Lutheraner“ erjcheint alle vierzeb: 
tionspreis von einem Eye für bie be: 
voraußzjubezahlen haben. Wo derſelbe voꝛ 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn 
Nach Deutihland wird der „Autberaner" p 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Duittungen, Abreßveränderungen u. |. iv. 
en —ãa, mar, 
riefe, we tliches, ei en, 
find unter ber Concordia Publiı 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., an 
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Unterzeichnete beſcheinigen mit herzlichem Dank gegen Gott 
und alle freundlichen Geber den Empfang folgender Liebes: 
gaben für die nothleidenden Glaubensbrüder in Boyd Co. und 
Holt Eo., Nebr., und Gregory Eo., ©. Dak.: Durd) P. Frincke 
38,000 Pfund Mehl, 8 Kiſten Kleiter, 1 Kifte Fleiſch, 1 Faß 
Kleider, 1 Bündel Kleider, 2 Kiften Kaffee, 8325.00 zur Berab- 
lung von Fracht, 2 Kiften Seife 154 Pr. Schuhe; durch denf. 
1 Car Korn von Seward, Nebr., 4 ©. Kornmehl, 69 S. Mehl, 
P. Jeſſes Gem., Corder, Mo.; 1 Kiite Kleider v. Schulkin dern 
des Lehrer Peters, Concordia, Mo.; L Car Korn v. P. Wolters 
Gem., Mattoon, Ill.; 1 Kifte Kleider v. Lafayette, Ind. ; 1 Kifte 
Kleider von ©. ©. M., Chicago. Ill.; 1 Kifte Kleider von L. 
Turner, Procter, Bt.; 1 Kiſte Kleider, St. Baul, Minn.; 1 Kifte 
Kleider, Cincinnati; 1 Kifte Kleider, Creighton; 3 Kiſten Klei- 
der von M, Leimer, Bemer, Nebr.; 2 S. Korn, 1 Kifte Kleider, 
1 Faß Korn non P. Ibens Gem., Prairietown, SU.; 1 Kiſte, 
1 Crate Kleider, P. Blankens Gem., Budley, SU; 1 Kifte Klei- 
der v. Frau Heckel, Broofiyn; 1 Kifte Kleider v. F. W., Chicago, 
Ill; 36. Kieider, P. Sievers, Minneapolis, 4 Car Weizen von 
etl. Öl. der Gem. in Courtland, Minn.; 1 Kifte Kleider, 1 Kijte 
Schuhe, 1 Bündel Kleider v. Carroll, Ja.; P. Andres’ Gem,, 
Steiner, Mich.:: 113 S. Getreide, 5 S. Mehl; P. Solls Gem., 
Monroe, Mich.: 118 &. Getreide, 4 ©. Mehl, $22.28 für Fracht, 
15.25 für 122 Säde, .60 für Telegramm, an Geld 6.55, Sunma 
844.68; P. Frankes Gem., Monroe, M'd.: für Fracht 61.35, 
für Kartoffeln 26.25, Summa 887.60; P. Harſchs Gem., Walt, 
Mich.: 50 S. Getreide, 1 Kifte Kleidung; von Monroe, Mid: 
8 ©. Getreide; von C. Wagner, Monroe, Mich., 1 Kifte Schuhe; 
von P. Frinde 75.00 für Mehl; 7250 Pfund Saatgut, P. 
Müllers Gem., Woodlale, Minn.; 7.00 von P. A. Reinte von 
Gliedern ſ. Gem. Bon Kaffirer Theo. 9. Ment 213.00 P. H. B. 
Kohlmeier 5.00 durch P. Kur, Lewiston, Minn., 41.27, durch 
P. Döderlein, Marengo, SU., 25.00, Adolf Meier 1.00, Gen. P. 
9. Bodes für Barthels 15.50, Fräul. Louiſa Diercks, Algonquin, 
ZU, 1000, Farmer Sted Co 7 S. Samen. — Möge es der HErr 
allen lieben Gebern reichlich vergelten! 

Naper, Nebr., 13. Mai 1895, ©. 5. Walther, 

Bm. % © Schneider. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Andifon, Ill.: 

Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: P. Zapf in Maywood, 
Hälfte d. Ofterfeftcoll., $10.67, P. Weſterkamp v. Wwe. Racher 
in Dwight 2.50, P. Leeb in Ch’cago von Frau J. Topel 1.00, 
P. Goſes Gem. in Grant Bart 9.00 und P. Döderlein in Home⸗ 
wood, Coll. bei Stelter Siefmanns Hochz., 11.00. (S. 834.17.) 

Bon Gemm. ꝛc. außerhalb Illinois: Durd Kaifirer 
9. Knorr in Detroit, Mich. 5.00 u. 8.10. (S. $13.10.) 

Bon Kindern in Jllinois: P. Engelbredt in Chicago, 
Chriftenlehrcoll., 27.75 und von Lehrer Treideg Schülern 3.00, 
P. Bünger in Englewood v. der Gemeindeſchule 1.36, P. Aller. 
Ullrich in 2a Grange von ſ. Schülern 1.50 und durd Lehrer 
E Selle in Freeport von |. Schülern 7.00. (©. 840 61.) 

An Kojtgeld: Bon Chicago: Durch E. Leubner von W. 
Warnede 5.00 u. 9. Stein 9.00, durch P. W. Bartling v. Joh. 
Sohanfen 16.00. S. 830.00.) 

Addiſon, SI, 9. Mai 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Dur) P. Bagel in Effingham, IU., für Frankenſtein von 3, 
Schaudt, ©. Tjardes, W. Frankenftein, 2. Frankenſtein u. R, 

tantenftein je 81.00; v. 9. Koboldt, M. Ringmaldt u. Joa, 

bert u. 9. Ebert je .50; v. 3. Langhoff .25; v. Frauenver. 
5.00. (©. 812.25.) — Durch P. Hemann in Ft. Dodge, Joma, 
Hochzeoll. Behrend-Scheidemann für M. Hemann und 9. Greif, 
9.92. Durch P. Miepler in Carlinville, SU, Hochzcoll. Waller: 
Gieſeking für arme Studenten, 7.70. P. Schmidt in Bembrote, 
Can., v. grau Born für Brafch 5.00. R. Pieper. 


Für nothleidende Glaubensgenoſſen habe ich ferner folgende 
Liebeögaben erhalten: Durch P. Frincke 59 Br. neue Schuhe, 
200 ©. Mehl, 325.00 (leihweiſe). Bon P. Früchtenicht3 Gem. 
in Elgin, SW, 41.00. Bon P. Döderleing Gem. bei Homemood, 
SU, 97.00. Allen lieben Gebern Gottes reichiten Segen! 

St. Michael, Nebr., 21. Mai 1895. Emil Kod, 


Erhalten von Fri. N. N, New York, „für den bebürftigften 
Studenten“ 85.00; durch Hrn. P. X. Willner von der Gem, in 
Mebfter City, Ja. 10.04 für K. 5. Bieper. 


Erhalten vom Frauenver. d. Gem. P. Körners in Brooklyn, 
N.D., 810.00 f. d. Studententafje ver R.Y. Paftoralconferenz. 
9. Schröder. 


Beridtigung. 

Sn der Duittung von P. K. Jahn in No. 9 lied unter: Durch 
P. Hafjold, Huntington, Ind.: W. Strobel, M. Spieler, C. 
Hauenftein je 81.00. 3. Brahs jen., W. Meyers, Frau M. 
Emley je .50. M. Schufel .25. F. Wintelmann 1.00. X. 


Weränderte Adrefien: 


Rev. Herm. C. Guebert, Baldwin, Randolph Co., Ill. 
Rev. Emil Koch, Okawville, Washington Co., Ill. 
Rev. P. Meinecke, 215 Pierce St., Detroit, Mich. 
Rev. Th. Naether, 
Krishnagiri, Salem District, Madras Presidency, 
East India. 
F.C. Stoll, c.o. G. M. Miller, Box 62, Conkling, Mich. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subjerip- 
tiongpreis von einem Dollar für die auswärtigen Subfcribenten, bie denſelben 
borauszubezablen haben. Wo En von Trägern ind Haus gebradjt wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu begahlen. 

Na ten wird der „Rutheraner“ per Boft, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artitel, Anzeigen, 
Duittungen, Ubreßperänberungen u. f. iv.) enthalten, find unter ber Abrefie: 
„Lutheraner“‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu jenben. 

Briefe, welche Befchäftliches, Beitellungen, Abbeftellungen, Gelber ꝛc. enthalten, 
find unter ber e: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 
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Bon Gemeindeverfammlungen. 


Allen gläubigen Chriſten, jeder einzelnen Gemeinde 
bat Chriftus die Schlüffel des Himmelreichs anver: 
traut. Der HErr hat der Gemeinde das hödhjfte geift- 
lihe Gericht gegeben, da er ſprach: „Sag's der Ge: 
meinde.” Matth. 18, 17. Der Gemeinde, der Orts- 
gemeinde hat er gejagt: „Was ihr auf Erden binden 
werdet, fol auch im Himmel gebunden fein, und was 
ihr auf Erden löſen werdet, joll auch im Himmel los 
fein.” Matth, 18, 18. Das Eleinfte Häuflein von 
Chriſten ift im Befit aller der Gaben, Nechte, Kräfte, 
die Chriftus feiner Kirche erworben hat. „Wo zween 
oder drei verfammelt find in meinem Namen, da bin 
ich mitten unter ihnen.” Matth. 18, 20. Jede Ge: 
meinde hat von Gott Macht und Befehl, Prediger 
und Lehrer zu wählen und zu ordiniren, hat Recht 
und Pflicht, die öffentlihen Sünder zu vermahnen, 
die unbußfertigen Sünder zu bannen, die bußfertigen 
zu abfoloiren. Das Amt der Schlüfjel begreift alle 
Kirchengewalt in fih. Darum ift es Sache der Ge: 
meinde, alle ihre Angelegenheiten felber zu beforgen, 
ihr eigenes Kirchenwejen zu ordnen und im Stand 
zu erhalten. 

Soll eine Gemeinde aber diefe ihre Nechte aus- 
üben und dieſe ihre Pflichten erfüllen, jo muß fie ſich 
verfjammeln, jo muß die Menge zufammentommen, 
und fich bereden und berathen. Das war von An: 
fang an Braud) in der Kirche. Als fich in der erften 
Hriftlihen Gemeinde zu Jeruſalem das Bebürfnik 
herausgeftellt hatte, befonderen Männern bie Fürjorge 
für die Wittwen, für die Armen zu übergeben, da rie— 
fen die Apoftel „die Menge der Jünger” zufammen, 
und „die ganze Menge“ willigte in den Rath der 
Zwölfe und erwählte fieben Alınojenpfleger. Apoft. 


6,1. ff. Als etliche jüdiſch gefinnte Lehrer von ber. 


Phariſäer Secte aufgetreten waren und verlangten, 
man jolle auch den befehrten Heiden die Beſchneidung 
auflegen, da beſah „die ganze Menge” ſammt den 
Apofteln dieſen Handel und faßte Beihlüffe, die dann 
den Heidendhriften übermittelt wurden. Apoſt. 15, 1. ff. 
Von der corinthiſchen Gemeinde forderte St. Baulus, 
daß fie „ſich verſammeln“ und jenen Blutfchänber, 
den fie geraume Zeit unter ſich geduldet hatte, in den 
Bann thun folte. 1 Cor. 5,4.5. In alten Iuthe: 
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gegeben von der 5 Evangeliſch-Lutheriſchen — von Miſſouri, Ohio u. a. Slaaten. 


Redigirt non dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Fouis, Mo. den 18. Juni 1895. 
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Cor. 5,4.5. Im alter luthe⸗ 


riſchen Kirchenordnungen, wie z.B. in der heſſiſchen, 
findet fich auch die Beitimmung, daß zu beftimmten 
Zeiten „eine Zuſammenkunft der Gläubigen an einem 
geeigneten Orte gehalten werde, um gemeinſchaftlich 
mit dem Biſchof Alles, was in der Kirchengemeinde 
gerade zu verhandeln ift, auf Grund des Wortes Got— 
tes zu erledigen”. Wie der Pabſt und die Biſchöfe 


alle Kirchengewalt an fich geriifen hatten, fo haben 


dann jpäter auch in den deutfchen proteftantijchen 
Landeskirchen kirchliche Dberherren, die Conftftorien 
und die Superintendenten, alle kirchlichen Angelegen- 
beiten in ihre Hand genommen, und die Gemeinden 
haben ihrer priefterlihen Vorrechte vergeſſen und fi 
daran gewöhnt, fich regieren zu lajjen, und an Ver: 
fammlungen ber Kirchgemeinde außerhalb bes Gottes- 
dienftes dachte Niemand mehr. In unjerem Lande, 
wo ber Staat mit der Kirche und Religion nichts zu 
ſchaffen hat, fteht jede chriftliche Gemeinde auf eigenen 
Füßen und muß für ſich jelber forgen. Und wir follen 
Gott danken, daß dem jo ift, und daß wir volle Frei: 
heit haben, alle firhlichen Dinge jelber zu orbnen und 
jo zu ſchlichten und zu ordnen, wie es für die Kirche 
am erjprieglichiten ift. Und eben dies thun wir in 
unſern Gemeindeverfammlungen. 

Alle Glieder einer Gemeinde haben gleiche Rechte, 
fie find allzumal Prieſter Gottes und haben alle durch 
den Glauben Antheil an den Schlüfjeln des Himmel: 
reiche. Aber es iſt ein Unterjchied zwijchen einem 
Recht und der thatjähliden Handhabung und Aus: 
übung eines Rechts. Nur wer einen gewiſſen Grad 
geiftlicher Reife und Mündigkeit erlangt bat, kann 
mit Nugen und Erfolg in kirchlichen Angelegenheiten 
mit reden, rathen und beſchließen. Die jüngeren 
Glieder einer Gemeinde find hierzu no) nicht recht 
fähig und tüchtig. Die confirmirte Jugend ift durd) 
Gottes Gnade wohl jo weit herangereift, daß fie fih 
jelber prüfen und mit Frucht und Segen das Sacra— 
ment bes HErrn genießen kann. Doc zur Verwal: 
tung der geiftlihen Güter gehört noch mehr Berftand, 
Urtheil und Bewährung, als zum Empfang berfelben. 
Das 21. Lebensjahr ift etwa aud) in diefer Beziehung 
der Termin der Mündigkeit. So werben bei uns in 
diefem Alter die Jünglinge einer Gemeinde ſtimm— 
fähige Gemeindeglieder. Dieſe Ordnung entipridt 
der apoftolifchen Wetjung: „Ihr Süngeren jeid unter: 


than den Xelteren!” 1 Betr. 5, 5. Die jüngeren 
Chriften jollen fi) dem Nath und Urtheil der älteren, 
erfahrenen Chriften fügen. Desgleichen gebietet der 
Upoftel den Weibern, in öffentliger Verfammlung, 
in Gegenwart vieler Männer zu jchweigen. 1 Cor. 
14, 34. Weiblide Scham und Wohlanftändigfeit 
bringt das mit fih. Die Meinung ift nicht die, als 
wenn bie Gemeindeangelegenheiten bie jüngeren Chri- 
ften und die hriftlihen Frauen gar nichts angingen. 
Es handelt fi nur darum, wer hier reden, rathen, 
ſtimmen und bejchließen fol. Wenn z.B. in einer 
kleinen Gemeinde, etwa in einer Filiale, deren Haus: 
halt jehr einfach und leicht und jchnell geregelt ift, 
ein Paſtor nach dem öffentlichen Gottesdienft Die ganze 
Verſammlung in der Kirche zurückhält und diefe und 
jene Angelegenheit zur Befprechung vorlegt und dann 
die Männer ihre Meinung kundthun und einen Be: 
ſchluß fafjen, die jüngeren Glieder und die Frauen zu— 
hören und jchweigen und ftilljchweigend dem, was 
recht ift, zuftimmen, jo verftößt das feineswegs gegen 
Hriftliche Ordnung. Da aber in den meiften Gemein: 
den die Ordnung und Erhaltung des Kirchenweſens 
längere Verhandlungen nöthig macht, jo find für dieſe 
Berhandlungen bejondere Verſammlungen angeſetzt, 
in denen die Männer mit einander Raths pflegen und 
die Hausväter zugleich das Intereſſe ihrer Familien 
mit vertreten. Selbftverftändlich zählen aud) die Pre- 
diger und Lehrer einer Gemeinde, die ja damit, daß 
fie ein öffentliches Amt befleiden, nicht aufhören, Chri- 
ften und Prieſter zu fein, als ftimmfähige Gemeinde- 
glieder. 

Auch in diejen Verfammlungen joll, wie in den got- 
tesdienftlihen Berfammlungen, der Mahnung Sanct 
Pauli 1 Cor.14,40. gemäß, „Alles ehrlich und ordent⸗ 
lich zugehen”. Alle Dinge, die hier zur Sprache fom- 
men, aud die jheinbar geringfügigften und rein 
äußerlichen, find Angelegenheiten des Neichs Gottes. 
Darum geziemt es fi), daß der Ortspaftor bei Beginn 
jeder Verſammlung zu den Verhandlungen des HErrn 
Gnade, Geift und Segen in herzlichem Gebet erflehe. 
Und dann ift eg nur der Ordnung gemäß, daß eine 
Sade nad) der andern beiprochen werde, daß die 
wichtigeren Dinge zuerſt und immer gründlich erledigt 
werden, daß Einer nach dem Andern rede und Keiner 
feinem Bruder ins Wort falle. Es ift Sade bes 
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Borfigenden, jei dies nun der Paſtor oder jonft ein 
hierzu für tüchtig erachtetes Gemeinbeglied, darüber 
zu wachen, daß die Beipredhung im rechten Geleife 
verlaufe. Wer guten Rath weiß, der melde fich zum 
Wort und thue frifeh und getroft feinen Mund auf 
und ſei nicht ſcheu und ſchüchtern. Auch ein einfäl- 
tiges, Turzes Wort eines der geringsten Brüder Tann 
zur Förderung gereihen. Hinwiederum rede Nie- 
mand unüberlegt, nur deshalb, um zu reden, um zu 
beweijen, daß er auch das Recht habe, zu reden. Es 
kann gar leicht gefchehen, daß ein Redner im Lauf 
einer Debatte fich erhißt und unfchöne, ungeziemenbe 
Reden führt, welche dieſen oder jenen Bruder belei- 
digen oder das chriftliche Gefühl aller Berfammelten 
verlegen. Denn auch die gläubigen Chriften haben 
noch den alten Adam. Das lajje man nicht fo hin- 
gehen, da greife jofort der Paftor oder wer jonft den 
Vorſitz hat oder irgend ein hriftlicher Bruder da— 
zwijchen und erinnere daran, daß dies nicht recht ge: 
redet war, und wenn dann der DBetreffende fich er- 
innern läßt und fofort foldde üble Worte zurüdnimmt, 
fo wird durch ſolche Kleine Zwifchenfälle der Friede 
und das gute Einvernehmen nicht getrübt. 

Wenn eine Angelegenheit genugjam erörtert ift, fo 
wird fie durch Abſtimmung und Befchlußfaffung zum 
Austrag gebracht. Und wenn es fih um Saden ber 
Lehre, um Gewiſſensſachen handelt, fo erfordern wir 
Einftimmigfeit. In weltlichen Vereinen, in bürger: 
lichen, politifchen Verfammlungen, in der Legislatur 
eines Staates werden die wichtigiten Angelegenheiten 
durch Majorität entfchieden. Eine einzige Stimme 
Mehrheit kann einen ſchlimmen Antrag zum Gefeß 
maden oder ein gutes Gefeb zu Falle bringen. In 
der riftlihen Kirche herrfcht nicht in der Weife das 
Majoritätsprineip. Wir Chriften find freie Bürger 
im Reiche Gottes, wir find Priefter und Könige, Alles 
ift unfer, dabei aber find wir Chrifti, und Chriſtus 
ift Gottes. Wir find frei im HErrn, in Gottes Wort. 
Wir find und fühlen ung an Gott und fein Wort ge- 
bunden, und gerade dann, wenn wir in allen Stüden 
in Chrifti Rede bleiben, dann find wir recht frei. Wir 
beugen uns willig unter Gottes Wort. Wenn daher 
Fragen vorliegen, die in Gottes Wort jchon entichie- 
den find, jo hat die Abſtimmung den Sinn, daß eine 
Hriftliche Gemeinde einmüthig dem zuftimmt und bei: 
pflichtet, was Gott in feinem Wort jagt, lehrt oder 
gebietet, Wenn z. B. ein Lehrftreit eine Kirchen: 
gemeinschaft bewegt und manche Gemeinden fonder: 
lih beunruhigt, wie dies im Gnadenwahllehritreite 
der Fall war, dann ift es nur gut und heilfam, wenn 
der betreffende Lehrartifel aud) in Gemeindeverfamme 
lungen beſprochen wird, und wenn ſchließlich über- 
zeugend nachgemwiejen ift, daß dieje Lehre auf gewiſſen 
Gründen der heiligen Schrift beruht, dann befennt 
fi die Gemeinde einhellig in diefem Stüd zu der 
Lehre des göttlihen Worts. Es wird dann bier fein 
eigentlicher Befchluß gefaßt, ſondern das Refultat der 
Lehrverhandlungen in die Form einer gemeinjamen 
Erklärung oder eines gemeinfamen Befenntniffes zu- 
fammengefaßt. Oder wenn eine weltliche Genojjen- 
ſchaft Glieder der Gemeinde an fidh ziehen will, jo 
dient es nur zum Frommen der Gemeinde, wenn die 
Statuten und die Praris diefes Vereins in der Ge— 
meindeverfammlung bejehen und durch Rede und 
Gegentede beleuchtet werden. Stellt es fich heraus, 
daß biejelben einem Elaren Gebote Gottes wider: 
fprehen, jo fommt biefer Handel damit zum Ab- 
ſchluß, daß die Gemeinde das Urtheil abgibt, und 
zwar einjtimmig, daß jich die Zugehörigkeit zu diefem 
Verein mit Chriftentyum und Gemeindegliedſchaft 


nicht vertrage. Ober wenn ein Kirchenzuchtsfall vor- 


liegt, wenn Einer, der ſich Bruder nennen läßt, als 
Sündenfnedt offenbar geworden und alle privaten 
und öffentlichen Vermahnungen zurüdgemwieien hat, 
fo erflärt die ganze Gemeinde ihn für einen Heiden 
und Zöllner, aber bekräftigt damit an ihrem Theil 
nur das Urtheil, das Ehriftus, der Herr, ſchon Matth. 
18, 17. über einen folden Menſchen ausgeiprochen 
hat. Wenn in jolden Fällen Einer mit Nein ftimmt, 
fo widerſpricht derjelbe eben damit dem klaren Zeug: 
niß des göttlihen Worts und muß daher um diejes 
MWiderfpruds willen von feinen Brüdern zurechtge- 
wiejen werden, 

Anders verhält es fi, wenn eine Gemeinde über 
fogenannte Mitteldinge, das heißt über ſolche Dinge, 
welche Gott in feinem Wort weber geboten noch ver- 
boten, jondern in die Freiheit der Chriften geftellt 
bat, Beftimmungen trifft. Da ift vor Allem zu be- 
achten, was Luther jchreibt: „Alfo foll man in allerlei 
andern äußerlichen Sagungen der Dinge, jo an ihnen 
felbft frei und nicht wider den Glauben noch die Liebe 
find, den Unterjchieb haben, daß man fie halte aus 
Liebe und Freiheit zu Willen der Andern, bei denen 
man ilt, daß man fi mit Jenen reime und füge. 
Wenn fie aber dringen, man müſſe und jolle es bei 
Gehorſam halten, ala nöthig zur Seligfeit, da joll 
man Alles laſſen und das Widerjpiel thun, zu be- 
weifen, daß Nichts noth ift einem Ehriften, denn nur 
Glaube und Liebe; das Andere alles der Liebe frei: 
gelafien, nachdem es fordert die Geſellſchaft. Denn 
aus Liebe und Freiheit Solches halten, jchadet nichts; 
aber aus Noth und Gehorfant halten, ift verdammlid). 
Das foll aud) in den Ceremonien, Gelang, Gebeten 
und allen andern Kirchenordnungen verjtanden wer: 
den, fo lange man Solches aus Liebe und Freiheit 
thut; nur zu Dienft und Willen der Gefellichaft, die 
da tft, fol man es halten, wo es fonft ein Werf an 
ihm jelbft nicht böfe ff. Wenn man aber darauf 
dringet, es müſſe aljo jein, alfobald ſoll man ablaffen 
und dawider thun, um bie Freiheit des Glaubens 
zu erhalten.” Kirchenpoftille. Erl. Ausg. VIL, 114. 
Es ftört nicht die Einigkeit einer hriftlichen Gemeinde, 
wenn in folden Dingen, die Gott frei gelafen, alfo 
auch dem Urtheil eines jeden Chriftenmenfchen über: 
laften hat, verſchiedene lrtheile laut werben, wenn 
3. B. da, mo ein Kirchenbau oder Schulbau in An— 
griff genommen werden fol, betreffs des Plaßes, auf 
dem die Kirche oder Schule erbaut werben joll, oder 
betreffs der Art und Weife und Einrichtung des Baues 
die Meinungen auseinandergehen und Jchlieglich die 
Einen mit Sa, die Andern mit Nein ftimmen. Der 
Friede der Gemeinde würde nur in dem Fall gefähr: 
det, daß die Mehrheit ihren Willen den Andern zum 
verbindlihen Geje machen und von den Andern Ge- 
horfam fordern würde, daß eine Gemeinde gewiſſe 
Reiftungen, die Gott nicht geboten hat, allen ihren 
Gliedern als Pfliht auf das Gewiſſen legen wollte, 
oder daß die Minderheit eigenfinnig auf ihrer Mei- 
nung beftehen und gemeinjames Handeln hindern 
wollte. Es entſpricht nur dem Frieden und ber Liebe 
und der Freiheit der Liebe, daß die Minderheit fich 
in die Wünfche der Mehrheit fügt und ſchickt, daß die 
Menigen ihre bejondere Meinung fahren laffen und 
der Gejelljchaft fi zu Dienft und Willen begeben. 
Umgefehrt Tann es aud) unter Umftänden jehr wohl- 
gethan fein, wern die Mehrheit fih nad) den Wün- 
Then und Anfihten der Minderheit, und wären es 
nur wenige Brüder, richtet. Soll z.B. in einer Ge- 
meinde ein alter guter lutherifcher Kirchenbrauch oder 
Gefang eingeführt werben und etliche Glieder ftoßen 
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ih daran, weil fie noch in Borurtheilen befangen 
oder von Haus aus e8 anders gewohnt find, fo fährt 
die Gemeinde am beiten, wenn fie zunächft um dieſer 
Wenigen willen auf die in Ausficht genommene Cere- 
monie verzichtet, Gerade ſolche Nachgiebigfeit und 
Willfährigfeit fann jene Brüder willig und geneigt 
ftimmen, weiterer Belehrung Gehör zu ſchenken, und 
bei jpäteren Verhandlungen über denjelben Gegen: 
ftand zeigt es fih etwa, daß alle Bedenken und 
Schwierigkeiten gehoben find. 

Was die gedeihliche Arbeit einer chriſtlichen Ge: 
meinde in ihren Gemeindeverfammlungen vielfach 
erichwert, das find die Unarten und Untugenden bes 
alten Adam, den auch die Kinder Gottes noch nicht 
ganz abgelegt haben, und welcher gerade im Verkehr 
mit den Brüdern gern bervortritt. Aber Fleifch und 
Blut, au das Fleiſch der Chriften, ift nicht nur 
eigenfinnig, rechthaberiich, ftolz und hoffärtig, ſon— 
dern auch blöde und träge. Diejenigen Gemeinde: 
glieder, welche überhaupt in geiftlichen Dingen, fon: 
derlih im Hören und Lernen, no recht läflig und 
fäumig find, lajien es gewiß aud) am Beſuch der Ge: 
meindeverjammlungen fehlen. Und es madt nun 
auf die ganze Verfammlung einen niederjchlagenden 
Eindrud und will auch den fleißigen Gemeinbeglie- 
dern wohl Muth und Freudigfeit nehmen, wenn Brü- 
der, bie gleiche Rechte und Pflichten haben, fich dem 
gemeinfamen Werk entziehen. Darum follten Pre: 
diger und alle wadern, eifrigen Chriften nicht müde 
werben und fort und fort ihre ſchläfrigen Mitchriften 
aufweden, ermuntern und anjpornen, daß fie auch an 
ihrem Theil mit Hand anlegen und das thun, was 
Chriftus der ganzen Gemeinde zu thun befohlen hat, 
und ihnen zu bedenken geben, wie rücjichtslos es ift, 
wenn fie die Andern allein arbeiten lafjen. Indeß 
ein Chrift follte es nicht als Laft und Läftige Pflicht 
anjehen, fondern als ein heiliges, hohes Vorrecht, daf 
er in der Gemeinde Gottes mit reden, rathen und 
thaten foll und darf. Was in den Verfammlungen 
einer chriftlihen Gemeinde gehandelt wird, das ift 
weit größer und wichtiger, als die wichtiäfter Ange: 
legenheiten, die in politiſchen Verfammlungen, im 
Gongreß zu Wafhington verhandelt werden. Denn da 
handelt es ſich nur um irdiſche, vergängliche Zwede 
und Intereſſen. In den riftlichen Gemeindever- 
Tammlungen dagegen wird das Neich gebaut, das vom 
Himmel ift und das da-emwig währt. Was hier ge- 
vebet, beſchloſſen, geurtheilt wird, das ift gültig im 
Himmel. Alles, was hier die Gemeinde befpricht und 
vereinbart, dient zum Heil der unfterblichen Seelen. 
Darum follte ein hriftliher Geſchäftsmann, ein chrift- 
liher Handwerker, ein chriſtlicher Arbeiter fich freuen 
und frohloden, wenn er nad) des Tages Laft und Hitze 
feinen Alltagsrod, jein Werfelfleid ablegen und die 
legten Abendftunden in der Gemeinfchaft feiner chrift: 
lichen Brüder verbringen und da die verborgene geiſt— 
lihe Würde hervorkehren und als Priefter Gottes mit 
göttlichen, himmlischen Dingen handeln darf. 

Und daß doch alle Gemeindeglieber aud) den reichen 
Segen, den fie aus ben Gemeindeverfammlungen mit 


hinwegnehmen, fich ftets gegenwärtig halten möchten! ' 


Dann werben fie nicht träge jein, was fie thun Jollen. 
In den Gemeindeverfammlungen werben von Zeit 
zu Beit, jo oft ein Anlaß vorhanden ift, Fragen ber 
Lehre und auch Fragen des practifchen Lebens durch: 
ſprochen und etwa eingehender erörtert, als dies in 
der Predigt gefehehen fann. Da fann es nicht aus: 
bleiben, daß die Betheiligten in der Erfenntniß wad: 
fen und auch den Weg, den fie wandeln follen, und 
die Abmwege, vor denen fie fich hüten Sollen, immer 


deutlicher erkennen. In den'Gemeindeverfammlungen 
wird das Predigtamt beftellt, werden Prediger, Zeh: 
rer, Vorfteher erwählt, und dabei wird die Bedeutung 
der kirchlichen Aemter und Dienfte immer wieder in 
Erinnerung gebracht. Und jo wird das Bewußtſein 
lebendig erhalten, was für ein großes Ding es ift um 
das Amt des Neuen Teftaments. Die an der Auf: 
rihtung und Erhaltung des Predigtants thätigen An- 
theil nehmen, werden ſich dann auch die Dienfte ihres 
PVredigers und Seeljorgers recht zu Nutze machen. 
In den Gemeindeverfammlungen werben Streitig: 
feiten zwiſchen Brüdern gerichtet und gejchlichtet. 
Und welche köftliche Verheißung it denen gegeben, 
welche Andern zum Frieden helfen! „Selig find bie 
Friedfertigen, denn fie werben Gottes Kinder heißen.“ 
Matth.5,9. In den Gemeindeverjanntlungen wer: 
den Sünder geftraft und zur Buße vermahnt. Und 
diefe öffentlichen Vermahnungen, welche durch viele 
Beugen befräftigt werben, treffen das Gemiljen aller 
Anweſenden und mahnen dieſelben fräftig, ſolche und 
ähnliche Sünden zu meiden. Und wenn die Gemeinde 
über einen unbußfertigen Sünder das Bannurtheil 
ausſprechen muß, jo fommt wohl über Alle, welche hier 
mit ftimmten und urtheilten, eine heilfame Furcht, 
daß fie um fo fleißiger ihre Seelen behüten und 
wachen und beten, daß fie nicht in Anfechtung fallen. 
Und wenn bußfertige Sünder Abbitte thun und von 
der Gemeinde abjolvirt werben, jo befommen Alle, 
die zugegen find und mit abjolviren, einen mächtigen 
Eindrud von dem, was Gnade ift und Gnabe heißt, 
und lernen e8 immer befier, was man fein Leben 
lang nicht auslernt, daß fie allzumal Sünder find 
und allein aus Gnaden, nad) der Weiſe des Schädhers 
jelig werden. Inden Gemeindeverfammlungen wer: 
den auch viele äußerlihe Geſchäfte, ſonderlich aud) 
Geldangelegenheiten, erledigt, es wird jedesmal über 
Einnahmen und Ausgaben Rechnung abgelegt. Das 
ift ein nöthig Ding und ſchafft auch Frucht und Nugen. 
Auf die Weiſe wird den Gemeindegliedern die Wahr: 
heit vor Augen gerüct, daß man auch mit irdiſchem 
Geld und Gut Gott und feinem Neiche dienen und 
ewige Schäße gewinnen fann. Zu dem allen kommt 
noch, daß durch den freien Austaufh und Verkehr 
mit den Brüdern, wie ihn die Gemeindeverfamm: 
lungen nfit fich bringen, das Gefühl und Bewußtjein 
der Zufammengehörigfeit erwedt und erhalten und 
das Band ber Bruberliebe befeftigt wird. Gemein: 
ſame Arbeit im Reiche Gottes kettet die Herzen ebenſo 
jtarf an einander, wie gemeinfames Beten und Hören. 
Kurz, welches Gemeindeglied kann leugnen, dab es 
ion mannigfaltigen Segen in den Gemeinbever- 
fammlungen empfangen habe? Und fo fommt nun 
Alles darauf an: „So ihr Solches wiſſet, jelig jeid 
ihr, fo ihr's thut.“ G. St. 


(Eingeſandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Sortfegung.) 
g. Bas zehnte Gebot. 

Welches ift das zehnte Gebot? — Du 
folljt nicht begehren deines Nächſten Weib, 
Knecht, Magd, Vieh, oder alles, was fein ift. 
Mas ift das? — Wir follen Gott fürdten 
und lieben, daß wir unjerm Näditen nicht 
fein Weib, Gejinde oder Vieh abjpannen, 
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Fortſetzung.) 

g. Das zehnte Gebot. 

t das zehnte Gebot? — Du 
gehren deines Nächſten Weib, 
‚Vieh, oder alles, was fein ift. 
— Wir follen Gott fürdten 
aß wir unſerm Nädften nit 
eiinde oder Vieh abſpannen, 


abdringen oder abwendig nase, fondern 
diejelbigen anhalten, daß fie bleiben und 
thun, was fie ſchuldig find. 

Was ift in Diefem Gebot verboten?! — 
Daß wir begehren unjers Näditen Weib, 
Knecht, Magd, Vieh, oder alles, was fein 
ift, und daß wir ihm jein Weib, Gefinde 
oder Vieh abjpannen, SINEINDEN oder ab- 
wendig maden. 

Das zehnte Gebot ift vom neunten nicht wejentlich 
verjehieden. Es verbietet, wie das neunte, das jünd- 
lihe Begehren, die böfe Luft. Es werden nur andere 
Beiipiele angeführt def, das man nicht begehren jo. 
An einer Stelle der Schrift (5 Mof. 5, 21.) ift daher 
das neunte Gebot mit dem zehnten aufs engite ver- 
bunden, ja vermengt. 

Zwei Gebote handeln alſo eigentlich von derjelben 
Sade, damit wir endlich lernen, daß auch die böje 
Luft im Herzen Sünde jei, und damit wir von Grund 
aus uns befehren von unjerm böjen Wejen. 

In diefem Sinn wollen wir aud) das zehnte Ge: 
bot betrachten. Nur wollen wir etwas tiefer graben, 
als wir bei dem neunten Gebot gethan haben. Und 
zwar wollen wir das thun an der Hand eines Spruchs, 
der Nöm. 7, 7. 8. geſchrieben fteht. 

Da jagt der Apoftel Paulus: „Die Sünde er— 
kannte ich nit, ohne durch das Geſetz. 
Denn ich wußte nichts von der Luſt, wo 
das Geſetz nicht hätte geſagt: Laß dich nicht 
gelüſten; da nahm aber die Sünde Urſach 
am Gebot, und erregte in mir allerlei Luſt.“ 

Nun bitte, lieber Chriſt, laß uns verſuchen zu ver: 
ftehen, was es ift, das Paulus ſagt. Was er von 
fich jagt, gilt von jedem Menſchen. Er nimmt ſich 
nur als ein Beijpiel. 

Buerft jagter: „Die Sünde erfannte id 
nicht, ohne durch das Gejeg.” Das heißt: 
Kein Menſch hat eine Ahnung davon, wie fündig und 
wie tief verberbt er ift, und welch entjegliche Macht 
und Gewalt die Sünde über ihn hat, bis das Geſetz 
ihm die Augen darüber öffnet. 

Diefe Aussage erklärt der Apoftel dann und fährt 
fort: „Denn ih wußte nichts von der Luft, 
wo das Gefeß nicht hätte gejagt: Laß did 
nit gelüſten.“ 

Paulus will jagen: Dan veriteht nicht recht, was 
Sünde ift, jo lange man nicht von der Luſt weiß, 
was zu wijlen ift. 

Daß nämlich die böſe That, z. B. mit des Näch— 
iten Weib die Ehe brechen, des Nächſten Haus, Ader, 
Knecht, Magd, Vieh, oder was er font eignet, auf 
widerrechtliche Weife an fich reißen — daß das Sünde 
ift, das weiß man wohl ohne das gejchriebene Geſetz. 
Auch ift ung nicht unbelannt, daß ein bewußt bös— 
williges Trachten nad) dem Eigenthum des Näch— 
ften Sünde und Unredt ift. Denn das lehrt das 
natürliche Gewiſſen und das ijt ein Lehrſatz der heib- 
niſchen Weltweisheit. 

Aber das alles ift noch eine nur oberflähliche Er- 
fenntniß der Sünde. Denn von der Zu ft — fo lehrt 
Paulus — wiffen wir damit noch nichts. 

Was heilt das? Das heißt: Daß die Luft, die 
Begierde nad} dem, das des Nächſten ift, wie fie ſich 
bei jedem Menfchen findet, ehe fie zur That oder 
aud nur zum böſen Vorſatz wird, — daß die 
an ihr ſelbſt Sünde und eine arge, grimmige, 
bösartige Sünde iſt, das weiß kein Menſch aus ſich 
ſelbſt. Man beachtet dieſe Luſt deshalb auch gar 
nicht; man zieht ſie nicht in Betracht; man macht 
ſich keine Gedanken über dieſelbe; ſie kommt uns auch 


nicht recht zu Bewußtſein; fie iſt ja auch nicht immer 
wach und rege bei uns; wir wiffen nichts von ihr. 

Da kommt aber das Geſetz. Das Geſetz kommt 
und jagt: „Laß dich nicht gelüften!” „Du folft nicht 
begebren deines Nächſten Haus!” „Du ſollſt nit 
begehren deines Nächſten Weib, Knecht, Magd, Vieh, 
oder alles, was fein it!” 

Und was geſchieht nun? 

Erftirbt die Luft nun in uns? Oder verkriecht fie 
fi doch in die allerinneriten Winkel unfers Herzens? 
Oder hütet fie ſich Doch zum allerwenigiten, wach und 
rege und zum böjen Vorjaß oder gar zur That werden 
zu wollen? 

Nichts von alledem. Im Gegentheil! Gerade 
wenn Gottes Gefeg kommt, dann wird offenbar, was 
für ein wüthig Ding die Luft ift, und wie fündig 
wir find. 

Nun, was gejhieht denn? Paulus brüdt es aus 
mit den Worten: 


„Da aber nahm die Sünde . 


Urfad am Gebot und erregte in mir aller- 


lei Luft.“ 

Nehmen wir ein Gleihniß, ein grobes, um das zu 
erklären. — Ein Tiger liegt und ſchläft. Du weißt, 
was für ein böjes Thier ein Tiger iſt. Aber er 
ſchläft. In feiner Nähe ſpielen Lämmer, und Schafe 
gehen auf der Weide. Der Tiger, jagen wir, hat 
einen Herrn, einen Wärter. Der wedt ihn auf, zeigt 
ihm die Schafe und Lämmer und bedroht ihn, und 
ipriht: Du ſollſt diefe Schafe und Lämmer nicht 
begehren, viel weniger freſſen! Was wird nun ge 
ſchehen? Des Tigers Natur wird gerade an dieſem 
Verbot Urſache nehmen, die Schafe und Lämmer auf 
das heftigjte zu begehren und wirklich zu zerreißen 
und zu freifen, wenn es irgend geht. 

So iſt's mit uns, mit unferer Luft. Die jchläft 
etwa. Dann kommt das Gejeß Gottes, und fagt: 
„Du ſollſt nicht begehren deines Nächften Haus! Du 
jollft nicht begehren deines Nächten Weib, Knecht, 


Magd, Vieh, oder alles, was jein ift!” — Unſere Luft . 


ift eben fo fromm, wie der Tiger. — Sie wird geweckt 
durch das Geſetz. Sie hört das Verbot. Sie fieht 


fi des Nächſten Haus, Weib, Knecht, Magd, Vieh, - 


oder alles, was fein ift, an. 
Haus fol ich nicht begehren? Es ift aber begehrens⸗ 
werth, fürwahr! Und nad) diefem Weibe foll ich fein 
Verlangen haben? Es tft ein Schön Weib!“ Und 
unfere Sünde, unſere verderbte Natur nimmt gerade 
am Verbot, am Gejeb Gottes Urfache, allerlei Luft 
und brennende Begierde in uns Fräftig zu erregen. 

Nein, nein! fage nicht, daß das Geſetz Schuld hat 
an diefem Wachwerden der Lifte! Das Geſetz Got: 
tes ift heilig und gut. Es ift unfere Sünde, die 
gerade an diefem heiligen Gefeß Urſache nimmt, um: 
heilige Lüfte in uns zu erregen. 


„Ha“, ſpricht fie, „Dies - 


Und fo jehen wir, was es mit unjerer Luft auf fich | 


hat. 
tief verberbt, und welch entjeglihe Macht und Ge- 
walt die Sünde über uns hat. 

Iſt's nicht jo? Erkennſt und befindeft du dich nicht 


Und fo jehen wir, wie fündig wir find und wie 


auch aljo, Chrift? Und weißt du nun, was wir beim ° 


zehnten Gebot lernen follen? Verſtehſt bu nun, daß 
wir die Sünde nicht recht erfennen, ehe wir die Ge- 
bote von der Luft verliehen? 

Was iftin dDiefem Gebot geboten? — Daß 
wir Gott fürdten und lieben, und unfers 
Nächſten Weib und Gefinde anhalten, daß 
fie bleiben und thun, was fie ſchuldig find. 

Alſo nicht begehren jollen wir, was des Nächſten 
ift, niht gar am Gefet Gottes Anlaß nehmen, uns 
verbotener Dinge gelüften zu laffen — welch entjeg: 
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liche Bosheit iſt doch das! — ſondern zu Gottes Ge— 
boten ſollen wir in wahrer Gottesfurcht und Gottes— 
liebe mitten im Herzen Sa jagen, und unſer Dichten 
und Trachten und Thun ſoll jein, zu forgen und zu 
helfen, daß unjerm Nächten das Seine bleibe zu feftem 
Beſitz und vollem Genuß. 

Das ift, was das zehnte Gebot gebietet. 

Sa, das fordert eine inmendige und ausmendige 
Heiligkeit von uns, die wir nicht haben. „Wir willen, 
daß das Geſetz geiftlich ift; ich aber bin Fleifchlich, 
unter die Sünde verkauft“, jo müſſen wir mit Paulo 
Hagen Röm. 7, 14. Lies, lieber Lejer, mit Andacht, 
was Paulus alles jagt Nöm. 7, 7—25. Und fprid 
mit ihm: „Sch elender Menſch, wer wird mich erlöfen 
von dem Leibe diefes Todes? Ich danfe Gott Durch 
JEſum Chriſt, unfern HErrn.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


(Eingeſandt.) 
Lebenslauf des ſel. P. Ferdinand Sievers. 


(Bortfegung.) 

Noch einer Miffionsreife an einen weit entlegenen 
Ort müffen wir fürzlidh gedenfen. Er war aufgefor- 
dert worden, im Jahre 1866, nad) Guttenberg, Jowa, 
zu fommen, weil dort eine Gemeinde für die rein 
lutherifche Lehre und Praris gemonnen werben fönne. 
Als Sievers inmitten der Gemeinde erſchien, wurde 
es offenbar, daß diefe Aufforderung nur von einigen 
mwohlmeinenden Gliedern ergangen fei, die Gemeinde 
als folche aber feine Menderung begehre. So konnte 
Sievers jene treuen Glieder nur auffordern, eine 
ſolche Gemeinde zu verlaffen und ſich von dem treu: 
lutherifhen Paſtor in Dubuque bedienen zu laffen. 

Indeß jo willenskräftig und aufopfernd Sievers 
im Sntereffe der Innern Miffion fich bewies, fo jchlug 
doch fein Herz nicht minder warm und war er nicht 
weniger thätig für die Heidenmiſſion. Deſſen wollen 
wir noch in Kurzem gedenten. 

Schon in der Eonftitution der Synode von Mif- 
fouri, Ohio u. a. Staaten war unter den Gründen 
für die Bildung eines Synodalverbandes auch dieſer 
genannt: „Vereinte Ausbreitung des Reiches Gottes 
dur Mifftonsarbeiten innerhalb und außerhalb 
der Kirche.“ Dur den Anjhluß der Gemeinde 
Frankenmuth, mit welcher eine Indianermiffion ver- 
bunden war, wurde der Synode BVeranlafjung ge: 
geben, gleich auf ihrer eriten Verfammlung mit diefer 
Angelegenheit ſich zu beihäftigen. Es wurde eine 
Miſſionscommiſſion erwählt und derfelben eine In— 
ftruction gegeben. Als Löhe im Jahre 1849 feine 
Miffionsttation in Michigan der Synode übergab, 
konnte auch Sievers Auskunft über diejelbe geben. 
Er wurde 1851 zum Präfes der Miffionscommiffton 
erwählt und hat als folcher, immer wieder ermählt, 
bis zu feinem Tobesjahr 1893 gedient. Und für: 
wahr! einen treueren Fürforger, Fürſprecher und Für— 
bitter hätte diefe Miſſion nicht befommen Fönnen. 
Wie unermüdlid) hat er für den Beſtand und die Er- 
haltung der Indianermiffion gewirkt! Keine Mühe 
und Arbeit, feine Undankbarkeit und Enttäufchung 
bat er fich verdrießen laſſen. Wie oft ift er zum Be: 
fuch der Stationen in Bethanien und Iſabella County 
Tage lang dur unwegjamen Urwald geritten, um 
durch eigene Anſchauung über den Stand der Mij- 
fion ſich zu unterrichten! Eine Zeit lang wohnte er 
mit Weib und Kind auch ganz unter den Indianern 
Bethaniens, von Mitte Mai bis Mitte Zuli 1853. 
Am Frühjahr 1853 beſchloß nämlich Miffionar Baier- 


lein feine Miffionsthätigfeit unter den Indianern; 
der bis dahin ale Miffionsgehülfe thätige Herr ©. 
Mießler ward nun der eigentlihe Miffionar. Im 
Verein mit diefem und unter eifriger treuer Hülf- 
leiftung des bereits vor Jahren ſelig entichlafenen 
Theodor Eißfeldt, der von großer Liebe infonderheit 
zu den Sindianerfindern bejeelt war, unterrichtete und 
lehrte er die Indianer. Unter feinen Predigtmanu: 
feripten fand ſich nad) feinem Tode auch noch eine 
Beichreibung des Trinitatisfeftes, wie Dasjelbe unter 
ihm im Jahre 1853 mit den Indianern gefeiert ward. 
Die beiden gehaltenen Predigten (Vormittags über 
das Feftevangelium, Nachmittags über Matth. 10, 
1—15. — außerdem Nachmittags Katehismuserflär- 
rung —) hat er, die erftere ganz, die leßtere theil- 
weiſe, engliſch aufgezeichnet; durch einen Dolmet: 
ſcher wurden fie der Indianer-Gemeinde vermittelt. 
(Aud aus dem Jahre 1859 findet fich eine den In— 
dianern zu Bethanien gehaltene Predigt.) Und wie 
er mit Predigt den Indianern damals diente, fo 
auch mit Schule. An dem in berjelben befinvlichen 
Material wurden allerdings alle pädagogifchen An- 
weiſungen gründlid zu Schanden. Die wilde Horde 
zu unterrichten und zu zügeln, war feine Kleinigkeit. 
Jeder Anlaß, das fatale Stillfigen unterbreden zu 
fönnen, wurde mit Jubel begrüßt. Eine ſolche Scene 
fei Hier gefhildert. Auf der Station hatte man zur 
Zeit einen jungen Bären an der Kette. Derfelbe riß 
fih aber gelegentlich los, und dann ging’s ſchnur— 
ftrads über die Kochtöpfe ber und alle Püffe und 
Prügel jeitens der Hausfrau vermochten nit, den 
Eindringling zu vertreiben. Sie geht zur Schule, 
um ſich einen Knaben zur Hülfe zu erbitten. Kaum 
aber ift das erſte Wort über ihre Lippen, da fährt die 
ganze Schaar mit fampfluftigem Gefchrei, wie nur 
Sndianerjungen es verüben fünnen, auf und fein 
Wort des Befehls wird mehr geachtet, im Nu ift die 
ganze Bande draußen. Um die Freiheit des Bären iſt 
es geſchehen und um etwaige Ordnung, die die Küche 
nach des Bären Beſuch noch aufzumeiien hatte, auch. 

Im Sahre 1856 machte Sievers behufs Grün: 
dung einer zweiten Station unter den Chippemas von 
Minnejota (den Stammesverwandten derer in Michi— 
gan, unter denen die Station Bethanien ſich befand) 
eine langwierige und bejehwerliche Reiſe nad Crow 
Wing (1100 Meilen von Frankenluſt entfernt), dem 
Endpunft der Civilifation, wo alle Verfehrsgelegen- 
heit ein Ende hatte, Im Jahre 1866 wiederholte er 
diefe Reife, um an Ort und Stelle die dort begonnene 
Miſſion kennen zu lernen. Welch eingehende und aus- 
führliche Berichte ließ er im Intereſſe diefer Indianer: 
mijfion jo fleißig erfcheinen! Man merkt’s ihm an, 
wie ihm das Herz vor Freuden wallt, wenn er etwas 
Erfreulihes berichten kann, aber au, wie ihm das 
Herz blutete, als er z. 8.1854 den Abfall der Indianer- 
gemeinde Shebahyonk berichten mußte. Es ift wohl 
feine fo große Kunſt, Intereffe und Begeifterung für 
eine Miffion zu erweden, die Fortſchritte und Er: 
folge aufzumeifen hat, aber gewiß muß eine gemal- 
tige Gluth es fein, die in andern troß der Mißerfolge 
und entmuthigenden Erfahrungen das Intereſſe und 
die Opfermilligfeit lebendig erhält. Und Sievers’ Loos 
war es, durchgängig Berichte ber leßteren Art liefern 
zu müſſen. Wenn andere den Muth verlieren woll: 
ten, er verlor ihn nicht und fahte ihn auch bei andern 
immer wieder an. Davon wird Zeugniß abgelegt im 
Synodalberiht vom Jahre 1866. „Es wurde ge— 
äußert, daß man gewöhnlich während der Zeit, welche 
zwiſchen den Berfammlungen der Allgemeinen Synode, 
wo über die Miffionsangelegenheit gefprochen wer— 
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den tolle, zwiſchen inne liege, darüber ſchwankend 
werde, ob das Miffionswerf nod ferner fortgeführt 
werben folle, indem nach jahrelangem Bemühen doc 
jo wenig erreicht jei; aber Herr Präfes Sievers 
wandle uns immer mit jeinem Bericht, welcher nicht 
nur aus brünftiger Liebe zur Sache der Heidenmilfion 
entipringe, fondern auch auf Xugenzeugniß beruhe 
und aus genauer Kenntniß des Milfionsfeldes ber: 
vorgegangen jei, das Herz wieder um und erfülle ung 
mit neuem Muth und Eifer.” Welcher Schmerz mag 
jein für die armen Indianer jo heiß ſchlagendes Herz 
erfüllthaben, als nad} vorausgegangener Unterſuchung 
der Sachlage an Ort und. Stelle er dies als das 
Reſultat einer Berathung der Miffionscommijfion 
mit Herrn Präſes Walther im „Lutheraner” 1868 ver: 
öffentlichen mußte, daß beide Mijfionsftationen (in 
Minnejota und Michigan) „vor der Hand als auf: 
gehoben zu betrachten jeien”. Sein Bericht 
Ichlteßt mit einem Gebet, das in folgenden Seufzer 
ausläuft: „Gib uns, o treuer Gott, betende Herzen, 
tüchtige Miffionare, fleißige Hände und aufopfernden 
Sinn, dein Neid aud in der weiten Heidenmelt zu 
mehren. Amen.” Auch fortan bemahrte er den rothen 
Söhnen des Waldes ein warmes Herz. Eine Perſon, 
die fi) 1873 beſuchsweiſe in Sievers’ Haufe aufhielt, 
berichtet Folgendes: Eines Tages famen mehrere In: 
dianer, um Körbe zu verkaufen. Sogleich war Sievers 
da und befchäftigte fich aufs angelegentlichfte mit 
ihnen, fragte fie, ob fie nicht mit Miffionar Mießler 
befannt wären, las ihnen aus Luthers in die Chip: 
pewa-Sprache überjegtem kleinen Katehismus vor, 
fang ihnen in diefer Sprache eins unſerer Kirchen: 
lieber 2c.; dann rebete er feinen Leuten zu, fie möchten 
doch dieſen Indianern einen Korb abfaufen (obgleich 
genug und über genug Körbe im Haufe vorhanden 
waren) und ihnen zu eſſen geben. Bei der eriten 
Delegatenfynode 1874 machte Sievers auf einen 
Mann aufmerkffam, der zur Wiederaufnahme der In: 
dianermilfion geeignet wäre. Ihm wurde von ber 
Synode der Auftrag, „Nic fort und fort nad) einem 
geeigneten Mann umzujehen, dem wir als Indianer- 
miffionar die Sorge für die Miffion unter diefem 
Volke anvertrauen fönnen”. Doch das Vorhaben 
konnte niemals zur Ausführung gebracht werben. 
Den Gedanken an die Wiederaufnahme der Heiden: 
mijfion ließ Sievers deswegen nicht fallen. Diefer 
Gedanke ließ ihn nicht ruhen. Er ftand fortwährend 
in Gorrefpondenz mit Miffionaren unter den Heiden 
Aliens, Africas und Auftraliens. Er brachte die 
Heidenmiffion immer wieder zur Sprache in größeren 
und kleineren Gonferenzen, und bewirkte, daß Ein- 
gaben an die Synode des Michigan-Diſtriets und 
von dieſer Diftrictsfynode an die Delegatenfynode 
zweds Wiederaufnahme der Heidenmiffion gemacht 
wurden. Es mird wohl den Synodalen auf der 
Synode in Monroe 1885 unvergeglich fein, wie er 
in feiner Eingabe, an das Wort jenes tömifchen 
Staatsmanns, womit er jede öffentliche Rede ſchloß 
(Ceterum censeo Carthaginem esse delendam), an: 
fnüpfend, ber Synode zurief: Es erübrige Der Synode 
noch, das Werk der Heidenmiffion wieder aufzuneh: 
men, und dies nach feiner Art auf bewegliche und er: 
greifende Weile begründete. Durch Teinen Mißerfolg 
ließ er ſich entmuthigen; er fam immer wieder, bis auf 
der legten Delegatenfynode 1893 Wiederaufnahme 
der Heidenmiffion beſchloſſen, und Sievers jelbft zum 
Glied der umgeftalteten Heidenmiffionscommiifion 
erwählt wurde. Groß war die Freude Sievers’! 
Innerhalb zweier Tage fchrieb er, obwohl ſchon an 
feiner töbtlihen Krankheit leidend, 36 diefe Sade 
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betreffende Briefe. Wenige Tage darauf war fein 
Geburtstag, da er im Kreife feiner Familie für die- 
jen Synodalbeſchluß als ein föftliches Geburtstags: 
geſchenk feinem Gott dankte. Und auf feinem Sterbe- 
lager ſchloß er etwa einen Tag vor jeinem jeligen Ende 
fein legtes für die Seinen hörbares Gebet mit diefen 
Worten: „HErr! Erbarme dich auch über die lieben 
Heiden und ftehe ihnen bei, da fie dich, ihren Hei— 
land, erfennen und mit ung felig werden. SInfonder- 
heit ftehe mir bei und führe mid) aus diefem Jammer: 
thal in das ewige Leben. Amen.“ 

(Fortfegung folgt.) 


(Eingejandt von F. 2.) 


Ziegenbalgs Gebet für die Milfion, insbejondere 
für die Miffion unter den Tamulen, 


Wer hätte fih nicht aufs neue über den Bericht in 
Nr. 11 diefes Blattes über „Unſere oſtindiſche 
Miſſion“ gefreut und Gott gebanft, daß er jo 
unerwartet ung gewürdigt hat, in bie Miffionsarbeit 
unter ben heidnifchen Tamulen, diefem alten und fo 
reich gefegneten Miffionsfelde der lutheriſchen Kirche 
mit einzutreten! Beim Lejen des genannten Berich 
tes fam dem Einjender wieder das herrliche Miſſions— 
gebet in Erinnerung, das Barthol. Ziegenbalg, der 
erite und ausgezeichnete lutheriſche Miffionar unter 
den Tamulen, vor mehr denn 100 Jahren verfaßt 
bat. Mit dem Wunfche, daß es uns in der Fürbitte 
für unſere oſtindiſche Miſſion dienlich ſein möge, ſei 
es hier mitgetheilt. Es lautet: 

O du glorwürdigſter Heiland, HErr JEſu Chriſte! 
du Sohn des lebendigen Gottes, du Erlöſer des gan: 
zen Menſchengeſchlechtes, ber Du Durch dein eigen Blut 
dir eine Gemeinde zu beinem Eigenthum auf dem Erb: 
boden erworben und allenthalben deine Anechte in 
die Welt ausgejendet, um beine Gemeinde zu meiden 
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und ſie in der ganzen Welt auszubreiten, wozu du 
jederzeit deinen Segen gegeben, daß dir viele Seelen 
aus allen Geſchlechtern, Zungen und Sprachen durch 
dein Wort find zugeführet und unter dein königlich 
Scepter gebracht worden. Und obgleich der Fürft 
der Finfterniß in feinen Gliedern fi gewaltig da- 
wider gejeßet und zu allen Zeiten den Lauf deines 
Evangelit durch allerlei Zurüftung und Widerftand 
zu hindern gefucht, To haft du dennoch als ein Sieges- 
fürft deinen Rath herrlich Hinausgeführt und diejeni- 
gen zu Schanden gemacht, die fi dawider geſetzt 
haben. Nahdem du denn nun immer noch bein Reich 
auf der Welt unter den Menſchen zu erweitern fucheft, 
fo bift Du mit folder deiner Gnade und Barmher- 
zigkeit auch anjegt den oſtindiſchen Heiden nahe ge- 
kommen und läffeft unter ihnen dein feligmachendes 
Wort zu ihrer Belehrung erſchallen. Ad, was für 
Dank ſollen wir dir bringen, o Heiland aller Welt, 
daß du zu einem ſolchen Werke ung unwürdige Knechte 
erwählet und uns unter diefe Heiden ausgefenbet haft! 
Ja, wie follen wir dich genugfam preifen, daß du zu 
unjerm Vornehmen Kraft und Segen gegeben und 
duch unjern Dienft bei fo großen Schwierigfeiten 
einen feinen Anfang machen lafjen, au uns unter 
. allen Berfolgungen und mädtigem Wibderftande be- 
ſchützet und nicht zugegeben, daß nad) Vieler Wunſch 
und Willen jolches dein Werf gänzlich wäre wiederum 
vernichtet worden. 

Nun, Herr JEſu, wir find verfidert, daß du als 
unſer HErr uns hinfüro allezeit werdeſt beiftehen und 
beine Herrlichkeit unter den Heiden zu ihrer Bekeh— 
tung fund werben lafjen, obgleich noch viele find, und 


Seelen dadurch 
der Heimath d 
immer größer 
Herzen unter H 
That fernerhin 
Vergilt auch all 
gem Segen un, 
Serujalem 
denſchaft groß i 
allenthalben all 
Aussendung tre 
chen annoch ver, 
Heiland, erkenn 
ewig ſelig werd, 
Merken, die du 
der ganzen Chri 
mit dem Lichte 
fes bitten beine. 
erhören, o JEſ 
Amen. 
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Wenige Tage darauf war jein 
im Kreiſe feiner Familie für bie: 
iß ale ein föftliches Geburtstags: 
tt dankte. Und auf jeinem Sterbe: 
seinen Tag vor feinem feligen Ende 
Seinen hörbares Gebet mit dieſen 
Erbarme dich auch über die lieben 
hnen bei, daß fie dich, ihren Dei- 
yınil uns felig werden. Inſonder⸗ 
nd führe mich aus diefem Sammer: 
Reben. Amen.“ 

(Zortfegung folgt.) 


Eingelandt von F. L.) 
et für die Million, insbeſondere 
iffion unter den Tamulen. 


icht aufs neue über den Bericht in 
tes über „Unjere oſtindiſche 
sut und Gott gedankt, daß er fo 
würdigt hat, in die Miffionsarbeit 
jen Tamulen, diefem alten und jo 
tiffiongfelde ber Iutherifchen Kirche 
Beim Leſen des genannten Berich- 
nber wieber das herrliche Miffions- 
ıng, das Barthol. Ziegenbalg, der 
ichnete lutheriſche Miffionar unter 
r mehr denn 100 Jahren verfaßt 
unſche, daß es uns in der Fürbitte 
Ihe Million dienlich fein möge, fei 
Es lautet: 
igfter Heiland, HErr JEſu Chrifte! 
ndigen Gottes, du Erlöfer des gan- 
lechtes, Der Du Durch dein eigen Blut 
zu deinem Eigenthum auf dem Erb- 
ind allenthalben deine Knechte in 
‚bet, um beine Gemeinde zu weiben 
nzen Welt auszubreiten, wozu bu 
egen gegeben, daß dir viele Seelen 
htern, Zungen und Sprachen durch 
ıgeführet und unter bein königlich 
worden. Und obgleich der Fürft 
feinen Gliedern ſich gewaltig da— 
d zu allen Zeiten den Lauf deines 
ilerlei Zurüftung und Widerjtand 
, Jo haft du dennoch als ein Sieges⸗ 
herrlich hinausgeführt und Diejeni- 
; gemacht, die fich dawider geſetzt 
du denn nun immer noch dein Reich 
x den Menschen zu erweitern fucheft, 
Icher deiner Gnade und Barmber- 
t den oftindifchen Heiden nahe ge- 
et unter Ihnen bein ſeligmachendes 
efehrung erichallen. Ach, was für 
dir bringen, o Heiland aller Welt, 
olchen Werke uns unwürdige Knechte 
unter dieſe Heiden ausgeſendet haſt! 
ir dich genugſam preiſen, daß du zu 
ien Kraft und Segen gegeben und 
enſt bei jo großen Schwierigkeiten 
ang machen laſſen, auch uns unter 
en und mädtigem Widerftande be- 
zugegeben, daß nach Vieler Wunſch 
3 bein Werf gänzlich wäre wiederum 
. 
Efu, wir find verfidert, daß du als 
infüro allezeit werdeft beiftehen und 
unter den Heiden zu ihrer Befeh- 
Llafien, obgleich noch viele find, und 


zwar jelbft unter deinem Chriftenvolfe, die mit ihrem 
Läſtern, Verleumden, Schelten, Shmähen und üblem 
Beginnen auf feine und grobe Weife folches Werk 
zu dämpfen und zu unterdrücen ſuchen. Es ift alle: 
zeit deine Weiſe gewesen, daß du das, was bu haft 
wollen erheben, erft erniedrigt und durch Verachtung 
in den Staub gelegt haft, damit nachmals der Ruhm 
dir alleine bleiben und alle Welt jagen muß: das 
bat Gott gethan; daher bejchweren wir uns im Ge- 
tingften nicht über die wenigen Leiden, derer du uns 
bei Führung dieſes Werkes gewürdiget haft, vielmehr 
aber Hagen wir uns ſelbſt an, daß wir von Dir jo 
vieler Gaben gewürbiget worden und in ber Welt die 
ſchönſte Gelegenheit haben, ſowohl an Chriften als 
auch an Heiden, beides mündlich wie ſchriftlich, in 
der Nähe und in der Ferne, zu arbeiten und mit un: 
fern Gaben zu wuchern, wir dennod in vielen Stüden 
uns nicht fo emfig und fleißig erwiejen, ala wir wohl 
follten und als wir uns verbunden erfennen. Ad, 
du findeft noch vieles an uns, das zu verbeilern ift, 
und wir jelbft jehen fo viele Gebrechen und Schwach— 
heiten an ung, die uns vor dir beugen und demü— 
thigen. Aber gleihwohl weißt du, HErr, dag wir 
gern im Guten wachſen und zunehmen wollten, aud) 
von Herzen begehren, daß wir in beiner riftlichen 
Kirche ſolche Knechte fein möchten, als wie du jelbft 
uns gern haben und gebrauchen willft. So vergib 
denn alles, was wir bisher an uns und andern nicht 
recht gemacht haben, und mache aus uns recht weife, 
verftändige, treue, aufrichtige, hurtige, gebuldige, mit: 
leidige und rechtſchaffene Knechte, durch welche du 
unter diefen Heiben mit ber Verkündigung deines 
Evangelii etwas Rechtfchaffenes ausrichten Fünnteft. 

Aber räume doch auch aus dem Wege bie vielen 
Hinderniffe, die ſich allenthalben in Fortpflanzung 
deiner Kirche fo häufig ereignen, Gib Kraft und 
Segen zu deinem Worte, das als ein lebendiger 
Same allhier unter den Heiden mündlich und fohrift- 
lich reichlich ausgeftreuet wird, und laß viel tauſend 
Seelen dadurch gewonnen werden. Laß hier und in 
der Heimath die entjtandene Regung ber Gemüther 
immer größer und heiliger werden, und erwede viele 
Herzen unter Hohen und Niedrigen, die mit Rath und 
That fernerhin diefem deinen Werfe die Hand bieten. 
Vergilt auch alle Wohlthaten mit zeitlihem und ewi— 
gem Segen und lafje es wohlgehen allen denen, bie 
Serufalem Glüd wünſchen. Und weil diefe Hei- 
denichaft groß it, jo laß Doch auch an andern Orten 
alfenthalben allhier in diefer heidniſchen Welt durch 
Ausjendung treuer Knechte dein Wort in vielen Spra- 
chen annoch verfündiget werben, Daß fie Dich, der Welt 
Heiland, ertennen, an dich glauben und durch dich 
ewig jelig werden. Gib auch Segen zu allen deinen 
Werken, die du durch deine Knechte allenthalben in 
der ganzen Chriftenheit führeft, und laß den Erdboden 
mit dem Lichte deines Evangelii erfüllt werben. Die: 
fes bitten beine unwürdigen Knechte, welche du wolleft 
erhören, o JEſu, um deines Namens Ehre willen. 
Amen. 


Der Michigan - Diftriet 


unferer Synode hielt feine diesjährigen Sitzungen 
inmitten der St. Lorenz-Gemeinde zu Franfenmuth 
vom 8. bis 13. Mai. Die Eröffnung geſchah durch 
den Ehrw. Allgemeinen Herrin Präfes, Dr. 9. €. 
Schwan, mit einer föftlihen Predigt über Pf. 33, 
13-—15. Auf Befhluß der Synode fol diefelbe mit 
in den Synodalberiht aufgenommen werden, da fie 
den Hauptgegenftand ber Beiprehung, ein Referat 


über die Vorſehung von P. E. L. Arndt, in herrlicher 


Weiſe einleitete. Um mit genauerem Hinweis auf 
diefe lehrreiche, treffliche Arbeit jogleich fortzufahren, 
fei zunächſt bemerkt: Unmillfürlich wurde man babei 
immer wieder an das Pfalmmort erinnert: „Herr: 
liche Dinge werben in dir geprediget, du Stadt 
Gottes.” (Pſ. 87,3.) Wahre Erbauungsftunden in 
vollem Sinne des Worts waren es, die uns ba ber 
HErr genießen ließ. Und willſt du, lieber Leſer, mit 
Freuden vernehmen, wie ſchlagend und fein die Spöt- 
ter, Die Feinde und Läfterer der göttlichen Vorſehung 
mit ihrer blinden Vernunft abgeführt und zu Schan- 
den gemacht werden, wie unerjchütterlich feft hingegen 
der Chriftenglaube auch in dieſem Stüde fteht, wie 
getroft und fröhlich der Chrift in allen Lagen feines 
Lebens zu feinem Gott und Bater im Himmel auf: 
bliden kann; willft du einen freudigen Blid thun in 
die Wunder Gottes in der Erhaltung und Regie— 
tung der Welt und in jeine Wunderwege; willſt bu 
reihen und feften Troft haben in ber Anfechtung, 
die auch einen Aſſaph jchier hätte zum Straucheln 
gebracht, nämlich Daß es den Gottlofen in biefer Welt 
oft fo wohl geht, während die Kinder Gottes täglich 
geplagt werben: fo nimm und lies, was dir der HErr, 
dein Gott, in dem bald erjcheinenden Bericht Darbie: 
ten läßt. Es wird dich nicht reuen. 

Ein zweites Referat, vorbereitet von P. W. Hagen, 
behandelte in fünf Thejen das Thema: „Die Ge: 


fahren, gegen welde wir Chriften uns in. 


diefer legten Zeit Sonderlih zu wappnen 
haben“, konnte aber wegen Zeitmangels nicht mehr 
beiprochen werben. 

Am wenigften Zeit nahm das Gefhäftliche in An: 
ſpruch. Der Bericht des Kaffirers zeigte eine Ein: 
nahme (Kafjenbeftand vom 1. Mai 1894 mit einge: 
rechnet) von $13,707.09, bei einer Ausgabe von 
$12,677.15. Für 14 Miffionsgebiete mit im Gan: 
zen 34 Miffionsplägen hat der Diftrict zu jorgen. 
Die Berichte aus den verschiedenen Feldern lauteten 
im Ganzen erfreulid. Der HErr jegnet Die Arbeit un: 
ferer Miffionare und der Satan kann's nicht wehren. 
— Auch die Berichte über die Negermiffion und über 
bie Ausfichten unserer Heidenmilfion in Indien be- 
wegten zum Lobe Gottes. — Einige Unterftügungs- 
kaſſen, namentlich die für Wittwen und Waijen und 
arme Schüler, dürften veichlicher bedacht werden; 
doch hat die Liebesthätigfeit in unfern Gemeinden 
im großen Ganzen, Gott Zob! nicht abgenommen. 
Immerhin dürfen wir die Mahnung bes heiligen 
Apoſtels beherzigen, 1 Theil. 4, 10.: „Wir ermahnen 
euch aber, lieben Brüder, daß ihr noch völliger 
werdet,“ Anweſend waren als ftehende Synodal: 
glieder: 71 Paftoren, 69 Lehrer und 68 Deputirte. 
Neu aufgenommen wurden 7 Paſtoren, 4 Lehrer und 
4 Gemeinden. Gäſte aus der ehrw. Michigan: und 
Wisconfin-Synode waren in den meiften Sigungen 
anmwejend. Weiteres beliebe der freundliche Leer 
im Synodalbericht ſelbſt nachzulefen. 

Sm Auftrag der Synode 3. 3. Müller. 


Zur kirdjlichen Chronik, 


America. 

An unferm hiefigen Concordia: Seminar fand am 
14. d. M. das diesjährige Öffentliche Gandidateneramen 
ftatt, wobei 54 junge Brüder vor ihren Lehrern und einer 
Anzahl wertber Gälte an den Tag legten, daß die Arbeit 
ihrer Stubienjahre nicht vergeblich gewesen iſt. Mit den 
übrigen Studenten der Anftalt wird wie in unfern ſonſti⸗ 
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gen Lehranftalten die regelmäßige Arbeit noch bis zum 
legten Mittwod im Juni fortgefeßt. Ja, die Arbeit. 
Denn unfere Studenten und Gymnaſialſchüler haben 
nicht müßige Tage zu verleben, während fie auf Schulen 
find, fondern leben mit redlicher Anftrengung ihrer Kräfte 
ihrem Beruf. So find denn auch befonders von unfern 
lieben Gandidaten nad) angeftrengter Arbeit mande in 
dem Maße angegriffen, daß fie einer kurzen Beit der Ruhe 
und Erholung dringend bedürftig find, und die Gemein- 
den, denen fie demnächſt als treue Arbeiter dienen follen 
und wollen, werben ihnen diefelbe gewißlich gerne gönnen. 
Gottes Gnade ſei mit ihnen allen. Der HErr ſegne fie 
und behüte fie und fege fie vielen zum Segen auf lange 
Zeit, ja für alle Ewigkeit. — Aber auch für diejenigen 
BZöglinge unferer Anftalten, welche das Biel ihrer Studien 
noch nicht erreicht haben, joll die bevorftehende Sommer: 
vacanz nicht eine Zeit des Müfiggangs oder zwed: und 
ziellofer Berftweuung, fondern wohlgeorbneter Raft und 
zwedbemwußter Erholung zur Sammlung neuer Kräfte 
fein, nad der fie mit frifcher Freubigfeit zurüdfehren 
follen zu ihrer Berufsarbeit. Das jollen nit nur fie 
felber willen, fondern deſſen follten auch ihre Eltern und 
Bormünder, Freunde und Verwandten und alle Chriften, 
unter deren Augen und in deren Mitte fie ihre Serien 
verleben werben, in der Furcht Gottes eingedenk und mit 
Wort und That angelegentlich beflifjen fein. So, aber 
auch nur fo wird die Ferienzeit, die unferer ſtudirenden 
Jugend beſchieden ift, für fie und für die lieben Ihrigen, 
fowie für unfere ganze Kirche zu dDauerndem Gewinn ges 
reihen. — Was für ung Lehrer die Ferien zu bedeuten 
haben, mag diesmal unerörtert bleiben. Doch ſei hier 
mitgetheilt, daß unfer geſchätzter Herr Prof. Fürbringer 
in diefem Sommer einen ſchon Seit Jahren gehegten Plan 
ausführen und eine Reife nach Deutfchland machen wird; 
er gedenkt am 2. Juli von New York aus zur See zu 
gehen und zu Anfang des neuen Stubienjahrs wieder 
bei uns zu fein. Gott geleite ihn glüdlich hinüber und 
berüber. — Wie wir zuverfichtlich hoffen, wirb im Sep⸗ 
tember auch unfer lieber Herr Brof. Pieper, befjen Ge: 
nefung befonders in jüngfter Zeit erfreulich vorangeſchrit⸗ 
ten ift, wieder in feine volle Berufsthätigfeit eintreten 
können. Gott wolle ihn und und alle auch mit der Er- 
füllung diefer Hoffnung erfreuen. Und mögen alle lieben 
Chriften in unferer ganzen Synode aud in dieſer Som: 
merzeit unferer fämmtlichen Lehranftalten und aller ihrer 
Lehrer und Schüler nit nur im allgemeinen Kirchen⸗ 
gebet, fondern auch daheim im Kämmerlein fürbittend 
vor Gottes Thron gedenken! A.G. 
Ganada: Synode. „Am ‘Elmira Advertiser’ vom 
28. März wird berichtet, daß der Züngling Carl C. Wachs⸗ 
muth, am 22. März geftorben, von dem Methodiften: 
Prediger Dippel und dem Präfes der Canada-Synode, 
Rev. Schulz, beerdigt worden ſei. Der Methopift leitete 
den Gottesdienft im Haufe und der Lutheraner- Prediger 
amtirte in der Kirche und am Grabe.” So jchreibt 
das „Lutherifche Volksblatt”. Hierauf antwortet Präſes 
Schulz im „Kirchen= Blatt” der Canada - Synode vom 
23. Mai alfo: „Thatſache tft, daß ich felbft und ſonſt 
niemand diejen Süngling beerdigte, demſelben vor an⸗ 
gefüllter Kirche auch die Leichenprebigt hielt, wobei fein 
anderer Prediger auch nur ein Wort geredet hat. Wenn 
ich nun aber auf den dringenden Wunſch der Angehörigen 
des verftorbenen Jünglings, defjen Mutter einer andern 
Religionsgemeinſchaft angehört, nachgab, und einen Me- 
thodiften-Prebiger im Trauerhaufe, in welchem ich doch 
nichts zu befehlen habe, reden lief, jo geſchah ſolches aus 
Gründen, die nicht vor die Deffentlichfeit gehören. Ich 
bin überzeugt, daß der Klage führende mifjour. Baftor 
im ‚Luth, Volksblatt‘ folhe Gründe doch noch adten 
und ehren würde, wenn er Kenntniß von denfelben hätte. 
Dem Iutherifchen Belenntniß ift feinerlei Eintrag in bier 
ſem Falle gethan, fondern dasſelbe recht zur Geltung und 
zum Anfehen gebracht worden. Mit Berfagung jenes 
Wunſches hätte ich mich gegen die Liebe, welche doch bie 
Krone aller Hriftlihen Tugenden tft, ſchwer verfündigt, 


würde mir hierin auch weder von einer Perfon noch Be: 
hörde irgend welche Borfehrift machen laſſen.“ — Statt 
alfo fein gegebenes Aergerniß bußfertig zu befennen und 
abzuthun, vertheidigt der Präfes der Canada-Synode 
nad) feiner obigen eigenen Darlegung öffentlich im Syno- 
dalorgan feine grobe Verleugnung des Iutherifchen Be- 
fenntnifjes als die rechte Meile, dasfelbe „zur Geltung 
und zum Anſehen“ zu bringen. Ob das wohl die Canada- 
Synode und das General:Concil, zu welcher die Canada⸗ 
Synode gehört, dulden wird ? F. B. 
Eine merkwürdige Weiſe, neue Abonnenten für ein 
kirchliches Blatt zu gewinnen, befolgt der berüchtigte 
römiſche Pater Jeſſing von Columbus, O. Er verſpricht 
jedem neuen Abnehmer feines „Waiſenfreundes“ — freie 
Meſſen. Darüber find andere päbftifche Zeitfchriften ganz 
empört und fordern den Stellverireter des Pabſtes in 
Washington, Satolli, auf, dieſem „abſcheulichen Unfug 
des Abonnentenfangs durch Meßverſprechen“ ein Ende 
zu maden. Aber im Grunde genommen thut Jeſſing 
doch nur in etwas anderer Meile dasfelbe, was die 
Pabſikirche in ſchamloſeſter Weife feit Sahrhunderten 
thut, wenn fie geiftlihe Güter um Geld und Geldes- 
werth verlaufen will. L. F. 


Ausland. 

Staatskirchliches. Wie unduldſam und verfolgungs⸗ 
ſüchtig auch die lutheriſchen Staatskirchen ſind und in 
dieſem Stück ſich eigentlich nicht von der römiſchen Kirche 
unterſcheiden, zeigt folgender Strafbefehl, der gegen eine 
Arbeiterfrau. in Daſſow in Mecklenburg erlaſſen wurde, 
weil ſie bei der Beiſetzung ihres verſtorbenen Kindes am 
offenen Grabe ein Gebet, und zwar einen Liedervers ge⸗ 
ſprochen hatte. Der Vorfall ereignete ſich am vergange- 
nen Ofterfeft und kirchliche und politiſche Blätter theilen 
darüber Folgendes mit: Eine arme Frau, deren Mann 
jeit mehreren Jahren arbeitsunfähig ift, hatte nad) ihren 
Angaben den Ortögeiftlichen zur Theilnahme am Begräb- 
niß gebeten und dieſer hatte auch gejagt, er „wolle jehen, 
ob er kommen könne“. Er war aber nicht erfchienen, 
und um nun „ihr Kind nicht wie einen Hund verfcharren 
zu laſſen“, hatte die Frau im Beifein mehrerer Nachbars⸗ 
leute am offenen Grabe folgenden Geſangbuchsvers ge⸗ 
ſprochen: 

„Hier Kegt und ſchläfſt du ganz in Frieden, 

Dieweil dein Hirte bei dir wacht. 

Bon ZEfu bleibit du ungefchieden 

Auch in der lekten Todesnacht. 

Er lenkte deine Tageszeit 

So früh Schon zu der Ewigkeit. Amen.” 
— Daraufhin erging folgender Erlaß: „Die Arbeiterfrau 
Dorothea Bruhn, geb. Bibow, zu Neu⸗-Vorwerk, hat laut 
dienftlider Anzeige de8 Wachtmeiſters Pätow III. zu 
Daſſow am zweiten Oftertage 1895 Nachmittags bei Be- 
erdigung ihres Kindes, bei der der Drtägeiftliche nicht 
zugegen war, eine Rede, refp. ein Gebet geſprochen. Die 
Frau wird deshalb auf Grund der Verordnung vom 
25. November 1851, betreffend die Grabreden der Nicht= 
geiftlichen, zu einer Gelditrafe von zwei Mark, eventuell 
Haft von einem Tage verurtheilt. Es kommen hierzu 
an Gebühren und Auslagen no 1.50 Marl. Daſſow, 
22. April 1895. Nitterihaftlihes Polizeiamt.” — So 
geht es armen Chriftenleuten unter dem ſtaatskirchlichen 
Regimente. Wie hohe Urſache haben wir, Gott zu danken 
für die Freiheit, die wir in unferm Lande durch die Tren- 
nung von Kirhe und Staat geniehen, und ihn fort und 
fort zu bitten, daß er uns dieſe Freiheit unverfürzt er⸗ 
halten wolle! 


Aus Welt und Zeit, 


„Gröbeben hin und wieder.‘ Unter den äußeren 
Zeichen, durch welche die Chriften fih an den jüngften 
Tag erinnern lafjen follen, nennt die Heilige Schrift auch 
die Erdbeben. Matth. 24, 7. Marc. 13, 8. Auc. 
21,11. In diefem Sinne werben die Chriften aud) die 
Zeitungsberichte über die jchredlichen Erdbeben geleſen 
haben, welche in den Oftertagen im ſüdlichen Oeſtreich 
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eine fo große Berftörung anrid 
Beſchreibung der Vorgänge in 
len wir nad) einer deutſchlän! 
mit: „Eine ſolche Schwankun 
der erfte Stof am Sonntag, Ab 
ten, hervorbrachte, ein jo beängf 
und Donnern ift wohl nod | 
beobachtet worden. Die Schi 
feine einfahe Wellenbewegun 
Hermwerfen, ein rudartigei 
der Erdrinde Verſtärkt 
erften Stoßes durch zwei nachf 
eriten jedoch ein wenig nachſte 
von gleicher Stärfe und Daue 
Scäutthaufen verwandelt. D 
das Mauerwerk gelodert und 

bracht, die folgenden Stöße er! 
fig) mühſam aufrecht erhielt, un 
den Boden. Es dürfte wenig 
die von den Folgen des Erdbel 
ben wären. Gleich nad den ı 
aud die gefährliche Neigung 
an den Thürmen von St. Ja 
gelifchen Kirche und dem auf d 
dem Deutfchen Bla und Jacı 
am Rain und vielfach auferh 
Geflüchteten fich mit Bolfterfti 
Deden und Betten häuslich ein: 
mit den Kindern bildeten eir 
zahlreiche Kutſchwagen bargen 

der. Gruppen von Dienftboter 
die Kälte nicht achtend, betend 
Kleinere Haufen, gewöhnlich F 
zu erwärmen, eilfertig auf und 

Frau war nur nothdürftig bei 
an der Hand oder den Säugl 
hauſung geeilt und konnte erft n 
nachdem die Hauptitöße vorübe 
dung verfehen werden. Glüd 
Magen erlangen und darin ihre 
ten, oder die in den geheizter 
Rudolfbahn Unterkunft fande 
Bewegungen der Erdrin 
die Heinen ſchaukelnden Welle 
hier von verfchiedenen Beobad 
einfachen Wellenbemegungen ı 
fonen ein leiſes Stöhnen, ei' 
gegend, bei den Betenden ein 
Beten hervor. Wenn aber — 

neren Wellenbewegung — ein’ 
und dazu ber unterirdifche Dan 
fah man die Leute die Händ 
hörte ein taufenditimmiges, 9 
nod) fteigerte, wenn das Pra 
Zufammenftürzen von Rauchf 
zweiten und dritten Arad v 
Morgens wurden bie Stöße ſch 
früh erfolgten aber noch zwei 

heftiger um 7 Uhr. Die Sonr 
Pracht auf. Das Bild der I 
in jenen wenigen Straßen, d 
während der Nacht bot, ift i 
ichredender geworden. Man 
Kirchthürme, von denen die $ 
ftige Verzierungen heruntergen 
von den Rauchfängen und Gef 
ftüde lagen herum. Stäbtifd 
Heinen Hügeln auf.” 


Amtseinfi 


Am Sonnt, Trin,, den 9. Juni, 
aus Jowa im Auftrag des Herri 
ftenz der PP. Claus jun., Smulal 
großen Zuhörerfchaft zu St, Betr 
von J. A. Hügli, 


— 


rſon noch Be⸗ 
en.“ — Statt 
bekennen und 
mada⸗Synode 
lich im Syno⸗ 
theriſchen Be⸗ 
„zur Geltung 
die Canada: 
r die Canada⸗ 
38. 
nenten für ein 
er berüchtigte 
Er verſpricht 
ndes“ — freie 
tſchriften ganz 
5 Pabſtes in 
lichen Unfug 
en” ein Ende 
thut Jeſſing 
[be, was die 
Yahrhunderten 
und Geldes: 
L. F. 


verfolgungs⸗ 
find und in 
miſchen Kirche 
der gegen eine 
‚lajlen wurde, 
en Kindes am 
Liedervers ges 
am verganges 
Blätter theilen 
deren Mann 
tte nad) ihren 
e am Begräb- 
„wolle ſehen, 
ht erichienen, 
nd verfcharren 
ver Nachbars⸗ 
buchsvers ges 


rieden, 


n.“ 

e Arbeiterfrau 
werk, hat laut 
ätow III. zu 
ittags bei Be⸗ 
geiſtliche nicht 
prochen. Die 
ordnung vom 
den der Nicht⸗ 
dark, eventuell 
ommen hierzu 
ark. Daſſow, 
iamt.“ — So 
aatskirchlichen 
gott zu danken 
urch die Tren- 
ihn fort und 
unverfürzt er⸗ 


2.8. 


t. 


er den außeren | * 


t den jüngjten 
je Schrift auch 
13, 8 Luc. 
riſten auch Die 
dbeben gelefen 
ichen Oeſtreich 


eine fo große Zerftörung anrichteten. Aus einer näheren 
Beichreibung der Vorgänge in der Stadt Laibach thei- 
len wir nad) einer deutfchländifchen Zeitung Folgendes 
mit: „Eine ſolche Schwanfung des Erdbodens, wie fie 
der erfte Stoß am Sonntag, Abends um 11 Uhr 20 Minus 
ten, heruorbrachte, ein fo beängſtigen des Krachen, Knattern 
und Donnern ift wohl noch felten bei einem Erdbeben 
beobachtet worden. Die Schwankung des Bodens war 
feine einfache Wellenbewegung, fondern ein Hin= und 
Herwerfen, ein rvudartiges Heben und Senken 
der Erdrinde Verſtärkt wurde die Wirkung bes 
erften Stoßes durch zwei nachfolgende, die an Kraft dem 
erften jedoch ein wenig nachſtanden. Ein zweiter Stoß 
von gleicher Stärke und Dauer hätte die Stadt in einen 
Schutthaufen verwandelt. Der erſte Stoß hatte bereits 
das Mauerwerk gelodert und vieles ſchon zum Fall ge= 
bracht, die folgenden Stöße erſchütterten dann noch, was 
ſich mühſam aufrecht erhielt, und ftredten e3 ebenfalls auf 
den Boden. Es dürfte wenig Häuser in Zaibach geben, 
die von den Folgen des Erbbebens ganz verfchont geblie= 
ben wären. Gleich nad) den erften drei Stößen wurden 
auch die gefährliche Neigung und die bedrohlichen Rifje 
an den Thürmen von St. Jacob, St. Beter, der evan⸗ 
gelifchen Kirche und dem auf der Tirnau beobachtet. Auf 
dem Deutfhen Platz und Jacobsplatz, in der Sternallee, 
am Rain und vielfach außerhalb der Stadt hatten Die 
Geflüchteten fich mit PBoliterftühlen, Sefjeln, Matraten, 
Deden und Betten häuslich eingerichtet, die Kinderwagen 
mit den Kindern bildeten eine anfehnliche Reihe, und 
zahlreiche Kutichwagen bargen ebenfalls Frauen und Kin: 
der. Gruppen von Dienftboten und Arbeiterinnen lagen, 
die Kälte nicht adhtend, betend auf den Ainieen, während 
Eleinere Haufen, gewöhnlich Familienmitglieder, um ſich 
zu erwärmen, eilfertig auf und ab wanderten. So mande 
Frau war nur nothdürftig befleidet, mit ihren Kindern 
an der Hand oder den Säugling im Arm, aus der Be⸗ 
hauſung geeilt und Eonnte erft nach mehr als einer Stunde, 
nachdem die Hauptftöße vorüber waren, mit warmer Klei⸗ 
dung verjehen werden. Glüdlich diejenigen, die einen 
Wagen erlangen und darin ihre Angehörigen bergen konn⸗ 
ten, oder die in den geheizten Waggons der Süd- und 
Nudolfbahn Unterkunft fanden. Dreiundzwanzig 
Bewegungen der Erdrinde, die großen Stöße und 
die Heinen ſchaukelnden Wellen zufammengerechnet, find 
hier von verſchiedenen Beobachtern gezählt worden. Die 


einfachen Wellenbewegungen tiefen bei aufgeregten PBerz 


fonen ein leifes Stöhnen, ein Greifen nad der Herz⸗ 
gegend, bei den Betenden ein Bekreuzigen und eifrigeres 
Beten hervor. Wenn aber — gewöhnlich nach einer klei⸗ 
neren Wellenbewegung — ein ftarfes Schwanken losbrach 
und dazu der unterirdifche Donner grollend ertönte, dann 
fah man die Leute die Hände gen Himmel heben, und 
hörte ein taufenditimmiges, gellendes Geſchrei, das ſich 
noch fteigerte, wenn das Prafjeln fallender Steine, das 
Zufammenftürzen von Rauchfängen und Mauern einen 
zweiten und dritten Krach verurfahten. Nah 3 Uhr 
Morgens wurden die Stöße ſchwächer, um 43 und 54 Uhr 
früh erfolgten aber noch zwei heftige Stöße, ein minder 
heftiger um 7 Uhr. Die Sonne ging heute in ftrahlender 
Pracht auf. 
in jenen wenigen Straßen, die man zu betreten wagte, 
während der Nacht bot, ift im Sonnenfhein noch er= 
fchrediender geworden. Man fieht die jchief ftehenden 
Kirhthürme, von denen die Kreuze, die Engel und ſon⸗ 
ftige Verzierungen heruntergemworfen find, maſſige Steine 
von den Rauchfängen und Gefimjen, Dachziegel und Blech: 
ftüde lagen herum. Städtiſche Arbeiter u fie zu 
Heinen Hügeln auf.” : 


Amtseinführung. 


Am Sonnt, Trin., den 9. Juni, murde Herr P. B. Meinede 
aus Jowa im Auftrag des Herrn Präfes Spiegel unter Alfi- 
ſtenz der PP. Claus jun., Smufal und Gugel feierlich) vor einer 
großen Zubörerfhaft zu St. Betri in Detroit, Mich., eingeführt 
von J. A. Hügli. 


Das Bild der Verwüſtung, das die Stadt 


I Men a na 


Ip 
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Kircheinweihungen. Synode d. Mi 


Am Sonnt. Exaudi weihte die ev.luth. Immanuels-Gemeinde 
zu Kanſas City, Mo., ihre neuerbaute Kirche (46X85, mit 
100 Fuß hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. Feftprediger: 
PP. Dtto Hanfer, M. Große und Prof. Käppel, letzterer engliſch. 

Louis J. Shwarf. 

Am 1. Pfingſttag weihte die ev.-luth. St. Johannis-Gemeinde 
in Betersburg, Minn,, ihrneuerbautes Kirchlein dem Dienſte 
Gottes. Es predigten P. W. Beder und linterzeichneter (engl.). 

A. Enfeleit. 


XLiſſionsfeſte. 


Am Sonntag Exaudi: Die Gemeinden zu Meinert und Lock— 
wood, Mo. Prediger: PP. Hing, Geo. Müller und Goodman 
{engl.). Gollecte: $88.50. 

Am Trinitatigfeit: Die Ziong- Gemeinde in Ogden, Soma. 
Prediger: PP. Amftein und Lothringer. Collecte: $32.52. — 
Die Gemeinden bei Dayton, Gomwrie und Farnhamville, Jowa. 
Prediger: PP. Kolb und Hemann. Collecte: #29.00. 


Gonferenz- Angeigen. 


In der erjten Woche nach dem 4. Juli verfanmelt fich die 
Nordweſtliche Specialconferenz; des Jowa-Diſtricts in 
der Gemeinde des Herrn P. Fr. Ehlers zu Manfon, Sowa. Um 
Anmeldung wird gebeten. P. Schaller, Secr. 

Die Fort Wayne Paitoral: und Lehrereonferen; verfam: 
melt fi vom 9. bis 11. Juli zu Fort Wayne, Ind. Alle, welche 
Duartier begehren, werden gebeten, dies bi3 fpätefteng zum 
1. Zuli bei P. Sauer anzuzeigen. W. Schmidt. 


Die Süd-Indiana Paftoral- und Lehrerconferenz ver- 
ſammelt fih vom 9. bis 11. Juli in der Gemeinde P. C. 4. 
Trautmanns zu Columbus, Ind. Der Ortspaſtor läßt die Brü- 
der dringend bitten, ſich doch gefälligit bis zum 1. Juli melden 
zu wollen. D. Prätorius, Secr. 


Die Post Dat Paftoralconferenz von Texas verfammelt 
ft, ſ. G. w., am 10, und 11. Juli in P. Greſens' Gemeinde in 
Windefter, Arbeiten: P. Buchſchacher: II. Artikel der Augs- 
burgifchen Gonfeffion; P. Kilian: Evangelium; P. Ernft: Epiftel 
des 5. Sonnt. #. Trin.; P. Kirſchke: Predigtvorleſen. Pre- 
digt: P. Seils; Erfagmann: P. Sied. Beichte: P. Süß; Erfaß- 
mann: P. Tietjen. Anmeldung erbeten. 

J. H. Sieck, Secr. 


Der Oeſtliche Diſtrict 


der evangeliſch-lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. 
Staaten hält ſeine diesjährige Verſammlung vom 17. bis zum 
23. Juli in der St. Andreas-Gemeinde in Buffalo, N. Y. — 
Wer den Sitzungen beizuwohnen gedenkt, wird gebeten, dies 
vor dem 1. Juli Herrn Paſtor J. Sieck, 212 Peckham St., 
Buffalo, N.Y., anzuzeigen. AT. Behtold, Secr. 


Eingefommen in Die Kafle des California= und Oregon: 
Diftriets: N 

Innere Miffion: Immanuels Gem, in Alameda 812.50, 
etl. Ölieder 7.50. St. Baulus:Gem., ©. $., 13.20, etl. Glieder 
13.00. Zions Gem., Oakland, 5.70, Zions: Frauenv. 7.50, P. 
Runkels Gem., 203 Angeles, Diterfeltcoll., 25.00. Abendmahls⸗ 
coll. der Gem. in Fresno, Cal, 8.30. St. Baulus- Frauenv. 
10.00, etl. Gliedern 2,35. St. Johannes-Gem., S. F., 20.00. 
(&. 8120.05.) 

Heidenmijfion: P. J. H. Schröder, ©, F., 1.00. 

Arme Gemeinden: Für die Gem. in Fresno, Sal: Kafl. 
Ment 10.00. Kaff. Knorr 26.05. (S. 836.05.) Für die Gem. 
an Saum, Waſh.: Kaſſ. Ment 8.35. Kaſſ. Knorr 3.00, (©. 
$#11.36.) 

Arme Studenten: St. Paulus-Frauenv., ©. F., 5.00. 

Für die NotHleidenden in Kanſas: St, Paulus: 
Gem., ©. %., 10.00. P. Bühler 4.00. 9. Friedrichs fen. 1.00. 
(S. $15.00.) 

San Francisco, Cal., 1. Juni 189. 

3. 9. Hargens, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Midhigan- Diftricis: 


Synodalkaſſe: Town Merritt 86.10. Sandy Creek 10.13. 
P. Trinflein, gold. Hochz.Gabe v. A. K., 25.00. (S. $41.23.) 

Baukaſſe? Ludington, 5. Zahlung, 12.00. Frantenmuth 
115.17. (©. $127.17.) 

SnnereMiffion: Zionggem. bei Deerfield2.30. P. Franke 
v. Fr. Wagner 1.00, 0.9. Schmidt, Danlopfer, 5.00. P. Fack⸗ 
fer v. ©, Reiſig 1.50. Richville 7.15. J. Nüchterlein v. N. N. 
2.0. Saginam, Dftf., 8.07. (S. $27.02.) ö 

Allg. Innere Miffion: P. Trinflein, gold. Hochzcoll. d. 
Kuchſchen Ehepaarz, 7.00. Monroe 13.10. P. Krüger, Hochz. 
Karcher-Strobel, 7.35. Waldenburg 6,61. Benona 5.45. P. 
Umbad, zeugen) d. verft. Wwe. C. Bad), 75.00. Franten- 
muth 33.00. (©. 8147.51.) 

Unterftügungstaffe: Lake Ridge 5.78. P. Andres v. L. 
Kohler .50, v. N. N. .25, v. 9. Oberleiter .25, Erlös v. gel. 
Saattartoffeln 10.34 u. v. etl. Gl. ſ. Gem. 1.50. Waldenburg 
9.0. P. Schwart’ Gem. 3.00. Ueberſchuß d. Coll. währ. d. 


2. Brinkmann 
(S. 847,27.) 
Negermiß 
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e Kaſſe des Michigan-Diſtricts: 
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je: Lake Ridge 5.78. P. Andres v. X. 
, d. 9. Oberleiter .25, Erlös v. gei. 
v. etl, Gl. |. Sem. 1.50. Waldenburg 
. 8.00. Ueberſchuß d. Coll. währ. d. 


Synode d. Mihigan-Diftrict3 11.15, Lehrer Nüchterlein 2.00. 
L. Brinkmann v. N. N. 2.00. P. Fadler v. ©. Reifig 1.50. 
(S. 847.27.) 

Negermiffion: Lehrer Läſchs Schulk. 3.50. P. Tönjes 
Schulk. 3.11. — in Frankenmuth 27.50. (S. 834. 11.) 

Heidenmiſſion: P. Gugel v. N. N. 2.00. P. Faller v. 
N. 4.00. (S. 86. 00.) 

Taubſtummen-Anſtalt in Norris: P. Speckhardt v. 
A. Mittelberger 5.00. 

Altenheim in Monroe: Lake Ringe .50. C. Angerer, 
Sandy Ereef, 20.00. P. Hahn v. ©. Meyer .50. P. Fadler v. 
N. 10.00. P. Schat’ Gem., Detroit, 14.76. (5. $45.76.) 

Arme Schüler aus Michigan: P. Krüger v. H. Schmidt 
5.00. P. ©. Bernthal, Hochzcoll, bei F. Bierlein, 8.20, v. ©. 
Schwab 2.00. Sandy Creet 9,59, Frauenv. daf. 5.00. Hem- 
Iod 6.62. P. Mayer, Hochzcoll. Köppendörfer - Schludebier, 
11.25. Port Sanilac 3.00. P. Hügli, Sungfrauenv., 15.00. 
P. Fadler, Hochz. Baumgarten : Schmeling, 6.60, P. Mayer, 
Hochz. Stern-Löfel, 6.81. Chejaning 2.50. (5. $81.57.) 

Schüler in Springfield: Petersburg für W. Dröger 
müller 8.00. Foreftville für C. Rüger 2.25. P. Andres nom 
Süngl.- u. Jungfr.:Ber. für Andres 5.00, Hochz. Menzet-Zurend 
für den. 2.23. (©. 817.48.) 

Schüler in Addiſon: Port Hope für L. Detjen 10.00. P. 
Schatz' Gem., Detroit, für F. Wiedewald 11.57. (©. 21.57.) 

Schüler in Ft. Wayne: Forejtville für Wißmüller 2.25. 
P. Spedhardt aus der Büchfe 3.31 und v. Fr. Chriftenfen 5.00 
für Duclos u. Wißmüller. J. Nüchterlein, Hochzcoll. Keinath: 
Zange für Balmreuther, 4.50, Hochzcoll. Schreiner-Hild für Lift 
6.88, für Nüchterlein 6.87, Hochzcoll. Hilner-Ranzenberger für 
Palmreuther 11.50. P. Speckhardt für Duclos u. Wißmüller 
a. d. Büchſe 1.92, 0. Fr. N. N. 4.00, auf Nürmingers Hoch. 4.05, 
Frauenv. 5.00 u. v. d. Gem. 25.00. (5. 880.28.) 

Schüler in Milwaukee: P. Tönjes v. ©, Protorius für 
u. nn Lehrer Weiß’ Schult. für Salvner 1.25. (©. 

25. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Krüger, gef. a. d. Ge- 
burt3tagsfeier d. Ar. M. Beikling, 3.00. 

Deutfhe Freikirche: P. Fackler v. N. 1.40, 

Gemeinde in Kanſas City: P. Schwartz 1.00. 


Total: 8713.62. 
Detroit, 31. Mai 1895. 9. Knorr, Raffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Minnefota= und 
Dakota : Diftricts: 


Synodalkaffe: P. Sievers’ Gem. in Minneapolis $7.00. 
P. Zanges Gem. in Hay Creef 8.00. (S. $15.00.) 

Heidenmiſſion: P. Sievers non Reihmuth in Minnea- 
polis 1.00. 

Negermiifion: P. Sievers von Joh, Low in Minneapolis 
1.00, Reichmuth daſ. .85. P. Ferbers Gem. in Lincoln 1.50. 
P. Bartlings Imm.-Gem. bei Odeſſa 2.75, |. Dreieinigt.:Gem. 
in Odeſſa 2.25. P. Fadlers Filiale bei Ofjeo 3.00. P. Elö- 
ters Gem. in Balley Creek 4.07. (&. 815.42.) 

Judenmiſſion in St. Baulu Minneapolis: P. K. 
zum Hagens Gem. in Fair Haven 2.00. Präſes Pfotenhauers 
Gem. in Hamburg 10.00. P. Mäße .50. P. Fackler 3.00. PP. 
Gahl, Naumann, E. F. Müller, Loßner je 1.00. Horresherger 
.50. P. X. Hertwig 7.50. P. 9, Brauer 1.00. P. Achenbach 
3.00. (©. 83150.) 

Gem. in Ft. Worth, Texas: P. Grabartewig’ Gem. in 
Good Thunder 13.50. P. Loßners Gem. in Green Isle 4.15. 
(S. 817.65.) 

Relieffund für Nebrasta: P. Freys Gem. in Fait- 
mont 10.00, P. Mäßes Gem. in Woodbury 8.87. (S. 818.87.) 
5 UT IERNEN P. Langes Gem. in Hay Creek 


Unterftüßungstaffe: P. Hertwig 4.00. P. Biedermann 
3.00. P. Kollmorgen, Bohn-Böhmke Hochzcoll. in Helvetia, 
8.25. P. Baumböfeners Gem. in Young America 10.00. P. 
Horft jun. von Mutter Buffe in Courtland 2.50. P. Loßners 
Gem. in Green Säle 5.55. (©. 328.30.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Rumſch von einem 
Bilderverkäufer 1.00, 

Kaffe fürarme Studenten: P. Sievers’ Gem., Minne- 
apolis, 8.65. 

Arme Schüler in Milmaufee: P. Alb. Brauer von 
J. Walz für Gottlob Haar 5.00. P. Ehlers Gem. in Groton 
für 9. Baumann 12.00. (S. 817.00.) 

Arme Studenten au3 So. Dakota: P. Alb. Brauer 
von Joh. Walz 5.00. 

Arme Schüler in St. Paul: P. Gaifer, Hochzcoll. bei 
Böttcher-Matthew, für Endeward u. Freſe je 5.00. P. Elöter, 
HochzeoN. bei 9. Franzmeier, Valley Creek, 9.31. (S. 819.31.) 

Arme Schüler in Addifon: P. Rumſchs Gemm. in 
Deerfield und Owatonna für 9. Hoffmann 7.00. 

Innere Miffion: P. Mäurers Gem. in Josco 9.00. P. 
R. 3. Hagens Gem. in Fair Haven 5.00. P. Sievers’ Gem. in 
Minneapolis 2.15, von Reichmuth daf. 1.00. P. Wächters Gem. 
bei Deimont 2.67. P. H. Meyers Gem. in Waltham 24.00. 
P. Matzats Gemm. in Elizabeth u. Freiberg 8.00. P. Weerts' 
Gemm. in Effington u. Leaf Balley 12.50. P. Malkows Gem. 
in T. Roft 6.62. P. Langes Gem. in Hay Creet 11.86. P. Zit- 
mann3 Gem. in Morristown 11.63. P. W. v. Schenks Gem. 
in St. Paul 15.00. P. Mäßes Gem. in Woodbury 5.78. P. 
Clöters Gem. in Valley Ereef 4.62. P. J. Horft jun. v. Mutter 
Buſſe 2.50. P. Lifts Gem. in Elyjian 4.35. P. Bartlings 
Amm.-Gem. bei Odeſſa 3.54, |. Dreieinigf.-Gem. in Odeſſa 3.08. 
Bon der Imm.-Gem. in Shible 4.21 und 6.66. (S. $144.12.) 
St. Baul, 1. Juni 1895. Theo. 9. Ment, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodaltajfe: P. Bröders Gem. in Kendallville $14.16. 
P. Bayerö Gem. in Gar Creek 6.75. Fred. Homann, Cold 
Spring, v. P. Eirichs Filialgem. 4.20. P. Zollmanns Gem. in 
Bear CTreek 12.50. P. Schmibts_ Gem. in Elyria 18.18. P. 
Querls Gem. in Toledo 6.15. P. Seemeyers Gem. in Shumm 
15.00. Dur 3. Bubdenbaum von P. Wambsganß' Gem. in 


Indianapolis 31.69. P. Schültes Gem. in Hobart 9.77. P. 
Tirmenfteins Gem. in Logansport 6.60. P. Schulz’ Gem. in 
Madifonville 25.00. (S. 8150.00.) 

Snnere Miffion: P. Werfelmanns Gem. in Marysville 
10.70. P. Zollmanns Gem. in Bear Creek 12.50. Prof. Zucker, 

t. Wayne, Ueberſchuß von Reiſekoſten, 1.88. P. Tirmenftein, 

ogansport, v. W. Guft 1.00. P. Eckhardts Gem. in Eleve- 
land 20.27. P. Kühns Gem. in Dudleytown 9.25, v. W. Wien- 
a 50. Dur F. Buddenbaum, Indianapolis, v. Frau Chr. 

uwack u, Mutter Rofine Schmidt je1.00, P. Groß, Ft. Wayne, 
v. F. Spiegel 5.00. P. v. Schlichten, Cincinnati, v. Wittwe 
Mauntel 1.00. P. Stod bei Ft. Wayne, Hochz. W. Wesling, 
10.00. Dur 9. Stellhorn v. P. Michaela Gem. in Göglein 
10.37. P. Niemann, Cleveland, von etl. Gliedern 1.75, Ber- 
mächtniß v. Sr. Kränter 50.00. P. Heinzens Gem. in Decatur 
5.50. P. Groß, Ft. Wayne, von N. N. 3.00. P. Sauer, Ft. 
Wayne, p. Frau B. 10.00, v. Coldwater Road 4.39. P. Schlefjel- 
manns Gem, in Euclid 7.41. (S. $166.52.) 

Negermiffion: P. Kos Gem. in Huff 5.70, v. d. St. Betri- 
Gem. 1.00. P. Preuß in Friedheim v. Baul und Adolph Buud 
125. P. Zorn, Cleveland, en M.M. 2.00. (5. $9.95.) 

Heidenmifftion: P. Koch in Huff v. d. Filialgem. .68. P. 
Born, Cleveland, v. Alb. 3..50. (©. #1.18.) 

Miffion in South Brooklyn: P. Edharbts Gem. in 
Eleveland 25.00. 

Englifhe Mifjion in Conover: P. Wefel, Zanesville, 
v. M. R. 1.00. 

Studenten in St. Louis: P. Wefels Gem, in Zanes- 
ville für T. Hentel 12.00, P. Kochs Gem. in Huff für B. Leh- 
mann 2.00. P. Barth, Weltes, für P. Lehmann 7.00. P. Preuß 
in Friedheim v. Mutter Eickhoff für M. Burkhardt 1.00, v. Frau 
Gallmeier für denf. 1.00. P. Niemann, Cleveland, Vermächt⸗ 
niß v. Fr. Krämer, 25.00. P. Sauer, Ft. Wayne, Hochz. Fried, 
Mühlenbrud für Lehmann, 9.50. (©. $57.50.) 

Studenten in Springfield: P. Duerl® Gem. in To- 
ledo für C. Heidtmann 10.00. P. Preuß, Friedheim, v. Mutter 
Eickhoff für M. Gallmeyer 4.00. Dur F. Buddenbaum, Ofter- 
coll. v. P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis für W. Heine, 
25.00, a. d. Centkaſſe d. Confirm. für denſ. 5.83, Oſtercoll. für 
V. Kern 10.65. Durch J. H. Stohlmann, Bedford, Hochz. F. 
Stohlmann für V. Kern, 8.80. P. Schleſſelmann, Euclid, Hochz. 
Schmidt⸗Melcher für W. Freſe, 7.00. P. Henkels Gem. in Zu- 
lietta für ©. H. 17.00. P. Lienhardt, N. Amherſt, v. Frauenv. 
für Linmann 5.00. P. Schleicher, Lanesville, v. J. Zebel und 
etl. Gliedern für ©. Lüdtfe 5.00. P. Groß, Ft. Wayne, Hochz. 
Brodmeyer Kiel, 10.00. P. Fiſcher Napoleon, Hochz. Derter- 
mann-Badenhop für 9, Meyer, 12.50. (S. 8120.78.) 

Schüler in Ft. Wayne: P. Bohlmanns Gem. in Sauer 
für H. Frey 17.50. P. Yuge, Bingen, Hochz. Bulmahn-Berning 
für ©. St., 7.12. P. Zimmermann, Inglefield, Hochz. Reith- 
meier-Hermien für E. Brüggemann, 9.40, P. Kochs Gem. in 
Huff 2.00. Lehrer Stumme, Cleveland, v. Frauenv. d. Im 
manueld:Gem. f. Paul Schulz 10.00. Durd) $. Buddenbaum, 
Indianapolis, Oftercoll. von P. Wambsganß' Gem. für Wilh. 
Koß, 17.00, a. d. Centkaſſe d. Confirm. f. denf. 3.00. P. Heinze, 
Decatur, Hochz. Börger-Reichert f. 9. Cämmerer, 6.50. P. Nie- 
mann, Cleveland, Vermächtniß v. Fried. Krämer, 25.00. Durch 
2. Schumm, Laporte, v. P. Links Gem. f. M. Barlag 14.65, v. 
Brauenn. d. Gem. f. denf. 8.85, v. Frauenv, d. Gem. f. 9. Rö- 
der 17.50. P. Zollmann, Farmers Retreat, Hochz. Thiemann: 
Thomas f. C. 3., 8.40, (5, 8141.92.) 

Schüler in Addiſon: P. Huge, Bingen, Hochz. Bulmahn- 
Berning f. O. H., 7.12. Lehrer Stumme, Cleveland, Frauenv. 
d. Immanuels-Gem. f. Voigt, 10.00, f. A. Nehrenz, ©. Düte- 
meier, E. Bewie je 5.00. P. Born, Cleveland, v. Frauenn. f. 
W. Schmiel 10.00. P. Haſſold, Huntington, Hochz. Rutenberg⸗ 
Jahnke f. C. Ehlers, 6,15, v. Frl. M. Walter f. den]. 2.00. P. 
Niemann, Cleveland, v. Zungfrauenv. f. Bradenjühler 10,00. 
(&. 360.27.) 

Skhüler in Winfield: P. Klindworth, Fryburgh, von 
Conrad Lunz 1.00, Gem. in Fryburgh 10.39. E 811.39.) 

Studenten und Schüler: P. Stod bei Ft. Wayne, Hody. 
W. Werling, 10.00. 

Waijenhaus in Indianapolis: P. Markworth, Way- 
mansville, jilb. Hochz. Louis v. Strohe, 3.65, P. Heinze, De: 
catur, Hochz. Bufiel-Riepe, 13,66. P. Wefel, Zanesville, v. d. 
Nahſchule 5.00. (©. 822.20.) 

5 ENRESRER EIEEN P. Michael, Göglein, v. N. N. 


Glauben3brüder in Deutſchland: Dur 2. Schumm 
von P. Links Gem., Laporte, 11.00. P. Seemeyers Gem. in 
Shumm 5.00. Dur F. Bubdenbaum, Indianapolis, v. etl. 
Gliedern a. P. Wambsganß' Gem. 8.00. (S. 824.00.) 

Glauben3brüder in Dänemark: Durch 2% Schumm 
von P. Links Gem, in Laporte 6.39. P. Seemeyerd Gem. in 
Schumm 5.00. (©. 811.39.) 

emeinde in Fort Worth: P. Werfelmanns Gem. in 
Marysville 12.33. 

Kirchbau in Eold Spring: P. v. Schlichtens Gem. in 
Cincinnati 32.00. 

Unterjtügungstaffe: P. Brüggemanns Gem. in Hilliard 
10.95, v. Srühmalter 1.00, v. J. Blau jun. .50, v. d. Gem. in 
Dublin 4.50, Srauenv. in Dublin 5.00. P. Schültes Gem, in 
Hobart 6.11. P. Niemann, Cleveland, Vermächtniß d. jel. Wwe. 
Clara E. Hemann, 50.00. P. Werfelmann, Marysville, Hochz. 

r. Hilgert, 5.29. P. Groß, Ft. Wayne, von R. N. 2.00. P. 

iſcher, Napoleon, v. d. Gem. in Flatrod 9.00. (©. 894. 85.) 

otal: 8953.78. 

NB. Die $3.00 in der legten Quittung unter Unterftügungs- 
fafje von P. Siet, Ballonia, find nicht von der Gemeinde, fon- 


dern von ihm felbft. 
Fort Wayne, 31. Mai 1895. C. A. Rampe, Kaffırer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Nebraska: Diflriets: 


Innere Miffion: P. Jahn v. E. Bolte 82.00, P. Mees⸗ 
tes Gem. 6.50. P. Rittamels St. 30b.-Gem. 3.00. P. Holms 
Gem., Oftercoll., 6.24. P. Beckers Gem., Seward, 11.53. P. 
Köſters Gemm. 21.40. P. Bergt3 jun, Gent, Hooper, 10.00. 
P. Catenhufeng Gem,, April: u. Mai-Coll., 9.06, a. d. Klingelb. 
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15.00. P. Frincke a. d. Abendib. 2.75. P. Leimers Gem. 
10.85, v. C. Sc. 5.00. P. Klingbeils Gem. 12.00. P. Den⸗ 
ninger3 Gem. 13.00. P. Harms, Mai-CoN., 2.50. P. Bendin 
4,20. P. Ulbricht, Gemm. u, Predpl., 74.65. P. Erthal v. H. 
©. Agena 10.00. (S. 8219.68.) 
Negermiffion: Frl. 2. Feſtner, Omaha, 5.00. 
Unterftügungstaffe: P. Häßler, Coll. a. d. Tiemann: 


Bartels Hod3., 20.50. 

Waiſenhaus in Fremont: P. Lübkers Gem., Klingelb- 
coll., 10.00. Lehrer Martin von: G., 9. u. 2. Berneder, A. 
u. J. Göhner je .25, A. Diers, A. Brandhorft je 20, W. u. L. 
Beder, F. Kruſe je .15, 9. Weller, A. u. E. Berneder, 9. Meier, 
€. Göhner, M. Krüger je.10, 9. u. ©. Weller, B. Krüger, O. 
May, I. Vogel, 3. Hadbart, 3. Willers, W. Dragel, ©. Lad⸗ 
wig, €. u. 3. Teyler, C. Vogel je .05, A. u. L. Liedke je.02, a. d. 
Schulk. 81 (4.15). P. Lohrs Gem. 6.00. P. Bendins Gem. 
16.00. P. Hoffmanns Gem. 11.47. (6. 847. 62.) 

Nothleidende Glaubensbr. in Nebrasfa: Dur 
die Kaflirer: Meyer 38.10, Knorr 11.90, Spilman 20.00, Tiarks 
85.32, Bartling 10.00, Ment 67.20. (S. 8232. 52.) 

9. Kiel in Milwaukee: P. Beders Filiale 1.51, Coll. a. 
d. Bender-Edharbt Hochz. 4.31. (S. 85.82.) 

Gemeinde in Ft. Worth, Ter.: P. Catenhufens Gem., 
Fe Klingelb., 10.00. P. Srinde v. etl. Glievern 1.00. (©. 
811.00.) 

E. Walther in Springfield: P. Hoffmann v. PP. d. 
NW. Conf., Nebr., 1.25. Total: 8546.74. 

Omaha, 1. Juni 1895. 8.9. Flöring, Kaffirer. 

1513 N. 28th St., Omaha, Neb- 


Eingefommen in die Kaffe des Werllihen Diſtricts: 


Synobdalfaffe: Gem. in Pilot Knob d. Prof. Fürbringer 
86.44. P. Müllers Gem. in Lodwood 5,88. P. Lobecks Gem. 
in Sedalta 3.00, P. Kowerts Gem. in Point Prairie 3.00, 
P. Gräbeners Gem. in Dfage Bluff 7.50. P. Neyrs Gem. in 
— 6.40. P. Gaßners Gem. in Jackſon 2.45. P. Flachs⸗ 

arts Gem. in Cape Girardeau 6.50. P. Falkes Gem., Foreft 
Green, 5.30. P. Wolfs Gem. in La Grange 5.00. P. Brandt 
Gem., St. Charles, 8.75. P. Schwankopstys Gem,, St. Louis, 
4.00. P. Rothes Gem. in Bevely 3.00. P. Nützels Gem. in 
Weit Ely 9.00. P. Facklers Gem., Harvefter, 5.80. P. Frieb- 
richs Gem. in Knoxville 10.90. Gem, in Little Rod d. Hrn. 
Geyer 13.00. (S. 8105.92.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Pilany’ Gem. in 
Gordonville 7.25. P. Gräbeners Gem. in Ofage Bluff 7.00, 
P. Grefes Gem. in New Melle 8.35. P. Wolf8 Gem. in La 
Grange 3.00. P. Brandts Gem. in St. Charles 12.97. P. 
Demetrios Gem, in Emma 9,65. P. Maacks Gem. in Spanifh 
Lake 10.15. (S. 858.37.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Roſchkes Gem. 
in Sreiftatt 90.75, von 3. U. Morgenthaler 1.00. P. Schmidts 
Gem. in Carrollton 40.00. P. Mieflerg Gem, in Des Peres 
20.00. P. Wolf Gem. in La Grange 5.00. P. Ludwigs Gem. 
in Appleton Gity 6.90, P. Dautenhahns Gem., Antonia, 2.00. 
(S. 8165.65.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Ahners Gem. in 
Kiel 8.00. P. Ehlers Gem, in Norborne 14.00. P. Lobecks 
Gem. in Sedalia 3.00. P. Wolfs Gem. in La Grange 4.00. 
P. Ludwigs Gem. in Harwood 1.35. P. Müllers Gent., Mora, 
6.00. P. Brinks Gem. in Sweet Springs 9.00, P. Schwart’ 
Gem. in Kanſas City 11.88. P. Volk in Kirkwood von N. N. 
.50. P. Dautenhahns Gem, in Antonia 1.60. P. Hüſchen in 
Uniontown v. Ungenannt 5.00. P. Böſches Gem. b. Sefferfon 
City 410. (©. 868.48.) \ 

Allgemeine Innere Miffton: P. Meyr in Friedheim 
a. d. Rlingelbeutel 3,90. P. Matuſchkas Gem, in Late Creef, 
Miſſionsfcoll. 53.00. P. Hüſchens Gem. in Uniontown 12.73. 
(&. 869.03.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Martens’ Gem, 4.55. 
P. Schwankovskys Gem. 5.55. (S. $10.10.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: P. Bilg in Concordia v. 9. Bäpler fen. 
2.00. P. Bartels von F. Horn 1.00, Chr. Böttcher, W, Bay, 
$ Scherer, 9. Wolter je .50, C. Faßholz .25. P. Möller von 

tet. Harms 2.00. P. Röſeners Gem. in Altenburg 11.70. 
(S. 818.95.) 

Englifhe Mifjion: Kafl. C. Spilman 8.25. P. Röfe- 
ner8 Gem. in Altenburg 15.95. (©. 824.20.) 

Judenmiſſion: P. Zſchoches Gem. in Frohna 9.40, 

Heidenmiſſion: P. Zſchoches Gem. in Frohna 8.64. P. 
Bild von 9. Bäpler fen. 1.00. P. Ahners Gem. in Stiel 1.00, 
von Frau N. N. 2.00, 9. Uphoff 1.00. P. Naus Gem., Babb- 
tovon, 580. P. Möller v. Dietr. Harms 3 00, Joach. H. Meyer 
.50. P. Bolt in Kirkwood ‚76. P. Gümmer von M. 1.00. 
(S. 824.69.) 

Unterftügungstaffe: P. Rofchfe, Coll. auf der Hochzeit 
Bohnenfamp: Krehmeier, 3.85. P. Rohlfings Gem., Farming⸗ 
ton, 5.80. St. Louiſer Zehrerconferenz 2.25. P. Gümmer in 
Zongtomn, Coll. a. d. Hochz. Ochs-⸗Meyer, 4.50. P. Barteld von 
W. Hamel 1.00. P. Schmidts Gem. in Garrollton 12.50. P. 
Nethings Gem. in Lyon 4.60. P. Hüſchen in Uniontomn von 
Ungenannt 5.00. (©. 839.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Lobeck in Sedalia v. 
d. Sonntagafchule 1.75. P. Grefe in New Melle v. N. R. 2.00, 
P. Zſchoches Gem, in Frohna 19.26. Kaffirer Th. Menk 6.25. 
(S. 329.26.) 

Studenten in St. Louis: P. Drewes v. Frauenver. d. 
Gem. in Hannibal 25.00. 

Studentenin Springfield: P. Köſtering v. W. Waltfe 
für W. Graf 25.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Pflantz in Gorbonville für 
Herm. Lorenz, Collecte auf der Hochz. Sprenger-Amelunf, 2.30, 
Kindtaufcolt. b. C. Enverle 1.40, Phil. Sebaftian 2,65. Heinr. 
Sander 2.00, C. Kiehne 2.65. (©. 811.00.) 

Schüler in Concordia: P. Bilk von A. M. 5.00. 

Schüler in Eononer: P. Burkart Gem. in Memphis 
für W. W. 4.90. 

Kirchbau in Kanſas City: F. Vogt, Concordia, Weber: 


ſchuß v. d. Fahrt zur Kirchweih in Kanjas City, 22.50. P. Bilf 
von 9. Bäpler fen. 2.00, Wwe. Ziegelbein 1.00. Saffirer ©. 
Spilman 8.50. (S. 834.00.) 

Kirchbau in Ft. Worth, Tex: Gem. in Little Rod d. 
Hrn. Geyer 14.50. 

NB. In der vorigen Nummer lies: Wittwe N. N. ftatt P. 


Höneß' Gem. 
St. Louis, 11. Juni 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodalfafje: Durd P. König v. Frl. A. Voigt 82. 00. 
St. Andreas-Gem., Buffalo, 28.83. Gem. P. Birkners 63.35. 
P. Lühr v. 9. Fid 5.00. Gem. P. Steups 20,58. P. Birkner 
v. Sr. Gödeler 1.00. Gem. P. Ebendicks fen. 7.80. Gem. P. 
Engelberts 8.40, Gem. P. Gräßers 9.05. (S. 8146. 01.) 

— in New York: Emm.:Gem., Buffalo, 
21.70. St. Andreas-Gem., Buffalo, 20.00. St. Pauls-Gem., 
Baltimore, 28.48. Gem. P. E. 9. Fifchers 5.00. Sonntags. 
d. Gem. P. Lührs 25.00. Gem. P. Beyers 10.55. Gem. P. 
Ebendids fen. 7.80. St. Matth.-Gem., New York, 300.00. 
Gem. Präjes Brands 26.26. Frauen -Miffionsv. d. Gem. P. 
Stuß’ 25.00. (©. 8469.79.) 

Progymnafium=Baulaffe: K. Lichtenberger, Buffalo, 
5.00. Gem. P. Sennes 34.54. (©. 839.54.) 

Annere Mijfion: P. Merkel v. ©. Schnabel 1.50, Wwe. 
R. Sarfert 1.00. P. Vühr v. 9. Fick 5.00. Gem. P. Arnolds, 
Silver Creek, 4.00, Farnham 4,40, Frebonia 5.00. P. O. Schrö- 
der, Miffionzfeftcoll. jr. Lettengem., 9.19. R. ©. 5.00. P. 
Wiſchmeyer, Gem. in Freedom, Pa., 10.34. (©. 845.43.) 

Innere Mijfion im Dften: Jugendv. d. Gem. P. J. 
W. Holls’ 7.75. P. Schild v. f. Confirm. 3.00. Desgl. v. P. 
Oblingers 1.00. Sonntagsfch. d. Gem. P. D. Hanfers 10.00. 
St. Andreas:Gem., Buffalo, 28.10. P. O. Hanſer v. etl. Ge⸗ 
meindegl. 1,56. (©. 851.40.) 

Heidenmiffion: P. Birfner von Frau W. Mayer 1.00, 
Frl, C. Otto, 1.70, 9. Grages 2.00. (©. 84.70.) 

Negermiffion: Gem. P. Birfners 8,80. Sonntags. 
d. Gem. P. 3. Brands 10.25. Gem. P. €. 9. Fiſchers 8.86. 
Elon College, N. C.: C. A. M. Baltimore, 25.00, Irl. K. Born- 
mann für glüdl. Genefung 2.00. (S. $54.91.) 

Gemeinde in MeKees Rods: Durch P. Siefer 10.00, 
P. Senne v. L. Reini) 10.00. (S. $20.00.) 
ande in $resno, Gal.: Gem. P. E. 9. Fiſchers 


al in Fort Worth, Ter.: Gem. P. Ebendicks 
en. 3.00. 

Gemeinde in Springfield, Maff.: P. Köpchen v. etl. 
Gemeindegl. 60.05. 

Gemeinde in Depew, N.Y.: St. Andreas-Gem. Buffalo, 
17.58, %. D. Langner 25.00, 3. Bohlmann 2,00, W. Will 2.00, 
A. Miller 2.00, (©. 348,58.) 

Lutheriſche Freifirhe in Deutfhland: P. Senne v. 
L. Reini 5.00. 

Studenten in St. Louis: St. Andread:Gem., Buffalo, 
25.00 für 9. Weſtphal. Frauenv. d. Gem. P. Gräßers 10.00 
für W. Böſe. Lehrer Lift v. d. Litt.-VBer, d. Dreieinigk-Gem,, 
Pittsburgh, 5.00. (S. #40.00.) 

Studenten in Springfield: Jugendv. d. Gem, P. J. 
W. Holls' 6.00 für W. Ruhl. 

Schüler in Fort Wayne: P. Senne v. etl, Gemeindegl. 
9,00 für W. Juhnke, 9.00 für C. Rudolph. Lehrer Lift v. d. 
Litt.-VBer. d. Dreteinigf,-Gem., Pittsburgh, 5.00. (S. 823.00.) 

Schüler in Neperan: N. 9. Baftoralconf. 63.00 für A. 
Stromp, A. Weber, E. Paul, 3. Pebler, 9. Eſſig, C. Thielke u. 
A. Müller je 9.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Senne v. L. Reinſch 10.00. 

Hospital in Eaft New York: P. Gräber von etl. Ge: 
meindegl. 9.00, Vermächtniß von Wwe. Roftna Bogenbörfer 
50.00. Gem. P. Steups 82.00. Durch P. Siefer 8.00, 1.00, 
(S. 8100.00.) 

Waifenhaus in Wet Rorbury: Gemm. in Somerfett 
u. New Fane 4.10. Sonntagsſch. d. Gem. P. Lührs' 10.00. 
Desgl. d. Dreieinigt.-Gem., Long Island City, 5.00. Gem. 
P. 9. Schröders 7.00.. P. Köpchen von etl. Gemeindegl. 4.00, 
Gem. in Wallingforb 4.00. Frauenv. d. Gem. P. Hecks 1.50, 
Jugendp. 1.50, Fr. A. Hohn .50. (©. 837.60.) 

Waiſenhaus in Eollege Point: Frauenv. der Gem. 
P. Gräßers 10.00. Gem. P. 9. Schröders 11.00. Sonntag3- 
fhule der Dreieinigt.-Gem., Long Island City, 5.00. Durch 
P. Sieter 6.90. Frauenv. d. Gem. P. Heds 3.50, Sugendv. 
3.50. (©. $89.90.) 

Wittwenkaſſe: P. Sied v. Frau T. 4.00. P. Ebendick 
Im 4.00, Durch P. Sieter 10.00. (S. 818.00.) Total: 
81289.11. 


Baltimore, 31. Mai 1895. ©. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin = Diftricts: 
(Bi3 zum 1. Juni 1895.) 

Synodaltafie: Gem. in Grafton, P. Weſemann, $10,00. 
Gem. in Oſhkoſh, P. Erd, 27.94. Gem. in Sheboygan, P. Wol: 
en ethl.:&em., Milwaukee, P. Schlerf, 19.88. (©, 

BR. 

Synodalbaufafje: Gem. in Afhippun, P. Plaß, 7.10, 
Dftercoll. der St. Petri-Gem. in Lebanon, P. Pröhl, 10.80, 
(©. 817,90) 

Innere Miffiongkaffe: Oftercoll. der Gem. bei San: 
dusty, P. Karrer, 47). Gem. in Srafton, P. Wefemann, 8.58. 
St. Baulus: Gem. in Town Wafhington, P. Dide, 5.53. Wwe. 
Meibohm, Milw., durch P. Sievers 2.00, Frauenver. d. Imm.⸗ 
Gem., Milw., P. Küchle, 18.50, 
ber, 4.00. W. Zungler, Adell, durch P. Wambsganß, 10.00. W. 
Steffens ſilb. Hochzcoll. durch P. Küchle 1.30. €. Netzow durch 
P. Küchle 1.00. (©. $55.62.) 

Negermiffionstaffe: 2. Laubenftein, Grafton, durch P. 
Weſemann .25. Gem. in Aſhippun, P. Plaß, 3.00. 9. Bähr: 
mann durch P. Feuftel 50, Wwe. Meibohm, Milw., durch P. 
Sievers 1.00. Coll. beim Stiftungsfeſt des Jungfr.-Ver. der 


Gem..in Butternut, P. Stev.. 


Imm.⸗Gem., Milm., P. Küchle, 18. 
Gem., Milm., P. Küchle, 10.00. 
durch P. Kühle 1.00. €. ©. Förfteı 
1.00. (S. 835.25.) 

Emigrantenmiffionstaffe: 
durch P. Sievers 1.00. 

Judenmiſſionskaſſe: Wwe. 
wer 1.00, 

eidenmifftonstafje: Sohn 
Küchle 1.00. M Meran 

Unterftügungstaffe: Beiträg 
Fr. Ledebur 2.00, 5 Sprengeler 5.( 
N. N, Oſhkoſh, durch P. Erd .50. 1 
mann, 8.19. Gem, in Abel, P. 
840.39.) 

Arme Studenten in Sprin 
Marths Hochzcoll., Smyrna, für 9. 
5.00. Bon den PP. aus Sheboyga 
funo dur) P. Wolbrecht 11.50. (©, 

Arme Schüler in Milmwaufı 
Gem., Milw,, für W. Wenzel, E.R 
10.00. Aus der Geſangbuchskaſſe dı 
durd) P. Sievers 5.00, (©. 335.00 

Arme Schüler in Addifon: 
für G. Windiſch durch P. Schlerf 3. 
Gem., Milw., für Albert Bötcher dr 
$13.45.) 

Waiſenhauskaſſe in Witte 
P. Erd, 8.79. Werth Hochzeoll. d 
derin-Abrahams Hochzcoll. duͤrch P. 
mann, Milm., dur) P. Sprengeler 
Martini-Gem., Milw., durch P. Löb 

Taubſtummenanſtalt in N 
Milwaukee, durch P. Sievers 1.00, 
Sprengeler 1.00. Sungfr.:Berein 
durch P. Löber 5.00. Stephang - 
19.65. (S. 826.65.) 

Nothl Slaubensbrüder in 
in Glonbenloh, P. Matthes, 6.55. 

Arme Gem. in Hayestomwn 
P. Pröhl, 12.71, |. St. Betri:Gem. 
P. Plaß, 6.00. Gem. in Weft-Blo 
(S. 865.58) Total: $428.50, 

Milwaukee, Wis., 11. Juni ar 

€ 


2820 St 


Erhalten für das Waiſenhat 


Bon Gemm. 2c in Illinois 
Dlive v. Frauenv. 33.00. P. Pleh 
der Coll. bei Whitehouſe-Marbur 
Großes Gem. in Addiſon durch W 
Meyer 40.60, dur W. Buchholz 38, 
P. Haakes Gem. in Elk Grove 14.70 
Frauenv. 15.00. P. Mennide in Ro 
P. Reinte in Chicago v. Ferd. Klop 
vater E, Leubner a. d. Waiſenbüchſe 
9. Frauenv. 20.00. P. Succop in 
mann 6.00. Durch 2. Balgemann 
Gem. 18.00. (S. 8230.80.) 

Bon Gemm. 2c außerhalb 
Meriden 3.00. 

Bon Kindern: Aus Sllinoi 
ton Heights v. ſ. Schülern .76. D 
Grove vd. ſ. Schülern 5.83. P. Mı 
lern 3.01. P. Hölter in Chicago, ( 
Kellers Schüler in Thornton 3,50. 

An Koitgeld: Bon u 
7.00. Durch E. Leubner v. 9. Si 
$16.00.) 

Addiſon, Ill. 1. Juni 1895. 


Für die Nothleidenden in P. A. 
man Co., Nebr., habe id mit Danl 
halten und meiterbeförbert die Sı 
Gemm. Mecom (138.95), Neihkoro 
(15.05). Gott jegne die lieben Geb 

Lincoln, Nebr., 3. Juni 1895, 


Dantend befcheinige ich hiermit t 
Herrn P. C. 9. Bröhls Gem. in € 
Concordia, Mo., jtubirenden Sof 
Geber! 

Jefferſon City, Mo., 8. Juni 189 


Unterzeichneter erhielt durch Her: 
%. Sauter aus Galesburg $5.00 fit 
Milwaukee, 4. Juni 1895. 


Weränderte 2 


Rev. G. J. Burger, 915 So. 17th 
Rey. Joh. Neldner, Frankenberg 
Rev. Alexander v. Schlichten, 15: 
Rev. J. Sessler, Fort Dodge, Io' 
C. A. Burgdorf, 171 Liberty St., 
J. A. Wiedmann, 642 W. 2ist St 


Der ‚‚Qutheraner‘‘ ergein: alle vierzehn 
Honspreis von einem Dollar für bie austmä 
voraudzubezahlen haben, Wo berjelbe von 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ı 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner“ pe 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Quittungen, Adreßveränderungen u, f. w.) 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, 

Briefe, welche Geichäftliches, Beflellungen, 
find unter ver Adrefſe: Concordia Publis 
Ave, & Miami Str., St. Louis, Mo., ant 


Entered at the Post Oflce 
a3 second-clast 


22.50. P. Bilg | Imm.-Gem., Milm., P. Küchle, 18.50, Frauenver. d. Imm.⸗ 


I. Kaſſirer E. 
1 Little Rod d. 
»N. N. ftatt P. 


er, Kaffırer. 
14 N. 14th St. 


Diftricts: 
I. Voigt 82.00. 


Birkners 63.36. 
58. P. Birkner 


t. Bauls:Gem., 
‚ Sonntagsfd). 
),55. Gem. P. 
» Dort, 800.00, 
isv. d. Gem. P, 
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bel 1.50, Wwe. 
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. ©. 5.00, P. 
(S. 845.43.) 
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inſer v. etl. Ge- 


Mayer 1.00, 
Sonntagsſch. 
Fiſchers 8.86, 
Tel. K. Born⸗ 
3. Siefer 10.00. 
E. 9. Fiſchers 
m. P. Ebendicks 
. Köpchen v. etl. 


Gem. Buffalo, 
I, W. Will 2.00, 


1d: P. Senne v. 
Gen, Buffalo, 
, Gräßer3 10.00 
reieinigl.-Gem., 


. d. Gem. P. J. 


etl. Gemeindegl. 
tehrer Lift v. d. 
d. (S. 828.00.) 
nf. 63.00 für A. 
ig, C. Thielte u, 


L. Reinfch 10.00, 
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na Bogendörfer 
tefer 8,00, 1.00, 


m. in Somerfett 
P. Lührs' 10,00, 
ty, 5.00. Gem. 
vemeindegl. 4.00, 
n. P. Hecks 1.50, 
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menv. der Gem. 
.00. Sonntags: 
ty, 5.00. Durch 
3.50, Sugendo. 


00. P. Ebendick 
3.00.) Total: 


san, Kafficer. 
in: Diftriets: 


jemann, 810,00. 
'boygan, P. Wol⸗ 
hlerf, 19.88. (S. 


„P. Plaß, 7.10. 
P. Pröhl, 10.80. 


er Gem. bei San- 
Wejemann, 8.58, 
tie, 5.53. Wwe. 
wenver, d. Imm.⸗ 
tternut, P. Steu⸗ 
zganß, 10.00. W. 

C. Netzow durch 


Stafton, buch P. 
: 3,00. 9. Bähr: 
Milw., durd P. 
Jungfr.⸗Ver. der 


Gem., Milw., P. Küchle, 10.00. Frau Schabarum, Milm,, 
dur) P. Kühle 1.00. €. ©. Förfter, Milw., durch P. Schlerf 
1.00. (&. 835.25.) 

Emigrantenmifjionsfaffe: Wwe. Meibohm, Milm., 
durch P. Sievers 1.00. 

Subenmiffionsfaffe: Wwe. Meibohm, Milw., durch P. 
Sievers 1.00. 

Heidenmiffiongtaffe: John Mau, Milmaufee, durch P. 


Küchle 1.00. 
Unterftügungstlaffe: Beiträge von den PP.: Erd 5.00, 
Kr. Ledebur 2.00, . Sprengeler 5.00, Ph. Wambsganß 5.00. 


N. N, Oſhkoſh, Durch P. Erd .50. Gem. in Grafton, P. Wefe- 
a a Gem. in Abell, P. Wambsganß, 14.70. (S. 

Arme Studenten in Springfield: F. Eberhardt-W. 
Marths Hodzcoll, Smyrna, für 9. Ebeling durch P. Krufde- 
5.00. Bon den PP. aus Sheboygan und Umgegend für Mid: 
funo durch P. Wolbrecht 11.50. (S. $16.50.) 

Arme Schüler in Milmaufee: Frauenver. d. Steph.- 
Gem., Milw., für W, Wenzel, E. Nachtsheim und E. Meier je 
10.00, Aus der Geſangbuchskaſſe berjelben Gem. für W. Karih 
durch P. Sievers 5.00. (©. 835.00.) 

Arme Schüler in Addifon: Hermann Gaulfer, Milm., 
für G. Windiſch durch P. Schlerf 3.00. Frauenver. d. Zions⸗ 
en für Albert Bötcher durch P. Schütte 10.45. (©. 


—— in Wittenberg: Gem. in Oſhkoſh, 
P. Erd, 8.79, Werths Hodzcoll. durch P. Pröhl 9.00. Mol: 
derin-Abrahams Hochzcoll. durch P. Feuftel 3.00. Frau Brüge- 
mann, Milm., durch P. Sprengeler 1.00. Zungfr:-Berein der 
Martini-Gem., Milw., dur P. Löber 5.00. (©. 826.79.) 

Taubftummenanftalt in Norris: Wwe. Meibohm, 
Milmantee, durch P. Sievers 1.00. 9. Höhne, Milm., durch P. 
Sprengeler 1.00. Jungfr.Verein der Martini-Gem,, Milm., 
durch P. Löber 5.00. Stephans-Gem., Milw., P. Sievers, 
19.65. (©. 826.65.) 

Nothl. Glaubensbrüber in Nebrasta: U, d. Filiale 
in Glonbenloh, P. Matthes, 6,55. 

Arme Gem. in Hayestomwn, Nebr.: St. Joh.Gem., 
P. Pröhl, 12.71, |. St. Betri-Gem, 17.48. Gem. in Aſhippun, 
P. Plaß, 6.00. Gem. in Weft-Bloomfield, P. Feuftel, 29.39, 
(S. 865.68.) Total: 8428.60. 

Milwaukee, Wis., 11. Juni 1895. 

G. E. G. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis, 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. 2c in Illinois: P. Weishrodt in Mount 
Dlive v. Frauenv. 83.00. P. Plehn in South Liichfield, Theil 
der Coll, bei Whitehoufe- Marburgers Hochz., 5.25. Aus P. 
Großes Gem. in Addiſon durch Wm. Beyer 22.25, duch Fr. 
Meyer 40.60, durch W. Bucholz 38.20 u. durch F. Küler 37.25, 
P. Haakes Gem, in Elf Grove 14.70. P. Bartling in Auftin v. 
Frauenv. 15.00. P. Mennide in Rod Island v. Frauenv. 5.00. 
P. Reinte in Chicago v. Ferd. Klopp 5.00. Dur d. Waifen- 
vater ©. Leubner a. d. Waiſenbüchſe .55. P. Hölter in Chicago 
v. Frauenv. 20.00. P. Succop in Chicago v. Frau 9. Worth: 
mann 6.00. Durch 2. Balgemann in Elmhurſt von P. Hilds 
Gem. 18.00. (©. $230.80.) 

Bon Gemm. 2c außerhalb Illinois: P. Köpchen in 
Meriden 3.00. i 

Bon Kindern: Aus Jllinois: P. Budad in Wafhing- 
ton Heights v. 1. Schülern .76. Durd) Lehrer Garbiich in Eik 
Grove v. f. Schülern 5.83. P. Meyer in Hopkins v. |. Schü- 
lern 8.01. P. Hölter in Chicago, Chriftenlehrcoll., 25.00. P. 
Keller Schüler in Thornton 3.50. (S. 838.10.) 

An Koſtgeld; Bon Joh. P. Hanjen in Late Linden, Mid, 
7.00. Durch ©. Leubner v. H. Stein in Chicago 9.00, (©. 


816.00.) 
Addison, Ill. 1. Juni 1895. 9. Bartling, Kaffiter. 


Für die Nothleivenden in P. X. Schormanns Gebiet, Sher- 
man Go., Nebr., habe ich mit Dank durch P. C. H. Romold er- 
halten und mweiterbefürdert die Summe von $40.00, Coll. der 
Gemm. Mecom (18,95), Neihloro (11.00), Germania, Wis., 
(15.05). Gott fegne die lieben Geber! 

Lincoln, Nebr., 3. Juni 1895. 9. Frinde 


Dantend bejcheinige ich hiermit den Empfang von 89.40 aus 
Herren P. €. 9. Pröhls Gem. in Stover, Mo., für meinen in 
Concordia, Mo., ftudirenden Sohn. Gott fegne die lieben 


Geber! j 
Sefferfon City, Mo., 8. Juni 1895. 3 Böſche. 
Unterzeichneter erhielt durch Herrn P. X. E. Reinte von Herrn 
J. Sauter aus Galesburg $5.00 für A. Dallmann. 
Milmautee, 4, Juni 1895. M. J. F. Albrecht. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. G. J. Burger, 915 So. 17th St., Sheboygan, Wis. 
Rev. Joh, Neldner, Frankenberg i. S., Germany. 

Rev. Alexander v. Schlichten, 1522 Race St., Cincinnati, O. 
Rev. J. Sessler, Fort Dodge, Iowa. : 

C. A. Burgdorf, 171 Liberty St., Meriden, Conn. 

J. A. Wiedmann, 642 W. 21st St., Chicago, Ill. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für ben jährlichen Subſerip⸗ 
Honspreis von einem Dollar für bie auswärtigen Eheferibenten, die benfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben bie Abonnenten 25 Gent? Tr. gerlohn ertra zu bezahlen. 

Nach Deutſchland wird ber Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für $1.25 verfandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Abrepberänderungen u. f. iv.) enthalten, find unter der Abrefie: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu ſenden. 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellungen, Abbeftelungen, Gelber 2c. enthalten, 
find unter der Noreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter, 


— 


d A ich ſahe einen Engel 

> füegen mitten durch den Himmel, EZ 
\ der Hatte ein ewig Evangelium 
Au — 


en, die auf 
[12 Erden ſttzen und wohnen, und 
13 allen Heiden md @efchlechtern, 
1% J ra Völkern. 
9 _Und (prachmit großer Stunme: 
I Fürchtet Goff,um Sa ihm die 
LA Ehre, denn die Zeit feines | 
J Gerichts iſt kommen, und betet 
AR an den,der gemacht hat brmmel | 
IF und Erde, und Meer, und die |] 
J. Waſſerbrunnen. 
Nat a Offenb,Sohtl,67. —u 


Ze STE 
Gage PS Ze 


Are; 


Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli 
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Die Beichtanmeldung. 


Nach Gottes Wort ſoll das heilige Abendmahl nur 
ſolchen, welche zum Genuſſe desſelben würdig und 
geſchickt ſind, gereicht werden. Mit der Predigt des 
göttlichen Wortes verhält ſich das anders. Niemand 
darf man von derſelben ausſchließen. Ausdrücklich 
hat ja der HErr geboten: „Prediget das Evangelium 
aller Creatur.“ Das Abendmahl aber iſt nur für 
Chriſten und zwar nur für mündige Chriſten zu eſſen 
und zu trinken von Chriſto ſelbſt eingeſetzt. Es ſoll 
eben den Chriſten nicht erſt zu einem Kinde Gottes 
machen, ſondern vielmehr in ſeinem Gnadenſtande 
bewahren und fördern. Die Vergebung, welche er 
bereits empfangen hat, ſoll das Sacrament von neuem 
geben und auch verſiegeln, und den Glauben, welcher 
ſchon durch das Wort Gottes im Herzen angezündet 
iſt, ſtärken und erquicken. Unwürdigen und Unge— 
ſchickten darf darum das Abendmahl nicht gereicht 
werden. 

Nah Chriſti Befehl fol das Abendmahl, jo wie 
er es felber eingefett bat, von feinen Jüngern mit 
gläubigem Gedächtniß feines Todes gefeiert werben. 
„Solches thut zu meinem Gedächtniß, jolches thut, 
fo oft ihr’s trinfet, zu meinem Gedächtniß.“ So lau: 
ten die Karen Worte des HErrn bei der Einſetzung. 
Dasjelbe betheuert auch jein heiliger Apoftel Baulus, 
wenn er 1 Cor. 11, 26. jpriht: „Denn fo oft ihr von 
diefem Brod efjet und von diejem Kelch trinfet, follt 
ihr des HErrn Tod verfündigen, bis daß er kommt.“ 
Bon jedem Communicanten verlangt deshalb ber 
Apoſtel, daß er fi zuvor wohl prüft, ehe er dem 
Tische des HErrn naht. 1 Cor. 11,28. Durch die 
Feier des heiligen Abendmahls ſollen Chriften end- 
[ih auch ihre innige brüberliche Gemeinschaft bezeugen 
und bethätigen. Jeder joll jeden, der mit ihm an 
demjelben Altare Tniet, für feinen Glaubenshruder 
und feine Glaubensjchweiter erklären. Denn Ein 
Brod iſt's; jo find wir viele Ein Leib, dieweil wir 
alle Eines Brodes theilhaftig find. 1 Cor. 10,17. 

Wer darum im heiligen Abendmahl nicht Chrifti 
Leib und Blut zur Vergebung der Sünden, ſondern 
wie die Secten nur Brod und Wein effen und trinfen 
will, oder wer ein Verächter und Bekämpfer des ftell- 
vertretenden Todes Chrijti ift, oder wer in Unbuß- 
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derliche Gemeinschaft bezeugen 
r Soll jeden, der mit ihm an 
, für jeinen Glaubensbrubder 
hmweiter erflären. Denn Ein 
x viele Ein Leib, bieweil wir 
Ihaftig find. 1 Cor. 10, 17. 
igen Abendmahl nicht Chriftt 
rgebung der Sünden, fondern 
od und Wein efjen und trinken 
ichter und Bekämpfer des ftell- 
rriſti ift, oder wer in Unbuß— 


fertigfeit dahin geht und nicht die Wohlthaten Chrifti 
im Glauben annehmen und genießen will, oder wer 
in irgend einem Stüd des Glaubens faljche Lehre 
fefthält und darum nicht als unfer Bruder anerfannt 
werden kann, weil er nicht mit uns im Geilte einig 
ift, oder wer in Feindſchaft lebt und heucheln müßte, 
wenn er am Altare den öffentlich als Bruder anerfen: 
nen wollte, welchen er doch innerlich haft, oder wer in 
Leihtfertigkeit dahin geht und fich ſelber nicht prüfen 
will, oder wer in der angejtellten Prüfung findet, daß 
er Tein bochzeitliches Kleid anhat und daß fein Herz 
nicht rechtichaffen ift vor Gott, weil er nicht von Sün- 
den laſſen will, oder endlich wer jeines jugendlichen 
Alters oder feiner mangelhaften Erfenntniß oder an⸗ 
derer Urſachen wegen untüdhtig ift, mit fich ſelber ins 
Gericht zu gehen, fein Herz zu erforfhen und Rechen⸗ 
fchaft von feinem Glauben zu geben, und ungeſchickt, 
des Todes Chrifti zu gedenken und denjelben zu ver- 
kündigen, der ift auch nicht zum Abendmahl zuzulafien. 
De num das heilige Abendmahl nur den Würdigen 
zum Segen gereicht, Unwürdige aber dasfelbe zu ihrem 
Gerichte empfangen, fo liegt alles daran, daß unmür: 
diger Genuß möglichſt verhindert, heilfamer, ſegens— 
reiher Genuß aber nad Kräften gefördert wird. 
Diefem Zwed dient auch die Beichtanmeldung. 

Die Beichtanmeldung ift eine Einrihtung, welche 
von Anfang an in der lutherifchen Kirche im Gebrauch 
gewesen ift. Zu Augsburg erklärten die lutherifchen 
Belenner im 25. Artikel ihrer Confelfion den römi- 
[hen Verleumdern: „Denn diefe Gewohnheit wird 
bei uns gehalten, das Sacrament nicht zu reichen 
denen, fo nicht zuvor verhört und abjolvirt find.” 
Daß ohne vorhergehendes Verhör das Volk bei den 
Lutheriſchen nicht zum Abendmahl gelaffen mwurbe, 
bezeugt auch der 15. Artikel der Apologie, in welchem 
e8 heißt: „Bei uns aber braucht das Volk des heili- 
gen Sacraments willig, ungedrungen, alle Sonntage, 
welche man erft verhört, ob fie in hriftlicher Lehre 
unterricht fein, im Vater Unfer, im Glauben, in Zehen 
Geboten etwas wifjen oder verftehen.” Bugenhagen 
war es, der im Jahre 1523 das Beichtverhör in Wit- 
tenberg einführte, nicht um Sünden abzufragen, ſon⸗ 
dern um fich zu vergewiflern, ob die Communicanten 
auch wüßten, worum es fich beim Abendmahl handle, 
und um die Unwiſſenden zu belehren und die Be- 


fümmerten zu tröften. Und die Wittenberger Drb- 
nung wurde allmählich in der lutherischen Kirche eine 
allgemeine. In den Bifitationsartifeln vom Jahre 
1528 heißt es geradezu: „Man fol aud Niemand 
zum heiligen Sacrament gehen laffen, er jei denn von 
feinem Pfarrherr infonderheit verhört, ob er zum 
heiligen Sacrament geſchickt fei.” 

Daß auch Luther von den Communicanten dem 
Abendmahlsgang voraufgehende perfönlihe Beicht 
anmeldung verlangte, geht Har und deutlich aus jei- 
ner Schrift: „Chriftlihde Weiſe, zum Tiſche Gottes 
zu gehen“, vom Jahre 1523, hervor, in welcher bie 
befannte Stelle alfo lautet: „Hierin foll man eben 
die Weife oder Ordnung haben, die man bei ber 
Taufe hält, nämlich, daß erftlih dem Biſchof oder 
Pfarrheren angezeigt werde, wer die find, jo das 
Sacrament empfahen wollen, und fie felbft follen 
bitten, Daß er ihnen das heilige Sacrament wolle rei- 
chen, auf daß er ihre Namen kenne und, was fie für 
ein Leben führen, wiffen möge. Darnach, ob fie gleich 
darum bitten, joll er fie doch nicht eher zulaſſen, fie 
haben denn Antwort geben ihres Glaubens, und jon- 
derlich auf die Frage Bericht gethan: Ob fie verftehen, 
was das Sacrament fei, was es nüße und gebe, und 
mozu fie es wollen brauchen, nämlich, ob fie die Worte 
vom Sacrament mit ihrer Auslegung auswendig 
fagen fünnen; und anzeigen, daß fie darum zum Tiſch 
des HErrn gehen, daß fie, ber Sünden halben mit be- 
ſchwertem Gewiffen oder Todesfurcht oder mit einer 
andern Anfechtung des Fleifches, der Welt oder bes 
Teufels geplaget, hungern und dürften nach dem Wort 
der Gnade und Seligkeit, vom HErrn felbft zu em: 
pfahen durch das Amt des Dieners, auf daß fie ge: 
teöftet und geſtärket werden ; wie denn Chriftus folches 
aus unausfprechlicher Liebe gegeben und eingelegt hat 
in diefem Abendmahl, mit diefen Worten: Nehmet 
hin und eflet ꝛc. . . Wir aber wollen die, fo auf oben⸗ 
gemeldete Stüde nicht zu antworten willen, allerdings 
von der Gemeinschaft dieſes Sacraments ausgeſchloſ⸗ 
fen und abgefondert haben, als die, jo des hochzeit: 
lichen Kleides mangeln. Darnach, fo der Pfarrherr 
oder Bischof fiehet, daß fie Dies alles verftehen, foll er 
auch darauf Acht haben, ob fie mit ihrem Leben und 
Sitten folden ihren Glauben und Verftand beweifen 
— denn aud der Satan das alles verjtehet, davon 
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auch reden fann —, das ift, fo er fiehet einen Hurer, 
Ehebrecher, Truntenbold, Spieler, Wucherer, After: 
teder, oder fonft mit andern öffentlichen Zaftern be- 
rüchtiget, den fol er allerdings vom Abendmahl aus: 
fliegen, er beweife denn mit kündlichem Anzeigen, 
daß er fein Leben gebefjert hat. Den andern aber, 
die zumeilen fallen und wiederfehren, und ihnen leid 
ift, daß fie gefallen find, foll man nit allein das 
Sacrament nit verjagen, fondern wiffen ſoll man, 
daß es eben um derjelben willen vornehmlich eingefeßt 
ift, daß fie dadurch erquidet und geftärfet werben. 
Denn wir fehlen alle mannigfaltiglid, Jac. 3, 2., und 
trägt billig einer des andern Laſt, weil einer dem an- 
dern beſchwerlich ift, Gal. 6,2. Denn ich rede bier 
von den Verächtern, die unverſchämt ohne Furcht 
fündigen, und rühmen do nichtsdeftomweniger große 
Stüde vom Evangelio.” Und im folgenden Jahre 
ſchrieb Luther: „Darum babe ich aljo gejaget, daß 
man das Sacrament feinem geben folle, er wiſſe denn 
zuvor anzugeben, daß es aljo um ihn jtehe, nämlich, 
daß er jage, was ihm fehle, und begehre da, Stärfe 
und Troft zu holen dur das Wort und Zeichen.” 

So ift die Anmeldung zur Communion in der That 
eine uralte Einrihtung unſerer evangelifch-lutheri- 
chen Kirche. Und zwar halten wir biejelbe nicht für 
etwas in der Gemeinde bloß Zuläſſiges oder Nützliches 
und Heilfames, jondern geradezu für etwas Noth— 
mwendiges, das gefordert werden muß und nicht ohne 
großen Schaden für die Kirche fallen kann, es fei denn, 
daß fie anderweitig, etwa dur Privatbeichte, erſetzt 
werde, Art und Weile, Ort und Zeit und Gelegen- 
heit der Anmeldung zur Communion zu orönen, tft 
ja freilich Sache der riftlichen Freiheit. Wenn aber 
Paſtor und Gemeinde darauf beftehen, Daß das Abend- 
mahl nur folden gereicht werde, welche zuvor verhört 
find und von welchen der, welcher es ihnen reicht, fich 
überzeugt hat, daß fie in Lehre und Leben recht Stehen 
und den Anforderungen genügen, welche Gottes Wort 
an die ftellt, welde am Tiſch des HErrn erjcheinen 
mollen, jo hat das Gottes Wort und Willen für fig. 
Wir verwerfen es darum aud) als der heiligen Schrift 
zuwider und als eine unverantwortliche Leichtfertig- 
feit, wenn Prediger, wie das heute noch in Deutſch⸗ 
land, unter den Secten und aud) vielfady in ber fich 
lutherifch nennenden General: Synode der Fall ift, 
auch diejenigen zur Theilnahme an der Abendmahls- 
feier auffordern, oder doch ohne vorhergehende An- 
meldung zulafjen, welde fie nicht fennen, und von 
melden fie alſo aud nicht wifjen, was fie vom Abend⸗ 
mahl halten und wie fie in der Erfenntniß und im 
Wandel ftehen. Da nun aber Paſtoren und Gemein: 
den feine Macht haben, Gejege zu geben und auf 
Grund derjelben Gehorfam zu verlangen, jo hätte 
auch die lutheriſche Kirche Fein Recht, Anmeldung zum 
Abendmahl von ihren Gliedern zu fordern, wenn die- 
felbe auf bloßer kirchlicher Ordnung und nicht vielmehr 
auf Gottes Wort und Willen beruhte. Zwar Steht 
es nun nit mit ebenfovielen Worten in der Schrift, 
daß der Prediger niemand zum Abendmahl zulafjen 
fol, den er nicht zuvor verhört hat, und von defjen 
Belenntniß und Erfenntnißitand er nichts Gewiſſes 
weiß. Aus alle dem aber, was Gottes Wort vom 
Abendmahl lehrt, und von den Pflichten und ber Ver: 
antwortung des heiligen Amtes gerade auch mit Be— 
zug auf die Verwaltung des heiligen Sacramentes, 
geht unwiderſprechlich hervor, daß jeder, der von der 
Hand eines Predigers das Abendmahl empfangen 
will, auch zur perjünlichen Anmeldung bei ihm bereit 
fein muß. 

Schon die Ehrfurcht vor dem heiligen Nachtmahl 


— 


erfordert es, daß der Paſtor peinlich darauf bedacht 
iſt, unwürdigem Genuſſe möglichſt vorzubeugen. Daß 
Sectenprediger, welchen das Abendmahl eitel Brod 
und Wein iſt, leichtfertig mit demſelben umſpringen, 
iſt ja nicht zu verwundern. Wer aber mit der Schrift 
dafür hält, daß im Sacrament Chriſti Leib und Blut 
ausgetheilt und genoſſen wird, kann nie und nimmer 
zugeben, daß der heilige Leib und das theure Blut 
JEſu von den Lippen eines Gottloſen entweiht werde. 
„Eher will ich ſelbſt Leib und Leben laſſen, als zu— 
geben, daß der Leib des HErrn jemandem unwürdig 
gegeben werde; und eher will ich mein Blut ver— 
gießen laſſen, als geſtatten, daß ſein allerheiligſtes 
Blut einem Unwürdigen gereicht werde.“ So ſpricht 
Chryſoſtomus und mit ihm jeder treue Prediger, und 
das mit Necht, denn durch leichtfertige Verwaltung 
des Sacraments verunehrt der Prediger jelber das 
heilige Abendmahl und nimmt dazu Theil an der 
Sünde befjen, welcher es unwürdig nimmt. Denn es 
„unehren — wie Quther jagt — das Sacrament nicht 
allein, die es unwürdig nehmen, fondern aud die es 
mit Unfleiß Unmwürdigen geben”. Dazu fommt ber 
ausbrücdliche Befehl des HErrn an jeine Boten Matth. 
7,6.: „Ihr follt das Heiligthum nit den Hunden 
geben, und eure Perlen jollt ihr nicht vor die Säue 
werfen, auf daß fie diefelbigen nicht zertreten mit 
ihren Füßen und fi wenden und euch zerreißen.” 
Sp fordert es die Ehrfurdt vor dem ihm anver- 
trauten Heiligthum und der Gehorfam gegen feinen 
HErrn und Meifter, daß der Prediger darauf hält, 
daß das Volk, weldes von feiner Hand das Sacra: 
ment begehrt, fi auch zuvor bei ihm dazu anmelbe. 
M. Veit Dietrich jagt mit Recht: „Solder Sünde 
(nämlich folder ftrafwürbigen Zulaſſung Unwürdiger 
zum Abendmahl) iſt nicht zu begegnen, es halte denn 
der Kirhendiener biefe Ordnung, daß er niemand 
binzulafje, der fih nit angemeldet, und Rechen— 
ſchaft von feinem Glauben gegeben habe.” 
(Schluß folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrftüde des Iuthe- 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


(Fortſetzung.) 

4. Der Schluß der heiligen zehn Gebote. 

a. Was Gott von allen dieſen Geboten ſagt; und von der Strafe 
über die Sünder, 

Was jagt nun Gott von diejen Geboten 
allen? — Erfagt alfo: AH, der HERR, dein 
Gott, bin ein ftarfer eifriger Gott, ber 
über die, fo mid haſſen, die Sünde der 
Väter heimſucht an den Kindern bis ins 
dritte und vierte Glied; aber denen, jo 
mid lieben und meine Gebote halten, thue 
ih wohl in tauſend Glied. 

Was ift das? — Gott dräuet zu ftrafen 
alle, die dieſe Gebote übertreten; darum 
follen wir uns fürdten vor feinem Zorn, 
und nit wider folde Gebote thun. Er 
verheißet aber Gnade und alles Gute allen, 
die jolde Gebote halten; darum follen wir 
ihn aud lieben und vertrauen, und gerne 
thun nad feinen Geboten. 

Ein Gefeg ift nur dann Fräftig und wirkſam auf 
Erden, wenn es nicht allein etwas befiehlt und vor: 
ſchreibt, ſondern auch eine beftimmte Strafe jeßt auf 
die Mebertretung. Was würde es nüben, wenn ein 
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Geſetz zwar vorjehriebe, daß man das und Das thun 
follte, aber feine Strafe hätte für diejenigen, welche 
nun doch nicht danach thäten? Wer würde fi um 
ein ſolches Geſetz kümmern? Was würde es aus- 
richten? Erft durch eine beigefügte Strafbeitimmung 
wird ein Geſetz feft. 

Auch Gottes Gejek „feft worden ilt, und eine jede 
Mebertretung und Ungehorjam hat empfangen feinen 
rechten Lohn”. (Ebr.2,2.) Auch Gott, fürwahr, ge: 
bietet nicht allein, fondern ftraft auch, wen man Ihm 
nicht gehorcht. 

Dies zeigte Gott ausdrüdlid, als Er dem Volke 
Iſrael Sein Zmeitafelgefeß und alle andern Gebote, 
Geſetze und Rechte gab. 

Er ſpricht erftlih alfo: „SG, der HENN, dein 
Gott, bin ein ftarfer eifriger Gott.” Ale 
wollte Er jagen: ch, der Sch dir dieſe Gebote gebe, 
bin fein ſchwacher Menſch, der wohl etwas gebietet, 
aber dann den Gehorjam nicht erzwingen fann, oder 
in weichliher Weife über demſelben nicht hält; fon- 
dern Ich bin der HENN, dein Gott, ein ftarker eifriger 
Gott; Ich babe die Macht, Meinen Geboten Nach: 
drud zu geben, und eifrig wache Ich darüber, daß fie 
gehalten werben. 

Und nachdem Er fi alfo fund gegeben hat, fährt 
Er fort und ſpricht: „der über die, fo mid 
bajjen, die Sünde der Väter heimſucht 
an den Kindern bis ins dritte und vierte 
Glied”. „Heimſucht“ heißt „Itraft”. Gott jagt 
alſo, daß Er fo eifrig darauf fehen werde, daß Seine 
Gebote gehalten werben, daß Er bei Seinen Hajlern 
und Feinden und den gottlofen Uebertretern Seiner 
Gebote Sünde und Miſſethat Itrafen werde nicht allein 
an denen, welche fie erjtlich begangen haben, fondern 
daß Er diefe Sünde und Mifjethat auch noch an ihren 
Kindern und Kindes-Kindern ftrafen werde bis ins 
dritte und vierte Glied, wofern nämlich auch diefe 
Kinder und Kindes-Kinder Ihn halfen und gottlos 
fein würden. (Heſek. 18, 20.) 

Das jagte Gott Seinem Volke, um Seinen Emft 
und Eifer zu zeigen, mit welchem Er über dem Halten 
Seiner Gebote wachen wollte. j 

Und Er hat bei dem Volke Iſrael auch ganz offen: 
barlich nach diefer Seiner Drohung gethan. Durch 
ficgtbare, in der Geſchichte des Volkes ſich vollziehende 
Strafgerichte hat Er gezeigt, daß Er die Miſſethat der 
Väter ftrafte auch an den Kindern bis ins dritte und 
vierte Glied, bei denen, die Ihn haßten. Wir erin: 
nern beifpielsweije nur an das Haus Jerobeams 
und das Haus Baefas und das Haus Ahabs, der 
Könige Sfraels. (1 Kön. 21,21. 22.) 

Aber „ſolches Alles widerfuhr ihnen zum Vor: 
bilde; es ift aber gefchrieben uns zur Warnung”. 
Mir, wir follen Gottes Ernſt und Eifer daraus er: 
fennen; wir jollen daraus ſehen und lernen, daß 
„Gott bräuet zu ftrafen alle, die dieje Ge: 
bote übertreten; darum follen wir uns 
fürdten vor Seinem Zorn und nicht wider 
folde Gebote thun“, 

Was ift die Strafe Gottes über die Sün- 
der? — Der Tod. — Und zwar der geiftliche, 
leiblihe und ewige Tod. 

D, mein Chrift, höre! Die Strafe Gottes, mit 
welcher Er die Sünder und Uebertreter Seiner Ge: 
bote ftraft, ift nicht etwa nur dies und jenes, was bu 
in der Schrift von ſonderlichen Strafgerichten Gottes 
liefeft, weldhe Er auf befondere Gottlofigkeit und Un— 

gehorfam hat folgen laſſen. Nein! Gott der HERRN 
ftraft jede Sünde, jede Uebertretung Seiner Gebote; 
und Er Straft fie mit dem Tode. 


Eilen wir in die Schrift, in Gottes eigenes Wort, 
um zu fehen, ob das wirklich wahr ift. 

Gleich dem Adam gab Gott ein Gebot und ſprach: 
„Bon dem Baum des Erfenntniffes Gutes und Böfes 
folft du nicht effen.” Und dann fährt Gott fort und 
fagt: „denn welches Tages du davon iffeft, wirft du 
des Todes fterben”. (1 Mo]. 2,17.) Und Röm. 
6, 23. fagt der Heilige Geift: „Der Tod ift der 
Sünde Sold.” Und Eap. 5,12. fagt Er: „Durch 
Einen Menſchen ift die Sünde fommen in die Welt, 
und der Tod durch die Sünde, und ift aljo 
der Tod zu allen Menfhen durchgedrungen, 
dieweil fie alle gefündigt haben.” 

Da ift’s. Der Tod ift die Strafe über die Sün— 
der, über die Uebertreter der göttlichen Gebote. Die 
Schrift ſagt's. Gott ſagt's. Und Gott thut nad 
Seinem Wort. Da ınag fi Einer winden und drehen, 
und reden und wiberfprechen, und philojophiren und 
disputiren — e3 hilft Alles nichts. Der Tod ift der 
Sünde Solb. 

Was iſt der Tod? 

Nehmen wir ein Gleihnif. 

Da ift ein Baum, ein unfruchtbarer, dürrer, er: 
ftorbener Baum, der abgehauen und ins Feuer ge- 
worfen werden Joll. 

Bon diefem Baume kann man mit einem Worte 
fagen, daß er todt ift. 

Wir nehmen aber den Tod wahr an dieſem Baume in 
drei Geftalten. — Erſtlich dergeftalt, daß der Baum, 
obwohl er noch im Boden wurzelt und fteht, doch in 
fi erftorben ift. Zweitens dergeſtalt, daß er abge: 
bauen und von feinem Plage entfernt wird. Drittens 
dergeftalt, daß er ins Feuer geworfen wird. Da 
iſt's dann ganz aus mit ihm, und der Tod ift vollendet. 

So erſcheint auch bei und an uns Sündern der eine 
und felbe Tod in dreifacher Weije. 

Wir reden jetzt Davon, wie wir von Natur und ohne 
die lebendigmachende Gnade Gottes in Chrifto find. 

Erftlich leben und weben und find wir zwar noch 
auf diefer Erde, aber wir find in uns felber erftorben. 
Wir haben fein Leben in uns, das aus Gott ift und 
das Gott gefällt: fein geiftliches Leben, auch nicht ein 
Fünklein. Wir wiſſen nit, was Gott gefällt; wir 
wollen nicht, was Gott gefällt; wir thun nicht, was 
Gott gefällt. Wir find entfremdet von dem 
Leben, das aus Gott ift, durch die Unmiffen- 
heit, jo in uns ift, Durch die Blindheit unjers Herzens. 
(Eph. 4, 18.) Unfer Dichten und Trachten, unfer 
Vornehmen und Thun ift auf Gottwibriges, auf 
Sünde gerichtet. Wir find todt durch Ueber: 
tretungen und Sünden. (Epb. 2, 1.) 

AH, du getaufter und durch Gottes Gnade gläu- 
biger Chrift, du weißt kaum, wie entjeglich todt und 
erftorben du von Natur bift! Und doch — du kannſt 
es merken, fürwahr, auch jebt noch an den finftern 
Todesichatten, die deine Seele durchziehen! Paulus 


‚merkte es undrief: „Schelender Menſch, wer wird mich 


erlöfen von dem Leibe dieſes Todes?” (Röm. 7, 24.) 

Dieje Erftorbenheit, diefer Tod ift durch Adams 
und unfere Sünde und Schuld von uns felbft ver- 
urſacht und gewirkt, ift aber zugleich auch die Strafe 
Gottes: Gott hat ſich von uns abgewandt, weil wir 
uns von Ihm abgewandt haben; Gott hat Seinen 
Heiligen Geift von uns genommen, weil wir Ihm 
wiberftrebt haben; Gott zürnt und flucht uns, weil 
wir Sein Geſetz übertreten haben, wie gejchrieben 
fteht: „Verflucht ſei, wer nicht alle Worte dieſes 
Geſetzes erfüllt, daß er danach thue.” (5 Moſ. 27, 26. 
und Gal. 3,10.) Wir find Kinder des Zorns 
von Natur. (Eph. 2,3.) 
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So fommt e3, daß wir, obgleich wir das natürliche 
Leben auf diefer Erde noch haben, doch ganz erftor- 
bene und geiftlich todte Leute find. 

Und das nennen wir mit der Kirche den geift- 
lihen Tod. 

Zum Andern aber werden wir auch von unferer 
Stätte, welhe wir auf diefer Erde einnehmen, ent: 
fernt. Wir fterben. Das Band, das Leib und 
Seele zufammenhält, wird gelöft. Der Leib wird zu 
Erden, davon er genommen ift. (1 Moſ. 3,19.) Die 
Seele wird von Gott verwahrt „an ihren Ort” bis 
zum Tage des Gerichts. 

Das ift der leiblihe Tod. Und zu ihm rechnen 
wir auch allerlei zeitliches Ungemach, als Krankheit, 
Noth, Herzeleid und dergleihen, denn das find bie 
Vorläufer desjelben. 

Und zulegt kommt der Tag des Gerichts, des großen, 
allgemeinen, öffentlichen, endlihen Gerichts. Da wird 
Gott der Gottlofen Leib und Seele, welche wieder 
vereinigt find, verderben in die Hölle (Matth. 
10, 28.), in das ewige Feuer werfen, das bereitet 
ift dem Teufel und feinen Engeln (Matth. 25, 41.), 
und da werden fie Bein leiden, das ewige Verberben 
von dent Angeficht des HENNN. (2 Theil. 1,9.) 

Das ift der ewige Tod. — 

Alſo das ift die Strafe Gottes über die Sünder: 
fie find von Ihm verlafjen und verflucht, geiftlich er: 
ftorben, werden „abgehauen” und ins ewige Feuer 
geworfen; fie find dem Tode überantwortet, geiftlich, 
leiblich, ewig. — 

Aber Gott, indem Er Sein Geſetz gibt, droht nicht 
nur, fondern verheißt auch. 

Als Er dem Volk der Juden das-Zweitafelgefet 
und andere Geſetze und Rechte gab, da jprad Er: 
„Denen, jo mich lieben und meine Gebote 
halten, thue ih wohl in taufend Glied.” 
Gott verhieß aljo Seinem Volke, das Er von allen 
Völkern erwählt hatte, es zu jegnen und ihm Gutes 
zu thun von Gefchleht zu Geflecht, für und für, 
immerbar, auf daß es Ihn nun aud lieben und Seine 
Gebote halten und in den von Ihm gegebenen Sitten 
und Rechten wandeln mödte. 

Ehenfo wie die Drohung, welche Gott Seinem Zwei⸗ 
tafelgeſetz beifügte, jo iſt auch dieſe Verheißung — zu: 
nächſt — eine den Juden gegebene und zeitliche. 

Wir aber ſollen auch an dieſer Verheißung Anlaß 
und Urſache nehmen, zu fragen: Was verheißt Gott 
denn uns und allen Menſchen? Und darauf antwor⸗ 
ten wir mit Quther: „Er verheißet aber Gnade 
und alles Gute allen, die ſolche Gebote 
halten”, und fahren dann ebenfalls mit dem Kate: 
chismus fort: „Darum follen wir ihn aud 
lieben und vertrauen, und gerne thun nad) 
feinen Geboten.” 

Aber, hilf Gott! Thun wir das? Können wir das 
thun? Können wir durch unfer Thun und Werk dieſe 
Verheigung erlangen? Können wir Seine Gebote 
halten und vollfommen halten, wie Er es haben will? 

Wir wollen im nädjften Artikel die Antwort geben. 
Jetzt aber jagen wir jo: 


„Mitten in der Höllenangft 

Unſer Sünd uns treiben; 

Wo foUn wir denn fliehen hin, 

Da wir mögen bleiben? 

% dir, HErr Chriſt, alleine! 
ergofien ift dein theures Blut, 

Das gnug für die Sünde thut. 

Heiliger HErre Gott, 

Heiliger ftarfer Gott, 

Heiliger barmperziger Heiland, 

Du emwiger Gott, 

Laß uns nicht entfallen 

Bon des rechten Glaubens Troft! 

Kyrie Eleifon!? Amen. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Eingefandt.) 
Lebenslauf des jel. P. Ferdinand Sievers. 


Fortſetzung.) 
4. Das Synodalglied. 

Bei der erſten Gelegenheit, nämlich auf der zwei— 
ten, in St. Louis 1848 abgehaltenen Synodalver- 
fammlung, reichte Sievers, obmohl abmefend, jein 
Gefuh um Aufnahme ein und wurde demzufolge als 
berathendes Glied aufgenommen. Zum erjten Mal 
wohnte er den Situngen der Synode im Juni 1849 
bei und wurde, da aud feine Gemeinde dem Syno: 
dalförper beitrat, nun ein ſtimmberechtigtes Glied. 
Schon von Fort Wayne, dem Verfammlungsort, aus 
fchrieb er ganz begeiftert über die Synodalverhand- 
lungen an feine Frau. Er fühlte fi) wohl in diefem 
Kreife, mo nicht bloß eine äußerlihe Verbindung die 
Glieder, jondern Glaubenseinigfeit und Liebe die Her- 
zen verbanden. Lebenslang war er ein treues Glied, 
das mit der Synode Eines Sinnes mar, das allezeit 
der Synode Beftes fuchte, das ihre Angelegenheiten 
in treuer Fürbitte Gott vortrug, das für die Synode 
thätig wirkte und arbeitete und auch für Die Synode 
Opfer zu bringen bereit war und wirklich brachte, 
das für alle Unternehmungen der Synode ein Herz 
und eine offene Hand hatte, und andere zur Bethei- 
ligung nicht bloß mit Worten ermunterte, fondern 
aud) durch das Beifpiel feiner Freigebigfeit zur Nach⸗ 
folge veizte. 

Ueberaus fleißig war Sievers im Beſuch der Syno- 
den und Conferenzen, und nur die bringendfte Noth 
vermochte ihn davon fern zu halten. Zu jeglicher 
ihm aufgetragenen Arbeit war er bereit, nie fträubte 
er ſich und nie verweigerte er den geforderten Dienft. 
Den Ruf feiner Brüder betrachtete er als Gottes Ruf; 
dem unterwarf er fi) und brachte jein perjönliches Ur- 
theil und feine eigene Bequemlichkeit willig zum Opfer. 
Er wurde häufig zum Committeeglied ermählt. Sehr 
oft wurde er zum Secretär berufen, und feinen Bro- 
tofollen rühmt man nad, daß fie, ſauber geführt, in 
gewählter Sprade den Kern der Sache wohl darge: 
ftellt haben; das Protokoll des Nördlichen Diftricts 
vom Jahre 1865 ftammt größtentheils aus feiner 
Feder. War ein Brief oder fonftiges Schreiben im 
Namen der Conferenz oder Synode zu verabfaflen, 
fo wurde in der Regel Sievers damit beauftragt, in- 
fonderheit, wenn es galt, zum Herzen oder ins Ge- 
wiſſen zu reden. Sievers war ed aud), der nie ver- 
gaß, daran zu erinnern, daß den armen Synodal- und 
Conferenzgliedern das Reijegeld erftattet werde, und 
ihm fiel dann durch Beſchluß die Sammlung und Ver: 
tbeilung der Gaben zu. Für alle Verhandlungen hatte 
er ein teges Intereſſe und betheiligte fich befonders 
auf Conferenzen lebendig daran. Gemöhnlich hatte 
er eine ganze Anzahl Gegenftände der Beſprechung zu 
unterbreiten, darunter intereſſante Mittheilungen aus 
feiner ausgebreiteten Eorrejpondenz, und gar manch⸗ 
mal für das Leben der Synode bedeutungsvolle und 
wichtige, die wohl der Beachtung und Aufmerkſamkeit 
der andern Brüder entgangen waren. Im Jahre 
1359 legte er im Auftrag des Diſtrictspräſidiums ber 
Synode Nördlichen Diftriets Theſen vor „über das 
rechte, hriftlih weile Verfahren, unter Qutheranern 
eine geordnete Liebesthätigfeit herzuftellen”, darüber 
von der Synode Verhandlungen gepflogen wurden. 
Was er öffentlich gejchrieben hat, bewegt ſich um die 
Miſſion als jeinen Mittelpunkt, und feine amtlichen Be: 
richte find fleißig und mit großer Liebe ausgearbeitet. 

Sievers genoß das Vertrauen feiner Synode in 
hohem Grade. Das zeigte ſich unter anderm auch 
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darin, daß er im Laufe der Jahre in viele und man- 
cherlei Aemter und Bertrauensftellungen berufen ward. 
Schon auf der erften Synodalverfammlung, der er 
beiwohnte, 1849, wurde er in Gemeinschaft mit P. A. 
Grämer beauftragt, „im Namen der Synode mit der 
Milfionscommittee zu Ann Arbor, Mich., wegen der 
von ihr angebotenen Uebergabe der Miffionsitation 
Siboying zu verhandeln”, welcher Auftrag erfolgreich 
ausgeführt wurde. Schon zwei Jahre Darnadh, 1851, 
murde er zum Präjes der Miffionscommilfion erwählt 
und immer wieder erwählt bis zu feinem Todesjahr, 
fo daß er 42 Jahre lang dieſes Amt befleidet hat. 
Mit welder Treue und Selbftverleugnung er es ver- 
maltet hat, davon haben wir ſchon früher gehört. 
Als Glied des Wahlcollegiums, eine Zeit lang als 
Secretär desfelben, diente er von 1851— 1374. Die 
Stelle des Chroniciften Der Synode verfah er 18 Jahre 
lang, nämlich von 1872—1890. Mit welcher Ge- 
wifjenhaftigfeit und Genauigkeit er alle Ereigniſſe 
innerhalb des Damals Schon großen Körpers regiftrirte, 
davon mich Durch den Augenschein zu überzeugen hatte 
ich Gelegenheit. Im Herbit 1868 war er als Ver- 
treter unferer Synode gegenwärtig und thätig bei den 
Verhandlungen, bie die „Vereinbarung“ zwilchen der 
Wisconfin-Synode und Mifjouri-Synode zum Reful- 
tat hatten. Auch der Synodaldiftrict, Dem er infon- 
derheit angehörte, betraute ihn mit verſchiedenen Aem⸗ 
tern. 1858 wurde er in Abwesenheit des Vicepräjes 
zum ftellvertretenden Vicepräfes erwählt; desgleichen 
wurde er für den Termin 1875—1879 für dasſelbe 
Amt erwählt, und da auf Antrag des Damals erwähl- 
ten Präjes verjchiedene Functionen des Präfidiums 
ihm übertragen wurden, jo ift ihm in Folge def die 
Verwaltung diefes Voftens überaus verantwortungs- 
vol, forgenvoll und arbeitsopll geworden. 1879 bis 
1882 diente er der Synode im Amte eines Viſitators. 
Bon 1880 bis an feinen Tod war er Präfes der Com: 
mittee für Unterftüßungsangelegenheiten. Außerdem 
war er jeit 1832 Präjes der Committee für Innere 
Miſſion in feinem Diftrict. Auch in diefer Stellung 
nahm er fich der ihm befohlenen Sache mit aller Treue 
und Gemifjenhaftigfeit an. Die auf dem Gebiete 
der Inneren Miſſion arbeitenden Paſtoren hatten in 
ihm einen warmen Freund und treuen Berather. So 
erzählt einer berfelben, wie er innerhalb weniger Jahre 
über 100 Briefe von Sievers erhalten habe, darin 
derjelbe ihm auf Anfragen Beſcheid ertheilte, guten, 
erprobten Rath gab, und nicht zum geringften Theil 
fih nad) dem Fortgang des Werkes des HErrn unter 
feinen Händen theilnehmend erfundigte, Srmunterung 
und Troft fpendend. Zur Verfammlung der Syno- 
balconferenz in Cleveland 1875 erjchien er als Ver: 
treter feines Diſtricts. Der legten zu feinen Xeb- 
zeiten abgehaltenen Diſtrictsſynode konnte Sievers 
Krankheits halber nicht beimohnen; doch die Synode 
gedachte ihres abweſenden alten Veteranen in Liebe. 
In dem bezüglichen Bericht leſen wir nämlich Fol- 
gendes: „Da die Synode erfahren hatte, daß Herr 
P. F. Sievers sen. in diefen Tagen feinen 77. Ge- 
burtstag begehe, fo beauftragte fie Herrn Gantor 
Himmler und P. Sievers jun., zur Geburtstags- 
feier die herzlichſten Wünjche der Synode zu über: 
bringen.” 

Doch Ein Zug würde an dem Bilde des Synodal- 
‚gliedes Sievers fehlen, wenn ich nicht feiner brüder- 
lichen Theilnahme gegen jeine Mitgenofjen am Reich 
und an der Trübfal gedächte. Er war in der That 
‚ein treuer Freund, ein rechter Bruder, ber Theilnahme 
bezeugte und bewies im Leiblichen und Geiftlichen. 
Ein Hriftliches Bruderherz ſchlug in feinem Bufen, 


darum konnte er fich freuen mit den Fröhlichen und 
weinen mit den Weinenden. Wie viele Briefe hat 
die gute Hand bes alten Sievers zu dieſem Zwed ge: 
ſchrieben an Paſtoren und Gemeindeglieder in unferm 
Synodalfreife! Echte Liebe war's auch dann, ja, 
gerade dann, wenn er beweglich mahnend und ernit 
ftrafend fchrieb. Als er auf feiner zweiten Reife nad 
Minnejota einen früher von ihm gemonnenen, |päter 
aber der Kirche entfremdeten Mann auffuchte und bis 
in die ſpäte Nacht mit ihm handelte, fo war dies ein 
Dienft wahrer Liebe und echter Freundſchaft. Seine 
nächſten Amtsbrüder infonderheit haben feine Freun⸗ 
desbeweiſe vielfach erfahren Dürfen. Mochte in ihrem 
Haufe Freud oder Leid einfehren, fo fam gewiß ein 
Brieflein von Sievers’ Hand. Und als der Selige 
etwa jehs Wochen vor feinem Ende (am 1. und 
2. Auguft) der Eonferenz in Amelith beiwohnte, fo 
ward manchem weh ums Herz bei dem Gedanken: 
Wir Haben ihn zum legten Mal unter uns gehabt. 
Und als am Abend des zweiten Tages das Amts: 
jubiläum feines Amtsnahbars Partenfelder gefeiert 
wurde, ſchrieb Sievers noch nach feiner Heimkehr einen 
Glückwunſch, darin er ihn an jene Jrrfahrt im Michi: 
gan-Urmwald erinnerte und an ihr Loſungswort: „Nec 
aspera terrent‘‘, das heißt, auch Rauhheiten fchreden 
mich nicht zurüd. Als dann eine Woche darnach bei 
dem Schreiber biefes der gleiche Gedenktag eintrat, 
da wurde auch ihm von Sievers ein „Jubiläums 
Gruß“ (ben er als theures Andenken treu bewahrt), 
der mit den Worten ſchließt: „Per noctem ad sidera‘“, 
das iſt, Durch Nacht zum Licht! 
(Sortfegung folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere oſtindiſche Miſſion. 


Etwas aus Miſſionar Näthers Berichten. 


Vor uns liegt der 78 enggeſchriebene Seiten um: 
faffende Bericht unfers Miffionar Näther über den 
Monat April, in welchem er uns fein täglidhes Thun 
und Treiben in Kriſchnagiri beichreibt. Wie un- 
fere Leſer fi erinnern werden (vgl. „Zutheraner” 
No. 11), ift er jet nicht mehr ganz allein in dem 
heidniſchen Krifchnagiri, jondern der aus der Leip⸗ 
ziger Miffion ausgetretene Miffionar Kellerbauer 
ift bei ifm. Indem wir uns anfchiden, unjerm Ber: 
fprechen gemäß etwas aus feinen Berichten mitzu= 
theilen, greifen wir mitten in den Aprilbericht hin- 
ein, ohne lange zu fuchen und zu wählen. Auf dieſe 
Weife werden fih unjere Leſer am beiten ein Bild 
davon machen können, wie es draußen auf dem heißen 
Milfionsfelde ausftieht und was unſer Miffionar da 
thut. — Näther fchreibt: 

8. April. — Früh — nad) diesmal befonders fur- 
zer Nachtruhe, aus der uns um ein Uhr jogar eine 
Abtheilung Poliziſten auffchredte, welche von einem 
Paſſanten unterrichtet worden waren, er habe unfer 
Ruhehaus offen gefunden — fuhren wir nach dem vier 
bis fünf Meilen nad Südweſten entfernten Bellu: 
rapalli, jenfeit des breiten, aber nun waſſerleeren 
Fluffes Ponniar. Es ift ein großes Dorf. Ungefähr 
20 Männer und 8 Frauen verfammelten fich unter 
einem großen Baum vor dem Dorfe. Rechts waren 
eine Reihe Häufer ohne Dad und ohne Bewohner. 
Nun entipann ſich folgendes Zwiegeſpräch. 

Ich. — „Wo find die Bewohner diefer Häuſer?“ 

Die Leute. — „Sie famen von woandersher und 
find dann wieder in ihr früheres Dorf zurückgekehrt.“ 


Ich. — „Sp geht's ung 
Sattiram (Raſthaus für 
Fremdlinge und Bilgrimn 
denn?” 

Die Leute. — „Das will 

Ich. — „Wenn ein Baı 
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das Feuer nicht verlöfcht. 
in den Himmel gehen, ni) 
ihr und ich, find Sünder, ı 
Chriſtus it der Weg in 
Werk wird befchrieben.) } 
man fein Wort hört, fi 
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auch mit in den Himmel ke 

Ein Alter jagt: „Nein, 

Ich. — „Warum millit b 

Er. — „Sa, wie fünnen 

Ich. — „Wie kannſt du 
Berftand? Wenn dort I 
Haufe, was erfennit du da 
von jelber entitanden? Sf 
worden? Nun, berjelbe ( 
Nichts gemacht hat, jagt i 
verfluchte Sünder! Daß! 
vorhin gezeigt. So wird 
beit jagen, wenn er uns üı 
weg zeigt.” 

Ein Anderer fagt: „Ja 
Sie fagen.” 

IH. — „Nun, dann thu 

Ein Mann, mit dem id 
der Landſtraße geiprochen 
uns als halbe Belannte, ı 
mein damaliges Geſpräch 
und falſche Religion und 
„Run alfo, wenn wir ftert 
Hölle! Wann wir fterben, 
Schon heute.” Dabei erzi 
ſchichte von Vorbedacht ın 

Dann laufen wir felde 
(Gebüſch) nach dem dreivie 
den Sinnabelluräpalli, auı 
menjchenteihen Dorf. A 
um Menſchen zu fammeln ı 
fehr wenige waren noch zu 

Daheim unterrichten wi 
früh vier, Nachmittags für 
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Ich. — „So geht's uns allen. Die Welt iſt ein 
Sattiram (Raſthaus für Reiſende); wir alle ſind 
Fremdlinge und Pilgrimme. Wohin wandert ihr 
denn?“ 

Die Leute. — „Das willen wir nicht.“ 

Ich. — „Wenn ein Wanderer in einem Sattiram 
abfteigt und ſpricht, er wiſſe nicht, wohin er wandere, 
er laufe nur fo eitel in der Welt herum, fo hält man 
ihn gewiß für einen Thoren. Ein Huger Mann hat 
ein Ziel vor Augen. Das Ziel des Menfchenlebeng 
ift entweder der Himmel oder die Hölle. Der Weg 
zur Hölle ift die Sünde (diefe wird befchrieben und 
gezeigt); der Weg ift breit — die Sünde erfordert 
feine Anftrengung; er ift viel begangen — die Sünde 
ift füß, gefällt den Leuten. Durch den Tod führt die 
Sünde in die Hölle, wo der Wurm nicht ftirbt und 
das Feuer nicht verlöſcht. Da wollten wir doch lieber 
in den Himmel gehen, nicht wahr? — Aber wir alle, 
ihr und ich, find Sünder, verfluchte Sünder. Allein 
Chriftus ift der Weg in den Himmel. (Chrifti 
Werk wird befchrieben.) Zu ihm fommt man, wenn 
man fein Wort hört, fich auf feinen Namen taufen 
läßt und an ihn feſt glaubt. — Alfo wollt ihr nicht 
auch mit in den Himmel kommen?“ 

Ein Alter jagt: „Nein, wir wollen nicht fommen.” 

Ich. — „Warum willit du Fieber zur Hölle laufen ?“ 

Er. — „Sa, wie fünnen wir das alles ſehen?“ 

Ich. — „Wie kannſt du den Wind fehen, deinen 
Berftand? Wenn dort Rauch auffteigt aus einem 
Haufe, was erfennft du daraus? Sind diefe Häufer 
von felber entftanden? Iſt diefe Welt von felber ge- 
worden? Nun, derielbe Gott, der diefe Welt aus 
Nichts gemacht hat, jagt in feinem Wort: Ihr jeid 
verfludte Sünder! Daß das wahr ift, habe ich euch 
vorhin gezeigt. So wird Gott uns aud die Wahr: 
heit jagen, wenn er uns in feinem Wort den Heils: 
weg zeigt.“ 

Ein Anderer jagt: „Sa, das ift alles wahr, was 
Sie jagen.” 

Ich. — „Nun, dann thue danach!“ — 

Ein Mann, mit dem ih am 7. März Abends auf 
der Landſtraße gefprochen, fommt. Wir begrüßen 
uns als halbe Befannte, und ich erzähle den Leuten 
mein damaliges Geſpräch mit ihm über die wahre 
und falſche Religion und ſchließe mit den Worten: 
„Run alfo, wenn wir fterben, heißt es Himmel oder 
Hölle! Wann wir fterben, wiſſen wir nicht, vielleicht 
ſchon Heute.” Dabei erzähle ich eine indiſche Ge: 
ihichte von Vorbedacht und Nachbedacht. — 

Dann laufen wir feldeinwärts durch Dſchungel 
(Gebüfch) nach dem dreiviertel Meilen ſüdlich Tiegen- 
den Sinnabelluräpalli, auch einem häufer- und alfo 
menfchenreichen Dorf. Aber es war ſchon zu Spät, 
um Menſchen zu fammeln und zu predigen; denn nur 
fehr wenige waren noch zu Haufe. 

Daheim unterrichten wir Bor: und Nachmittags; 
früh vier, Nachmittags fünf Schüler. 

Gegen Abend gehen wir zu der Mariammentomil 
(Tempel des Göten Mariammen), um den alten 
Thürhüter zu jprechen, mit welchem wir am 14. März 
gerebet hatten. Der iſt aber nicht da. Fünf Männer 
und eine Frau mit einigen Kindern fochen ſich unter 
den Bäumen Efjen, fie wollten auf einem dachloſen 
Bandi (Magen) nad Sulagiri. 

Ich. — „Sind Ehriften in Sulagiri?” 

Sie. — „Ja.“ 

Ich. — „Seid ihr Chriſten?“ 

Sie. — „Nein.“ 

IH. — „Warum nicht?” 

Sie. — „Es geht nit. Wir haben ein Gejchäft.“ 


Ich. — „Dem Geſchäft könnt ihr auch als Chriften 
nachgehen. Chriften müſſen aud) arbeiten. Wer nicht 
arbeitet, fol auch nicht ejjen.” 

Sie. — „Sa, aber die Familie gibt’s nicht zu.” 

3. — (Zu dem Spreder.) „Bring deine rau 
und Kinder mit! Sie jollen auch Ehriften werden.” 

Er. — „Sa, aber Eltern und Verwandte!” 

Ich. — „Auch fie können mit Chriften werden! Und 
wenn fie im Wege find, men jollteft du mehr lieben, 
Gott oder Menden?“ 

Er. — „Gott.“ 

3. — „Nun alfo! Wenn die Eltern und Ver: 
wandten dich vertreiben, jo fomm zu uns Chriften, 
oder gehe dahin, wo man did) am Chriftenthum nicht 
hindert. Aber wern möglich, bleibe bei den Deinen 
und werbe ihr Vorbild, ermahne fie. Dann fommen 
fie auch noch. Die Kafte (Hamilienzufammenhang) 
geht nicht durch das Chriſtenthum verloren, jo wenig 
als die braune Hautfarbe oder Die Sprache.“ 

Er. — „Sa, wenn Gott Verftand geben wird, jo 
werden wir Chriſten werden.” 

Ich. — „Gott jagt und gibt dir jegt durch mich 
Verftand. Aber gewöhnlich ijt’s bei euch fo: ber 
Wille fehlt; ihr wollt nicht, obwohl ihr Verſtand der 
Sache empfangen habt. Alſo thue es, ehe es zu 
fpät ift. Aus der Hölle gibt's feine Errettung. Sei 
fein Nachbedachter, fondern ein Vorbedachter!“ — 

So weit Miffionar Näthers Bericht vom 8. April. 
Wir blättern in dem Heft, das er uns gefandt, weiter 
und unfer Blid fällt auf „Sonntag Duafimodogeniti”. 
Sehen wir alfo, wie ein Sonntag zugebracht wird von 
zwei Chriften mitten in der Heidenwüſte. Mifftonar 
Näther jchreibt, wie folgt. 

Am 21. April, Sonntag Duafimodogeniti, fuhren 
wir — Morgens ganz früh — drei und eine halbe 
Meile norbweitlid. Dann gingen wir — zu Fuß — 
linfs feldeinwärts nach Tippanäpalli und Dichind: 
fehipalli, wo fich wieder feine Schulen befinden. Höchſt 
felten fann ich einmal einen Tractat vertheilen, weil 
der Leſekundigen fo jchredlich wenige hier allenthalben 
fich finden. In beiden Orten fammeln fich je 20 bis 
30 Männer um uns, im zweiten Dorfe aud) viele 
Frauen. In Tippanspalli predige ich über drei Dinge, 
die nöthig find zum Seligwerden: 1. Buße, 2. Glau⸗ 
ben an Chriftum, 3. Taufe. Man erwidert mir unter 
Anderm betreffs des Göhendienftes: „Die Alten hiel- 
ten's fo; alle Welt thut fo; können wir’s da anders 
maden?“ Worauf ich gebührend eingehe. — Ein 
dabeiltehender Muhammebaner beftätigt meine An- 
klagen gegen den Gögendienft und jagt zu den Leuten: 
„Wegen eures Götzendienſtes befommt ihr feinen 
Regen.” Als er uns dann nah Dſchindſchipalli folgt 
und mit uns redet, fage ih ihm: „Auch ihr geht zur 
Hölle, weil ihr Chriftum nicht als den einigen Heiland 
annehmt!” Er proteftirt dagegen und meint: „Sa, 
wir verehren ihn doch auch als einen Propheten!” 

In dem feftungsartig gebauten Diehindfchipalli pre 
dige ich über die vier Hauptpunfte der Erklärung des 
zweiten Artikels: 1. Wer hat uns erlöft? 2. Wovon, 


3. Wodurch, 4. Wozu hat er uns erlöft? Zum Schluß. 


meint ein alter Mann: „Eure Rebe verfteht man 
nicht.” Ich antworte: „Warum verftand man mic 
in Tippanäpalli und an andern Orten? Warum ver- 
ftehen mich hier die Andern?” — Es fand fi, wie 
auch öfters fonft, daß die Sache, die wir ihnen vor: 
legten, ihnen eine allem natürlichen Denken wider: 
fprechende war, ihnen unbegreiflih erſchien. Denn 
meine Spracde verftand er ja, da er nun mit mir 
etwas bisputirte, 
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Schlieglid frug er: „Sa, was wollen Sie denn 
eigentlich 2” 

Ich antwortete: „Daß ihr Alle Chriften werdet!” 

Mancher lächelte über dieje deutliche Antwort. — 

Zu Haufe angefommen, hielten wir unfern Sonn: 
tagsgottesdienſt. . . Am Nachmittag jandte uns die 
Frau des Salzinfpectors eine der hier gereiften Schönen 
Weintrauben von ftattliher Größe und einen Kopf 
Weißkraut herüber. Als wir fie, nachdem es fühl ge: 
worden, beſuchten, fand ſich's, daß fie die Schweſter 
des mir wohlbefannten Miffionars MeCreaty von 
der Telugumiffion des Generalconcils war. (Dies 
Ehepaar befand fich auf einer amtlichen Reife, einige 
Tage auch in Kriſchnagiri.) 

Nachher gingen wir ans Weftende Kriſchnagiris zu 
dem befannten Mariammentempel, wo der alte blinde 
Thürhüter dafaß und ein Lied zu Ehren feines Götzen 
fang. Ungefähr zehn Bandis (Wagen) ftanden da, 
mit Reis beladen, bereit zur Abfahrt nad; dem mor⸗ 
gigen Wochenmarkt in Sulagiri. Die Befiter der- 
felben, zwei ältere Brahminen, waren außer den 
Fuhrleuten dabei. Der alte Thürhüter ift etwas un- 
zugänglid. Ich frage ihn: „Bift du gefund?“ 

Er. — „Ja.“ 

Ich. — „Als ich das letzte Mal hier war, hörte ich, 
du wäreſt Frank.“ 

Er. — „Sa, ich war fieberfrant; ich bin aber ohne 
Mebicin wieder gefund geworden.“ 

Ich. — „Haft du eine Mebicin für den Tod?” 

Die Leute lächeln und meinen, ich jcherze. Der 
Alte jagt: „Wo gibt’s die?! fo eine dumme Frage!” 

Ich. — „Nun, niemand will ja fterben; alle wollen 
leben bleiben. So müffen doch die Menſchen durch 
ihren Willen und ihre Klugheit ein Mittel gefunden 
haben, dadurch fie leben bleiben können.“ 

Er. — „Nein, fterben müfjen wir!” 

Ich. — „Gibt's denn fein Mittel, daß wir nicht 
fterben, obwohl wir fterben? daß unjere Seele nicht 
ſtirbt, wenn ber Leib ftirbt? daß die Seele nicht zur 
Hölle fährt, während der Leib ins Grab gelegt wird?“ 

„Wer Sünde thut, defjen Seele ftirbt; wer Ber- 
dienftliches thut, deſſen Seele geht in den Himmel.” 
So antwortet der Alte und ein Fuhrmann ftimmt 
ihm bei. 

Letzteren frage ih: „Ganz richtig. Haft du aber 
Verdienitliches gethan?“ 

„Wenn man VBerdienftliches thut, kommt man da- 
hin“, jagt der Fuhrmann. 

Ich. — „Ih frage nit: wenn und was dann, 
fondern ob du Verdienſtliches gethan haft?” 

Darauf befonme ich feine Antwort; er getraut fi 
offenbar nicht, etwas namhaft zu machen. So fahre 
ich fort: „Wir alle find Sünder, du und id) aud, 
müſſen nad) Recht und Gerechtigkeit zur Hölle, fterben! 
Wie fommen wir troßdem in den Himmel, obwohl 
wir Sünder find? Durch Chrifti Verdienſt“ (im Ein- 
zelnen bejchrieben). 

Der eine Brahmine erwiderte da: „Alfo wer an 
Ehriftum glaubt, Chrift wird, der wird jelig; jonft 
niemand?“ 

Ad: — „So tft es.” 

Er. — „Ber ift Chriftus ?“ 

Ich. — „Ih habe es ſchon vorhin gejagt: Gottes 
Sohn, durch den auch du erjchaffen bift, der gefom- 
men ift, auch dich zu erlöſen.“ 

Er. — „Diejer Chriftus ift Menſch, wie wir, hat 
Frau und Kinder gehabt, ift geboren und geftorben, 
wie wir. Wozu fol man einem Menfchen anhangen? 
Es gibt nicht bloß Chriften, fondern auch Hindus, 
Muhammedanerzc. DieNichtehriften bilden die Mehr- 


beit. Werden die alle Unrecht, die paar Chriften Recht 
haben?” 

Ich. — „Ehriftus ift nicht bloßer Menſch; er ift 
Gott und Menſch. (Hier wehrt fih der Brahmine 
wiederholt.) Obgleich er Gott war, ift er Menjch ge: 
worden, wie wir, nicht um feinetwillen, um als ein 
gewöhnlicher Weltbürger zu heirathen und einen Haus» 
ftand zu führen, ſondern lediglich um unjertwillen, um 
unfere Sünbenftrafe zu leiden. Er ift nicht geftorben, 
wie wir, weil er mußte, fondern er gab fein Leben 
freimillig hin als ein Schuldopfer für die ganze Welt, 
und am dritten Tage nahm er fein Leben wieder in 
eigener Kraft, um uns von Schuld und Tod zu be= 
freien. Ihr ſchlachtet Hühner, Ziegenböde 2c., um 
eure Sünden zu tilgen. Das hilft aber nichts. Einen 
fündigen Menſchen zu opfern, wäre auch vergeblich. 
Auch ein ſündloſer Menſch wäre unfähig, die Laft der 
Sünde aud nur eines Sünders, gefchweige der 
ganzen Welt zu tragen. Nur der fündlofe Gott 
fonnte die Sünden aller Millionen Menfchen, die auf 
diefer Erbe gewohnt haben, wohnen und wohnen wer- 
den, durch fein Opfer tilgen.“ 

Er. — „Ad geht, Chriftus ift bloßer Menſch, mußte 
fterben wie wir; was fann der helfen?“ Spottend 
ging er davon. 

Einem andern Manne fette ich die Sache noch weit- 
läufiger auseinander. Der Alte, von dem wir all: 
mählich uns etwas entfernt hatten, machte hie und 
da feine Zwiſchenbemerkungen, mit denen Spott nicht 
unvermifcht blieb. Ja, hätten Proteftantenvereinler 
und andere neumodiſche „Chriften” Recht, — mit 
denen do auch unfere „lutherifhen” Nachbarn, fo: 
weit es ihre Heimathkirche angeht, in Einem Stalle 
ftehen, — jo wäre es beijer, die Miffion und das 
Chriſtenthum überhaupt an den Nagel zu hängen. 
Zeugnet man die wahre Gottheit Chrifti, fo leugnet 
man ben einigen Heiland. — 

So, lieber Lejer, erzählt und ſchreibt Miſſionar 
Näther. Und ließen wir feinen ganzen Aprilbericht, 
der auch noch, da in feinem Hefte Pla& war, in den 
Mai hineingeht, abdruden, jo würbeft du fehen, daß 
er Tag für Tag, Morgens und Abends, unter die 
Heiden Krifehnagiris und der umliegenden Dörfer 
und Städte geht und ihnen in gezeigter Weiſe pre: 
digt und alfo den Samen bes Evangelii ausftreut. 
Gott gebe Gebeihen! Gott fegne fein Wort um 
JEſu Chrifti willen, der für diefe blinden Heiden fein 
Blut vergoffen und fie vollfömmlich erlöft Hat! Uns 
aber, liebe Chriften, will es geziemen, daß wir ung 
unferer Miffionare, die in fo heißer Arbeit ftehen, 
ernftlich annehmen, nämlich für fie beten, daß Gott 
fie erhalten wolle in des rechten Glaubens Troft und 
ihr Werk mit Segen frönen, und ihnen durch unfere 
Gaben das Nöthige zur Ausrihtung ihres Berufes 
zufommen lafjen. Das helfe ung Gott. Amen. 


Synodalverſammluung des Minnefote: umd 
Dakota⸗Diſtricts. 


Genannter Diſtrict unſerer Synode hielt ſeine dies⸗ 
jährigen Sitzungen vom 13, bis 19. Juni in Waconia, 
Carver Co., Minn. Durch die Eröffnungspredigt 
des Hochw. Allgemeinen Herrn Präfes über Bi. 33, 
13—15., jowie aud dur die Synobalrede des 
Ehrw. Herrn Diftrietspräfes über das Brunnen- 
machen im Jammerthal (Pf. 84,7.) wurden die Ver: 
fammelten von vorn herein in die richtige Gemüths- 
ftimmung verjeßt, welche auch dur Nichts getrübt 
wurde, ſondern fih nur von einem Tag zum andern 
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° Tugenden und guten Werke klar beſchrieben. 


EDer „Suthevaner SI 


immer mehr als eine gehobene Stimmung feſtlicher 
Freude offenbarte. (Vgl. Pi. 122.) Die von Herrn 
Paſtor Schulz geleiteten Lehrverhandlungen über 
das achte Gebot waren jehr lehrreih. Sie gaben 
uns einen tiefen Einblid in das rechte Verſtändniß 
des göttlichen Gebots: „Du ſollſt nicht falſch Zeug: 
niß reden wider deinen Nächſten.“ Die großen Sin 
den, vor denen dies Gebot warnt, wurden deutlich 
angezeigt und beleuchtet, — Sünden, welche nicht 
nur im Gerichtsweſen, Sondern auch im Privatleben, 
und, nicht zu vergefien! leider aud) in Hriftlichen Ge— 
meinden oft fo großen Schaden anrichten. Anderer: 
feits wurden auch die in dieſem Gebot geforderten 
Bon 
jener unmwürdigen, abgeſchmackten Spielerei, mit wel: 
her manchmal göttliche Gebote abgehandelt werden, 
war da nichts zu finden. Das ganze Neferat war 
vielmehr in echt lutheriſchem Geilt gehalten und von 
heiligen Ernſt getragen. Wenn daher der geneigte 
Leſer diefer Zeilen auch den bald erfheinenden Syno: 
dalbericht geleſen haben wird, jo wird er nicht fragen, 
ob derjelbe etwa fünf Cents mehr oder weniger werth 
fei, fondern wird befeimen, daß er mit dem Bericht 
einen unbezahlbaren Schaf für Herz und Haus, für 
Familie und Gemeinde befommen habe. 

Aber auch die mannigfaltigen Geſchäftsverhand— 
lungen der Synode waren wihtig, intereffant und 
erfreulih. Zroß der fogenannten ſchlechten Zeiten 
hat uns der gütige Gott aljo gelegnet, daß im All: 
gemeinen die Kaffen eine größere Einnahme zu ver: 
zeichnen hatten, denn je zuvor. Es Icheint, Gott habe 
manchen Ehriften auf den Gedanken gebracht: Andere 
können jeßt nicht viel geben; darum will ih ſo viel 
reichliher beifteuern, damit doch Gottes herrliche 
Werke ihren guten Fortgang haben mögen. (2 Cor. 
8, 14.) Recht fo, liebe Ehriften! Gott erhalte und 
vermehre in euch ſolche gottfelige Gedanken! Die 
Hauptaufgabe diefes Diftricts, die Innere Miſſion, 
nabın jelbitveritändli duch mehrere Sigungen hin- 
durch die Aufmerffamkeit der Synode in Anſpruch. 
In Minnejota, Süd-Dafota, Nord:Dakota, Mon: 
tana, Manitoba, Affiniboia, Alberta, auf diefem 
ganzen ungeheuer großen Gebiet läßt Gott dur) 
unfern Synodaldiftriet Seine großen Thaten ver: 
findigen und gibt uns einen Sieg nach dem andern. 
Bon den Arbeitern in unferm großen Mijfionsfelde 
mußten 49 aus der Miſſionskaſſe unterftiigt werben; 
hierzu war, zumal wegen der dürren, unfruchtbaren 
Sahre in Dakota, die Summe von $8223.93 nöthig 
geweſen. Da aber noch eine alte Schuld von mehr 
als $1100.00 auf der Inneren Milfionsfaife laftet, 
da Schon wieder 12 Predigtamts-Candidaten für un: 
fern Diftrict berufen find, darunter 7 Reifeprediger, 
da noch weitere 8 Milfionare dringend verlangt wer: 
den, aljo die Anforderungen an die Miſſionskaſſe 
nod immer höher fteigen, fo ift es gewiß als eine 
bejondere Gnade Gottes zu preilen, daß die verſam— 
melte Synode mit hoher Begeifterung ihre Miffione- 
commilfion ermunterte, das große Werk immer weis 
ter zu führen, in gewifjer Zuverficht, daß Gott, der 
uns in die Arbeit hineingeftellt Habe, auch die zur 
Ausrihtung der Arbeit nöthigen Gaben, Kräfte und 
Mittel darreichen werde. Auch zur Fortführung der 
in St. Paul und Minneapolis begonnenen Juden— 
mijfton, über die ein recht günftiger Bericht vorlag, 
wurde durch freudigen Synodalbeihluß ermuntert. 
Unjere von Gott fo reich gejegnete Negermiflion darf 
ja nicht vergefjen werden, auch nicht die liebe deutſche 
und dänische Freificche, und der junge Japaneſe Mid— 
funo, welcher jegt das reine Evangelium nach Japan 


bringt. Weiteres über Heidenmiffion war diesmal 
nicht zu verhandeln, auch nicht über Engliſche Miffion. 
Ufer jüngftes Concordia College hat noch Raum für 
viele fromme und begabte Schüler, und im Haushalt 
für Gaben der Liebe. Letztere hat aud die Kaffe 
für arme Studenten jehr nöthig. Doc genug. In 
etlihen Wochen kommt ja der ganze Bericht. Hier 
fei nur noch bemerkt, daß diejer Diftrict 263 Ge: 
meinden und 106 Predigtpläge zählt, welche bisher 
von 132 PBaftoren und 24 Schullehrern bedient 
wurden. Anmwefend während der Synode waren: 
120 Baftoren, 18 Lehrer und 64 Deputirte; ab: 
weſend: 12 Paftoren, 6 Lehrer, 11 Deputirte. Neu: 
aufgenommen wurden 9 Gemeinden, 1 Zehrer und 
15 Baftoren; doch find hierin noch nicht alle in die— 
jem Jahre Neueintretenden mit einbegriffen. Das 
nächſte Mal gedenken wir uns wieder einmal am 
„Weidenbach“ zu verfammeln. Unſer lieber HErr 
Chriſtus ſchenke ung, falls Er nit vorher gleich alle 
Völker vor Ihm verjammelr will, noch viele jo glüd- 
lihe Synodalverfammlungen, wie die in Waconia 
war! Deine Zeugniffe, o HErr, Sind unfer ewiges 
Erbe. Das Werk deiner Hände wolleft du nicht laſſen! 
Fr. Sievers. 


Ein Reiſepaß in die Ewigkeit. 


Bis in unjere Zeit hinein pflegte man in der 
griechiſch-katholiſchen Kirche Rußlands einen Reife: 
paß in die Emigfeit auszuftellen. Derjelbe wurde 
von dem Priefter, natürlich gegen entjprechende Be- 
zahlung, ausgefertigt und dem Berftorbenen mit in 
das Grab gegeben. Er lautete folgendermaßen: „Wir 
N. N. allhier bezeugen, daß der gegenwärtige N. N. 
bei ung als ein rehtjchaffener griechiſcher Chrift ge: 
lebt, und ob er ſchon bisweilen gefündigt, ſo hat er 
doch jeine Sünden gebeichtet, die Abjolution und das 
heilige Abendmahl zur Vergebung feiner Sünden 
empfangen. Er hat au Gott und feine Heiligen 
verehrt, nad) jeiner Pfliht gefaftet und gebetet, in- 
gleihen bat er fih mit N. N. als feinem Beichtvater 
verglichen, daß er ihm feine Sünden vergeben und 
nichts wider feine Perfon zu jagen haben möchte. 
Deswegen haben wir ihm diejen Paß ausgeitellt, daß 
er ſolchen dem St. Peter und andern Heiligen vor: 
weife und alſo ungehindert in die Thüren der Freu: 
den möge eingelafjen werden.” — Arme, verführte, 
ewig betrogene Leute, die nun meinten, e3 fünne 
ihnen nicht fehlen, die fo auf ihre eigenen Werke ihre 
Zuverficht Teßten zu Schmah und Läfterung des 
theuren, allein giltigen Verdienftes unjers Heilandes 
JEſu Chriſti! Lutheriſcher Chrift, du haft im Tode 
einen andern und befjeren Geleitſchein in die felige 
Emigfeit! 

In Chrifti Wunden jchlaf ich ein, 

Die mahen mid von Sünden rein; 
Ya, Chrifti Blut und Gerechtigkeit, 
Das ift mein Schmud und Ehrentleid, 


Damit will ich vor Gott beftehn, 
Wenn ich zum Himmel werd eingehn. 


L. F. 


Bur kirchlichen Chronik. 


Im Hiefigen Walther College fand am 25. Juni 
der feierliche Actus zum Abſchluß des Schuljahrs ftatt, 
mobei auch acht Zöglinge, nämlich vier, Die den englijchen 
Eurjus, und vier, die den Handelscurſus abfolvirt hatten, 
ihre Diplome erhielten und mit Ehren aus der Anftalt 
entlaffen wurden. Eine jehr zahlreiche und anfehnlide 
Zuhörerſchaft füllte den großen, für dieſen Bmed ges 


mietheten Saal bis an Die Wü 
machte Durch ihre Vorträge und 
höchſt günftigen Eindrud auf 
die Austellung von Zeichnun 
arbeiten fand vielfach ausgeſpr 
den jungen Leuten, welche ih 
beendet haben, treten einige ing 
beziehen Fachſchulen, um Mei 
fach zu ftubiren. Am Tage nc 
auch die übrigen Schüler in di 
und am Abend dieſes Tages | 
eine Verfammlung, in welde 
Stellung einer neuen Lehrkraft 
neue Schuljahr joll am 4. € 


In der Generaljynode, 
willen, keineswegs aus einem 
verſchiedene Schichten zu unte 
rend der jüngft in Hagerstowr 
fammlung zu einer Art Friebe 
folgender Erklärung von al 
worden ift: „Da von mandıe 
fproden wird, es möchte die 
durch Erweiterung dahin verän 
der Augsburgifhen Confeffion 
ſchen Bücher einfchlöffe, und d 
gewonnen hat, Daß anbererfei 
werden, die gegenwärtige Yorı 
burgifchen Confeſſion ſeitens 
dem Geiſt und Sinn nad nie 
fei hiermit beſchloſſen, ba 
und unzutreffenden Auffafjung 
fammlung der Generaliynode 
friedenheit mit der gegenwär 
und ber Unterſchreibung des 
welche Bafız ift das Wort Go 
ſchnur des Glaubens und Leb 
Augsburgiſche Confeffion, ala 
Uebereinftimmung mit demjell 
weniger.” Erfreulich iſt bei 
berjelben die Generalſynode bi 
als in allen Stüden und Theil 
übereinjtimmend anerkennt, b 
rung einftimmig angenommen 
Ausdruck auch folder Leute da 
Lehre vom Abendmahl und vo 
nehmen oder gar öffentlid vi 
vor Annahme der neuen Yorn 
angejtellt, feine Einigung in d 
Lehrpunkten zuftande gebracht 
auch nicht ohne Bedeutung, dal 
rechten Flügel, die Erklärung bı 
der Linken diejelbe warın befü 

United Presbyterians ı 
ber Woche nad Oſtern“ — fo ! 
„hielten die vereinigten Preshr 
Predigerconferenz ab, in der 
Namens Golling, eine Arbeit i 
Sn berjelben fragte er unter a 
follten vereinigte Mresbyteria 
achten?‘ Seine Antwort laui 
er Die Gründe an und fagt: ,' 
piſtiſch, menschlich, fleiſchlich, f 
dern, der moraliſche Charafteı 
Zum dritten, was damit in ®ı 
es iſt papiftifch, fleifchlich, wol 
nicht einmal das Verjühnende 
... Es ift sin Eindringling, e 
Tyrann. Es hat Feine Autori 
menſchlich, oder noch ſchlimme 
etwas gebieten, was Gott 
Schmwärmer verbieten, mai 
das genau dieſelbe Sünbe, dieſe 
lichen Freiheit, dieſelbe Tyran 
lutherifches Bekenntniß verwir 


er da 


ir diesinal | mietheten Saal bis an die Wände, und die Schülerfchaft 
yeMiffton, | machte durch ihre Vorträge und ihr feines Benehmen einen 
Raum für höchſt günftigen Eindrud auf die Berfammlung. Auch 
ı Haushalt | die Ausftellung von Zeichnungen und weiblichen Hand- 
die Kaffe arbeiten fand vielfach ausgesprochene Anerfennung. Bon 
den jungen Leuten, welde ihren Curſus in der Anftalt 
enug. In —— 

iht. Hier beendet haben, treten einige ing Geigäftsleben ein; andere 
t 9263 Ge beziehen Fachſchulen, um Mebicin oder das Ingenieur: 
| fach zu ftubiren. Am Tage nach der Schluffeier wurden 
(de bisher aud die übrigen Schüler in die Sommerferien entlajjen, 
m bedient md am Abend dieſes Tages hielt der Verwaltungsrath 
de waren: | eine Verfammlung, in welcher u. a. auch über die An- 
ıtirte; ab: | ftellung einer neuen Lehrkraft verhandelt wurde. Das 
irte. Neu- | neue Schuljahr foll am 4. September eröffnet werden, 

tehrer und A.G. 
alle in die | In der Generalfynode, die ja, wie unfere Leſer 
fen, Das | willen, Teineswegs aus einem Guß ift, ſondern in ber 
sinmal am | verihiedene Schichten zu unterfheiden find, iſt es wäh- 
eber HErr rend der jüngft in Hagerstomn, Md., abgehaltenen Ver⸗ 
gleich alle ſammlung zu einer Art Friedensſchluß gekommen, der in 
folgender Erklärung von allen Parteien angenommen 
. ; worden iſt: „Da von manchen die Befürchtung ausge⸗ 
er ſprochen wird, es möchte die Bafis der Generalfynode 
fer ewge⸗ durch Erweiterung dahin verändert werden, daß ſie neben 
icht laſſen! der Augsburgiſchen Confeſſion auch die andern fymboli- 
ievers. ſchen Bücher einſchlöſſe, und da die Ueberzeugung Raum 
gewonnen hat, daß andererſeits Anſtrengungen gemacht 
werden, die gegenwärtige Form der Annahme der Augs⸗ 
it. burgiſchen Confeſſion ſeitens der Generalſynode auf eine 
dem Geiſt und Sinn nach niedrigere Stufe zu rücken, ſo 
tan in der ſei hiermit beſchloſſen, daß, um alle Befürchtungen 
men Reife: | und unzutreffenden Auffaffungen zu befeitigen, dieſe Ber: 
elbe wurde | Sammlung der Generaljynode hiermit ihre völlige Zu: 
ıhende Be: | frievenheit mit der gegenwärtigen Form der Lehrbafig 
zen mit in und der Unterfchreibung des Belenntnifjes ausdrücke, 
‚Ben: „Wir | welhe Baſis ift das Wort Gottes, die unfehlbare Richt: 
{ige N. N. ſchnur des Glaubens und Lebens, und bie ungeänderte 
Chriſt ge- Augsburgiſche Confeſſion, ala durchweg in volllommener 
t, fo-hat er Uebereinftimmung mit demſelben — nichts mehr, nichts 
en und das weniger.“ Erfreulich iſt bei dieſer Erklärung, daß mit 
Sünden derjelben die Generalfynode die Augsburgifche Confeſſion 
RN als in allen Stüden und Theilen mit der heiligen Schrift 
ve Heiligen | opereinftimmenb anerkennt, befremblich, daß bie Erflä- 
gebetet, ar rung einflimmig angenommen worden ift, und fomit ala 
Beihtvater | Ausdruch aud folder Leute daſteht, welche die Iutherifche 
rgeben und Lehre vom Abendmahl und von der Abſolution nicht an— 
sen möchte. | nehmen ober gar Öffentlich verworfen haben, wie denn 
geitelt, daß | vor Annahme der neuen Formel keine Lehrverhandlung 
eiligen vor= | angeftellt, Teine Einigung in den genannten und anderen 
n der Freu= | Lehrpuntten zuftande gebracht worden ift. So iſt denn 
‚ verführte, | auch nicht ohne Bedeutung, daß Dr. Wolf, ein Mann vom 
i, es könne | rechten Flügel, die Erklärung beantragt, Dr. Richards von 

ı Werke ihre | der Linken biefelbe warın befürwortet hat. A.G. 
fterung des | United Presbyterians und das Ofterfeft. „In 
8 Heilandes der Wode nad) DOftern“ — fo ſchreibt ein Wechſelblatt — 
aſt im Tode „hielten die vereinigten Presbyterianer in Pittsburg eine 
Predigerconferenz ab, in der ein Doctor der Theologie, 
Namens Collins, eine Arbeit über das Oſterfeſt vorlegte. 
In derjelben fragte er unter anderm: ‚Sollten Chriften, 
Sollten vereinigte Presbyterianer, den Dfterfonntag be- 
achten?‘ Seine Antwort lautet: Nein! Und nun gibt 
eid, er die Gründe an und jagt: ‚Das Feft ift heidniſch, pas 
ih; piftifch, menſchlich, fleiſchlich, ſinnlich, teufliſch. Zum an⸗ 
L. F. dem, der moraliſche Charakter desſelben iſt ſchlecht. ... 
Zum dritten, was damit in Verbindung ſteht, iſt ſchlecht, 
es iſt papiſtiſch, fleiſchlich, wollüſtig, ſinnlich ... und hat 
nik. nicht einmal dag Verfühnende des reinen Heidenthums. 
... Es ift ein Eindringling, ein Nebel, ein Räuber, ein 
am 25. Juni Tyrann. Es hat feine Autorität von Gott; es iſt ganz 
uljahrs ftatt, | menſchlich, oder noch ſchlimmer.““ — Wenn die Papiften 
ven englifchen | etwas gebieten, was Gott frei gelafjen hat, und bie 
jolvirt hatten, | Schwärmer verbieten, was Gott frei gelafjen, fo ift 
8 der Anftalt das genau biefelde Sünde, dieſelbe Berleugnung der hrift- 
id anfehnliche | lichen Freiheit, dieſelbe Tyrannei in der Kirche. Unſer 
en Zwed ges lutheriſches Bekenntniß verwirft darum mit Necht beides: 


le jo glück 


in bie ſelige 


„tl. Wann Geremonien, Gebot und Satzungen — auch 

Sonnz, Feft und Feiertage betreffend — mit Zwang als 
nothwendig der Gemein Gottes wider ihre hriftliche Frei⸗ — 
heit, ſo fie in äußerlichen Dingen hat, aufgedrungen p d. W. Leßin 
werden. 2. Wann ſolche äußerliche Ceremonien und Jll. eingeführt 
Mitteldinge alſo abgeſchaffet werben, als ſollte es Koch, Okawvi 
der Gemein Gottes nicht frei ſtehen, nach ihrer guten Am 1. Sonn 
Gelegenheit, wie es jederzeit der Kirchen am nüßlichften, | eingeführt von 
fi) eines oder mehr in riftliher Freiheit zu ge= | Fort Dodge, I 
brauchen.“ Müller, ©. 553. 3.8. Am 2. Sonr 
Nom und die Logen. Kain, welder an Kenricks —— 
hola , Amt eingeführt: 
Stelle Erzbifchof von St. Louis geworben ift, ſucht nun —. 
auch den Bann, welden der Pabſt über die geheimen Ge- ‘ 

felichaften ausgefproden hat, in St. Louis und zwar 
injonderheit an den Tatholifchen Gliedern der „Bythias- | Am Trinitat 
Ritter“ zu vollſtrecken. Welches die eigentliche Urſache Hiawatha, K 
ſei, warum die römiſche Kirche die geheimen Geſellſchaf⸗ Kirche dem D- 
ten bekämpft, davon ſchreibt ein Prälat in einer hieſigen FF Vetter, Pie 
Zeitung alfo: „Es ift nicht an dem, daß der heilige Vate 
glaubt, daß Katholiken in ſolchen Geſellſchaften ververb: 
liche Pflichten auf fich nehmen, over daß fie Dinge lernen, k 
welche der Kirche ſchädlich find, wenn fie jolden brüder- | Am Sonntas 
lihen Berfammlungen beimohnen. Der Anftoß liegt | Prediger: Prof 
darin, daß in dem Eide, alles geheim halten zu wollen, | Kohn. Collect, 
feine Ausnahme für das Gewiſſen fatholifcher Glieder | Am — 
das Sacrament der Ohrenbeichte und Buße betreffend | SU. Prediger: 
a ieh j . lecte: 370.00. 1 

getroffen ift.” Während darum wir Zutheraner Die Loge nd) 

befämpfen, weil fie Gott um feine Ehre und den Men: Banesville Br 
{hen um feine Seligfeit bringt und weil das Logenweſen Golecte: 890.2 
in offenbarem Widerſpruch jteht mit Gottes klarem Wort, | zu, Prediger; 
fo führt das Pabſtthum dieſen Kampf, weil es fürchtet, | 8170,31. — Di 
daß die Loge dem Greuel feiner Ohrenbeichte und damit | Prediger: PP. 


; 5 — Die St. Joh 
der Priefterherrfchaft hinderlich werden könnte. F. B. ———— 


den der PP. ©, 
burg, Wis, P. 
miſſionar Fried 
Aus Welt und Zeit. Gemeinden zu ( 
ton Heights, IUf 


Duellunmefen in Deutſchland. Cine wahre Duell: | ya Arebiger 


i wuth bemächtigt ſich jetzt auch der bürgerlihen Kreife. | 355.18, 
Die Duellforderungen von Reichstagsabgeorpneten haben | Am 2. Sonnt 
den Anfang gemadt. Ihnen folgte ein markanter Fall | Lochner und Br 
in Bofen, wo zwei Amtsrichter fich über die Bolenfrage | der PP. Eißfeb 
duellirten. Nun kommt ein ähnlicher in Dresden, wo ein | Prediger: PP., 
Gerichtöreferendar einen Nichter forderte, weil er fi a. 
durch eine amtliche Rüge besjelben beleidigt fühlte. Der 5 
betreffende Referendar gerieth in einer Situng mit dem n 
Vertreter ber Gegenpartei, der früher Bürgermeifter ges | Die engliiche, 
weſen war, in eine Controverfe und äußerte Dabei: „Um | vom 16. big 18, 
das zu verftehen, braucht man nicht erſt Bürgermeifter | in Stilmater, F 
geweſen zu fein.” Der Vorfigende rügte dieſe Neußerung | Am Abend des’ 
mit den Worten: „Sch verbitte derartige perfünliche Be- | Die norwegiſch' 
merkungen.” Dafür verlangte der Referendar dann „Ges ſind eingelaven 
nugthuung“ von dem Richter, wurde aber vernünftiger Am 16. und h 
Weiſe abgewielen und jegt mit fünf Monaten Feftungshaft Kemiite 2. 
beftaft. Aus feiner Vergangenheit wurde feitgeftellt, | PP. 9. Fuhrma 
daß er feinerzeit Corpsſtudent gewefen ift und zahlreiche | — Th. Nidel; ? 
Ehrenhändel ausgefochten hat, Darunter auch ein Piftolen- | füngiten Gerich 
duell in Leipzig, bei dem er feinen Gegner ſchwer ver: | nothwendig. 
wundete, Ferner hat er nad Ahleiftung feines Militär: | Die Beoria 
dienftjahres in Würzburg mit einigen Officieren feines | "" en, 
i 2 { ner, Erſatzmant 
Truppentheils Säbelduelle ausgefochten. Nach feiner fafmann: P. P 
Anftellung als Neferendar hat er Schon einen Aſſeſſor und yom Ortspaſtor 
einen Referendar, von denen er ſich ebenfalls durch Aeuße: Die gemife 
rungen im dienſtlichen Verkehr beleidigt fühlte, auf Piſto— melt ſich, ſ. ©, 
len beziehungsweiſe Säbel ohne Binden und Bandagen | Gemeinde des $ 


gefordert. (U. E. L. 8.) zeitige Anmeldı 
Arbeiten erfolg 

MT Ta re re] 1 
Todesnachricht. Die Quiner 


30. Juli bis zu; 
zeichneten bei & 


Am 21. Juni Abends 412 Uhr entfchlief nad) einem 
Shlagfluß Herr Baftor W. Rehwinkel in Burnett gie Effin! 
Station, Wis. W. Hudtloff. Mittags bis & 
TU Kirn bei $ 
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n, Gebot und Sabungen — aud 
ertage betreffend — mit Zwang als 
in Gottes wider ihre hriftliche Frei⸗ 
hen Dingen hat, aufgebrungen 
Solche äuferlihe Geremonien und 
‚gefchaffet werben, ala jollte es 
icht frei ftehen, nach ihrer guten 
derzeit ber Kitchen am nüblichften, 
r in chriſtlicher Freiheit zu ge⸗ 
‚©. 553. 38. 

gen. Kain, welder an Kenricks 
St. Louis geworden ift, ſucht nun 
m ber Babft über Die geheimen Ge- 
hen hat, in St. Louis und zwar 
atholiſchen Gliedern der „Pythias⸗ 
. Welches die eigentliche Urſache 
he Kirche die geheimen Geſellſchaf⸗ 
chreibt ein Prälat in einer hieſigen 
nicht an dem, daß der heilige Bater 
n in ſolchen Gefellihaften verderb⸗ 
nehmen, oder Daß fie Dinge lernen, 
lich find, wenn fie ſolchen brüber- 
n beimohnen, Der Anftoß liegt 
de, alles geheim halten zu wollen, 
dag Gemiflen fatholifher Glieder 
Ohrenbeichte und Buße betreffend 
md darum wir Zutheraner die Loge 
zott um feine Ehre und den Men- 
it bringt und weil das Logenweſen 
yruch fteht mit Gottes Harem Wort, 
m dieſen Stampf, weil es fürchtet, 
suel feiner Ohrenbeichte und damit 
Jinderlich werben fünnte. %. 8. 


Delt und Zeit, 


Deutihland. Eine wahre Duell- 
jest auch der bürgerlichen Kreife. 
von Reichstagsabgeorbneten haben 

Ihnen folgte ein markanter Fall 
mtsrichter ſich über die Polenfrage 
nt ein ähnlicher in Dresden, wo ein 
nen Richter forderte, weil er ſich 
ige desſelben beleidigt fühlte. Der 
t gerieth in einer Sitzung mit Dem 
artei, der früher Bürgermeifter ge: 
mtroverje und Außerte dabei: „Um 
ucht man nicht erft Bürgermeifter 
r Vorſitzende rügte Diefe Aeußerung 
h verbitte derartige perfönliche Ve: 
verlangte ber Referendar dann „Ge⸗ 
ı Richter, wurde aber vernünftiger 
jest mit fünf Monaten Feftungshaft 
Vergangenheit wurde feftgeftellt, 
sſtudent geweſen ift und zahlreiche 
jten hat, Darunter aud) ein Biftolen- 
dem er feinen Gegner ſchwer ver- 
er nach Ableiftung feines Militär- 
burg mit einigen Officieren feines 
duelle ausgefochten. Nach feiner 
adar hat er Schon einen Aſſeſſor und 
denen er ſich ebenfallg Durch Aeuße⸗ 
‚Verkehr beleidigt fühlte, auf Pifto- 
5äbel ohne Binden und Bandagen 

(A. E. L. K.) 


ee ne el 
esnachricht. 


ids #12 Uhr entſchlief nach einem 
ſtor W. Rehwinkel in Burnett 
W. Hudtloff. 


Amtseinführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes H. H. Succop wurde 
Herr P. Emil Koch am 1. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz 
P. H. W. Leßmanns in der Oelzweig-Gemeinde bei Okawville, 
SU, eingeführt von W. A. Schwermann. Adreſſe: Rev. Emil 
Koch, Okawville, Washington Co., Il. 

Am 1. Somnt. n. Trin. wurde P. 3, Sefler in fein Amıt 
eingeführt von W. T. Strobel. Adreſſe: Rev. J. Sessler, 
Fort Dodge, Iowa. 

Am 2. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. 9. Gübert unter 
Aftitenz der Herren PP. Bruft und Schulze zu Baldwin in fein 
Amt eingeführt von Geo. Link, 


Birdjeinmeihung. 


Am Trinitatisfeft weihte die ev.-Tuth. Ziond- Gemeinde zu 
Hiawatha, Kanf., ihre von den Preöbyterianern erworbene 
Kirche dem Dienfte des dreieinigen Gottes. Feſtprediger: 
PP. Better, Meyer und Unterzeichneter (engl.). 

8. F. Eggert. 


Mmijjieonstefte, 


Am Sonntag Eraudi: Die Ziong : Gemeinde zu Chicago, 
Prediger: Prof. Lindemann und die PP. P. Lüde und W. 
Kohn. Collecte: 3199.00. 

Am Frinitatisfeft: Die St. Marcus-Gemeinde zu Chicago, 
SU. Prediger: PP. 3. Brauer, ©. Traub und Ulrich. Col: 
lecte: $70.00. 

Am 1. Sonntag n. Trin.: Die Dreieinigfeitö - Gemeinde zu 
Zanespille, D. Prediger: PP. X. W. Meyer (engl.) und Wefel, 
Eollecte: #90.20. — Die Gemeinden von Eagle Late und Erete, 
SU. Prediger: PP. M. Große und F. Brauer. Collecte: 
8170.31. — Die Gemeinden in Batavia und Cascade, Wis. 


Prediger: PP. Wildermuth und Widmann. Collecte: 877.00. | 


— Die St. Johannis-Gemeinde zu Hubbard, Jowa. Prediger: 
PP. Willner und L. Traub. Collecte: $25.00. — Die Gemein: 


| den der PP. Schilling, Blumenkranz und Rohrlad zu Reeda- 


burg, Wis. Prediger: PP. Ph. Wilhelm, Nickel und Juden— 
mifftonar Friedmann. Collecte nad) Abzug: 8148.00, — Die 
Gemeinden zu Elf Grove, Schaumburg, Balatine und Arling- 
ton Heights, ZU. Prediger: PP. C. Schmidt und Haafe. Ein: 
nahme: 8296.68. — Die St. Pauls-Gemeinde zu Janesville, 
Wis. Prediger: PP. Strafen sen. und Monhardt. Collecte: 
855.18. 

Am 2. Sonntag n. Trin.: In Elmira, Ont. Prediger: PP. D. 
Zochner und Burmefter. Collecte: $48.25. — Die Gemeinden 
der PP. Eißfeldt, Frederking, Budach, Sievers und Hieber. 
Prediger: PP. ©. Sievers, A. Bartling und Zapf. Eollecte: 
8165.59. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die engliihe Epiphany Conference verfammelt fi, |. G. w., 
vom 16. bis 18. Juli 1895 in der Gemeinde des Unterzeichneten 
in Stillwater, Minn. Anfang am 16. Suli, 10 Uhr Vormittags. 
Am Abend des 17. findet Gottesdienft mit Communion ftatt. 
Die norwegifchen Brüder und Glieder der Synodalconferenz 
find eingeladen. Um rechtzeitige Anmeldung bittet 

A. % Winter 

Am 16. und 17. Suli verfammelt fi die Shawano Co. 
gemiſchte Paftoralconferenz in New London. Prediger: 
PP. 9. Fuhrmann — R. Heike; Beichtredner: PP. W. Hudtloff 
— TH. Nickel; Referent: P. Th. Nickel über die Lehre vom 
füngften Gericht, Anmeldung beim Pastor loci unbedingt 
nothwendig. A. Grimm, Seer. 

Die Peoria- und Rod Island Specialconferenz tagt 
vom 23. bis 25. Juli inel. in Geneſeo, SU. Prediger: P. Kirch⸗ 
ner, Erfaßmann: P. Hempfing. Beichtrede: Prof. Selle, Er- 
ſatzmann: P. Pflug. — Rechtzeitige Anmeldung wird erwünfcht 
vom Ortspaſtor A. ©. Dörffler, Seer. 

Die gemiſchte Miſſiſſippi Paftoralconferenz verfam: 
melt ſich, ſ. ©. w., in der letzten vollen Woche des Juli in der 
Gemeinde des Herrn Präſes v. Rohr in Winona, Minn. Redt- 
zeitige Anmeldung erbeten. Genauere Angabe über Zeit und 
Arbeiten erfolgt in nächſter Nummer. 

R. Heidmann, Seer. 

Die Duincy Specialconferenz verjammelt fi, D. v., vom 
80. Juli bis zum 1. Auguft incl. in der Gemeinde des Unter⸗ 
zeichneten bei Chapin, SU. Nur Abmeldung erbeten. 

Ed. Tappenbed, Secr. 

Die Effingham Specialconferenz tagt vom 6, Auguft 
Mittags bis 8. Auguft Mittags in der Gemeinde des Unter— 
zeichneten bei Welton. Karl Mende, 


| St. Beter 3.00, 


— 


Der Kanſas-Diſtrict 
unſerer Synode verſammelt ſich, will's Gott, vom 14. bis zum 
20. Auguſt in der Gemeinde des Herrn P. G. Polack ſen., 
Bremen, Marſhall Eo., Kanſ. — Anmeldung wenigſtens vier⸗ 
zehn Tage vor Beginn der Sitzungen, mit Angabe, wann und 
mit welcher Bahn man zu kommen gedenkt. 
F. Drögemüller, Seer. 


Der Nebrasfa:Diftrict 


unferer Synode verfammelt fid), |. ©. m., vom 21. bis 27. Auguft 
in Dmaha. Die Anmeldungen müffen bis zum 20. Juli in 
Herrn Paſtor ©. 3. Freſes Händen fein. 

Kiowa, Nebr., 24. Juni 1895. oh. Meyer, Secr. 


Anzeigen. 


Auf meine Bitte hin bin ich aus der Miffionscommiffion des 
Illinois-Diſtriets entlaffen worden, und wegen meines körper⸗ 
lichen Befindens habe ich mich genöthigt gejehen, auch ala Glied 
der Miffionscommiffion der Allgemeinen Synode zu refigniren. 
Daher bitte ih nun, daß die Miffionsfachen betreffenden Briefe 
nicht mehr an mich gefandt werden mögen. 

Chicago, Ill. 22. Juni 1895, A Wagner. 

Herr Baftor Leo Brenner, Paftor zu Golconda, Ill. früher 
Glied der Jowa-Synode, bittet um Aufnahme in unfere Synode, 

8. Succop, 


Herr Paftor P. Brauns hataufgehört, Glied unferer Synode 
zu fein. Seiner Suspenfion resp. Ausfchluß aus der Synode 
kam er durch feine Austrittserklärung zuvor. 9. Succop. 


Die lutherifche Dreieinigfeits-Gemeinde in Utica, N. Y., ift 
bereit, am 1. Auguft d. I. Serie 3 der ausgegebenen Actien zu 
bezahlen. Man ſende diefelben an 


Utica, N. Y., 18. Juni 1895, © U Germann, P. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Pfingfifeitcoll, von den Gemm. der PP.: 
Große in Daf Bart 812.00 (Hälfte), Große in Addifon durch 
€. Rotermund 43,30, Caftens in Gilmer 13.00, Witte in Belkin 
20.33, Zapf in Melroſe 9.61 (Hälfte, Krebs in Tinley Park 
12.62 und Drland 1.70, Srederfing in Goodfarm 13.00, Eirich 
in Nem Minden dur 5. Collmeyer 17.31, Brodmann in Hoffs 
man 3.95, Meyer in Richton 9.00, Brauer in Crete duch J W. 
Dierjen 29.87, Diet in Lanſing 6.14 und Seefter 6.26, Zochner 
in Chicago 12.93; ferner Eoll. v. d. Gem. der PP.: Döder⸗ 
lein in Homemwood 6.15, Heine in Rodenberg durch W. Senf 
9.87, Wunder in Chicago 28.55, Jacobs in Pleafant Plains 
7.50, Kühn in Staunton 11.00, Lewerenz in Des Blaines 14.75, 
Strieter ın Brovifo 18,50, Brügmann in Hahlen 3,40, Röder in 
Arlington Heights 29:00, Fedderſen in New Berlin 7.00, Kühn 
in Dorfey 3.25, Freſe in Comling 5.25, Febderfen in Bethalto 
5.50, Brecht in Darınftadt 7.20, Bünger in Hamel, Pfingftcoll,, 
11.25, Wagner in Chicago 27.49, Woltmann in Mascoutah dd. 
9. Stünfel 5.00, Brauer in Eagle Lake 22.00, Heinemann tn 
Breinen 2.25, Brauer in Beecher 13.05, Plehn in South Litch- 
field, Abendmcoll., 4.70, Uffenbed in Chicago 11.37, Mende in 
Welton 2.00, Schwermann in Covington 4.65 und Engel in 
(S. $474.20.) 

Synodalbaulafje: P. Züfer in Bethlehem von A. Lep⸗ 
pin 1.00 u. P. Brauer in Beecher, 3. Zhlg., 2.50. (©. 88,50.) 

Innere Mifjion: P. Wolter in Mattoon a. d. Klingelb. 
5.00; P. Großes Gem. in Addifon: a. d. Miſſionsbüchſen 3.38 
und Miſſionsfeoll. 256.84; v. d. Gemm, d. PP.: Be in Jade 
fonville 10.20, Harboth in Wheaton, Pfingftcollecte, 6,00 und 
Schmidt 1.00, Dorn in Pleaſant Ridge 10.00, Blanken in Bud- 
ley, Bfingtcoll., 22.30, Müller in Chefter 11.00, Fedderſen in 
New Berlin 6.00, Kirchner in Secor 13,00, Heinemann in Bre- 
men 2.75, ben in Prairie Town 9.00, Sippel von der Ziong- 
Gem. 8.35, Eftel in Fountain Bluff durd 9. Arbeiter 14.70, 
Döverlein, Thl. d. Miſſionsfeoll. 52.90 u. Frau D. Benfemann 
1.00, Schmidt in Sreeport 6.00, Gülfer in Huntley, Pfingſteoll., 
5.50, Schmidt in Eryftal Lake 11,00, Wolter in Mattoon 5.00 
und P, Hartmann in Woodworth von N. N. 50.00; von Chi⸗ 
cago: P. Wagner, Mifftonsfeoll,, 133.00, P. Succop v. Frau 
zent 5.00 und les 9. Worthmann 3.00, P. Wunder von 9. 

öpfe 1.00, P. Werfelmann von N. N, 2.00, P. Merbit von K. 
Wendt 1.00, P. W. C. Kohn v. d. Gem, 7.35. P. Locher, Coll. 
d. Gem., 12.94 und P. Wunder v. Wittme Dtto 5.00; P. Le⸗ 
werenz in Des Plained von Fr. Klußmann 2.00, P. Kühn in 
Dorfey 1.00, Brof. Simon „für Innere Miſſion des Mittleren 
Conferenzdiſtricts in SU.” von P. Behrens’ Gem. in La Rofe 
5.72 und Barna 6.78, P. Lüker in Bethlehem, Coll. bei Hasley- 
Krügers Hochz., 3.00, P. Namelom in St. Baul v. Vater Boye 
10,00, durch den Aominiftrator Wim. Tempelmeier in Dfam- 
ville, Vermächtniß von Hermann Schmudde, 961.66, P. Lußky 
in Ditama 2.50, P. Brauer in Eagle Lake v. Frau Joh. Drang- 
meifter 1.00, P. Graupner in Mount Carroll von Frau Win. 
Dächert 1.00, P. Bergen in Wartburg, Vermächtniß von Frl, 
Maria Feldmeier, 25.00, von N, N. 1.00 und E. Günther 1.00 
und von „Dein Neid) komme“ .50, (S. $1703,37.) 

Negermtffion: Bon Chicago: P. Wagner, Theil d. Mii- 
fionsfcol., 33.00, P. Succop v. 9. Sale fen. 2.00, P. Werfel- 
mann von N. N. 1.00; P. Große in Dat Part v. N. N. 1.00, P. 
Hartmann in Woodmworth 17.16, P. Kicchners Gem. in Secor 
10,00, P. Gerken in Burton von Frau Gilbert .75, P. Rame- 
low in St. Paul v. Bater Boye 10.00, durch den Adminiftrator 
Wm. Tempelmeier in Okawville, Vermächtniß von Hermann 
Schmudde, 961.66, P. Döberlein in Homemood, Theil d. Mil: 
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fionsfeoll., 26.45 und von Frau D. Benfemann 1.00, P. Lußky 
in Ottawa 2.50, P. Bergen in Wartburg, Vermächtniß v. Frl. 
Maria Feldmeier, 5.00, P. Sapper in Bloomington, Coll. in 
Miſſionsſtunden, 11.85 und v. „Dein Reich Iomme“ .50, (S. 
81083.87.) 

Englijge Gemeinde in Chicago, Sll.: P. Succop 
in Chicago v. 9. Hedder 3.00. 


Englifde Mijfion in Chicago: Von Chicago: P. 
Wagner, Theil d. Miſſionsfcoll. 83.00 und P. Hölter8 Gem. in 
Chicago 30.35. (5. 63.35.) 

Emigrantenmiffton inNem Hort: P. Leebs Gem. in 
Chicago 11.25. . ' 

Heidenmiffion: P. Succop in Chicago v. Frau 9. Worth- 
mann 3,00, P. Große in Dat Part v. N. N. 1.00, P. Caſtens in 
Bilmer von NN. „für Mijfionar Näther“ 1.00, P. Röder in 
Arlington Heights von Ch. Teyler .60, P. Wolter in Mattoon 
von Chr. Marxmann „für Dftindien“ 1.00, durch P. Hartmann 
in Woodworth 10.00, P. Döberlein, Theil der Miffionsfcol., 
26.45 und von Frau D. Benfemann „für ein Miſſionshaus in 
Dftindien“ 20.00, P. Bergen in Wartburg, Vermächtniß v. Frl. 
Feldmeier, 10.00 und durch Zehrer T. W. C. Appelt in Chicago 
2. f. Schülern .80. (©. $73.85.) 

Unterftügungstafje: P. Schaller v. d. Gem, in Renault 
7.00 und Beitrag von ihm felbit 3.00, P. Engel in St. Peter, 
Dantopfer von 9. Glüfentamp, 5.00, P. Brauer in Eagle Late, 
Coll., 14.50 und von Wittwe Sch. 3.00, P. Strieters Gem, in 
Proviſo 9.00, P. Wagners Gem. in Chicago 20.00, P. Große in 
Dat Park, Coll. in Erbauungsftunden, 30.27, ——— von 
P. Rabes Gem. bei Yorkville 15.00, P. Fiſcher von d. Gem. in 
Loft Prairie 7.00 und Beitrag von ihm ſelbſt 3.00, Oſtercoll. v. 
P. Heerboth3 Gem. tn Wheaton 6.00, dd. 9. Koboldt in Effing- 
ham v. P. Zagels Gem. 5.45, P. Pfotenhauers Gem. in er 
tine 8.00, P. Wagner3 Gem. in Decatur 8.00, Lehrer ©. X. 
Egger in Homewood 4.00, P. Werfelmanns Gem. in Chicago 
28.00, P. Brauer in Eagle Lake v. N. N. 1.00, Pfingſtcoll. v. P. 
Müllers Gem. in Schaumburg 33,25, Lehrer I, Braje in Crete 
3.00, Pfingftcol. von P. Mießlers Gem. in Carlinville 12.42, 
P. Kollmorgen von der Gem. in Stewardſon 6.10 und Beitrag 
von ihm felbft 4.00, Beitrag von P. Hohenftein in Peoria 4,00, 
durch den Adminiftrator Wm. Tempelmeier in Dfamville, Ver: 
mädtnig von Hermann Schmudde, 961.66, durch 9. Arbeiter in 

ountatn Bluff, Col. bei F. Zerbit3 Hochz. in P. Eſtels Gem., 

1.00, P. Schröders Gem. in Kankakee 9.30, P. Matthius vom 
Srauenver, in Glencoe 5.00, Beitrag von Prof. Wyneken in 
Springfield 1.00, P. Lußkys Gem. in Ottama 18.60, P. Große 
in Dal Bart, Coll. der Synobalfigung des SU.-Dilt. 
„für Reifetoften von bedürftigen Paſtoren und Lehrern“, 88.50, 
Beitrag v. P. Bergen in Wartburg 5.00, Be trag v. P. Hurhold 
in Havana 2.00, durch Lehrer Schachameyer v. d. ſüdl. Lehrer- 
conferenz in Chicago 12.00, Sonntagscoll. von P. Lüdes Gem. 
in Mayfair 8.66 und von P. Wolters Gem. in Mattoon 5.46. 
(S. $1360.17.) 

P. L. Wahl in Chicago: Bon E. v. J. ©. 5.00 und B. v. 
J. K. 5.00. (S. 810.00.) 

Arme StudenteninSt. Louis: P. Woltmann in Mas⸗ 
coutah, Col. bei P. Laukandt⸗Henrichs Hochz., 8.50, P. Bergen 
in Wartburg, Vermächtniß von Frl. Maria Yeldmeier, 10.00, 
P. Lochner in Chicago v. Jungfr.:Ver. für Stud. Clöter 15.00. 
(S. 828.50.) —— 

Arme Studenten in Springfield: Durch den Ad— 
miniftrator Wm. Tempelmeier in Diampille, Vermächtniß von 
Herm. Schmudde, 961.66, P. Bergen in Wartburg, Bermädt- 
niß von Fräul. Maria Feldmeier, 10.00, Brof. Simon von der 
Gem. in Genefeo für Lawin 12.56, P. Uffenbed in Chicago p. 

rauenver. für 9. Schönbed 15.00, für Burſiek von P. Piſſels 

em. in Benſon 10.00 und P. Kirchners Gem. in Secor 10.00, 
P. Blanten in Budley von der Filiale in Thampille für Aug. 
Groß 3.00, Prof. Simon von P. Reintings Gem. in Richville 
Eorners, D., für €. Heidtmann 8.00, für M. Thomaska durch 
P. Bünger in Hamel von. N. und N. N. 1.50 und P. Engel- 
breit in nr vom Frauenver. 15.00, P. Schröders Gem. 
in Squam Grove für A. Behrendt 9.00 und E. Schröder 9.00, 
P. Bodes Gem. in Aſh Grove für Schönleber 7.60, P. Klettke 
von der Imm. Gem. ın Lydda für W. Ottwein 9.50, für W. 
Freſe durch P. Brauer in Eagle Lake, Theil der Coll, bei Schs. 

ochz., 5.00, P. Müllers Gem., Schaumburg, 15.00, P. Dettings 

em. in Golden 14.53 und P. Mundt von der Gem. in Island 
Grove 8.00, P. Brauer in Eagle Lake, Theil der Col. bei Schs. 

och. für Scherf, 6.61, P. Wagner in Chicago vom Frauenver. 
* A. Spleiß 15.00, P. Dornſeif in Troy vom Jungfr.-Ber. 
für 9. Tiemann 5.00 u. Pfingftcoll. dur P. Brunn in Strag- 
burg für Joh. Bünger 15.75. (©. 81166. 71) : , 

Wafhlaife in Springfield: Prof. Simon in Spring: 
field vom Frauenver. in P. Lückes Gem, 2.00, 

Arme Collegefhüler in Fort Wayne: P. Bergen in 
Wartburg, Vermächtniß von Frl. Maria Feldmeier, 10.00 und 
P. Succop in Ehicago vom Frauenver. für W. Gielow 15.00, 
(S. 825.00.) BR, 

Arme Collegeſchüler in Milmaufee: P. Bergen in 
Wartburg, Vermaͤchtniß von Frl. Feldmeier, 10.00, sn 
Rathe in Homewood von P. Döderleins Gem. für 9. Detjen 
2.00; von Chicago: P. Uffenbeck für 9. Fädtke vom Jungir.- 
Ber. 16.00 und für D. Böllot vom Frauenver. 7.00 u. Jungfr.⸗ 
Ver. 9.00, P. Reinte für Baul Ladwig vom Frauenver. 16.00, 

ür Rich. Neitzel v. Frauenver. 11.00 und v. Jüngl.-Ver. 5.00, 
I Franz Albrecht vom Jungfr.-Ver. 16.00, für Leo Schmibtfe 
vom Sungfr. Ver. 11.00 und Süngl.-Ber. 5.00; aus P. Freder- 
tings Gem. in Goodfarm v. Frauenver. für 9. Feiertag 6.00. 
(S. 8114.00.) 

re —— in Addifon: Lehrer 8, Karau 
in Chicago aus der Kaffe des Männerchor der Bethlehems- 
Gem. 20.00 u. v. Lehrer J. Brafe in Erete 2.00. (S. $22.00.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Bergen in Wartburg, 
Vermächtniß von Frl. Maria Feldmeier, 10.00 und P. Zapf in 
Melroſe, Coll. bei Kolzow⸗Amlings Hochz., 4.39, für A. Heine- 
mann durch P. Hieber in Riverdale vom Frauenver. 10.00 und 
P. Woltmann in Magcoutah vom Jungfr.-Ver. 4.00, P. Uffen⸗ 
bed in Chicago von der Gem. und Jungfr. Ver. für 2. Manske 
15.00, P. Pardieck daf. vom Jünglings- und Jungfr.=Ber. für 
€. Strieter 15.00, aus P. Frederkings Gem. in Goodfarm für 


Sippel 6.00, für G. Albers durch P. Brauer in Eagle Late, 
Theil der Coll. bei Schs. Hochz., 5.00 und von Lehrer I. Brafe 
in Erete 5.00, P. Müller in Schaumburg, Coll. b. Botterm ann⸗ 
Kay Hochz. für R. Bargmann, 8.00, Coll. bei Adermann-Fla- 
tows Hochz., Bethlehem, L. Lüker 3.40, P. Reinke in Chicago 
vom Süngl-Ber. für J. Dittmann 16.00 u. W. Lewaldt 16.00, 
P. Sapper in Bloomington ». d. Gem. für Wild. Paul 25.00, 
P. Succop in Chicago vom Frauenver. für D. Wegner 10.00 
und durch P. Schröder von |. Filiale in Willem Creek für W. 
Kreb3 6.05. (S. $158.84.) 

Taubftummen-Anftalt in North Detroit: Bon 
Chicago: P. Succop v. Frau 9. Worthmann 3.00 u. P. Uffen- 
bed3 Gem. 4.75. (©. 87.75.) 

Gemeinde in Springfield, Ill.: P. Dorn, Pleafant 
Ridge, aus der Gem. 6.00. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Kirchner Gem, 
in Secor 10,00 und Coll. von P. Drögemüllers Gem. in Arenz⸗ 
ville 8,86. (S. $13.85.) 

5 Dee Freikirche: P. Ruhlands Gem. in Altamont 

Deutfhe und ſächſiſche A P. Engelbredt 
in Chicago v. etl, Gem.-Gliedern 2.00, P. Wangerin in Sollitt 
v. Ch. Bodelmann 1.00, P. Ruhlands Gem. in Altamont 2.90 
und P. Braun’ Gem. in Nafhrille 5.06. (S. 810.95.) 

P. Pfunds Gemeinde in Chicago, Ill.: Bon Ehi- 
cago: Bon den Gemm. der PP. Pardieck 13.75, Feiertag 7.60, 
re 34.50, Eißfeldt 11.00 und Succop 90.00. (©. 

.85.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Hölter 
in Chicago vom Frauenver. 20.00, 

Waifenhaus bei St. Louis: Durch den Adminiftrator 
Wim. Tempelmeier in Dfamville, Bermädtnik von Hermann 
Schmudde, 961.66. Total: 87483.57. 

Addiſon, SU., 15. Juni 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weftlihen Difiriets: 


Synodallaffe: P. Meyerd Gem. in Neu Bielefeld d. Chr. 
en 814.40. Imm.-Gem. in St. Louis 8.00. (©. 
322.40. 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Höneß' Gem. in Lin- 
coln 19.25. Präje8 Schmidt v. Br Hoge 2.00, Fr. Kellermann 
3.00, P. Müller Gem. in Californta 3.70. P. Lentzſch' Gem. 
in Sraig 7.25. (5. 835.20.) 

Annere Mijfion des Diftricts: P. Gehners Gem. in 
Meinert, Miffionzfcoll., 40.00. P. Nordens Gem. in Jarvis 
2.35. Bethlehems-Gem. in St. Louis 10.00. P. Richters Gem. 
in Waſhington 16.70. P. Pröhls Gem. in Stover 3.75. P. 
Achenbadh, Col. b. P. Kregichmars Hochz., 17.45, v. Frauenver. 
8.00, Frau Behrens 1.00, rau Elaujen 2.00. P. Schrabers 
Gem. in Eißleben 430,0... .50. P. Meyers Gem. in St. 
Jofeph 6.65. (S. 8112.70,) 

Allg. Innere Miffion: P. Meyr in Friedheim aus dem 
Klingelbtl. .75: 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Achenbachs Gem. 
6.00. P. Wangerin von Clara T. 1.01, N. N. .50, au O. und 
T. W.'s Sparfaffe 1.25. Imm.:Gem. dahier 4.50. Präſes 
Schmidts Gem. 34.10. (©. 847.36.) 

Miffionsihule in Rod Spring: Imm.-Gem. dahier 
5.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. (©. 310.00.) 

Negermiffion: P. Gehners Gem. in Meinert, Miſſions⸗ 
eftcoll., 10.00. Präſes Schmidt von Fr. Katrinus 1.00. P. 

üller in Salifornia, Dankopfer v. N. N., 5.00. P. Achenbach 
v. Frau Strübing 1.00, Frau Clemens .50, für Kirche in N. O. 
0: s Zehrer Peters’ Schüler für Mt. Zion Schule 1.75. (©. 

20.25.) 

Engliſche Miſſion: P. Gehners Gem. in Meinert, Mij- 

Be 23.50. Präſes Schmidt von Prof. Hoppe .50. (©, 
24.00.) 

Seidenmiffion: P. Gehners Gem. in Meinert, Miſſions⸗ 
fejtcolt., 10.00. Bon den Frauen Fehner in Alma 5.00. P. 
Müller in California, Dankopfer v. N. N., 5.00. P. Achenbach 
v. Frau Clemens 1.00. (©. 821.00.) 

Unterftügungstasfe: P. Profts Gem. in Corning 4.26, 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Purzner von Frau 
Mayens für die Bflege fr. Waifen 5.00. P. Achenbach v. Frau 
25. P. Proft, Coll. bei Nübers Geburtstag, 4.25. (©. 

9.50.) 

Studenten in Springfield: P. Gehner in Meinert, 
Soll. a. d. Hochz. Schilling-Bruchhaus, 3.85. 

Schüler in Milwautee: P. Brandt in St. Charles für 
A. €. E. Meyer 10.00. 

Kirhbauin Kanſas Eity: Kaſſ. 9. F. Delfchlager 28.00. 

Kichbau in Ft. Worth, Ter.: P. Pröhls Gem. in 


Stover 4.70, 
St. Louis, 25. Suni 1895. 9. 9. Meyer, ae 
2314 N. 14th St. 


Kür Das Martin Luther Waifenhaus, Wittenberg, Wis., 


erhalten: Yon ©. Schellenberger & Eo., Bedford, D., 3 Kanin⸗ 
den. Bon J. Schulz Bay City, Mich. 1K. m. Blumenpflanzen. 
W. Barffnecht, Shawano, Wis. 16. Mehl. 27, Clintonville, 
Wis, 15. Mehl. Joh. Kowalski, Regina, Wis. 15. Mehl, 
1 Scinten. Fr. 2. Bondura, Milwaukee, Wis., 62 Strohhüte. 
P. 9. Rathjens Gem., Bonduel, Wis., 4522 Pf. Mehl, 582 Pf. 
Middling, 1590 Pf. Kleie, 2 S. Erbien, 2 ©, Hafer. Von Fr. 
3.3. Runge, Merrill, Wis., 1 getr. Hut und Kleid. Dur P. 
Heike, Caroline, Wis,, 2 Kiften Backwerk. Durch Frl. Regina 
Gräbner, Saginam, Mich. vom Frauen- und Jungfr.:Ber. des 
Hermansau⸗Diſtricts, erfte Sendung: 1 Dutz. Mäbchenkleider, 
1 Dug. Schürzen, 14 P. Mädchenhoſen, 1 Dutz. Knabenjaden, 
4 Unterhemden, 2 P. Strümpfe, 1 woll. Jade, 2 Deden; zweite 
Sendung: 2 Duilts, 2 wollene Kleider, 12 Taſchentücher, 3 P. 
Steimpe, 4 Leibchen, 4 Hoſen, Haarbänder, Oſtereier, 1 Stüd 

eug für Emilie und Ida Stark. ??, Oſhkoſh, Wis., 1 Pad. 

eug. Dur‘ P. ©. S. Mundinger, Manawa, Wis., v. P. M. 

5 Hd. Zeug, v. E. Zants AB. Schuhe. ??,2 2. Handſchuhe, 
2 P. Strümpfe. 77,3 P. Strümpfe. F. Köhn Fiſh Co. She- 
boygan, Wis. 4 Körbe Rauchſfiſch. Von C. Schliebe, Appleton, 
Wis., 1 Kiſte Strohhüte. Durch P. Sievers, Milwaukee, Wis., 


vom Frauenver. jeiner Gem. 1 © 
Strümpfe, 1 Haarband, 1 = Han 
tagskleid — Lena Kaatz. 1 Anzug, : 
1 am ud für Baul Beyer. B 
Wis, 2 Röde, 2 Weiten, F. Köhr 
2 Körbe Rauchfiſch. — Obengenan 
haus empfangen zu haben, befchei 


Erhalten für das Waifenh 

Bon Gemm. ꝛc. in Jllino 
Hälfte der Pfingjtcoll., 812.00 u. 
ling in Auftin, Pfingitcoll., 11.50 
der Pfingftcoll., 9.60, P. Krebs in 
Raus Hochz., 3.70, durch P. Har 
P. Kirchners Gem, in Secor 10 
Dantopfer v. Frau Anna Brauer, 
guin, — 15.29 und Coll. 
16.25, durch den Adminiftrator ! 
ville, Bermäcdtniß v. Hermann Sc 
in Mount Carroll v. Frau Wilhel 
in Wartburg, Vermächtniß von ? 
von Chicago: P. Lochner von Au 
Hochz. 5.00, P. Werfelmann von 
40.50. (S. $1113.00.) 

Bon Kindern: Aus Illin 
lehrcoN., 11.50, von d. Schülern ' 
1.50, 9. F. 2. Riemer 6.50, 9. J 
Appelt 6.50 und ©. Bartelt 2.00, 
25.00. P. Ulrich in La Grange : 
in Dat Bart, Chriſtenlehrcoll. 
„von einigen Mädchen in der BI 
müller in Arenzville von |. Schül: 
Albers in Eagle Lake v. |. Schüle 

An Koftgeld: Durh P.W | 
Chicago, IU., 16.00. 

Addiſon, SL, 15. Juni 1895. 


Unterzeichneter bejcheinigt hie 
gegen Gott und die werthen Gebe 
feiner Stationen erhalten zu hal 
Schuhen 2c. von P. Budachs Gem 
Möge der gütige Gott den freur 
gelten nach feiner großen Barmhe 

Greensboro, N. C., den 17. Zur 


Erhalten durch Herin B. &, 9 


Ereef für G. Voß 86.28; durd) 9ı 
in Chicago für A. Engel 10.00, 
Milmautee, den 18. Juni 1895. 


a die nothleidenden Gemeint 
Gebiet habe ich mit Dank erhalt 
Wis., v. ſ. Gem. 817.59. Den. 

Lincoln, Nebr., 15. Juni 1895, 


Durch Kafl. E. Heinrich habe ic 
für die nothleidenden Glaubens! 
81.60. Herzlichen Dank! 


Durch Herrn P. Dide erhielt m 
Gemeinde in Tomn Wafhington 
Pella, Wis. 


Beridti 
In der Duittung von P. Böfch i 
Stover, fondern Byrmont fiel 


Wene Dru 


Rutherifches Kinder: 


So heißt der neue Titel einer! 
„meue Drudjache“, fondern unfe 
denn auch auf dem Umichlag fteht 
dererſeits ift aber das vorliegend 
es iſt nicht nur der Titel geände 
und der Umfang auf ſechzehn Se 
Umf gig erweitert, der Inhalt et 
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neuen Geſtalt das Blatt durchwel 
deihen zu der Ausſaat, die auch 
Jahr ein auf einem hoffentlich bal 
Aderfelde vor ſich geht. 


Veränderte 


Rev. F. A. Ahner, 551 Sixth A: 
Rev. W. Rudolph, 695 31st St 
Rev. Henry Sieck, 747 N. öth £ 
Rev. W. T. Strobel, Wilton Jı 
Rev. Leopold Wahl, Dyer, Lat 
G. C. A. Kaeppel, 1717 Carroll 


Der „‚Lutheraner‘‘ Sa alle vierzel 
tHonspreis von einem Dollar fitr bie aus 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe vi 
haben die Abonnenten 25 Eentd Trägerlol 
Nach Deutichland wird der „Lutheraner“ ! 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilunge 
Quittungen, Ubreßberänderungen u, |. w 
„JLutheraner“, Concordia Beminary 


Entered at the Post Ofl« 
a8 second-cla 
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vom Frauenver. feiner Gem, 1 a 1 " Schuhe, 1%. 
Strümpfe, 1 Haarband, 1 en Handſchuhe, 1 Ta Er ‚1 Al- 
f. Lena Kaatz. 1 Anzug, 2 P. Schube, 1 Hut, 1 Schlipg, 
1 Sefangbud) für Baul Beyer. Bodenftein Bros., ee 
Wis., 2 Röde, 2 Weiten. F. Köhn 3 Co., Sheboygan, Wis., 
2 Körbe Rauchfiſch. — Obengenannte Gaben für Waifen- 
haus empfangen zu haben, bejcheinigt mit van 
. P. & Lu. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 

Bon Gemm. ꝛc. in Ihlinois: P. Große in Dat Bart, 
Hälfte der Pfingſteoll, 812.00 u. v. Anna Schulz .50, P. Bart- 
ling in Auftin, Bingftcoh, 11.50, P. — in Melroſe, Hälfte 
der Pfingſtcoll. 9.60, P. Krebs in Tinley Park, Coll. bei Rüch- 
Rauchs Hochz., 8.70, durch P. Hartmann in Woodmworth 10.00, 
P. Kirchners Gem. in Secor 10.00, P. Lüker in Bethlehem, 
Dankopfer v. Frau Anna Brauer, 2.00, P. v. Törne in Algon- 
guin, Pfingſteoll. 15.29 und Coll. bei $ Dünfings ſilb. Hochz. 
16.25, durch den Adminiſtrator Wm. Tempelmeier in Okaw⸗ 
ville, Bermächtnig v. Hermann Schmudde, 961.66, P. Graupner 
in Mount Carroll v. Frau Wilhelmine Dächert 2.00, P. Bergen 
in Wartburg, Vermächtniß von Frl. Maria Feldmeier, 10.00; 
von Chicago: P. Lochner von as Narten und Frau zur filb, 
Hochz. 5.00, P. Werfelmann von N. N. 8.00, P. Reinfes Gem. 
40,50. (S. $1113.00.) 

Bon Kindern: Aus Illinois: P. Wunder, Ehriften- 
lehreoll. 11.50, von d. Schülern der Lehrer A. 9. 3. Abraham 
50, 9. F. 2. Riemer 6.50, 9. P. Baumgart 1.35, T. W. C. 
Appelt 6.50 und ©. Bartelt 2.00, P. Succop, Ehriftenlehrcoll., 
25.00. P. Ullrich in 2a range v. f. Schülern 1.00, P. Große 
in Dal Park, Chriftenlehrcoll., 5.45, P. Ber in Jadjonville 
„von einigen Mädchen in der Blindenanftalt“ .86, P. Dröge- 
müller in Arenzville von ſ. Schülern 2.15 und Durch Lehrer A. 
Albers in Eagle Late v. |. Schülern 1.85. (©. $65.66.) 

An Koftgeld: Durch P. W. Bartling v. Joh, Johanſen in 


Chicago, Ill., 16.00, 
Addifon, Ill. 15. Juni 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Unterzeichneter befcheinigt Hierbei, mit aufrichtigem Dank 
gegen Gott und die werthen Geber, für Die — Neger 
ſeiner Stationen erhalten zu haben: eine Kiſte mit Kleidern, 
Schuhen ꝛc. von P. Budachs Gem. in Waſhington Heights, IL. 
Möge der gütige Gott den freundlichen Gebern reichlich ver- 
gelten nach feiner großen Barmherzigkeit! 

Greensboro, N. C., den 17. Suni 185. 3.8 Schmidt. 


Erhalten durch Herrn ?. ©. Jäger von der Gem. zu Bear 


Creef für 6. Voß 56.28; durd) Herrn P. A. O. Engel von N. N. 
in Chicago für X. Engel 10.00, Gott fegne die lieben Geber! 
Milmautee, den 18. Zuni 1895. J. F. Albredt. 


Für die nothleidenden Gemeindeglieder inP. A. Schormanns 
Gebiet babe ich mit Dank erhalten durch P. 9. Erd, Oſhkoſh, 
Wis., v. ). Gem. 817.59. Den I. Gebern wünfcht Gottes Segen 

Lincoln, Nebr., 15. Juni 1895. 9. Frincke. 


Durch Kaff. C. Heinrich Habe ich von der Minnefota-Synode 
für die nothleidenden Glaubensbrüder in Nebraska erhalten 
81.60. Herzlichen Dank! 9. Frinde. 


Durd) Herrn P. Dide erhielt mit herzlichem Dank von feiner 
Gemeinde in Tomn Wafhington $3.54 für die Gemeinde in 
Pella, Wis. Th Nidel, 


Berichtigung. 
In der Quittung von P. Böſch in voriger Nummer ſollte nicht 
Stover, ſondern —* rmont ſtehen. 


Heue Druckſachen. 


Lutheriſches Kinder- und Jugendblatt. 


So heißt der neue Titel einer Zeitſchrift, die eigentlich keine 
„neue Druckſache“, ſondern unſer altes „Kinderblatt“ iſt, wie 
denn auch auf dem Umſchlag ſteht: Habrgang 23, Nr. 7“. An⸗ 
dererſeits iſt aber das vorliegende Blatt Doch auch neu; denn 
es iſt nicht nur der Titel geändert, ſondern auch das Format 
und der Umfang auf fechzehn Seiten Großoctan mit farbigem 
gig erweitert, ber Inhalt etwas mehr nad) dem Geſchmack 
und Bedürfniß der reiferen Jugend a gehoben, während Hin- 
gegen der Preis derjelbe geblieben tft und dag neue alte Blatt 
den Abonnenten des „Kinderblattes* als Fortfegung desſelben 
zugejandt wird. Wir freuen uns über Die vorgenommene Ver- 
—— Im) als auch über Das, was unverändert geblieben 
ift, und das ift außer dem Preis der Geift, der auch in feiner 
neuen Geftalt das Blatt durchweht und heiligt, Gott gebe Ge- 
beiden zu ber Ausſaat, Die au) durch dieſes Mittel Jahr aus 
Sahr ein auf einem hoffentlich bald noch beträchtlich erweiterten 
Aderfelde vor fich geht. A.G. 


VWeränderte Adreflien: 


Rev. F. A. Ahner, 551 Sixth Ave., Pittsburg, Pa. 
Rev. W. Rudolph, 695 31st St., Milwaukee, Wis. 
Rev. Henry Sieck, 747 N. 5th St., Milwaukee, Wis. 
Rev. W. T. Strobel, Wilton Junction, Iowa. 

Rev. Leopold Wahl, Dyer, Lake Co., Ind. 

G. C. A. Kaeppel, 1717 Carroll St., St. Louis, Mo. 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferips 
tionäpreis von einem Dollar für bie auswärtigen Subferibenten, bie Benfelben 
—— haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Gent? Tr. erlohn extra zu Fohlen: 

Nah el wird ber "Diegeitung per Poft, portofrei, für 81.25 verfandt, 

Diejenigen efe, welche Mittheilungen fir das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Abreßberänderungen u. |. w.) enthalten, find unter der Adreffe: 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu fenben. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
a8 second-class matter. 


D lud ich ſahe einen Engel 
Bffiegen mitten durch den Himmel, vh 
er hatte ein ewig Gvangelium 
zu verkündigen — 
4 Erden ſttzen und wohnen, und 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangı 


Nedigirt van dem Lehrer-⸗ 


51. Jahrgang. 


St. Lou 


Die Beichtanmeldung. 


(Schluß.) 

Nach der Schrift iſt der Prediger auch nicht Herr, 
ſondern Haushalter über die ihm anvertrauten Güter. 
1Cor. 4, 1. ſpricht der Apoſtel: „Dafür halte uns 
jedermann, nämlich für Chriſti Diener und Haushal- 
ter über Gottes Geheimniffe.” Zu dieſen Geheim: 
niſſen Gottes gehört aud das heilige Abendmahl. 
Mit demfelben kann der Prediger darum auch nicht 
ſchalten und walten nach eigenem Belieben und Er- 
mefjen. Er darf es nicht vorenthalten, wem er will, 
und auch nicht jedem reichen, der herzugelaufen 
fommt. Vielmehr ift er in feiner Verwaltung an 
Befehl und Willen feines HErrn und Meifters ge- 
bunden und für feine Treue und Gemifjenhaftigkeit 
Gott verantwortlid. Der HErr wird ihn darüber 
zur Rechenſchaft ziehen, ob er leichtfertig und will: 
fürlid, oder im Sinn und Geift des Erzhirten das 
ihm anvertraute Gut verwaltet hat. Darum muß 
der Prediger darauf beftehen, daß nicht jedermann 
unverhört und unangemeldet zum Abendmahl laufen 
fan, jondern erft dann Zutritt hat, wenn er dem 
Paftor Gelegenheit gegeben, perfönlich mit ihm zu 
handeln und fich zu überzeugen, daß jeinem Abend: 
mahlsgang feinerlei Hinderniß im Wege liegt. 

Auch hat der Prediger als Haushalter nicht bloß 
Pflichten gegen Gott und fein Heiligthum, fondern 
auch denen gegenüber, für welche die Güter ihm an- 
vertraut find. Diefen fol er als treuer und kluger 
Haushalter das Wort der Wahrheit recht teilen und 
jedem jeine Gebühr geben zur rechten Zeit. 2 Tim, 
2,15. Zuc.12, 42. Den Unbußfertigen foll er das 
Abendmahl verjagen und das Geſetz predigen, den 
Bußfertigen aber das Evangelium und die Siegel 
desjelben darbieten. In ber Schrift wird der Pre- 
diger darum auch Auffeher, Vorfieher, Hirte und 
Wächter genannt. Als jolher Hat er, infonderheit 
den Genuß des heiligen Abendmahls betreffend, über 
jede Seele der ihm anvertrauten Heerde zu wachen, 
ala der da Rechenſchaft davon geben fol. Ebr. 
13, 17. Apoſt. 20, 28. Soil der Prediger aber 
jedem Einzelnen je nad) Befund und Bedarf geben, 
was gerade ihm nöthig ift, jo muß er auch auf per: 
fönliche Anmeldung beftehen. Und daß er dies thut, 
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Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


No. 15. 


. St. Louis, Mo., den 16. Duli 1895. 
Beihtanmeldung. erforbert auch ſchon die Liebe, weldhe den Unbußfer- | Dem Haushalter-, Aufieher-, Hirten: und Wäch— 
tigen vor dem jchredlichen Gerichte warnt, das alle | teramte des Predigers mit Bezug auf das heilige 
(Schluß.) unwürdigen Gäſte treffen wird. Denn 1 Cor. 11, Abendmahl iſt aber damit noch nicht Genüge ge: 
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27. 29. jpricht der Apoftel Paulus: „Welcher nun 
unwürdig von diefem Brod iffet, oder von dem Kelch 
des HErrn trinfet, der ift ſchuldig an dem Leib und 
Blut des HErrn. Denn welder unwürdig iſſet und 
trinfet, der ifjet und trinfet ihm jelber das Gericht, 
damit, daß er nicht unterfcheibet den Leib des HErrn.“ 
Wollte nun der Prediger jchmeigen, der Liebe ver: 
geſſen und ruhig zufehen, wie der Gottlofe und Lafter: 
bafte, der Verächter und Läfterer, der Hurer und 
Truntenbold, der Wucherer und Betrüger, der Un: 
bußfertige und Selbitgerechte, der Faljchgläubige und 
Ungläubige dem Zorn und Gerichte entgegeneilt, ja, 
durch Darreichung des Sacraments ihn in jeiner Bos- 
heit fteifen und beitärken, jo würde mit Recht das 
Blut desselben von den Händen des Predigers ge- 
fordert werden. Mit geradezu erfchütternden Worten 
gebietet Gott darum dem Prediger, daß er den Gott: 
Iojen warne, wenn er ihm Heſek. 3, 17. zuruft: „Du 
Menſchenkind, ich habe dich zum Wächter gejeßt über 
das Haus Iſrael; du jolljt aus meinem Munde das 
Wort hören, und fie von meinet wegen warnen. Wenn 
ic) dem Gottlofen jage: Du mußt des Todes jterben;; 
und du warneſt ihn nicht, und jagit es ihm nicht, da: 
mit fich der Gottlofe vor feinem gottlojen Wejen hüte, 
auf daß er lebendig bleibe: jo wird der Gottloje um 
feiner Sünde willen fterben; aber jein Blut will ich 
von deiner Hand fordern. Wo du aber ben Gott: 
lofen warneſt, und er ſich nicht befehret von feinem 
gottlojen Weſen und Wege: jo wird er um feiner 
Sünde willen fterben; aber bu halt beine Seele er: 
rettet.” Wie foll nun aber der Prediger dieje Liebe 
an Gottloſen üben, wie ſoll er das Blut desſelben 
von feinem Halfe halten, wenn die Communicanten 
nicht gebunden wären, ſich vorher bei ihm zum Abenb- 
mahl anzumelden? „Um eben diejer Urſache willen 
— jagt der zulegt genannte Theologe —, daß ein 
jeder fich recht prüfen und würdig zum Abendmahl 
gehen möge, und es fich nicht zum Gericht empfange, 
follen alle treuen und fleißigen Pfarrherrn und Seel: 
forger ihre Pfarrfinder zum hochwürdigen Sacra- 
ment nicht laffen, fie haben fich denn zuvor ange: 
meldet.“ 


ſchehen, daß er Unbußfertige zur Buße zu bringen 
ſucht und wenn ihm dies nicht gelingt, fie vom Abenb- 
mahl zurückweiſt, fondern es erfordert auch, daß er 
fi) der würdigen Gäjte annimmt und diejelben für 
ben heiljamen und jegensreichen Gebrauch fich recht 
prüfen und vorbereiten Hilft, fie immer tiefer einführt 
in bie hriftlichen Geheimniſſe und infonderheit in dag 
des heiligen Abendmahls, ihnen zu befierer Erkennt: 
niß ihrer Sünden verhilft, aber auch zu inımer fröh⸗ 
licherem Glauben an ihren Heiland, ſie ermuntert zu 
immer erneutem Kampfe wider Teufel, Welt und 
Sünde, über alle Anfechtungen und Verſuchungen zu 
Mißglauben, Verzweiflung und andern großen Schan- 
den und Lajtern zum Siege führt und fie anreizt zu 
immer erneutem Eifer in der Heiligung. Eben dazu 
hat Gott dem Prediger jede einzelne Seele auf das 


Gewiſſen gebunden, Damit er, ala Gottes Mitarbeiter, 


fie recht belehre, bevathe, Strafe, warne und tröfte, und 
jo im Glauben fördere und zum ewigen Leben erhalte. 
Soll dies aber gejchehen, fo muß auch jeder Abend: 
mahlsgaft ihm dazu die Gelegenheit bieten. Mit der 
Pflicht, welche der Prediger als Haushalter, Hirte, 
Wächter und Aufjeher Hat, ift auf Seiten der Com: 
municanten demnach auch die Pflicht der Anmeldung 
zur Communion gejeßt. 

Daß die Beihtanmeldung nothmwendig ift, geht 
endlich auch daraus hervor, daß durch den Abend— 
mahlsgang nicht bloß der einzelne Gommunicant fich 
zu der Gemeinde mit ihrem Paftor befennt, in wel: 
cher er das Abendmahl empfängt, fondern auch Paſtor 
und Gemeinde zu jedem einzelnen Communicanten. 
Mit wen die Gemeinde communicirt, den erflärt fie 
für einen Mitbruder und Miterben des Lebens. Und 
jedem Einzelnen, dem ber Paltor das Abendmahl 
reicht, drückt er feierlich und öffentlich das Siegel der 
Gotteskindſchaft und CHriltenbruderfchaft auf. Nun 
it es aber Gottes ausdrüdlicher Befehl, daß wir nur- 
mit denen Glaubensgemeinfchaft pflegen jollen, welche 
mit uns glaubenseinig find und das gute Bekennt— 


niß ihres Mundes auch nicht durch ihren Mandel. 


Lügen ftrafen. Ungläubige, Falſchgläubige, Lafter:. 
bafte, welche nicht auf die Stimme der Gemeinde: 
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hören und in Unbußfertigfeit dahin gehen, follen 
Chriſten nicht für Glaubensbrüder, fondern für Hei- 
den und Zöllner erklären, Matth. 18, 17., mit ihnen 
nichts zu Schaffen Haben, 2 Theil. 3, 14., auch nicht 
mit ihnen efjen, diejelben vielmehr von fich jelber hin- 
aus thun, 1 Cor. 5,11. 13., und fie auch nicht grüßen 
und fi ihrer böfen Werke nicht theilhaftig machen. 
2 oh. 10, 11. Der Prediger darf deshalb feinem 
das Siegel der Bruderſchaft im Abendinahl reichen, 
er habe denn zuvor das Zeugniß feines Mundes und 
Wandels vernommen und fi von feiner Glaubens: 
einigfeit überzeugt. Wer darum in einer Gemeinde 
das Abendmahl begehrt, muß auch zur perjönlidhen 
Anmeldung zur Communion bereit fein. 

So fteht allerdings die Beichtanmeldung weder in 
der Willfür des Predigers, noch in der Wahl der Ge- 
wmeinde, oder in dem Belieben der einzelnen Commu— 
nicanten. Chriften jollen darum auch diejer Pflicht 
willig genügen und fich in ber Furcht des HErrn zur 
Beichtanmeldung einftellen, ohne fich zu fümmern um 
die Verleumdungen der Schwärmer, welche mit ber 
greulichen papiftifchen Obrenbeichte auch die gottge- 
wollte Anmeldung zum Abendmahl verwerfen. Und 
Prediger und Gemeinden haben gewiſſenhaft darauf 
zu fehen, daß die Beichtanmeldung im rechten Brauch 
bleibt, und mo dieſelbe etwa in neugegründeten Ge: 
meinden noch nicht befteht, mit aller Liebe und Ge- 
duld, aber auch mit allem Ernft und aller Entfchieben: 
heit darauf binzuarbeiten, daß biefelbe eingeführt 
wird. Denn wo jegliche Beichtanmeldung fehlt und 
jeder, er glaube und lebe wie er wolle, zum Abend: 
mahl laufen kann, da muß die Kirche verwildern und 
die Grenze zwijchen Kirche und Welt fich immer mehr 
verwiſchen. Luther jagt: „Aber wenn wir gebenten, 
Chriften zu erziehen und hinter uns zu laſſen, und im 
Sacrament Chriftus Leib und Blut reichen, wollen 
und fünnen wir fold Sacrament niemand geben, er 
werde denn zuvor verhöret, was er vom Katedhig- 
mus gelernt, und ob er wolle von den Sünden lajjen, 
die er dawider gethan bat. Denn wir wollen aus 
Chriſtus Kirche nicht einen Säuftall machen und einen 
jeden unverhöret zum Sacrament, wie die Sau zum 
Troge, laufen laſſen. Solche Kirche laffen wir den 
Schmwärmern.” 

Um jo lieber jollten nun Chriften fi der Beidht- 
anmeldung bedienen, weil diefelbe für jeden Einzelnen 
nur von größtem Segen fein fann. Während die 
römifche Obrenbeichte, in welcher der Priefter als 
Nichter darauf aus ift, den Beichtenden im Kothe jei- 
ner Sünden zu wälzen und feine geheimen Sünden 
zu erforschen, um das Gewiſſen mit allerlei Büßungen 
zu beſchweren undzu fnechten, eine verderbliche Seelen: 
marter ift, jo ift hingegen die Anmeldung in der luthe: 
riſchen Kirche eine wahrhaft evangelifche Einrichtung 
und darnach angethan, den Ehriften immer mehr fei- 
ner Seligfeit gewiß zu machen und in Glauben, Liebe 
und Leben zu fördern. Denn in der Beichtanmeldung 
Kann der Prediger mit jedem Einzelnen ein feinem 
Alter, Stand, Beruf und Seelenzuftande entjprechen- 
des ernftes, väterliches und doch freundliches, brüder- 
liches Wort reden und, was gerade ihm nöthig ift, in 
einer Weije nahe legen, wie das in der öffentlichen 
Predigt nicht gejchehen kann. Hier kann fich ber Pre- 
diger auf den Herzenszuftand jedes Einzelnen einlaffen 
und, je nad Bebürfniß, dem einen das Geſetz, dem 
andern das Evangelium, dem einen gerade biefes, 
dem andern jenes Gebot, dem einen diejen, dem an- 
dern jenen Troft, defjen gerade er bepürftig ift, zu: 
fommen laſſen. 

Hier im beichtväterlihen Zwiegeſpräch Tann ber 
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Seelſorger lehren und ſich dabei ganz deinem Er: 
fenntnißftand anfchmiegen, die Stüde der Wahrheit er- 
feßen, welche dir noch fehlen, die Unflarheit aufhellen, 
welche fich bei Dir noch vorfindet, gerade den Aufſchluß 
geben, welchen du fuchft, Die Frage löfen, welche Dich be- 
unrubigt, den Irrthum heben, von welchem bu noch be- 
fangen bift, und infonderheit über Wefen, Nuten und 
heilſamen Gebrauch des Abendmahls dir die fo nöthige 
Unterweifung ertheilen. Hier fann eraud mahnen 
und loden und reizen zu den Pflichten, welche bir in: 
fonderheit obliegen, die dein Stand und Beruf als 
Vater oder Mutter, als Sohn oder Tochter, ala Herr 
oder Frau, als Knecht oder Magd, als Arbeiter oder 
Arbeitgeber, als Obrigkeit oder Unterthan, als ftimm- 
berechtigtes oder communicirendes Gemeindeglied mit 
fih bringt. Hier warnt er auch vor mancherlei 
Verfuhungen, Gefahren und Sünden, welchen gerade 
du ausgejegt bift, vor den Simbden der Jugend oder 
des Alters, des ledigen oder ehelichen Standes, vor 
Tanz und Theater, Zogen und ſündlichen Vereinen, 
vor Weltluft und -Gefellichaft, vor der Verführung 
Noms und der Secten Schwärmerei, und drüdt dir 
die rechten Waffen zum Schuß und Trub aus Gottes 
Wort in die Sand. Hier im brüderlichen Geſpräch 
kann er auch mit beftem Erfolg ftrafen und dir hrift- 
ligen Vorhalt thun, worin du gefehlt, dich auf die 
Stüde aufmerffam machen, welche deiner Beobach— 
fung entgangen find, deinen Zorn und Stolz, deine 
Leichtfertigfeit und Trägheit, deine Verabſäumung 
des Gottesdienftes und der Gemeindeverfammlung, 
deinen Mangel an reigebigfeit und Ernft in der 
Heiligung. In brüderlicher Theilnahme an allem, 
was dich fchmerzt und fränft, kann hier auch der Pre- 
diger dich recht tröften im leiblicher Noth und geift- 
lichen Anfechtungen, gerade in die Wunden das Del 
gießen, welche dir bluten und brennen, und auf den 
Sprud den Finger legen, welcher dein Herz ftillt und 
ftärkt, Trauer und Zweifel verſcheucht und beinen 
Mund öffnet zu Dank und Lob gegen Gott. Endlich 
fann dein Seelforger dich hier auch zur rechten, von 
Paulo geforderten Selbftprüfung anleiten und zum 
fegensreihen Genuß bes heiligen Abendmahls vor: 
bereiten, indem er dich durch das Gefek immer mehr 
zu einem arınen Sünder und duch das Evangelium 
zu einem begnabeten Gottestinde macht und dich auf 
die Merkmale und Kennzeichen hinmeift, aus welchen 
du jelber urtheilen und abnehmen fannft, ob du im 
Glauben ftehft oder nicht. Zu allen diefen Stüden bat 
Gott dem Prediger ja auch als Fräftiges Mittel fein 
Wort gegeben. Und weil Gottes Wort, wo immer es 
gebraucht wird, die Verheißung hat, daß es wie der 
Negen und Schnee vom Himmel nicht leer zurüd- 
fommen ſoll, jo fann auch die Beichtanmeldung für 
jeden, der ſich zu derjelben einfindet, nicht ohne großen 
Segen bleiben. 

Soll nun aber die Anmeldung an den einzelnen 
Chriſten ihren vollen Zwed und Segen erreichen, jo 
wird das nur geſchehen fünnen, wenn jeder Einzelne 
jelber fommt und fich nicht ohne dringenden Grund 
durch andere anmelden läßt, oder gar dem Paſtor ftatt 
perfönlicher Anmeldung nur einen Zettel zufendet. 
Eltern follten darum auch die Anmeldung ihrer er: 
wachſenen Söhne und Töchter nit übernehmen. Sft 
doch die Jugend des perjönlichen Verkehrs mit ihrem 
Beichtvater befonders benöthigt. Gemijienhafte Chri: 
ften werden ſich aud auf die Beichtanmeldung recht 
vorbereiten und zu berjelben nicht gedankenlos und 
zerftreut, fondern gejammelt erjcheinen. Mit der Ge- 
wifjenserforfhung und Selbftprüfung, welde Paulus 
fo ernftlih von den Communicanten fordert, machen 
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fie darum ſchon vor und nicht erft bei und nach ber 
Anmeldung den Anfang, und mit dem ernftlichen 
Flehen: „Erforſche mid), Gott, und erfahre mein 
Herz; prüfe mid, und erfahre, wie ich's meine“, 
rüften fie fi auf den warmen Verkehr mit ihrem 
Seelforger. Aud den Katehismus magit du zu dem: 
felben Zmwede vor did nehmen und die driftlichen 
Frageſtücke, welche eben für jolche, weldhe zum Abend⸗ 
mahl gehen wollen, geftellt find. Bei jeder Frage 
kannſt du dann ftehen bleiben und dir Rechenichaft 
geben, ob die Antwort, welche der Katechismus gibt, 
auch die deines eigenen Herzens ift. 

Auch darfit du dich nicht fürchten, deinem Paſtor 
ſolche Fragen vorzulegen, welche etwa bein Herz und 
Gewiffen beunrubigen. Iſt bir dieſes oder jenes 
Stüd der Lehre nicht Elar, weißt du nicht, ob bu dieſes 
ober jenes mit gutem Gewiſſen thun oder laſſen kannſt, 
oder was es mit dieſer ober jener Loge, diefem oder 
jenem Vereine, dem Berkehr mit der Welt und ben 
Ungläubigen, welchen dein Beruf mit jich bringt, auf 
fi hat, jo nimm die Gelegenheit wahr und frag dei— 
nen Paſtor, damit er dir aug Gottes Wort Belehrung 
gibt, und du gemifje Tritte machen und dein Gewiſſen 
unbefledt erhalten fannit. Eben dazu bat ja Gott 
dir deinen Seeljorger gegeben, damit er dein Gemifjen 
aus Heiliger Schrift berathe. Ach, wie viele Fehl: 
tritte und bittere Thränen der Reue, ja, wie mancher 
herbe Kampf gegen Logen, ſündliche Vereine und ein: 
reißendes Weltwejen könnten verhütet werden, wenn 
Ehriften nie aufs Ungewiſſe handeln und wo fie nicht 
felber zur Klarheit gelangen können, fi den Rath 
ihres Seelforgers einholen wollten! 

Auch ſollteſt Du nicht verfäumen, deinen Beichtvater 
in deine Fürbitte mit einzufchließen, damit er dir und 
andern fein leidiger Tröfter werde, der nicht weiß mit 
den Mübden zur rechten Zeit das rechte Wort zu reden, 
aber auch fein ftummer Hund und untreuer Wächter, 
der dir zuruft: „Friede, Friede!” und ift doch Fein 
Friede, vielmehr, ohne auf Menſchenfurcht und Gunft 
zu achten, muthig feine Stimme erhebt und nicht 
ſchont, wenn es gilt Mifjethat, Uebertretung und 
Sünde zu Strafen. Wozu ſoll ihm aber hiezu Weis: 
beit und Geſchicklichkeit, heiliger Muth und Ernſt und 
Selbftverleugnung und Kreuzigung des eigenen lei: 
fches fommen, wenn nicht von Dben, von Gott? 
Wohlan, jo hilf du ihm dieſes erflehen. Rufſt du 
fhon Gott an, daß er in der Krankheit deines Leibes 
ben Arzt das rechte Mittel treffen lafjen möge, wie 
viel mehr haft du Urfache, ſolches zu thun, wenn e8 
gilt, daß dir dein Paſtor für deine unjterbliche Seele 
deine Gebühr gebe! 

Und wenn dann in der Beichtanmeldung der Paſtor 
Anlaß finden follte, mit dir etwa ein ernftes Wort der 
Strafe zu reden, jo nimm es auf mit willigem Herzen, 
in Sanftmuth und Geduld. Bitte Gott, daß er Dich 
vor den Einflüfterungen Satans bewahre, daß dein 
Paftor dich darum ftrafe, weil er dir nicht wohl ge: 
finnt fei, damit nicht jo, ftatt aufrihtiger Buße, Gram 
und Haß ſich in dein Herz einjchleiche und einnifte, 
Nichts wird ja deinem Paftor ſchwerer, als gerade 
diefe Pflicht der Strafe, die ihm Gott fo ernftlich be: 
foblen hat. O, fo lohne du ihm die jaure Arbeit nicht 
mit ſchnödem Undanf und Haß, weil er fonit fein 
fchweres Amt an dir nicht mit Freuden, fondern nur 
mit Seufzen ausrichten kann, und das ijt dir nicht 
gut. Danke vielmehr Gott auf den Knieen, daß er 
dir einen Seelforger gegeben bat, der nicht um dein 
Geld und deine Gunft buhlt, fondern es treu mit dir 
meint, beine Seele auf feinem Gewiffen trägt und 


nur Ein Ziel im Auge hat, nämlich, die Ehre Gottes 


zu fördern und dich und fich jelig zu machen. Be: 
denfe auch wohl, daß der Diener der Gemeinde, wel: 
her mit dir in der Beichtanmeldung handelt, zugleich 
auch Chrifti Diener ift, und daß auch von ihm das 
Wort des Heilandes gilt: „Wer euch höret, der höret 
mich; und wer euch verachtet, ber verachtet mich; wer 
aber mich verachtet, der verachtet ben, der mich ge: 
fandt hat.“ Luc. 10,16. 

So ſchenke denn Gott auch für die Beichtanmel: 
bung allen unfern Prebigern die rechte väterliche Ge: 
finnung, welche von Herzen um das Wohl unfterb: 
licher Seelen befümmert ift, die beftändige Treue und 
Gewiſſenhaftigkeit, welche fih vom Wort und Willen 
bes HErrn alleine leiten läßt, und auch die himm— 
liſche Klugheit, welche in evangelifcher Weife jedem 
Einzelnen feine Gebühr gibt. Allen unfern Gemeinde: 
gliedern aber verleihe der HErr jenen einfältigen, find: 
lihen Sinn, der fich gerne, mit Zutrauen und aus 
eigenem inneren Bebürfniß unter die von Gott ge— 
wollte und geordnete Aufficht des Seelforgers ftellt, 
aber auch ein offenes Ohr und milliges Herz, alles, 
was die berufenen Diener Chrifti aus feinem gött- 
lichen Befehl mit ihnen handeln, fo an- und aufzu: 
nehmen, als handelte der liebe HErr Chriftus mit 
ihnen jelber, damit auch fernerhin die Beichtanmel: 
dung allen zur rechten Vorbereitung auf den heilfamen 
Genuß des Abendmahles und jo zu zeitlichem und 
ewigem Segen gereichen möge. 38. 


T Paftor Wilhelm Nehwinfel. F 


W. Rehminkel war am 8. October 1837 zu Witen: 
dorf in Hannover geboren. Er hatte in feinen jünge- 
ren Jahren des frommen Dichters Hans Sachs Hand— 
werf getrieben, aber in feinen Gedanken nicht allein 
über der Menſchen Füße, fondern auch über ihre 
Wege nachgedacht, und wie fo viele auf dem breiten 
Sündenwege und fo wenige auf dem ſchmalen Lebens: 
wege wandeln, und mit der Zeit war auch die Frage 
in ihm lebendig geworben, ob er nicht etwas thun 
fönnte, um andern zur Pilgerfhaft auf dem ſchmalen 
Wege zum Himmel behilflich zu fein. Endlich ent: 
ſchloß er fi auf Rath des Paſtor Ruperti, fich noch 
aufs heilige Predigtamt vorzubereiten. Er wurde 
ein Schüler des jeligen Vater Brunn in Steeden, 
und darnach auch des Herrn Prof. Crämer, der Zeit 
in St. Louis. Nach wohl beitandenem Eramen kam 
er im Jahre 1872 na) Tomn Maine, Marathon Co., 
Wis., auf den Beruf der dortigen Gemeinde und ber 
in Merrill, die bis dahin von feinem Vorgänger, 
Paſtor Hudtloff, bedient waren. In Merrill fam es 
eigentlich erft durch feinen Dienft zur Bildung einer 
Gemeinde, da bis dahin nur unregelmäßig Predigt: 
gottesdienft gehalten werden fonnte, auch der Glieder 
wenige waren, welche den Dienst begehrten. 

In Town Maine hatte er aber nicht nur Weg zu 
machen, fondern ihn aud zu vertheidigen. Er mußte 
gleich den Bauleuten des zweiten Tempels zu Seru: 
falem mit Kelle und Schwert in Händen arbeiten und 
fümpfen. So arg hatten es hier die Feinde der gött- 
lihen Wahrheit vor, daß fie feinen Wohnplatz ein: 
äfchern wollten, — der Viehſtall war ſchon nieder: 
gebrannt und der Wind hatte ſchon Funken und Feuer 
auf des Pfarrers Wohnhaus getrieben, als Rettung 
mit Löſchen geſchah. Drohbriefe gegen fein Leben 
hatte er au finden müſſen. Dann brannte aud 
noch das erſt kurz zuvor erbaute Kirchgebäude bis auf 
den Grund nieder, daß die Gemeinde am Sonntag: 
Morgen weinend vor einem Aihenhaufen ſtand. Dies 
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und ſich felig zu machen. Be: 
der Diener der Gemeinde, wel: 
eichtanmeldung handelt, zugleich 
ft, und daß au von ihm das 
yilt: „Wer euch höret, der höret 
erachtet, der verachtet mich; wer 
der verachtet den, der mich ger 
16. 

Sott auch für die Beichtanmel: 
'ebigern die rechte väterliche Ge: 
Herzen um das Wohl unfterb- 
ert ift, die beftändige Treue und 
elche fih vom Wort und Willen 
iten läßt, und auch die himm- 
e in evangelifcher Weife jedem 
yr gibt. Allen unfern Gemeinde: 
der HErr jenen einfältigen, find- 
gerne, mit Zutrauen und aus 
ürfniß unter die von Gott ge: 
Aufficht des Seelforgers ftellt, 
; Ohr und mwilliges Herz, alles, 
Yiener Ehrifti aus feinem gött⸗ 
ven handeln, jo an= und aufzu: 
e der liebe HErr Chriftus mit 
auch fernerhin die Beichtanmel: 
Vorbereitung auf den heilfamen 
ihles und jo zu zeitlihem und 
yen möge. FB. 


ilhelm Rehwinkel. F 
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Alles beugte wohl — aber wie der Wind die Pal: 
men, die fi hernach ftehend und frifch grünend fin- 
den lafjen — alfo ftand Baftor und Gemeinde. Er 
hatte in ihr auch Gottes Volf und innige Liebhaber 
der Eöftlichen Wahrheit, die ihr Hirt ihnen vortrug, 
deſſen Stimme fie wohl verftanden. Eine neue Kirche 
ward wieder erbaut; es halfen auch andere Gemein- 
den mit. Es ging den ſchmalen Weg durch die enge 
Pforte rüftig weiter. Da fiel abermals ein ſchwerer 
Schlag auf das Haupt des Paftors. 

Es war ber 15. Juli 1887, Abends 7 Uhr. Es 
hatten die Kinder Beeren gepflüdt und ſchon eine 
Heine Ernte gemacht, als der Vater fie noch einmal 
binfandte, während er nod nah Merrill zu fahren 
hatte. Der Plag, wo die Kinder pflüdten, war bie 
Grenze des Nachbarlandes. Cs war aber des Nach: 
bars Sohn eben dabei, einen Baum zu fällen, wäh: 
rend die Kinder pflüdten. Er rief wohl, als der Baum 
im Fallen war, den Kindern zu; allein es gelang ihnen 
nicht, der Gefahr zu entrinnen; fie wurden beide jäh 
erichlagen. Das war ein Wiederheimfehren des Va⸗ 
ters zu einem Anblid voll Jammers auf feine zer 
riſſenen Kinder! 

Aber wo war die Mutter, die diefen Schmerz mit 
zu tragen hatte? Die traf der Schlag recht empfind- 
lid mitten in der Freude des Wiederſehens ihrer 
Schwelter, Frau Paſtor Hudtloff, zu der fie Tags 
zuvor gereift war. Sie hat fich von diefem Schlag 
nicht völlig erholt bis an ihr Vebensende, das Anfangs 
Auguft 1802 erfolgte. 

Nah gerade fünfzehnjährigem Dienft in Tomn 
Maine und Merrill erhielt Paftor Rehwinkel einen 
Beruf von der Gemeinde zu Burnett Station, Ihm 
folgte auf vieles Zurathen feiner Brüder unfer Kreuz— 
träger. In Burnett rief Gott ihm feine liebe Ehe: 
frau dureh den Tod von binnen. Im Jahre 1893 
trat er in eine neue Ehe, doch war es ihm nicht be- 
fchieden, lange in derſelben zu leben. 

Seit legtem Winter kränkelte er, konnte aber noch 
feines Amtes dabei treulich warten, den Confirman⸗ 
denunterricht und am Balmfonntag Eonfirmation hal- 
ten; aber darnad) war er nicht mehr im Stande, aufs 
Neue die Schule zu beginnen. Zu Pfingſten hatte 
er noch gepredigt und Abendmahlsfeier gehalten. Die 
Freude am HErrn war aud) jeine Stärke, daß er noch 
zu einem legten Freudendienft aushalten konnte. Cs 
hatte nämlich die Gemeinde zwei Gloden, eine von 
800, die andere von 1500 Pfund, für ihren Kirch— 
thurm angefhafft und fie zu Pfingften zum erſten 
Male läuten laffen. Das Tonnte ohne Lob und Dank 
gegen Gott nit hingehen, und fo gejhah es, daß 
Paſtor Rehwinkels Dienft im Predigtamt mit einem 
Feſt- und Freudengottesdienft ſchloß. Der Erfte, dem 
die neuen Kirhengloden zu Grabe läuteten, war der 
Baftor der Gemeinde. 

Am Freitag, den 14. Juni, rührte ihn der Schlag, 
daß er die Sprache verlor und der Arzt erfannte, daß 
hier Menfchenhilfe aus fei. 

Am Freitag, den 21. Juni, früh fuhr ich hin, den 
Schwager noch lebend zu finden. Er hatte aud, nad 
Meinung feiner Ehefrau, Bemwußtjein davon, daß ich 
ihn begrüßte, Abends halb zehn Uhr konnte ich noch 
einmal an fein Bett treten, ihm noch einige Troft- 
ſprüche fagen, wie: „Fürchte dich nicht, ih bin mit 
dir“ 2, und „Chriftus ift mein Leben, Sterben ift 
mein Gewinn“, und mit ihm beten: „Mad Em’, 
o Herr, mach Ende” 2. Zwei Stunden fpäter war 
Paſtor Rehminfel entjchlafen. 

Sein Leben hat er auf 57 Jahre, 8 Monate und 
13 Tage gebracht. Seine Wittwe und fieben Kinder 
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betrauern ihren ſchweren Verluſt. Auch die lieben 
Gemeindeglieder, die ſich ſeines treuen Dienſtes er— 
freut und ihn geliebt und geehrt hatten, bewieſen ihm 
noch in ſeinen letzten Lebensſtunden ihre dankbare 
Liebe und ließen es ſich angelegen ſein, durch würdige 
Veranſtaltung des Leichenbegängniſſes, das am Diens⸗ 
tag, den 25. Juni, ſtattfand, zu zeigen, wie werth 
ihnen ihr Seelſorger geweſen war. 
Wilhelm Hudtloff. 


Sechste Verſammlung des Californias und 
Oregon-Diſtricts, 
vom 20. bis 26. Juni 1895, zu San Francisco, Cal. 


„Ein HErr, Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott 
und Vater unfer aller, der da ift über euch alle und 
durch euch alle und in euch allen“ — ein gemeinfamer 
Zwed unferer Arbeit, ein ewiges Ziel: das war's, 
was die lieben Brüder unjers Diftricts auch in dieſem 
Jahr aus weiter Ferne zufammen führte. Aus weiter 
Ferne, denn ein Theil unjerer Synodalen kam 800, 
ja 900 Meilen weit vom Norden her und ein anderer 
Theil 500 Meilen vom Süden und Südoften. Ta 
war denn bie Freude des Wiederjehens alljeits groß, 
ſowohl zwiſchen den einzelnen Gäften, als auch zwi— 
ſchen dieſen und ihren hiefigen Bekannten. 

Die theure St. Baulus-Gemeinde hatte denn auch 
aufs befte für ihre Gäfte geforgt, jo daß dieſe nicht 
nur in den Sitzungen zujammen fein fonnten, fon= 
dern auch bei den gemeinfchaftlichen Mahlzeiten im 
Hptel ihre Freuden und Leiden mit einander be- 
ſprechen konnten. Der herzliche Antheil der hiefigen 
Gemeinden an ihrem Synodalwerk befundete ſich 
auch darin, daß fie an den gemeinſchaftlichen Gottes— 
dienften regen Antheil nahmen, die Situngen mit 
bejuchten und zur Tragung der allzufchweren Laft der 
Neifekoften bedeutend beitrugen. Möge Gott ihnen 
dieje Liebe in Gnaden vergelten! 

Nahdem am Abend des 19. Juni die Eröffnungs- 
predigt vom PVicepräjes der Diftricts: Synode, Herrn 
P. Runkel, gehalten war, organifirte fich die Ber: 
fammlung am nächſten Morgen. Nach gehaltener 
Synodalrede und erfolgtem Präfidial-Bericht ſprach 
die Synode ihr herzliches Bedauern darüber aus, daß 
der allgemeine Präfes, Herr Dr. Schwan, bei diefer 
Sitzung nicht unter uns meilen konnte. Hierauf 
ging die Synode zur Hauptarbeit der diesjährigen 
Situngen über. 

In den Morgenfigungen wurden die von Heren 
Präjes Bühler geftellten 9 Thefen über das Evan- 
gelium behandelt. Den wunderbar ſchönen Ausfüh- 
rungen über den höchften Gegenftand, der Menfchen- 
feelen bejchäftigen kann, folgten alle Glieder der 
Synode mit gejpannter Aufmerkſamkeit. Da die 
ganze Arbeit bald im Drud erſcheinen wird, fei nur 
Einiges ganz in Kürze über ihren Inhalt bemerkt. 

Thefe I. redet vom Wejen des Evangeliums, gibt 
den Ursprung, den Inhalt und Umfang desjelben an. 
Bei ihrer Beiprehung wurde auch die Ableitung des 
Wortes „Evangelium“ gegeben und der falſche Be: 
griff abgewieſen, ſowie der Schriftbeweis beigebracht, 
daß diejes Evangelium göttlichen Uriprungs jei, die 
vollbrachte Erlöfungsthat als Inhalt habe und a 
alle Menſchen fi wende. : 

Theſe II. jpricht die Wahrheit aus, daß das Evan: 
gelium Beziehungen haben muß zum Geſetz. Erſt 
wenn das Geſetz recht dargeftellt wird als Ausdruck 
der Herrſchaft Gottes über uns und die Nothwendig- 
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= 
feit feiner Erfüllung und bie fchredlichen Folgen der 
Nichterfüllung gezeigt find, hat das Evangelium fei- 
.nen Platz. 

Die III. Theje befchreibt die Beziehungen des 
Evangeliums zum Gefet näher. Nicht etwa, daß 
das Evangelium das Geſetz hei Seite jhöbe oder in 
Abrede ftellte oder abmilderte, nein, es feßt das Necht 
des Geſetzes voraus, 

Zum beſſeren Verftändniß dieſer Beziehung des 
Evangeliums zum Gefeg wird in Theſe IV. der 
Unterſchied beider Lehren berührt. An der Hand von 
Joh. 1, 17. wird der verſchiedene Urfprung dargethan 
und ferner gezeiat, wie das Geſetz gebietet, fordert, 
richtet, verurtheilt und verdammt, das Evangelium 
dagegen verheißt, ſchenkt, rechtfertigt und Die Selig: 
feit gibt. Das Geſetz offenbart uns als Sünder, 
macht uns dazu, Flagt uns an, ruft Zorn, Haß, Ver: 
druß gegen ben heiligen Schöpfer in uns hervor, ja, 
treibt uns zur Verzweiflung. Es richtet nur Zorn 
an. Das Evangelium hingegen tröftet, beruhigt, er- 
weckt Vertrauen, Dank und Liebe gegen Gott und 
madt uns gewiß, daß wir vor ihm beftehen können. 
Nach dem Sündenfall fonnte Gott das Geſetz nicht 
dazu geben, daß wir dadurch gerecht würden. Sein 
eigentlicher Endzwed ift, ven Menichen zum armen 
Sünder zu machen, obmohl es auch ein Niegel für die 
Gottlojen und eine Richtſchnur für die Chriften ift, 
Das Evangelium dagegen fol tröften und felig 
machen. 

Theſe V. führt aus, wie alle vollbrachte Erlöſung 
durch Chriſtum erſt dann uns nützen kann, wenn ſie 
uns verkündigt wird. Eigene Gedanken oder Ge— 
fühle über Gottes Geſinnung gegen uns, ja auch 
unſere Gebete können nimmermehr den Grund der 
Gewißheit unſerer Erlöſung bilden. Den bildet 
allein das Wort und die Sacramente. Da haben 
wir Gottes an uns gerichtete Erklärung, daß er mit 
uns verſöhnt iſt. Darum müſſen wir auch das Wort 
und die Sacramente und die Diener des Worts ganz 
anders anſehen, als dies bei den Secten geſchieht. 

Die VI. Theſe zeigt die Vollkommenheit dieſer Er- 
löfung. Sie ift nicht gebunden an Bedingungen, die 
wir erfüllen müßten, Zu ihrer Genießung gehört 
der Glaube allein und der nicht als verbienftliches 
Merk, Sondern als von Gott ſelbſt gewirktes Nehme: 
mittel. Bei der Beiprehung der Theſe wurde diefe 
Wahrheit aufs Herrlichite aus der Schrift bewiefen 
"und die Entfeglichfeit der Gegenlehre ang Licht ge 
ſtellt. 

Theſe VII. zeigt, wie zur Vollſtändigkeit des Werkes 

der Seligmachung gehört, daß Gott dieſen die Er— 
löſung ergreifenden Glauben ſelbſt in ung hervor: 
bringt. Es wird jonderlich hervorgehoben, daß die 
Prediger die Lehre vom Heiligen Geilt eifrig, nicht 
nur etwa zur Pfingftzeit, treiben follen, weil fie ein 
Stüd des Evangeliums iſt. 
Theſe VII. lehrt das Verhältniß des Evangeliums 
zu den guten Werfen. Wer da meint, diefe Werte 
müßten durch das Gefeg in den Zuhörern hervorge: 
bracht werden, befindet fich in großem Irrthum. Das 
Evangelium allein ift Die edle Saat, die ſolche Früchte 
bringt. Es ift eine Schändung des Evangeliums, 
wenn man meint, daß die Predigt desjelben zu leicht. 
fertigem Leben den Anlaß gebe. Derſelbe Geiſt, 
welder durchs Evangelium in den Herzen einzieht, 
bat einft auf Sinai die zehn Gebote gegeben. 

So faßt denn mit Recht die IX. Theſe die Herr: 
lichkeit des Evangeliums in diefe Worte zufammen: 
„Das Evangelium ift darum die Grundquelle alles 
wahren Troftes im Leben, aller frohen Hoffnung im 


Sterben und aller vollfommenen Seligfeit des ewigen 
Lebens und zugleich die Triebfraft alles geiftlichen 
Lebens in allen jeinen Erweifungen bei den einzelnen 
Ehriften wie bei der Kirche Gottes überhaupt. Es iſt 
darum ewig wahr, was Dr. Luther in der 62. jeiner an 
die Schloßkirche zu Wittenberg angefchlagenen Theſen 
ausſprach: ‚Der rechte, wahre Schatz der Kirche iſt 
das heilige Evangelium ber Herrlichkeit und Gnade 
Gottes.‘ — 

In den Nachmittagsfigungen wurde neben andern 
Geſchäften jonderlich das theure Werk unferer Mij- 
fion beſprochen. Es lag zunächſt der fchriftliche Bericht 
des Secretärs der Miffionsbehörde vor, moran ſich 
mündliche Berichte über 10 Miffionsgebiete Ihloffen. 
Die Berichte zeigten, daß nicht eins diefer Felder von 
uns unbejtellt gelafjen werden darf. Sind auch die 
Miffionslaften in diefen ſchweren Zeiten recht fühl: 
bar, fo fonnten fi doch alle Anweſenden nur freuen 
über die Nachricht, daß ſowohl das Mijlionsfeld bei 
Eureka, Cal., als auch bei Salem und Albany, Dre: 
gon, bald einen eigenen Miffionar befommen wird, 
und gewiß alle vernahmen mit Bedauern, daß das 
Gebiet bei Seattle und auch bei Spofane derzeit dur) 
den Wegzug unferer früheren Arbeiter ohne eigenen 
Miffionar dafteht. 

Zu den befonderen Genüffen, welche diefe Ber: 
ſammlung der Diftricts: Synode bot, gehörte eine ge: 
meinfchaftliche Gemeinde-Berfammlung der hiefigen 
Gemeinden, worin über Gemeindeverfammlungen 
verhandelt wurde, ſowie ein gemeinfchaftliher Miſ— 
fionsgottesdienit mit fünf ganz kurzen, warmen An: 
fpradden, in deren erfter Herr P. Bühler den Zweck 
unserer Abendfeier darlegte, in zweiter P. 3.9. Theiß 
nachwies, wie der Sinn für Miffion unter Gottes 
Führung unfere Kirche an diefer stüfte jo weit gebaut 
habe, in dritter P. Paul die Bedürfniſſe des nörb- 
lihen Theile unjers Miffionzgebiets jchilberte, in 
vierter P. Runkel die Lage unferer Million im ſüd— 
lihen Theil unfers Diftricts befchrieb, und in legter 
P. Haferodt den mittleren Bezirk des Miffionsfeldes 
uns vorftellte. 

Um Aufnahme in unferen Synodal-Verband ſuch⸗ 
ten zwei Paſtoren und zwei Gemeinden nad). 

Der Schlußgottesdienft, bei welchem P. Kogler die 
Predigt und Unterzeichneter die Beichtrede hielt, fand 
am Abend des 26. Juni ftatt. 

Möge der Segen dieſer herrlihen Tage ein blei- 
bender fein für alle Brüder in der Ausübung ihres 
jchweren, feligen Amtes in Nähe und Ferne und allen 
unfern Gemeinden ein Gewinn für alle Zeiten! 


J. W. Theiß. 


Der Wisconſin-Diſtriet 


unſerer Synode verſammelte ſich in dieſem Jahr in 
Sheboygan, Wis., und hielt feine Sitzungen in der 
dortigen Dreieinigfeits-Kircfe vom 26. uni bis 
2. Zuli.ab. Mit einem feierlichen Gottesbienit, wo⸗ 
bei der Ehrw. Allgem. Herr Präſes, Dr. Schwan, über 
Bi. 33, 13—15. eine überaus glaubensitärfende und 
zeitgemäße Predigt hielt (die feiner Zeit im Drud 
erfcheinen wird), wurde die Synode eröffnet. Anz 
wejend waren als ftehende Synodalglieder: 91 Pafto- 
ren, 7 Brofefioren, 54 Lehrer und 65 Deputirte. Alg 
Gäſte wurden bemillfommt: PP. M. Denninger, 
9. ©. Zarwell aus ber Ehrw. Wisconfin- Synode, 
P. H. O. Alffon aus der Ehrw. Norwegifchen Synode, 
fowie Herr Nathanael Friedmann, Judenmijfionar 
von St. Paul und Minneapolis, Minn. 
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Auch in dieſem Jahr wu 
lungen, das einſt von dem fı 
ftellte Thema: „Welches fi 
einer wohlgegrünbete: 
hen Gemeinde, nad ı 
riſche Prediger mit ih 
ihrem Ziele zu ftrebent 
Antwort wurde biefes Malt 
fafjers erörtert, nämlich: „€ 
wahrhaft Iutherijche Gemeiı 
die Werfe der zehn Ge! 
und vermirft alle ſel 
und Gottesdienſte.“ D 
P. W. J. Friedrich, zeigte ı 
Theſis, wie eine mwahrhe 
zwar feine Verächterin der 
lien Ordnungen ſei, obwo 
daran bindet, „vor allem ı 
botenen Werke der erfte 
der heiligen zehn Geb 
treibe“. Im zweiten Thei 
thejis: „Sie vermirft 
Werke und Gottespdien 
bei den Papiſten, Secten u 
ausgeführt und begründet. 
Ausführung diefer fo tief 
greifenden Theje in dem bı 
zu lefen und zu beberzigen. 

Mas die Gejchäftsverha 
zum Lobe Gottes hervor 
bericht (inclufive des Kafje 
1894 bis zum 1. März 189! 
von $14,326.67 bei einer 9 
aufweift. 

Mit großem Intereffe unt 
auch der Bericht der inneren‘ 
entgegengenommen. Auf de 
confin arbeiten im Ganzen 
Neifeprediger an 28 Gem 
plägen. Ueber die gefegn: 
zelnen Neifeprediger zu ber 
Raum nidt. Nur fo viel ei 
bereits ftimmberedhtigten G 
Jahr 545 betrug. 282 T 
111 Kinder erneuerten ihr 
Perſonen nahmen am heili 
Recht ermunternde Worte n 
Brüdern im Amte, fonder 
Herren Deputirten an bie € 
gerichtet, fich Doch ja nicht I 
geringen Fortgang an einze 
zu laſſen, und auf viele Bei 
hingewieſen, wie Gott die o 
lich geiegnet habe. — Beſon 
tete die Synode auf Weft € 
Hafenſtadt im Norden die] 
ausfichtlich eine große Zuf: 
dort durch Ankauf eines & 
faffen und wo möglid ei 
gottesbienftlichen Zweden di 
Gemeinden für diefen Zwe 
zu empfehlen, fobald die M 
und Stelle ſich umgefehen E 

Auch die Neger: und E 
der Synode wieder aufs ne 
ſowie Die liebe deutfche und 
im Beften zu gedenken. — £ 
berichtete furz über bie vo 
Minneapolis begonnene J 
Synode einftimmig beſchl 


rin 


ner 


it des ewigen 
es geiftlichen 
den einzelnen 
jaupt. Es ift 
62. feiner an 
genen Thejen 
der Kirche iſt 
t und Gnade 


neben andern 
unſerer Miſ⸗ 
ftliche Bericht 
r, woran ſich 
iete ſchloſſen. 
er Felder von 
Sind auch Die 
n recht fühl: 
n nur freuen 
ſſionsfeld bei 
Albany, Ore- 
ommen wird, 
ern, daß das 
> derzeit Durch 
ohne eigenen 


je diefe Ver: 
hörte eine ge: 
} der hiefigen 
rſammlungen 
aftlicher Mif- 
warmen An⸗ 
er den Zweck 
. J. H. Theiß 
unter Gottes 
o weit gebaut 
ſſe des nörd⸗ 
ſchilderte, in 
ſſion im ſüd— 
und in letzter 
Niſſionsfeldes 


Verband fuch: 
nach. 

P. Kogler die 
de hielt, fand 


Lage ein blei- 
sübung ihres 
ne und allen 
» Beiten! 

W. Theiß. 


ct 


jefem Jahr in 
Bungen in ber 
26. Yuni bis 
ttesdienſt, wo⸗ 
Schwan, über 
gſtärkende und 
Zeit im Druck 
eröffnet. An: 
ber: 91 Paſto⸗ 
Yeputirte. Als 
Rt. Denninger, 
ynfin= Synode, 
iſchen Synode, 
zudenmiſſionar 
n. 


Auch in dieſem Jahr wurde in den Lehrverhand⸗ 
lungen, das einft von dem ſel. Herrn Dr. Walther ge: 
ftellte Thema: „Welches find die Eigenfhaften 
einer wohlgegründeten wahrhaft lutheri— 
ihen Gemeinde, nach welcher daher luthe— 
tifhe Prediger mit ihren Gemeinden als 
ihrem Ziele zu ftreben haben?” fortgejegt. Als 
Antwort wurde diejes Mal die 19. Thefe des fel. Ver: 
fafjers erörtert, nämlih: „Sie (eine mwohlgegründete 
wahrhaft Iutheriiche Gemeinde) treibt vor allem 
die Werke der zehn Gebote und des Berufs 
und vermirft alle felbfterwählten Werfe 
und Gottesdienste.” Der werthe Neferent, Herr 
P. W. J. Friedrich, zeigte nun im erften Theil der 
Thesis, wie eine wahrhaft Iutherifhe Gemeinde 
zwar feine Verächterin der apoftoliichen und kirch— 
lihen Drdnungen fei, obwohl fie die Gemifjen nicht 
daran bindet, „vor allem aber die von Bott ge= 
botenen Werke der erften und zweiten Tafel 
der heiligen zehn Gebote und des Berufs 
treibe”. Im zweiten Theil wurde dann die Anti: 
theſis: „Sie vermirft alle felbfterwählten 
Werke und Gottesdienſte“ — mie fie fich finden 
bei den Papiften, Secten und falfchen Zutheranern, 
ausgeführt und begründet. Es ift wohl! werth, die 
Ausführung diefer fo tief ins Gemeindeleben ein: 
greifenden Theſe in dem bald erjcheinenden Bericht 
zu lefen und zu beherzigen. 

Was die Gefchäftsverhandlungen betrifft, jo ift 
zum Lobe Gottes hervorzuheben, daß der Kaſſen— 
bericht (inclufive des Kafjenbeftandes) vom 5. Juli 
1894 bis zum 1. März 1895 eine Gefammteinnahme 
von $14,326.67 bei einer Ausgabe von $13,443.87 
aufweilt. 

Mit großem Intereffe und Dank gegen Gott wurde 
auch der Bericht der inneren Million in dieſem Diftrict 
entgegengenommen. Auf dem Mifftionsgebiet in Wis: 
confin arbeiten im Ganzen 16 Paftoren, reſpective 
Reifeprediger an 28 Gemeinden und 32 Predigt: 
pläßen. Ueber die gefegnete Wirkſamkeit der ein: 
zelnen Reifeprediger zu berichten, geftattet bier der 
Raum nicht. Nur fo viel fei erwähnt, daß die Zahl der 
bereits ftimmberehtigten Gemeindeglieder im lebten 
Sahr 545 betrug. 282 Taufen wurden vollzogen, 
111 Kinder erneuerten ihren Taufbund und 1970 
Verfonen nahmen am heiligen Abendmahl theil. — 
Necht ermunternde Worte wurden nicht nur von den 
Brüdern im Amte, fondern auch von Geiten der 
Herren Deputirten an die Synode und Reifeprediger 
gerichtet, ſich doch ja nicht durch den oft ſcheinbar fo 
geringen Fortgang an einzelnen Poſten entmuthigen 
zu laffen, und auf viele Beifpiele im eigenen Diftrict 
bingemwiefen, wie Gott die anhaltende Treue jo herr: 
lich gejegnet Habe. — Befondere Aufmerfjamleit rich 
tete die Synode auf Welt Superior, eine bedeutende 
Hafenstadt im Norden diefes Staates, welche vor: 
ausfihtlid eine große Zukunft hat und beſchloß, 
dort durch Ankauf eines Grundftüdes feften Fuß zu 
fafjen und wo möglich ein einfaches Gebäude zu 
gottesdienftlichen Zwecken darauf zu errichten und ben 
Gemeinden für dieſen Zweck eine befondere Collecte 
zu empfehlen, jobald die Miffionscommiffion an Ort 
und Stelle fi umgejehen bat. 

Auch die Neger: und Engliſche Miffion wurde 
der Synode wieder aufs neue warm ans Herz gelegt, 
ſowie die liebe deutſche und dänische Freikirche, ihrer 
im Beften zu gedenfen. — Herr Miffionar Friedmann - 
berichtete kurz über die von ihm in St. Paul und 
Minneapolig begonnene Juden miſſion, worauf die 
Synode einftimmig beſchloß, den Minnejota: und 


— — — 


Dakota-Diſtrict in dem Werke der genannten Miſſion 
zu unterſtützen. Zu dieſem Zweck wurde am Sonntag: 
Nachmittag ein Gottesdienſt anberaumt, in welchem 
der liebe Judenmiſſionar die Heizen der Zuhörer für 
feine gejegnete Arbeit fo erweckte, daß die dafür er: 
hobene Collecte nahezu an $60,00 betrug. — Außer: 
dem foll in diefem Jahr auch unfer liebes MWaifen- 
haus in Wittenberg befonders durch ein allgemeines 
Waiſenfeſt in allen Diltricets-Gemeinden bebacht wer: 
den. Endlich berichtete Herr Director Albrecht mit 
Dank gegen Gott über den gebeihlihen Stand unjers 
Gymnaſiums in Milmaufee und bat, auch diefe An: 
ftalt auf betendem Herzen zu tragen und die Haus: 
baltungsfaffe zum Unterhalt armer Studenten doch 
ja nicht zu vergeffen. 

Gewiß haben alle Betheiligten bei diefen Verband: 
lungen den Eindrud befommen: „Es ift ein großes, 
herrliches, jeliges Werk, das wir treiben. Und ber 
HErr unser Gott bekennt fich dazu, fegnet und fördert 
das Werk unferer Hände. Wohl dem Volk, deß der 
HErr ein Gott iſt; das Voll, das er zum Erbe er: 
wählt hat.” 


Sm Auftrag der Synode G. J. Burger. 


ur kirchlichen Chronik. 


America. 


Die Subrommittee für die Heidenmiflion unferer 
Synode hat am 10. Juli eine Sitzung gehalten, über 
welde wir durch Mittheilung des Protokolls der Ber- 
handlungen Bericht thun wollen. 


Berfammlung der Subrommittee am 10. Juli 1895. 

Nah Eröffnung der Situng mit Gebet durch Paftor 
Hanfer wurden zwei Briefe von Herrn Prof, Zucker nebit 
Anlagen verlefen. Da die in dem früheren Briefe vom 
14. Juni vorgelegten Angelegenheiten durch in dem ſpä⸗ 
teren vom 1. Juli enthaltene Mittheilungen weſentlich 
afficirt wurden, fo wurden letztere zuerft in Berathung 
genommen. Herr Miffionar Mohn hatte nämlich gemel- 
det, daß nach dem Urtheil zweier Aerzte, deren ſchriftliche 
Gutachten beigefügt waren, fein Gefunbheitszuftand fei- 
nen Eintritt in die Miffionsarbeit in Indien nod nicht 
geftatte, er aber wohl im Stanbe wäre, in einem gemäßig- 
ten Klima zu arbeiten, biß er genügend erftarkt wäre, um 
in einem tropiſchen Klima wirken zu Tonnen. Zugleich 
hatte Miffionar Mohn gebeten, die Commiffion möchte 
ihre Entſcheidung um noch etwa vier Wochen verichieben, 
du ein dritter Arzt, Dr. Schmidt in Leipzig, nad) genauer 
Unterfuhung ihm als feine Meinung ausgefprocdhen habe, 
„er werbe ſich nad) einer vierwöchentlichen Karlsbader 
Kur fo wohl fühlen, daß er ſehr wohl noch in dieſem Jahre 
nach Indien gehen könnte“, ihm auch verfprochen habe, er 
molle ihm nad) vier Wochen ein Zeugniß fchreiben. Nach 
Erwägung der Borlagen und der obmwaltenden Umftände 
wurde beſchloſſen, den Erfolg der Karlabader Kur 
und das Zeugnik von Dr. Schmidt abzuwarten, ohne 
jedoch Davon bie Entſcheidung von vorne herein abhängig 
zu machen, fondern um dann mit gebührender Würdigung 
aller Umftände die Frage zu beantworten, wo und wie 
Herrn Miffionar Mohns Kräfte zunächſt für Die Kirche 
vermwerthet werben follten. 

In Abſicht auf Herrn Kellerbauer wurde beſchloſſen, 
der Geſammtcommiſſion die Berufung des Herrn Keller⸗ 
bauer zum Miffionar unferer Synode in Indien zu em⸗ 
pfehlen, ſobald derjelbe in befriebigender, für ein münd⸗ 
liches Colloquium Erfa bietender Weife dargethan haben 
werde, daß er in voller Zehreinigfeit mit ung ftehe. 

Endblid wurde beſchloſſen, der Verlobten unſers 
Herrn Miffionars Näther und im Falle der Anftellung 
Miſſionar Kellerbauers auch defjen Braut Die Mittel zur 
Reiſe nad; Indien zu gewähren, die Beitimmung ber Beit 
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ihrer Meberfiedelung aber uniaeejeis — Ermeſſen an⸗ 
heimzugeben. 
Hierauf folgte Vertagung und Schluß der Sitzung mit 
dem Gebet des HErrn. AL. Gräbner, Seer. 
Knabenprediger. Wie wenig Verſtändniß viele Sec- 
tenprebiger von ber Wichtigkeit des heiligen Amtes haben, 
zeigt ſich auch darin, daß man fich nicht fcheut, unreife 
Sünglinge und felbjt Knaben, melche feinerlei Vorberei- 
tung fürs Predigtamt empfangen haben, anzuftellen. So 
hält in St. Louis gegenwärtig ein gewiſſer Nay Earle 
Norf, ein Knabe von dreizehn Jahren, Erweckungs-Pre⸗ 
digten. Ihm zur Seite fteht Nev. Ervine F. Leake von 
Carmen, Ill., fiebenzehn Sahre alt. Beide gehören zu den 
Baptiften. Als zwmölfjähriger Knabe wurde Ray Nork 
von dem baptiftifhen Prediger H. A. Saughter ala Ge: 
hülfe angeftellt. Solch offenbarer Unfug von Seiten ber 
Secten, der nicht bloß dem Klaren Worte Gottes, fondern 
auch allem natürlihen Gefühl Hohn Spricht, tft wahrlich 
nicht darnach angethan, die Achtung vor dem Predigt: 
amte bei den Ungläubigen zu mehren. F. B. 
Anmeldung zum Abendmahl. Wie greulich das hei⸗ 
lige Abendmahl gemißbraucht und welch grobes Aerger⸗ 
niß im öffentlichen Gottesdienſte gegeben werden kann, 
wenn der Prediger nicht auf Beichtanmeldung hält, da⸗ 
von berichtet der „P. K. u. W.“ alſo: „Die Sacrament3: 
ſchwärmer erlauben zumeiſt jedem, der will, an ihrem 
Abendmahl theilzunehmen; ja, laden ungeſcheut alle An⸗ 
weſenden dazu ein. Bei einer ſolchen Feier wurde neu⸗ 
lich ein alter Mann, ber zufällig in der Kirche gegenwär⸗ 
tig, vom Baftor nach feiner Gemohnheit aufgefordert, aud) 
mit zum Tiſche heranzutreten. Als demfelben nun ber 
Kelch gereicht wurde, fchob er ihn ſachte beifeite. Als ihm 
aber der Kelch zum zweiten Mal angeboten wurde, erhob 
er fih und fagte mit lauter Stimme: ‚Nein, id) will von 
dem Stoffe nicht trinfen!“” Solche und noch greulichere 
Auftritte an heiliger Stätte können nur dann vermieden 
werben, wenn ber Prediger fi nach Gottes Wort richtet 
und das Sacrament niemand reicht, von dem er nicht 
weiß, wie er im Glauben und Wandel ſteht. F. B. 
Perfertioniften. Auf dem Spring Grove Frieohof 
in Cincinnati liegt feit dem 25. Mai eine gewifje Frau 
Hannah E. Martin begraben, und feit jenem Datum hal: 
ten Tag und Nacht die Perfectioniften abwechfelnd an 
dem Grabhügel Wade, auf daß fie glaubwürbiges Beug- 
niß erlangen von der Auferftehung derjenigen, die fie feit 
zwölf Sahren als ihren Meſſias betrachten. Die genannte 
Secte hat fi aus einer urfprünglich etwa 25 Mitglieder 
zählenden Gemeinſchaft entwidelt, die in der faſhionablen 
Cineinnatier Borftadt Walnut Hills dem Studium und 
ber Auslegung der Bibel oblag und Anfangs feine be- 
fonderen Eigenheiten darbot. Nach und nad) aber gab 
es ſich, daß Frau Martin ihre Leiterin und Begründerin 
eines neuen und eigenartigen Glaubens wurde, der darin 
gipfelte, Daß „fie — denn nur fo bezeichnen fte ihre An⸗ 
hänger — als die Vertreterin Gottes auf Erden galt. 
Die weiteren Lehren diefer Secte und das Ritual berjel- 
ben find bis jegt nicht recht befannt geworden, da dag 
Geheimniß von den Mitgliedern ftrenge gewahrt wird 
und Neuaufnahmen nur wenige ftattfinden. Der ſchwerſte 
Vorwurf, welcher den Perfectioniften gemacht wird, iſt 
ber, daß fie der „freien Liebe” huldigen, und man hat 
ſchon verfucht, ihnen auf Grund deſſen zu Leibe zu rücken. 
Indeß die Beweiſe fehlen, und bie Leute felbit behaup⸗ 
ten, abfoluter Cölibat fei einer ihrer oberiten Grundſätze. 
Thatfache ift, daß die Perfectioniften Durch Die Zerftörung 
von Familienbanden manches Unheil gejtiftet haben. Das 
jetzige Haupt der Secte tft die Schweiter der Verftorbenen, 
eine Frau Sohn C. Brooke. Auch die fogenannten Chris- 
tian Perfectionists, oder Oneida Community in New 
York huldigt der „freien Liebe” und lebte bis 1879 in 
MWeibergemeinfchaft. 38. 
Darwinismus. Während Darwin bei feiner Unter: 
fuchung über die Abftammung des Menſchen bloß bis auf 
den Affen gekommen war, jo hat Prof. Cope von der Uni- 
verfität von Pennfylvanien den Abitammungsfaden von 


da weiter gejponnen, wo er dem Darwin abgerifien war 
und ift dabei vom Affen bis auf den Filch gekommen. 
Bom Affen fteigt nämlich Brof. Cope hinab zu den Lemu⸗ 
ren, fleiſchfreſſenden Säugethieren von Oppofjum Art, 
Schlangen, Ur-Salamandern, und ſchließlich kommt als 
legtes Glied ober Urahn des Menfchen der paläozoiſche 
Fiſch. Diefer Urahn Prof. Copes tft ein gehirn-, ſchädel-, 
rüdgratslojes Thier ohne rothes Blut, wie eine Cigarre 
geformt und drei Zoll lang. — Ein neuer Beweis dafür, 
mas die Männer aus der Schule eines Darwin, Vogt, 
Tyndall, Huxley und Spencer im Namen der modernen 
atheiſtiſchen Wiſſenſchaft unferer Zeit zu bieten magen, 
und dafür, daß fie nicht nur felber Narren find, fondern 
auch die große Mafle der Naturforicher für offenbare 
Narren halten. F. B. 


Ausland. 

Zwei Leihenbegangnifie. „Der Pilger aus Sachſen“ 
ſchreibt: Der einst fo gefeierte Apoftel modernen Unglaus 
beng, der Darwiniſt Profefjor Karl Vogt an der Univer- 
fität Genf tft dort verftorben. An feiner Beerdigung 
nahmen die Mitglieder der Univerfität nicht Iheil, nur 
einige ruſſiſche Studenten folgten feiner Leiche zum Grabe 
und ſchmückten es mit Blumen. Der einzige „gefühlvolle“ 
Leichenredner am Sarge diefes Materialiften war ein 
Jude, Profefior Schiff. Der Ruhm diefes Weltpro- 
pheten hat nicht vorgehalten bis zu deſſen eigenem Ende. 
— In Wiesbaden ftarb der Schriftiteller und Dichter 
Dr. Guſtav Freytag, der durch mehrere feiner Romane, 
wie „Sol und Haben”, „Die Ahnen”, „Die verlorene 
Handſchrift“ 2c. ſich in der weltlichen Literatur einen Na⸗ 
men gemadt hat. Er hat zweimal Frauen geheirathet, 
die, um fi mit ihm zu verbinden, fich von ihren Män⸗ 
nern ſcheiden ließen, zulebt noch im 75. Jahre! Bei ber 
Trauerfeier in Gotha leitete der Theaterchor mit einem 
Bardenlieb die Feier ein und fang zum Schluß das Lied 
„Meber allen Wipfeln tft Ruh”. Pfarrer Beefenmeyer 
fnüpfte in feiner Trauerrede an das Wort Pauli an: 
„Bon Gottes Gnaden bin ich, was ich bin”, und nannte 
den Tod des Dichters den harmonifchen Abjchluß des 
barmonifchen Dafeins eines in fich gereiften, lautern 
Charakters, deſſen geiftige Vornehmheit ihn weder durd) 
Fürftengunft noch durch den Beifall der Menge von ber 
geraden Bahn abweichen ließ. Jedem äußeren Glanz 
und Prunk abhold, fei er ftill aber unentwegt feinen Pfad 
gegangen, das Vorbild deutichen Gemüthes und fittlicher 
Zauterfeit, Und das, jagt die „Leipziger evangelifche 
Kirchenzeitung“, nennt man eine Tirhliche Trauerfeier! 

Deutſche Juriften- Weisheit. Die Urtheile der Ge- 
richte in religiöfen Angelegenheiten werden immer jelt- 
famer. Seht bat das Neichägericht entſchieden, daß die 
zehn Gebote nicht zu ben Einrichtungen der hriftlichen 
Kirhe gehören und daher verfpottet werben bürfen, 
Menn man nun bebenft, daß basfelbe Gericht einen 
Schriftfteller, welcher ſich abfällig über die Wallfahrten 
nach dem heiligen Rod ausgeſprochen hat, zu Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt hat, dann jieht man auch hier wieder, 
daß da fo jchreiende Widerſprüche in der Stellung zur 
evangelifchen wie zur Tatholifchen Kirche vorhanden find, 
daß man glauben fönnte, der Gerichtshof beftände aus 
lauter Katholifen. Die zehn Gebote haben doch wohl 
für die gefammte hriftliche Kirche mehr Werth, ala die 
Wallfahrt nach Trier für die Fatholifche Kirche. 

(PB. a. ©.) 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Präfiviums des Deftlichen Diftrict® wurde 
Herr Candidat R. Borberg am 2. Sonnt. n. Trin. unter Affi- 
ftenz P. J. Schöners in Newark, N. Y., orbinirt und von Letzte⸗ 
rem in Clyde, N. Y., eingeführt. J. Mühlhäufer, 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes 9. 9. Succop wurde 
am 3. Sonnt. n. Trin. der Predigtamtscandidat W. Haller: 
berg als Hülfspaftor feines Baters in Duincy, Ill., unter Aſſi⸗ 
ftenz P. C. Schröders ordinirt und in fein Amt eingeführt von 
W. Hallerberg sen, Adreſſe: Rev. Wm. Hallerberg jun., 
723 S. 8th St., Quincy, Ill. 
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Am Auftrag des Heren Präfes Hilgendorf wurde Herr P. J. | Der Kanjas-Diftrict 6. Das Koftgeld beträgt vo 


D. Schröder am. Sonnt. n. Trin. in der Zions Gemeinde 
an Prairie Creek, Merrid Co., Nebr., eingeführt von Fr. ©. 
Rother. Adreſſe: Rev. J. D. Schroeder, Box 2, Grand 
Island, Nebr. 

Erdaltenem Auftrage gemäß wurde Herr Prof. G. P. A. 
Schaaf von Giddings, Ter., in ber ev.luth. Dreieinigfeits- 
Gemeinde bei La Grange, Ter., am 3. Sonnt. n. Trin., den 
80. Juni, eingeführt von G. Buchſchacher. Adreſſe: Rev. G. 
P. A. Schaaf, Box 94, La Grange, Fayette Co., Tex. 


Rircheinweihungen, 


Am 4. Sonnt. n. Trin. weihte die enang.-luth. St. Jacobi: 
Gemeinde zu Süd Sanilac Centre, Midh., ihre vor Jah: 
ren angefangene, nun aber erſt vollendete Kirche dem Dienft 
des HEren. Feſtprediger: P. W. Schwark und Unterzeichneter. 

C. Born. 

Am 16. Juni weihte die evang.-luth. Immanuels-Gemeinde 
in Toledo, D, ihre neue Kirche (45x 70 Fuß) dem Dienfte 
Gottes. Feftprediger: PP. W. Lothmann, R. Herbit, A. E. 
Brüggemann. Th. Horſt. 


Mifjionsftefe, 


Am Sonnt. Rogate: Die &t. Johannis-Gemeinde zu Drange, 
Cal. Prediger: PP. Meyer und Kiefel. Collecte: 364.9. 

Am zweiten Pfingfttage: Die Gemeinde zu Late Creek, Mo. 
Prediger: PP. €. Pröhl und Matuſchka. Collecte: #53.00. 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden von Lake Biemw, 
Ravenswood, Evanston und Glencoe, SU. Prediger: PP. J. 
Schütte und Feiertag. Collecte: $137.19. 

Am 2. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Germantomn, 
D’Brien Eo., Jowa. Prediger: PP. Däumler und Burmeifter. 
Eollecte na Abzug: 857.67. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Atmwater, Minn. 
Prediger: Prof. Bünger und R. D. Biedermann. Collecte: 
824.63. — Die Gemeinde in Benona, Mich. Prediger: PP. 
Geffert, 3. Hahn und D. Markworth. Collerte: 828.45. — 
Die St. Marcud-Gemeinde zu North Tonawanda, N. Y. Pre- 
diger: PP. Reftin, Engelbert und Hering. Collecte: 862. 00. 
— Die Gemeinde zu Willow Creek, Minn., in Gemeinfchaft mit 
den Nachbargemeinden. Prediger: PP. Grabarkewitz, 3. Horft 
(engl.) und Ude (Vortrag). Eolecte: $127.00. — Die Gemein- 
den zu Freedom und Danville, Minn. Prediger: PP. Maaf, 
Strölin und Candidat Paſche. Collecte: 852.23. — Die Im- 
manuels: Gemeinde zu Chicago. Feitprediger: PP. Haake, 
Bartling jen., Nützel. Collecte für innere Miffion: 8182.62. 
Dazu Exrtra-Eollecte für engl. Miffion: 830.35. — Die Gemeinde 
zu Little Balley, N.Y. Collecte: $11.15 und $2.00. — Die bei- 
den Gemeinden von Portland, Dre. Prediger: PP. ©. €, 
Meyer und 3. 9. Witte. Collecte: $24.60. 


Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Otto, N. Y. Col⸗ 


lecte: $17.01 und .90. — Die Dreieinigfeit3- Gemeinde zu | 


Tinley Bart, SU. Prediger: Prof. Bünger und P. T. Jöckel. 
Eollecte nad) Abzug: 870.50. 


Gonferenz- Anzeigen. 
Die gemischte Miſſiſſippi PBaftoralconferenz verfam- 
melt fid, |. ©. w., vom 23. bis 25. Juli in Winona, Minn. So- 
fortige Anmeldung bei dem Ortöpaftor ift erwünſcht. Bredi- 
ger: W. Hönede, Erfagmann: 9. Hupfer; Eregeje: R. Eiegler 
über 1 Tim. 6, 11—20.; Beichtredner: J. C. Himmler, Erſatz⸗ 
mann: 3. Hader; Katechefe: P. Hinderer Über den Schluß der 
Gebote, Erfagmann: 3. Hering über „Sch glaube an Gott“. 
Augsb. Conf. Art. 11: J. Mayerhoff, Art. 12: A. Rohrlad. 
R. Heipmann. 
Die Südoſt-Miſſouri Vaftoraleonferenz verfammelt ih 
vom 5. bis 7. Auguft bei P. Schrader in Eißleben. 
W. Zſchoche. 
Die gemiſchte Baftoral- und Lehrerconferenz der Synoden 
von Michigan, Miſſouri und Wisconſin im Saginam- 
thale verfammelt fi, |. ©. w., am 6, und 7. Auguft inmitten 
ber Gemeinde des Herrn P. F. Stromer zu Bay City. An: 
meldung wird gewünſcht. Die erfte Situng beginnt Morgens 
9 Uhr nad) der Sonnenzeit. J. Trinklein, Secr. 
Die gemiſchte Conferenz zwiſchen Paſtoren der ehrw. 
Synoden von Michigan und Miſſouri, ſüd-öſtl. Michigan- 


Diſtrict, verſammelt ſich am 6. und 7. Auguſt in der Gemeinde 


des Herrn P. J. Klingmann zu Ann Arbor (Weinsberg), Mich. 
Zeitige Anmeldung wird erbeten. — Arbeiten: P. Soll: 
Weber den Gebrauch der chriſtlichen Freiheit. P. Andres: Ere- 
geſe über 1 Petr. J. Prediger: P. K. C. Moll; Erſatzmann: P. 
G. A. Bernthal. Beichtrede: P. Reimers; Erſatzmann: P. W. 
Fiſcher. Wm. P. Lobenſtein, Seecr. 


unſerer Synode verſammelt ſich, will's Gott, vom 14. bis zum 
20. Auguſt in der Gemeinde des Herrn P. ©. Polack ſen., 
Bremen, Marfhall Co., Kanf. — Anmeldung wenigftens vier- 
zehn Tage vor Beginn der Sigungen, mit Angabe, wann und 
mit welder Bahn man zu fommen gedenkt. 

F. Drögemüller, Seer. 


Der Nebraska-Diſtriet 


unſerer Synode verſammelt ſich, ſ. G. w., vom 21. bis 27. Auguſt 
in Omaha. Die Anmeldungen müſſen bis zum 20. Juli in 
Herrn Paſtor E. J. Freſes Händen ſein. 

Kiowa, Nebr., 24. Juni 1895. Joh. Meyer, Secr. 


Anzeige. 


Herr P. 3. Schütte ift von der Ziond-Gemeinde in Mil: 
waukee, Wiß., gegebenen Aergerniffes wegen feines Amtes ent- 
legt morden und ift Daher nicht berufbar. % Strafen. 


Eoneordin College zu Fort Wayne, And. 


Das 57. Schuljahr dieſer Anftalt beginnt am Mittwoch, den 
4. September. Anmeldungen neuer Schüler find an den Unter- 
zeichneten zu richten. Bezüglich der. Aufnahme ift Folgendes zu 
beachten: 

1. Ein fchriftliches Zeugniß über Charakter, Begabung und 
Borkenntniffe des Betreffenden ift zugleich mit der Anmeldung 
einzufenden. 

2. Zur Aufnahme in die Serta find die Elementarfenntnifje 
einer guten Gemeindefchule nöthig; für Duinte im Deutfchen 
und Englifhen Sicherheit im Lejen und Schreiben der gebräudh- 
lichften Wörter, im Lateinifchen fihere Kenntniß der regelmäßi- 
gen Declinationen und Eonjugationen, fowie einige Uebung im 
Ueberſetzen leichter Sätze. 

3. Jeder Schüler muß verſehen ſein mit einem Koffer, mit der 
nöthigen Leib- und Bettwäſche, mit Stepp- und Wolldecke und 
mit Handtüchern. Matratze (82.00 bis 83.00), Stuhl (75 Cents) 
und Lampe werden am beſten hier in der Anſtalt gekauft. 

4. Schüler, welche ſich dem Kirchendienſt widmen wollen, be- 
zahlen das Schuljahr hindurch für Beköſtigung 362.00, für Licht 
und Feuerung $8.00, für Arzt und Apothete $2.00, madt pro 
Quartal von 23 Monaten 818.00. Diejes Geld follte zu An- 
fang eines jeden Quartals direct an Herm Dr. Dümling ge- 
fchiet werden. Doc ift zu bemerfen, daß für die Behandlung 
von chroniſchen Krankheiten und von Krankheiten, welche die 
Hülfe eines Specialiften erfordern, aus des betreffenden Schü- 
lers Privatkaſſe bezahlt werden muß. Für die Reparatur der 
von den Schülern im Laufe des Schuljahrg verurſachten Schä- 
digung des Eigenthums der Anftalt ift $1.00 zu Deponiren. Die 
Ausgabe für Bücher beträgt durchſchnittlich 87.00 bis 810.00, 
Schüler, melde fih nicht dem Kirchendienft widmen wollen, 
zahlen 840.00 Schulgeld pro Jahr. Die Gelder derjenigen 
Schüler, deren Eltern es wünfchen, werben von einem ber Herren 
Profefioren verwaltet und follten direct an denſelben geſchickt 
werden. Weil dieje Anftalt dazu gegründet ift, der Kirche zu 
dienen, und ihre Hauptaufgabe darin befteht, Zöglinge für das 
theologifhe Studium vorzubereiten, jo ergeht, Damit dies Ziel 
erreicht werben fünne, die herzliche Bitte, bei Auswahl der An⸗ 
berzufendenden mit Fleiß darauf zu achten, daß es 1. wohl- 
begabte, 2. aber auf fromme und gottfjelige Knaben 
und Sünglinge jeien. of. Shmidt, 


Concordia College zu Miltwnufee, Wis. 


Das neue Echuljahr diefer Anftalt beginnt Mittwoch, den 
4. September. Anmeldungen zur Aufnahme werden möglichſt 
bald, ſpäteſtens biö zum 20. Auguft, erbeten. Ale Schüler 
müſſen einen Tag vor der Eröffnung, aljo am 3. September, 
eintreffen. Betreffs der Aufnahme ift Folgendes zu merken: 

1. Ein ſchriftliches Zeugnik über das fittliche Verhalten, die 
Begabung und die Kenntnifje des Aufzunehmenden ift mit der 
Anmeldung einzujenden. 

2. Zur Aufnahme in Serta find die Elementarlenntniffe 
einer guten Gemeindejchule nöthig. 

3. Ale diejenigen, welche in eine andere Klaffe ala Serta 
einzutreten wünfden, jomwie alle, Die auf irgend einer unferer 
Anftalten bedingt verſetzt worden find, müſſen beim Eintritt 
ein Eramen maden. Selbſtverſtändlich ſind diejenigen von 
diefer Regel ausgenommen, welche mit dem Zeugniß „verſetzt“ 
fich melden. 

4. Me Eraminanden müffen bereit? am 2. September ein- 
treffen. 

5. Jeder Schüler muß verfehen fein mit einem Koffer, der 
nöthigen Leib: und Bettwäsche, Handtüchern, Stepp- und Woll- 
decken. Federbetten bringe niemand mit. Eine Matrage 
zu 82.25, ein Stuhl zu .50, desgleichen Lampe und Bult, find 
in der Anftalt zu haben. 


alſo 65.00 das Jahr. Dami: 
Arzt, Apotheker und Turnunt 
von 816.00 auf $16.25 hat ihre 
Turnlehrers. Alle Schüler, m 
zahlen außerdem #40.00 jährli. 
Sertaner und Duintaner, ſowi 
direct an den Director zu jchick 
ſich jelbft Unannehmtichkeiten ı 
Milmautee, den 9. Juli 1895 
M 


Eingefommen in Die Ka] 


Synodalkaſſe: Pfingftfe 
in Solconda #2.68, Katihain 
Grove, 14.61; ferner Collecteı 
kamp in Dwight 6.00, Bünger 
in Homewood 6.05, Martens in 
Park, 5.50; P. Krebs in Tinler 
P. Sievers in Rofeland vom € 

Synodal-Baukaſſe: P. 
&t. 305.:Gem., 13.50 u. P.9 
(S. $21.80.) 

Innere Miffion: Miſſio 
in Erete u. Eagle Lake 85.16 dı 
in Chicago v. d. St. Marcus-Ge 
in Elt Grove 200.00, P. Hiebei 
Frederking, Budach, Sievers u 
den Gemm. der Süpfeite in ( 
Mattiion von den Gemm. in I 
59,50, P. Matthius v. Miſſions 
Late View, Rabenswood, Eva 
Ed. Rotermund a. d. Miſſionsl 
Addiſon 1.90, P. Große daſ., 
P. Budach in Wafhington Hei 
gottesdienft, 4.15, P. Rabe in! 
gelbeutel gefunden); aus Chic 
2.00, v. P. Füllings Gem. 10, 
Gem. 44.75 u. v. Herm. Nagel 
u. P. W. Kohn v. K. Trapp 2.01 
von Frau D. Benſemann 5.00, 

Negermiſſion: Mifjions| 
fen v. d. Gemm. in Grete u. ©ı 
Chicago v. d. St. Marcus-Gen 
in Elk Grove 96.68, P. Lochner 
Chicago 37.48, durch Wm. Hal 
Richton u. Town Ri 29.75 u 
in Birchwood v. d. Gemm. ins 
fton u, Glencoe 20.00; P. Döl 
D. Benfemann 5.00, P. Reink 
2.00. (S. 8215.16.) 

Englifhe Miffion: P, $ 
Miffionsfcoll. v. d. Gemm. d. P. 
Sievers und Hieber $24.00. 

Engliſche Wiffion in € 
(Theil): P. Lochner in Chicago 
P. Th. Kohn in Chicago v. d. ( 
Matthius am Miffionsfefte in ! 
View, Ravenswood, Evanfton ı 
P. €. Werfelmann v. f. Gem. 
(©. 883.75) 

—— Gemeinde i 
Chicago v. Jungl.Ver. 15.00. 

Emigrantenmifiion in 
Käſelitz Gem. in Juka 2.50. 

— Durch L 
ſ. Schülern 3.13, durch J. W.7 
v. den Gemm. in Grete und Gar 
Homemwood von Frau D. Benfe 
P. Döderleins Gem., Marengo 
ner in Golconda a. d. Miffiong 
Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Geı 
Budach, Sievers und Hieber, 2] 
Tl. A. Gnadt .50 u. Frl. Th. 
Eoll. am Miſſionsf. in Birchw 
Ravenswood, Evanfton und SI 
Theil d. Coll. am Miffiongf. v. 
u. Town Rich, 29.75. (S. 813. 

Unterftügungstaffe: P. 
Kriedemann 2.00, Abendmcoll. 
3.80, P. Matthius v. d. Gem. ir 
in X. 5.00, von P. Chr, Berge: 
v. Chicago: P. Th. Kohn v. Aı 
5.80, P. Füllings Gem. 8.00. I 
und P. Feiertag von der Chic 
(S. 849.07.) 

Arme Studenten in St 
von Joſ. Dehm 5.00, 

Arme Studenten in Sp 
in Genoa coll. in P. Biehlers 
Martens in Danville v. Züngl. 
10.00, durch Peter Heuer von P 

. Möder 3.50 und v. P. Lewi 

Fiſcher 10,81. (©. 837.31.) 

Arme Spalt i 
Heuer von P. Liebes Gem. in 2 
P. Merbig in Chicago v. Jung! 
(&. $13.50,) 

Seminar-Zurnballe ir 
g Diener in Chicago vom gei 

em. 27.60, 

Arme Schüler in Addiſ 
Frauenver. f. A. Heinemann 8 
Hill von P. Liebes Gem. für A 
durch P. Müller in Chicago voı 
9.00. (S. 324.00.) 
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6. Das Koftgeld beträgt von jet an $16.25 das Quartal, 
alfo 865.00 das Jahr. Damit ift dann aud) Feuerung, Licht, 
Arzt, Apothefer und Turnunterriht bezahlt. Die Erhöhung 
von 816,00 auf 816.25 hat ihren Grund in der Anftellung eines 
Turnlehrers. Ale Schüler, welche nit Theologie ftubiren, 
zahlen außerdem $40.00 jährliches Schulgeld. Ale Gelder für 
Sertaner und Duintaner, ſowie alles Koſt- und Schulgeld, find 
direct an den Director zu ſchicken. Wer Die Regel befolgt, wird 
ſich ſelbſt Unannehmlichkeiten und Verdruß erjparen. 

Milmautee, den 9. Juli 1895. 

M. J. F. Albredt, Director, 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Pfingftfcoll. v. d. Gemm. d. PP. Brenner 
in Golconda 82.68, Katthain in Hoyleton 6.40 u. Haake, Elt 
Grove, 14.61; ferner Collecten v. d. Gemm. der PP. Weſter⸗ 
kamp in Dwight 6.00, Bünger in Englewood 12.83, Döderlein 
in Homemood 6.05, Martens in Danpille 22.05 u. Goſe, Grant 
Bart, 5,50; P. Krebs in Tinley Part v. C. Habenicht 1,00 und 
P. Sievers in Rofeland vom Singver, 4.50. (©. 881.62.) 

Synodal:-Bautaffe: P. Mezger in Decatur, Coll, der 

St. 305.:Gem., 13.50 u. P. Martens’ Gem. in Danville 8.30, 
(S. $21.80.) 
. Innere Miſſion: Miffiongfcol. (Theil): Bon d. Gemm. 
in Erete u, Eagle Lake 85.16 durch J. W. Dierfen, P. Th. Kohn 
in Chicago v. d. St. Marcus-Gem. 46.66, P. Haute v. Miſſionsͤf. 
in Et Grove 200.00, P. Hieber v. d. Gemm. der PP. Eiffeldt, 
Frederfing, Budach, Sievers u. Hieber 100.00, P. Lochner von 
den Gemm. der Sübdfeite in Chicago 262.41, Wim. Sahne in 
Mattifon von den Gemm. in Mattilon, Richton u. Tomn Rich 
69.50, P. Matthius v. Miſſionsf. in Birhwood v. d. Gemm. in 
Zafe View, Ravenswood, Evanjton und Glencoe 62.19; durch 
Ed. Rotermund a. d. Miſſionsbüchſen von P. Großes Gem, in 
Addiſon 1.90, P. Große daf., nadtr. zur Miffionsfcol., 5.00, 
P. Budach in Wafhington deights Coll. bei einem Miſſions⸗ 
gottesdienſt, 4.15, P. Rabe in Warſaw v. N. N. 5.00 (im Klin⸗ 
gelbeutel gefunden); aus Chicago: P. Nützel v. Franz Radtke 
2.00, v. P. Füllings Gem, 10.00, P. Reinke v. d. Bethlehems- 
Gem. 44.75 u. v. Herm. Nagel 2.00, v. P. Hölters Gem. 182.62 
u. P. W. Kohn v. 8. Trapp 2.00; P. F. Döderlein, Homewood, 
von Frau D. Benjemann 5.00. (©. #1080,34.) 

Negermifiion: Miffionsfcol. (heil): Durch J. MW. Dier⸗ 
fen v. d. Gemm. in Crete u. Eagle Late 42.58, P. Th. Kohn in 
Chicago v. d. St. Marcus-Gem. 11.67, P. Yaate v. Miſſionsf. 
in Elf Grove 96.68, P. Zochner v. den Gemm, der Sübjeite in 
Chicago 37.48, durch Wm. Hahne von d. Gemm. in Mattifon, 
no u. Tomn Rich 29.75 u. P. Matthius am Miffionäfefte 
in Birchwood v. d. Gemm. in Lake View, Ravenswood, Evan⸗ 
kon u. Ölenioe 20.00; P. Döderlein in Homewood von Frau 

. Benfemann 5.00, P. Reinfe in Chicago von Herm. Nagel 
2.00. (S. $216.16.) * 

En gliſche Miſſion: P. Hieber in Riverdale, Theil der 
Miſſionsfcoll. v. d. Gemm. d. PP. Eißfeldt, Frederking, Budach, 
Sievers und Hieber 824. 00. 

Engliſche Miffion in Chicago, IlI.: Miſſionsfcoll. 
(Theil): P. Lochner in Chicago v. d. Gemm, d. Südſeite 37.48, 
P. Th. Kohn in Chicago v. d. St. Marcus-Gem. 11.67 und P. 
Matthius am Mifftonzfefte in Birchwood v. d. Gemm. in Lake 
View, Ravendwood, Evaniton u. Glencoe 25.00; von Chicago: 
P. €. Werfelmann v. |. Gem. 4.50 u. P. Müller Gem. 5.10, 
(S. 883.75) 

Englifhde Gemeinde in Chicago: P. Wunder in 
Chicago v. Füngl.-Ver. 15.00. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: ECollecte von P, 
Käfelig’ Gem. in Juka 2.50. 

Heidenmiifton: Durch Lehrer Wm. Nödel in Beecher v. 
ſ. Schülern 3.13, durch I. W. Dierjen, Theil der Miſſionsfeoll. 
v. den Gemm. in Grete und Eagle Late, 42.57, P. Döderlein in 
Homemwood von Frau D. Benjemann „für Oftindien“ 5.00, von 
P. Döderleind Gem., Marengo, „für Oftindien“ 6.40, P. Bren⸗ 
ner in Öolconda a. d. Miſſionsb. 2.00, P. Sieber in Riverdale, 
Theil d. Miſſionsfcoll. dv. d. Gemm. d. PP. Eiffeldt, Freberfing, 
Budach, Sievers und Hieber, 21.59, P. Wunder in Chicago von 
Frl. A. Onadt 50 u. Frl. Th. Klotz. 60, P. Matthius, Theil d. 
Coll. am Miſſionsf. in Birchwood v. d. Gemm. in Tate Viem, 
Ravensmood, Evanfton und Ölencoe, 20.00, durch Wim. Hahne, 
Theil d. Coll. am Miffionsf. v. d. Gemm. in Mattiion, Richton 
u. Town Ri, 29,76. (©. $1381.44.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Blanken in Budley v. Witte 
Krievemann 2.00, Abendmcod. v. P. Kraujes Gem., Danvpers, 
3.80, P. Matthius v. d. Gem. in Glencoe 452, Beitrag v. N. N. 
in A. 5.00, von P. Chr. Bergens Gem, in Chandlerville 7.80; 
v. Chicago: P. Th. Kohn v. Aug. Struß .25, P. Merbik’ Gem. 
5.80, P. Füllings Gem. 8.00. P. Reinke von Herm. Nagel 1.00 
und P. Se von der Chicago : Baftoral: Eonferenz 10,90, 
ame Sruvent St.2 

me udenten in St. Louis: P. Yurhold, Havana, 
von Sof. Dehm 5.00, —— 
Arme Studenten in Springfield: Durch ©. Düring 
in Genoa coll. in P. Piehlers Gem. für U. Lawin 13,00, P. 
Martens in Danville v. Züngl.- und Jungfr.-Ver. f. W. Freſe 
10,00, durch Beter Heuer von P. Liebes Gem. in Wine Hil für 
F. Möder 3.50 und v. P. Lewerenz' Gem, in Des Blaines für 
G. Fiſcher 10,81. (S. 837.31.) 

Arme Collegeſchüler in Milwaukee: Durch Peter 
Heuer von P. Liebes Gem. in Wine Hill für M. Liebe 3.50 und 
P. Merbit in Chicago v. Jungfr.- Ber. für G. Erdmann 10,00. 
(S. 813.50.) : 

Seminar: Zurnhalle in Addijon: Durd Lehrer W. 

. Diener in Chicago vom gemijchten Chor der St. Andrens- 

em. 27.60. 

Arme Schüler in Addiſon: P. Wunder in Chicago v. 
me: f. A. Heinemann 8,00, durch Peter Heuer in Wine 

ill von P. Liebes Gem. für A. Wilde 3.50 und F. Liebe 3,60, 
dur P. Müller in Chicago vom Frauen-Ver. für 3. Zitzmann 
9.00. (8. 824.00.) 


Kirchbaukaſſedes llinois-Diftricts: Miffiongfeft- 
co. (Theil): P. Hieber in Riverdale v d. Gemm. d. PP. Eif- 
a Frederfing, Budad), Sievers u. Hieber 20.00, P. Zochner 
n Chicago v. d. Gemm. d. Südfeite 37.48 u. P, Matthius am 
Miſſionsf. in Birchwood v. d. Gemm. in Lake View, Ravens- 
wood, Evanfton u. Glencoe 10.00. (S. $67.48.) 

A Base e Freikirche: P. Mesger in Decatur von N. N. 


"P. PBfunds Gemeinde in Chicago: Von P. Büngers 
Gem. in Chicago 11.20, 


Dänifhe Freikirche: P. Mezger in Decatur von Aug. 
derbrig 2.00, Coll. von P. Leßmanns Gem. in Okawville 8 00 
u P. 


ngelbredt in a von E. Bril 1.00. (S. 811.00.) 
Waifenhaus b. St. Louis, Mo.:. Col, v. P. Katthains 
Gem. in Hoyleton 19.60 und dur C. ©. Blum in Collinsville 
von P. Ottmanns Gem. 28.00. (3. 847.60.) 


Total: 81980.37. \ 
Addifon, Ill. 5. Juli 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan : Diftricts: 


Synodalkaſſe: Maniftee 820.00. P. Lemke v. F. Schödel 
5.00, v. A. P. 4.00. Lisbon 9.50. Reed City 3.95. Tamas 
City 3.00. Frankenmuth 39.00. Sebemwaing 21.67. Fowler 
8.70. Frankenluſt 22.46. Town Merritt 6.25. Royal Dat 
1.54. and Beach 4.49, Grand Rapids 25.65. Roſeville 
13.17, Big Rapids 4.60. P. Frants Filiale .75. Macomb 
4.48. Port Hope 7.20, Hemlock 4.00. P. Schöchs Gem. 5.86. 
Frankentroſt 12.52. P. Lobenſteins Gem. 7.55. (©. 8230.34.) 

Innere Miſſion: Tomn Deerfield 1.56, Maniftee 15.00. 
Sanilac Centre 2.57. Alpena 4.00. Mt. Clemens 9.00. Ma- 
comb 4.37. Sonia 650. a 11,85. Miffionsfcoll, 
der Gemm. in Detroit, Weſtſ., 150.00. Saginam, Dftf., 4.36. 
Chefaning 2.68. P. Franke von N. N. 2.00. (©. 3213.84.) 

Allg. Innere Miffion: Maniftee 10,00. P. Lemte v. 

. Schödel 5.00, v. N. N. 2.00, von X. P. 4.00. P. Mayer von 

ngenannt 3.00. Monitor 9.55. Kilmanagh 4.00. Miſſions⸗ 
fcol, der Gemm. in Detroit, Weftf., 46,38. (©. 888.98.) 

Unterftüßungstaffe: Reed City 3.77. Frafer 13.57. 
P. Molls Gem. 12.21. Richville 6.00. P. ©. Bernthal, Hoch. 
J. Gruber, 3.35. Claybanfs 2.65. Ida 11,50. P. Hagen, 
— Togg: Wendt, 2.00. P. Küchle 2.00. Moltke 536. 

ogers 4.08, Foreſtville 3.00. Hemlod 8.80. Headley 3.66. 
V. G. 3. 00. Frankenmuth 25.75. Monroe 6.79. (S. 8112.33.) 

egermiſſion: P. Klingmanns Gem. 20.00. Riveſton 
1.32. Pinconning 8.75. P. Mayer von A. Lämmermann 3.00. 
P. Hügli von A. Stendel 2.50, Miffionsfcol. Der Gemm. in 
en Weftf., 40.00. Jungfr.-Ver. in Monroe 10.00. (©. 

Heidenmiffion: Maniftee 10.00. Richville 11.80, Bay 
City, Miſſionsbüchſe, 5.78. P. Mayer von A. Lämmermann 
2.00. P. Hügli von X. Stendel 2.50. (S. 832.08.) 

Taubftummen-Anftalt in Norriß: — Creek 
10.11. P. Smukals Gem. 10.95. P. Mayer, Hochz. Köppen⸗ 
dörfer-Schludebier, 11.25. Confirmanden d. St. Betri-Gem,, 
Detroit, 2.60. (S. $34.91.) 

Altenheim in Monroe: BonP. Smukals Kindern 1.50, 
P. Trintlein v. Frl. R. S. 2.00. P. Hügli von Fr. Vieth 1.00. 
Einnahme beim Altenheimfeft 246.50. Kaffirer Flöring 5.00. 
3. E. Runge 2.00. Lenox 5.00. St. Clair 6.00. (5. 8269.00.) 

Arme Schüler aus Midigan: 9. Nüchterlein, degg 
Schiefer-Soldner, 7.25. Maniſtee 10.00. Lüdington 5.00. 
Alpena 4.61. Bon mehreren GI. in Monitor 9.30, P. Smu— 
tal, $rauenver., 12.00. P. Rupprechts Gem. 8.46. Wyanpotte 
3.76. Miffionsfcol. der Gemm. in Detroit, Weftf., 100.00. 
Hillsdale 4.75. P. Schumader, gef. auf Binders Hochz., 2.25. 
P. Franke von N. N. 2.00. (©. $169.38.) 

rme Studenten in St. Louis: Leland, f. Th. Bun- 
denthal, 7.00. Good Harbor 3.50. (S. $10.50.) 

Arme Studenten in Springfield: Peteräburg, für 
Drögemüller, 7.09. P. Mayer, Hochz. Hufnagel-Kraft für 9. 
v. Gemmingen, 5.20. (5. $12.29.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Mayer, Hochz. Weyer- 
Deuer für Zehender, 4.40. Montague, für O. Wendt, 5,50. 
(&. 89.90.) 

Arme Schüler in Ft. Wayne: P. Mayer, Hochz Mau- 
ter:Keinath f. Palmreuther, 15.56. 

Waiſenhaus in Addifon: Bon Lehrer L. Appolds Schul⸗ 
kindern 1.92. 

Deutſche Freikirche: Maniſtee 10.00. P. Lemke v. A. P. 
2.00. J. M. Hubinger, Hochz. Veitengruber-Schellhaas, 10.00. 
(S. 822.00.) 

Däniſche Freikirche: Maniftee 6.18. 

Emigrantenmijjion, N. Y.: Ludington 2.95. 

P. Claus' Gem. in Detroit: Maniftee 10.00, Utica 
11,52. (S. #21.52.) 

Sapanef. Candidat: Maniftee 5.00. 

Total: #1334.20. 

Detroit, Mich., 30. Juni 1895. 


D 


9 Knorr, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Minnefota: und 
Dakota⸗Diſtricts: 


Innere Miſſion: P. Facklers Filial-Gem. b. Oſſeo 86. 00. 
P. Grohs Gem. in Gorman 3.00. P. Honecks Gem. in Plato 
4.25. P. Ferbers St, Petri Gem. in Belvidere 7.50. P. Mäßes 
Gem, in Woodbury 4.05. P. Rädekes Gem. in Carver 9.38. 
Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 27.25. P. Baumbhöfe- 
ners Gem. am Crow River 5.00, in Young America 21.50. P. 
Oberheus Gem. in Wentworth 3.75, in Madiſon 2.50. P. Wäch⸗ 
ters Gem, in Flensburg 9.00. P. Malkows Gem. in Tomn 
Noft 2.31. P. Jants Gem, in Arlington 15.50. P. A. Brauers 
Gem. in Freeman 10.00. P. Weert3’ Gemm. in Leaf Valley, 
Heilbron und Wolf Creek 3,60. P. Horſts Gem. in Eourtland 
40.00. P. Endeward, Hochzeoll. bei Dito Heider, 2.45. P. N. 
Müllers Gem, in Madelia 3.25. P. Poriſchs Gem. in St. James 
9.50, in Lake Eryftal 2.75. P. Clauſſens Gem., Harlem, 15.69. 
P. Ferbers St. Petri-Gem. in Belvidere 6.00. P. Agathers 
Gem. in Sauf Rapids 3.40, P. Potratz' Gem. in Bohnfad: 
town 7.00, bei Hillsboro 3.55, bei Thompjon 3.25, von Agnes 


Potratz .20. P. | 
V. v. Deftinong | 


in Milbant 1.00. 
P. Martins Ger 
Better von Unge 
4.00. P. Walth, 
Gem. in Valley | 
in Rairfield u. S 
5.00. P. Bügel! 
Schröder, Miſſio 
Rolf, Miſſionsfet 
Kolimorgen und ! 
Miſſionsfcoll. in‘ 
ynodalta| 
Amboy 1.35. P 
1.00. P. Köpfe 
Kaiſers Gem. in’ 
worth 8,30. P. 
Gem. bei Arling 
City 4.50. P. & 
in Hay Creek 7.1} 
ter8 Gem, in M 
5.00. P. Kolmo: 
ftädt von den Ge 
Sudenmiffi 
man 8.44, P.$ 
Gem, in Brande 
Beitrag, 1.00. ı 
in Zomn Kain; 
Beiträge der PE, 
Grabarkewitz 2.07 
bury .50, P. €. 
Horſts Gem, inr 
Waconia 80.00. 
Vollmar in Vallı 
Negermiifi. 
1.35. P. Rolfs 
Courtland 10.00: 
Agathers polnife 
—— bei © 
. in Tomn $ 
1.00, (S. 831.1 
Negerkirche 
NN. 10. » 
Heidenmiff, 
Rafın in Good ! 
ville 3.00. P. Ci 
Gem. in St, Clx 
4.15. P. 9. Zei 
Betri-Gem. in € 
fcoll. in Yambur, 
Sem. in Ft. 
ton 10.00. 


y 
Col. für Reifefo, 
Taubftumm, 
Walter:Böhl, 4, 
Dubberfteing Ge 


Arme Stud, 
bei Rolf: Prelje i; 
Gem. in Good 
Gem. in Mountr 

Arme Shü) 

onebrint: Wolf 

em. in Wilton 
(S. $20.00.) 

Arme Sıül 
A. Hoffmann 10, 

Arme Stud 
v. |. Gemm. in T 

Arme Stud 
Bart, Hochzcoll. 
4,20, j 


Waiſenhau' 
at . — 
räſes Pfotenhe 
816.50.) | 
Unterftügu 
9.8. Müller 3.00 
1.00. P. 3. Br 
Gem. in Leiter 1 
P. Janks Gem. : 
Earth City 6.65 
von Frau Rews 
in Ölencoe .26. 
1.00, (©. 846.4 
Deutſche Fı 
burg 3.00. P. 
P. Langes Gem 
Freedom 4.20, 
Däniſche $ 
1.46. P. Boͤttche 
36.96.) ö 
Emigrante: 
Haushalti 
2.00. P. Hertmi 
in Josco 9.63, ' 
Arme Schü 
Lüſſenhop 2.50, ' 
Synodalba 
00 


Rothleiden 
Gem. 450. 
St. Paul, 1.2 


125 


linots-Diftricts: Miſſionsfeſt⸗ 
Riverdale v d. Gemm. d. PP. Eiß⸗ 
Sieverd u. Hieber 20.00, P. Lochner 
Südſeite 37.48 u. P. Matthiug am 
d. Gemm. in Yale View, Ravens⸗ 
10,00. (S. 867.48.) 

e: P. Mezger in Decatur von N. N. 


e in Chicago: Bon P. Büngers 


. P. Mezger in Decatur von Aug. 
Leßmanns Gem. in Dfamville 8 00 
jo von E. Brill 1.00. (©. #11.00.) 
ſouis, Mo.:. Coll. v. P. Katthains 
d durch €. G. Blum in Collingville 
.00. (S. 847.60.) 


5. 9. Bartling, Kaſſirer. 


—- 


Kaffe des Mihigan- Diftricis: 


ftee $20.00. P. Lemke v. F. Schüdel 
nn 9.50. Reed City 3.95. Tamas 
39.00. Sebewaing 21.67. Fowler 
Tomn Merritt 6.25. Royal Dat 
Grand Rapids 25.65. Roſeville 
P. Franks Filiale 75. Macomb 
mod 4.00. P. Schöchs Gem. 5.86. 
jenfteins Gem. 7.55. (©. 8230.34.) 
ron Deerfield 1.56. Maniftee 15.00. 
ena 4.00. Mt. Clemens 9.00. Ma- 
ankentroſt 11.85. Miſſionsfcoll. 
ſiſ., 150.00. Saginaw, Oſtſ., 4.36. 
e von N. N. 2.00. (©. 8218. 84.) 
on: Maniſtee 10.00. P. Lemfe v. 
.00. von A. B. 4.00. P. Mayer von 
9. 55. Kilmanagh 4.00. Mifftong- 
t, Weſtſ. 46.38. (©. 883.93.) 
: Reed City 3.77. Fraſer 13.57. 
huille 6.00. P. ©. Bernthal, Hochz. 
nis 2.65. Ida 11.50. P. Hagen, 
0. P. Küdle 2.00. Molite 5 36. 
3.00. Hemiod 3.80. Headley 3.55. 
625.75. Monroe 6.79. (S. 8112.33.) 
ingmanns Gem. 20.00. Riveiton 
. Mayer von A. Lämmermann 3.00. 
2.50. Mifftonsfcol. der Gemm. in 
ungft.-Ber. in Monroe 10.00. (©. 


niftee 10.00. Richville 11.80. Bay 

. P. Mayer von A. Lämmermann 

jendel 2. (S. $32.08.) 

alt in Norris: un Creek 
10.9. P. Mayer, Hochz. Köppen- 
Eonfirmanden d. St. Betri-Gem., 


e: Bon P. Smukals Kindern 1.50. 
2.00. P. Hügli von Fr. Bieth 1.00. 
feft 246.50. Kaſſirer Flöring 5.00, 
3.00. St. Slair 6.00. (©. 8269.00.) 
Michigan: J. Nüchterlein, Hochz. 
Maniftee 10.00. Ludington 5.00. 
ven GI. in Monitor 9.30. P. Smu- 
Rupprechts Gem, 8.46. Wyandotte 
Gemm. in Detroit, Weſtſ., 100.00. 
acer, gef. auf Binders Hochz., 2.25. 
EG. $169 


. 8169.38.) 
? St. Louis: Xeland, f. Th. Bun: 
bor 3.50. (S. 810.50.) . 
n Springfield: Petersburg, für 
dayer, Hochz. Hufnagel-Kraft für 9. 
812.29.) 


ddifon: P. Mayer, Hochz. Weyer: 
). Montague, fir DO. Wendt, 5.50. 


t. Wayne: P. Mayer, Dochz Mau⸗ 
r, 15.56. 
iſon: Bon Lehrer L. Appolds Schul⸗ 


: Maniſtee 10,00. P. Lemke v. A. P. 
ochz. Veitengruber-Schellhaas, 10,00. 


2: Maniſtee 6. 18. 
n, N. Y.: Ludington 2.95. 
etrott: Maniſtee 10.00, Utica 


: Maniſtee 5.00. 


| 1898. 9. Knorr, Kaſſirer. 


ie Kaffe Des Minnefota= und 
ota = Diftricts: 

Fadlers Filial:Gem. b. Oſſeo 86. 00. 
ın 3.00. P. Honecks Gem. in Plato 
i Gem. in Belvidere 7.50. P. Mäßes 

P. Rädekes Gem. in Carver 9.38, 
1. in Hamburg 27.25. P. Baumhöfe- 
er 5.00, in Young America 21.50. P. 
orth 3.75, in Madifon 2.50. P. Wäch⸗ 

9.00. P. Malkows Gem. in Tomn 
‚ in Arlington 15.50. P. A Brauers 

P. Weertö’ Gemm. in Leaf Valley, 

8.60. P. Horſts Gem. in Courtland 
chzcoll. bei Otto Heider, 2.45. P. N. 
3.25. P. Poriſchs Gem. in St. James 
. P. Clauſſens Gem., Harlem, 15.69. 
m. in Belvivere 6.00. P. Agathers 
.40. P. Potratz' Gem. in Bohnjad- 
3.55, bei Thompfon 3.25, von Agnes 


gms .20. P. Ströling Gem. in Minnefota Late 7.38. P. 
V. v. Deitinond Gem. in Stanford 2.90. P. Nitſchkes Gem. 
in Milbant 1.00. P. 3. v. Deftinons Gem. in Princeton 1.25. 
P. Martins Gemm. in Pleafentville und Sargent 8.00. P. 
Better von Ungenannt 5.00. P. Stephans Gem. in St. Baul 
4.00. P. Walthers Gem. in Town Egan 2.85. P. Glöters 
Gem. in Valley Creek 3.75. Durd B.E. Knopf v. d. Gemm. 
in Fairfield u. Shible 35.50. Dantel Vollmar in Valley Creek 
5.00. P. Bügels Gem. bei Eryftal, N. D., 9.00. Durch ©. 
Schröder, Milfionsfcoll. der Gem. in St. Baul, 30.18. P. ©. 
Rolf, Miffionsfcoll. der Gemm. der PP. Kretzſchmar, Müller, 
Kolmorgen und Rolf in Hollywood, 63.06. Präſ. Pfotenhauer, 
Miffionsfcoll, in Hamburg, 176.79. (©. 8587.24.) 
Synodallaffe: P. des Gem. in Willow Creek 8.50, in 
Amboy 1.35. P. Kung’ Gem. in Lewiston 13.85, in Stocton 
1.00. P. Köpſells Gem. in Elgin 5.50, in Haverhill 2.00. P. 
Kaifer8 Gem. in Benton 21.30. P. Oberheus Gem. in Went- 
worth 3,30. P. Denis Gem. in Gaylord 6.77. P. Janks 
Gem. bei Arlington 4.00, P. Maaß' Gem, bet Blue Garth 
Eity 4.50. P. Gaiſers Gem. in Elmore 5.00, P. Langes Gem, 
in day Creek 7.13. P. Harres Gem, bei Fifher 4.50, P. Vet: 
ters Gem. in Montevido 3.70. P. Freys Gem. in Fairmont 
5.00, P. Kollmorgens Gem. in Helvetia 5.61. Durd 9. Mittle: 
ſtädt von den Gemm. in Elf River 3.50. (S. 8106.51.) 
Judenmiſſion in St. Paul: P. Grohs Gem. in Gor:- 
man 3.44. P. 9. Brauers Gem. in Gibbon 4.60. P. Hincks 
Gem, in Brandenburg 8.00, in Belforb 3.40. P. X. Hertwig, 
Beitrag, 1.00. P. Krumſiegs Gem. in Tomn Yarming 4.42, 
in Town Krain 120, P. Beders Gem. in Tenhaflen 4.30. 
Beiträge der PP.: ©. Rolf 1.00, Th. Mäße in Woodbury .50, 
Grabarkewitz 2.00, Sievers 2.00, von A. Horesberger in Wood- 
bury .50. P. €. $ Müllers Gem. in Tomn Boten 420, P. 
orits Gem. in Courtland 5.00. Coll. auf der Synode in 
aconia 30.00, P. Wihlborgs Gem, in Sabin 2.25. Daniel 
Bollmar in Valley Creek 1.00. (5. 878.81.) 
Negermiffion: P. Ferbers Dreieinigl.-Gem. in Lincoln 
135. P. Rolfs Gem. in Hollywood 5.85. P. Horfts Gem. in 
Courtland 10.00. P. Poriſchs Gem, in Lake Eryftal 75. P. 
Agathers ns Gem. in Gilman 1.80. Präſ. Pfotenhaner, 
Hoͤchzeoll. bei Schmedpepers - Ellnig, 6.20. P. E. F. Müllers 
Gem. in Town Poſen 4.15. P. J. Horſts Gem. in Courtland 
1.00. (©. 831.10.) 
ESCHE in New Orleans: P. Nidels von Frau 
N. N. 1.50. 


Heidenmiffion: P. Grabarkewitz, Hochzcoll. bei Dödding⸗ 
Raſin in Good Thunder, 5.05. P. Köhlers Gem. in Mount- 
ville 3.00. P. Endemwards St. Bauls-Gem. 6.67. P. Agathers 
Gem. in St. Cloud 2.30. P. €. 3. Müllers Gem. in Poſen 
4.15. P. 9. Better Gem. in Tyre 5.30. P. Stephang St. 
Betri-Gem. in St. Paul 5.00. Präſ. Pfotenhauer, Miſſions⸗ 
fcoll. in Hamburg, 12.04. (S. 843.51.) 

Gem. in Zt. Worth, Texas: P. Kuntz' Gem. bei Lewis⸗ 
ton 10.00. 

Synodal:-Reifefond: Durch P. Maaß, Ueberſchuß einer 
Coll. für Reifefond in Waconia 6.05. 

Taubftummen:-Anjtalt: P. Endeward, Hochzceoll. bei 
Walter: Böhl, 4.25. P. Hertwigs Gem. in Gaylorb 2.00. P. 
Dubberfteind Gem. in a 10.25. (©. $16.50.) 

Arme Studenten: P. Ferbers St. Joh.Gem., Jackſon⸗ 
ville, 3.55. P. Baumbhöfener von Ü.N..10. P. Janks Gem. 
bei Alby 6.50. P. Mäurer, Hochzcoll. bei Kalbe Defterreich 
bei Wafeca, 9.47. P. Dreyer, Hochzcoll. bei Janzen-Thiesfeldt 
in Ölencoe, 5.31. (S. 824.9.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Kaiſer, Hochzcoll. 
bei Rolf-Brelje in Cologne für T. Rolf, 14.85. P. Grabarkewitz' 
Gem. in Good Thunder für Fr. Paſche 19.00, P. Köhlers 
Gem. in Mountville 2.00. (5. 835.85.) 

Arme Shüler in St. Paul: P. Kaifer, Oochzcol. bei 
es in Sologne für 9. Ries, 5.25. P. Böttchers 

em. in Wilton 9.75. Daniel Bollmar für Endeward 5.00, 
(S. 820.00.) - j , . R 

Arme Schüler in Addifon: 2. Kirſch in Faribault für 
A. Hoffmann 10.00, 

Arme Studenten aus So. Dakota: P. A. Brauer 
v. f. Gemm. in Freeman 10.00, 

Arme Studenten des Minn.: und Dat -Diftr.: P. 
Bartz, Hodzcol. bei Hannemann-Hohenmwald in Alerandria, 
4.20. 


Waiſenhaus in Wittenberg: P. Ferber von J. Schu: 
mann in Jafonville .50. P. Janks Gem. in Arlington 6.00. 
Präſes Pfotenhauer, Miffionsfcon. in Hamburg, 10.00. (©. 
816.50. 


Unterftügungstafje: Beiträge der PP.: Rädeke 1.00, 
9.3. Miller 3.00, Maas 2.00, Rolf 2.00, Martin 2.00, TH. Mäße 
1.00. P. J. Brauers Gem. in Hart 9.00. P. 9. 3. Müllers 
Gem. in Leiter Brairie 4.00. P. Baumbhöfener von N. N. .10. 
P. Janks Gem. bei Arlington 5.50. P. Maaß' Gem. bei Blue 
Garth City 6.65. P. Rolfs Gem. in Hollywood 6.00. P. Horft 
von a Rews in Courtland 2.50. P. Dreyer von A. Zealand 
in Glencoe .25. Durch Lehrer 9. Ehlen von N. N. in Lewiston 
100. (S. $46.00.) 

Deutſche Freikirche: Präf. Pfotenhauers Gem. in Ham⸗ 
burg 3.00. P. J. Brauer in Town Hart und Wolfcreef 3.00. 
P. Langes Gem. in Hay Creek 6.70. P. Böttchers Gem. in 
Freedom 4.20. P. Th. Mäße 1.00. (S. $17.90.) 

Däniſche Freilirde: P. Köhler Gem, in Mountville 
1.46. P. Böttchers Gem. in Freedom 5.00. P. Mäße .50. (©. 
86.96.) 

Emigrantenmiffion: P. trügers Gem. in Autrim 8.75. 

Haushalt in St. Paul: P. Köhler Gem. in Mountville 
2.00. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 4.64. P. Mäurers Gem. 
in Josco 9.63. (S. 816.27.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Horſt perfünl. für 
Züflenhop 2.50, von Rews für denf. 2.50. (S. 85.00.) 

Synobdbalbaufajfe: P.W. v. Schenks Gem. in St. Paul 
8.00 


"Nothleidende bei Howard, ©. Dak.: P. Chr. Meyers 
Gem. 4.50. 


St. Paul, 1. Juli 1895. Theo. 9. Menk, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodalfaffe: Durd) 9. W. Hoppe von P. Tirmenfteing 
Gem. in Logansport 811.00. P. Werfelmanns Gem., Marys⸗ 
ville, Pfingftcoll., 23.20. P. Huges Gem. in Bingen 10.05, P. 
Heinzeng . bei Decatur 7.85. P. Kaumeiers Gem., Lans 
cajter, 12.00. P. Gerifed Gem. in Tracy 2,50. P. Sievings 
Gem. in Fairfield Centre 8.25. Durch 9. Hilbrecht v. P. Groß’ 
Gem. in St. Wayne 36.26. P. Bröders Gem. in Kendallville 
10.37. P. Süngels Gem, in Fort Wayne 21.00. P. Knuſts 
Gem. in Milford Centre 657. P. Claus’ Gem. in Elkhardt 
3.00. Dur 9. Stellhorn von P. Michaels Gem. in Göglein 
8.31. P. Evers’ Gem. in Convoy 1.91. P. Schumms Gem, in 
La ale 68.38. Durch 2. Griebel von P. Sauer Gem. in 
30 ayne 54.50. P. Frankes Gem. bei Kart Wayne 9.25. 
. Zungtung’ St. Betri: Gem. in Columbia City 8.16, Zions⸗ 


‚Sem. 1.07. P. Scheipg’ Gem. in Peru 820. Durch F. Budden⸗ 


baum von P. Wambsganß' Gem, in Indianapolis 9.77. P, 
Kretzmanns Gem. in Gleveland 25.12. P. Gößweins Gem, in 
Vincennes, Pfingjtcoll., 10.30. P. Rupprechts Gem. in North 
Dover 13.00. uch L. Shumm v. P. Links Gem., Laporte, 
85.82. P. Schültes Gem., Crown Aa 10.00. P. Schülfes Gem. 
in Hobart 7.00. P. Uhles Gem., Bomeroy, 6.60. (5. 8418.94.) 

Innere Miffion: P. Röfeners Gem, in North Judſon 
6.00. P. Kos Gem. in Elmore 4.60. P. Schmidts Gem. in 
Elyria 22.17. P. Rottmanns beide Gemm. in Florida 4.00, 
P. Sieks Gem. in Ballonia 4.70. P. Frants Gem. in Evans: 
ville 22.07. P. Gotſch, Hoagland, von D. W. 1.00. P. Ever#’ 
Gem, in Convoy 6.14. P. Kaifers Gem., Soneöville, 5.19. P. 
Zug’ Gem. in Denham 4.75. P. Preuß’ Gem. in Friedheim 
17.70. P. Schumaders Gem. in Louisville 7.85. P. Hentelä 
Gem. in Qulietta 7.47. P. Müllers Gem. in Farmers Retreat 
12.61. P. Willes Gem. in Whiting 9.58. Dur J. 9. Melcher, 
Cleveland, von Joh. Priſamhagen 1.00. P. Frank in Evans: 
ville von Gebr. Fellwock 5.00. P. Gößwein in Bincennes von 
C. Fremder .50. P. Zorns Gem., Ban Wert, 4.69. P. Schmidts 
Gem. in Seymour, Zubiläumscol., 81.00. P. Barths Gem. 
in Weltes, Pfingjtcoll,, 6.00. P. Zoch, Taylor Creek, von ber 
Gem. in Weiß Eichen 4.00. P. Gotſch in Hoagland, Hochzt. 

adle-Hofmann, 4.00. P. Haſſolds Stadtgem, in Huntington 

‚44. P. Jüngels Gem, in Cleveland 12.25. P. Mohrs Gem, 
in Staſer 7.50. P. Schülfes Gem. in Crown Point 5.00, von 
Vater Germann 1.00. Miffionsf. v. d. Gemm. Avilla, Feirfield 
Centre, Kendallville, 59.80. P. Franke, bei Fort Wayne, aus 
der Miſſionsbüchſe 10.00. P. Bethfes Gem., Reynolds, 13.46, 
P. Groß, gen ayne, von Frau Baals 1.00. P. Niemanns 
Gem. in Cleveland 3.00. P. Ruppredt in Berea 2.00, von 
Engel Dtjen 2.00. (5. 8318.47.) 

re fion: P. Rumps Gem., Tollefton, 14.75. Dur 
3. 9. Melcher Cleveland, v. Hate .25, v. P. Zorns Gem. a. d. 
Miſſionsb. 2.06. P. Schmidts Gem., Seymour, f. Negerficche in 
N. Orleans 11.50, v. Frl. Brunows Schulk. f. Negerk. in New 
Orleans .70. P. Lothmann, Akron, von Frl. E. Lothmanns 
Schulkinder 3.00. Miſſionsfeſt v. d. Gemm. Anille, Fairfield 
Gentre und Kendalloille 29.90. P. Wefel, Zanesville, von ber 
Nähſchule für Negerkirche in New Orleans, 8,50. P. Erhardt, 
GSleveland, v. N. N. 1.00. (S. 866.66.) 

Heidenmiffion: P. Zuders Gem. in Defiance 10.50. P. 
Steinmanns Gem, in Liverpool 7.25. P. Gotſchs Gem. bei 
Boaglen) 10.00, von M. Sadler 1.50. P. Lothmann, Akron, 
von 2.3. 1.00. P. Müller, Famers Retreat, von E. 9. 10.00, 
Durch F. Buddenbaum, Sndtanapolis, von Fräul. J. K. 1.00. 
P. Zorn, Cleveland, v. J. Fiſcher 2.00. P. Gotſch, Hoagland, 
Hochzt. Fackle-Hofmann, 4. P. Jüngel in Fort Wayne von 

rau O. 1.00. P. Niemann, Gleveland, von Frau M. 1.00, 
©. 849.89.) 

Miffion in ©. Brooklyn: P. Niemanns Gem., Cleve— 
land 2.87. 

Studenten in St. Louis: P. Wefeloh, Cleveland, von 
etlihen Glied. für C. Horſch 25.00. P. Groß, Fort Wayne, v. 
Bergikmeinnichtlränzen 5.00. Durch ©. 9. Dröge von P. 
Eirihs Gem. in Aurora 14.65. P. Niemanna Gem. in Cleve⸗ 
land 53.38. (S. 898.08.) 

Studenten in Springfield: P. Walkers Gem., Cleve- 
land, für A. Möller 10.00. P. Preuß, Sriedheim, 1 Theil v. 
Vermächtniß für Gallmeier 6.00. P. Franks Sem. in Evang- 
ville f. M. Colditz 8.00. P. Groß, Ft. Wayne, Hochzt. Scheu⸗ 
mann:Lange für Gallmeier 7.70, P. Scheips' Gem. in Peru 
für Ph. Nöfel 12.56, v. etl. Gl. für Ph. Röfel 8.04. Durch $. 
Budyenbaum von P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis für 
W. Heine 29.37. P. Srante b. Ft. Wayne, Hochzt. Könemann- 
Meyer für M. Colvig, 15.57. P. Kochs Gem. in Huff für W. 
Freeſe 2.00. (©. 899.24.) 

Schüler in Ft. Wayne: P. Kleiſts Gem. in New Haven 
für W. Werling 7.65. Lehrerconferenz in Cleveland für Bewie 
10.00. P. Groß, Fort Wayne, vom rauenver. d. Emanuel3- 
Gem. 15.00, Hodhzt. Klein-Klenke 8.15, Hochzt. Bolfening-Stahl- 
but 10.00. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 32.18. P. A. von 
Schlichten, Gineinnati, v. W. Rabe 2.00. P. Edhardts Gem, 
in Cleveland 15.56. (S. $100.54.) 

Schüler in Milwaukee: P. Schmidt, Elyria, v. Frauen- 
ver. für A, Both 15.00. P. Gotſch, Hoagland, von M. Fadler 
f. John Schneider 1.00. Kuldeway in Friedheim, für 
3. Meyer 5.00. Lehrerconferenz Gleveland für A. Both 10.00, 
(S. $31.00.) 

Schüler in Addifon: P. Heinzen, Decatur, Hochzt. Lutt⸗ 
mann-Böhnte für D. Huge, 5.00. P. Wefeloh, Cleveland, von 
den jungen Leuten für 9. Boigt 15.00. P. Wilders Gem. in 
Bremen f. Gebr. Wambsganß 15.00, Lehrerconferenz Cleve- 
land für Bewie 10,00, für Schefft 10.00, für Hoffmeter 10.00. 
P. Schülfes Gem. in Cromn Point f. D. Heintz 5.00.. P. Kochs 
Gem. in Huff für 2. Lehmann 2.00. (5. $72.00.) 

Skhüler in Nem Ulm: P. Zorn, Cleveland, Stipendium 
Schönemwald für ©. Graf 3.17. 

Brogymnafium in Cleveland: P. Edharbts Gem, 
in Cleveland 22.40. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Huge in Bingen 
von N. N. 1.00. P. Schleichers Gem. in Zanesville 13.50. P. 
Jungkuntz, Columbia City, von Frau N. N. .50. P. aus’ 
St. Johannes-Gem. in Tipton 7.60. P. Gößwein, Bincennes, 
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v. ©. Fremder ‚50. P. Zollmann, Bear Creek, v. W. Ph. 1.00. 
P. Schulz' Gem. in Madiſonville 5.00. P. Franke, bei Fort 
Wayne, gold. Hochzt. Fried. Stellhorn, 6.16. P. Zollmann, 
ee Dantopfer von Frau Carper Streuter, 5.00. (©. 

Taubftummen-Anftalt: P. Jungkung, Columbia Eity, 
von N. N. 2.00. P. Frante bei Fort Wayne, gold. Hochzt. Fr. 
Stelihorn 6.16. (©. 88.16.) 

Glaubensbrübder in Deutſchland: P. Huges Gem. in 
Bingen 8.17. P. Thiemes Gem. in ©. Bend 4.00. P. Evers’ 
Gem. in Convoy 3.84. Durch 3. 9. Melcher v. P. Zorn? Sem. 
in Cleveland 47.75. P. Schmidt in Decatur v. d. Gem. 6,86. 
(S. 870.62.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Huges Gem. in 
Bingen 4.00. P. Thiemes Gem. in South Bend 3.00. P. 
Schmidt, Decatur, v. d. Sem. in Monroeville 2.00. (5. 89.00.) 

Studenten und Schüler: P. Gößwein, Vincennes, von 
—— .50. P. Bethke, Reynolds, Hochzt. Rümler-Wiefer, 
6.48. (©. 36.93.) 

Turnhalle in Addiſon: Lehrer E. 9. Zange, Cleveland, 
vom Mafjenver. 28.90. 

—— Durch N, Prange von P. Seuels 
Gem. in Indianapolis 19.61. P. Rimbachs Gem. in Avilla 
8.37. P. Bröder, Kendallville, v. N. N. 2.00. P. Markworths 
Gem. in White Creek 7.50, P. Jungkuntz' St. Betri:Gem. in 
Columbia City, 14.68, Zions-Gem. 6.41. P. Echlefjelmanns 
Gem. in Euclib 18.45. Dur 3. 9. Melcher v. P. Zorns Gem. 
in Sleveland 47.75. P. Klindworths Gem. in Fryburgh 6.76. 
P. Beyers Gem. in Gar Creef 4.80. P. Zollmanns Gem. in 
Bear Creek 11.30. P. Bröders Gem. in Kendallville 15.00. 
P. Bethkes Gem. in Reynolds 11.95, in Goobland 3.50. P. 
Kühns Gem. in Dudleytown 7.00. (S. 8175.08.) 

Total: 81622.16. 


Fort Wayne, 80, Juni 1895. EU Rampe, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Nebraska: Diftricts: 


Innere Mijfion: P. Hilgenborfs Gem. 87.75. P. Chol- 

erö Gem. 7.25. P. Hüfemanns Gem,, Papillion, 15.25. P. 

üllers Gem, 7.10. P. Harms Gem., Pfingftcoll., 9.30. P. 
Leimer3 Gem., Pfingftcoll., 10.00. P. Bendins St. Yoh.:Gem. 
13.00. P. Bradhages Gem., Pfingjtcoll., 8.10. P. Möllering 
5.00. P. Ebert, Miffionzfcoll. d. Gemm. in Big Springs und 
aunn (verjp.), 10.00. P. Joh. Meyers Bethl.⸗Gem. 2.08. 
P. Grörichs Gem. 5.50. P. A. Bergt jun. 9.00. P. Gehrtes 
Gem., Pfingfteoll., 1.80, P. v. Gemmingen von ©. Koopmann 
1.00. P. Flachs St, Betri-Gem. 1.90. P. Schabackers Gem. 
10.00. P. Chr. Meyers Gem. 8.07. PP. Hofius’ und Hilgen- 
dorfs Gemm., Mifftonfcoll., 72.00. P. Frinde a. d. Abenpmb. 
4.66. (©. 3208.71.) . 

Negermijjion: P. ee N. N. 1. 00. (S.6.00.) 

Heidenmiſſion: P. Ebert, Miſſionsfcoll. der Gemm. in 
a u. Aſhhollow, 5.00. P. Grörichg Gem. 2.00. P. 
v. Gemmingen von 3. Meinten 2.85. (S. 89.85.) 

Wittwen- und Waifentaffe: P. Hartmanns Gem. 6.30, 

NothleidendeinHomward, S. D.: P. Chr. Meyers Gem. 
(ver|p.) 4.50. j 

Synodalkaſſe: P. Beders Gem. in Sewarb 11.52. P. 
Srindes Gem., Pfingftcoll., 5.48. P. Joh. Meyers Bethl.-Gem. 
2.89. P. Flachs Dreieinigfeits:Gem., Pfingftcoll., 9.10. (S. 
828.99.) 

Waifenhaus in Fremont: P. Gehrmanns Dreieinigt.: 
Gem. 3.90. P. Edhardts Gem. in Edgar 1.85. in Byron 5,50. 
P. Jungs Gem., Pfingitcoll., 11.65. P. Meestes Gem. 5.10. 
P. Grupes Gem., Pfingftcoll., 20.75. P. Hofius’ Gem. 11.00. 
P. Zeimers Gem. 7.45. P. Beder v. Frauen u. Jungfr.-Ver. 
12.00, v. Frauen-Ver. 6,75. P. Bendins Gem. in Pierce 3.20. 
P. Bradhages Gem. 5.00. P. Firnhaber 3.00. P. Frindes 
Gem. 11.25. P. Möllering 12.50. P. Grörichs Gem. 7.00. P. 
Vahls Gern., Pfingfteol., 10.55. P. Schubtegel, Thl. d. Pfingſt⸗ 
coll., 4.56. P. Bäders Gemm. bei und in Schuyler 11.00. P. 
». Gemmingens Ziond- Gem., Pfingitcoll., 8.00. P. Erthals 
Gem., Pfingftcoll., 15.00. P. Velfihlägers St. Bauls- Gem. 
3.00. P. Wambsganf’ Gem., Abendmcoll., 3.50. P. Steege, 
Couneil Bluffs, Soma, Chriftenlehrcoil., 2.00, aus R. und U. 
St.'s Sparb. 1.00. P. Gehrmann, coll. a. H. Naimanns Hochz., 
5.00. (S. 8191.51.) 

Lehrerfeminar in Sewarb: P. Erthal, coll. a. d. Keeſe⸗ 
Schenfert Hochz., 5.00. P. Wambsganß' Gem, 7.29, zu Min- 
den, Abendmcoll., 2.25. (S. 814.54.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: Bon 
d. Kaflirern: Ment 18,87, Hargens 20.00, Küchle 6.55, Meyer 
10.25. (©. 855.67.) 

Altenheim in Monroe, Mid: P. Möllering 5.00. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Brathages Gem. 
8.70. Total: $534.77. 

Omaha, 28. Juni 1895. 8. 9. Flöring, Kaffırer. 

ö 1513 N. 28th St., Omaha, Neb. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeſtlichen Diflricts: 


Synodaltafie: Gem. P. Pfeiffer 86.50. Gem. P. Stuß’ 
23.00. Gem. in Welläville 9.00. Gem. P. Ottmanns jun., 
sten 6.86, v. Frau Kutkuhn 2.00. Gem. P. Heins 21.00. 

em. P. Hochſtetters 5.30. Gem. P. Engelberts 8.30. Gem. 
P. Dubpernellg 2.75. Gem. P. %. Brands 14.12. Gem, in 
Wellsville 10.52. Martini:Gem., Baltimore, 16.16. Gem. P. 
Biewends 18.756. Gem. P. Reſtins 11.58. Gem. P. Wiid- 
meyers 10.39. Zions-Gem., New Haven, 5.00. (S. 8171.28.) 

Pilgerhaus: Gem. P. Weidmanns 3.00. 

Progymnaſium in New Nort: Gem. P. Körners 28.00. 
Gem. P. Sanemwindels 7.00. Gem. in Wellsville 5.00. Gem. 
P. Schaller3 6.00. Imm.:Gem., Baltimore, 23.70. Gem. P. 
Dubpernellg 2.00. Gem. P. Köpchens 3.50, Frau 3. Kopp 2.00, 
Gem. P. Wifchmeyers 10.40, St. Matthäus-Gem., New York, 
400.00. Gem. P. Birfnerg 49.50. P. König v. Wwe. Schäfer 
5.00. P. A. €. Frey, coll. bei der Ordination feines Sohnes, 
26.50. (5. 3568.60.) 


a re Gem. P. Sennes 53.24. 
nnere Miſſion: Gem. in Wellsville 10.00. Gem. P. 
Müllers, Punxſutawney, 8.00. Gem. P. Neifingers, Mortons 
Corner, 4.25. Gem. P. Lübkerts 11.80. (S. 834.05.) 

Innere Miffion im Diten: P. Sie v. Frau M. 5.00. 
Gem. P. Körners 15.00. P. Engelders St. Matth.: Gem, 6.00. 
P. OD. Hanfer v.8..25. Gem. P. Fleckenſteins 8.16. P. Köpchen 
v. Frau J. Kopp 2.00. P. Reftin v. N. N. 1.00. Jugendver. 
d. Gem. P. Gräßers 9.00. Gem. P. Hentel3 6.75. P. Schulze 
v. Frau K. Mehlborn 2.00. (S. 850.16.) 

P gInsliſche Miſſion in Buffalo: Gem. in Allen Centre 
Heidenmiffion: P. Sieck v. G. 2.50. P. O. Hanſer v. R. 
1.00. Gem. P. Pechtolds 7.00. (S. 810.50.) 

Negermiffion: Lehrer Käppels Schüler 1.00. St. Bauls- 
&em., Baltimore, 14.07. Gem. in Wellsville 2.50. Miſſionsb. 
Bethl.⸗Schule, Richmond, 1.75, von d. Kl. Sonntagsich. 2.25. 
W. u. C. Heer 75. Gem. P. Dubpernells 2.50. P. O. Hanfer 
v. R. .25. Mijfionsb. d. Gem, P. Schulzes 8.00. Elon Col⸗ 
a — C.: P. Birkner von F. Gödler .50 für Glocken. (S. 

Judenmiſſion: Gem. in Wellsville 2,50. Kaſſirer H. H. 
Meyer 14.60. (S. 17.10.) 

Gem in MeKees Rods, Ba.: Imm.-Gem., Baltimore, 
5.00. Gem. P. Weidmanns 3.40. Geord. Wohlth.-Kaſſe d. 
Gem. P. D. Hanſers 5.00. Gem. P. Dubpernell3 2.50. P. Hal- 
both v. etl. Gemgl. in Accident 8,50. P. Steup v. R. Bunke 
5.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 32.80. (S. 862.00.) 
a in Eouncil Bluffs, Joma: Gem, P. Kuhlmanns 
a in Sort Worth, Ter.: Imm.-Gem., Baltimore, 
Gem. in Springfield, Maſſ.: Geord. Wohlth,- Kaffe 
d. Gem. P. D. Hanfers 25.00. P. Steup von R. Bunte 5.00. 
(S. 830.00.) 

St. Johns Chur, Alron, O.: P. Schönfeld von ctl. 
Gemgl. 3.50. 

Gem. in Depew, N. Y.: Emmaud-Gem., Buffalo, 5.00. 

Luth. Freikirche in Deutſchland: St. Pauls-Gem., 
Baltimore, 14.07. Gem. P. Sanders, Little Valley, 5.00, Otto 
8.01. Imm.: Gem., Baltimore, 11.50. P. Siefer von N. N. 
50.00. P. Renz v. PH. H0f 1.00. Dänemark: Imm.:Gem., 
Baltimore, 11.50. (S. 8101.08.) 

Studenten in St. Louis: St. Andreas Gem., Buffalo, 
23.00 für 9. Weftphal. 

Studenten in Springfield: P. Toßfe, gel, a. d. Hochz. 
v. A. Heim, 5.00 für C. Pöckler. Emm.:Gem., Buffalo, 28.00 
für X. Göhle. Stud.-Interft.:3er. d. Gem. in Wellsville 7.65 
für 9. Biermann. Gem. P. Reftins 23,88 für Helm. Schulz, 
.75 für Joſ. Schulz (S. 465.28.) 

Schüler in Fort Wayne: Frauenver. der St. Matth.- 
Gem., New Britain, 15.00 für 2, Lien. Stud.-Unterft.:Ber. 
d. Gem, in Wellsville 7.65 für T. Bud. Gem. P. Bartlings 
14.00. Gem. in Depemw 3.00 für N. Franke. Gem. zu County 
Line 2.60, 1.50, KRornom .50 für Geo. Koch. (S. 844.25.) 

Schüler in Addiſon: Stub.-Unterft.:Ver. der Gem. in 
Wellsville 7.65 für 5. Biermann. 

Schüler in Neperan: Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhof. 

Arme Studenten: Durd P. Siefer 60.00. 

Taubftummen-Anjftalt: Gem. in Wellsville 2.50. Gem. 
P. Beters’ 3,87. P. Reftin v. N. N. 1.00. (S. 87.37.) 

Altenheim in Eaſt New York: P. König v. ©. Riedel 
5.00 (Beitrag für 1895). Durch P. Sieker 5.00. Hospital: 
Durch P. Siefer 28.00. (S. 838.00.) 

Waifenhaus in Weſt Rorbury: Gem. P. F. €. Tillys 
2.55 P. Köpchen v. etl. Gemgl. 3.75. P. Reſtin v. N. N. 1.00. 
(S. 37.30.) 

Watſenhaus in College Boint: P. König v. ©, Rie- 
del 5.00 (Beitrag für 1895), Burch P. Siefer 16,80, 2.00. Kin- 
dergarten der Dreieinigfeit3-Gem., S. Brooklyn, 2.00. (S. 
825.80.) 

Maifenhaus bei Pittsburgh: Schulk. d. St. Andreas⸗ 
Gem., Buffalo, 1.65. 

Wittwenkaſſe: Gem. in Wellsville 2,50. P. Müller 1.57, 
v. |. Gem, in Braby 7.48. (S. $11.50.) Total: 81463.04. 


Baltimore, 29. Juni 1895. ©. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Weftlihen Diftriets: 


Synodaltaffe: P. Betters Gem. in Farley 86.00. P. 
Lauers Gem. in Palmyra 8,50. P. Lehrs Gem. in New Wella 
6.70. P. Hüfchen in Uniontown v. Ungenannt 2.00. P. Rohl: 
fings Gem. in Alma 6.10. (S. 28.30.) 

le für Concordia: P. Zſchoche in Frohna 
von W. 9. 5.00, P. Schäfers Gem. in Tilfit 6.50, P. Fiſchers 
Gem. in Drake 5.25, Ned Oak 1.80. Dir. Käppel, Schulgeld, 
20.00. P. Griebels Gem. in a ville 10.00. (©. 848.05.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Fiſchers Gem. in 
Drake 6.75, Ned Dat 7.25. P. Burkart? Gem. in Memphis 
2,9%. (5. 816.90.) 

Annere Miffion des Diftricts: P. Zichoche, Frohna, 
v. W. 9. 5.00. P. Lehrs Gem. in New Wells 6.13. P. Schrie- 
fer Gem. in Farrar 605, v. N. N. 3.00. P. Rohlfingg Gem. 
in Alma 13 15. (©. 833.33.) 

Stadtmiffion: P. Köftering v. Grotes Schülern 
1.85, von Frauenver. 3,50, coll. von W. Waltte 18.80, von 9. 
Scentel jun. 490. (S. 829,05.) 


Gem. 5.00 
Engliſche Miffion: P. Zihode, Frohna, v. W. 9. 5.00. 
Heidenmiffion: P. Zihode in Frohna von W. 9. 5.00. 
P. Janzow v. Frau Doht 5.00. (S. #10.00.) _ 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Better in Farley von 
Du Elije san Vermächtniß ihres Mannes Fr. — 
.00. P. Ambacher in Wellſton von Lina u. Maria Bartling 
je 1.00. Georg Biehmann in Stratman .35. P. Friebrichg 
Sonntagsſchule in Anoroille 5.08. P. Obermeyer von Groß⸗ 
vater N. N. 5.00. (S. 862.38) 


I ENEROTEE in Rod Spring: P. Obermeyers' 


Studenten in St. Louis: 


mann 15.00. 
Gem. in Ft. Worth: P. Mülk 
Gem. in Beoria: P. Rohlfine 


St. Louis, 9. Juli 1895. 


Erhalten für Das Waiſenha 


feit dem 13. Febr. 1895: Aus Illin 
1 PBadet getr. Wäſche, 2 Hefte Wı 
Chicago: Durch Prof. König v. N. 
Bon Gebr. Thoma 500 Envelopes, 
Aus P. W. Bartlings Gem. vom € 
1 Quilt, v. Frl. Anna Zuttermeiftı 
Hölter8 Gem, von X. Schnate 1 OD. 
überzüge, 1 Jacket. Aus P.W. C 
Gareiß 8 Knabenmüten, 30 Mädch 
4B. Handſchuhe, 12 P. Strümpfe, 
verſchiedene Zeugrefte, 4 Mädchenj 
Wwe. Kaing 10 PB. Strümpfe, Aus 
Theophil. Czech 2 Neue Tejtament 
Kleiderzeug, 2 Str. Wollgarn. 7 
Zeug. Aus P. Wunders Gem. v. | 
tüdchen wol, Kleiderzeug und etl 
v. Srauenver. der Frau P. B. Braı 
Strümpfe, v. Frau M. Winter 20 f 
Kellers Gem. in Dolton v. ©. Die 
4 Kappen, 6 P. Hofen, 16 Kragen, : 
17 2. Strümpfe, 6 Karten Hafen u 
nabeln, 2 Pad. Hoſenknöpfe. Bon 
Eaft Wheatland 1 Kifte Stleider. ! 
Grove von Georg Meier 2 ©. Kar 
Großes Gem. in Harlem v. 2, Zinn 
Knaben, 68 für Mädchen, 5 Kappen 
Strümpfe, 1 Bartie getr. Sachen. 
Provifo von 9. Rathe 2 ©. Hafer. 
Ehicagoer Gemm. d. Norbfeite Schi 
uder, Bananen, Candy u. dgl. 9 
rau %. 2. Weiß 1 Quilt. Aus T 
24 Flaſchen Hienfong Effen:, aus & 
Verein duch Fräul. Clara Nüchter 
Unterröde, 1 B. Strümpfe. Aus I 
. W. Wehle eine Bartie Tractate 
ank u. Vergelts Gott! allen milt 
Addiſon, SU, den 1. Juli 1895. 
Ernit 


Pilgerhaus und Emi 
Einnahme vom 1. April 
1. Bilgerhaus: Kaffirer ©, $ 
©. Spilman 5.00. (Total 36.00.) 
2. Emigrantenmijjion: P. 
Koch 10.00, Maria Megentien 2.0 
Schmidt 2.00, 9. A. Schenkel 2.00 
Taujendfreude 5.00, Frau Fichtner 
€. F. W. Meier 46,89, Kaſſ. 9. Kr 
2.90, Kaſſ. Th. Ment 1.25, Kaſſ. € 
8101.66.) 
An unverzinglichen Darlehen fin 
rückgefordert wurden 8581.41. 


— — 


ür den Seminar-Haushal 
Schuljahr erhalten: Frau Kellerm 
Waltke &Co. 3. K. Seife % € ! 
Breſch Bros. 2 8. Seife. N. rer 
nen, 2 8. Radieschen, 5 F. Spinat. 
2 8. Radieschen, 6 K. Spinat, 13 
58. Blumenkohl, 2 Dug. Meerreti 
Weiſe 15 K. Salat, 2 K. Tomatoes 
nen, 18. gr. Zwiebeln, 1 8. Endir 
Jahr. Gatjche Bros, 160 Lebkuche 
18. Kraut, R. Burgdorf in Red B 
50 Pf. Wurft. — Herzlichen Dant ı 

St. Louis, 24. Junt 1895. 


Für den Haushalt des Concordia € 
erhalten: Aus P. Serie Gem., 
Aug. Mathwich 10 Dutz. Eier. Bo 
u. 9. Knoll (Mädchen vom College; 
tücher fürs Krantenzimmer. — Al 


Dank. 
St. Raul, den 8. Juli 1895. 


Weränderte 2 


Rev. M. C. Baade. Otis, La Por! 
Rev. H. Frincke, Monroe, Mich. 
Rev. Wm. Hallerberg sr., 723 S. 
Rev. A.H.Holthusen, 60 Buena \ 
Rev. Rich. Kretzschmar, 2734 A 
Rev. W. Licht, Box 6, Mission ] 
Rev. Traugott Zoch, Snyder P. 


Der ‚‚Qutheraner‘‘ erſcheint alle vierzehn 
tionspreiß von einem Dollar für bie udn 
erahnen baben. Wo berjelbe von 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn 
Nach Deutichland wird der „Lutheraner“ pe 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Duittungen, Abreßveränderungen u. |. iv.) 
tiefe, 
e, welche , en, 

find unter der Adrefie: Concordia Publis 
Ave. & Miami Str., St. Lonie, Mo., ant 


Entered at the Post Ofüc« 
as second-clas: 


. Sennes 53.24. 

10.00. Gem. P. 
ifingerd, Morton 
5. 834.05.) 

v. Frau M. 5.00. 
Matth.-Gem. 6.00. 
38.16. P. Köpchen 
1.00. Qugendver. 
6,76. P. Schulze 


m. in Allen Centre 
P. O. Hanjer v. R. 


9 

r 1.00. St. Pauls⸗ 
22.50. Miſſionsb. 
Sonntagsſch. 2.25. 
2. 50. P. O. Hanſer 
3.00, Elon Col: 
‚für Gloden. (S. 


50, Kafjirer 9.9. 


»Gem., Baltimore, 
. Wohlth.-Kaſſe d. 
nells 2.50. P. Hal⸗ 
Steup v. R. Bunke 
(S. 862.00.) 

em. P. Kuhlmanns 


⸗Gem., Baltimore, 


xd, Wohlth.⸗Kaſſe 
von R. Bunte 5.00, 


Schönfeld von etl. 


m., Buffalo, 5.00. 
St. Pauls-Gem., 
: Valley, 5.00, Otto 
. Sieler von N. N. 
art: Imm.-Gem,, 


eas Gem., Buffalo, 


tzke, gef. a. d. Hochz. 
m., Buffalo, 28.00 
‚in Welläville 7.65 

für Helm. Schulz, 


er. der St. Matth.⸗ 
Stud.-Unterft.: Ber. 
Gem. P. Bartlings 
. Gem. zu County 
(S. $44.25.) 
„Ber, der Gem. in 


. Gem. P. Gräßers 


50.00. 

ellsville 2,50. Gem. 
(S. $7.37.) 

König v. ©. Riedel 
5.00. Hospital: 


zem. P. %. E. Tillys 
ſteſtin v. N. N. 1.00. 


P. König v. ©, Rie- 
er 16.80, 2.00. Kin- 
rooklyn, 2.00. (©. 


Jul, d. St. Andreas» 


50. P. Müller 1.57, 
Total: 81463. 04. 


ilman, Kaſſirer. 


lichen Diſtricts: 


Farley 86.00. P. 
Gem. in New Wells 
mnt 2.00. P. Rohl⸗ 


Zſchoche in Frohna 
ji 6.50, P. Fiſchers 
Käppel, Schulgeld, 
0.00. (8. 848.08.) 
P, Fiſchers Gem. in 
: Gem. in Memphis 


P. oche, Frohna, 
— Ai P. Schrie⸗ 
P. Rohlfings Gem, 


rer Grotes Schülern 
Baltfe 18.80, von 9, 


19: P. Obermeyers' 


ohna, v. W. 9. 5.00. 
na von W. 9. 5.00. 
00 


.) 
Better in Farley von 
Rannes Fr. Feuchter, 
au, Maria Bartling 
ı.35. P. Friedrichs 
bermeyer von Groß: 


Studenten in St. Louis: P. Scleider für S. Hoff- 
mann 15.00, 
Gem. in Ft. Worth: P. Müllers Gem, in California 6.25, 
Gem. in Beoria: P. Rohlfings Gem. in Alma 10.00, 
St. Louis, 9. Juli 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N, 14th Str. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill., 


feit dem 13. Febr. 1895: Aus Illinois v. Sem. Fritz Schlundt 
1 Badet getr. Wäſche, 2 Hefte Weltausftellungsbilder. Aug 
Chicago: Durch Prof. König v. N. N. eine Part. aetr. Sachen. 
Bon Gebr. Thoma 500 Envelopes, 1 Nies Palace Notenpapier. 
Aus P. W. Bartlings Gem. vom St, Jacobi Jungfr.:Nähver. 
1 Quilt, v. Frl. Anna Buttermeifter 1 Kleid, 1 Rod, Aus P. 
Hölter8 Gem. von X. Schnafe 1 Quilt, 1 Federkiffen, 4 Kiffen: 
überzüge, 1 Jacket. Aus P. W. €. Kohns Gem. von Johann 
Gareiß 8 Knabenmügen, 30 Mädchenkappen, 5 Knabenhemben, 
4 P. Handſchuhe, 12 P. Strümpfe, Zeug zu 3 Unterröden, 13. 
verſchiedene Zeugreite, 4 Mädchenjaden. Durch P. Merbit v. 
Wwe. Kaing 10%. Strümpfe Aus P. Succops3 Gem. v. Frau 
Theophil. Czech 2 Neue Teitamente mit Goldſchnitt, 22 Yard 
Kleiderzeug, 2 Str. Wollgarn. Bon N. N. eine Bartie getr, 
gu Aus P. Wunders Gem. v. N. N. 4 Mädchenhüte, einige 
tückchen woll. Kleiderzeug und etl. P. Strümpfe. Aus Crete 
v. Srauenver. der Frau P. B. Brauer 12 Knabenhemden, 7 P. 
Strümpfe, v. Frau M. Winter 20 fi. Wädchenhüte. Aus P. C. 
Keller3 Gem. in Dolton v. ©. Diel 25 Strohhüte, 6 Filzhüte, 
4 Kappen, 6 P. Hofen, 16 Kragen, 3 Yd. Spigen, 1 Unterhemd, 
17 P. Strümpfe, 6 Karten Haken und Dehfen, 6 Karten Sted- 
nadeln, 2 Bad. Hofenfnöpfe Bon P. Küffners Frauenver. in 
Eaſt Wheatland 1 Kifte Kleider. Aus P. Haakes Gem. in EI 
Grove von Georg Meier 2 ©. Kart., 2 S. Korn. Aus P. M. 
Großes Gem. in Harlem v. 2, Zimmermann 156 Strobhüte für 
Knaben, 68 für Mädchen, 5 Kappen, 6 Faftenators, 16 B. woll, 
Strümpfe, 1 Partie getr. Sachen. Aus P. Stricter8 Gem. in 
roviſo von 9. Ratye 2 S. Hafer. Weberbleibjel v. Mifftonsf, 
bicagoer Gemm. d. Nordjeite Schinken, Brod, Kuchen, Kaffee, 
uder, Bananen, Candy u. dgl, Aus Fort Dodge in Joma v. 
rau F. 2. Weiß 1 Quilt. Aus Detroit, Midh., von 9. Knorr 
24 Slafchen Hienfong Efjen:, aus Grand Rapids vom Jungfr.⸗ 
Berein dur Fräul. Clara Nüchterlein 2 Deden, 8 P. Hoſen, 3 
Unterröde, 1®P. Strümpfe. Aus Milwaukee, Wis,, von Maler 
. W. Wehle eine Partie Tractate und Gedichte. — Herzlichen 
anf u. Vergelt3 Gott! allen milden Gebern. 
Addifon, SI, den 1. Juli 1895. 
Ernst Leubner, Waifenvater. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 
Einnahme vom 1. April bis 30. Juni 1895. 


1. Pilgerhaus: Kaſſirer €. 3. W. Meier 31.00, Kaſſirer 
€. Spilman 5.00, (Total $6.00.) 

2. Emigrantenmiffion: P.A.W. Kramer .50, Major 
Koch 10.00, Maria Megentien 2.00, 9. €. Telle 2.80, Caipar 
Schmidt 2.00, 9. U. Schenkel 2.00, Anna Eber 1.00, Augufte 
Taufendfreude 5.00, Frau Fichtner 2.00, Herr Illers 1.00, Kafl. 
E. F. WB. Meier 46.89, Kaſſ. 9. Knorr 3,32, Kaſſ. €. Spilman 
2.90, Kafi. Th. Ment 1.25, Kafj. €. A. Kampe 19.50. (Total 
$101.66.) 

An unverzinslihen Darlehen find eingegangen 8300.00, zu: 
rückgefordert wurden $581.41. ©. Keyl. 


ürden Seminar-Haushalt in St. Louis im legten 
Schuljahr erhalten: Frau Kelermann 84.00 für neue Meſſer. 
Waltte & Co. 3. 8. Seife. J. ©. Haaſe Soap Co. 1%. Seife, 
Breſch Bros. 2 K. Seife. A. Frerck 7 K. Salat, 5 K. gr. Bob- 
nen, 2 8. Radieschen, 5 3. Spinat. 9. Rohlfing 218. Salat, 
2 8. Radieschen, 6 K. Spinat, 14 8. Spargel, 2 8. Rhubarb, 
5 K. Blumenkohl, 2 Dug. Meerreitige, 1 K. Suppengrün. 8, 
Weile 15 8. Salat, 2 K. Tomatoes, 4 K. Gurken, 2 8. gr. Boh⸗ 
nen, 18. gr. Zwiebeln, 1 K. Endivien, Suppengrün das ganze 
Jahr. Galſche Bros. 160 Lebkuchen. 9. Meier in S. St. Louis 
IR. Kraut, R. Burgdorf in Red Bud, SU, durch Stud. Gübert 
50 Pf. Wurft. — Herzliben Dank all den lieben Gebern. 

St. Louis, 24. Juni 189. P. Bader, 


Für den Haushalt des Concordia College in St. Paul, Minn,, 


erhalten: Aus P. Hertwigs Gem., Gaylord, Minn., von Herrn 
Aug. Mathwich 10 Dutz. Eier. Bon den Fräul. S. Schweitert 
u. 9. Knoll (Mädchen vom College) 1 Waſchgeſchirr u. 2 Hand- 
tücher fürs Krankenzimmer. — Allen lieben Gebern herzlichen 


Dank. : 
St. Baul, den 8, Juli 1895. 


%. Fürbringer. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. M. C. Baade. Otis, La Torte Co., Ind. 

Rev. H. Frincke, Monroe, Mich. 

Rev. Wm. Hallerberg sr.. 723 S. 8th St., Quincy, Ill. 
Rev. A.H.Holthusen, 60 Buena Vista Ave., Yonkers, N,Y. 
Rev. Rich. Kretzschmar, 2734 Armand St., St. Louis, Mo, 
Rev. W. Licht, Box 6, Mission Hill, Yankton Co., S.D. 
Rev. Traugott Zoch, Snyder P. O., Hamilton Co., O. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle viergehn Tage den jährlichen Subferips 
ee ge, nen Dear fir bie mubtäirtigen —E— die benfelben 
oorauszubezahlen haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
Haben bie Abonnenten 25 Cents Trügerlohn extra zu he pre 

Nach Deutſchland wird ber „Qutheraner“ per Poſt portofrei, für 81.25 verfanbt, 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, AR EN, 
Duittungen, Moreßperänberungen u. |. w.) enthalten, finb unter ber Abreſſe: 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu fenden. 

Briefe, welche & chäftliches, Beftellungen, Abbeſtellungen, Gelber zc. enthalten, 
finb unter ber Abreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anberzujenven, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo,, 
as second-class matter, 


zu verkundigen denen, dieauf /% 


13 Erden filgen und wohnen, umd 
J allen Heiden amd @efchlechtern, 
19 und Sprachen, und Volkern. 
J. Und forachmit gofe Stunme; 
\ 9 Fürchtet Goff,umd gebet ihm die 
CH Ehre, denn die Zeit feines | 
FA Berichts ifi kommen, und betet [A 
A. an den,der gemacht hat Pimmel 
IE amd Erde, und Meer, und die 
GBaſſer brumen. 
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Herausgegeben von der Deulſchen Evangel 
Nedigirt bon dem Lehrer-6 


51. Sahrgang. 


St. Loui, 


Taufe und Konfirmation. auch darauf 3 
Sacrament ni 


Daß wir in dieſer Reihe ſummariſcher Lehrartikel, 
die von Dingen aus dem kirchlichen Leben handeln 
ſollen, auch auf das Capitel von der Taufe kommen, 
hat feinen guten Grund. Denn fo gewiß dhriftliche 
Eltern nah dem Worte Chrifti: „Laſſet die Kind- 
lein zu mir fommen“, die Pflicht haben, ihre Kinder 
bald nach ihrer leiblichen Geburt zur Taufe zu bringen 
und fie auf dieſe Weife ala Durch das Bad der Wieder: 
geburt Chrifto ihrem Heilande zu übergeben, jo ge: 
wiß hat auch die hriftlide Gemeinde die Pflicht, 
darauf zu jehen und dafür zu forgen, daß zunächſt die 
in ihrer Mitte geborenen Kinder auch aus dem Waſſer 
und Geift wiedergeboren und jo zu lebendigen Glied» 
maßen an dem geiftlichen Leibe Chrifti, Bürger mit 
den Heiligen und Gottes Hausgenoſſen werben. 
Iſt doch der Befehl des HErrn: „Gebet hin in alle 
Welt und lehret alle Völker und taufet fie”, geradezu 
an die Kirche, Die Gemeinde der Gläubigen, gerichtet. 
So gewiß die Taufe ein Gnadenmittel ift, jo gewiß 
ift fie, wie die Gnadenmittel überhaupt, der Kirche 
Chrifti anvertraut, und wie die Hauptaufgabe ber 
Kirche auf Erden darin beiteht, daß fie Gottes Reich 
auf Erden baue und die Güter des Heils von Ge- 
fchlecht zu Gefchlecht weitergebe, und wie fie dieſe Auf- 
gabe eben durch die Verwaltung der Gnabenmittel 
zu erfüllen hat: jo thut die Kirche auch inſonderheit 
dadurch, daß fie das Sacrament der Taufe verwaltet 
und verwalten läßt, recht eigentlich, was ihres Amtes 
und Werkes ift. So iſt eg denn auch ganz in ber 
Drdnung, daß die Verwaltung des Tauffacraments 
der Regel nach durch die Diener der Kirche, die das 
Predigtamt, das Amt der Zueignung und Verfiege- 
lung ber Gnadengüter Gottes, öffentlich verwalten, 
zu gejchehen pflegt. Im Auftrage der Kirche wie auf 
Befehl feines HErrn Chrifti tauft der Prediger, und 
der Gemeinde ift er für die Verwaltung dieſes Sacra— 
ments, für feine ganze Taufpraris verantwortlich, 
obſchon er in den einzelnen Fällen von den Eltern 
oder fonftigen Angehörigen der Täuflinge oder von 
erwachjenen Täuflingen jelber dazu aufgeforbert jei- 
nes Amtes wartet und die Taufe verrichtet. Und 
wie die Gemeinde darüber zu wachen hat, daß ihr 
Prediger eine gefunde Taufpraris übe, jo hat fie 
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Putherifchen Synode von Mifouri, Ohio u. a. Blaaten. 


Redigirt von dem Lehrer-Collegium des theologischen Seminars in St. Louis, 


Sf. Louis, Wo., den 30. Zuli 1895. 


No. 16. 
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auch darauf zu fehen, daß ihre Glieder biejes heilige 
Sacrament nicht gering achten, nicht Läffig und ſäumig 
feien, ihre Kinder zu rechter Zeit zur Taufe zu bringen, 
und daß dem Befehl des HEren gemäß, nad) welchem 
mit dem Taufen das Lehren, jei es vorhergehend, fei 
es nachfolgend, verbunden fein joll, die erwachſenen 
Täuflinge ſich gebührend unterweifen lafjen und vor 
ihrer Taufe oder bei derjelben ein gutes Belenntniß 
thun, und daß für die nachherige hriftliche Unterwei- 
fung ber in ihrer Kindheit Getauften nad) allem Ver: 
mögen gejorgt werde. Endlich ift in dem bisher Ge- 
fagten zur Genüge die Weiſe begründet, wonach bie 
Taufhandlung im öffentlichen Gottesdienft der Ge: 
meinde vorgenommen wird und fo die im Gottesdienft 
Berjammelten nit nur Zeugen der Taufe werden, 
fondern auch durch ihr Einftimmen in das Tauflied 
und durch die Gemeinfamleit der Taufgebete fih an 
der heiligen Handlung jelber betheiligen. 

Noch in befonderer Weiſe geſchieht von Alters her 
die Betheiligung der Gemeinde an der in ihrer Mitte 
und durch ihre Diener verrihteten Taufhandlung in 
der Weife, daß bei verjelben eine Vertretung der Ge- 
meinde durch einzelne dazu herangezogene Perfonen 
ftattfindet, die in Abfiht auf den beſtimmten Täuf: 
ling dasjenige verrichten und übernehmen, was hin- 
fihtlih aller ihrer Täuflinge der ganzen Gemeinde 
zulommt. Dieſe Vertreter der Gemeinde find die 
Taufpathen. Die Aufgabe derjelben war nad) Auf: 
faffung der alten Kirche eine dreifache. Erftens ſoll⸗ 
ten fie den Täufling dem HErrn Chrifto in der Taufe 
zuführen oder zutragen, infonderheit auch ihn in gläu— 
bigem Gebet dem dreieinigen Gott übergeben und 
Chrifto feinem Hirten in die Arme legen. Das ift ja 
auch heute noch eine Hauptverrihtung der Pathen 
bei unjerer Taufe, wie denn diejelben infonderheit 
aufgefordert werben, an ben im Taufformular ent⸗ 
haltenen Gebeten theilzunehmen, und dieje bejondere 
Theilnahme unferer Agende gemäß einen augenfäl- 
ligen Ausdrud findet, wenn die Pathen mit dem 
Prediger nach gefchehener Aufforderung, das Kind: 
lein dem HErrn Ehrifto zur Aufnahme in das Reich 
der Gnade und Seligfeit vorzutragen, mit einander 
niederfnieen zu einem gläubigen und andächtigen 
Baterunjer. Zum andern galten ſchon in der alten 
Kirche und gelten auch heute unter uns die Pathen 


als Zeugen der nad) Chrifti Einjegung verrichteten 
Taufe, und zwar in zwiefacher Beziehung, indem fie 
einerfeits in jpäteren Jahren dem Getauften, der fei- 
ner Taufe gewiß fein joll, andererſeits auch der Kirche, 
die fi, wo dies fonft zweifelhaft wäre, überzeugen 
fol, daß ihre Glieder getauft find, als Augen: und 
Obrenzeugen der auch in biefen: Fall richtig vollgoge- 
nen Taufhandlung jollen dienen fönnen. Dem ent: 
ſprechend werden ja auch nach unjerm Taufformular 
die Taufpathen zu fleißigem Zuhören befonders auf- 
gefordert und ftehen in unfern Kirchenbüchern und 
auf unjern Taufſcheinen ihre Namen für künftige 
Zeiten eingezeichnet. Endlich übernahmen ſchon in 
der alten Kirche und übernehmen auch bei ung die 
Taufpathen feierlich und vernehmli ein Bürgen- 
amt, indem fie im Namen des Kindes dem Teufel und 
allen feinen Werfen entjagen, den Glauben, durch 
den der Täufling für Zeit und Emwigfeit dem brei- 
einigen Gott und Chrifto angehören joll, befennen, 
auch geloben, daß jeiner Zeit zu der jegt vor ſich 
gehenden Taufe auch das von Chrifto befohlene Leh- 
ren fommen, der Täufling in der lautern und reinen. 
Lehre des Wortes Gottes unterrichtet und dadurd- 
bei Ehrifto JEſu und feiner Kirche im rechten einigen. 
Glauben und in aller Gottfeligfeit erhalten werden 
fol zum ewigen jeligen Leben, wie folches der Kirche 
Chrifti von ihrem Haupt und HErrn zugleich mit dem 
Taufbefehl fir alle Zeiten aufgetragen worden ift 
und infonderheit und vornehmlich von dieſen Bürgen, 
je nachdem es bie Umftände erheiſchen werben, be- 
forgt und ausgeführt werden foll. 

Bei dieſer altherfömmlichen und aud) in dem in 
unjerer Agende ftehenden Taufformular deutlich aus: 
geprägten Auffafjung des Pathenamtes verfteht es 
fi denn leicht, daß zu eigentlichen Taufpathen in- 
mitten einer lutherifchen Gemeinde nur ſolche Per: 
fonen zu brauden find, welche mit der Gemeinde in 
voller Glaubenseinigfeit ftehen. Wenn es, wie wir 
gejehen haben, eine der Verrichtungen des Pathen— 


amtes ift, durch gläubiges Gebet den Täufling Chrifto 
vorzutragen, und wenn, wie wir willen, das Gebet ein 
Gottesdienit ift, jo muß uns auch feftitehen, daß wir 
wie fonft, jo auch bei der Taufhandlung nur folde 
Leute auffordern mit uns gemeinfam zu beten, mit 
welchen wir überhaupt in Gottesdienftgemeinjhaft 
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treten können, alfo nur ſolche, welche mit uns in voller 
Glaubenseinigfeit ftehen. Wie könnte es auch anders 
fein? Wenn wir als lutheriſche Chriften ein Vater: 
unjer beten und mit Herz und Mund die erſte Bitte 
ſprechen: „Geheiliget werde dein Name“, fo treten 
wir damit vor Gottes Thron gegen alle und jede falfche 
Lehre ein, das beißt gegen alle falfchen Lehren des 
Pabſtes, der Neformirten, der Methodiften, der Bap- 
tiften, der falfehen Lutheraner, als duch welche Got: 
tes Name entheiligt und feine Wahrheit verdunfelt 
und verworfen wird. Ein Papiſt Hingegen oder ein 
Methodift oder ein falſcher Lutheraner, der feine und 
feiner Kirche falfche Lehren für recht und wahr und 
unjere Lehre für irrig und falſch hält, erfcheint, wenn 
er damit vollen Ernſt macht, in der ersten Bitte fei- 
nes Vaterunſers vor Gott mit dem Begehren, daß 
Gott unfere Lehre dämpfen und ihre Verfündiger zum 
Schweigen bringen oder zu Schanden machen, hin: 
gegen feine falſche Lehre fördern und befräftigen wolle. 
Aehnlich Hält ſich's mit der zweiten und dritten Bitte. 
Und wenn wir fpreden: „Führe uns nit in Ver: 
ſuchung“, fo follen wir dabei denfen auch an allerlei 
falſche Lehre, daß wir nicht durch diefelbe möchten 
verführt und betrogen werben, während hingegen ein 
Falſchgläubiger bei derjelben Bitte, wenn er fie ebenſo 
betet, um Bewahrung vor der von ihm verworfenen 
lutherischen Lehre bitten muß. Wenn wir beten: „Er: 
löfe uns von dem Uebel“, fo beten wir damit, fo ſtark 
wir können, gegen Papiften und Schwärmer, Jowaer 
und Obhiver, während jene, wenn fie unfere Lehre 
wirklich für jeelengefährlihen, ſchädlichen Irrthum 
halten, mit denfelben Worten ebenfo gegen uns beten 
werden. Wie wäre es denn möglid, daß wir zu 
einem ſolchen Vaterunfer, in weldem an demjelben 
Taufftein einer gegen den andern beten würde, mit 
einem Falſchgläubigen gemeinfame Sache machen 
könnten, und wie könnte gar ein rechtgläubiger Pre— 
diger, der in feinem Amte in einer Sacramentshand- 
lung im Auftrage Chrifti und feiner Gemeinde und 
in beider Namen feines Amtes wartet, einen Faljch: 
gläubigen auffordern, mit ihm ein andächtiges und 
gläubiges Vaterunfer zu beten, das aus dem Munde 
des Falfhgläubigen, wenn er damit vollen Ernſt 
machte, ein Fluchen gegen Gottes Wahrheit und eine 
Läſterung feines heiligen Namens wäre? Könnte 
doch der Falfchgläubige fein Verſprechen, den Täuf- 
ling in der Iutherifchen Lehre unterrichten zu laſſen, 
nur dann halten, wenn er entweder gegen die be— 
ftehenden Lehrunterſchiede gleichgültig wäre, oder aber 
fein Pathkind bemußtermaßen in fremder Lehre und 
für eine Kicche auferziehen ließe, zu der er felber eben 
um ihrer Lehre willen nicht gehören wollte. Müßte 
doc z. B. ein Reformirter, der die lutheriſche Lehre 
vom heiligen Abendmahl felber nicht glaubt, fondern 
ſpricht: „Es ift nicht der wahre Leib und Blut 
unjers HErrn JEſu Chrifti”, wenn er nun ein ge: 
gebenes Pathenveriprechen halten und ein Kind luthe- 
tifher Eltern im lutheriſchen Katehismus unter 
weisen laffen wollte, entweder denfen, e& bleibe ſich 
fchließlich gleich, was man vom heiligen Abendmahl 
glaube und Iehre, oder dem Kinde eine Lehre als 
göttliche Wahrheit beibringen laſſen, die er jelber für 
falſch und kirchentrennend hielte, und um welder 
willen er jelber nicht zur lutheriſchen Kirche gehören 
wollte, und in beiden Fällen wäre eines ſolchen 
Pathen bei einer lutheriſchen Taufe gegebenes Ber: 
ſprechen eine Sünde und die Erfüllung feines Ver: 
ſprechens wieder eine Sünde. Und dazu follte ein 
Iutherifcher Prediger einen folden Falſchgläubigen 
auffordern können? Nein, die wirkliche Pathenſchaft 
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ſetzung haben, und unſer allgemein gebräuchliches ſoll, der ſich nicht ſelbſt pı 


Taufformular, das eben wirkliche Pathen bei der 
Taufhandlung vorausſetzt, ſchließt die Zulaſſung von 
Falſchgläubigen und Ungläubigen zur Pathenſchaft 
entſchieden aus. 

Hierbei iſt jedoch nicht zu überſehen, daß das 
Patheninſtitut nicht göttlicher Stiftung, nirgends in 
der Schrift geboten, inſonderheit nicht als zum Weſen 
der Taufe gehörig zu betrachten iſt. Eine Taufe kann 
eine rechte Taufe ſein, auch wenn keine Pathen da— 
bei zugegen ſind, ja es kann auch ohne eigentliche 
Pathen bei der Taufe alles das geſchehen, was unter 
Mitwirkung der Pathen zu geſchehen pflegt. Es kann 
durch den Prediger allein oder gemeinſchaftlich mit der 
im Gottesdienſt verſammelten Gemeinde der Täuf— 
ling im Gebete Chriſto vorgetragen, im Namen des 
Kindes die Entſagung geleiſtet, das Glaubensbefennt- 
niß gethan werden; auch iſt ja ſchon die Gemeinde 
als ſolche, wie oben geſagt, verpflichtet, dafür zu ſor— 
gen, daß Chriſti Befehl zu lehren und zu taufen aus: 
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geführt werde, und liegt alfo in dem Vorhandenjein | weifung erfahren haben ı 
der Gemeinde ſchon jene Bürgfchaft, welche Die Bathen | Gäfte mit der Gemeinde 
als Vertreter der Gemeinde injonderheit übernehmen. | Abendmahls zugelaffen mı 
Wo aljo etwa Eltern bei der Taufe ihres Kindes auf | aber, nach der die Gemeir 
wirkliche Pathen verzihten und anftatt derfelben nur | winnen kann, iſt eben die 
ein paar Zeugen an das Taufbeden ftellen, von denen | jungen Chriften vor der 
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in der lutherifchen Kirche getauft fei, fo wird man zu 
einer ſolchen Zeugenſchaft ehrbare Perjonen, die mar 
aber wegen der mangelnden Glaubenseinigfeit als 
eigentliche Pathen nicht brauchen könnte, wohl zu: 
laffen können; doch wird fih in folden Fällen der 
Prediger nicht unjeres auf wirkliche Pathen angeleg- 
ten Taufformulars, fondern eines den Umftänden an- 
gepaßten und dabei das Wefen der Taufe wahrenden 
Formulars bedienen. Berftändige Hriftliche Eltern 
aber werden bei der Taufe ihrer Kinder auf wirkliche 
Pathen nicht verzichten, fondern ſolche Leute zu Tauf: 
zeugen für ihre Kinder gewinnen, die auch als Tauf: 
pathen nicht nur bei der Taufe zugegen fein, ſondern 
auch bei derjelben mit betendem Herzen und befennen= 
den Lippen mitwirken und, wo es noth wäre, ſpäter 
auch ihres Bürgenamtes eingedenf mit allem Ernite 
und freudigem Gemifjen dafür forgen würden, daß 
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denn die Taufe ift ein Sacrament, göttlicher Stiftung, | gehen muß, fo daß eir 
ein Gnadenmittel, das Gott allezeit in der Kirche ver= | welche nicht einen genügen 
waltet und von allen Chriften gebraucht haben will. | jegung hat, nichts ift als 
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Kirche bleiben muß. Es ift deshalb eine grobe Ver: | ftändiger Weife mit der 
legung göttliher Wahrheit, wenn man im Pabſtthum | eilen, fie confirmirt haber 
die Firmelung für ein Sacrament ausgibt, oder wenn | geiftige Reife erlangt habe 
auch in der Iutherifchen Kirche unverftändige Leute | hriftlichen Wahrheit faſſe 
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Genuß des heiligen Abendmahls zugelaffen werden 
fol, der fich nicht felbit prüfen kann, ob er auch ein 
würdiger Galt beim Mahle des HErrn fei, und zu 
folcher Prüfung ift eine rechte Erfenntniß der Sünde, 
alſo auch des Gejetes Gottes, Durch welches Erkennt: 
niß der Sünde fommen fol, und ferner eine rechte Er: 
fenntniß Gottes und unferes Heilandes JEſu Chriſti, 
der durch ihn gejchehenen Erlöfung und des Weges, 
auf dem wir zum Genuß bes durch Chriftum erworbe: 
nen Heils hier und in Ewigfeit gelangen fönnen und 
follen, vonnöthen. Wie nun die hriftliche Gemeinde 
über beides wachen foll, ſowohl darüber, daß die in 
ihrer Mitte Getauften auch gelehrt, in der Heilswahr: 
beit unterrichtet werden, als auch darüber, daß in 
ihrer Mitte niemand offenbar unwürdig zum Tifche 
des HErrn gehe, fo hat die Gemeinde gewiß auch die 
Pflicht, fich auf irgend eine Weife davon zu über: 
zeugen, daß die zu reiferem Alter herangewachjenen 
jungen Chriften, die einft in ihrer Kindheit getauft 
worden find, auch die für die Bewahrung und Förde 
rung ihres Chriftenftandes nöthige hriftliche Unter: 
meifung erfahren haben und nun auch als würdige 
Gäfte mit der Gemeinde zum Genuß des heiligen 
Abendinahls zugelaffen werden fünnen. Eine Weife 
aber, nad) der die Gemeinde folche Meberzeugung ge: 
winnen fann, ift eben die Gonfirmation, bei der die 
jungen Chriften vor der Gemeinde öffentlich Fund: 
geben, daß fie in der riftlichen Lehre unterwiefen 
und in der Erfenntniß des Heils dahin gefördert wor: 
den find, daß fie fich felber prüfen und als bußfertige 
und gläubige Sünder am heiligen Abendmahl ihres 
Glaubens gewiß und der Vergebung ihrer Sünden 
froh werden fünnen. Und weil die Theilnahme am 
heiligen Abendmahl zugleich ein öffentliches Bekennt⸗ 
niß der Einigfeit des Glaubens feitens der ar dem: 
felben Abendmahl theilnehmenden Communicanten 
iſt, fo fchließt Die Gonfirmation als der Zulaflung zum 
heiligen Abendmahl voraufgehend auch ein öffent: 
liches Befenntniß der Confirmanden in fich, daß fie 
in allen Stüden der Xehre mit der Gemeinde, in deren 
Mitte fie zum Tiſch des HErrn gehen wollen, von Her: 
zen einig find, daß der Glaube, die Lehre, das Be- 
fenntniß der Gemeinde auch ihr Glaube, ihre Xehre, 
ihr Belenntniß ift, daß fie, die in der lutheriſchen 
Kirche wollen ala Abendmahlsgenoſſen anerkannt fein, 
wirflid und aus voller Ueberzeugung Glieder find der 
evangeliſch-lutheriſchen Kirche und bei der als allein 
richtig erkannten lutherifchen Lehre bleiben mollen 
bis in den Tod. 

Aus diefer Auffaſſung der Confirmation ergibt fich 
nun zunächſt, daß derſelben ein möglichft gründlicher 
Unterricht in der Lehre des Wortes Gottes voraus: 
gehen muß, jo daß eine Confirmationshandlung, 
welche nicht einen genügenden Unterricht zur Voraus: 
ſetzung hat, nichts ift als eine eitle Täufcherei, indem 
in folden Fällen gerade das fehlt, was der Confir⸗ 
mation ihre Berechtigung, ihre Bedeutung, ihren 
wahren Werth verleiht. Somit ift denn aud allen 
Ernftes zu verwerfen, wenn etwa Eltern in unver: 
ftändiger Weife mit der Confirmation ihrer Kinder 
eilen, fie confirmirt haben wollen, ehe fie bie nöthige 
geiftige Reife erlangt haben, um den Unterricht in der 
riftlichen Wahrheit fallen zu können, oder aber, in- 
dem fie zwar die Kinder das nöthige Alter erreichen 
laffen, aber ihnen in der Zeit ihres Konfirmanden: 
unterrichts nicht die nöthige Zeit gewähren, dasjenige 
zu leiften, was nad) Anleitung eines gewiflenhaft er: 
theilten Confirmandenunterrichts zu leiften if. Wenn 
alfo eine hriftliche Gemeinde eine gewiſſe Alterzftufe 
feftfegt, welche die Kinder vor ihrer Confirmation er- 
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reicht haben follten, jo ift eine ſolche Beitimmung 
ficherlich nicht zu verwerfen, obſchon dieſelbe anderer: 
feits nicht wie ein göttlihes Gebot, dem fich jeder 
Chrift unbedingt fügen müßte, behandelt werden darf, 
und es höchſt unverftändig und unbillig wäre, wenn 
eine Gemeinde fich weigern wollte, in Anbetracht der 
bejenderen Umftände eines bejonderen Falles eine 
Ausnahme von der fo feftgejegten Negel zu geftatten. 
Sodann möge an diefer Stelle auch einmal daran er: 
innert werden, daß ja bei der Confirmation der chriſt⸗ 
lihen Gemeinde eine Freude bereitet werden foll, und 
daß es alfo nicht unfchieflich ift, wenn bei dieſer Ge- 
legenheit der Ort, wo die Gemeinde verlammelt tft, 
und die Kinderſchaar, welche am Konfirmationstage 
der Gemeinde zur Freude gereichen joll, auch in feſt⸗ 
lihem Schmud erjcheint; daß aber zu beflagen ift, 
wenn die Conftrmation zu einer Schauftellung ver: 
kehrt wird, zu der die neugierigen Gaffer ſich drängen, 
wenn wohlhabende und reiche Eltern bei dieſer Ge- 
legenheit ihre Kinder in Seide und auffälligem Ge: 
ſchmeide prunken laffen, Unbemittelte oder Arme fid) 
anftrengen, es den Reichen einigermaßen gleich zu 
thun, und die Rinder durch folchen Unverftand ange: 
leitet werden, über Dem Gepränge, das mit ihnen ge: 
trieben wird, die wahre Bedeutung ber Gonfirmation 
zu vergefjen. Auch am Confirmationstage fol die 
Hriftliche Gemeinde zum Haufe Gottes kommen, um 
zu hören, nit um ein Schaufpiel anzufehen, und bei 
aller Feſtlichkeit und allem ſchicklichen Schmuck ſoll 
es bei Alten und Jungen inſonderheit auch im Con⸗ 
firmationsgottesdienft in Wahrheit heißen: 
„Drum, o JEſu, du alleine 

Sollt mein Ein und Alles fein, 

Prüf, erfahre, wie ichs meine, 

Tilge allen Heudelichein; 

Sieh, ob ich auf böfem, betrüglichem Stege, 

Und leite mid, Hüchjfter, auf ewigem Wege; 

Gib, Daß ich hier alles nur achte für Koth 

Und. ZEfum gewinne: dies Eine ift noth.“ 


A.G. 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe- 
riihen Katechismus für den gemeinen 
Chriften. 


(Fortſetzung.) 
b. Voun der Erfüllung des Geſetzes. 
1. Alle Menſchen insgeſammt angeſehn. 

Gott gibt, wie wir im vorigen Artikel geſehen 
haben, den Menſchen Sein Geſetz und hält ihnen vor 
Tod und Leben: Tod denen, die wider Sein Geſetz 
ſündigen; Leben denen, die es erfüllen und zwar 
vollkommen erfüllen. 

Denn Gott will nicht halbe, nicht ſtückweiſe, ſon— 
dern vollkommene und ganz vollfommene Erfüllung 
Seines Geſetzes haben. Necht jagt daher Jacobus, 
Cap. 2, 10.: „Sp jemand das ganze Geſetz 
hält, und fündiget an Einem, der ift es 
ganz ſchuldig.“ Auch nur Eine Nebertretung des 
Gefeßes wäre ja eine Verfündigung gegen Gott, den 
Allerhöchſten, ein Abfall von Ihm, ein Sinten ins 
Verderben, ein Fall aus dem Leben in den Tod. 
Denfe an Adam und Eva! 

Damit find wir vor die Frage geitellt: Verdienen 
wir Tod oder Leben? halten und können wir Gottes 
Geſetz vollfommen halten oder nicht? 

Ach, wir wiflen alle die Antwort. Wir willen, daß 
wir arme, elende, fündhafte Menjchen find, die mit 
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um der Menſch 
menſchlichen 
auf. Und ic, 
was ba lebet, y 
der Herzensfün 
das Einnen, di 
Herzens böje je, 
Kinbesbeinen + 
werbe; wenn |, 
feine Gerichte 
würde mit jede 
böfe Herz auch 
jüngften Tag ei, 
Sündfluth, nid 
521,2. 

Sit hieraus n 
geborne Sünde 
bote Gottes nig 

Dasfelbe ſag 
indem Er ſprich 
wird, das ift 
wie oft in der 
menſchliche Nat, 
jeder, der von, 
gezeugt und gel, 
Nun — wir Ton, 
Adam und Evaı 
geboren. Wie 
vollkommen erfi 

Dazu ſpricht 
8, 17.: „Slet 
Seindichaft ı 


Gejege Got; 


es vermag; 
fleifchliche, fünd 
Natur ift, ift lah 
denn er hat fein 
wirft fich demſel 
Sicherlich aljo fi 
find, die Gebotg 

Um dieſer S 


3D 


—— 


er, Sutheraner Di 
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n, fo ift eine foldhe Beftimmung 
srwerfen, obſchon dieſelbe anderer: 
: göttliches Gebot, dem fich jeder 
‚gen müßte, behandelt werben darf, 
rſtändig und unbillig wäre, wenn 
weigern wollte, in Anbetracht der 
ıde eines befonderen alles eine 
: fo feftgefegten Regel zu geftatten. 
diejer Stelle auch einmal daran er: 
‚ja bei der Gonfirmation der chriſt⸗ 
ne Freude bereitet werden ſoll, und 
nſchicklich ift, wenn bei dieſer Ge- 
wo die Gemeinde verſammelt ift, 
var, welche am Gonfirmationstage 
Freude gereichen ſoll, auch in feit- 
ſcheint; daß aber zu beflagen ift, 
ation zu einer Schauftellung ver: 
yie neugierigen Gaffer fich drängen, 
: und reiche Eltern bei dieſer Ge: 
der in Seide und auffälligem Ge— 
allen, Unbemittelte oder Arme ſich 
2 Reichen einigermaßen gleich zu 
der durch folchen Unverftand ange- 
dem Gepränge, das mit ihnen ge: 
vahre Bedeutung der Eonfirmation 
ch am Confirmationstage fol die 
ve zum Haufe Gottes fommen, um 
‚ein Schauspiel anzufehen, und bei 
nd allem ſchicklichen Schmuck fol 
ungen infonderheit auch im Con— 
enft in Wahrheit heißen: 
ı SEju, du alleine 
Ein und Alles fein, 
se, wie ichs meine, 
Heuchelſchein; 
auf böſem, betrüglichem Stege, 
ich, Höchſter, auf ewigem Wege; 
) hier alles nur achte für Koth 
; gewinne: bied Eine ijt noth.“ 


A.G. 


— en — 


zefandt von P. C. M. 8.) 


ng der Lehrftüde des Iuthe- 
chismus für den gemeinen 
Chriften. 


(Fortfegung.) 
er Erfüllung des Geſetzes. 
nfchen insgeſammt angeſehn. 
» mir im vorigen Artikel geſehen 
hen Sein Gejeß und hält ihnen vor 
Tod denen, die wider Sein Geſetz 
denen, die es erfüllen und zwar 
füllen. 
nicht halbe, nicht ſtückweiſe, fon- 
: und ganz vollkommene Erfüllung 
jaben, Recht jagt daher Jacobus, 
50 jemand das ganze Gejeh 
diget an Einem, der iſt es 
Auch nur Eine Mebertretung des 
sine Verſündigung gegen Gott, den 
Abfall von Ihm, ein Sinken ins 
zall aus dem Leben in den Tod. 
und Eva! 
r vor die Frage geftellt: Verdienen 
ven? halten und können wir Gottes 
n halten oder nicht ? 
volle die Antwort. Wir wiſſen, daß 
, fündhafte Menſchen find, die mit 


ihrer Sünde und Mifjethat Gottes Zorn und Strafe, 
beides zeitlich und emwiglich, wohl verdient haben. 

Aber zu mehrerer heilfamer Erfenntniß unſer felbft 
und um geſchickt zu werden, auch Andere zu überzeu: 
gen und ſcheinheiligen Widerjprehern das Maul zu 
ftopfen, wollen wir in diefem Artikel diefe Sache ſon— 
derlich behandeln. 

Und bier ift nun vorerft Frage und Antwort und 
deren Begründung in gedrängtefter Kürze: 

Können wir das Gefeß Gottes vollkom— 
men erfüllen? — Nein, denn wir find von 
Natur böfe und geborene Sünder. 

Wir behaupten alfo, daß wir Gottes Gebote nicht 
allein vielfältig wirklich übertreten, ſondern dab wir 
jeit dem Sündenfall unferer erften Eltern auch gar 
nicht im Stande find, fie vollkommen, jo wie Gott es 
verlangt, zu halten; und wir behaupten, daß das des⸗ 
bald fo ift, weil wir Bosheit und Sünde gleich mit 
auf die Welt gebracht haben, fo daß ſolche böfen 
Stüde mit unferer Natur auf das feſteſte verwoben 
find und nicht nur im Lauf der Zeit — durch böfe 
Umgebung und Beifpiele etwa — fih uns angehängt 
baben. 

Was jagt Gottes Wort zu dieſer unferer DBe- 
hauptung? 

Als die Waſſer der Sündfluth ſich verlaufen hatten 
und der errettete Noah mit den Seinen um den Brand: 
opferaltar ftand, da ſprach der HErr in feinem Ser: 
zen: „Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen 
um der Menjchen willen; denn das Dichten des 
menſchlichen Herzens ift böfe von Jugend 
auf. Und ic will Hinfort nicht mehr jchlagen alles, 
was da lebet, wie ich gethan habe.” Hier jagt Gott, 
der Herzensfündiger, daß das Dichten, das Trachten, 
das Sinnen, das inwendigfte Negen des menschlichen 
Herzens böfe ſei von Jugend auf, von Mutterleib und 
Kindesbeinen an, und daß das nimmermehr anders 
werde; wenn Er auch noch fo jehr und noch fo oft 
feine Gerichte über die Erde gehen lafjen würde, fo 
würde mit jedem überbleibenden Menſchen doch das 
böſe Herz aud bleiben; Er wolle aljo bis an den 
jüngften Tag ein fo allgemeines Strafgericht, wie die 
Sündfluth, nicht mehr über die Erbe führen. 1 Moſ. 
8, 21. 22. 

Iſt hieraus nicht Ear, daß wir von Natur böje und 
geborne Sünder find, und daß wir deshalb die Ge- 
bote Gottes nicht vollflommen halten können? 

Dasjelbe jagt auch der HErr Chriſtus Joh. 3, 6., 
indem Er Sprit: „Was von Fleiſch geboren 
wird, das ift Fleiſch.“ Mit „Fleiſch“ ift hier, 
wie oft in der Schrift, die durch die Sünde verderbte 
menſchliche Natur gemeint. Chriftus jagt aljo, daß 
jeder, der von einem ſündlich verderbten Menjchen 
gezeugt und geboren wird, auch ſündlich verderbt ift. 
Nun — wir fommen alle von den gefallenen Ureltern 
Adam und Eva her, wir find alle Fleiſch vom Fleiſch 
geboren. Wie jollten wir daher die Gebote Gottes 
vollfommen erfüllen fönnen? 

Dazu ſpricht der Heilige Geiſt durch Paulum Röm. 
8, 17.: „Fleiſchlich geſinnt ſein iſt eine 
Feindſchaft wider Gott, ſintemal es dem 
Geſetze Gottes nicht unterthan iſt; denn 
es vermag es auch nicht.“ Das heißt: der 
fleiſchliche, ſündliche Sinn unſers Herzens, wie er von 
Natur iſt, iſt lauter Haß und Feindſchaft gegen Gott, 
denn er hat fein Gefallen an Gottes Geſetz und unter⸗ 
wirft fich demfelben nicht und kann das auch nicht. 
Sicherlich aljo können folche Leute, wie wir von Natur 
find, die Gebote Gottes nit vollfommen erfüllen. 

Um diefer Sache willen erhebt fich beide im Alten 


und Neuen Teftament ein Seufzen und Klagen ber 
heiligen Männer Gottes durch den Heiligen Geift. 

David Spricht Pf. 143, 2.: „Gehe nicht ins Ge: 
richt mit deinem Knecht; denn vor dir ift fein 
Zebendiger gerecht.“ 

Sefaias klagt Se). 64, 6.: „Wir find alle: 
fammt wie die Unreinen, und alle unfere 
Gerechtigkeit ift wie ein unfläthig Kleid.“ 
Selbit unfere Gerechtigkeit, jelbft das, was vor Men— 
ſchen als Gutes gerühmt werden muß, jagt Jejatas, 
ift vor Gott doch einem unfläthigen, befubelten Kleide 
gleich! 

Paulus jagt Röm. 7, 18.: „Ich weiß, daß 
in mir, das ift in meinem Fleiſche, wohnet 
nichts Gutes.“ 

In Summa: „Der HErr [haut vom Him— 
mel auf der Menſchen Kinder, daß er ſehe, 
ob jemand flug ſei und nad Gott frage, 
Aber fie find alle abgewichen und allefammt untüch: 
tig; da ift Keiner, der Gutes thue, auch nicht Einer.“ 
Pf. 14,2. 3. 

Sa, „die Schrift hat es Alles beſchloſſen 
unter die Sünde”. Gal.3,23. „Es ift bier 
fein Unterfihied; fie find allzumal Sün- 
der und mangeln des Ruhmes, den fie an 
Gott haben follten.” Röm. 3, 23. 

Nun, Ehrift, können wir das Gejeg Gottes voll- 
fommen erfillen? Nein! Gottes Wort lehrt ung, 
daß fein Menſch das kann, weil wir von Natur böfe 
und geborne Sünder find. Wir fünnen uns alfo das 
Leben nicht verdienen, müſſen vielmehr befennen, daß 
wir die Strafe Gottes, den Tod, verdient haben. 

Aber wir haben einen ſtarken mächtigen Troft. 
Wir wiſſen nämlich, daß, damit uns gerathen werde, 
Gott der Vater uns Seinen eingebornen Sohn JEfum 
Chriftum gefchenft hat, welcher feine Sünde je gethan 
und alle Gebote Gottes vollfommen erfüllt, für uns 
und an unferer Statt erfüllt hat. Darım, 
wenn wir an JEſum Chriftum glauben, nimmt uns 
Gott aus lauter Gnade um JEſu Ehrifti willen an, 
als ob wir jelbft alle Seine Gebote erfüllt hätten. — 
Darauf follen wir ung fröhlich verlaffen und folgends 
Ihm dienen ohne Furcht unfer Lebenlang, auf das 
beft wir immer können. 

(Fortfegung folgt.) 


(Eingejandt.) 
Lebenslauf des jel. P. Ferdinand Sievers. 


(Fortfegung.) 
5. Der Jamilienvater, — Seliges Ende, 

Nachdem Sievers von jenem heftigen Nervenfieber, 
davon wir im zweiten Abſchnitt hörten, genefen war, 
begab er fich zur Erholung auf einige Wochen nad 
Franfenmuth. Hier erhielt er eine Nachricht, die für 
feine Perfon überaus wichtig war. Er hatte näm- 
lid um die Tochter des herzoglich-braunfchweigiichen 
Bergraths Koch, in deſſen Familie er ja Hauslehrer 
gemwefen war, angehalten. In Frankenmuth fam der 
Brief in feine Hände, darin das Jawort ihm ertheilt 
und zugleich die Mittheilung gemacht wurde, daß der 
Vater ſelbſt ihm die Tochter zuzuführen gebächte, und 
daß er fie bei ihrer Ankunft in New York empfangen 
möchte. So eilte denn Sievers nach Franfenluft, 
wo er ſehnlich erwartet wurde. Nachdem er von feis 
ner Reife nad) Cincinnati zurüdgefehrt war, konnte 
er nur noch einige Wochen bei feiner Gemeinde wei— 
len, da er einen großen Zuzug von Einmwanderern, 
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darunter feine Braut, in New York in Empfang neh: 
men wollte. Er reifte im Monat April eines Nach— 
mittags um vier Uhr von Frankenluſt ab, Er jchreibt 
hierüber: „Auf dieſer Reife hatte ich Gottes Gnade 
hoc) zu preifen, da ich gleich im Anfang in große Ge: 
fahr gerieth. Als nämlich am erften Reiſetage bie 
völlige Dunkelheit Schon hereingebrochen war, befand 
ih mich noch fünf Meilen von Saginam City, von 
wo ich per Stage weiter fahren wollte. Das Mond: 
licht trog mich und ich verlor den Fußpfad, Tonnte ihn 
auch nicht wieder finden und mußte mich bequemen, 
im wilden Urmwalde die ganze Nacht umherzuwandern. 
Ich ſuchte nun wenigftens die Richtung nach Sagi- 
nam City zu behalten, und Gott Lob! etwa um ein 
Uhr, als der Mond unterging, gelangte ich auf die 
damals zwar geöffnete, aber völlig verworfene Straße, 
die von Saginam City nah Mackinaw zu ausge: 
legt ift. Sch erreichte nun um zwei Uhr Nachts Sagi— 
nam und febte meine Neife nad) New York fort.“ 
Dort glüdlich angelangt, wurde ihm am 5. Mai 1850, 
dem Einweihungstage der ev.:luth, Dreieinigfeits- 
firche, jeine Braut Karoline Wilhelmine Augufte Koch 
als Gattin von P. Brohm angetraut. Das junge 
Paar reifte nach Frankenluft ab, wo es am erften 
Pfingftfeiertag Nachts ankam, und wohin ihm der 
Bergrath nach kurzer Zeit folgte. Sievers hatte die 
Freude, feinen Schwiegervater ein halbes Jahr be: 
bherbergen zu können, welcher bald nach feiner Rüd- 
kehr in Deutichland ſtarb. 

Die junge Gattin hatte wohlgeorbnete, angenehme 
Verhältniſſe verlaffen und war dem Manne ihrer Wahl 
in den Urwald gefolgt, wo fie ſich aber bald in die 
entbehrungsvollen Anfangszuftände der Colonie zu 
finden wußte und dem Gatten mit Hülfe, Troft, Rath 
und Pflege treulich zur Seite ftand. Das Familien: 
leben Sievers’ war ein glüdlides. Dem Ehepaare 
wurden von Gott elf Kinder geſchenkt, von denen 
drei dem Vater in die Ewigfeit voraufgegangen find. 
Die überlebenden Kinder find: Friedrich, Bernhard, 
Johanna, Ferdinand, Agnes, Sigismund, Karolina, 
Gottlieb. Etwa zehn Jahre vor feinem Tode hat er 
ein verlafjenes Kindlein, Renata, durch Adoption in 
feine Familie aufgenommen. Sievers hing unge: 
mein an jeiner Familie, und auf feinen Reifen ließ 
er fleißig treue Liebe athmende Briefe an die Lebens: 
gefährtin gelangen, da er dann die Kinder mit Namen 
grüßte, wohl auch dies und das beilegte, um fie zu 
erfreuen, 3. B. auf feiner erften Reife in Minnejota 
wiederholt Blumen vom oberen Miffiffippi. Er war 
ein großer Kinderfreund, gab fich gern mit Kindern 
ab und wußte bald die Kinderherzen zu geminnen. 
Er lehrte fie etwa mancherlei Figuren aus Papier zu 
verfertigen, machte mit ihnen allerlei athletifche Kunſt⸗ 
Stüdlein und dergleichen. Cr brach willig von feiner 
ihm foftbaren Zeit ab, um fich feinen Kindern zu wid» 
‚men, und bejonder® wenn die Herrin des Haufes 
einen Befuch machte, war hohe Feftzeit für die Kin- 
der gekommen; da fpielte er mit den Stindern Ber: 
fteden und Fangen ꝛc., bis die Hausfrau in Sicht 
fam, da er fich dann auf feine Studirftube zurückzog, 
und nur der wirbelnde Staub verrieth, was in ihrer 
Abweſenheit geichehen war. Als nun die Kinder 
heranwuchſen, da gehörte der Abend der Familie. 
Menn das Abendefjen mit der Abendandacht vorüber 
war, verfammelte fich die Familie um den Hausvater, 
bet warmer Jahreszeit wohl in der Sommerlaube, 
von dem dann allerlei aus Zeitfehriften und nüb- 
lihen Büchern vorgelejen wurde, daran fich intereſ⸗ 
fante Gefpräche anfnüpften, fo daß dieſe Stunden 
ihnen nur zu ſchnell dahinflogen. Er beſaß eine ge- 


funde Zeibesconftitution, jo daß er mit Ausnahme 
der erwähnten Krankheiten in der Anfangszeit, ſowie 
einer ſchweren Erkrankung in den jechziger Jahren, 
nicht ermwähnenswerth frank war; und wenn er ein: 
mal vorübergehend unpäßlich war, jo Hagte er nicht, 
fondern verbarg es vor den Seinen, Er pflegte früh 
aufzuftehen, ſchon um vier oder fünf Uhr, und dann 
die Seinen dur den Geſang eines Morgenliedes 
unter Klavierbegleitung zu weden, die fi dann um 
ihn ſammelten und einjtimmten, worauf dann die 
eigentliche Morgenandacht folgte. Sein ganzes Fami— 
lienleben war von dem Hauche inniger Gottesfurcht 
durchweht. Er übte Gaftfreundfchaft in weiten Um: 
fange, und feine Gaftfreundichaft wurde in Anſpruch 
genommen nicht bloß von Glaubensbrübern, fondern 
au, zumal in den erften Jahrzehnten, von Fremden 
aller Art. So erinnere ih mich, wie ein hochange: 
fehener Advocat und früherer Circuit-Richter Sagi- 
naws bei Veberjendung eines eingehenden, wohl aus: 
gearbeiteten juriftifchen Gutachtens in Eheſachen (mo- 
für derjelbe fein Gebühr berechnete) bemerkte, daß er 
in danfbarer Erinnerung behalte, wie er vor vielen 
Sahren bei bitterer Kälte im Haufe Sievers’ durch 
einige Tafjen vorzüglichen Kaffees erquickt worden jei. 
Sievers’ Name hatte im Saginamwthal in weiten Krei- 
fen einen guten lang und fein Gedächtniß wird noch 
heute von vielen gejegnet. 

Im Frühjahr 1890 hatte Sievers die Grippe ſehr 
ftarf, erholte fich jedodh nach einigen Wochen wieder 
und freute fi, fein Amt ganz in gewohnter Weife 
wieder verwalten zu können. So ging alles gut bis 
zum Winter 1893. Da fing er an, die gewohnten 
Speifen und Getränfe nicht mehr vertragen zu kön— 
nen, ſchob das aber aufs Alter und wollte von fei- 
nem Krankſein und darum auch von feinem Arzte 
wiſſen. Im Frühjahr ward er bedeutend ſchwächer, 
und Anfangs Juni machte er feinem Schwiegerfohn 
(Dr. Fürbringer) von feinem Leiden Mittheilung. 
Damals hatte er jedoch noch feine Schmerzen. Sei- 
nen legten Geburtstag (18. Mai) feierte er, umgeben 
von feinen Lieben, heiteren Geiſtes. Er befolgte die 
Anordnungen des Arztes fehr genau — bis aufs 
Schonen. Dies ging fo ganz gegen feine Natur, und 
da gerade viele Kinder am Scharlach erkrankt waren, 
fo wurden dieſe eifrig befucht, wohl auch mit Obft 
und dergleichen bejchentt, fo jehr man ihn auch bat, 
fih Nuhe zu gönnen. Aeußerſt erſchöpft fehrte er 
von diefen Befuchen heim. Auch aus der Kirche kam 
er jetzt ſtets todesmatt, warf ſich gleich aufs Bett, 
nach einer Kleinen Weile war er jedoch wieder unter 
den Seinen mit dem gewohnten heiteren Wefen. Die 
Arzneien ſchlugen gut an und die Kräfte nahmen no 
einmal zu, aber feine eigentliche Stranfheit, ein un- 
heilbares Zeberleiden, fchritt dennoch voran. Nach— 
dem er noch den Situngen der Saginam Special: 
conferenz am 1. und 2. Auguft beigewohnt hatte, 
legte er am darauffolgenden Sonntag, den 6. Auguſt, 
fein Amt nieder mit unbefchreiblicher Gemüthsbewe- 
gung, nach langem, fehwerem innerlidem Kampfe. 
Es ging nun rafeh abwärts, Er ruhte abwechjelnd 
auf dem Sopha und jaß dann wieder am Schreib: 
tiſch. So viel ale möglich wollte er immer feine 
Familie um ſich Haben; große Freude bereitete ihm 
der Beſuch feiner Kinder und Enfel, 

(Schuß folgt.) 


„Er wird die Herzen der Kinder befehren zu den 
Vätern“, das ift, er fieht in die Schrift und fieht an 
den Glauben der Väter und führt die Kinder auf den: 
felbigen Glauben der Väter. Luther XI, 2266. 


Bur kirchliche 
Ameri 
Aus Peorin, Ill. bericht 
Jaß: „Eine überaus ſchwere 
unfere erſt leiten Herbſt gegr 
Gemeinde erfahren. Am 25. 
durch Blitzſchlag angezündet u 
berfelben eingerichteten Schule 
Gemeinde ift no Hein und 
Theil aus ganz armen Arbeiter 
Unſere englifhe Miſſion 
legenheit, im Südoſten durch 
einzugehen, welche nach geſund 
tragen, aber nur in engliſcher 
werben können. Erfüllen ſich 
maßen, welche wir aus theils 
lichen Berichten ſchöpfen dürfen 
engliſche Miſſion in nicht fern 
Anſpruch genommen werden 
in dieſer Kaſſe geht aber gerad 
und unſer Schatzmeiſter läßt hı 
bevorstehenden Miſſionsfeſten! 
fion, Die uns nad} der inneren V 
am nächſten liegt, gebührend b 
mag bei dieſer Gelegenheit dar 
dieſe Miffionsgelder durch Die. 
gehen jollten, wie das ja auch 


„Nehmet euch der Heilig 
denen gehören auch unfere ſäch 
land, und die New Norker E 
bat, die dorthin beitimmten G 
daß ihre Kafje in Anbetracht de 
einer Aufbeilerung benöthigt fi 
allen Stüden reich feid, im Gl 
in der Erfenntniß, und in al 
daß ihr auch in dieſer Wohlthe 


Die General-Synode ha 
gemeldet haben, während ihr 
lung durch einftimmigen Beld 
Augsburgifchen Eonfeffton als 
Mebereinftimmung mit dem Wi 
lautete ja recht Schön, bejonder 
Nun kommt aber Schon wieder: 
der den linken Flügel der gena 
und gebervet ſich, ala ob es 
auf der Welt nicht gäbe uni 
heißt e3 u. a. in den ebitorielle 
evangelifche Denomination, d 
gründet zu fein beanspruchte, 
Presbyterianer, meil er der ı 
Bibel lehre die Lehren, melde 
fih von dem Baptiften, dem 
mirten, dem Zutheraner fage 
was fie find, weil fie ihre ei 
der bibliihen Wahrheit haben 
ten die Lehre der Schrift anz 
verkehrt, wenn man fagt, Die 
nehmen die Schrift nicht an ı 
aus. Sie nehmen fie in gutem 
officiel, daß fie die ‚einzig u 
bens und Lebens jet‘. ... Al 
nen Denominationen haben ! 
ſtudiren andächtig darin, fie 
an, alle haben gleichermaßen } 
Heiligen Geiltes; aber wie d 
lagt find, fo erhalten fie ver 
biblifhen Wahrheit. ... K 
jemals jede Wahrheit auf dieſ 
men fie in allen Wahrheiten, 
gehören, überein. Was ift ı 
thbun? Wir müffen uns dal 
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t Ausnahme Zur kirdjlicyen Chronik, 
igszeit, ſowie 
iger Jahren, America. 


wenn er ein. Aus Peorin, IU., berichtet uns Herr Baftor F. W. 
agte er nicht, Jaß: „Eine überaus ſchwere Heimfuhung Gottes hat 
e pflegte früh unfere erjt lebten Herbſt gegründete ev.-Iuth. Chrijtuss 
r, und dann | Gemeinde erfahren. Am 25. v. M. wurde ihre Kirche 
Morgenliedes durch Blitzſchlag angezündet und mit der im Erdgeſchoß 
fih dann um | derfelben eingerichteten Schule vollftändig zerftört. Die 
mf dann die | Gemeinde ift noch klein und befteht zum allergrößten 
zanzes Fami- | Theil aus ganz armen Arbeitern.” 
Gottesfurcht Unſere englifche Miffion hat jest Ausficht auf Ges 
weitem Im: | legenheit, im Süboften dur) offene Thüren zu ſolchen 
: in Anſpruch einzugehen, welche nach gefundem Lutherthum Verlangen 
yern, fondern | tragen, aber nur in engliiher Sprache kirchlich verforgt 
von Fremden werben können. Erfüllen fih die Hoffnungen einiger: 
‚ maßen, melde wir aus theils mündlichen, theils ſchrift⸗ 


ae lichen Berichten ſchöpfen dürfen, jo wird unſere Kaffe für 
Ar wohl ne englifche Miſſion in nicht ferner Zeit bebeutend mehr in 


Anfprud genommen werben als bisher. Der Borrath 
heſachen (wo⸗ 1 piefer Kaffe geht aber gerade jeht ftark auf die Neige, 
terfte, daß er und unſer Schatzmeiſter läßt herzlich bitten, daß bei den 
er vor vielen | hevorſtehenden Miſſionsfeſten doch auch die engliſche Mif- 
ievers' durch ſion, die uns nach der inneren Miſſion unter den Deutſchen 
kt worden ſei. am nächſten liegt, gebührend bedacht werden möchte. Es 
weiten Krei- | mag bei dieſer Gelegenheit daran erinnert fein, daß auch 
niß wird noch dieſe Miffionsgelver durch die Hände der Diſtrictskaſſirer 
gehen follten, wie das ja auch meistens geſchehen ift. 
e Grippe ſehr A. G. 
Jochen wieder | „Nehmet euch der Heiligen Nothdurft an.“ Zu 
ohnter Weiſe denen gehören auch unſere ſächſiſchen Brüder in Deutſch⸗ 
alles gut bis | land, und die New Yorker Conferenz, die den Auftrag 
ie gewohnten bat, die dorthin beftimmten Gaben zu übermitteln, klagt, 
daß ihre Kaſſe in Anbetracht der vorhandenen Bedürfniſſe 
slfte von kei⸗ einer Aufbeſſerung benöthigt fei. „Aber gleichwie ihr in 
feinem Arzte allen Stüden reich ſeid, im Glauben, und im Wort, und 
R in der Erfenntniß, und in allerlei Fleiß: alſo ſchaffet, 
nd ſchwächer, daß ihr aud) in diefer Wohlthat reich ſeid.“ 2 Cor. 8, 9, 
hwiegerſohn A. G. 
Mittheilung. Die General-Shnode hat ſich, wie wir vor kurzem 
nerzen. Sei⸗ gemeldet haben, während ihrer diesjährigen Verſamm⸗ 
"eh umgeben lung durch einftimmigen Beſchluß zu der „Ungeänderten 
r befolgte bie Augsburgiſchen Confeffion als durchweg in volllommener 
— bis aufs | Nebereinftimmung mit dem Worte Gottes” befannt. Das 
ve Natur, und | Iautete ja recht ſchön, befonders in der General-Eynobe, 
krankt waren, | Nun tommt aber ſchon wieder der Zutheran Evangelist, 
uch mit Obft | der den linfen Flügel der genannten Körperſchaft vertritt, 
ihn auch bat, | und geberbet fi, ala ob es etwas wie ein Bekenntniß 
zpft kehrte er auf der Welt nicht gäbe und nicht geben dürfte. Da 
er Kirche fam | Heißt es u. a. in ben enitoriellen Spalten: „Es gibt keine 
aufs Bett, evangelifche Denomination, die nicht auf die Bibel ge: 
wieder unter gründet zu ſein beanſpruchte. Der Presbyterianer iſt ein 
Weſen. Die Presbyterianer, weil er der ehrlichen Meinung iſt, die 
Bibel lehre die Lehren, welche er glaubt. Dasſelbe läßt 
ge, fih von dem Baptiften, dem Methodiften, dem Refor⸗ 
heit, ein uns| mieten, dem Lutheraner fagen. Alle dieſe Leute find, 
TAN. Nach⸗ was ſie ſind, weil ſie ihre eigene beſondere Auffaſſung 
nam Special⸗der bibliſchen Wahrheit haben, nicht weil ſie ſich weiger⸗ 
ewohnt hatte, | ten die Lehre der Schrift anzunehmen. ... Es iſt ganz 
den 6. Auguft, | verkehrt, wern man fagt, diefe andern Denominationen 
Bemüthabewe: | nehmen die Schrift nicht an ober legen fie rationaliſtiſch 
chem Kampfe. | aus. Sie nehmen fie in gutem Glauben an. Sie erklären 
te abmechjelnd officiell, daß fie die ‚einzig unfehlbare Regel des Glau⸗ 
: am Schreib: | bens und Leben fei‘. ... Alle diefe Leute von verſchiede— 
: immer feine | ren Denominationen haben die Bibel offen vor fi, Ste 
. bereitete ihm ftudiren andächtig darin, fie nehmen ihre Lehren ehrlich 
an, alle haben gleihermaßen Zugang zur Erleuchtung des 
Heiligen Geiſtes; aber wie die Geifter verſchieden bean- 
lagt find, fo erhalten fie verſchiedene Auffaffungen der 
biblifchen Wahrheit... .. Keine zwei Perfonen fehen 
efehren zu den jemals jede Wahrheit auf diefelbe Weile. Dennoch ſtim⸗ 
ft und fieht an | men fie in allen Wahrheiten, die zum Grund bes Heils 
inder auf benz | gehören, überein. Was tft unter folden Umſtänden zu 
r XI, 2266. thun? Wir müffen uns dahin einigen, daß wir in ge 


agen zu Fön: 


nahmen noch 


ringeren Punkten uneinig ſeien. Thun wir das nidt, 
fo wird die Zeit des Friedens und Wohlgefallens nies 
mals kommen, fondern wird die Kirche fort und fort 
Mitteldingen die hohe Stellung anweiſen, die nur die 
weſentlichen Stüde einnehmen follten. Behaupten, daß 
wir allein recht haben und alle Andern im Irrthum find, 
Heißt nur unfere eigene Hoffahrt und Selbſtgerechtigkeit 
zur Schau tragen.” Das fhreibt man, nachdem man die 
Ungeänderte Augsburgifche Confeffion furz zuvor ala 
„durchweg mit Gottes Wort übereinftimmend” bezeichnet 
bat. Nun heißt e8 aber in dieſem Belenntniß z. B. im 
Artikel vom Predigtamt: „Und werben verdammt die 
MWiedertäufer und andere, fo lehren” ꝛc., im Artikel, der 
lehrt, „was die Kirche fei”, wiederum: „Derhalben wer: 
den die Donatiften und alle Andere verdammt, fo anders 
halten” ; im Artikel „von der Taufe” wiederum: „Der: 
halben werden die Wiedertäufer verworfen, welde lehren, 
daß Die Kindertaufe nicht recht ſei“; im Artikel „vom 
heiligen Abendmahl” wiederum: „Derhalben wird aud) 
die Gegenlehre verworfen”, und jo weiter in andern 
Artikeln. Dieſe Verwerfungsfäge gehören ebenfo zur 
Augsburgifhen Confeffion wie der Sab, „daß ein einig 
göttlich Wefen fei”, und jeder wahre Lutheraner nimmt 
fie an als in voller Hebereinftimmung mit der Schrift, 
welde jagt: „So jemand euch Evangelium predigt an- 
ders, denn das ihr empfangen habt, ber jet er 4 
A. G. 
Die Secten und Die Bibel verhalten ſichtzu einander 
ohngefähr wie der “‘Lutheran Evangelist”’ und bie 
Augsburgiſche Confeffion. Jene befennen fid zur Bibel, 
aber fie nehmen nur zum Theil an, was die Bibel lehrt. 
Der Evangelist befennt fi mit der General-Synode 
zur Augsburgifchen Confeffion, nimmt aber bei weitem 
nicht alles an, was drin fteht. Beide nehmen es fehr 
übel, wenn man fidy mit ihrem Bekenntniß nicht zufrieden 
gibt, obſchon fie jelbft ihrem Bekenntniß widerſprechen 
und ihr thatfächliches Nein Doch wenigſtens fo viel gelten 
wird wie ihr geſprochenes Ja. Und wie die Secten 
gerade durch die Bibel, zu der fie ſich bekennen, als Irr⸗ 
gläubige verurtheilt werben, jo wird der Hvangelist durch 
Die Augsburgifche Confeſſion, zu der er fi mit Worten 
befennt, als ein Nicht-Zutheraner gerichtet. A.G. 
„Burüd zu Luther!“ hieß es bei den Vätern unferer 
Synode, als fie nun den Secten und falfchen Lutheranern 
befonders hierzulande zeigen follten, was rechte Lehre ſei. 
Dies „Zurücdgehen auf Luther” hat man ihnen zum Bor- 
wurf gemadt, ala hätten fie damit ihre Lehre auf Men- 
Then gründen wollen, während fie doch immer wieder er- 
klärten, daß fie jih eben durch Luther nur in die Schrift 
führen laſſen und ihn als trefflihen Führer aud) andern 
enpreifen und zugänglid maden wollten, jo daß ihr 
Wort: „Zurüd zu Luther!" im Grunde nichts Anderes 
befagte als: „Zurüd zur Schrift und recht tief hinein in 
die Schrift!" Es ift deshalb wieder ein Luftftreich, wenn 
man in ber General-:Synode neuerdings ſchreibt: „Zur 
rück, aber nicht zu Luther, fondern zum Wort,” Dabei 
tft merkwürdig, daß in Derfelben Nummer desfelben Blat⸗ 
te8, in welchem Obiges „ebitoriell” zu lefen fteht, eben- 
falls „editoriell“ geſchrieben ſteht: „Wir haben unfere 
Vorftellungen von dem, was Lutherthum ift, und wir 
erlangen unjere Borftelungen aus einem Studium des 
Lebens und der Schriften Luthers und der Gefhichte der 
Reformation.” Alfo erſt „nit zurüd zu Luther“ und 
Dann Doc „zurüi zu Luther“ — das reimt ſich wie vieles 
Undere in der General:Synobe. A.G. 
„Zurüd zu Chrifte, nicht zu einem Sacrament, einem 
Olauben, einer Kirhenverfafjung, fondern zu dem gefreu: 
zigten und auferjtandenen und regierenden HErrn und 
Heiland!” So ſchreibt's im Lutheran Evangelist. Nach 
Iutberifcher Lehre und Praxis ift ein Sacrament ein Gna- 
denmittel, durch das man zu Chrifto fommt ober bei 
Chriſto erhalten wird, und ein Olaubensbefenntniß ein 
Zeugniß, daß man bei Chrifto ift nach feinen Morten: 
„So ihr bleiben werdet an meiner Rebe, fo ſeid ihr meine 
rechten Jünger”, und: „Wer mich befennet vor den Men: 
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chen, ven will ich auch befennen vor meinem himmlischen 
Vater” ; und wer fagt: „Zurüd zu Chrifto, nicht zu einem 
Sacrament!” der ift ein Schwarmgeift, aber weber ein 
rechter Zutheraner, noch ein rechter *‘ Evangelist”’. 
A.G. 
Logen und dad General: Eoneil. Wer trägt mit 
eine Hauptfhuld daran, daß auch fo mander Lutheraner 
ſich der Loge anfchließt? Hierauf antworten die Paftoren 
unferer Synode in und um Buffalo: „Eine Hauptfhuld. 
tragen ſolche Iutherifche Gemeinden und Paftoren, die fi 
Iutherifh nennen, aber nicht Iutherifh Handeln. Es 
find dies die Gemeinden und Paftoren des Generals 
Concils in Buffalo und Umgegend, beſonders des New 
Yorker Minifteriums. Ermahnen wir ein Glied, das fi 
der Loge angeichloffen hat, und wird e8 in Zucht genom⸗ 
men, was antwortet ein foldes Glied fo oft dem Paſtor 
und der Gemeinde? Es fagt, es gibt Iutherifche Ge⸗ 
meinben und Paſtoren, die nehmen die Logenglieber auf, 
fie lafjen auch bei Begräbniffen die Logen mit all ihren 
Abzeichen in die Kirche. Man fagt, ihr feid allein gegen 
die Logen, die andern Iutherifchen Synoden und Gemein- 
den nicht.” Erſchweren ſchon die Secten einer hriftlichen 
Gemeinde die von Gott Matth. 18 gebotene Kirchenzucht, 
fo läßt es fich denken, weld ein Hinderniß Gemeinden 
fein müffen, welche ſich zwar Iutherifch nennen, aber nicht 
Iutherifch handeln. Zwar hat nun das General-Concil 
erHlärt, die Logen „find undriftliche Vereine und wir 
warnen daher unfere Baftoren und Gemeindeglieber aufs 
ernftlicfte vor ſolchen Vereinen”, und das New Yorker 
Minifterium hat au erklärt: „Weil das Logenmwefen 
ein Berleugnen des HErrn JEſu ift und im Grunde ein 
Rückfall ins Heidenthum, fo ift an foldden, welche fich den 
Logen anſchließen, chriſtliche Zucht zu üben.” Was nügen 
aber dieſe Sätze, wenn Prediger und Gemeinden biefelben 
zwar auf dem Papier gelten laſſen, e8 aber in der Ges 
meinde zu feinem ernftlihen Zeugniß und Handeln gegen 
die Logen Tommen lafjen, wohl gar, fo viel an ihnen ift, 
den Erfolg des Logenkampfes, welchen treue Gemeinden 
und Paftoren führen, vereiteln helfen, — was nützen 
folde Antilogenfäe auf dem Papier dann mehr, ala daß 
fie die Wahrheit der Worte JEfu von neuem beftätigen: 
„Sie ſagen's wohl und thun’s nicht.” Matth. 23,3. 
F. B. 
Methodiſten und die Inſpiration. Der „Apolo⸗ 
gete“, das Blatt der deutſchen Methodiſten, ſchreibt vom 
4. Juli: „Das bibliſche Syſtem der Chronologie (Zeit⸗ 
rechnung) kann ebenſowenig auf übernatürlichen Urſprung 
Anſpruch machen, als die Syſteme heidniſcher Völker. 
Menſchen haben dasſelbe entworfen und die Mängel 
eines menſchlichen Syſtems find an demſelben nur zu 
offenbar, ſodaß dasſelbe der Nevifion und der Berichti- 
gung bedarf.“ Wie der „gelehrte Methodiſt“ zu feiner 
Meisheit gekommen ift, gibt der „Zeuge der Wahrheit” 
ohne Zweifel ganz richtig an, wenn er fagt: „Er — der 
methodiftiihe Schreiber — hat einen ober zwei freche 
Geilter gehört, die e8 auch wieder von einem andern ge- 
hört haben, der es auch von einem andern gehört hat” 2c. 
So leugnen die Schwärmer beides, die Kraft und bie 
Wahrheit des Wortes Gottes. 38. 
Logen. Auf ihrer Berfammlung in Pittsburg gaben 
die United Presbyterians unter andern auch folgende 
Erflärung ab: „Wir richten die Aufmerkſamkeit auf das 
Uebel der geheimen Geſellſchaften, welches, wie die Sta- 
tiſtik nachweift, immer noch im Wahathum begriffen ift. 
Diefe Einrichtungen, welche, wo immer fie fi in ihrer 
Mitte befinden, das Leben der Kirche ausfaugen, die Vor⸗ 
rechte der Staatsgewalt an fich zu reißen drohen, die Ge⸗ 
rechtigfeit in unſern Gerichtsfälen verlehren und ſich in 
das Heiligthum der Familie eindrängen, find thätig und 
aggrefjiv. Darum fei e8 beſchloſſen, daß wir unfere frühe: 
ren Auslaffungen über diefen Gegenftand wiederholen 
und es unſern ‘sessions’ (Gemeindegerichtsfitzungen bei 
den Presbyterianern) zur Pflicht machen, treulich darob 
zu wachen, daß das Gefe gegen geheime Geſellſchaften 
zur Anwendung fomme, und daß mit allem Exnft und 


früh genug Belehrung von den Kanzeln der Kirchen hiers 
über erteilt werde.” Dieſes Vorgehen der Presbys 
terianer gegen den Logengreuel follte ſolchen Lutheranern 
(wie fie infonderheit in der General-Synode und im 
General: Concil zahlreich vertreten find), bei welchen es 
nie zum ernften Zeugniß, gejchweige denn zum Handeln 
gegen die Logen kommt, zur tiefen Beſchämung dienen. 
F. B. 
Rom und die Logen. Erzbiſchof Kain hat den Glie⸗ 
dern der ‘‘Grand Army of the Republic” Erlaubniß 
ertheilt, bei Begräbnifjen mit ihren Inſignien und der 
Vereinigten Staaten Flagge die katholiſchen Kirchen und 
Kirhhöfe zu betreten. Auch berichtet ‘The Western 
Watchman’’, daß Kain feinen Prieftern die Weiſung 
gegeben hat, den Gliedern des Ordens der Pythiasritter 
die Sacramente nicht zu verfagen, wenn fie dadurch, daß 
fte fi von der Loge trennen, Arbeit und Verfiherungss 
gelder verlieren würden. Wie ſtimmt diefe Verfügung 
des Erzbifhofs aber mit dem päbftlichen Decrete vom 
20. Suni und 20, Auguft 1894, daß „die Biſchöfe alles 
aufbieten follen, um ben Anſchluß an die drei Vereine 
(Odd Fellows, Sons of Temperance und Knights of 
Pythias) zu verhindern, und daß ſolche, welche fich ans 
gefchloffen haben, gewarnt und ihnen, falls fie nach ges 
ſchehener Warnung doch bei ſolchen Vereinen bleiben 
und ihre Verbindung mit denfelben nicht löſen wollen, 
die Sacramente verweigert werden follen”? Wo bleibt 
ba ferner die römische Einheit und päbſtliche Unfehlbars 
feit, wenn Biſchöfe aufheben fünnen, was der Pabft 
decretirt hat? So hat man mit Recht gefragt. Jedoch, 
wie im vorigen Jahre mit den ‘'saloons’’, fo ift es auch 
mit dem römifchen Kampf gegen die Logen, viel Gefchrei 
und wenig Wolle. Nicht ob etwas recht oder unrecht, 
fondern nur, ob es ber Ausbreitung römischer Macht 
hinderlich oder förberlich iſt, kommt jedesmal bei ber 
römiſchen Kirche im letzten Grunde allein in Frage. Nom 
ift ja ſelber eine große geheime Gefellihaft und birgt eine 
Menge Logen in feinem Bufen. Wären datum nur die 
Pythiasritter ven Prieftern gefügig, fo würde Rom bies 
fer Loge ebenfowenig wie den ‘“saloons’’ feinen Segen 
verfagen. Rom fennt eben nur Eine Tugend: Unter: 
werfung unter das Priefterjoh. Um den Unterſchied 
aber zwifchen dem, was an fich wahr oder gut und dem, 
was an fich böfe oder falſch ift, fümmert Rom ſich nichts, 
Es gibt fein Verbrechen, das Rom nicht unter Umftänden 
erlaubt hat und immer noch erlaubt, wenn e8 nur dem 
höchſten papiſtiſchen Gute, der Pfaffenherrfchaft, dient. 
Die Sittenlehre der römiihen Hierarchie fteht darum 
auch um feine Linie höher, als die eines Hurley und an= 
derer Materialiften und Atheiften. 8. 
Rom und Die Hebung der Frau. Daß das Chrifien« 
thum, weldes weder Mann noch Weib, weder Knecht nod 
Freien fennt, den riftlihen Mann gelehrt hat, fein Weib 
zu lieben und zu ehren als Miterbin desjelben Lebens, 
ſuchen nit Bloß die Ungläubigen unferer Tage, fondern 
auch die Römifchen zu beftreiten. Die „Eatholifche Kirche“ 
— fagt die ‘Catholic Review” — habe Polygamie, 
Polyandrie, Ehefheibung und Unzudt befämpft. Sie 
habe die Jungfrauſchaft mit einem Heiligenichein ums 
geben. Heute noch würde die Frau wie das Vieh auf 
dem Felde leben, wenn nicht „Die gefrönte Königin der 
Menſchheit, Maria, die Jungfrau: Mutter Gottes, die 


Legionen von Männern und Frauen im geweihten Jungs 


frauenftande, welde der Welt gezeigt haben, 
daß Enthaltſamkeit möglich ift, und die Kirche, 
welde nur Eine und zwar unauflöglihe Trauung 
fennt”, die Frau aus ihrer Erniedrigung gehoben und 
dem Manne gleich gemacht hätte. — Das würde fih nun 
ganz ſchön ausnehmen, wenn es feine Gefhichte gäbe, 
deren Thatſachen mit taufend Fingern hinmeifen auf die 
römischen Mönchs- und Nonnenklöfter, auf den ehelofen 
BVriefterftand, auf die römischen Länder, vor allem aber 
auf Rom felbft, und da auf den päbftlihen Hof, als auf 
eine große Kloake gerabe auch der Unzucht und aller Greuel 
gegen das jechste Gebot. 38. 
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Ausland. 


Bon der lutheriſchen Gonferenz in Melzen. Dem 
Drgan der Hannoveriſchen Freikirche „Unter Dem Kreuze” 
entnehmen wir folgende Mittheilung: Am 5. und 6. Juni 
hat die lutheriſche Conferenz — welche eine Beiprehung 
und Verftändigung über Lehrfragen aller Art, welche unter 
den Lutheranern unferer Tage ftreitig geworden find, be: 
zweckt — in Uelzen ftattgefunden. Die Berfammlung — 
es war die jechäte feit Beitehen der Conferenz; — war ben 
Verhältniſſen nach gut beſucht. Die durch das Fehlen 
einiger alter Freunde entftandenen Lücken waren durch das 
Erſcheinen neuer Beſucher ausgefüllt. Den Kirchengemein- 
ſchaften nad) gehörten die Theilnehmer wiederum, jo weit 
wir ſehen konnten, der Breslaufchen, Sächſiſchen, Hannö⸗ 
verfhen und Hermannsburger Freikirche, ferner der Han- 
növerfhen, Medlenburgihen, Schleswig : Holfteinihen 
und Hamburger Landesfirhe an. Don dem Geilt der 
Conferenz und dem Grund, auf dem fie fteht, legte aud) 
diesmal die Anfprache des Vorſitzenden, Herrn Kirhenrath 
Stahlberg aus Neutlofter in Medlenburg, ein klares und 
unzweideutiges Zeugniß ab. Diejelbe lautete, wie folgt: 
„Berehrte Herren und Brüder! Indem id Sie im Na: 
men des Ausſchuſſes herzlich willlommen heiße, müchte 
ih nad unferer Gewohnheit ein kurzes Wort zu Ihnen 
reden. Bor einiger Zeit hat der Pabſt in einer Encyclica 
die ganze Chriftenheit zur Rückkehr nach Rom eingelaben, 
ausdrücklich auch die Evangelifchen, ala welche in Folge 
ihrer negativen Kritif vom Glauben an das Wort Gottes 
in heiliger Schrift abgefallen feien. Ich geftehe, daß mich 
fobald fein Borwurf unferer Widerfacher fo gebrüdt hat 
als diefer. An fi kann es ung ja gleichgültig fein, was 
diefer Vorläufer des Antichrift (muß heißen der Anti- 
chriſt) von uns denkt und ſpricht. Gutes ift es nie ger 
weſen und Gutes wird's auch niemals fein. Aber fein 
diesmaliger Vorwurf ift leider zutreffend. Welche Ber 
ſchämung und welches Geriht: Rom muß uns unfern 
Abfall vom Glauben an Gottes Wort vorhalten. Wir 
feiern alljährlich das Reformationzfeft. Mit hohen Mor: 
ten pflegt Dabei von den Kanzeln Die Rückgabe der hei: 
ligen Schrift an die Chriftenheit durch Luther gerühmt 
und gepriefen zu werden. Und wie überaus Häglich 
nimmt fi dagegen der Verfolg und die Wirklichkeit aus! 
Mo find die Kirchenregimente, die Yacultäten, bie Bajto- 
ven, welche mit Herz und Mund an der göttlichen Ein- 
gebung der ganzen heiligen Schrift und an ihrer Irr⸗ 
thumsloſigkeit feithalten? Man kann fie zählen. Hier 
und da gibt man ſich wohl den Schein der Rechtgläubig- 
feit und redet mit ftarfen Worten von ber Inipiration 
der heiligen Schrift. Geht man aber genauer auf die 
Rede ein, fragt nach der Irrthumsloſigkeit der ganzen 
Bibel, dann wird's offenbar, nur die Stimme war Jacobs, 
die Hände find Ejaus, und der Pabſt behält — Recht. 
Woher diefer ungeheuerliche Abfall von dem Fundamente 
unferer evang.lutherifchen Kirche, vom Worte Gottes? 
Bor allem daher, weil die heilige Schrift vom Anfang 
bis zum Ende von den Wundern Gottes berichtet. Eine 
munderbare Schöpfung, wunderbare Errettung aus der 
großen Yluth und aus Egypten, wunderbare Führung 
eines Abraham, Joſeph, Mofe, David, Elias; wunder: 
bare Weiffagung bis auf die Namen zufünftiger Perfonen, 
wunderbarer Eintritt des wunderbaren Sohnes Gottes 
in die Welt, fein wunderbarer Ausgang und jeine Wie: 


derfunft: dies alles reimt fich nicht mit der Logik des, 


modernen Chriften. Für ihn muß fi alles ganz natür- 
lich entwideln und abfpielen. Eine himmlische Welt mit 
einem lebendigen allmächtigen Gott, der Wunder thut, 
ift für den natürlichen Menſchen nur ein Gebanfending, 
feine Wirklichkeit. Darum ift ihm denn auch die heilige 
Schrift ein wüſtes Gemisch von Sage und Geſchichte, von 
Mahrheit und Irrthum, von Bhantafie und Wirklichkeit, 
von Selbittäufhung und feinem Betrug. Der Kampf 
um bie heilige Schrift tft wie im ganzen alten Teftament 
im letzten Grunde ein Kampf um den lebendigen Gott. 
Und berjelbe hat zahllofe Widerfacher mitten in ber 
Chriftenheit. Das ift wohl wahr. Aber wir verzagen 


nit als folde, die feine Hoffnung haben. Die Sad 
und Ehr nicht unfer, ſondern Gottes ift. Er hat auch 
das ewige Wort einft hingegeben in die Hände der Un- 
gerechten, und fte haben an Ihm gethan, was ſie wollten. 
Ebenso hat Er gegenwärtig das gefchriebene Wort den 
Händen ungläubiger Kritifer überantwortet. Täglich 
freuzigen fie e8 und fuchen ihren Ruhm darin. Aber 
gleich wie das ewige Wort durch die Kraft Gottes aus 
Schmach und Tod zur Herrlichkeit hervorgegangen ift, fo 
wird auch das gering geachtete, gemißhandelte Wort der 
heiligen Schrift aus dem Feuerofen der Kritik unverfehrt 
und neubemwährt hervorgehen und fein Brand an ihm ge= 
rochen werden. Schon wird man an vielen Stellen vor- 
fichtiger mit den leichten, leichtfertigen, frivolen Urtheilen 
über bie heilige Schrift. Gläubige gelehrte Männer treten 
für Die Lehre unferer Bäter von der heiligen Schriftein.... 
In der Schweiz ift der wadere Director von Lerber für 
die Irrthumsloſigkeit der heiligen Schrift eingetreten und 
bat dort in weiten Kreifen eine ſehr Tebhafte Bewegung 
hervorgerufen. Auch die jüngste große Verfammlung der 
Landeskirchlichen in Berlin ift doch ein unzmeideutiges 
Zeichen, daß man fi auf dem Sumpfboden der moder- 
nen Kritik nicht mehr fiher fühlt. Wenn aber mande 
unferer Glaubensgenoſſen in Deutſchland aus Beſorgniß 
für ihren Ruhm ala gelehrte Theologen oft gar zu zag- 
baft auftreten, fo gehen LZutheraner in America um fo 
offener und rüdhaltslofer vor. So ftehen wir denn, liebe 
Brüder, nicht allein. Ueberall wird ſchon das Zeugniß 
laut wiber die jeuchtige Theologie dieſer lebten, betrüb⸗ 
ten Zeit. Es find geringe Tage. Um fo größer wird 
der Segen de3 treuen Ausharreng fein.“ 
Bismardvergatterung auf der Kanzel. Ein Ein- 
fender theilt in der Hannoverſchen Paſtoralcorreſpondenz 
das Folgende mit: „Sch war bis zum erften April in Char⸗ 
lottenburg und bejuchte am Sonntag Judica den Haupt: 
gottesdienft. Die Predigt hielt Der dortige Paſtor H.... 
Tert: ‚Des Menſchen Sohn ift gefommen, zu ſuchen und 
felig zu machen, was verloren tft.‘ Auf Grund desfelben 
fündigte P. H.... an, daß er ſprechen mwolle von der 
Erlöfung, um diefelbe zu ermeifen 1. als Gottes gnaden⸗ 
reihen Rathſchluß, 2. als JEſu Chrifti Lebenszweck. 
Im erſten Theil ward dann gezeigt, wie Gott zufolge fei- 
nes gnadenreihen Rathſchluſſes vor allem drei Männer 
gejandt habe, nämlich: Bismard, Luther und Chriftus, 
und zwar jebesmal den rechten Mann zur reiten Beit. 
Der zweite Theil führte aus, wie jeder von dieſen dreien 
fi einen großen und erhabenen Lebenszweck geſetzt und 
mit Erfolg durchgeführt habe. Bei dieſer Gelegenheit 
brachte Redner unter anderm folgenden wahrhaft geift- 
vollen Gedanken: ‚Freilich, geliebte Chriften, um ung zu 
erlöfen, mußte Gott feinen Sohn fenden; Dazu konnte er 
felbit einen Bismard nicht gebrauchen.“ Wir hörten neu- 
lih von dem Bismardtoaft eines Neligionslehrerd an 
einem Seminar, in welchem derfelbe, anfnüpfend an 
Herders Grabſchrift: ‚Licht, Liebe, Leben‘ Bismard mit 
Luther verglichen habe. Aber dieſe Geſchmackloſigkeit — 
um nit mehr zu jagen — wird freilich Durch die vor⸗ 
ftebende Leitung des Prediger H.... noch weit über- 
troffen!“ In ganz ähnlicher Weile mißbrauden die 
Sectenprediger in unferm Lande ihre Kanzeln, wenn 
fie auf Wafhington, Lincoln oder Garfield zu fprechen 
fommen. 38. 


Todesnadhridt. 


Am Morgen des 18. Juli entfehlief in dem HErrn 
meiland Paſtor Fr. Erdmann. dr. Bruſt. 
[En ee ee nn ee een een er] 


Ordinationen und Einführungen. 


Am 2. Sonnt. n. Trin. wurde erhaltenem Auftrag gemäß 
Herr P. 3. Bohn in der neu gegründeten deutfchen evang.- 
lutheriſchen Dreieinigfeit3-Gemeinde — Der vierten zu unfe- 
ver Synode gehörenden Gemeinde in Fort Wayne — in fein 
Amt eingeführt von 9. ©. Sauer. 


Im Auftrage des Ehrw. Herrn J 
Herr Sand. E. Firnhaber ame 
und am Montag, den 15. Suli, untı 
Schormann in feinen Gemeinden E 
Centre feierlich ordinirt und eing 
Adreffe: Rev. E. Firnhaber, St.M 

Vom Hochw. Herrn Prüfes bea 
Sohn, Sand. Guido Shhüfle: 
Coal City, Ill. am 6. Sonnt. n. T: 
Schuessler, Coal City, Grundy Cc 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn F 
Herr P. E.V. Sieving am 5. Sor 
Gemeinde in North Plato eingefül 
Adreſſe: Rev. E. A. Sieving, P 
Co., I. 


Am 6. Sonnt. n. Erin. wurde P 
des Hochw. Präſidiums des Michig 
der PP. P. Andres und G. Claus in 
Mich., eingeführt von G. Tönjes. 
Monroe, Monroe Co., Mich. 

Am 6. Sonnt. n. Trin,, den 21.5 
Herrn Bräjes Schmidt P. 3, €, 
Eole Camp, Mo., unter Afiftenz 
W. Matuſchka. Adreffe: Rev. J,C 
ton Co., Mo. 


Zirdjeinwe 


Am 5. Sonnt. n. Trin. weihte d 
Gemeinde zu Chandlerville, SU., i 
Dienfte Gottes. Feitprediger: Pr 
hold und Prof. 2. Weſſel (engl). 


Aiſſions 


Am Trinitatisfeſt: Die Imman 
N. Dak. Prediger: PP. Rörig und 
— Die Gemeinden zu New DOrlean: 
meinde. Prediger: PP. U. Burgt 
Reinertrag: 8174.00. 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die G 
Prediger: PP. Todt und Bräm. € 
meinden von Avilla, Zairfield Ceı 
Prediger: PP. Rimbach und E. A. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die © 
Prediger: PP. 9. Schulz und Zigm 
Die Gemeinde in Wallace Tp., Dn: 
Landsky und R. Eifert. Gollecte: 
Gemeinde zu Belvidere und die Ger 
Prediger: Prof. Zander und P. Kı 
Die Gemeinde zu Hamburg Min 
Prediger: PP. F. Brauer, A. Ba 
Eollecte: 8176.79; Miffionsneger 
in Tomn Wilfon, Wis. Prediger: 
Eollecte: 843.00. 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die 3 
und die Gemeinden zu Minden un: 
PP. Jahn und Schubfegel. Collec 
den zu Augsburg, Germanicus und 
PP. Kanold und Wente. Collecte 
Gemeinde zu Fairmont, Minn. Br 
Brof. Adermann. Collecte: 889,6’ 
Minn. Brediger: PP. Nidels, Di 
lecte: 875.50. — Die Dreieinigfeil 
meinde zu Long Prairie, Minn. P 
Andree. Collecte nad) Abzug: 837. 
zu Erozier, Jowa. Prediger: PP. 
lecte: 893.39. — Die Gemeinden ı 
Nebr. Prediger: PP. Harms und 

Die Gemeinden der PP. T. Bräu 
Prof. DO. Hattflänt und P. Th. Ho 


CGonferenz-A 


Die gemiſchte Baftoral- und & 
von Michigan, Miffouri und 
thale verfammelt ſich, ſ. G. w., an 
der Gemeinde des Herrn P. F. St 
meldung wird gewünſcht. Die erf 
9 Uhr nad) der Sonnenzeit. 

Die Golfftaaten Paftoral- u 
melt ſich, w. ©., vom 6. bis 8. Augu 
diger: PP. F. Meuſchke —K. Niern 
3. Brommer —J. 5. W. Reinhard: 
zeitig bei Herrn Paftor €. 3. Crän 
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Auftrag gemäß 
utſchen evang.⸗ 
erten zu unſe— 
yne — in fein 


Sm Auftrage des Ehrm. Herrn Präfes 3. Hilgendorf wurde 
Herr Sand. E. Firnhaber am 5. Sonnt. n. Trin., den 14, 
und am Montag, den 15, Suli, unter Aſſiſtenz des Herrn P. U, 
Schormann in feinen Gemeinden bei St. Michael und Prairie 
Centre feierlich ordinirt und eingeführt von N, Firnhaber. 
Adreſſe: Rev. E. Firnhaber, St. Michael, Buffalo Co,, Nebr. 

Vom Hochw. Herrn Präſes beauftragt, führte ich meinen 
Sohn, Eand. Guido Schüßler, bei feiner Gemeinde in 
Coal City, SU, am 6. Sonnt. n. Trin. ein, Adreſſe: Rev. G. 
Schuessler, Coal City, Grundy Co.,Il. Aug. Schüßler. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes 9. 9. Succop wurde 
Herr P. EN Sieving amd. Sonnt. n. Trin. in feiner neuen 
Gemeinde in North Plato eingeführt von 9. F. Früchtenicht. 
Adreſſe: Rev. E. A. Sieving, Plato Centre P. O., Kane 
Co., Ol. 


Am 6. Sonnt. n. Trin. wurde P. 9. Frinde im Auftrage 
des Hochw. Präfidiums des Michigen-Diftrietd unter Aſſiſtenz 
der PP. B. Andres und ©. Claus in feiner Gemeinde in Monroe, 
Mich., eingeführt von ©. Tönjes. Adreſſe: Rev. H. Frincke, 
Monroe, Monroe Co., Mich. 


Am 6. Sonnt. n. Trin., den 21. Juli, wurde im Auftrage des 
Herren Präſes Schmidt P. 3. C. Viets in der Gemeinde zu 
Sole Camp, Mo., unter Aſſiſtenz P. E. Hecks eingeführt von 
W. Matuſchka. Adreſſe: Rev. J. C. Viets, Cole Camp, Ben- 
ton Co., Mo, 


Bircheinweihung. 


Am 5. Sonnt. n. Trin. weihte die evang.-Iuth. St. Salems- 
Gemeinde zu Chandlerville, IU., ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. Feftprediger: Prof. 3. Stredfuß, P. A. Hur- 
Hold und Prof. 2. Weſſel (engl.). Chr. Bergen. 


RXiſſions feſte. 


Am Trinitatisfeſt: Die Immanuels-Gemeinde zu Harlem, 
N. Dak. Prediger: PP. Rörig und Clauſen. Collecte: $15.59, 
— Die Gemeinden zu New Orleans nebſt der engliſch-luth. Ge- 
meinde. Prediger: PP. U. Burgdorf und ©. Franke (engl.). 
Reinertrag: 8174.00. 

Am 1. Sonnt. n. Tein.: Die Gemeinde zu Granton, Wis. 
Prediger: PP. Todt und Bräm. Collecte: 850.00. — Die Ge— 
meinden von Avilla, Fairfield Sentre und Kendallville, Ind. 
Prediger: PP. Rimbad und E. X. Sieving. Collecte: 889.70. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Wykoff, Minn. 
Prediger: PP. 9. Schulz und Zitzmann. Eollecte: 852.00. — 
Die Gemeinde in Wallace Tp., Ont. Canada. Prediger: PP. 
Landsky und R. Eifert. Collecte: 836.37. — Die St. Petri- 
Gemeinde zu Belvidere und die Gemeinde zu Hay Creek, Minn. 
Prediger: Brof. Landed und P. Kung. Collecte: $110.00. — 
Die Gemeinde zu Hamburg, Minn., und Nachbargemeinden. 
Prediger: PP. F. Brauer, U. Baumbhöfener und 9. Rädele, 
Eollecte: 8176.79; Miffionsneger: $12.04. — Die Gemeinde 
in Town Wilfon, Wis. Prediger: PP. Stelter und Ph. Lange, 
Collecte: 843. 00. 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die Zions Gemeinde zu Keneſaw 
und die Gemeinden zu Minden und Proſſer, Nebr. Prediger: 
PP. Zahn und Schubkegel. Collecte: 837.06. — Die Gentein- 
den zu Augäburg, Germanicus und Bembrofe, Ont. Prediger: 
PP. Kanold und Wente. Collecte: 862.58. — Die St. Bauls- 
Gemeinde zu Fairmont, Minn. Prediger: P. Grabarfewit und 
Prof. Ackermann. Gollecte: 889.69. — Die Gemeinde in Hart, 
Minn. Prediger: PP. Niels, Dubberftein und Kung. Col 
lecte: 875.50. — Die Dreieinigfeit3- und die Immanuels-Ge⸗ 
meinde zu Long Preirie, Minn. Prediger: PP. Krumfieg und 
Andree. Eollecte nach) Abzug: 837.77. — Die Zions-Gemeinde 
zu Crozier, Sowa. Prediger: PP. 9. Wehling und Heffe. Eol- 
lecte: $93.39. — Die Gemeinden an Pebble und Logan Ereef, 
Nebr. Prediger: PP. Harms und Leimer. Eollecte: 867.00. 

Die Gemeinden der PP. T. Bräuer und M, Otto. Prediger: 
Prof. D. Hattflädt und P. Th. Hoffmann. Collecte: 860.66. 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die gemischte Paſtoral- und Lehrerconferenz der Synoden 
von Michigan, Miffouri und Wisconſin im Saginaw- 
tbale verjammelt ji, |. ©. w., am 6. und 7. Auguft inmitten 
der Gemeinde des Herrn P. F. Stromer zu Bay City. An 
meldung wird gewünſcht. Die erſte Sikung beginnt Morgens. 
9 Uhr nad) der Sonnenzeit, J. Trinklein, Sect. 

Die Golfſtaaten Paſtoral- und Lehrerconferenz verfam: 
melt ſich, w. G., vom 6. big 8. Auguft in New Orleans, La. Pre—⸗ 
diger: PP. 5. Meufchle—R. Niermann; Beichtredner: PP. €, 
3. Brommer—!. F. W. Reinhardt. Anmeldungen find recht- 
zeitig bei Heren Baftor ©. J. Crämer zu maden. 

8. Niermann. 


Die gemischte Conferenz zwifchen Paftoren der ehrm. 
Synoden von Michigan und Mijfouri, ſüd-öſtl. Michigan— 
Diftrict, verfanmelt fih am 6. und 7. Auguſt in der Gemeinde 
des Herrn P. 3. Klingmann zu Ann Urbor (Weinsberg), Mid). 
Beitige Anmeldung wird erbeten, — Arbeiten: P. Soll: 
Meber den Gebrauch der hriftlichen Freiheit. P. Andres: Exe⸗ 
gefe über 1 Betr. 1. Prediger: P. K. L. Moll; Erfagmann: P. 
G. A. Bernthal. Beichtreve: P. Reimers; Erfagmann: P. W. 
Fiſcher. — Es wird gebeten, daß die Paſtoren, die von Detroit 
und Umgegend fommen, am Montag-Abend um 5 Uhr 57 Min. 
per Michigan Central R. R., diejenigen, die von Süden kom⸗ 
men, am jelben Tage um 4 Uhr 15 Min. per Toledo & Ann 
Arbor R.R. und bie, die von Weften kommen, am felben Tage 
um 5 Uhr per Michigan Central R. R. in Ann Arbor eintreffen 
möchten, da alle von da aus per Fuhrwerk abgeholt werben 
müſſen. Bm P. Lobenſtein, Secr. 

Die Nord-Illinois Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
1. G.w., vom 13. bis 15. Auguſt in der Gemeinde des Herrn P. ©, 
A. Müller zu Schaumburg. Abholung der Conferenzglieder 
vom Bahnhof findet ftatt Dienstag, den 13. Auguft, von Rofelle 
um 10.30 a. m. und von Balatine um 10,15 a. m. Nechtzeitige 
Anmeldung ift vom Ortspaftor ſehr erwünſcht. ©. Zapf. 

Die Süd-Wiscohnfin Raftoralconferenz verfammelt fi 
am 20. und 21. Auguft in Racine. Näheres in nächfter Nummer, 
Anmeldung nöthig! 2. ©. Dorpat, Secr. 

Die Baftoralconferenz des nordmeftlihen Diſtricts 
von Wisconſin verfammelt fi, |. ©. w., in der letzten 
vollen Woche im Auguſt (26. bis 29.) bei P. F. Otte in Chip- 
pewa Falls. Arbeiten: PP. Friedrich und Dite über bie öffent: 
liche Lehrthätigkeit eines Paftors. P. Georgi: Predigtitudie 
über das Evangelium am Michaeliöfeite und Eregefe über Röm. 
12, 6, P. Kleinhans: Katechefe über Die Lehre von der Kirche. 
P. Bräm: Predigt vorleſen. P. Lange, Prediger, P. Fiehler, 
Er ſatzmann; P. Steffens, Beichtredner. — Anmeldung beim 
Ortspaſtor erbeten. J. F. Börger, Seer. 


Profefſoren-Conferenz. 


Die nächſte Verſammlung ber Lehrer an den höheren Lehr⸗ 
anftalten unferer Synode wird, will's Gott, vom 27. big zum 
29. Auguft inmitten der Gemeinde des Herrn Paſt. Bartling zu 
Chicago ftattfinden. Die Glieder der Eonferenz find gebeten, 
ſich jpäteitens vierzehn Tage vor Eröffnung der Berfammlung 
bei Herrn Paſt. W. Bartling, 183 Fremont Str., Chicago, II, 
zu melden. A. 2. Gräbner. 


Der Jowa-Diſtriet 
unſerer Synode verſammelt ſich, ſ. G. w., vom 28. Auguſt bis 
3. September in der Gemeinde P. C. W. Baumhöfeners in 
Homeftead, Man verfäume nicht, ſich zeitig beim Ortspaſtor 
anzumelden und zu bemerken, ob man mit der Rod Island— 
ober Milwaukee-Bahn und zu welcher Tageszeit man einzu: 
treffen gedentt. W, Brandes, Sec. 


Der Canada-Diftriet 
Hält feine diesjährigen Synodalfigungen vom 4. bis 10. Sep- 
tember in der Gemeinde des P. W. Burmefter zu Berlin, Water: 
100 Co., Ont. 9. &. Landsky, Secr. 


Bekanntmachung. 


Herr P. Jul. Drexler von Remſen, Jowa, bisher Glied 
der Evangeliſchen Synode von Nord-America, wünſcht Auf: 
nahme in unfern Synodalverband. G. Zürrer, Präfes. 


Eoncordin College zu St. Paul, Minn. 


Am 4. September wird, jo Gott will, das dritte Schuljahr 
dieſer Anitalt beginnen. Es werden die brei unteren Rlaffen 
eines Gymnaſiums und die drei Prüparandenflaffen eines 
Zehrerjeminars geführt werden. Auch jolde Schüler, welche 
fi nit auf das Prediger: oder Xehreramt vorbereiten mollen, 
ſich aber ſonſt ausbilden laffen wollen, werden mit großem 
Bortheil dieſe Anitalt befuchen. 

Alte, welche noch Schüler anzumelden wünſchen, follten dieſes 
alsbald thun. Sämmtliche Schüler haben fi am Tage vor 
der Eröffnung in der Anftalt einzufinden. 

Nähere Auskunft ertheilt 

St. Paul, den 19, Juli 1895. 


Theo. Bünger. 


St. Pauls Progymnafium, Concordia, Mo. 


Diefe Anftalt umfaßt die vier unteren Klaſſen des Vollgym⸗ 
naſiums. Das neue Schuljahr beginnt, fo Gott will, am Mitt- 
woch, den 4. September. Betrefjß der Aufnahme beachte man 
gütigit Folgendes: 


1. Zur Aufn 
bie oberfte Klc, 
2. Jeder Eir 
Bettwäſche, Be 
Pult, Stuhl, & 
als möglich bu 
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6. Da eim | 
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nferenz zwifchen Baftoren der ehrw. 
n und Miffouri, füb:öftl. Michigan— 
am 6. und 7. Auguft in ber Gemeinde 
ann zu Ann Arbor (Weinsberg), Mid. 
d erbeten, — Arbeiten: P. Soll: 
chriſtlichen Freiheit. P. Andres: Exe⸗ 
diger: P. 8.2, Moll; Erſatzmann: P. 
ede: P. Reimers; Erfafmann: P. W. 
ten, daß die Paſtoren, die von Detroit 
am Montag⸗Abend um 5 Uhr 57 Din. 
2%. R., Diejenigen, die von Süden kom—⸗ 
ım 4 Uhr 15 Min. per Toledo & Ann 
evon Weiten kommen, am jelben Tage 
Central R. R. in Ann Arbor eintreffen 
a aus per Fuhrwerk abgeholt werben 
Mm, PB. Lobenftein, Secr. 
13 Paftoralconferenz verfanmelt fich, 
luguft in der Gemeinde des Herrn P. ©, 
urg. Abholung der Conferenzglieder 
} Dienstag, den 13. Auguſt, von Rofelle 
Balatine um 10.154.m. Nechtzeitige 
Bpaftor fehr erwünfdt. E. Zapf. 
in Baftoralconferenz verfammelt ſich 
‚Racine, Näheres in nächfter Nummer. 
2. 6. Dorpat, Secr. 
3 deö nordweſtlichen Diſtricts 
Jammelt fi, ſ. ©. w., in der letzten 
t (26. bis 29.) bei P. %. Otte in Chip- 
PP. Friedrich und Dite über bie öffent: 
:3 Baftord, P. Georgi: Predigtftudie 
n Michaelisfefte und Exegeſe über Röm. 
atecheſe über die Lehre von der Kirche. 
fen. P. Zange, Prediger, P. Fiehler, 
18, Beichtredner. — Anmeldung beim 
J. 5. Börger, Ser. 


fioren = &onferenz. 


lung der Lehrer an den höheren Lehr- 
de wird, will’3 Gott, vom 27. bis zum 
Gemeinde des Herrn Paſt. Bartling zu 
Jie Glieder der Conferenz find gebeten, 
Zage vor Eröffnung der Verſammlung 
‚ling, 183 Fremont Str., Chicago, SU, 
A L. Gräbner. 


Jowa-Diſtriet 

melt ſich, ſ. G. w., vom 28. Auguſt bis 

zemeinde P. C. W. Baumhöfeners in 

ume nicht, ſich zeitig beim Ortspaſtor 

nerken, ob man mit der Rod Island⸗ 

und zu welcher Tageszeit man einzus 
MW. Brandes, Secr. 


Sanada=Diftrict 

Synodalfigungen vom 4, bis 10. Sep: 

:des P. W. Burtmefter zu Berlin, Water- 
H. C. Landsky, Sect. 


anntmachung. 


ler von Remfen, Jowa, bisher Glied 
ode von Norb-America, wünſcht Auf- 
dalverband. G. Zürrer, Bräfes. 


Wege zu St. Paul, Minn. 


ird, fo Gott will, das dritte Schuljahr 
. Es werden die drei unteren Klafjen 
id Die drei Prüparandenflafjen eines 
t werden. Auch ſolche Schüler, welche 
jer- oder Lehreramt vorbereiten wollen, 
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äler anzumelden wünſchen, ſollten dieſes 
tliche Schüler haben ſich am Tage vor 
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nit ertheilt 

ili 1806. 


Theo. Bünger. 


gymnafium, Concordia, Mo. 


t die vier unteren Klaffen des Vollgym⸗ 
chuljahr beginnt, jo Gott will, am Mitt- 
r. Betreffs der Aufnahme beachte man 


1. Zur Aufnahme in die Serta iſt nöthig, daß der Betreffende 
die oberfte Klaſſe einer Gemeindeſchule abſolvirt habe, 

2. Jeder Eintretende muß mitbringen die nöthige Leib- und 
Bettwäſche, Bettdecken, Handtücher und einen Koffer. Matrage, 
Bult, Stuhl, Lampe Tönnen hier gefauft werden. NB. So viel 
als möglich bunte Wäfche, und jedes Stüd gezeichnet. 

3. Das Koftgeld beträgt fürs Schuljahr 850, in vierteljähr- 
licher Borausbezahlung. 

4. Schüler, die ſich nicht dem Dienft der Kirche widmen wol- 
len, zahlen jährlih $20 Schulgeld, Diefe Summe find die: 
jenigen nachzuzahlen verpflichtet, die urfprünglich dem Dienft 
ber Kirche ſich widmen wollten, aber ſpäter abjprangen. 

5. Alle Gelder find direct (womöglich mittelit Bantanmei- 
fungen, regiftrirten Briefen oder Erprekorbers) an den Unter- 
zeichneten und nit an die Schüler felbft einzufenden. 

6. Da ein großer Theil der nöthigen Bücher direct aus 
Deutſchland importirt wird, fo tft e8 wünſchenswerth, daß alle 
Anmeldungen fo bald ala möglich gemacht werben, 

Anmeldungen und Anfragen richte man an 

3. 9. €. Käppel, Concordia, Mo, 


Shullchrer- Seminar zu Addiſon, SI. 


Anmeldungen neuer Zöglinge bittet der Unterzeichnete bis 
zum 15. Auguft dv. 3. an ihn einzufenden, 
Addifon, SU, 15. Juli 1895. EM. MW. Krauß. 


Shullehrer-Seminar zu Seward, Nebr. 


Das neue Schuljahr beginnt, fo Gott mill, am erften Mitt- 
woch im September. Aufzunehmende müffen mit einem von 
ihrem Pajtor oder Lehrer auögeftellten, guten Zeugnik über 
ihren Wandel und ihre Begabung verfehen fein. Das Koftgeld 
beträgt pro Quartal von zehn Wochen 812,00 und ift im Bor: 
aus zu bezahlen. Außerdem find für Feuerung und Del 82.00 
jährlich zu entrichten. Solche, die nicht Lehrer werden wollen, 
haben jährlih 840.00 Schulgeld zu zahlen. Anmeldungen 
nimmt entgegen ©. Weller, 

Lutheran Seminary, Seward, Nehr. 


Das Walther College zu St. Louis, Mo. 


In diefer Anftalt wird, jo Gott will, am Mittwoch, den 
4, September, ein neues Schuljahr beginnen. 

Zweck und Biel ded Walther College ift, junge Leute für 
höhere Berufsarten vorzubereiten und auszubilden. Es 
bietet jeinen Zöglingen Gelegenheit, ſich eine guie, auf dem 
Grunde des Chriſtenthums rubende allgemeine Bil- 
dung anzueignen, ſich für das Gejchäftsleben auszubilden oder 
fi für den Eintritt in Die höheren Klaſſen eines Gymnafiums 
ober für beſondere Fachſtudien gründlich vorzubereiten, Zu 
dieſem Zwecke werben vier verfchiedene Lehrcurſe gegeben, näm⸗ 
lich ein claſſiſcher, ein wiffenfchaftlicher, ein englifher und ein 
Geſchäftscurſus. Schüler, die einen dieſer Curſe vollftändig 
abfolviren, erhalten ein Diploma. 

Der Geſchäftscurſus ift ſpeciell für ſolche junge Leute einge- 
richtet, die ſich in kurzer Zeit eine gründliche Gejchäftsbildung 
aneignen wollen, Diefelben erhalten Unterricht in Arithmetif, 
Engliſch, Schreiben und Buchführung, ſowie auch in Short- 
hand, Typewriting, Commercial Law und Actual Business 
in the School Room. Der claffifhe Curſus ift ein vierjäh- 
tiger, und in biefem werden bie Schüler fo weit geförbert, daß 
fie in Die Secunda unferer Gymnafien eintreten können. 

Nur ſolche, die einen guten Charakter haben, werben in bie 
Anitalt aufgenommen. Zum Eintritt in bie Unterflaffe find 
die Kenntniffe einer guten Elementarfchule nöthig. Wer in 
eine der höheren Klafjen eintreten will, muß ein Examen be- 
Stehen oder bie nöthigen Zeugnifje von einer anerfannten Schule 
vorweifen. 

Das Schulgeld in den zwei Unterflafien beträgt 850.00 und 
in den zwei Oberklaſſen $75.00 jährlid. Auswärtige Schüler 
finden in dem mit dem College verbundenen Wohnhaufe Auf- 
nahme und ftehen unter der perfönlichen Aufſicht Des Directors, 
ber mit in bem Gebäube wohnt. Diefe Schüler bezahlen außer 
bem Schulgelde nod 8150.00 jährlid für Koft, Wohnung, Hei⸗ 
zung, Beleudtung und Bad. Für Leibwäſche und etwaige ärzt- 
liche Behandlung hat jeder Schüler ſelbſt Die Kojten zu tragen. 
Schul: und Koftgeld find vierteljährlich im Voraus zu bezahlen. 

Auch Mädchen fteht der Eintrit in die Anftalt offen. Dieſe 
erhalten neben dem Unterricht in den gewöhnlichen Lehrfächern 
auch noch Unterricht in allerlei weiblichen Handarbeiten, Die 
von auswärts Tommenden Schülerinnen werben in riftlichen 
Familien untergebradit. 

Um baldige Anmeldung bittet 
U © Burgdorf, Director, 
1033 South 8th St., St. Louis, Mo. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois» Diftrictß: 

Synodalfaffe: Bon den Gemm. der PP.: Matthius in 
Evanston 87.20, Zagel in Ejfingham 3.50, C. Küffner in Eaft 
Wheatland 6,35 u, ©. Hieber bei Mattifon 5.37. (©. 82242.) 

Synodal-Baukaſſe: Durch Eh. Bodelmann in Sollit 
von P. Wangerins Gem. 15.00. 

Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. (Theil): Durch P. Große 
in Dat Bart 47,94, durch P. Krebs in Tinley Bart 35.25 und 
8,50 und durch ©. Weich v. d. Gemm. ber Nordfeite in Chicago 
531.14; von P. 9. Sienings Gem, in York Centre 10.00, durd) 
P. Röder in Arlington Heights non Eh. Teyler 5.00 und dur 
P. ©. Link in Red Bub von Frau Schleifer 5.00. (S. #637.83.) 

Negermijfion: Durch P. Große in Daf Bart, Theil der 
Miſſionsfcoll. 23.97, durch Jul. Stolzenburg, Hälfte d. Pringft- 
coll. von P. Lükers Gem. in Bethlehen, 7,42, durch P. Kreb3 in 
Tinley Park, Theil der Miffionsfcoll., 17,62, durch E. Hieber b. 
Mattifon von 9. Kampe 5.00 und von den Schultindern .83, 
durch C. Weich, Theil der Miſſionsfcoll. d. Gemm. a. d. Nord⸗ 
feite in Chicago, 88.52 u. von P. Piſſels Gem. in Benſon „für 
I Bau der Mt. Zionskirche in New Orleans, La.“ 3.00. (©. 

6.36.) 

Engliſche Miſſion in Chicago: Durch P. Große in 
Dat Park, Theil der Miffionsfcoll., 23.97, von P. W. Bartlings 
Gem. in Chicago 21,50 und durch C. ya Theil d. Mijfiong- 
a den Gemm. der Nordfeite in Chicago, 88.53. (©. 

.00.) 

eidenmijlion: Durch P. Hempfing v. Joh. Fitſchen fen. 
in Wafhburn 1.00 u, von den Kindern d. Sonntagsjchule 2.00. 
(S. 83.00.) 

Unterftügungstafje: Durch P. Ullrich in La Orange 
v. Srauenver. 3.25, durch P. Blanfen in Budley a. d. Klingel» 
beutel d. Gem. 30.60, durch Jul. Stolzenburg, Hälfte d. Pfing ſt⸗ 
feſtcoll. v. P. Lükers Gem., Bethlehem, 7.41, v. Louis Lange jun. 
in Chicago 4.60, durch P. Lüker in Bethlehem, Coll. b. Brauer: 
Neus Hodz., 4.60 und durch P. Merting in Dieterich von der 
Gem. „für arme u. kranke Paftoren“ 83.50. (5. #53.96.) 

Arme Studenten in St. Louis: Durd) P. Lüker in 
Denlegem Theil d. Coll. b. Brauer-Boyes Hochz. f. I. Duckwitz, 

0. 


Arme Studentenin Springfield: AusP. Schmieges 
Gem. in Mattifon v. Frauenver. für P. Scherf 8.00. 

Waſchkaſſe in Springfield: Durd Prof. Simon vom 
Frauenver, in Springfield 2.00, 

Arme Eollegejhüler in Milwaukee: Theil d. Coll. 
bei Brauer-Boyes Hochz. in Bethlehem für C. Lüter 1.85. 

Arme Schüler in Addiſon: Durd) P. Detting, Golden, 
Coll. b. Weertö-Bruns Hochz. 6.25. 

Studirende Waijen aus dem Waiſenhauſe bei 
St, Louis, Mo.: Durch P. Link in Red Bud von Frau 
Schleifer 5.00. 

Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtricts: Durch ©. 
ae Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Gemm. d. Norbf. in Chicago, 


ende in North-Detroit, Mid: 
ur 
Hattendorfs Hochz., 9.00, von P. Röders Gem. in Arlington 
Heights 20.00, von P. ©. Schröbers Gem. in Squam Grove 
15.25, v. P. Hiebers Gem. bei Mattifon 7.37 und durch Lehrer 
Treide in Chicago von j. Schülern 1.50, (5. #53.12.) 

Sächſiſche Freikirche: Durch P. Hieber in Riverdale 
nachtr. zur Miffionsfcol, 6.00, 

aftoren ber deutſchen Freikirche: Durch P. Krebs 
in Tinleyg Bart, Theil d. Miſſionsfcoll., 17.63. 

Kirchbau von P. Jaß' Gem. in Peoria, JIL: Bon 
Lehrer Treive in Chicago 1.00 und defjen Schüler 3.00, von 
P. Müller8 Gem. in Chefter 25.00. (S. 829.00.) 

R Bam Freikirche: Bon P. Müllers Gem. in Cheiter 


Waijenhaus b. St. Louis, Mo.: Bon P. Ibens Gem. 
in Prairie Zomn 5.00 u. durch P. Woltmann in Mascoutah v. 
Frauenver. 825. (S. $13.25.) Total: $1253.49. 

Addiſon, Ill., 8. Suli 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 
Synodalfafje: HR. in Denver, Eolo. $1.00. 
Gehaltskaſſe für Concordia: P. Volks Gem., Kirk— 

wood 10.82. 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Roſchkes Gem. 
in Freiſtatt 2,50. P. Brinks Gem. in Sweet Springs 5.85. 
P. Falkes Gem, in Yorreit Green 2.30. (S. $10.65.) 

Innere Mifjion des Diftricts: P. Roſchkes Gem. in 
Freiſtatt 8.00. 

Innere Miſſion im Nordweiten: Dr. F. Schade in 
St. Louis d. dep Gräbner 20.00, 
am fion in St. Louis: Präjes Schmibts Gem. 


Diiſſionsſchule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00 


Negermi fion: Lehrer Niermann in Wafhington v. feinen 


| Schülern für Mt. Zions-Schule 2.60. P. Hüfchen in Uniontomn 


UN N. für Mt. Zion .50, für Meherrin .50. Dr. $. Schade 
in St. Louis 20.00. (S. 823.60.) 
Heidenmiffion: P. Ehlers in Norborne v. F. Kuhlmann 
00. H. R. in Denver, Colo. 1.00. (S. 82.00.) 

Emigrantenmijfion in New York: Dr. F. Schade 
in St, Louis 10.00. 

Unterſtützungskaſſe: P. Roſchkes Gem., $reiftatt, 9.80. 
P. Köftering, Hochzeitscoll. in ſ. Haufe, 6.00. Dr. F. Schade 
in St. Louis 20.00. (©. #35.80. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Gräbener in Dfage 
Bluff von Frau 3. ©., Dantopfer für Genefung, 5.00. Dr. $. 
Schade in St. Louis 20.00. (S. 825.00.) 

Zaubftummen-Anjtalt: Dr. 3. Schade, St. Louis, 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. Dbermeyerd Gem. für 
Heidel 54.00. 

Däniſche Freikirche: P. v. Törne, Coll. auf der Ark. u. 
Tenn. Paſtoral und Lehrerconferenz 11,35, 

St. Louis, 23, Juli 1895, 9 9 Meyer, Kaſſirer. 

28314 N. 14th St. 


P. ©. A. Müller in Schaumburg, Col. bei Hanfing- - 
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Eingelommen in die Kaffe des Wisconfin- Diftriels 
bis zum 1, Juli 1895: 


Synodallaffe: P. Sprengeler3 Dreieinigl.-Gem., Mil- 
waufee, 847,95. P. Strajens St, ——— Water⸗ 
town, 53.00. P. Bretſchers Gem., Wauſau, Pfingftcoll., 12.50. 
P. Dickes St. Pauls-Gem., Town Waſhington, Pfingftcol., 
8.50. P. Pragers St. Peters-Gem., Town Granville, 6.25. 
P. Ottes Imm.-Gem., Beechwood, 6.25. P. Feuſtels Gem. in 
Weſt Bloomfield, Pfingftcoll., 8.89. P. Häuſers Gem., Portage, 
14.00, Lewiſton 2.50. P. Bäſes obere Gem., Mayville, 9.57, 
P. Seuels Gem., Freiſtadt, Pfingftcoll., 17.73. P. Mundingers 
Gem., Manawa, 6.22, P. Monhardts Gem., Boaz, 2.00. P. 
Straſens Kreuz⸗Gem., Milwaukeé, 17.05. P. Ercks Gem., Oſh⸗ 
koſh, 18.87. P. Löbers Martini-Gem., Milwaukee, 19.33. P. 
Dfterhus’ Heil. Geiſt- Gem., Milwaukee, Pfingſteoll, 16.00. P. 
Kellers Gem., Racine, 9.65. P. Wolbrechts Gem., Sheboygan, 
26.38 P. Friedrichs St. Johannes-Gem., Fall Creek, 16.00. 
(S. 8313.64.) 

Synodalbaukaſſe: P. Hoffmanns St. Betri-&em., The- 
reſa, 8.75. 

Innere Miffion: P. Rudolphs Bethanten- Gem., Mil: 
waukee, 5.50. €. Eggert ſen. Milmautee, 1.00. P. Fuhrmanns 
Gem. Elintonville, 11.56, Bella Opening 3.65, Tomn Line 2.48. 
P. Küchle v. 2. Lemberger, Milmautee, 1.00. P. Röhrs Gem., 
Clinton, 5.77. P. Ebert3 Gemm., Berlin u. Auroraville, Pfingit: 
coll., 4.82. P. Grothes Dreieinigk.⸗Gem., Reefeville, Pfingſt⸗ 
coll. 12.17. P. Karths Gem. Town Herman, 13.10. P. Küchles 
Imm.⸗Gem., Milmautee, —— 28.50. P. Schlerf, Dank⸗ 
opfer von Frau Louiſe Maſuhr, Milwaukee, 1.00. P. Bräms 
Gem., Augufta, 8.74. P. Sievers Stephans-Gem., Milwaukee, 
13.50. P. Imms Gem., Granton, Miſſionsfcoll. 80.00. P. 

udtloff von W. M. Preuß 2.00. P. Baumanns Dreieinigk.⸗ 

em., Salter, Pfingftcoll., 6 56, Smm.:-Gem., Rirhhayn, Pfingit- 
coll., 8.34. P. Keller von N. R., Racine, 1.00. P. Rohrlacks 
Gem., Reedsburgh, Miffionsfcol., 50.00. P. Lift, Tigerton, 
Kindtaufcoll. bei G. Schutt, 2.75. P. Körners Gem., Janes⸗ 
ville, Miſſionsfeoll. 20.00. P. Friedrichs St. Joh.-Gem., Fall 
Creet, 20.00. (&. 8248.39.) 

Negermiſſion: E. Eggert ſen. Milmautee, 1.00, P. Stra- 
ſens jun. Gem., Wayfide, 6.00. P. Schlerf, Dankopfer v. Frau 
Louiſe Mafuhr, Milmaufee, 2.00. P. ges Gem., Town 
Grant, Pfingftcoll., 4.46. P. Sieverd, Milwaukee, von Elife 
Rullmann 2.00. P. Imms Gem., Granton, Pfingftcol., 5.50. 
P. Hudtloff v. W. M. Preuß 1.00. P. Wefemanns Gem., Graf: 
ton, 10.00. P. Robrlads Gem., Reedsburgh, Miffionzfcol., 
18.00. P. Körners Gem., Sanesville, Miffionsfcoll., 6.22. P. 
Küchle, Milwaukee, v. Wmwe. Charlotte Bage 1.00. (S. 57.18.) 

Allg. Engliide Miffion: P. Kömers Gem,, Janes- 
ville, Miſſionsfcoll. 15.00. 

Englifhe Miffion in Milwaulee: €. Eggert jen., 
Milmaufee, 1.00. P. Rohrlacks Gem., Reedsburgh, Milftonsf- 
coll., 5.00. P. Friedrichs St. Johannes: Gem., Fall Ereef, 
5.00. (&. 811.00.) 

Englifche Miſſion in St. Paul: P. Friedrichs St. Jo— 
hannes⸗Gem., Fall Creek, 5.00. 

Emigrantenmiffion: P. Körmers Gem., Janesville, Mif- 
ſionsfcoll., 5.00. 

Zudenmiffion in St. Baul: P. Börgers Zions- und 
Bethlehems-Gemm., Pfingjtcoll, 4.11. P. Robrlads Gem,, 
Reedsburgh, Miffionsfcoll., 55.00. P. Friedrichs St. Johannes- 
Gem., Fall Ereef, 5.00. (S. 864.11.) 

Heidenmiffion: €. Eggert, Milmaufee, 1.00. P. Schlerf, 
Dantopfer v. Frau Louife Maſuhr, Milmaufee, 2.00. P. Sie- 
vers v. Hermann Meier jen., Milmautee, 1.00. P. Otte, Chip- 
pewa Falls, 25jähr. Jubelfcol. d. Gem. 15.00. Martin Keller 
v. Wwe. Buth, Milwaukee, 2.00. P. Imms Gem., Granton, 
Miffionsfeol., 14.50. P. Hubtloff von Wm. M. Preuß 2.00. 
Lehrer Beyer, Milmaufee, v. Frau Elifabeth Weyel 1.00. P. 
Rohrl acks Gem., Reedsburgh, Miffionsfcoll,, 20.50. P. Kör⸗ 
ners Gem., Janesville, ie 5.00. P. Bretſcher v. 
A. Block für Miſſ. Näthers Wohnhaus 1.00. (S. 866. 00.) 

Unterſtützungskaſſe: P.Heikes Gemm., Grant u. School⸗ 
ſection, Bfingjtcol., 8.75. Beiträge d. PP.: Bräuer 3.00, Küchle 
5.00, Oſterhus 2.00, Wolbrecht 5.00, Stetter 4.00, Friedrich 5.00. 
Lehrer Rödiner, Beitrag, 5.00. P. Todts Gem. in Spencer, 
Pfingfteoll., 2.75. P. Bräuers Gem. in New Zane, 5.80. P. 
Rathjenz Gem., Bonduel, 550. P. Ebert Gem. Berlin, Bfingit- 
col., 4.00. P. Schillings Gem., Loganville, 9.85. P. Detjens 
Gem., Hay Ereet, 3.00. Dantopfer von Frau E. S. K. Mil- 
mwaufee, 5.00. P. Bla’ Gem., Aihippun, 4.10. P. Sievers’ 
Stephans-Gem., Milmaufee, 13.50. P. Bäſes untere Gem., 
Mayville, 6.84. Pfingftcoll. P. Pröhls Onaden: Gem. 12,85, 
St. Sohannes- Gem. 3.65. P. Blumenkranz’ St. Bauls- Gem., 
Zavalle, Pfingſteoll., 7.70. (6. 8122.29.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Rollers Gem. in 
Stevens Point für Leihe 5.75, in Amhurſt für denf. 4.25. P. 
Röohrs, Klingbeils Hochzcoll. für Haß, 2.77. P. Schilling! Hum⸗ 
burgs Hochzcol. für Winter 3.65. P. Rubels Emmaus-Gem., 
Milmaufee, 6.80. (S. 823.22.) 

Studenten in Springfield: P. Matthes’ Gem., Ply⸗ 
mouth, f. Difches 9.25, |. Kauf 9.25. P. Bräms Gem., Beard- 
graß Creek, f. Reftom 8.02. P. Feuſtel, —— Hochz⸗ 
coll. f. Sobl, 4.60. P. Oſterhus f. Bodemar 4.00, v. W. Müller 
f. denf. 4.00. (©. 839.12.) j 

Schüler in Milwaukee: P. Widmann, Utech-Groth u, 
Bruß:?Groths Hochzeoll. f. Elbert, 6.18. P. Hudtloffs Martini: 
Gem., Belle Blaine, Pfingfteolt., 5.23, Johannes - Gem., daſ., 
Pfingftcoll., 1.86. P. Keller, Racine, v. N. N. 1.00. P. Kör- 
ners Gem., Janesville, Pfingitcoli., 13.20. (S. 827.47.) 

Shüler in Addifon: Durd P. Schlerf für Windiſch: 

. W. Wehle 2.00, Traugott Pliſchke 1.00, F. Priebe 1.00, Alb. 

Thenbader 1.00, Bethlehems-Gem., Milwaukee, 7.37, Frauen: 


ver. derf. 1.53; für Buntrod: Julius Glinte 5.00, W. Landes | ( 


1.00, P. Hahn 1.00, Großmutter Kling 1.00, $rauenver. d. Beth- 
lehems⸗Gem., Milwaufee, 5.00. (S. 826.90.) 
Waiſenhaus in Wittenberg: P. Wichmanns Et. Jo- 
annes-Gem., Fredonia, 3.79, Kaſſ. Spilman vom Oeſtlichen 
tftrict 10.00. P. Wambsganß' St. Johannes - Gem,, Adel, 
29.75. P. Strafen jun., Natzke-Borchardts Hochzcoll., 9.00. P. 


Rathjens Gem., Bonduel, 5.00. P. Matthes v. Srauenver. fr. 
Gem., Plymouth, 11.25. P. Wefemanns Gem., Grafton, 12.76. 
P. Wambsganß, Gottl. Torks Hochzcoll., 21,00. (S. $102.55.) 

TZaubftummen-Anjtalt in Norris: P. Schlerfs Beth: 
lehem3:&em., Milmwaufee, Taubſt. Gottesdeoll., 12,14, P. Rohr- 
lacks Gen., Reedsburgh, 25.00. (©. 837.14.) 

Sächſiſche — e: P. Müllers Gemm., Springfield 
u. Weſtfield, 5.35. P. Nickels Gemm., Shawano u. Town Rich⸗ 
mond, 5.00. P. Plaß, Aſhippun, v. Dan. Pockelwald 1.00. P. 
Friedrichs St. Johannes-Gem., Fall Creek, 2.00. P. Wambs: 
ganß' Gem., Adell, 11,85. (S. 826.20.) 

Däniſche Freikirche: P. Nickels Gemm. Shawano u. 
Town Richmond, 5.00. P. Friedrichs St. Johannes-Gem., 
Fall Creek, 2.00, (S. 87. 00.) 

Fannoverſche Freikirche: E. Eggert ſen. Milwaukee, 


Kirchbau: P. Wichmanns St. Johannes-Gem., Fredonia, 
3.82, ſ. Gem. in Cedarburg 8.40. P. Daibs Gem. in Merrill, 
8.91. (S. 821. 13.) 

Gemeinde in Phillips, Wis.: Kaſſ. Spilman vom 
Oeſtlichen Diſtriet 3.00. Total: 81224. 09. 

Milwaukee, Wis., 10. Juli 1895. 

G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis, 


Für die Nothleinenden in meiner Parochie find noch folgende 
Liebeögaben bei mir eingetroffen und zur Ser nalen t: 
Durch P. 9, Frinde 4 Baar neue Schuhe. vg . Studt, 
LZuzerne, Jowa, von Herrn 9. Buch 85.00. Durch P. Roller, 
Col, Stevens Point 27.35 und Col. Amherſt 16.40. Durd 
P. Schütz v. ſ. Gem. in Caledonia 25.75 und von der Gem. in 
Clayton 6.25. Durch P. 9. Gerhard v. fr. Gem. in Windefter, 
Wis, 46.00. Von P. Röder Gem, in Arlington Heights, SU, 
für Litchfield 43.70. Durch P. Daib v. |. Gem. in Merrill, Wis, 
83.08. Durch PP. Siebrandt und Gruber von ihren Gemm. 
in Merrill, Wis, 32.00 und 11.25. Durch P. Bretſcher aus 
Wauſau, Wis, von A. Wiehmann 3.00, von A. Fulhage, W. 
Bremer, A. W. Krüger, I. Bröfer, €. Perske, C. Schröder, 3. 
Greve, 9. Johannes, W. Krüger je 1.00; C. Tiller, F. Naftrom, 
A. Beling, E. Jäger, F. Blod, 9. Barkow je .50; Wwe. Schrö:- 
ber .25; C. und A. Bröfer, 9. und 2. Beilfe je .50; fpäter von 
DW. König, A. Blod und Alb. Perske je 1.00; außerdem von P. 
C. A. Breticher 1.00, zufammen 21.25. Durch a RP. Magier, 
Zancafter, Ba., 10.00. Durch P. 9. Frinde 50.00. Durd P. 
Theiß v. |. Gem. in Atkins, Jowa, 90.11. Durch Kaff. K. Flö⸗ 
ring für Gem. bei Sweetwater 2.15. Durch P.Schüß, coll. in 
Fremont, Wis,, 8.25. Durch P. 9. Gerhard, co. in Readfield, 
7.50, in Caledonia 8.00, in Winchefter 23.14. Durd P. 9. 
Frinde von der Gem. P. B. Langes in Weyanwega, Wis., 14.43 
und von P. 3. Zuberbiers Gem. in Zuftin, Wis. 27.35. Durd) 
P. Gruber v. fr, Gem. in Merrill, Wis. nachtr. eingelommen, 
5.25. Durch P. Borchers v. |, Gem. in Kampsville, Ill. 12.50. 
Durch Herrn J. Weber, Litchfield, Nebr., 5.00, v. P. 9. Srinde 
zur Zahlung von Kradt überfandt. Durch P. Briefe von fr. 
Gem, in Almond, Wis., 14.00, Durd) P. Ebert v. f. Gem. in 
Berlin, Wis, 13.76. Durch P. 9. Frinde von P. Rowolds 
Gem. in Germania, Wiß., 40.00. Dur P. Pröhl v. f. Gem. 
in Lebanon, ®Wis,, 27.58 (Summa 8627.05.) — Und nun 
fpreche ich nochmals aud; auf diefem Wege den lieben Gebern 
und Bermittlern der Gaben den herzinnigen, oft unter Thränen 
wiederholten Dank der Unteritügten aus. Der treue Gott 
wolle an allen unfern Wohlthätern jeine Verheikung wahr 
machen, und einem jeden unter ihnen die ung erwiefene Liebe 
aufs reidifte vergelten. — u fei hier zu Gottes Lob und 
Ehren und aller Ehriften Sreude noch mitgetheilt, daß beim 
Abſchluß des Unterftügungswerks in unferer Barodhie nicht nur 
jeder der vormals Hülfsbedürftigen nun mit dem Nöthigen ver- 
tehen war, fondern daß auch noch reichlich Broden übrig waren. 
Die Hülfe ift größer geworden als die Noth, Der HErr hat 
die Herzen und Hände unferer theuren Glaubensgenoſſen im 
Dften fo wunderbar willig gemacht, daß wir in Bezug auf bie 
Unterftügung fchließlich bitten mußten: Halte ein, HErr, mit 
deinem Segen! Einen Theil der von P. Pröhls Gem. uns zu- 
geftehten Eollecte und vier andere Eollecten im Gefammtbetrage 
von 858.84 konnten wir mit Lob und Dank zurückſchicken. Wahr- 
li, der HErr bat Wohlgefallen an feinem Bolt, er Hilft den 
Elenden herrlich. Sie werben nicht zu Schanden in der böfen 

eit, und in der Theurung haben fie genug. Sehet, wie freund: 
lich der HErr ift, wohl dem, der auf ihn trauet. Wohl dem 
Bolt, dep der HErr fein Gott ift! j 
Hayestomwn, Nebr., den 12. Juli 1895. A. Schormann. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill. 
(vom 15. Juni bis 19. Suli): 

Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois: P. Wunder in Chi- 
cago v. Frau Marie Koofi 85.00 u. Frau Marie Häniſch 5.00, 
P. ©. Traub jun. in Aurora v. fr. Gem. 26.53, Lehrer Eggers 
in Homewood v. a“ Benfemann 1.00 u. Heinr. Horitmann 
.50, P. Sievings Gem, in York Gentre 20.00, Louis Lange jun. 
in Chicago 2.50, P. Hieber bei Mattifon von fr. Filial- Gem. 
5.22, P. Sohanning in Broadlands, Wiente-Steind Hochzeoll., 
7.00. (8. 872.75.) 

Bon Kindern: Aus Illinois: Lehrer Eggers in Home: 
wood v. f. Schülern 1.50, P. Schmiege in Mettifon v. |. Schü- 
lern 2.70, P. Ulrich in La Grange v. f. Schülern 3.70, Lehrer 
Wismar in Chicago v. Frl. Maſſaris Schülern .72 u. v. |. Schü⸗ 
lern 1.58. (©. 810.15.) Lehrer Münchow in Davenpott, Ja., 
v. |. Schülern 3.39. (S. 313,54.) . . 

An Koftgeld: Bon Joh. B. Hanfen in Late Linden, Mich, 
7.00, P. W. Bartling in Chicago v. Frau Stumpfhaus 12.00, 
v. F. Krekel in Grand Rapids, Mich. für Georg Bauer 13.00. 


©. 832.00.) 
Addifon, ZU., 19. Juli 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Herzlich dankend befcheinige ich, von dem werthen Frauenver. 
der Gem. in Sadjonville, SU., 820.00 Unterftügung für meine 
Söhne erhalten zu haben. ! 

Lincoln, Ill. den 12. Zuli 1895. A. Sippel. 


Für den Kirchbau meiner Gem 
folgende Gaben eingegangen und 
den: Durch Die Herren Raffirer € 
9.32; 9. 9, Meyer 22.40, 7.40 u. 7 
und 8.00; Herr 3. Schwerbt 5,00. 
den lieben Gebern unjern tiefgefü 
möge der HErr ſelbſt e8 ihnen reic 

Fresno, Cal., den 8. Suli 1895, 


Zeue Drud 


Dreinnddreißigfter Synodal 
Diftrietd der deutichen e 
Miſſouri, Ohio u. a. St. 
Concordia Publishing H 


Die Synodalrene betont die ur 
beit, daß, wie einft Zuther, fo auc 
Prediger und Gemeinden darauf 
Stüden ver Lehre und des Lebens 
bringen, Folgen und Erfolg abe 
Rädlein treibt”. Die Lehrverhani 
zum Abſchluß: „Unjere Mifjourifyı 
geliich: ku uk Gemeinſchaft, dei 
aus dem Ilaren Schriftwort.“" Jr 
dies ſchon nachgemwiefen die Lehrer 

ung, Belehrung und Gnadenwahl 

ericht beweift das Thema an den 
Predigtamt, der firchlichen Praxis, 
nung ber Chriften. Der Referent c 
die falfchen Anſchauungen berjeni 
befämpfen, ſodann gibt er in marki 
indem er zugleich nachmweift, dag fü 
ſchließlich bemeift er dann aus ber 
unfere und der Väter Lehre mohlge 
richte und Überzeuge dich dadurch au 
und vielbefämpften Miffourier alle 
und ihre vielen lirchlichen Gegner | 


Erzählungen für Die Jugend, 
geſöhnt. St. Louis, Mo, 
House. In Leinwand ge 


Ein Stüd deutichen Stäbteleben 
Mittelalters wird hier in Höchft anf 
ein bewegtes Bild mit manderlei, 
figen, theils edleren Geftalten, theil 
lien Schranten eines fejt gefügte 
es unfere Zeit nicht kennt, teile d 
Gewalt durchbrechend. 


Concordia Pastime Library 
of Aesop. St. Louis, Mc 
ing House. In Leinwand 


In dem erften Briefe, den Luth 
Melanchthon ſchrieb, berichtete er: , 
angelommen, wir wollen aber daran 
drei Hütten bauen, dem Pſalter eir 
dem Aefop eine“; und in einer 
Vorrede zu den Fabeln des alten A 
lichem Leben in der Welt zu reden, 
Schrift nicht viele Bücher, die dieſe 
man Nugen, Kunft und Weiäheit, ı 
ſchrei wollt anſehen; denn man ba! 
und einfältigen Fabeln die allerfe 
Unterricht findet — wer fie zu braı 
im Haushalten, in und gegen die DI 
man klüglich und friedlich unter d 
fen, argen Welt leben möge.“ : 
unferer englifhen Jugendſchriften 
menftellung deſſen, was das Altert! 
mußte, eine forgfältig ausgewählte 
von 95 Fabeln mit kurzer Anwendu 


Weränderte 2 


Rev. C. Albrecht, Fairfield, Swi. 
Rev. Fr. Brunn, Seester, Cook ( 
Rev. C. W. Diederich, Hoaglanc 
Rev. C, F. Dietz, 64 W. Belmon' 
Rev. Carl Geith, 
Landestreu P. O., Langenb 
Rev. G. Th. Gotsch, 
133 Madison St., 
Rev. Wm. Hallerberg jun., 723 & 
Rev. S. Hassold, Fairfield Cente 
Rev. C. F. W. Meyer, 
184 W. Jeffers: 
Aug. Baeder, 161 Hyde St., Clev 
W. F. Bennehoff, 184 W. Jeffers 
J. A. Weiss, Box 677, Saginaw \ 


Der „‚Zutheraner‘‘ eint alle vierzehn 
tondpreis an. Dullar für bie ak 
len Gaben. Wo berjelbe von 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn e 

Nach Deutfchland wirb ber „Zutheraner“ per 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen | 
Quittungen, — — u. ſ. w.) 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, o 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellungen, I 
find unter her Mhrelfe: Concordia Publich 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., ande 


Entered at the Post Ofllce 
as second-class 


rauenver. fr. 
:afton, 12.76, 
S. 8102.55.) 
chlerfs Beth: 
14. P. Rohr: 


Springfield 
‚Tomn Rich⸗ 
ald 1.00. P. 

P. Wambs⸗ 


Shamano u. 
nnes: Gem., 


Milmaulee, 


t., Fredonia, 
i. in Merrill, 


pilman vom 


Raifirer. 
aukee, Wis. 


ioch folgende 
ung gelangt: 

P. Studt, 

P. Roller, 
40. Durch 
der Gem. in 
hl Bindefter, 
deights IL, 
Nerrill, Wis. 
hren Gemm. 
Jreticher aus 
Fulhage, W. 
Schröder, J. 
F. Naſtrow, 
Vwe. Schrö- 
; ſpäter von 
—— —— P. 
r B. Mayfer, 
), Durch P. 
Kafl. 8. Flö- 


7,35. Durch) 
ingelonmen, 
+, S0., 12.50, 
?, 9, Frincke 
rieſe von jr. 
. ſ. Gem, in 
P. Rowolds 
il v. ſ. Gem, 
— Und nun 
eben Gebern 
iter Thränen 
: treue Gott 
Bung an 
viefene Liebe 
ttes Lob und 
It, daß beim 
hie nit nur 
löthigen ver- 
übrig waren. 
yer HErr hat 
zgenoſſen im 
jezug auf Die 
a, HErr, mit 
dem, una zu⸗ 
ammtbetrage 
iden. Wahr: 
er hilft den 
in der böfen 
‚wie freund 

Wohl dem 


ormann. 
n, 30. 


in der in Chi- 
Häniſch 5.00, 
ehrer Eggers 
* So nenn 
8 Zange jun. 
Filial Gem. 
ns Hochzcoll., 


ers in Home: 
mv. ſ. Schü- 
8.70, Zehrer 
u. v. ſ. Schü⸗ 
venport, Ja., 
inden, Mich., 
haus 12.00, 
Bauer 13,00. 


j, Kaffiter. 


n Frauenver, 
ing für meine 


. Sippel. 


Für den Kirchbau meiner Gemeinde in Fresno, Cal,, find- 
folgende Gaben eingegangen und direct an mid) gefandt wor: 
den: Durch die Herren Kaffirer C. A, Kampe 826.47, 24.80 u. 
9,32; 9. 9. Meyer 223,40, 7.40 u. 7,00; © F. W. Meier 122.11 
und 8.00; Herr 3. Schwerbt 5.00. — Hierfür möchten wir allen. 
den lieben Gebern unfern tiefgefühlten Dant ausfprechen und 
möge ber HErr felbft eg ihnen reichlich vergelten! 


Fresno, Cal, den 8. Juli 1895, P. ©. Hörnide, 


Neue Druckſachen. 


Dreiunddreißigſter Synodal-Bericht des Mittleren 
Diſtrirts der deutſchen evang.-luth. Synode von. 
Miſſouri, Ohio u. a, St. 1895. St. Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. Preis: 20 Cents, 


Die Synodalrede betont die unferer Zeit jo nöthige Wahr⸗ 
heit, daß, wie einft Luther, fo auch heute noch alle chriftlichen 
Prediger und Gemeinden darauf bedacht fein follen, in allen 
Stüden ver Lehre und des Lebens Gottes Wort zur Geltung zu. 
bringen, Folgen und Erfolg aber dem überlafien, „der er 
Rädlein treibt“. Die Lehrverhandlungen bringen das Thema 
zum Abſchluß: „Unſere Miffourifynode . eine en evan⸗ 
gelifch: lutheriſche Gemeinſchaft, denn fie ſchöpft alle ihre Lehren 
aus dem klaren Schriftwort.” In dem vorigen Berichte war 
dies ſchon nachgewieſen Die Lehren von der Schrift, Rechtferti- 
gung, Belehrung und Gnadenwahl beireffend. ‘Der vorliegende 
Bericht beweift dad Thema an den Lehren von der Kirche, dem 
Predigtamt, der kirchlichen Praxis, dem Antichrift und der Hoff: 
nung der Chriften. Der — charakteriſirt jedesmal zuerſt 
die —** Anſchauungen derjenigen Lutheraner, welche und 
bekämpfen, ſodann gibt er in markirten Zügen unſere Lehre an, 
indem er en nachweift, daß fie die alte Iutherifche it, und 


ſchließlich beweiit er dann aus ber heiligen Schrift, daß biefe 
unfere und der Väter Lehre wohlgegründet ift. Lies Diefe Bes 
unke und überzeuge dich dadurch aufs neue, daß bie verachteten 
und vielbefämpften Miſſourier allerdings in der Schrift figen 
und ihre vielen tirchlichen Gegner daneben. 58. 


Erzählungen für Die Jugend. 27. Bändchen: Auß« 
geföhnt. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. In Leinwand gebunden. Preis: 25 Cts. 


Ein Stüd deutihen Städtelebens aus den legten Zeiten des 
Mittelalters wird bier in höchſt anfchaulicher Weife vorgeführt, 
ein bewegtes Bild mit manderlei, theils troßig milden, graus 
figen, theils edleren Geftalten, theils innerhalb der eigenthüm⸗ 
lien Schranten eines ſeſt gefügten bürgerlichen Lebens, wie 
es unfere Zeit nicht kennt, theils dieſe Schranten mit Lift und 
Gewalt durchbrechend. A.G 


Concordia Pastime Library. Vol.IV. The Fablee 
of Aesop. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. In Leinwand gebunden. Preis: 25 Gig, 


In dem erften Briefe, den Luther von der Coburg aus an 
Melanchthon ſchrieb, berichtete er: „Wir find auf unferm Sinat 
angefommen, wir wollen aber daraus ein Zion machen und hier 
drei Hütten bauen, dem Pfalter eine, den Propheten eine und 
dem Aeſop eine”; und in einer auf der Coburg verfaßten 
Vorrede zu den Fabeln des alten Aeſop ſagte er: „Bon Außer 
lihem Leben in der Welt zu reden, wüßte ich außer Der heiligen 
Schrift nit viele Bücher, Die dieſem überlegen fein follten, fo 
man Nußen, Kunft und Weisheit, und nicht hochbedächtig Bes 
frei wollt anfehen; denn man darin unter ſchlichten Worten 
und einfältigen Fabeln die allerfeinite Lehre, Warnung und 
Unterricht findet — wer fie zu brauden weik —, wie man fi 
im Haushalten, in und gegen die Obrigkeit ſchicken ſoll, auf —9 
man klüglich und friedlich unter den böſen Leuten in der fals 
fchen, argen Welt leben möge.“ Das vorliegende Bändchen 
unferer englifchen Jugendſchriften enthält außer einer Zufam- 
menftellung defien, was das Altertum Über Aefop zu erzählen 
wußte, eine forgfältig ausgewählte und bearbeitete Sammlung 


von 95 Fabeln mit kurzer Anwendung. A.G. 
Weränderte Adreifen: 


Rev. C. Albrecht, Fairfield, Swift Co., Minn. 
Rev. Fr, Brunn, Seester, Cook Co., Ill. 
Rev. C, W. Diederich, Hoagland, Allen Co., Ind. 
Rev. C. F. Dietz, 64 W. Belmont Ave., Chicago, Il, 
Rev. Carl Geith, 
Landestreu P. O., Langenburg, Assiniboia, Canada, 
Rev. G. Th. Gotsch, 
133 Madison $t., Oak Park, Cook Co,, Il, 
Rev. Wm. Hallerberg jun., 723 S. 8th St., Quincy, Ill, 
Rev. S. Hassold, Fairfield Center, DeKalb Co., Ind. 
Rev. C. F.W. Meyer, 
184 W. Jefferson St., Fort Wayne, Ind, 
Aug. Baeder, 161 Hyde St., Cleveland, O. 
W. F. Bennehoff, 184 W. Jefferson St., Fort Wayne, Ind. 
J. A. Weiss, Box 677, Saginaw W. S., Mich. 


Der „‚Qutheraner‘‘ int alle vierzehn Tage den jährliden Subſ 
— von einem Scllar für die auswärtigen Eisferikenten, bie — 
vorauszubezahlen haben. Wo —2— von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Lbonnenien 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird ber „Qutheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, en, 
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Die Sorge für die confirmirte Jugend. 


Wie die hriftliche Erziehung der Kinder nicht zu: 
nächſt Sache der Gemeinde, fondern zunörderft und 
vornehmlih Aufgabe der Eltern ift, und doch an— 
dererfeits die Gemeinde an ihrem Theil dafür mit 
verantwortlich ift, daß die in ihrer Mitte aufwachlen: 
den Kinder als junge Glieder der Gemeinde hriftlich 


. erzogen werden, jo gehört auch die Sorge für die con: 


firmirte Jugend zunächſt nicht dem Firchlichen Leben, 
fondern dem riftlihen Familienleben an, und ift 
boch wiederum die Gemeinde an ihrem Theil von der 
Aufgabe, fich der confirmirten Jugend anzunehmen, 
nit entbunden. 

Die Pflicht, dafür zu jorgen, daß die der Kinder: 
ſchule entwachlenen und nun ins Sünglings- und 
Jungfrauenalter einrüdenden Kinder des Haufes auch 
als Hriftliche Jünglinge und Jungfrauen weiter 
beranteifen, liegt gewiß an erfter Stelle den Eltern 
diefer Kinder ob. Wie die Kinder nach ihrer Confir: 
mation wie zuvor unter der Eltern Gewalt ftehen 
und dem Vater und der Mutter zu Gehorjam und 
Dienft verpflichtet find, fo haben ihrerjeits auch die 
Eltern fomohl im Leiblichen wie im Geiftlichen ſich 
ihrer Kinder auch nach ihrer Confirmation väterlich 
und mütterlich anzunehmen, und das um jo mehr, je 
mehr gerade die confirmirte Jugend einer forgfälti- 
gen, ernften, liebevollen Aufficht und Leitung bebürf- 
tig ift. Sind Kinder der Schule entwachſen, fo tre: 
ten bald Verfuhungen und Gefahren an fie heran, 
die fie zuvor nicht Fannten, zum Theil nicht ahnten, 
die aber den Eltern großentheils bekannt find ober 
doch befannt fein follten. In wie vielen Fällen find 
die Eltern auch in der Lage, ihre confirmirten Kin: 
der von manchen Gefahren und Verfuchungen fernzu- 
halten, indem fie bei der Wahl eines Lebensberufes, 
eines Dienftes, eines Lehrherrn, einer Schule zu mwei- 
terer Fortbildung, der Umgebung, in welcher ber 


° Sohn oder die Tochter fürs erfte und vielleicht auf 


lange Zeit hinaus leben fol, darauf Bedacht neh: 
men, daß diefe Umgebung eine möglichft günftige 
jein und bleiben möge. Wo alfo ein chriftlicher Vater 
die Wahl hat zwifchen einer vechtgläubigen und einer 
falfchgläubigen oder ungläubigen Herrichaft für feine 
Tochter, einem hriftlichen oder einem undhriftlichen 
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| Zehrmeifter für feinen Sohn, einer lutherifchen oder 


einer papiftifchen oder einer vom Geiſt des Unglau: 
bens beherrſchten Fortbildungsſchule für fein Kind, 
da wird er ja wiffen, wie er zu wählen bat, und 
mancher riftlihe Süngling und mande Tochter 
einer chriſtlichen Familie wäre nicht dem in der Kin- 
derjchule genährten Glauben und dem in ber Confir⸗ 
mation geleifteten Belenntniß und Gelübde untreu 
geworden, wenn bei folder Wahl der nächſten Um— 
gebung ihres Kindes und ber Einflüfje, Denen das- 
felbe in den nächsten Jahren ausgeſetzt jein jollte, bie 
Eltern mit rechter Sorgfalt und Gemifjenhaftigfeit 


verfahren wären. Um fo mehr Sorgfalt werben aber 


gewilfenhafte Eltern in diefem Stüde dann anmwen- 
den, wenn fie ihre Kinder müfjen in die Ferne ziehen 
lafien, daß fie an einem andern Orte dem Erwerb 
nachgehen ſollen. Solche junge Leute find ferne vom 
Vaterhauſe vornehmlich in den großen Städten be- 
fonderen Gefahren für Leib und Seele ausgefekt, 
und wie fie jelber, jo follten fih aud ihre Eltern 
darum fünmern, in welcher Umgebung, bei welcherlei 
Lehrmeiftern oder Dienftherren fie am fremden Orte 
leben werden.*) 

Und wie in Abfiht auf ihre Arbeit und Beichäf: 
tigung, jo haben die Kinder auch in Abſicht auf ihre 
Ruhe und Erholung und gefellige Unterhaltung ver: 
möge ihres Kindesrechtes Anſpruch auf väterliche und 
mütterlihe Fürforge. Wir drüden uns fo aus, um 
anzudeuten, daß Vater und Mutter ihrer Pflicht nicht 
dann ſchon genügen oder dann erft zu genügen haben, 
wenn fie erfahren, daß ihre Kinder in böſe Gejell- 
Schaft gerathen find, und fie dbanıı warnen und von 
ſolchem gefährlichen Verkehr wieder abzubringen ſich 
bemühen, jondern daß es der Eltern Pflicht ift, ihren 
Kindern nad Vermögen edlen und junger Chriften 
mwürdigen Zeitvertreib zu bieten und anzumeijen und 
auf diefe Weife zu verhindern, daß ihnen die Welt 
dasjenige bietet, was ihnen Vater und Mutter nicht 
geboten haben. So mancher Jüngling und fo manche 
Jungfrau wäre nicht in den Strudel der weltlichen 
Luft hineingerathen, wenn bie Eltern daheim oder 
im weiteren Kreije der Familie oder Verwandtſchaft 
gebührend für die Ruhe- und Erholungsftunden der 


*) Siehe hierüber den eingefandten Artifel an einer andern 
Stelle diefes Blattes, 


jungen Leute gejorgt, die gefährliche Langeweile ver: 
trieben, ihren Kindern für Geift und Leib eine der 
Jugend angemeffene Erholung für Feiertage und 
Feierabendftunden, ihrem leiblichen und geiftlichen 
Gedeihen förderliche Geſellſchaft und Umgebung ge= 
fidert hätten. So manches Kind wäre nicht durch 
unfaubere und jehädliche Lectüre gejchädigt und ver- 
giftet worden, wenn der Hausvater durch gute chrift- 
liche Zeitfchriften und Bücher unterhaltenden und be- 


‚lehrenden Inhaltes der Satanspreije ihren Einfluß 


auf feine Kinder und Hausgenoſſen den Weg verlegt 
und abgejchnitten hätte. 

Dieje Pflicht der Eltern, darauf zu fehen und ba- 
für zu forgen, daß ihre confirmirten Kinder einen 
gottjeligen Wandel führen, ſollte in unſern Gemein: 
den ja nicht in Vergefienheit gerathen. So jollten, 
wenn es vorkommt, daß Jünglinge und Jungfrauen 
3. B. durch Betheiligung an dem weltüblichen Tanzen 
Aergerniß geben, deren Eltern von der Gemeinde zur 
Rechenschaft gezogen und zur ſchleunigen Beleitigung 
des in ihrer Familie oder von Gliedern derfelben ge: 
gebenen Aergerniffes angehalten werden, und ein 
folder Fall könnte etwa dann als abgethan angefehen 
werben, wenn der Vater vor ber Gemeinde erklärt 
hätte, baß er fein Kind vermahnt und dasjelbe in 
Gegenwart des Paſtors Abbitte geleiftet und gelobt 
babe, fünftighin ſolches Aergerniß ernftlich zu meiden. 

Aber nicht nur Vater und Mutter haben, fofern 
die Sorge für die confirmirte Jugend dem Familien: 
freife angehört, eine Aufgabe zu erfüllen, jondern 
auch die Rinder unter einander, befonders aber ältere 
Geſchwiſter haben die Pflicht, darauf bedacht zu fein, 
daß der Satan und die Welt und das fündhafte 
Fleiſch nicht niederreißen und zerftören, was durd; 
chriſtliche Schulerziehung und den Gonfirmanden- 
unterricht gebaut und bis zur Gonfirmation bewahrt 
worden ift. Auch in diefem Stüde fehlt es hie und 
da in chriſtlichen Familien jehr, indem fih Brüder 
und Schweitern um einander und ältere Geſchwiſter 
um die jüngit confirmirten wenig befümmern und 
wohl, wenn fie Eins für das Andere verantwortlich 
gehalten werden follen, ihre Pflicht von fich weiſen 
mit der Kainsfrage: „Soll ich meines Bruders Hüter 
fein?“ Ja anjtatt der rechten gegenfeitigen Fürſorge 
der heranwachſenden Geſchwiſter unter einander findet 


j 


fi wohl in manden Familien das ſtillſchweigende 
oder ausgefprochene Uebereinfommen, fich gegenfeitig 
feine Schranken zu ziehen, hingegen einander gegen 
die Wachfamkeit der Eltern und Anverwandten zu 
deden, damit ein jeder möglichft ungeftört feine eige- 
nen Wege möge gehen fönnen. Macht man doch nicht 
felten die Erfahrung, daß junge Leute, die unter 
Fremden wegen ihrer Zuvorkommenheit und ihres 
beiteren Wefens beliebt und gerne geſehen find, da- 
beim unter ihren Geſchwiſtern mürrifh und un- 
freundlih, ja barſch und gehäffig auftreten, ihren 
Geſchwiſtern faum ein freundliches Wort gönnen und 
darum auch im häuslichen Kreife feinen heilfamen 
Einfluß zu üben vermögen. Da ift es denn fein 
Wunder, daß Brüder und Schweitern bei Denen, Die 
draußen find, fuchen, was fie daheim nicht finden, 
und wenn man wohl aus dein Munde eines Yüng- 
lings, den man auffordert, feinen jüngeren Bruder 
zu ermahnen, die Rede hören muß: „Er nimmt von 
mir am allerwenigften etwas an.” 

Doch unfere confirmirten jungen Ehriften find nicht 
nur Kinder ihrer Eltern und Angehörige ihrer Fami— 
lien, fondern auch Glieder der chriſtlichen Gemeinde. 
Das find fie Ihon vermöge ihrer Taufe; als folche 
find fie auch bei ihrer Confirmation öffentlich erflärt 
worden; als folche werden fie auch von der Gemeinde 
durch Zulaſſung zum heiligen Abendmahl öffentlich 
anerkannt und als ſolche geistliche Brüder und Schwe- 
ftern follen fie auch von der Gemeinde angejehen und 
behandelt werden, und die Gemeinde joll gerade wie: 
der durch die Gonfirmation daran erinnert werden, 
daß fie für diefe jungen Chriften auch an ihrem Theil 
vor Gott und Menjchen verantwortlich if. Wenn 
ſchon die alten Heiden die heranwachſende Jugend 
als die Blüthe und Hoffnung des Vaterlandes be- 
zeichnet haben, wie viel mehr follte nicht eine hrift- 
liche Gemeinde die in ihrer Mitte heranwachſenden 
Jünglinge und Sungfrauen mit der Hoffnung und 
dem aufrichtigen Wunſche auf allen ihren Wegen 
begleiten, daß dieſe jungen Chriften als rechte Bür- 
ger mit den Heiligen und Gottes Hausgenofjen zu 
Hriftliden Männern und Frauen heranreifen und als 
ſolche Gott zu Ehren und der Kirche zum Heile ge- 
reihen möchten. Diefe Wünjche und Hoffnungen fün- 
nen aber nur dann in Erfüllung gehen, wenn unjere 
confirmirte Jugend ihrem Glaubensbefenntniß treu 
‚bleibt. Leider aber ift die Zahl derjenigen, welche 
fih nach ihrer Confirmation auf die breite Straße 
der Welt und ihrer Luſt verirren und verlieren, er: 
fchredlich groß. Wohl die meiften unferer Kirchen, 
in denen jeßt die Gemeinde ausreihend Raum findet, 
wären längſt zu Klein, wenn nur alle Diejenigen, welche 
einft an ihrem Altar Chrifto und feiner Wahrheit 
Treue gelobt haben, diejes Gelübbe gehalten hät- 
ten, bei Ehrifto und der Gemeinde geblieben wären. 
Vielfach ift die Zahl derjenigen, welche fich zur Welt 
oder zu den Secten verlaufen haben, größer als die 
Zahl derjenigen, welche treu geblieben find. Da joll 
denn die Gemeinde gewiß und jol ein jedes einzelne 
Gemeindeglieb bedenken, daß ja freilich einſt an jenem 
Tage das Blut der untreu Gemwordenen auf ihren 
eigenen Kopf fommen wird, daß ein jeder, ber ver: 
loren geht, durch eigene Schuld verloren geht, daß 
aber dadur ein Mitverfchulden anderer nicht aus⸗ 
geſchloſſen ift, und daß ein jeder, ber hier mitverant- 
wortlich war für das Heil einer Seele, ſich wohl vor: 
fehen fol, damit nicht an jenem Tage ihn eine Mit: 
Schuld an dem Verluſt dieſer Seele treffen möge. 

Berantwortlich aber für das Seelenheil aller Glie— 
der einer Gemeinde und fomit au für die Seelen 
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der confirmirten Jugend ift zuvörderft der von Gott * ein ſolcher junger C 


geſetzte Hirte und Lehrer der Gemeinde, der als ein 
rechter Seelſorger und geiſtlicher Vater darauf bedacht 
ſein ſoll, daß er einſt an jenem Tage möge vor Gott 
treten können mit den Worten: „Hier bin ich, HErr, 
und hier ſind die Kinder, die du mir gegeben haſt.“ 
So wird denn ein treuer Seelſorger auch auf ſeine 
confirmirten Pflegebefohlenen von ihrer Confirmation 
an ein wachſames Auge haben, nach allem Vermögen 
einem jeden einzelnen auf feinem Wege durch die ge: 
fahrvollen jungen Jahre nachgehen und zur Seite 
ftehen, wo ihn das Eine oder Andere zeitweilig aus 
den Augen verſchwunden iſt, es fjehleunigft wieder 
aufſuchen und mit Zoden und Reizen, Ermahnen und 
Ermuntern, Bitten und Flehen, Heben und Tragen 
es auf der ſchmalen Bahn des Lebens vorwärts zu 
bringen und dem durch die hHimmlifche Berufung ge: 
ftedten Ziele näher und näher zu führen, feine un- 
ausgejegte Sorge fein lafjen. Und wer jelber ein 
treuer Seelforger ift, oder Gelegenheit hat, einen fol- 
Sen in jeiner Wirkſamkeit zu beobachten, der weiß, 
wie viel Arbeit und Mühe und Unruhe neben mancher 
füßen Freude ‚gerade die Sorge für die confirmirte 
Jugend einem treuen Seelforgerherzen bereitet. 

In manchen Fällen haben fich auch zwei Seelforger 
in bie geiftlihe Sorge für einen Jüngling oder eine 
Jungfrau zu theilen. Das find die Fälle, da fi 
junge Leute, die einer chriftlichen Gemeinde ange- 
hören, zeitweilig, etwa um dafelbft dem Erwerb nach: 
zugehen oder Schulen zu befuchen, an einem andern 
Orte, wo auch eine rechtgläubige Gemeinde befteht, 
aufhalten. In diefen Fällen follten die jungen Leute, 
ehe fie fich wegbegeben, ihren Paſtor bejuchen, fid) 
von ihm ein empfehlendes Zeugniß an den Paftor 
des andern Orts mitgeben laſſen und mit biefem 
BZeugniß fo bald wie möglich nach ihrer Ankunft den 
Paſtor, an den fie empfohlen find, auffuchen, ihm 
ihren Aufenthaltsort nennen und fich unter feine zeit- 
weilige Seelforge begeben. Wollen fie dann wieder 
heimfehren oder an einen dritten Ort ziehen, fo fol: 
ten fie fih auch bei dem zeitweiligen Seeljorger wie: 
der abmelden und fi) auch von ihm ein Zeugniß 
geben lafjen. Das alles ſetzt voraus, daß fih auch 
der nur zeitweilige Seelforger feiner jungen an ihn 
empfohlenen Gäfte mit Sorgfalt und Treue anneh- 
men wird. 

Wie aber in andern Stüden, fo gilt auch in dieſem, 
daß eine Gemeinde und ein Gemeindeglied fich vor 
dem großen Fehler hüten fol, die Sorge und Arbeit 
für das Wohl der Gemeinde und ihrer einzelnen Glie- 
der dem PBajtor allein zu überlafjen als dem, der ja 
dazu berufen und auch vornehmlich tüchtig jei. Als 
diejenigen Glieder der Gemeinde aber, welche neben 
dem Paſtor vor andern fi} die Sorge für die confir- 
mirte Jugend follen angelegen fein lafjen, möchten wir 
bier die confirntirte Jugend jelber nennen und darauf 
hinweiſen, daß diejenigen, welche mit einander als 
eine junge Schaar riftlicher Altersgenoffen gemein: 
fam das Befenntniß ihres Glaubens gethan und das 
Gelübde der Treue abgelegt haben, eben dadurch ein- 
ander verpflichtet find, darauf zu jehen und darüber 
zu wachen und dahin zu wirken, daß ihre Zahl voll 
bleibe, daß feiner von ihnen verloren gehe, daß fie, 
wie fie bier in geſchloſſener Reihe am Altar geftanden 
haben, auch bort einft mit allen Heiligen am Throne 
ftehen mögen. Sodann follten die in früheren Jah— 
ren in derjelben Gemeinde Confirmirten den Nach—⸗ 
wuchs neu Confirmirter mit brüderlicher und ſchweſter⸗ 
licher Sorgfalt in ihre Mitte nehmen als folche, für 
die auch fie nun an ihrem Theil verantwortlid find. 
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Wo ein folder junger Chrift anfängt, auf Abwege zu 
gerathen, faumfelig zu werden im Befuch des öffent- 
lihen Gottesdienſtes und der Chriftenlehren und im 
Genuß des heiligen Abendmahles, fich fernzuhalten 
von ber Geſellſchaft feiner jungen Glaubensgenoſſen 
und hingegen die Orte und Gelegenheiten wie Thea: 
ter, Tanzvergnügen und Trinkhäuſer aufzufuchen, 
wo die Welt auf ihre Weife unter ſich verkehrt, da 
follten fchleunigft feine Altersgenoſſen, die von ber 
Schule und vom Confirmandenunterricht her mit ihm 
vertraut find, ihm zu Hülfe fommen, ihm freundlich 
Vorhalt thun, ihn abholen zum Gottesdienft und zur 
Chriftenlehre und zu gefelligem Verkehr und Um— 
gang. Und damit dies um fo leichter gefchehe, fo 
jollte Tchon in der Schule darauf gefehen werden, daß 
die Kinder fih daran gewöhnen, einander brübderliche 
Ermahnung angedeihen zu laflen und von einander 
folde Ermahnung anzunehmen. 

Was aber fo der jungen Chriften heilige Pflicht iſt, 
das jollen auch die, welche in reiferen Jahren ftehen, 
nicht unterlafjen. Wer einen jungen Chriften in Ge: 
fahr fieht, der wolle doch ja nicht wie der Priefter und 
der Levit auf dem Wege nach Jericho vorübergehen, 
fondern die Barmherzigkeit üben, die der Heiland an 
dem Samariter rühmt, und da fol ein Jeber einge: 
dent jein, daß er hier nicht zu fragen hat, ob wohl 
diefer oder jener an einem ſolchen jungen Mitchriften 
jeine Pflicht gethan oder feine Pflicht verſäumt habe, 
fondern wiſſen, daß auch er bier Pflicht und Schul: 
digfeit Hat, und dann mit Weisheit und Freundlichkeit 
und Ernft eintreten in die Ausübung dieſer Chriften- 
pflicht und warnen und mahnen und rathen, ermun: 
tern und anleiten, wo und wie es die Gelegenheit ge- 
ftattet und erheijcht. 

Wie aber eine hriftlihe Gemeinde und ein jedes 
Glied derjelben darauf bedacht fein ſoll, daß die con- 
firmirte Jugend nicht von der Welt in ungöttliches 
Wefen verführt werde und der hriftlichen Gemeinde 
durch folche Verführung verloren gehe, jo wird auch 
befonder® um der confirmirten Jugend willen bie 
riftliche Gemeinde und ein jedes Glied derfelben bie 
Pflicht haben, darüber zu wachen, daß nicht inmitten 
der Gemeinde jelber und in den Häufern und Fami- 
lien ber Gemeinbdeglieber den jungen Chriften Werger- 
niß gegeben, Gefahr der Seele bereitet werde. Wenn 
inmitten einer chriſtlichen Gemeinde und in den Häus 
fern ihrer Glieder bei Hochzeiten, Kindtaufen und 
fonftigen Gelegenheiten wüfte Gelage gehalten und 
mit Tanzen und unfauberen Spielen und Scherzen 
und Rarrentheidingen unter den Augen ber älteren 
Gemeindeglieder die confirmirte Jugend zu Werfen 
des Fleiſches angeleitet wird, da wird burch folches 
Nergerniß den Warnungen und Ermahnungen bes 
Seelforgers und frommer Alterögenofjen und väter 
lich erniter älteren Chriften gegenüber ein furchtbares 
Bollwerk aufgerihtet, daß nun die jungen Chrijten 
durch das, was die vor ihnen Gonfirmirten und ältere 
Glieder der Gemeinde unter den Augen oder gar auf 
Beranftalten der Alten in der Gemeinde treiben und 
üben, eine Berechtigung zu haben meinen zu ſolchem 
Fleiſchesweſen; und wenn ſchon von denen, diedraußen 
find, das Wort gilt: „Wehe der Welt der Aergerniß 
halben“, fo wird ſchon und infonderheit um der con- 
firmirten Jugend willen auch die Warnung ftatthaft 
fein: Wehe einer chriſtlichen Gemeinde der Aergerniſſe 
halben, durch welche die jungen Chriften auf Sünden: 
wege geführt und in Gefahr gebraht werden, am 
Glauben Schiffbrud zu leiden. Ja, es ift ein ganz 
Tchredlicher Gedanke, daß junge Chriften durch ältere 
und alte in den Dienft derjenigen Sünden eingeweiht 
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und eingeführt werden könnten, gegen welche der 
Prediger auf der Kanzel und in der Privatſeelſorge 
mit Strafen und Warnen zeugen muß, aber deshalb 
großentheils vergeblich ankämpft, weil ein Jahrgang 
nach dem andern ſeiner Confirmanden durch die in 
der eigenen Gemeinde geübte Verführung das Grauen 
vor dieſen Sünden, das ihm der Confirmandenunter⸗ 
richt und des Seelſorgers treue Warnung in jungen 
Jahren eingeflößt Hatte, verliert und mit der Zeit 
diefe Sünden felber übt und den nachrüdenden Jahr: 
gängen nun auch die Fadel zu ſolchem Fleiſchesweſen 
voranträgt. 

Wie durch folche Aergerniffe dem Seelforger und 
der Gemeinde die Sorge für die confirmirte Jugend 
furchtbar erfchwert wird, und in vielen Fällen die da- 
hin gerichteten Bemühungen vereitelt werben fünnen, 
fo kann diefelbe andererſeits Dadurch erleichtert werben, 
daß Die confirmirte Jugend von der Gemeinde ähnliche 
Dienftleiftungen erfährt, wie fie ein verftändiger Vater 
feinen Kindern angeveihen läßt, daß etwa Die Ge- 
meinde einem Sünglings- und Sungfrauenverein, 
welchem ſich anzuschließen die Confirmirten öffentlich 
und fonderlich ermiahnt werben, ein freundliches Local 
einräumt, wo fie ihr Weſen haben, fi) mit guten 
Büchern, Zeitfehriften, vieleicht auch unter Anleitung 
bes Paſtors oder der Schullehrer mit Ermweiterung 
ihrer Kenntniffe, mit Muſik und Gefang und unan- 
ftößigen, den Geift und Verftand antegenden Spielen 
bejchäftigen und gefelligen Verkehr mit einander pfle: 
gen können. Und da follten bejonders in den Städ⸗ 
ten unfere Gemeinden auch willig fein, es ſich etwas 
toften zu laflen, wenn es gilt, ihrer confirmirten 


Jugend auf biefe oder jene Weife etwas zu bieten, 


wodurd fie von der Welt und mweltlihem Wefen fern: 
gehalten und zu regem Verkehr und der Pflege hrift: 
liher Freundſchaft und Gemeinſchaft unter fih und 
unter den Augen der Alten angeleitet und ermuntert 
werben kann. Daß es dabei Hinderniſſe zu überwin⸗ 
den und Schwierigkeiten zu befämpfen gibt, hat ja 
freilich die Erfahrung vielfach gelehrt. Aber mit 
welchem guten Werk wäre es in dieſer Hinficht anders 
beitelt? Kann man aud) in dieſem Stüd nicht alles 
thun, was man möchte, fo mag man eben thun, was 
man kann. Was aber hierin auch gethan wird und 
gelingen mag, fo wollen wir nicht vergeffen, Daß, wie 
überhaupt im Neiche Gottes, jo auch bei der Sorge 
für die confirmirte Jugend das Mittel, durch welches 
Heil gewirkt und Frucht geichafft werden fol und 
fann, immer wieder das Wort der Wahrheit, das 
Evangelium von der Gnade Gottes ift, das in Jungen 
und Alten geiftliches Leben wirkt und erhält, und daß 
Gott um den Segen, den er zu feinem Worte geben 
will, von feinen Kindern, den alten und jungen, ben 
großen und fleinen, in der Gemeinde und im Käm- 
merlein will angerufen und gebeten fein. A. G. 


7 Paſtor Auguſt Daukworth. 7 


Abermals iſt es in dem unerforſchlichen Rathe Got- 
tes beſchloſſen geweſen, einen noch rüſtigen, treuen 


Diener JEfu Chriſti aus dieſer Welt abzurufen und 


in die triumphirende Kirche zu verjegen. Es war dies 
der treuverdiente Seelforger der hiefigen ev.: luth. 
St. Petri-Gemeinde, Herr Paſtor Auguft Dant- 
worth. Derjelbe ftarb am 27. Januar, wie wir 
boffen, jelig in dem HErrn an den Blattern. Der 
Selige wurde zu einem Kranken gerufen, der in dem 
biefigen fogenannten Peſthauſe (Stabthospital für 
folde, die mit anftedenden Krankheiten behaftet find) 
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an den Blattern frank darniederlag. Paftor Dant- 
worth folgte dem Ruf und ging hin. Das war am 
8. Januar. Da hat er fih wohl nad Gottes un: 
erforſchlichem Rathe die Krankheit zugezogen. Doch 
er verjah fein Amt bis zum 19. Januar. Am Sonn: 
tag, den 20. Januar, brach die Krankheit bei ihm aus. 
Es wurde dann fofort ein Poliziſt bei dem Haufe auf: 
geitellt und niemand mehr eingelaffen. Der Kranfe 
wurde nun forgfältig verpflegt. Es wurden zwei ge: 
ſchulte Krankenwärterinnen angeftelt. Gemeinde: 
glieder wachten Tag und Naht in der neben dem 
Pfarrhaufe fich befindlichen Schule, um ihn, wenn es 
nöthig werden jollte, Liebesdienfte erweifen zu können. 
Die Krankheit nahm auch einen günftigen Verlauf. 
Aber in der Nacht vom 25. auf den 26. Januar be- 
kam er einen Rückfall. Dankworth wußte nun au 
gewiß, daß er fterben würde. Er nahm Abſchied von 
feiner Gattin und fagte ihr, er müffe nun heim gehen, 
er bürfe nicht länger mehr bei ihr bleiben, er müſſe 
beim. Seine treue Gattin betete noch mit ihm, und 
jo verjhied er fanft und jelig in dem HErrn am 
SonntagNahmittag kurz vor 6 Uhr. Er hat fein 
Alter gebracht auf AO Jahre und 21 Tage. Er hinter: 
läßt eine trauernde Wittwe und 6 noch unerzogene 
Kinder, von denen das jüngfte 4 Wochen alt ift. 
Nah den ftrengen Gejeten der hiefigen Gejund: 
heitsbehörbe mußte die Beerdigung noch die kom— 
mende Nacht vorgenommen werden. Das Leichen: 
begängniß jollte noch in derfelben Nacht jtattfinden 
und zwar zwifchen 11 und 12 Uhr. Eine große Anzahl 
der Mitglieder der Gemeinde ließen es fich aber nicht 
nehmen, der Beerdigung ihres theuren Seeljorgers 
beizumohnen. Um 11 Uhr fanden ſich 12 Kutfchen 
bei dem Pfarrhaufe ein. In der neben dem Pfarr: 
baufe ftehenden Schule fangen die dort verfammelten 
Gemeindeglieder einige Verſe des Liedes: Was Gott 
thut, das ift wohlgethan 2c. Und nun bewegte ſich 
der Leihenzug dem Kirchhof zu. Es war eine grim- 
mige Kälte. Auf dem Kirchhof mußten wir uns etwas 
entfernt von dem Grabe aufitellen. Einige Gemeinde: 
glieder hatten Laternen mitgebradt. Nun wurden 
drei Berje von dem Liede gefungen: Wer weiß, wie 
nahe mir mein Ende 2c. Darauf wurde dieſes Gebet 
geſprochen: O du großer, allmädhtiger, unerforſch— 
licher, aber auch barmherziger Gott! Du haft uns 
bart geſchlagen, du haft ung ſchwer heimgeſucht, in- 
dem du unfern lieben jungen Mitbruder Dankworth 
fo plögli von uns weggenommen haft, bei defjen 
Grab wir uns hier zu ungewohnter Stunde verfam: 
melt haben. Es ift ein harter Schlag für die arme 
nun vermwailte Gemeinde, fie hat einen guten Hirten 
verloren und die arme Familie ein theures Haupt. 
Wir ſtehen hier in nächtlicher Stunde bei feinem 
Grabe niedergebeugt und niedergefchmettert. Was 
follen wir jagen? — Kyrie, eleifon! Gott Vater, er: 
barme du dich unfer. Chrifte, eleifon! Gott Sohn, 
der Welt Heiland, erbarıne du dich unfer. Kyrie, 
eleifon! Gott Heiliger Geift, erbarme du dich unfer. 
— Do da wir wiffen, daß er felig geftorben ift, und 
da wir wiljen, daß auch ihm num die Verheißung gilt: 
Ei du frommer und getreuer Knecht! du bift über 
wenigem getreu gewesen, ich will dich über viel ſetzen, 
gehe ein zu deines HErrn Freude, und da wir wiſſen, 
daß denen, die Gott lieben, doch endlich alle Dinge 
zum Beiten dienen müfjen, fo beugen wir uns unter 
deine allmächtige Hand und jagen: Dein Wille ge: 
ſchehe. Wir bitten dich aber auch, erbarme dich über 
die tiefbetrübte Familie; erbarme dich über die Wittwe 
und deren Waifelein und fei du ihr Vater und Ver: 
forger und Beſchützer. Erbarme dich der lieben Ge- 


meinde und tröfte, tröfte fie, du Gott alles Troftes. 
Erbarme dich unfer aller und gib, daß wir nun deſto 
aufrichtiger unfere Nichtigkeit erfennen, deſto fefter an 
dich glauben und defto treuer dir dienen; und wenn 
einst unfer Stündlein fommt, daß wir auch felig 
fterben, um deiner ewigen Liebe willen. Amen. — 
Hierauf wurde 1 Cor. 15, 42—44. verlefen. Darauf 
folgte: Da es Gott gefallen hat 2c. Bei dem nun 
folgenden Vater Unfer fielen alle ein und beteten laut 
mit. Mit dem Segen wurde diejer nächtliche Trauer: 
gottesdienft gefchloflen. 

Auf Sonntag, den 10. Februar, veranftaltete die 
Gemeinde einen Trauergottesdienft. Die Kirche war 
gedrängt voll von Zuhörern. Hunderte mußten wie- 
der umfehren, da fie feinen Platz mehr fanden. Nach 
einem pafjenden Vorſpiel auf der Orgel von Herrn 
Lehrer Ulrih wurde das Lied No. 416 gefungen: 
„Mitten wir im Leben find“ ꝛc. Nach Verlefung des 
90. Pſalms wurde von dem gemischten Chor ber Ge: 
meinde ein Stüd vorgetragen. Dann folgte das Lied 
No. 409, B. 9—12. Hierauf hielt Einfender diejes 
die Gedädhtnißpredigt über Klagel. Ser. 3, 31. 32. 
Thema: Das Wort des Propheten Jeremiä: „Der 
Herr verſtößet nicht ewiglich; ſondern er betrübet 
wohl und erbarmet fi wieder nad) feiner großen 
Güte.” 1. Daß der HErr wohl betrübe; 2, warum 
er betrübe; und 3. wie er ſich aber wieder erbarme 
nach feiner großen Güte. Nach der Predigt wurde 
von den anwelenden Paftoren Smukal, G. X. Bern: 
thal, Gugel, Moll, Claus jun., Rupprecht, Treſſelt, 
Lobenſtein, Schag, Arendt und Trülzſch das Stüd 
von Eljäfer: „Weine nit”, vorgetragen. Hierauf 
folgte der Gejang des Liedes No. 413,3 Verfe, worauf 
Paltor G. A. Bernthal eine Troftrede an die Familie 
hielt auf Grund von Bf. 10,14. Thema: Von des 
HErrn allein weifer und treuer Vorfehung auch in 
allem zeitlichen Uebel, das die Seinen befallen mag. 
1. Wie der HErr gewißlich nach folcher feiner weifen 
und treuen Vorjehung gehandelt hat an dem theuren 
Entſchlafenen. 2. Wie er gewißlich weiter alfo han- 
deln wird an deſſen trauernden Angehörigen. Nach 
diejer Rebe jang der gemifchte Chor der Gemeinde noch 
einmal, und ber Gottesdienft wurde dann mit Anti- 
phone, Collecte, Segen und Schlußvers gefchloffen. 

Ueber das Leben und Wirken des fo früh Vollen- 
deten ſei bier in der Kürze noch Folgendes mitgetheilt. 
Er war geboren den 6. Sanuar 1855 zu Eelle in 
Hannover. Am Jahre 1870 wurde er daſelbſt vom 
Paftor Steinmetz confirmirt. Er befuchte das Gym: 
nafium bis Secunda. Im Jahre 1873 wanderte er 
nad America aus. Hier befuchte er noch zwei Jahre 
das Gymnaſium in Fort Wayne. Nach feinem Era- 
men 309 er nad St. Louis und ftudirte auf unferm 
Concorbia:- Seminar Theologie. Hierauf machte er 
eine Reife nad) Deutfchland. Zurücgelehrt nach Ame— 
rica folgte er einem Berufe an eine Gemeinde in 
Cleveland, D. Im Jahre 1881 verheirathete er ſich 
mit Frl. Maria Schulte Im Jahr 1886 nahm er 
einen Beruf an die Gemeinde in Mount Hope, Holmes 
Eo., D.,an. Im Jahre 1890 folgte er dann dem Ruf 
der evangeliſch-lutheriſchen St. Petri: Gemeinde zu 
Detroit, Mich., wo er nun unter treuer fleißiger Arbeit 
fein noch junges Leben geendet hat. 

Paftor Dankworth war ein zuvorkommender, freund- 
licher, dbemüthiger Mann. In Gejelihaft wußte er 
einen angenehm zu unterhalten, fo baß ihn jedermann, 
der mit ihm Umgang hatte, bald lieb gewann. Sei: 
ner Familie ftand er als ein Chrift mit Liebe und 
Treue vor. In feiner Gemeinde hatte man ihn fehr 
lieb. Mit den Lehrern feiner Gemeinde lebte er in 
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ſchönſtem Frieden. Er wirkte unter jeinen Leuten im | fommen oft die greulichſten Gejchichten vor. Mit 


Segen. Ueber 400 Familien hielten fih zu jeiner 
Kirche. Er hatte daher viel zu thun, Aber unver: 
droſſen arbeitete er, fo lange er fonnte. Seine liebite 
Beichäftigung war, die Kranken zu befuchen und fie 
zu belehren und zu tröften. Seine Gemeinde bradte 
er in eine weit befjere Verfaffung, als fie früher war. 
Dabei hielt er fi allezeit für einen armen Sünder 
und fchrieb alle feine Erfolge nur der Gnade Gottes 
zu. Der HErr JEſus aber, an den er glaubte, den 
er befannte, den er predigte, hat ihm ein beijeres 
Leben im Himmel gegeben; der gebe auch uns allen 
dort bei ihm einft ein fröhliches Wiederjehen. 

Mein Heimath ift dort droben, 

Da aller Engel Schuar 

Den großen Herrſcher loben, 

Der alle ganz und gar 

In feinen Händen träget 

Und für und für erhält, 

Auch alles hebt und leget, 

Nah dem's ihm wohlgefällt. 


8. 


Bon den Pilihten hriftlicher Eltern, deren 
Slinder in den Städten dem Erwerb 


nachgehen. 


Es möchte einem jhier Das Herz brechen, wenn man 
beobachtet, in welch greulihe Verſuchung gerade die 
jungen Ehriften gerathen, die das elterliche Haus ver- 
lafjen und ſich in die Städte begeben, um etwas zu 
lernen oder zu verdienen. Sie fommen in die Städte 
und ſuchen ein Unterfommen, wo immer fie es finden; 
wenn ihnen nur das wird, was fie ſuchen. Ob fie 
bei Ungläubigen oder Falſchgläubigen Beſchäftigung 
finden, ift ihnen ganz einerlei. Ja, um eines geringen 
irdischen Vortheils willen ziehen viele unjerer jungen 
Chriften eine ungläubige oder falſchgläubige Familie 
einer rechtgläubigen vor. 

Die Feder fträubt fich, die greulichen Verſuchungen 
zu bejchreiben, die gerade in den Städten dem Dienit- 
perjonal begegnen. Befonders vielfach werben Jüng- 
linge und Jungfrauen verjucht zu Sünden der Un- 
teufchheit, jo daß es unter den vielen jungen Chriften, 
die in den Städten Befchäftigung finden, wenige geben 
mag, die jagen fönnen, daß fie frei geblieben feien 
vor aller Berfuhung und Gefahr. Wenn man nun 
beventt, daß es faft überall in unjern Landgegenden 
Brauch ift, Daß junge Chriften, fonderlich die des weib- 
lichen Geſchlechts, in die Städte gejhidt werden, um 
etwas zu lernen oder zu verdienen, und Dabei der Ge- 
fahr gedenkt, die ihnen durch die ſchrecklichſten Ver- 
ſuchungen droht, jo wird man gewiß unummunden 
zugeben müſſen, daß bier eine Warnung nöthig ift. 

Nicht follen dieſe Zeilen bezweden, daß feine un- 
ferer jungen Leute mehr als Dienftboten in die Städte 
fommen follten. Gibt es doch viele diefer jungen 
Chriften, die fich fleißig zum Wort und Sacrament 
balten und eifrig für die Reichsſache Chrilti arbeiten 
und fo unfern Gemeinden oft großen Segen bringen. 
Die Abficht dieſer Zeilen fol vielmehr die fein: Eltern 
und Angehörigen, ſowie auch den jungen Ehriften 
felbft, die bereits im Stadtdienſt ftehen oder in fol- 
hen Dienft treten wollen, die Augen zu öffnen, daß 
fie nicht irgendwo, ſei e& bei wem es wolle, in Dienft 
treten follen. Cs gilt auf der Hut fein, wenn man 
in den Städten Anftelung und Unterkunft jucht. 
Gerade in den äußerlich feinften americanifchen Fa- 
milien, wohin fi die Mäbchen fo fehr gezogen fühlen, 
meil in der Regel dort wenig Kinder anzutreffen find, 


Geld und guten Worten wird da oft manches verübt, 
was ein einfältiger Chrift für [hier unmöglich Hält. 
Wie viele haben fich Dadurch Schon bethören und um 
ihre Ehre und guten Namen und, was noch weit 
Ihlimmer ift, um Glauben und Seligfeit bringen 
lafjen, jo daß fie aus einer Schande in andere Lafler 
und endlich in Verzweiflung und aus derfelben in die 
Berdammniß gerathen find. 

Aber nicht nur zu Sünden wider die zweite Tafel 
der Zehn Gebote, jondern auch zu folden wider die 
erfte Tafel werden junge Chriften in den Städten und 
in fremden Häufern oft. verſucht. Wenn unfere jungen 
Leute unbejehens bei Ungläubigen oder Faljchgläubi: 
gen in Dienft treten, fo begeben fie fich in große Ge: 
fahr. Schon viele haben gerade während jolcher 
Dienftjahre in den Städten fi von Ungläubigen 
oder Falſchgläubigen ven dem rechten einigen Glau- 
bensgrund abbringen und ins Verderben ftürzen lafjen. 
Wie viele halten es oft gar nicht der Mühe werth, 
ihre rechtgläubige Kirche und deren Baftoren in der 
Stadt aufzufuchen, fondern laſſen fid alsbald von 
ihren Herrichaften verführen, an den falſchgläubigen 
Gottesdieniten theilzunehmen; oder halten es nicht 
der Mühe werth, wenn fie ihren Dienftplag ändern, 
dies ihrem Seeljorger zu melden; oder denfen gar 
nicht daran, wenn die Verführer an fie herannahen, 
dies ihrem Paſtor zu jagen und ſich bei ihm Stärkung 
zu holen. Biel Schuld tragen oft in ſolchen Fällen 
auch die Eltern und Angehörigen, die es wünſchen 
oder Doch erlauben, daß ſolche junge Chriften aufs 
Gerathewohl in die Städte ziehen, ohne fie vor Ge- 
fahr genugfam zu warnen und die nöthigen Vor: 
fehrungen zu treffen, fie vor Schaden an Leib und 
Seele zu ſchützen. So kommen denn die betrübenden 
Fälle immer wieder vor, da junge lutherifche Ehriften 
im Dienfte bei Römischen zum Pabſtthum verkehrt 
oder in unglaublid furzer Zeit Methodiften, Bap- 
tiften, Presbyterianer 2c. werben. Erſt kürzlich ftellte 
fich’s wieder heraus, daß hier in Omaha zwei Jung— 
frauen, die bei Baptiften dienten, fo ſchnell ſich von 
diefen bethören ließen, daß die eine bereits wieder: 
getauft war, die andere im Begriff ftand, ſich wieder: 
taufen zu laſſen, ehe der Seeljorger nur etwas da— 
von gewahr wurde. Seid darum gewarnt, ihr Eltern 
und Vorgeſetzten und jungen Chriften, Sünglinge und 
Jungfrauen. Wenn junge Chriften in eine Stadt 
fommen, fo jollten deren Eltern und Vorgefekte dem 
dortigen Seelforger alsbald ſolches anzeigen, und fie 
ſelbſt fich baldmöglihft ihm vorftellen. Eltern und 
Borgejegte follten ftets willen, wo die Shrigen find 
und wie es ihnen geht im Geiftlihen und Zeiblichen. 
Soll dies möglich werden, jo müffen fie die Ankunft 
der Ihrigen in einer ſolchen Stadt dem betreffenden 
Paſtor melden und diefe Demjelben ihren Aufenthalt 
anzeigen und das immer wieder thun, jo oft fie Stellen 
wechſeln. Gejchieht dies nicht, Jo ift es den Paftoren 
in Grogftädten unmöglich, aller Dienftleute Aufent: 
halt zu wiffen und jomit ein wachſames Auge auf fie 
zu haben. Dabei jollten Eltern und Vorgefegte es 
nicht unterlafien, fi hin und wieder bei den Seel— 
forgern ihrer Kinder und Untergebenen zu erfundi- 
gen ob ihres geiftlichen und leiblichen Wohlergebens. 
Gewiß werden alle Anfragen diejer Art von jeglichem 
rechtſchaffenen Paſtor mit Freuden gemwifjenhaft be: 
antwortet werden. Ya, für den Fall der Noth follte 
jeder Paſtor die Adrefje der Eltern und Vorgeſetzten 
ſolcher jungen Chriften bei der Hand haben, um nöthi- 
gen Falls auch unaufgefordert ihnen Mittheilungen 
machen zu fönnen. 


Doch genug. Gott go 
und nur im Bedachtſein a 
Chriften geſchehene Erinn 
barlich hafte und dazu | 
vor Gefahr bewahrt uni 
werden mögen. Das wa 


Zur kirdliüs 


qm 
Das neue TFlaggenge| 
hier zunächſt bemerft, daß 
ift, bei Gelegenheit der Pr 
27. bis 29. Auguft, in ein 
verhandeln, und wird daß! 
feiner Zeit mitgeiheilt wer 
Senfationsprediger. 
lih das Predigtamt. Si 
diger Gottes Mund und 
HErrn Bebaoth zur Gemei 
digt nichts mehr ala jede 
Leben auch, da einer dem ı 
Erlebnifje mittheilt. Ganı 
der berüchtigte Talmage: , 
eines Gottesdienſtes ift d 
Theile find die Schriftlecti 
digt tft nur die Rebe eines 
Schriftlection ift Gottes F 
bet der Menſchen Rebe zu 
auch, daß viele Sectenprei 
Reſpect haben weder vor 
heiligen Amte, noch vor d 
Der Prediger ſcheut ſich 
welche er auf die Kanzel 
Weiſe, wie er dieſelben bi 
digen, die Kirche zu entwe 
leidigen, und durch Händ 
den Füßen und andern Un 
dazu, ftatt ihre Entrüftung, 
digt Der eine über Arbeit 
den Nugen und Nadhtheil i 
über die Ernte des Landes 
ſtolze. Am 16. Juni pred 
berichtet, Paſtor Sohn L. 
Tabernacle über dag ‘bi 
derm: „Das Rad ſchafft 
Frauen. Es macht diefelbı 
Da fie den Damenfattel : 
fahren konnte, jo ahmte jie 
wird fie nah Männer We 
nes Rad treiben. Sa, nun 
derjelben Weife zu reiten. 
Zeute, aber nach einigen 
ein Unbing fein, und bir 
werden darüber lachen, w 
und Reifröde unferer Bor 
einen Wandel in der Kleit 
An demfelben Tage prebig 
Namens Damfon in berfe 
„Das Zweirad ala ein € 
mir Gott danten, daß wir 
mit ſolchem erbärmlichen, 
Kanzel zu treten, mit Zur 
find, mie fie Gottes Wort 
alfo ſich und alle, die fie h 


Trauenprediger, Des 
byterianer hat fich auf feine 
gegen erklärt, daß Frauen ı 
Man follte nun zwar me 
welche Gottes Wort fo Ela 
feiner langen Beſchlüſſe bei 
daß e8 gerade auch im die 


n vor. Mit 
nches verübt, 
möglich hält. 
jren und um 
is noch weit 
jfeit bringen 
ındere Zafler 
jelben in bie 


zweite Tafel 
en wider die 
Städten und 
injere jungen 
Falſchgläubi⸗ 
in große Ge⸗ 
jrend ſolcher 
Ungläubigen 
inigen Glau⸗ 
türzen laſſen. 
Mühe werth, 
ſtoren in ber 
alsbald von 
lſchgläubigen 
lten es nicht 
platz ändern, 
t denken gar 
berannahen, 
ym Stärkung 
olchen Fällen 
es wünjchen 
Shriften aufs 
e fie vor Ge 
ithigen Bor: 
an Leib und 
betrübenden 
iſche Chriſten 
jum verkehrt 
diſten, Bap⸗ 
kürzlich ſtellte 
1 zwei Jung⸗ 
hell fich von 
reits wieder: 
, fi) wieder: 
ir etwas da⸗ 
nt, ihr Eltern 
ünglinge und 
t eine Stadt 
orgeſetzte Dem 
:igen, und fie 
Eltern und 
Ihrigen find 
nd Leiblichen. 
e die Ankunft 
ı betreffenden 
:n Aufenthalt 
oft fie Stellen 
den Baftoren 
leute Aufent: 
i Auge auf fie 
Vorgeſetzte es 
bei den Seel⸗ 
n zu erkundi⸗ 
Bohlergehens. 
von jeglichem 
viſſenhaft be- 
er Noth follte 
d Vorgeſetzten 
ıen, um nöthi⸗ 
Mittheilungen 


Doch genug. Gott gebe, daß dieje treugemeinte 
und nur im Bedadhtfein auf das Wohl fo vieler jungen 
Ehriften gefchebene Erinnerung in vielen Herzen frucht⸗ 
barlich hafte und dazu helfe, daß viele junge Leute 
vor Gefahr bewahrt und viele der Gefahr entriffen 
werden mögen. Das malte Gott! J. F. S. H. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America, 


Das neue Flaggengefek in Illinois betreffend jei 
bier zunächit bemerkt, daß der Vorſchlag gemacht worden 
ift, bei Gelegenheit der Profefjorenconferenz in Chicago, 
27. bis 29. Auguft, in einem größeren Kreis Darüber zu 
verhandeln, und wird das Refultat dieſer Verhandlungen 
feiner Zeit mitgeiheilt werden. 

Senfationsprediger. Die Secten verachten befannt- 
lih das Predigtamt. Sie glauben nicht, daß der Pre- 
diger Gottes Mund und Bote ift und im Namen des 
HErrn Zebaoth zur Gemeinde redet. Ihnen ift die Pres 
digt nichts mehr ala jede andere Rede im gewöhnlichen 
Leben auch, da einer dem andern feine Erfahrungen und 
Erlebniffe mittheilt. Ganz im Sinne der Secten erklärte 
der berüchtigte Talmage: „Der alerunbedeutenpfte Theil 
eines Gottesdienftes ift die Predigt. Die wichtigeren 
Theile find die Schriftlection und das Gebet. Die Pres 
digt ift nur die Rede eines Menfchen zu Menſchen. Die 
Scriftlection tft Gottes Rebe zum Menſchen. Das Ge- 
bet der Menſchen Rebe zu Gott.” Daher fommt es denn 
aud, daß viele Sectenprediger wie Gemeinden Teinerlei 
Nefpect haben weder vor der Gemeinde, noch vor dem 
heiligen Amte, noch vor der Stätte des Haufes Gottes. 
Der Prediger fheut ſich nicht, Durch die Gegenftände, 
welche er auf die Kanzel bringt und durch die Art und 
Weife, wie er diefelben behandelt, fein Amt zu entwür: 
digen, die Kirche zu entmweihen und die Gemeinde zu be⸗ 
leidigen, und durch Händeklatſchen und Stampfen mit 
den Füßen und andern Unfug drüdt wohl die Gemeinde 
dazu, ftatt ihre Entrüftung, ihre Billigung aus. So pre: 
digt der eine über Arbeit und Capital, der andere über 
den Nuten und Nachtheil der Streiks, wieber ein anderer 
über die Ernte des Landes ober über die Plage der Hages 
ftolge. Am 16. Juni prebigte, wie der „P. K. und W.“ 
berichtet, Paftor Zohn %. Scudder von Jersey City 
Tabernacle über da3 ‘*bieycle’’. Er fagte unter an- 
derm: „Das Rad ſchafft eine Ummandlung unter den 
Frauen. Es macht dieſelbe furchtlos und unabhängig... 
Da fie den Damenjattel nicht ans Rad befeftigen und 
fahren konnte, jo ahmte fie ven Männern nad. Und nım 
wird fie nad Männer Weiſe auffteigen und eines Man⸗ 
nes Rad treiben. Ya, nun fängt fie auch an, Pferde nad) 
derjelben Weife zu reiten. Darüber entfeten ſich manche 
Leute, aber nad) einigen Jahren wird ein Seitenfattel 
ein Unding fein, und die nachkommenden Geſchlechter 
werben darüber lachen, wie wir über die alten Hauben 
und Reifröde unferer Vorfahren lachen. Das Rad wird 
einen Wandel in der Kleidung der Frauen hervorrufen.” 
An demfelben Tage predigte ein presbyterianifcher Paſtor 
Namens Dawſon in derjelben Stadt über das Thema: 
„Das Zweirad ala ein Gnadenmitiel.” — Wie jollten 
wir Gott danken, daß wir Prediger haben, melde, ftatt 
mit ſolchem erbärmlichen, leichtfertigen Geſchwätz auf die 
Kanzel zu treten, mit Furt und Zittern darauf bedacht 
find, wie fie Gottes Wort lauter und rein prebigen, um 
alfo fih und alle, die fie hören, felig zu machen. 

38. 

Frauenprediger. Das General Assembly der Pres- 
byterianer hat ſich auf feiner legten Berfammlung auch da⸗ 
gegen erklärt, daß Frauen ala Prediger angeftellt werben, 
Man follte nun zwar meinen, daß e8, um diefe Frage, 
welche Gottes Wort fo Klar entſchieden hat, zu erledigen, 
feiner langen Beichlüffe bebürfe. Die Statiflik zeigt aber, 
daß es gerade aud in dieſer Beziehung in den Secten: 


kirchen traurig ausfieht. Ein Genfusbuletin über Frauen⸗ 
arbeit zeigt nämlich, daß bereits im Jahre 1890 in den 
Vereinigten Staaten 1235 weibliche Prediger angefiellt 
maren. in vielen Gectentirhen hat man eben keine 
Spur von wahrer Furt vor Gottes Wort, dagegen ſtehen 
alle Thüren dem Beitgeifte offen. 38. 


Andland. 

Pabſtthum in Merice. Mexico — jo berichtet ein 
Reiſender — liegt wie faum ein anderes Land in Ketten 
und Finſterniß des Antichrifts. Bildniſſe der Maria von 
Holz, Zinn und Pappe werden angebetet. Die Priefter 
lügen der Menge vor, daß diefe Bilbniffe fehen, hören 
und Fürſprache für fie thun. Die Jungfrau von Guada⸗ 
loupe, nicht Chriftus, tft die einzige Zuflucht der Mexi⸗ 
caner. Maria felber fol diefes ihr Bild im Jahre 1531 
gemalt haben. Bor demfelben legen die Indianer bei 
ihren jährlichen Walfahrten Gold, Silber und auserlefene 
Stiderei ala Gefhente nieder. In jedem Haufe, Tems 
pel, Verkaufsladen, jeder Hütte, Schenke und Räuber- 
höhle findet man Abbildungen von diefem Gemälde, Die 
überall angebetet werden. In den Kirchen ftehen bie 
Heiligen, gefleibet in Seide, Atlas und Goldſtoffen. 
St. Joſeph heilt Kopfſchmerzen, Santa Apolonia heilt 
Zahnweh, St. Georg heilt Biſſe von Thieren und Stiche 
von Inſecten, St. Camilla leitet Seelen den Weg zum 
Himmel, St. Rita ift der Erfinder von Unmöglichkeiten, 
In einer Kirche befindet ſich das Bildniß eines Heiligen, 
das plößli, vermöge einer mechaniſchen Vorrichtung, 
langes Haar und Nägel enthüllt! In einer andern Kirche 
meint das Bild des heiligen Petrus einen Tag in der 
heiligen Woche! Die Thränen werden auf kleinen Stück⸗ 
hen Baummolle aufgefangen, zu 25 Cents das Stüd ver: 
Tauft, und als Taliaman getragen. Die Kirchen, welche 
der „Jungfrau der Einſamkeit“ geweiht find, werden be: 
fonders von Huren und Räubern befugt. Zu Ehren der 
Jungfrau verbrennen fie Kerzen und bitten um Schuß 
und Gelingen für ihr fauberes Geſchäft. Lange Reihen 
von Binntäfelhen hängen an den Wänden zum Andenken 
an die Wunder, welche die Jungfrau vollbracht hat. Eine 
Inſchrift Iautet wie folgt: „Patrizia V.—, melde an 
einem gewaltigen, pochenden Kopfweh erkrankt war, rief 
am 4. März 1887 die Hülfe der Santo Nino de Atocha 
an und war in einigen Tagen vollftändig von ihren 
Schmerzen befreit. Aus dieſem Grunde bringt fie dem 
heiligen Rinde von Atocha dieſes Täfelchen als Ausdrud 
ihrer Dankbarkeit dar. Den 8. März 1887.” In der 
Cathedrale der Stadt Mexico findet ſich auch eine Figur 
des heiligen Antonius in Lebensgröße mit einer auf dem⸗ 
jelben Poftament angebrachten Figur eines fchmarzen 
Schweines. Bon diefem Schweine wird erzählt, es habe 
eine Schelle getragen, und mit derjelben den Heiligen 
gewarnt, ſobald Teufel ſich ihm zu nähern fuchten, damit 
er noch zu rechter Zeit zum Gebet feine Zuflucht nehmen 
könnte. Am Allerfeelentage wird ein großes Glüdsfpiel 
veranftaltet, und der Preis, um den gejpielt wird, ift die 
Erlöfung einer Seele aus dem Fegefeuer. — Das Pabft- 
thum ſchmiegt ſich überall dem jeweiligen Civilifationg- 
ſtande an, ift aber überall in feiner rohften und abſtoßend⸗ 
ſten wie in feiner feinften und verlodendften Form dasselbe 
Heidenthum unter dem Namen des Chriftenthums. 

F. B. 

Aus Paläſtina. Am heiligen Grabe in Jeruſalem 
kam es auch in dieſem Jahre wieder zu einem Scandal. 
In die Grabeskirche theilen ſich bekanntlich mehrere chriſt⸗ 
liche Religionsgeſellſchaften mit Ausnahme der Evan⸗ 
geliſchen. Alle Oſtern wird das „heilige Feuer” ange⸗ 
zündet, von welchem die Griechiſch-Orthodoxen ihren aus 
Rußland zu Taufenden anwefenden Gläubigen gegenüber 
behaupten, daß e3 direct vom Himmel herabkomme. Die 
bei diefem Anlaß in der Grabeskirche anmefende Menge 
ſteht Dicht gedrängt ftundenlang und ruft um Erſcheinung 
des heiligen Feuers. Plötzlich let eine Flamme zu einer 
Deffnung des heiligen Grabes oder vielmehr aus dem 
über dem Grabe errichteten Bau hervor, und der Jubel 
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ern wird das „Heilige Feuer“ ange⸗ 
die Griechiſch⸗Orthodoxen ihren aus 
ven anweſenden Gläubigen gegenüber 
iwect vom Himmel herablomme. Die 
ı ber Grabeskirche anweſende Menge 
tundenlang und ruft um Erſcheinung 

Ploͤtzlich Tedt eine Flamme zu einer 
ven Grabes oder vielmehr aus dem 
ichteten Bau hervor, und der Jubel 


des Haufens kennt feine Grenzen mehr. Jeder will der 
Erfte fein, um fein Wachslicht an dem heiligen Feuer an: 
zuzünden, denn dieſem Glüdlihen ift das Himmelreich 
gewiß. Faft alljährlih kommen bei Diefem Anlaß Un- 
glüdsfälle vor, die Menſchen erbrüden ſich faſt, und wer 
zu alle fommt, kann fi unmöglich wieder aufrichten. 
Ehe nun das heilige Feuer angezündet wirb ober „vom 
Himmel herabkommt“, muß die Entfiegelung des heiligen 
Grabes ftattfinden. Es war bisher üblich, daß dieſe Gere: 
monie vom griechiſch⸗orthodoxen Patriarchen in Beglei⸗ 
tung zweier armenifcher Diakone ausgeführt wurde, Dies: 
mal wollten die zum Streit ſtets aufgelegten Griechen die 
Begleitung der Armenier nicht dulden, und nach längeren 
Berhandlungen wurde verfucht, den beiden functioniren- 
den armenifchen Prieftern den Weg zum heiligen Grabe zu 
verlegen. Diefe aber hielten auf ihr Recht und erzwangen 
ſich ihren Platz Hinter dem griechiſchen Patriarchen. Plötz⸗ 
lich griffen die umſtehenden griechiſchen Popen an, packten 
die armeniſchen Prieſter und zerrten ſie an ihren langen 
Bärten zu Boden. Sofort griffen aber auch die anweſen⸗ 
den armeniſchen Prieſter handfeſt ein, und es entwidelte 
fi vor dem heiligen Grabe eine große Rampffcene. Der 
Gouverneur hatte ſchon vorher mehr türkiſches Militär in 
die Kirche verlegt, ala dies fonft üblich if. Man hörte 
ein Hornfignal, das Militär pflanzte die Bajonette auf. 
Da ertönte vom Gouverneur felbft der Befehl: „Bajo⸗ 
nette ab!” wodurch jebenfalls viel Blutvergießen vermie: 
den wurde, und der Angriff des Militärs erfolgte mit 
gewenbetem Gewehr. Hageldicht fielen die Hiebe nad 
allen Seiten. Es gab viele Verlegte, und zwei armenifche 
Priefter wurden bemußtlos vom Plate getragen. Mit 
einigen Geiftlichen, die durchaus nicht nachgeben wollten, 
mußten fi die Soldaten nicht anders zu helfen, ala daß 
fie Diefelben um den Leib faßten und fie über Die Köpfe 
der übrigen Perfonen hinweg hinausſchleuderten. Auch 
der griechiſch- orthobore Patriarch kam bei dem furcht⸗ 
baren Tumult zu Boden. Plößlich, als die Verwirrung 
und Aufregung aufs höchſte geftiegen war, und die Mög- 
lichkeit einer blutigen Zöfung immer näher rüdte, ertönten 
die Gloden: Das Feuer mar da. Der Streit ift vorbei, 
aller Streben geht jetzt nur dahin, mit den brennenden 
Kerzen das Freie zu erreichen. (A. E. L. K.) 


Aus Welt und Zeit. 


Nomane. Aus London, England, kam am 19. Juli 
die Nahriht, daß zwei Anaben, Robert Coombs, drei: 
zehn Jahre alt, und fein jüngerer Bruder, Nathanael, elf 
Jahre alt, vor dem Gerichte verklagt wurben, ihre eigene 
Mutter ermordet zu haben, was die Knaben dann au 
felber eingeftanden. Der ältere Bruder erzählte, daß fie 
am 8. Zuli ihrer Mutter, als fie fehlief, das Herz durch⸗ 
bohrt hätten. Der einzige Grund, welden die Knaben 
für ihre fchredliche That angaben, war ber, daß bie Mut- 
ter den jüngeren Knaben, Nathanael, gezüchtigt hatte, 
Der Mann, Hauptfoh auf dem Dampfer „Frankreich“, 
befindet fi auf dem Wege nach New York. Als die Kin: 
der ihre Mutter umgebracht hatten, verſetzten fie verſchie⸗ 
dene Werthſachen, trieben fih auf den Vergnügungs⸗ 
plägen herum und machten verſchiedene Luftfahrten auf 
dem Fluß. Und als die Knaben verhaftet wurden, waren 
fie laut und luſtig am Kartenfpiel, während der Leichnam 
der Mutter in ihrer Nähe ſchon weit in Verweſung über- 
gegangen mar. Es wird ausdrüdlich im Bericht erwähnt, 
daß das Lefen von Novellen, welche aus Räubern 
und Meuchelmörbern Helden machen, dieſe jugendlichen 
Muttermörber zugerichtet habe. Was lefen deine Kinder? 

38. 
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Todesnadhridt. 


Am 22. Juli ftarb zu Shiner, Ter., Student Auguft 
Düvel im Alter von 28 Jahren. A. 2. Greſens. 
[ee er ae ee — oe] 


Ordinationen und Ginführungen, 


Im Auftrag Herrn Präfes Spiegels wurde am 28, Juli Cand. 
Fr. Willening in feiner Gemeinde zu Unionville, Tuscola 
Co., Mich., orbinirt und eingeführt von C. I. Umbach. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Weftlichen Diſtriets wurde 
am 7. Sonnt. n. Trin. in der St, Pauls-Kirche zu Fort Wayne 
Martin Schmidt zum Neifeprediger für das ſüdweſtliche 
Miffouri unter Affiftenz der PP. 9. ©. Sauer und Henoch Schrö- 
der ordinirt von Joſ. Schmidt. Adreſſe: Rev. Martin F. 
Schmidt, Diggins, Webster Co., Mo. 

Im Auftrage des Herren Präfes 9. 9. Succop wurde Herr 
Sand. J. Burlart am7.Sonnt. n. Trin. zu Lyons, IU., unter 
Affiftenz der PP. 3. Fride und A. Ulrich ordinirt und in fein 
Amt eingeführt von W, Bohlen. Adreffe: Rev. J. Burkart, 
Lyons, Cook Co., Il. 

Erhaltenem Auftrage gemäß wurde Herr Sand, W. Böfe 
am 7. Sonnt. n. Trin. in feinen Gemeinden zu Somerfet und 
Newfane, N.Y., orbinirt und eingeführt von F. O. Scholz. 
Abrefie: Rev. W. Boese, Lake Road, Niagara Co., N.Y. 

Im Auftrag des Ehrw. Heren Präſes wurde Herr Cand. $. 
Leyhe am 7. Sonnt. n. Trin. zu Wolfey, S. D., orbinirt und 
eingeführt von 9. Ohldag. 

Sm Auftrag des Ehrw. Heren Präfes 9. 9. Succop wurde 
am 7. Sonnt. n. Trin. der Predigtamtscandidat Ph. Röfel 
ordinirt und eingeführt in den ev.-luth. Gemeinden zu Bur- 
lington und Hampfhire, Kane Co., Ill. von Dtto Gruner. 
Abrefje: Rev. Ph. Roesel, Burlington, Kane Co., Ill. 

Am 8. Sonnt. n. Trin. murde im Auftrage des Ehrw. Herrn 
Präſes Succop Herr Sand. Auguft Sharfenberg in feinen 
Gemeinden zu Elifabety und Hanover orbinirt und eingeführt 
von 9. Dannenfeldt. Xdreffe: Rev. A. Scharfenberg, Eli- 
sabeth, Jo Daviess Co., Ill. 


Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrage des Ehrw. Prä- 
fidiums des Wisconfin- Diftrict® Herr Cand. 9. C. Müller 
in der St. Bauls: Gemeinde zu Amherſt ordinirt und eingeführt 
von E. Roller. Adreſſe: Rev. H. C. Mueller, Amherst, 
Portage Co., Wis. 


Wie vom Präfidium bes Mittleren Diftrictd beauftragt, ift 
Herr P.M. C. Baade am 3. Somnt. n. Trin. in den Gemein- 
den zu Otis und Weftville, und am 4. Sonnt. n, Trin. in der 
Gemeinde zu Porter, Ind. in fein Amt eingeführt von Traug. 
Thieme. Adreſſe: Rev. M. C. Baade, Otis, Ind. 

Sm Auftrage des Ehrw. Herrn Präfes C. C. Schmidt wurde 
Herr P. M. Mangelsdorf am 6. Sonnt. n. Trin. in der 
Gemeinde bei Wellsville, Mo., eingeführt von W. €. Lauer, 
Adreſſe: Rev. M. Mangelsdorf, Wellsville, Montgomery 
Co., Mo. 


Im Auftrage des Ehrw. Herrn Präfes B. Brand wurde Herr 
P. Franz Verwiebe am 7. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz 
P. 2. Schulzes in der neugegründeten St. Baulus-Gemeinde zu 
Saratoga Springs, N. Y., eingeführt von ©. Fr. Stutz. Adreſſe: 
Rev. F.Verwiebe, 486 Broadway, Saratoga Springs, N.Y. 

Im Auftrag des Heren Präſes Pfotenhauer wurde Herr P. C. 
Albrecht am 7. Somnt. n. Trin. in der ev. luth. Dreieinig- 
teitg-Gemeinde zu Fairfield, Swift Co, Minn., und der evang.- 
luth. Immanuels-Gemeinde zu Shible, Swift Co., Minn,, ein- 
geführt von E. C. U. Bartling. Adreſſe: Rev. C. Albrecht, 
Fairfleld, Swift Co., Minn. 


Am 8. Somnt. n. Trin. wurde Herr P. St. Haſſold im 
Auftrage des Herrn Präjes 3. H. Niemann in der Ziong-Ge- 
meinde zu Zairfield Centre, De Kalb Eo., Ind., unter Affiftenz 
des P. Ph. Schmidt eingeführt von W. Brüder. 


milfionsfefte, 


Am Trinitatisfeft: Die Gemeinden von Fairfteld und Shible, 
Swift Co, Minn. Prediger: PP. Fr. Sievers und E. Bode. 
Eollecte: 844.56. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Odeſſa, Minn. 
Prediger: PP. Miller und Stephan. Collecte: $60.46. — Die 
Gemeinden zu Arlington und Fontanelle, Nebr. Prediger: 
PP. A. W. Bergt und Treskow. Collecte: 877.00. — Die Ge- 
meinden von Bofton, Rorbury und E. Bofton. Prediger: PP. 
H. Schröder und A. E. Frey. Gollecte: 8102.38. — Die Ge- 
meinden P, Kieß', Mangfield, S. D. Prediger: PP. Hin und 
Fehlau. Collecte: 861.29. 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu South Brand, 
Minn. Prediger: PP. Daberkow und Porifh und Miffionar 
Friedmann. Collecte: 39.48. — Die Gemeinde bei Blue 
Earth City, Minn. Prediger: PP. Ude, Böttcher und Robert. 
Collecte: 843.00. — Die St, Johannes- Gemeinde zu Berlin, 
Wis. Prediger: PP. P. Plaß und Stelter. Collecte: 828.55. 
— Die St. Matthäus-Gemeinde zu North Tonawanda, N. 9. 
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Prediger: PP. Gram und Sörgel. 


Eollecte: 868.00, — Die 
Smmanuel3-@emeinde zu Mount Dlive, SU. Prediger: PBT. 


Zahn und B. Mießler. Collecte: 894.00. — Die Gemeinden 
der PP. C. Albrecht und Weerts in und um Effingham, Minn. 
Prediger: PP. Hertwig und Matzat. Collecte: 851.00. 


Am 6, Sonnt. n. Trin.: Die Bethlehems-Gemeinde zu Mil: 
waufee, Prediger: PP. 9. G. Schmidt und 9. Sprengeler. 
Eollecte: 875.00. — Die Gemeinden zu Humberjtone und 
Stonebridge, Ont., Can. Prediger: Prof. Feth und die PP. 
A. E. Frey und 9. Dorn. Eollecte: 844.85. — Die Gemeinde 
zu Ellisville, Wis. Prediger: Prof. Hamann und P. C. Stra: 
fen jun, Collecte: $32.00. 


Am 7. Somnt. n. Trin.: Die Ziond-, Emmaug:, Nazareth: 
und Bethania-Gemeinde in Milwaukee, Wis. Prediger: PP. 
Röhrs, R. v. Niebelfhüg und 9. F. Sprengeler. Collecte nad 
Abzug der Reifekoften: #123.89. — Die Gemeinde zu Luverne, 
Jowa. Prediger: PP. Jobſt und Schnitfer. Eollecte nad) 
Abzug: #33.61. 

Am 8 Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes-Gemeinde in 
Stringtown, Mo. Prediger: PP. A. Schmid, Nau und Purzner 
(engl.). Collecte: $94.00. — Die Gemeinden zu Dorchefter und 
Holton, Wis, Prediger: PP. Otte und Todt, Eollecte: 840.98. 
— Die Gemeinden der PP. 9. Prange und N. Merz an der 
Muddy Ereef, Nebr. Prediger: PP. 9. Prange und N. Merz. 
Eollecte: 832.94. — Die Gemeinde zu Haven, Reno Co., Kanſ. 
Prediger: PP. Weftphal und Krenke. Gollecte: 867.10. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Vom 27. bis 29. Auguft tagt die Nordöſtliche Paftoral- 
conferenz in Wittenberg „3 volle Tage“. Die PP. Erf und 
Bittner haben eine Arbeit über die Seeljorge am Krantenbett. 
Prediger: PP. Krufhe— Drögemüller; Beichtredner: Diehl— 
Feuſtel. Katechet: P. Stelter. Anmeldung beim Ortspaftor 
unbedingt nothwendig. A. Grimm, Secr. 


Die Nördliche Allgemeine Baftoralconferenz von 
NRinnefota, North Dakota u a. St. verfammelt fid), 
f. ©. w., vom 27. bis 29. Auguft bei Great Bend, N. Dat. Bre- 
diger: Rolf, Erfagmann: Biedermann. Beichtredner: Clöter, 
Srjagmann: Friedrich. T. Hinck. 

Die Laporter Specialconferenz findet ſtatt am 27. und 
28. Auguſt bei Wanatah in der Gemeinde des Unterzeichneten. 
Die vom Nordoſten mögen in Thomaston ausſteigen. 

Fr H. Eickhhoff. 

Die Texas Baftoral- und Lehrerconferenz hält ihre Sitzungen 
vom 1. bis 4. September in ber Gemeinde P. Wunderlich zu 
Perry, Falls Co. Ter. Arbeiten über Beruf der Reifeprediger 
und Abfolution. Rechtzeitige Anmeldung bis zum 20. Auguft, 
fowie Angabe der Bahn und der Zeit der Ankunft vom Orts- 
paftor erbeten. R. Dertel, 


Die Süd-Dakota Baftoralconferenz verfammelt fid) am 
2. Detober in der Gemeinde des Herrn P. Zabel. Am 6, Dcto- 
ber Miffionsfeft. Arbeiten: Das Tragen der Schwachen in 
der Gemeinde (M. Wächter); C. A. XI. (X. Brauer); Exegefe 
Tit, 1, 1-11. (3. Kieß)! Beichtrede: ©. Thufius (Lit); Paſto⸗ 
talprebigt: 3. D. Chlen (Zabel), Miffionzfeftprediger: C. Wie- 
ting und 9. Ohldag. 


Der Jowa-Diſtrict 
unferer Synode verfammelt fi, f. ©. w., vom 28. Auguft bis 
3. September in der Gemeinde P. C. W. Baumbhöfeners in 
Homeſtead. Man verfüume nicht, ſich zeitig beim Ortspaſtor 
anzumelden und zu bemerken, ob man mit der Rod Island⸗ 
oder Milmautee- Bahn und zu welcher Tageszeit man einzu- 
treffen gedentt. W. Brandes, Seer. 


Der Canad a⸗Diſtrict 
hält ſeine diesjährigen Synodalſitzungen vom 4. bis 10. Sep⸗ 
tember in der Gemeinde des P. W. Burmeſter zu Berlin, Water⸗ 
loo Co., Ont. 9. C. Landsky, Secr. 


Anzeigen. 


Da Herr Viſitator Brunn durch Annahme eines Berufes 
nad Nord-Illinois aus ſeinem Viſitationskreis geſchieden iſt, 
ſo iſt laut Beſtimmung des Illinois-Diſtriets Herr P. F. S. 
Bünger ſein Nachfolger als Viſitator geworden. 

H. Succop. 


Die PP. Hauſer, Lauceck und Novomesky haben ſich 
brüderlicher Ermahnung entzogen und „jede Verbindung“ mit 
unſerer Synode gelöſt. P. Brand, Präſes. 


| 818.73) 


Concordia: Seminar zu Springfield, AU. 


Das neue Studienjahr beginnt, |. G.w., am 4. September. 
Diejenigen, welche fidh zur Aufnahme melden, haben ihrem Ge: 
ſuch Folgendes beizufügen: 

1. Gute Zeugniſſe betreffs ihrer Begabung, 
threr KRenntniffe und ihres Wandeld, Schwach Be- 
gabte und Solche, denen die Kenntnifje einer guten Gemeinde- 
fchule abgehen, können nicht aufgenommen werden. 

2. Angabe, ob fie im Beſitz der Mittel find, deren 
fte zum Studium bendthigen. Das Koftgeld, welches 
mit Einſchluß von 86.00 für Feuerung und Bedienung 865.00 
jährlich beträgt und pünktlich vierteljährlich zu entrichten ift, 
muß von einem jeden Studirenden bezahlt werden. Eine Unter: 
ftügung aus ber Kaffe für „Arme Studenten“ wird Reinem im 
Boraus zugefichert. 

8. Die Angabe, daß feine fürperlihen Gebreden 
vorhanden find, weldhe den Betreffenden an der Ausridh- 
tung des Amtes behindern würden. 

Man jende uns Feine zu jungen, noch aud) an Jahren ſchon 
zu weit vorgerüdten Leute, am wenigsten foldhe, Die wegen 
Mangels an Begabung ober anderer Urſachen auf andern An: 
ftalten nicht haben fortkommen können. 

Die Anmeldungen um Aufnahme find rechtzeitig an ben 
Unterzeichneten zu richten. " R. Pieper 


Mittelgymnafium des Oeſtlichen Diftriets in 
Neperan, Weftihefter Co., N. Y. 


Das Schuljahr obiger Anſtalt beginnt Mittwoch, den 
4. September 1895, Morgens 8 Uhr. Zur Aufnahme in 
die Serta wird verlangt, Daß ein Schüler Deutſch und Engliſch 
fließend lefen und orthographiſch ſchreiben kann, desgleichen 
follten von ihm die gewöhnlichen Brüche abfolvirt jein. Wer 
in eine höhere Klaffe aufgenommen fein will, hat fich einer be- 
fonderen Prüfung zu unterwerfen. Das monatliche Kojtgeld, 
inel, Wäfche, Feuerung und Licht, koſtet $9.00. Für Matrage 
und Bücher wird extra bezahlt. Mitzubringen hat jeder Schü- 
ler 1 Stepp- und 1 Wolldecke, 2 Betttücher, 2 Ropftiffenüberzüge, 
Handtücher, 1 Lampe und 1 Kofjer. Die Schüler, welche nicht 
Theologie ftubiren, zahlen ein jährliches Schulgeld von 860,00, 
Das Tafıhengeld der Sertaner und Duintaner follte durch 
die Hände des Directors gehen. Anmeldungen find bis zum 
20, Auguft beim Director zu machen. 

Im Auftrage der AuffichtSbehörde, 
E. Bohm, Director, 


Belanntmahung. 


Das neue Schuljahr des Iutherifhen Damen- Seminars in 
Red Wing beginnt am 9. September. Alle Eintretenden 
follten am 7. in der Anftalt fein. 

Der Zwer der Anftalt ift, Jungfrauen auf ihren Beruf 
als treue Hausmütter vorzubereiten, und ihnen eine dement- 
fpredende Bildung zu geben. Eintretende jollten nit unter 
15 Sabre alt jein. 

Die Koften für Schulgeld, Beföftigung, Zimmer, Feuerung, 
Licht und Wäſche belaufen ſich auf 84,00 wöchentlich. Elavier- 
unterricht 50 Cents die Stunde. Arzt und Biblioihef 83.00 
das Jahr. 

Katalog kann zu jeder Zeit unentgeltlich bezogen werden von 
Prof. H. Allen, Red Wing, Minn., oder vom Unterzeichneten. 

E. F. Härtel, 


Eingekommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Bon Chicago aus Synodalbüchſen: Durch 
P. Lochner $1.12 und durch P. Xeeb 2.08. (©. 83.20.) 

Innere Miſſion: Durch 9. Koboldt in Effingham, Theil 
d. Miffiongfcoll. 13.65, P. Succop in Chicago, Coll, 34.40 und 
Coll, bei Tuffel Woldts Hochz. 3.50, aus den Miſſionsbüchſen 
von P. Großes Gem. in Chicago durd) D. Dammeyer 1.56 u. 
Ed, Rotermund .75, 9. U. Sievers, von P. Boit3 Gem. in New 
———— 4.46, P. Boſeck in Jamestown, Coll. bei Jacob 
und Chriſtine Meyers ſilb. Hochz. 2.10, P. Lochners Gem. in 
Chitege 8.55, P. X. Hölter von Frau Kayſer 1.00, P. Meyer in 
Eait St. Louis von N. N. 10.00. (S. 879.96.) 

Negerſchule in Concord, N. C.: P. Bünger, Chicago, 
von B. Strigel .10. 

Negermifftion: P. Bünger in Chicago von N. N. 1.00, 
P. Meyer in Eaft St. Louis von N. N. 5.00. (S. 86.00.) 

Zionstirhe in New Drleand, La.: P. Leeb in Ehi- 
cago von F. Hertned .50. 

Sudenmiffton: P. Pfotenhauer in Palatine v. N. N. 1.00 
(im Klingelbtl. gefunden), P. Meyer in Eaft St. Louis v. N. R. 
5.00. (©. 86.00.) 

Sndianermiffion: P. Pfotenhauer in Palatine 1.00 (im 
Klingelbtl. gefunden). 

Heidenmifsfion: H. Koboldt in Effingham, Theil d. Mif- 
fionzfcol., 6.85, P. Pfotenhauer in Balatine v. N. N. 1.00 (im 
Klingelbtl. gefunden) „für Indien“, von P. Nützels Gem. in 
Chicago 5.88, P. Meyer in Eaft St. Louis v. N. N. 5.00. (©. 


Unterftüßungstafie: P.€ 
P. Ullrich in La Grange, Frauenv 
meyer v. d. Chicago Lehrerconf, d 
P. Großes Gem. in Abdifon durch 
Dammeyer 21.90, v. P. Steege in 
Tıinfwafler“ 3.00. (S. $55.00.) 

Arme Studenten in St. 
v. Zungfr.-Ber. für 9. Stubtmanr 
vom Frauenver. für ©. Koch 9.08, 
für Wm. Landgraf 18,70. (©. $5 

Arme Studenten in Spri 
cago, vom Se für Stube 
Schwante v. d. Gem. in Ivesdale 
(S. $8.28.) 

Arme Collegejhüler ins 
Chicago v. Jungfr.⸗Ver. für W. 

Arme Colleéegeſchüler in I 
er vom Jungfr.:Ber. für Mı 

College: Haushalt in Mil 
cagp von &. F. Schulg 5.00. 

Arme Schüler in Addiſon 
burg für 9. Hardt 18,61. 

Kirchbaukaſſe des Sllino 
Chicago, von C. Jörn 5.00. 

Taubftummen: Anftalti: 
P. Lochner in Chicago, Coll. am I 

Deutſche Freifirdhe: P.$ 
Coll. b. Becher⸗Greſens Hochz., 7.0 

Dänifhe Freifirde: P.$ 
Coll. bei Becher-Greſens Hochz., 6 

P. Jaß' Gemeinde in Pe 
Gem. in Secor 40.00, P. Schurich 
Brauerd Gem. in Beecher 15.00, | 
Gl. d. Stephanus-Gem. 5.00, Kaſ 
5.00. (©. #76.50.) 

Gemeinde in Fort Wort 
Frederkings Gem. in Goodfarm 1 

Altenheim in Arlingte 
Chicago: P, Wunderö Gem. 42. 
5.85, P. Wunder v. X, Sauber 1.0 
1.00. (S. 850.00.) 

Waiſenhaus bei St. Lor 
in St. Peter 2.00. Total: 8416, 

Addiſon, SU, 2. Aug. 1895, 


Eingefommen in Die Kaffe 


Synodalkaſſe: P. Melchers 
P. Kitzmann 11.25. P. Traub 3. 
Gem., Pfingſicoll. 11.37. Durch 
kings St. Joh.⸗Gem. 11.50. P. Cli 
St. Joh.-Gem. in Grand Tp. 3.25. 
Centre, 13.32, in State Centre 3.00 
Pfingitcoll., 8.75. Durch Fred, Bi 
10.00. P. Jipps Gem., Theil d. M 
Dreieinigk. Gem. 7.30. P. Buffe 
P. Horns Gem., aus d. Wohlthf.: 
Gem., Abendmcoll,, 11.25. P. 9 
P. Meinedes St. Joh. Gem. 10. 
Branbts Gem. bei Elarinda 7,70. 

Synodalbaufaffe: P. Haa 
coll., 6.05, 

Heidenmiffion: P. Böhm v 
7.35. P. Müller 3.95. P. Horns 
4.00. P. Enfeleit3 Gem. in Spü 
P. Horn v. Hrn. Klünder 1.00, P. 
8.50. P. v. Schents Gem. in De 
Theil d. Miffionsfcoll., 5.00, (©. 

Pfarrhaus in Indien: P, 
Gem. 7.50. P, Zürrer v. raue: 
(S. 817.50.) 

Sudenmijfion in St. Par 

Zaubftummen-Anftalt: 1 
5.50. P. Studts Gem, in Luzerne 

Innere Milfion in Soma 
Abendmcoll., 16.00, P. Hemann 
P. Melcher v. Fr. Mummelthey 1 
Charter Dat, Pfingftcoll., 6.50. P 
ner, Theil d. Pfingftcol., 5.42. 
Meter 7.00. P. Günthers Gem, i 
Freeſe 2.00, v. jr. Gem. bei State ( 
8.78. P. Strobels Gem. in Colfo 

ürrer8 Gem., Theil d. Pfingſteo 

heil d. Mifftonsfcoll., 15.00. P 
Gowrie u. Sarnhamville, Theil ! 
Melcher 17.67. P. Jehn 12.36. I 
coll., 8.25. P. Horn, Pfingftcoll, 
Miffionzfcol., .75. P. Traub, M 
v. 9. Klünder 1.00. F. Meyer 1.01 
Durd F. Buchholz v. P. Maitfeld 
coll., 62.00. P. Matadt, Abent 
10.10. P. Runge, ang 1: 
fionzfcol., 28.61. P. Wolframs 
freieö Darlehen von Heinrich Roh 

Negermiffion: P. Böhm vr 
Sipp, Theil d. Mifftonsfcoll, 5.01 
Wohlthk. Kaſſe, 8.00. P. Zehn ( 
10.25, P. Brandes v. N. N, 5.00. 
P. Mattfelds Gem., Theil d. Mifft: 

Mount Zions Kirche ine 
tber v. Magdalena Göppinger .50. 
n Fngliſche Miſſion: P. Horr 


Arme Studenten in Spri 
f. 8. Grimm 5.00. W. Freeſe 3. 

Arme Schüler in Milwarn 
Brammer 3.25. 

Arme Studenten aus $o 
digtplag in Reinbeck 5.85. P. R 
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Unterftüßungsfafje: P. Engels Gem., St. Peter, 6.00, 
P. Ullrich in La Grange, Frauenver., 1.55, Lehrer F. Schacha— 
meyer v. d. Chicago Lehrerconf. des ſüd⸗weſtl. Diftricts 15.00, 
P. Großes Gem, in Addiſon durch E. Rotermund 7.55 und D. 
Dammeyer 21.90, v. P. Steege in Dundee „Dantopfer f. gutes 
Trinkwaſſer“ 3.00. (S. $55.00.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Succop, Chicago, 
v. Jungfr.-Ver. für 9. Stubtmann 10.00, P. Meyer in Richton 
vom Frauenver. für ©. Roc) 9.05, P. Martens’ Gem., Danville, 
für Wm. Landgraf 18.70. (©. 887.75.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Bünger, Chi- 
cago, vom er für Student Thomaska 7.00, P. F. T. 
Schmante v. d, Gem. in Ivesdale für W. und E. Sippel 1.28. 
(&. 88.28.) 

Arme Sollegefhüler in Ft. Wayne: P. Succop in 
Chicago v. Jungfr.:Ber. für W. Gielom 10.00. 

Arme Collegefhüler in Milmwautee: P. Bünger in 
Chicago vom Jungfr.-Ver. für Martin Liebe 7.00, 

College: Haushalt in Milwautee: P. Hölter in Chi- 
cago von &. F. Schult 5.00. 

Arme Schüler in Addifon: P. Brunns Gem. in Stras— 
burg für 9. Harbt 18.61. 

Kichbaufaffe des Illinois-Diſtricts: P. Lochner, 
Chicago, von C. Jörn 5.00. 

Taubſtummen-Anſtalt in North Detroit, Mid: 
P. Lochner in Chicago, Col, am Pfingftmontag, 2.47. 

Deutſche Freikirche: P. Hölter in Chicago, Theil der 
Coll. b. Becher⸗Greſens Hochy., 7.01. 

Dänifhe Freikirche: P. Hölter in Chicago, Theil der 
Coll. bei Becher-Grefens Hochz., 6.00. 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria, SIL: P. Kirchners 
Gem. in Secor 40.00, P. Schurichts Gem. in Harvel 11.50, P. 
Brauers Gem. in Beecher 15.00, P. Bünger in Chicago v. etl. 
Gl. d. Stephanud-Gem. 5.00, Kaffirer Abel in Ft. Dodge, Ja., 
5.00. (©. 876.50.) 

Gemeinde in Fort Worth, Texas: P. C. W. N 
Frederkings Gem. in Goodfarm 10.00. £ 

Altenheim in Arlington geigbis. SIk: Bor 
Chicago: P. Wunder Gem. 42.15, P. W. C. Kohns Gem. 
5.85, P. Wunder v. X. Sauber 1.00, P. Pardieck v. Ferd. Riedel 
1.00. (8. $50.00.) 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Engelö Gem, 
in St. Beter 2.00. Total: 8416.11. 

Addifon, FU, 2. Aug. 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Jowa-Diſtriets: 


Synodalfaffe: P. Melchers Gem. bei Waverly 821.75. 
P. Kigmann 11.25. P. Traub 8.00. P. Brandes’ St. Pauls⸗ 
Gem., Pfingftcoll., 11.37. Durch Lehrer Schmidt v. P. Weh- 
kings St. Job.:Gem. 11.50. P. Glöters jun. Jmm.-Gem. 11.60, 
&t. Joh.Gem. in Grand Tp. 8.25. P. Böhms Gem, bei State 
Centre, 13.32, in State Gentre 3.00. P. Ehlers Gem. bei Gray, 
Pfingftcoll., 8.75. Durch Fred. Buchholz v. P. Mattfelds Gem. 
10.00. P. Jipps Gem., Theil d. Miſſionsfeoll. 4.50. P. Ehlers 
Dreieinigk.:Gem, 7.30. P. Buſſes Gem., Pfingftcol., 10.67. 
P. Horns Gem,, aus d. Wohlthk.-Kaffe, 10.00. P. Günthers 
Gem., Abendpmcol., 11.25. P. Niemands Imm.-Gem. 6.00. 
P. Meinedes St. Joh. Gem. 10.00. P. Wehking 7.50. P. 
Brandt3 Gem. bei Elarinda 7.70. (S. $183.71.) 

a albautaffe: P. Haars Gem. in Luverne, Pfingft- 
coll., 6.05. 

Heidenmiſſion: P. Böhm v. W. Freeſe 2.00. P. Runge 
85. P. Müller 3.95. P. Horns Gem., a. d. Wohlthk.-Kaſſe, 
P. Enfeleit3 Gem. in Spirit Lafe 2.82, in Floyd 2.54. 


00. 
P. — v. Hrn. Klünder 1.00. P. Richters Gem. Pfingftcoll, 
e 


7. 
4. 
8 P. v. Schents Gem. in Dexter 6.06. P. Jipps Gem., 
Theil d. Miffionsfcoll., 5.00. (S. $43.22.) 
Pfarrhaus in Indien: P. Kitzmann v. Jugenbver fr. 
Gem. 7.50. P. Bürrer v. Frauenver. in Badger Tp. 10.00. 
(S. 817.50.) 
Judenmiſſion in St. Paul: P. Müller 4.00. 
Zaubftummen-Anftalt: P. Böhm v. Jungfrauenver. 
6.50. P. Studts Gem. in Zuzerne 12.00. (©. 817.50.) 
Innere Miffion in Soma: P. Theiß' Gem. bei Atkins, 
Abendpmcoll., 16.00. P. Hemanns Gem. bei Ft. Dodge 4.19, 
P. Melcher v. Fr. —— 1.00. P. Amſteins Gem. in 
Charter Dat, Pfingftcoll., 6.50, P. Händſchkes Gem. bei Sum⸗ 
ner, Theil d. Pfingjtcolt., 5.42. P. v. Schenks Gem. bei Van 
Meter 7.00. P. Günther Gem. in Eldora 3.90. P. Böhm v. 
Freeſe 2.00, v. jr. Gem. bei State Centre 15.42, in State Centre 
8.78. P. Strobel3 Gem. in Colfay Tp., Pfingftcoll., 6.00. P. 
ürrerS Gem., Theil d. Pfingftcou., 10.82. P. Sipps Gem,, 
heil d. Mifftonsfcoll,, 15.00. P. Jobſts Gemm. bei Dayton, 
Gomrie u. Farnhampille, Theil d. Milfionsfcoll,, 24.00. P. 
Meicher 17.67. P. Jehn 12.35. P. Reinhardts Gem., efingit- 
col., 8.25. P. Horn, Pfingftcoll., 57.67. P. Sobft, Theil der 
Mitfionsfcoll., .75. P. Traub, Miſſionsfcoll. 24.00. P. Horn 
v. 9. Klünder 1,00. F. Meyer 1.00. P. Brandes v. N. N. 5.00. 
Durch F. Buchholz v. P. Mattfelds Gem., Theil d. Miſſionsf⸗ 
col., 62.00. P. Makadt, Abendmcoll., 3.23. P. Diederich 
10.10. P. Runge, Schulfeftcoll., 12.40. P. Haar, Theil d. Mif- 
fiongfcoll., 28.61. P. Wolframs Gem. in Waterloo 7.50. Zins- 
freies Darlehen von Heinrich Rohrfon 500.00. (5. 3872.56.) 
Negermiffion: P. Böhm vom Sungfrauenver. 5.50. P. 
Sipp, Theil d. Miffionsfcoll.. 5.00. P. Horns Gem., aus der 
Wohlthk. Kaffe, 8.00. P. Sehne Gem., aus der Klingelblaffe, 
10.25. P. Brandes v. N. N. 5.00. Durch Fred. Buchholz von 
P. Mattfelds Gem., Theil d. Miſſionsfcoll. 31.39. (S. $65.14.) 
Mount Zion Kirche in New Orleans, La.: P. Gün- 
ther v. Magdalena Göppinger .50. 
Englifde Miffion: P. Horns Gem., a. d. Wohlthk.-Kaſſe, 
5.00, 


Arme Studenten in Springfield: P. Baumhöfener 
f. 9. Grimm 5.00. W. Freeſe 3.50. (S. 88.50.) 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Baumhöfener für 
Brammer 8.25. 

Arme Studenten aus Soma: P. Wolfram v. f. Pre- 
digtplag in Reinbeck 5.85. P. Richter, gef. a. d. Hochz. Wet- 


ar 


terling-Dittfe f. d. Sohn des ſel. P. Wiegners, wenn ber. im 
Herbſt zum Seminar geht, 8.00. P. Kißmann v. N. N. 2.50, 
©. fr. Gem. 11.25. P. Horn, gel. a. d. Hochz. Hörman-Wollen- 
berg, 19,82. P. Hantels Gem, bei Rod Creek 6.79. P. Daum: 
lers Gem. in Sanborn, Pfingftcoll., 2.50. P. Händfchtes Gem. 
bei Sumner, Theil d. Pfingftcoll., 5.00. P. Böhm, gef. a. d. 
Hochz. Hennis-Schäfer, 7.75. P. Otto 4.75. P. Jobſts Gemm. 
bei Dayton, Gowrie u. Farnhampille, Theil d. Miſſionsfcoll., 
5.00. P. Xothringer 3.88. P. Günther v. Frau Göppinger 
5.00. P. Beinfe 4.00. P. Haar v. ſ. Confirmanden 1.75. P. 
Brandes v. N. N. 5.00. P. Wehking 7.50. P. Haar, Theil d. 
Miffionsfcoll,, 5.00. (©. 8110.84.) 

Wittmwen- und Waifentafje: P. Hemanns Gem. bei 
Ft. Dodge 4.19, P. Günther, Conferenz:Gottesbcoll., 17.00. 
P. Kiymann v. N. N. 2.50. P. Traub 4.75. P. Hantels Gem, 
in St. Ansgar 11.21. P. Herrmann 1.00, Pfingitcoll. fr. Gem. 
2.02. P. Böhm, gef. a. d. Hochz. Oehlſon-Hennis, 14.00. P. 
P. Zürrers Gem., Theil d. Pfingftcoll., 10.81. P. Horns Gem., 
a. d. Wopithk.: Kaffe, 8.00. P. Dornſeifs Gem., Theil d. Pfingſt⸗ 
coll. 5.00. Durch Heren George, Abendmeoll. der Gem, in 
Pomeroy, 13.19. P. Aron, Coll, der Specialconferenz, 9,80, 
(©. 8103.47.) 

Altersfhmwahe und kranke Paſtoren und Lehrer: 
P. Wolfram, coll. a. d. Hochz. Eidlelberg - Widemann, 7.44. P. 
Stubt 12.00. P. Baumhöfener 10.00. P. Dornfeifd Gem., 
Theil d. Pfingftcoll,, 4.52. P. Schmidts Gem. in Elma 3.04. 
Gem. in Riceville .65. P. Baumhöfener v. Hrn. Wieboldt 1.00. 
«S. $38,65.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Böhm v. Sonn- 
tagsſchutk. in State Centre 2.18. P. Dtto 6.25. P. Brandes 
OR. N. 5.00. P. Ehlers v. Frauenver. fr. Dreieinigt.:Gem, 
5.00. P. Jehns Gem., a. d. Klingelbtafle, 10,25. (©. $28.68.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Runge, gel. a. d. Hochz. 
Hüber:Rabe, 14.65. ö 

Gemeinde in Storm Late: P. Wehling 14.75. 

Zemeinde in Council Bluffs: Duͤrch Kaſſ. Spilman 


Gemeinde in Spencer: P. Schwenk, Abendmeoll. 5.00. 
P. Horns Gem., a. d. Wohlthk.-Kafſe, 3.00. (S. $8.00.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Schwent, Abend- 
mahlscoll. fr. Gem. am Pfingitfeft, 5.00. 

Gemeinde in Peoria, ILL: P. Kitzmann 5.00. 

ande Freikirche: P. Wolfram v. Frauenver. fr. 

em. 8.00. 

Däniſche Freifirde: P. Wolfram vom Frauenver. fr. 
Gem. 2.00. 

Nothleidende im Nebrasfa-Diftriet: P. Dehlert 
10.65. P. Bürrer v. Friedr. Wil .50. (S. 811.15.) 

J. Abel, Kaffirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Kanfas- Diftricts: 


Innere Miffion: Bon P. Waders Gem. in Hillsboro 
88.40. P. Brauers Gem. in Rice Eo. 1.00. P. Jacob v. N. N. 
1.00, P. Hamms Gem. in Newton 2,20. P. Möller8 Gem, in 
Winklers Mill 5.07. P. Schmids Gem. in Dnaga durd) Kaſſ. 
Hartwid) 4.25. P. Hafner3 Sem. in Leavenworth 10.00. P. 
Sacobs Gem. in Durango 3.80, Gem. in Dir 3.20. P. Telles 
Gem. in Argentine 2.25. P. Hoyers Gem. bei Girardy 10.79. 
P. Hahns Gem. in Lincoln 5.00. P. Keller von 9. Meyerhoff 
5.00. Frau Kath. Benne in Leavenworth 1.00. P. Vetters 
Gem. in Atchiſon 9.70, 0. W. Kloftermeyer .50. P. Weſtphals 
Gem., Hollyrood, dd. 9. Stratmann 8.81. P. Kauffelds Gem. 
in Humboldt 10.75. P. le UN N. 1.00. P. Wendts 
Gem., Linn, 11.02. P. Polſters Gem., Millwood, 13.00. P. 

ennekamps Gem., Alma, 7.24. P. Wagners Gem., Emporia, 

.00. P. Menkes Gem. in Herington 7.30. P. Obermowes 
Gem., Ellsworth, 7.40. Gem. Leavenworth 16.60. P. Sennes 
Gem., Block, 15.00. P. Eggert? Gem., Carſon, 42.27. P. Hahns 
Gem., Lincoln, 7.25. P. Wendts Gem., Linn, 11.00. P. Gräb: 
ners Gem,, Vaſſar, 7.00. P. Kauffeld v. 9, Grimm, Humboldt, 
1,00, v. ihm jelbft 3.00. P. Jacob, Durango, von N. N. 1.00, 
J. J 1.00, Jac. Böglein .50, C. Wiehe 5.00. P. Schmids Gem. 
in — 75.40. P. Freſes Gem., Luther, 13.85. P. Polſters 
Gem., Millwood, 3.00. P. Stemmermanns Gem. in Junction 
City 4.75. P. Allenbach3 Gem., Independence, 25.04. P. Weins 
Gem., Herlimer, 7.50. P. Timms Gem., Bern, 3.42, Seneca, 
4.58. P. Wöllers Gem., Chepftow, 14.10. P. Hildebrandts 
Gem., Brazilton, 8.18, Allgem. Kaſſ. E. F. W. Meier 620,00. 
P. Pennekamps Gem., Council Grove, 4.25, P. Kellers Gem., 
Balmer, 15.50. P. Grambauers Gem., Lincolnville, 5.00. P. 
Wagners Gem., Le Roy, dur Franz Sander 9.67. P. Ober⸗ 
mowes Gem., Ellsworih, 11.50. P. Möller Gem. Winklers 
MIN, 524 N. N. aus P. Polacks Sem. 6.00. P. Eberhardts 
Gem., Strong City, 4.25. P. Wendts Gem. Linn, durch J. 9. 
Rathjen, 2.70. (©. 81093,68.) 

Studenten in St. Louis: P. Sennes Gem., Blod, für 
Timken 14,00, i 

Progymnafium in Soncordia: P. Jacob von J. J. 
1.00. P. Schmids Gem., Onaga, durd) Heren Hartwich 4.25. 
3 un Gem., Topela, durch Th. Pennelamp 8.00. (©. 

25.) 
an in Kanſas City: P. Sennes Gem, in Block 

00. 

Studenten aus Kanſas: P. Bräuhahn, Hochzeit Behr- 
mann:Behrhorft, 6.75. P. Pennekamps Gem. in Alma 12.50. 
P. Züffenhop von Fr. Ringe .50, G. Kurz ‚50. (©. 820.25.) 

Witiwen und Waifen: P. Wendts Gem,, Linn, 6.86. 
P. Drögemüllers Gem., Herington, 4.55. Vom Ag. Kaffirer 
100.00. P. Maßmann von 9. 9. in Yuma, Colo., .76, P. 
Schmids Gem., Dnaga, 6.50. (S. 8118.65.) 

aiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Freſes Gem. in 
ae 5.00, Carl Freſe 1.00. P. Timms Gem, in Bern 2.50. 
P. Kauffelds Gem., Humboldt, 2.70. P. Mentes Schulkinder 
.70. Dch. P. Eggert, Carſon, Geburttagscoll, 1.45. P. Rauhs 


- Sonntags. in Denver 8.60. P. Lüſſenhop v. 9. Müller 1.00, 


9. Weftphal .25, Soph. Neljon ‚25, Frieda Nelfon .25, Frau 
— .25, Carol, Klinkermann .50, Fr. Peſchke .50. (S. 
24.95.) 


Synodalta 
P. Keller8 Gem. 
zilton, 5.00. P. 

Negermiſſ 
Sem,, Willwoot 
89.98.) } 

Nothleide 
Gem., Klinger, ! 

Heidenmifi 

Schüler in: 
1.00, Louis Geih 

Total: $1856, 
Leavenworth, 


Y 
Eingelom:, 
i 
Snnere Mi 
840.00. P. Ubı 
Gaiſers Gem. ir 
oßdam, 54.00. 
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on 78.80. 
eertö Gem. ınl 
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land, 20.07. Pı 
in Wylie 1.46. 
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©. Brand) 3.75, ! 
Judenmiſſ 
Blue Earth Cit 
St. Thomas 2.5 
Kretzſchmars Ge 
Heidenmifr 
einigt.- und Am 
Mountville 1.00 
Earth City, 5.00 
814.77.) ’ 
Englifde‘ 
Emigrantı 
P. Maaß, Mifftı 
(S. 84.00. 
Freikirch e! 
Gem. in Hambu 
Däniſche % 
Hamburg 8.00. 
Negerkirch 
zur Miffionafcol 
Watfenhar 
P. Kuhring, Wy 
Unterſtützr 
5.00, Beitrag 2., 
40.00. P. Kreg! 
Arme Stud 
bei Detting-Ben 


Unter Negerm 
es heißen: P. P 
auer, Miffiongi 
0.00 anſtatt: fi 
miffion 12.04. , 
St. Baul, 80. 


Eingekomm 


Synodalkal 
83.62. P. Querl 
Gem. Columbia, 
P. Lehmanns Ge 


land 18.92. P. 
Frankes Gem. bi 
Haven 9.07. D 


Logansport 9. 
mahläcoll., 4.75. , 
(S. 811 


Innere Mit 
Fort Wayne 5.00 
1.00. P. Kellers 
Wefels Gem. in! 
Stellhorn von P' 
Gem, in Hoaglarf 
2.00. P. Raum! 
Gem. bei Decatı! 
16.90. (S. 810% 

Negermifjr 
Schulk. in Elyri 
1.90, Lehrer Sebi 
Akron, v. Lehrer 
in Vincennes, a- 
Zoganzport, von! 
Columbus 22.89: 

Engliſche M 
ſionsfcoll. 30.00. 

Heidenmiſſ! 
P. Zorn, Clevela 
land, v. C. Rupp 

Miſſion in 
Cleveland 18. 07. 
845.66.) 


SIDir Lutheraner 35% 
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‚ Sohn des ſel. P. Wiegners, wenn derf. "ii Synodaltafje: P. Pennekamps Gem. in Templin 3.28. 


ar geht, 8.00. P. Kißmann v. N. N. 2.50, 
P. Horn, gef. a. d. Hochz. Hörman=-Wollen- 
antelö Gem. bei Rod Creek 6.79, P. Daum- 
porn, Bfingitcoll,, 2.50. P. Händſchkes Gem. 
1 d. Pfingitcol,, 5.00. P. Böhm, gef. a. d. 
äfer, 7.75. P. Otto 4.75. P. Jobſts Gemm. 
sie u. Farnhamville, Theil d. Militonzfcoil, 
ger 3.88. P. Günther v. rau Göppinger 
‚00, P. Haar v. f. Confirmanden 1.75. P. 
5.00. P. Wehking 7.50. P. Haar, Theil d. 
d. (&. 8110.84.) 
d Watjentafle: P. Hemanns Gem. bei 
P. Günther, Gonferenz:Öoitesdcol., 17.00. 
N.2.50. P. Traub 4.75. P. Hantelg Gem, 
21. P. Herrmann 1.00, Pfingitcol. jr. Gem. 
gef. a. d. Hochz. Dehlſon-Hennis, 14.00. P. 
Theil d. Pfingftcoll., 10.81. P. Horns Gem., 
e, 8.00. P. Dornfeif3 Gem., Theil d. Pfingſt⸗ 
h Herrn George, Abendmcoll. der Gem. in 
P. Aron, Coll. der Specialconferenz, 9.80, 


be und frante Baftoren und Lehrer: 
a. d. Hochz. Eidelberg - Widemann, 7.44. P. 
Baumbhöfener 10.00, P. Dornfeifs Gem., 
u., 4.52. P. Schmidts Gem. in Elma 3.04. 
65. P. Baumhöfener v. Hrn. Wieboldt 1.00. 


in $remont, Nebr.: P. Böhm v. Sonn- 
te Gentre 2.18. P. Otto 6.25. P. Brandes 
Ehlers v. Frauenver. fr. Dreieinigt.:Gem. 
iem., a. d. Klingelbkaſſe, 10.25. (©. $28.68.) 
in Wittenberg: P. Runge, ge). a. d. Hoch. 


h 
‚ Storm Late: P. Wehling 14.75. 
: Council Bluffä: Durd Kaſſ. Spilman 


Spencer: P. Schwent, Abendmcoll., 5.00. 
‚d. Wohlthk.-Kaſſe, 3.00, (S. 38.00.) 
Fort Worth, Ter.: P. Schwent, Abend: 
1. am Pfingitfeft, 5.00. 

: Beoria, Ill.; P. Kitzmann 5.00. 
reikirche: P. Wolfram v. Frauenver. fr. 


sitirdhe: P. Wolfram vom Frauenver. fr. 
e im Nebraska-Diſtrict: P. Dehlert 


v. Friedr. Wil .50. (S. 811.15.) 
3. Abel, Staffırer. 


n in die Kaffe Des Kanſas-Diſtricts: 


fion: Bon P. Waders Gem. in Hill3boro 
3 Gem. in Rice Co. 1.00. P. Jacob v. N. N. 
Gem, in Newton 2.20. P. Möller Gem. in 
7. P. Schmid Gem. in Onaga dur Kaſſ. 
’, Hafners Gem. in Leavenworth 10.00. P. 
Yurango 3.80, Gem. in Dir 3.20, P. Telles 
e2.25. P. Hoyers Gem, bei Girardy 10.79, 
ı Lincoln 5.00. P. Keller von 9. Meyerhoff 
J Benne in Zeavenworth 1.00. P. Better 
9.70, v. W. Kloftermeyer .50. P. Weſtphals 
dc. 9. Stratmann 8.81. P. Kauffelds Gem. 
5 P. —— v. N. N. 1.00. P. Wendts 
2. P. Polſters Gem., Millwood, 13.00. P. 
. Alma, 7.24. P. Wagners Gem., Emporia, 
Gem. in Herington 7.30. P. Obermowes 
7.40. Gem. Leavenworth 16.60. P. Senneg 
. P. Eggert3 Gem., Carſon, 42.27. P. Hahns 
25. P. Wendt Gem,, Linn, 11.00. P. Gräb- 
7.00. P. Kauffeld v. 9. Grimm, Humboldt, 
8.00. P. Jacob, Durango, von N. N. 1.00, 
öglein.50, &. Wiebe 5.00. P. Schmids Gem, 
P. Freſes Gem., Luther, 18.35. P. Polſters 
3.00. P. Stemmermanns Gem, in Junction 
nbachs Gem., Independence, 25.04, P. Weins 
Y.50. P. Timms Gem,, Bern, 3.42, Seneca, 
3 Gem,, Chepftom, 14.10. P. Hildebrandts 
8.13. Allgem, Kaſſ. E. F. W. Meier 620.00, 
Jem,, Council Grove, 4.25. P. Kellers Sem,, 
>, Grambauers Gem., Zincolnville, 5.00. P. 
te Roy, dur Franz Sander 9.67, P. Ober: 
sworth, 11.50. P. Möller Gem,, Winklers 
‚ aus P. Polacks Gem. 6.00. P. Eberharbts 
ty, 4.25. P. Wendts Gem., Linn, durch J. 9. 
5. 81093.68.) 
.n St. Louis: P. Sennes Gem., Blod, für 


um in Concordia: P. Jacob von J. J. 
‚3 Gem., Onaga, dur Herrn Hartwich 4.25. 
\., Topeka, duch Th. Pennekamp 8.00, (©. 


Kanfas Eity: P. Senne Gem. in Blod 


us Kanſas: P. Bräuhahn, Hochzeit Behr- 
6.75. P. Pennekamps Gem. in Alma 12.50, 
Fr. Ringe .50, ©. Kurz .50. (©. 820,25.) 

d Waifen: P. Wendts Gem,, Linn, 6.865. 
Gem., Herington, 4.55. Bom Allg. Kaſſirer 
mann von 9. 9. in Dumas, Eolo., 75. P. 
Inaga, 6.50. (8. 8118,65.) 

hin Fremont, Nebr.: P. Freſes Gem. in 
Freſe 1.00. P. Timms Gem. in Bern 2.50. 
2., Humboldt, 2.70. P. Mentes Schulfinder 
ert, Carſon, Geburttagscoll., 1.45. P. Rauhs 
Denver 8,60. P. Lüſſenhop v. 9. Müller 1.00, 
Soph. Neljon .25, Frieda Nelſon .25, Frau 
‚L. Klinkermann .50, Sr. Peſchke .50. (S. 


P. Kellerö Gem., Palmer, 6.00. P. Hildebrandt3 Gem., Bra- 
zilton, 5.00. P. Pennekamps Gem,, Alına, 6.76. (S. $21.04.) 

Negermiffion: P. Hahns Schulkinder 20. P. Polſters 
Millwood, 6.00. N. NR. aus P. Polacks Gem. 3.78. (©. 

9.98.) 

Nothleidende in Kanſas und Colorado: P. Jehns 
Gem., Klinger, Soma, 14.25. 

Heidenmiffion: P. F. W. Sohn 1.00. 

Schüler in Ft. Wayne: P. Lüffenhop v. W. Lohmann 
1.00, Louis Geide 1,00, für D. Lüſſenhop. (S. 82.00.) 

Total: $1356 05. 
Leavenworth, Kanſ., 1. Auguft 1895. 

9. 5. Oelſchläger, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miffion: P. Kieß, Miffionsfcoll. fr. Parochien, 
840.00. P. Ude, Miffiongfcoll. in Willow Greef, 127.00. P. 
Gaiferd Gem. in Elmore 50.00. P. Kirmis, Miſſionsfcoll. zu 
Potzdam, 54.00. P. Ferber, Miſſionsfcoll. d. PP. Langeu. Ferber, 
100.00. P. Kaiſer v. Wwe. Zum Berge in Benton 1.00, Marg. 
Harms in Benton 50.00. P. Hitzemann, Miffionzfcoll. d. Drei- 
einigfeit3- und Immanuels-Gem. 80.00. P. Freys Gem. in 
— 78.80. P. Meyers Gem. in Menno, ©. D., 8.00. P. 

eert3 Gem. ın Leaf Valley 51.00. P. Maaß, Miſſionsfeoll. 
d. Gem. bei Blue Earth Eity, 26.00. P. Horft3 Gem., Court⸗ 
land, 20.07. P. Sells Gem. in S. Brand 25.73. P. Kuhring 
in Wylie 146. (S. 3658.06.) 

Negermiffion: P. A, Ude, M'iſſionsfcoll., Willow Creek, 
12.75. P. Gaifers Gem. in Elmore 952. P. Ferber, Miſſions⸗ 
feftcoll. d. PP. Zange u. Ferber, 6.50. P. Freys Gem., Fair- 
mont, 5.00. P. Köhler, Mountoille, 1.00. P. Maaß, Miſſions⸗ 
feftcoll. d. Gem. b. Blue Earth City, 6.00. P. Selld Gem. in 
©. Brand) 3.75, 5.00. (8. #49.52 ) 

Sudenmiffion: P. Maaß, Mifftionzfcoll, der Gem. bei 
Blue Carth City, 3.00. P. Bügels St. Paulus: Gemeinde in 
St. Thomas 2.50. P. Sell Gem. in S. Brand) 10.00. P. 
Kregihmars Gem. in Watertown 1.0. (©. 817.40.) 

Heidenmiffon: P. Higemann, Milfionzfeftcoll. d. Drei⸗ 
einigk- und Imm. Gem., 7.77. P. Mäße .50. P. Köhler in 
Mountville 1.00. P. Maaß, Miffionsfcoll. der Gem, bei Blue 
er Se 5.00. P. Porifch von Frau Dümmland .50. (©. 
814,77. 

Englifde Miffion: P. Köhler, Mountville .60. 

Emigrantenmiffion: P. Köhler in Mountville 1.00. 
P. Maaß, Miffionsfcoll. der Gem. bei Blue Earth City, 3.00. 
(S. 84.00.) 

Sreitirde in Deutfhland: Präjes Pfotenhauers 
Gem, in Hamburg 7.75, von 2. Blohm 1.00. (©. 88.75.) 

Däniſche Freikirche: Präſes Pfotenhauers Gem. in 
Hamburg 3.00. 

——— in New Orleans: P. E. Rolf, Nachtrag 
zur Miſſionsfcoll. in Hollywood, 6.00. 

Waifenhbaus in Wittenberg: X. Horresberger .50. 
P. Kuhring, Wylie, 1.50, (5. $2.00.) 

Unterftügungstaffe: P. Straſens Gem,, Janesville, 
5.00, Beitrag 2.00. P. Friedrich, Synodalcoll, in Waconia, 
40.00. P. Kretzſchmar, Beitrag, 2.00. (S. 849.00.) 

Arme Studentenin Ft. Wayne: P. Horft, Hochzcoll. 
bei Detting-Bendix, Courtland, Minn., für Lüſſenhop 11.42. 

Berihtigung zu Nr. 15. 

Unter Negermiffion: P. Poriſchs Gem. in 2. Eryftal .75 follte 
es heißen: P. Poriſch v. ſ Miffionsneger .75. Präjes Pfoten: 
bauer, Mifftonsfcoll.: f. Negermifiton 12.04, f. Heidenmiſſion 
10.00 anftatt: für Waiſenhaus Wittenberg 10.00, für Heiden- 


miſſion 12.04. 
St. Paul, 30. Juli 1895. Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Difiricts: 


Synodaltaffe: P. Lienharbts Gem. in North Amberft 
83.62. P. Querls Gem. in Toledo 5.97. P. Jungtung’ Zions⸗ 
Gem., Columbia Eity, 5.10. P. Zichoches Gem. in Soeſt 18.00. 
P. Lehmanns Gem. in Wegan 4,85. P. Jüngels Gem. in Gleve- 
land 18.02. P. Schleffelmanng Gem. in Euclid 9.49. P. 
Frantes Gem, bei Fort Wayne 8.05. P. Kleiſts Gem. in New 
Haven 9.07. Durch W. 9. Hoppe v. P. Tirmenfteing Gem. in 
&ogansport 9.50. P. Rottmanns Gem. bei Florida, Abend- 
mahlscoll. 4.75. P. Rupprechts Gem. in North Dover, 1. Sdg., 
20.00. (8. 8111.42.) 

Bautafie: P. Diemerd Gem. in Defiance 16.00. P. Hillers 
Gem. in Minden 7.00. (S. 823.00.) j 

Innere Miffion: Louis Gerfe aus P. Frankes Gem. bei 
Sort Wayne 5.00. P. Müller, Farmerd Retreat, von Frau R. 
1.00. P. Keller Sem. in Auburn, Abendmahlscoll. 2.55. P. 
Wefels Gem, in Zanesville, Miſſionsfeoll., 50.20. Durch H. 
Stellhorn von P. Michaeld Gem. in Göglein 9.26, P. Gotſchs 
Sem. in Hoagland 8.72. P. Lothmann, Akron, v. Anna Wendt 
2.00. P. Kaumeyerd Gem. in Lancafter 9.90. P. Heinzens 
Gem. bei Decatur 7.10. P. Trautmanng Gem. in Columbus 
16.90. (S. 8107.68.) 

Negermifiion: Für Kichbau in N. D.: Lehrer Hillers 
Schulk. in Elyria 4.06, Lehrer Bewies Schull. in Cleveland 
1.90, Lehrer Fedders Schul. in Hammond 1.35. P. Lothmann, 
Akron, v. Lehrer Spuhlerd Schulf. 5.50. P. Gößweins Gem. 
in Bincennes, aus der Miffionsbüchfe .50, P. Zirmenftein, 
Logansport, von Aug. Miller 1.00. P. Trautmanng Gem. in 
Columbus 22.89. (5. 887.20.) ER 

Engliſche Miſſion: P. Wefeld Gem. in Zanesville, Mif- 
fionzfcoll., 30.00, 

Heidenmifftion: P. Schultz, Madifonville, v. NR. N. 5.00. 
P. Zorn, Cleveland, v. Clara Henfchen 5.00. P. Walter, Cleve⸗ 
land, v. C. Ruppert 1.00. (5. $11.00.) 

Mijfion in South Brooklyn P. Walfers Gem. in 
—— 18.07. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 27.59. (©. 

66.) 


Engliſche Miffion in Akron: P. Lothmanns Gem. in 
Akron 9.00, 
Emigrantenmiffion in New Hort: P. Jungkuntz' 
Zions-Gem. in Columbia City 6,50 ; 

Studenten in St. Louis: P. Jüngel, Fort Wayne, v. | 
Mühfing für T. Meyer 1.00. P. Michael, Göglein, für | 

Fritz 10.00. P. Martworths Gem, in White Creek für P. 
Lehmann 5.00. P. Michael, Göglein, Frauenver. f. M. Michael 
10.00. (S. 826. 00.) 

Schüler in Fort Wayne: Durch Lehrer Polad, Cleve— ' 
land, von der St. Joh./Gem. für M. Kregmann 22.48, Durch : 
Lehrer Hefe, Cleveland, v. Frauenver. d. Dreieinigt.-Gem. für , 
W. Schierbaum 10.00. P. Süngel, Fort Wayne, von Frau , 
Mühſing für H. Schleffelmann 1.00, für M. Daib 1.00, P. ] 
Oro, Fort Wayne, v. Frauenver. 10.00.: P. Hilfer3 Gem, in 

Minden f. W. Hiller 19.30. P. Michael, Göglein, v. Frauenver. - 
für S. Michael 10.00. (S. 873.78.) 

Schüler in Milmaulee: P. Jüngel, Fort Wayne, 
Frau Mühfing für 9. Meyer 1.00. 5 

Schüler in Addifon: Durch Lehrer Heffe, Cleveland, v. ' 
Frauenver. d. Dreieinigk.-Gem. für O. Ulrich 10.00. 

Eollegehbaushalt in Fort Wayne: P. Duerl3 Gem, ' 
in Toledo 10.00. j 

Waiſenhaus in Indianapolis: Lehrer Hormels i 
Schulk. in Fort Wayne 3.00. Louis Gerfe aus P. Frankes 
Gem. bei yort Wayne 5.00. P. Jungkung’ Schulk. in Columbia | 
Eity 1.77. P. Müllers Gem. in Farmers Retreat 14.61. P. 
— Gem. in Soeſt 13.50. Lehrer Schneiders u. Gempels 

Aulf. in Cleveland 6.25. P. Haſſold, Huntington, Hochzcoll. i 
Ehlerd-Schulg, 5.52. P. Tirmenftern, Logansport, vom Jung⸗ ; 
frauenver. 10.00. (8. 859.65.) 

Taubftummen-Anftalt: Louis Gerfe aus P. Franfes 
Gem. bei Fort Wayne 5.00. P. Lange, Balparaifo, Chriften- i 
lehrcoll. 4.00. P. Thieme, South Bend, von Frau M. Stoltz 
10.00. Durd L. Schumm v. P. Linfs Gem, in Laporte 17,54. ' 
(S. 836.54.) 

Olaubensbrüder in Deutfchland: P. Schmidts Gem. 
in Seymour 6.00. 

‚ Blaubenöbrüder in Dänemark: P. Schmidts Gem. 
in Seymour 3.60. 

Gemeinde in Fort Worth: P. Gößweins Gem. in Bin- 
cenne3 13.00. P. Tirmenfteind Gem. in Logansport 28.25, 
(S. 841.25.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Schulg’ Gem. in ie 
7.65. P. Sievings Gem. in Fatrfield Centre 6,05. P. Zſchoches 
Gem. in Soeft 9.00, Fort Wayner Baftoralconf.,, Ueberſchuß 
der Reiſekoſten, 2.00. Süd. Baftoralconf. 15.00. P. Lothmanns | 
Gem. in Akron 10.00. P. v. Schlihtens Gem. in Cincinnati | 
19.25 P. Henkels Gem, in Julietta 7,08. P. Seemeyers Gem. 
in Shumm 15.00. (S. 91.08) Total: 8740.26. 

Fort Wayne, 31. Juli 1895. EA Rampe, Kaſſirer. 


von 


ı 
Eingelommen in die Kaffe Des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodalkaffe: Aus der „geord. Wohlthätigkeitst.“ ber | 
St. Matthäus-Gem. in New York $200.00. P. Schaller von : 
N. N. 1.00. Gem. P. Delichlägers 15.27. Gem. P. Pechtolds 
3.00, Gem. P. Weidmanns 3.00. St. Andreas-Gem., Buffalo, , 
41.59. Cmm.:Gem., Buffalo, 9.55. Gem. P. Otto Hanſers 
9.00. Gem. P. Sennes 52.00. (5. 8334.41.) £ 

Progymnaſium: Dur P. Beyer gef. 23,80. Gem. P. 
9. Schröders 25.00. St. Pauld:Gem.. Bayonne, 8.60. Gem. ; 
P. Schönfelds 13.00, Sem. in Witeftone 4.00. Dreieinigt.- , 
Gem. in Cumberland, 5.50. Gem. P. Biewends 51.18, 25.00. ; 
Gem. P. W. 4. Fiſchers 25.00. Frauen-Miffionsver. d. Gem. | 
P. W. U. Freys 25.00. Sonntagſch. d. Gem. P. Dtto Hanſers 
10.00. Gem. P. Grams 7.40. (5. 8223.48.) a 
u :Baufafje: Gemeinde Präſes Brands . 


Innere Miffion: N. N, Baltimore, 2.50. St. Pauls: , 
Gem., Bayonne, 4.41. Miſſionsfcoll. d. Gemm. P. Sanders, ' 
Little Valley, 4.00, Otto, 6.00. Desgl. d. Gem. in Eohoeton ' 
6.00. P. Schild v. €. Koof .50. P. Wurl v. etl. Gemeinbegl. | 
5.50. Gem. P. Delfchlägers 6.01. (S. 334.92.) 

Innere Miffion im Diten: Gemeinde P. ee 3 
Lehrer Krieger von Frau A. Dodds 2.00. P. Buſſe von Dihl- 
mann 2.00, Gem. P. Holls, Colden, 8.00. Miſſionsb. der - 
Gem. P. Schallers 8.26, N. N. 2.00, St. Stephans-Gem. in 
New York 7.50, Miffionsb. d. Gem. P. Schilds 5.40. Durd ; 
P. Siefer 1.00... Mijfionsfcoll. P. Engelvers St. Lucas:Gem, 
9.65. Desgl. d. St. Marcus Gem., North Tonamanda, 51.28, 
Desgl. d. Gemm. in Bofton 70.00. Frauen Miffionsver. v. d. 
Gem. P. W. N. Freys 30.00. P. Zühr v. Frau Schwerdt 1.00. ; 
P. Otto Hanfer von ®. .25. (©. 8205.58.) 

Hetidenmiffion: N. N., Baltimore, 2.50. Lehrer Krieger 
von Frau Dodds 2.00. P. Bufle von Dihlmann 2.00. P.: 
Schaller v. N. N. 2.00. Miffionsfcoll. d. Gemm. P. Sanders, | 
Little Balfey, 2.00, Otto, 2.01. Desgl. P. Engelders St. Lucas: 
Gem. 5.00. P. Wurl von E. Gerlad .50. 3. Engel in Balti- , 
more 5.00. P. Köpchen von etl. Gemeindegl. in Wallingford ; 
2.00. P. Birkner, Dankopfer von J. Dtto 5.00. (S. 830.01.) 

Juden miſſion: Miffionzfcoll.d. Gemm, P. Sanders, Little ' 
Valley, 2.15, Otto, 4,00. Desgl. die Gem. in Cohocton 5.00. 
(S. 811.15.) EI 

Negermijftion: P. Schaller v. N. N. 2.00. Mifftionzfeft- 
coll. ver Gemm. P. Sanders, Dito, 5.00, Little Valley, 3,00. , 
Desgl. P. Engelvers St. Lucas-Gem. 5.00. Desgl. d. Gemm. . 
in Bofton 20.00. P. Wurl von 3. Zaapfen 2.00. Gem. P., 
Delfchlägers 3.96. Miſſionsbüchſe d. Gem, P. Birkners 1.50. 
Mt. Zion, New Orleans, P. Birkner von F. Schlotterbed 2.00, , 
(S. 844.46.) _ h 

Zutb. Freifiche in Deutſchland: Gem. P. Schröders 
6.03. Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Bofton 12,38. (©. #18.41.) 

St. Matthäus-Gem. in Philadelphia: Mifftonsfcoll, , 
d. Gem. in Eohocton 3.00. n 

Gem. in MeKees Rocks, Pa: Gem. P. Kuhlmanns 2,66. : 
Gem. P. Sieks 27.30. Gem, P. Lohrmanns 5.90. (S. 835,85.) ; 
: Sen: a Kanſas City: Dreieinigfeitö-Gem., Cumber- | 

and, 2.60. 
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Gem. in Fort Worth, Teras: Gem. P. E. 9. Fiſchers 
8.00. P. Gräßer v. etl. Gemeindegl. 21.00, Jungfr.:Ber. 5.00. 
(S. 829.00.) 

Gem. in Springfield, Maff.: P. Buſſe von etl. Ge⸗ 
meindegl. 15.90, Mifltongt, fr. Gem. 15.00. Miffionsver. der 
Gem. P. Brunns 50.00. Dch. P. Sieker 25.00. (S. 8105.90.) 

Gem. in Webſter, Maif.: Frauen-Miffiongver. d. Gem. 
P. A. W. Freys 5.00. 

Studenten in St. Louis: P. Buſſe v. Dihlmann 3.00. 
RL er d. Gem. P. Otto Hanfers 10.00 für M. Burtharbt. 
(S. 813.00. 

Schüler in $t. an Brauen-Mifftionsver. der Gem. 
P. W. 4. Freys 5.00 fir M. Fledenftein. 

Studenten in Springfield: P. Sander von etl. Ge- 
meindegl. 2.90, Miffionsfcoll. der Gem. in Eohocton 3.00 für 
Dablte. Gem. P. Dupernell3 15.00 f. W. Oldach. (S. 820.90.) 

Schüler in Neperan: New Yorker Baftoralconf. je 9.00 

x A. Stromp, A. Weber, E. Paul, F. Pebler, 9. Eſſig, €. 

bielte, A. Müller, Volz 13,50. Jungfr. Ver. der Gem. P. 
en a für W. Knoke. P. Schild v. Mar Stach 2.50. 

Taubftummen-Anftalt: P. Köpchen, gef. auf d. Hoch. 
von Oft Pinski 2.25. 

Hospital in Gaft New York: Durch P. Beyer 76.20 

x Schulbentilgung. P. Gräßer, Vermächtniß v. Frl. Louiſe 

euenjtein 100.00, ©. Hagen 2.00, 5. Hagen 1.00. Durch P. 
Sieker 2.50. (S. 8181.70.) 

Waiſenhaus in W Rorbury: Schulk. d. Gem. in Dito 
150. P. rn von etl. Gemein eg 2.00, Frauen⸗Miſ⸗ 

tonsver. D. Gem. P. W. A, Freys 15.00. Lehrer Burgdorf v. 

l. Abel Schülern .50, N. N. .50. P. Senne v. Maria Frik 

00. (S. 830.50.) 

Waiſenhaus in — Point: Frauenv. der Gem. 
P. Gräßers 10.00, Vermächtniß von Fräul. Louife Neuenftein 
32.00. Waiſenb. d. Gem. P. Schilde 4.50. (S. $46.50.) 

Augsburg-Waifenhaus, Baltimore: Ernft Militer, 
Kingsville, 10.00. 

Wittwenkaſſe: Frauenver. der Gem. P. Ottmanns jun, 
©. Mancheſter, 5.00. Gem. P. Beyers 13,61. „Geord. Wohl: 
thätigfeitst.“ d. St. Natth.:Gem., New York, 50.00. Miſſions 
feftcol. d. Gem. in Cohocton 2.10. Frauen-Miffionsver. der 
Gem. P. W. A. Freys 20.00. Gem. P. Dubpernells 3.00. P. 
Kühn 4.00. Lehrer Fleifchmann, gef. a. d. filb. Hochs. v. Vater 
Biehls 13.50. Total: $1692,83 


Baltimore, 31. Juli 1895. €. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


Innere Miſſion: P. Ernft3 Gem. in Lincoln $10.80, 
Kindtaufcoll. bei M. ae 2.08. Dur B. M. Pohlmann 
v. Miſſionsver. in N. D. 25.00. P. Kilian, Kindtaufcoll. bei 
€. Mitſchke 3.00, bei 9. Schulze 2.35, bei T. Zoch 3.00, bei X. 

oble 2.25. P. Eckhardts Gem. in Anderjon 8.00. P. Deffner, 

Hulgeld in Auftin, 13.50. P. Hopmanns Gem. in Rienzi 
22.25, in Gorficana 2.00, P. Wenzel v. d. Gem, in Battifon 
20.00, in Sealy 4.00, Col. in Richmond 2.05. P. Biedermanns 
Gem. in Mobile 6.00. P. Rifche, Col, in Temple, .60. P. tier: 
mann, 5 Coll. in Clinton, 5.65, Beitr. d. Gem. in Clinton .75. 
P. Reinhardt, Col. u. Beitr. in Duincy, 10.00. P. Meufchtes 
Gem., Atlanta, 25.00. P. Schulenburg, Coll. in Decatur, 5.00, 
in Bowie 11.00. P. Mehlhorn, Coll. in Bernon, 3.10, 4 in Jowa 

art 6.15, 2 in Olney 13.00, 2 in Widita Falls 30.00. P. 

iſcher, Coll, in Manpille, 2.38, in Apopla 1.25, in Martin 

.00, Beitrag der Gem. in Gotha 15.00. P. Sied v. %. Bethke 
1.00, 3. Dutihmann .50, v. N. N. (Dantopfer) 5.00, Kinbtauf- 
co. bei 3. Kockel 3.25. P. Birkmanns Gem. in Fedor 20.00. 
P. Wegener v. Frau S. Arnold 50. (S. 8287.38.) 

Unterftügungstaffe: P. Kilian, Hochzcoll. b. 9. Hohle, 
4.25, 3.9. Wendt v. d. Zions-Gem., N. O. 17.60, (©. 821.85.) 

Negermiffion: Durch P. Edharbt 4.00. P. Bernthal 
— N. 1.00. P. Wegener v. Frau Maria Leber 1.00. (S. 

Gem. in Tampa: Durch P. Eckhardt 3.00. J. H. Wendt 
v. d. Zions⸗Gem. in N. D. 440. (S. 87.40.) 

3 aukaſſe: Durch P. Eckhardt 5.00. 

Kirhbau in Ft. Worth: P. Greſens Gem., Wincheſter, 
6.50. P. Bernthals St. Petri-Gem. in Serbin 13.80. P. 
Biedermanns Gem. in Mobile 4.00. P. Jäbkers Gem., Klein, 
10.00. P. Siel3 Gem. in Walburg 17.00. (8. 851.30.) 

Gem. in Lerington: P. Wunderlid v. einigen GL. ver 
Gem. in Perry 14.25, " 

x — in Dallas: E. J. Neitſch v. d. Gem. in Giddings 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Sieck, Kindtauf⸗ 
coll. b. M. Dutſchmann 8.55. 

Arme Studenten: Für G. Lüdtke, Springfield, durch 
P. Eckhardt 10.00. Für W. Dube, Concordia, P. Birkmann, 
Kindtaufeol. b. A. Falke, 2.00. Für 9. Bärtner, Ft. Wayne, 
durch Lehrer Keyl v. d. Zions-Gem., N. D., 17.50. (S. 829.50.) 
Total: 8435.58. 

New Drleang, La., den 31. Juli 1895. 

U Leonhardt, Kaffırer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Immanuels-Gem. in St Louis 88.00. 
P. re Gem. in Farmington 4.68. P. Pflantz' Gem. in 
Gordonville 5.00. (S. 817.68.) 

Gehaltskaſſe für Concordia; P. Köfterings Gem. in 
St. Louis 32.06. P. Biltz' Gem. in Concordia 25.00. Kafl. 
9. Delfcläger 7.00. (S. 864.05.) 

a eng der Baukaſſe: P. Lenkih’ Gem. 
in Craig 43.00. Kaffirer 9. Delfchläger 638.06. P. Achenbachs 
Gem. in St. Louis 50.00. P. Obermeyers Gem. in St. Louis 
82.00. (S. 8188.06.) 

Annere Miffion des Diftricts: P. Horns Gem. in 
Eaftello 6.10. P. Demetrios Gem. in Emma 8.00. P. Achen⸗ 
bad von Fr. Brinkmann 1.00. P. Lentzſch' Gem. in Craig, 
Miſſionsfcoll. 44.00. (S. 859.10.) 


En Nonalae in Rod Spring: Imm.Gem. dahier 


Sudenmiffion: P. Demetriog Gem. in Emma 5.00. 

Unterftügungstajie: P. Schriefers Gem. in Farrar 
4.95, v. Zungfr.:Ber. 2.00. (S. 86.95.) 

—— bei St. Louis: P. Achenbach v. Frauen⸗ 
ver. 8.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Rohlfings Gem. in Far- 
mington 4.00. 

Schüler in Goncordia: P. Bilk f. Wiebuſch v. d. Gem. 
8.00, von Frauenver. 10.00; für 3. Müller v. der Gem. 7.00. 
(S. 825.00.) 

Schüler in Winfield: P. Janzow von Frau W. Kinker 


2.50. 
el Freikirche: P. Gübertd Gem. in Stuttgart 


— Louis, 6. Aug. 1895. H. H. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftricts: 
(Bis zum 1. Auguft 1895.) 

Synodaltaffe: P. J. Burgers Gem., Sheboygan, 87.75. 
P. ann Gem. in Burnett 9.38. P. Ledeburs Dreieinig- 
keits-Gem. in Mequon River 3.28, St. Joh.-Gem. in Mequon 
Station 2.8. (S. 823.34.) 

Innere Miffionstafje: P. Lübkemanns St, Peters- 
Gem. in Forriftal, Pfingftcoll., 4.70. P. G. Dorpats Gem. in 
Town Wilfon, Miffionscol,, 25.00. P. Ofterhug’ Heil. Geift- 
Gem., Milmautee, 6.00. P. Ebert Gem. in Berlin, Miffions- 
feftcoll,, 13.30. P. BräuersGem. in Newfane, Milfionsfcolt ., 
50.00. P. Rathjens Gem. in Bonduel, Miffionsfeftcoll., 40.00, 
P. Schlerj3 Bethlehems-Gem. in Milmaufee, Miſſionsfcoll., 
40.11. (©. 8178.11.) 

Negermiffion: P. Dorpats Gem., Tomn Wilſon, Mif- 
Konakall 10.00. P. Ebert Gem. in Berlin, Miſſionsfeoll., 

0.00. P. Knufs Gem., Town Sigel, 5.00. P. Bräuers Gem. 
in Newfane, Miffiongfcol., 3.00. Däbel-Müller, Verlobungs⸗ 
feſteoll. f. d. Kirche in New Orleans durch P. A. E. Winter 3.30, 
P. Rathjens Gem., Bonduel, Miffionzfcoll., 5.00. P. Schlerfs 
Bethlehems:Gem. in Milmautee, Mifftonsfcoll., 3.52. Für bie 
Negerkirche in New Orleans: P. ©. Kühle 1.00, v. C. Schmidt 
1.00. (6, 841.82.) 

Engl. Miſſionskaſſe, Milwaukee: P. Dorpats Gem., 
Newfane, Miffionsfefteoll., 83.00. P. Eberis Gem. in Bonbuel, 
Miſſſonsfeſteoll. 6.00. P. Schlerf3 Bethlehem3-Gem. in Mil- 
waukee, Miffionsfcoll,, 15.00. (S. 824.00.) 

Sudenmiffion in St. Paul: P. Dorpats Gem,, Town 
Wilſon, Mifftonsfcol., 3.00. P. Wollbrechtis Dreieinigfeits- 
Gem., Sheboygan, 60.00. P. Bräuer® Gem., Newfane, Mif- 
ftongfcoll., 2.66. P. Rathjeng Gem., Bonduel, Mifftonsfcol., 
5.00. P. Huchthauſen, Dankopfer von N. N., S. Late Linden, 
.76. (©. 871.41.) 

Heidenmiffion: P. Dorpats Gem., Town Wilſon, Nif- 
fionafcoll., 2.00. P. Rathjens Gem. in Bonduel, Miffionsfcoll, 
5.15. P. Huchthauſen v. Frau Weber, Opechee, .75. (S. 87.90.) 

Unterftügungstajje: P. Dorpats Gem., Tomn Wilfon, 
Pfingftcoll., 6.00. Beitrag v. Lehrer ©. Hillger 3.00, P. Hucht⸗ 
bauen 3.00, P. Otte 5.00, P. Hübner 5.00. P. Ofterbus’ Heil, 
Geiſt⸗Gem. in Milwaufee 5.00. (S. 827.00.) 

Wittenberg Waifenhaustafje: P. Sagehorn, Hell: 
mann=Riemer, —z 8.10. P. Keller, Riegelmann-Gerten- 
bad, Hochzcoll. 10.00. P. Küchles Emm.:Gem. in Milwaulee, 
Shriftenlcol., 9.25. (S. 827.35.) 

Taubftummenanftaltin Norris: P. Albrechts Zions- 
Gem, in Milmaufee, Taubftummengottesbcoll., 6.50. 

Sächſiſche Freikirche: P. Randt v. N. N. 4.00. 

Däniſche Freikirche: P. Randt v. N. N. 1.00. 

Met Superior Eigenthumskaſſe: Durd P. Plaß 
6.00. P. Karrers Gem. in Sanbusty 3.35. (S. 89.35.) 

Gem. Ft. Worth, Tex: P. Sprengelers Dreieinigfeits- 
Gem, in Milwautee 33 60. 

Kirhbau der Gem. in Kanfas City: Dch. X. Wendt 
MWendt-Bertram, Wendt-Merteng Hochzeoll. Racine, 16.50. 

College Haushaltungskaſſe, Milmaufee: P. Th. 
Bräuers Gem. in Newfane, Miſſionsfeoll., 5.00. 

Milwaukee, Wis, den 2. Aug. 1895. 

& E. G. Küchle, Kaſſirer. 


Dantend empiangen feit April 1895: P. Trautmanns Gem., 
Columbus, Ind.: Getr. Kleider, 14 Yd. Bebtiding v. Guden- 
berger. Bom Jungfr.⸗Ver. d. St, Paulus-Gem. in Ft. Wayne 
1 Palet Rleidingattüde, 9. Bardoner in Arcadia 5 Kleider, 
4 Unterkleider, 5 Pr. Mädchenhoſen, 3 Waifts. Horton Mfg, 
Co., 1 Weft. Waſh. Nr. 3. Conc. Publ. H. in St. Louis alle 
Schulbücher. Eine a Grzählungen, Ab. Bibl. Rundſchau 
und Germ. Bibliothek. Ban Camp Hardware und Iron Eo,, 
Andianapolis, 1 Lamınmower. Kipp Bro., verfchiedene Spiel- 
ſachen. Durch A. €. % nen v. Anthony Wayne Mfg. Co. 
3 Waſchmaſchinen. Bon W. F. Meyer, Fort Wayne, 84.00, 
Evansville, Nähverein v. P. Heinides Gem. 11 Mädchenkleider, 
9 Schürzen, 11 Unterröde, 2 Nachtkleider, 15 Mädchenhofen, 
17 Leibchen, 3 Waifts, 6 Knabenhemde, 7 Knabenhojen. P. R. 
$ Kunſchick, Seymour, Ind., 2 Kift. Schuhe. P. Hentels Gem. 

8 Duß. Ditereier. P. Sr. Wambsganß' Gem., Srauen-Ber., 
12 Toſchentücher, 12 Kuͤchenhand ücher, genäht 15 Waijts, 4 
Knabenhemde, 8 Nachthemde für Mädchen, 1 Hofe, 5 Waifts u. 
7 Kleider, f, Kleider u. Tifchtücher 10.29. Durch Lehrer Wallis 
von N. N. 5.00. P. Seuels Gem., $r.:Ver., 36 Taichentücher, 
42 Br. Strümpfe, 12 Hüte. Frau Paul 1 ea Shawl, Fr. 
Schmier 1 Staubdede, E&. Buddenbaum 13 Bu. Pflanzkart., Fr. 
Dftermeyer 1 Büdherfchrant, N. N. 1 Faß Mehl, 9. Wortmann 
6 Sal. Mid, N. N. 1 Crate Bladberries, v. Srauenver. ferner 
24 Strümpfe, 4 Roll. Haardand, 4 Stopfballen, 6 do., 38, 
Stednadeln, 16 BU. Baummolle, 1200 Kl. Nadeln, 8 B. Stopf- 
nabeln, 6 Kleider, 5 Waiſts, 6 Handtücher, für Kleider u. Tifch- 
tüder 10.30. Durch 9. & Schlüter von Gem. in Cincinnati 
81.57. P. Sau’ Emm.-Gem. in Arcadia 10,70. P. Lint in 


Laporte von Dröges Kindern 5.00. 
N. NR. in deſſen Gem. .50. Gem. m 
Confirm. 3.50. P. Schleicher von 
Lag in Kokomo 1.00, N. NR. in Bi 

Indianapolis, Ind., 1. Aug. 189 


Für arme Studiren. 
erhielt der Unterzeichnete: Durch E 
Heldt-Krufe, 7.66. Kaſſirer 9. Tiarl 
sch Kruſe⸗-Clauſen, 5.50. P. €, 
.60 u. 1.80. Durch Kaffirer 9. Ti 
Coll. auf der Hochz. Krufe-Bierfev 
Gem. 12.01, für E. Walther 11.00; 
für 3. Holftein 3.00. P. Bruſt f. R 
Gem., Coll. am Balmfonnt. 11.00, 
Bluffs, Abendmahlscoll., 10.00. 
Soldier Tp., Dftercoll,, 4.25. P. 
ochz. Sanderfeld-Zahn für E. W 
ions⸗Gem. und St. Joh.⸗Gem., 
iarks 79.08. P. Brandes Ueber 
103. Joh. Volzin 1.00. P. € 
fr. Gem. in Elma, 3.10, Oſtercoll. 
v. ihm felbit .50. Pfingftcoll. mei: 
P. v. Strohes Gem., Pfingſtcoll. 2 
in Soldier Tp., Pfingftcoll,, 4.75, 
für V. Richter 5,75, Kaffirer Ab: 
meiner Imm.Gem. 3,51. Coll. < 
Krämer 9.78. P, Brandes, Coll. a. 
8.75. P. F. Schugs Landgem. 10. 
P. F. Ehlers, Coll. beim Conferen 
firer Abel 32.13 % 
Lowden, Soma, 1. Auguft 1895, 


Durch P. Randt in W. Superior, 
faffe der Wisconfin Gentral Specio 
85.00. Von J. Scheve in Beatrice, 
P. Th. Hoffmanns Betri-Gem. in‘ 
P. Zagel, Effingham, SU., Coll. a. ! 
— 6.51. P. Seuel in 


rauen d. Gem. 5.00, Frau C. Wil 
emit 3.05, Nemit-Arnbt 2.95 für 


Für _die Nothleidenden in mein 
durch Kaffırer Flöring aus P. Hil: 
Samengetreide u. durch P. 9. Frin 
treue und reiche Gott ſei allen lie 
gelter in Zeit und Emigfeit! 

Sidney, Nebr., 24. Juli 1895. 


Für die Kirchſchuld der Gem. in! 
thals Gem. in Serbin 87.65, von 
18,60. — Herzlichen Dank! 


Hene Drud 


Verhandlungen der erften J 
Synode der evang.:luth 
u.a. &t. Anno Domiı 
drud. Zwickau i. S. Be 
der fep. evang.⸗luth. Gemei 
8°. 100 Seiten. 

Die „Freiticche” bemerkt hiezu: 
der 2. Auflage des 1. Jahresberid 
anzeigen, erwähnen wir nochmals, 
balt bat 1. Die Synodalprebigt 
über Pſalm 46, 5. 6., in welcher unfe 
Biel, unfer Troft, unjere Aufgabe 
gezeigt werden. Sodann 2. Diet 
Xehre von der Rechtfertigung in ih 
auf dem Gebiete Der jog. enangeli 
herrſchenden Zeitirrthümern — Ve 
tung aud) heute noch, nad) 18 Jahı 
denn die Zeitirrthümer haben ſich 
müffen nad) wie vor dagegen kämpf 
Recht und Aufgabe der evang.-Iuthe 
land. Auch dDiefe Verhandlungen, 
Synode von Anfang an grundlegen 
ee Werth noch nicht verloren; ı 
auf fo viele Fragen und Einwürfe, t 
Sreifirche erhoben werden. — Möd 
viele Leer finden und an feinem T 
des reinen Bekenntniſſes betannte 
helfen. 


Veränderte Ä 


Rev. F. Bergen, Stceleville, Raı 
Rev. B. Burfeind, 6740 Emerald 
Rev. F. J. Lankenau, 

1713 N. Claiboı 
Rev. F. Leyhe, Wolsey, Beadie 
Rev. Martin L. Luecke, Buck V 
Rev. E. A. Sieving, Plato Centr 


Der „‚2utheraner‘‘ een alle vie: 
ass be einem Dollar 
vor: en haben. 
aben die Abonnenten 26 Pet ak Venen 
Nach Deutichland wird der „Sutheraner” pe 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Duittungen, Abreßberänberungen u. |. w.) 
„Lutheraner‘“, Concordia Seminary, 
Briefe, welche Geichäftliches, Beilellungen, 
find unter ber Abreffe: Concordia Publis 
Ave, & Miami Str., St. Louis, Mo., anl 
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Laporte von Dröges Kindern 5.00. P. J. Rupprecht 2.00, von 
N. N. in deſſen Gem. .50, Gem. aus Kokomo 2.46. P. Eirichs 
Confirm. 8.50. P. Sue von Edw. Walther .50. Frau 
2ag in Kokomo 1.00. N. R. in Bincennes 5.00. 

ndianapolis, Snd., 1. Aug. 1895. P. Seuel. 


Für arme Studirende aus Jowa 

erhielt der Unterzeichnete: Durch P. Jipp, Col. auf der Hochz ˖ 
Heidt⸗Kruſe, 7.65. Kaſſirer 9. Tiarks 23.44. P. Jipp, Col. a. d. 
Boch. Krufe-Claujen, 5.50, P. C. €. —— 2 Hochzeitscoll. 
‚60 u. 1.80. Durch Kaſſirer 9. Tiarks 19.66. Durch P. Jipp, 
Coll. auf der Hochz. Kruſe-Bierfedt, 4.55. P. Baumhöfeners 
Gem. 12.01, für E. Walther 11.00; von A. Baumhöfener 2.00, 
für 3. Holftein 3.00. P. Bruft f. R. Pautz 4.00. P. Niemands 
Gem., Coll. am Balmjonnt. 11.00. P. Steeges Gem. in Council 
Bluffs, Abendmahlscol., 10.00. P. U. Amſteins Gem. in 


| Soldier Tp., Oſtercoll, 4.25. P. Baumbhöfener gef. auf der 


Hochz. Sanderfeld-Zahn für E. Walther 12.20. P. Anſorges 
N und St. Joh.Gem., Ditercoll,, 11.50. Kaſſirer 
tart3 79.03, P. Brandes Neberihuß vom Conf.-Reifegeld 
1.08. Joh. Bolzin 1.00. P. C. Schmidt, Palmſonntagscoll. 
fr. Gem. in Elma, 3.10, Oftercoll. der Gem. in Riceville 1.15, 
dv. ihm jelbft .50. Pfingftcoll, meiner Gem. in Lowden 20.18. 
P. v. Strohes Gem., Pfingftcol., 22.06. P. X. Amfteina Gem. 
in Solbier Tp., Pfingftcoll., 4.75. P. F. Ehlers' Imm. Gem. 
für V. Richter 5.75. Kaſſirer Abel 95.71. Abendmahlscoll. 
meiner Imm.⸗Gem. 3.51. Coll. auf der Hochz. Krudenberg- 
Krämer 9.78,_ P. Brandes, Col. a. d. Hochz. Mondt-Leininger, 
3.756. P. %. Schugs Landgem. 10.00, Stadtgem. 4.00 f. Wäak. 
P. F. Ehlers, Coll. beim Conferenz Gottesdienſt 11.25, Kaj- 
firer Abel 32.13 5 L Brammer, Kaffırer. 
Lowden, Jomwa, 1. Auguft 1895. 


Durch P. Randt in W. Superior, Wis, a. d. Unterftügungs- 
kaſſe der Wisconfin Central Specialconferenz für $rantenftein 
85.00. Bon I. Scheve in Beatrice, Nebr., für 9. Meyer 25.00. 
P. Th. Hoffmanns Betri-Gem. in Therefa für G. Riftau 7.50. 
P. Zagel, ifingham, Ill. Coll, a, d. Hochz. Hand-Langhoff für 

rankenſtein 6.6l, P. Seuel in Freiftabt, Wis, von einigen 

rauen d. Gem. 5.00, rau C. Wille 1.00, Hochzeitscoll. Bruß- 
emit 3.05, Nemit: Arndt 2.95 für 9. Richter. 
N. Pieper. 


Für die Nothleidenden in meinem Miffionsgebiet habe ich 
durch Kaffırer Flöring aus P. Hilgendorfs Gem. 8240.00 für 
Samengetreibe u. durch P. 9. Frinde 136.70 erhalten. — Der 
treue und reihe Gott fei allen lieben Gebern ein reicher Ver⸗ 
gelter in Zeit und Ewigkeit! 

Sidney, Nebr., 24. Juli 1895. 


Für die Kirchſchuld der Gem. in Kurten erhalten v. P. Bern: 
thals Gem, in Serbin 87.65, von P. Kilian Gem. in Serbin 
18.60. — Herzliden Dan! P. 3. Bünger. 


Neue Druckfachen, 


Verhandlungen der erfien Jahresverſammlung der 
Synode der evang.iuth. Freitirche in Sachſen 
u. a. St. Anno Domini 1877. Neuer Ab- 
druck. Zwickau i. S. Verlag des Schriftenvereing 
der jep. evang.⸗luth. Gemeinden in Sachſen. 1895. 
8°. 100 Seiten. 

Die „Freikirche“ bemerkt hiezu: Indem wir das Erjcheinen 
der 2. Auflage des 1. Jahresbericht? unferer Synode hiermit 
anzeigen, erwähnen wir nochmals, daß derjelbe folgenden In— 
halt bat: 1. Die Synodalpredigt des fel. Pfarrer Fr. Brunn 
über Pſalm 46, 5. 6., in welcher unſeres Glaubens Grund, unſer 
Biel, unfer Troft, unſere Aufgabe in höchſt erbaulicher Weiſe 
gezeigt werben. Sodann 2. Die Lehrverhandlungen über Die 
Be von der Rechtfertigung in ihrem Verhältnig zu den jegt 
auf dem Gebiete der fog. evangelifchen Theologie und Kirche 
herrſchenden Beitirrthjümern — Berhandlungen, deren Bedeu- 
tung auch heute noch, nad) 18 Jahren, diejelbe ift wie Damals, 
denn die Zeitirrthümer haben ſich nur noch verfchärft und wir 
müffen nad) wie vor Dagegen fümpfen. 8. Sa er über 
Recht und Aufgabe der evang.-Iutherifchen Freikirche in Deutſch⸗ 
land. Auch diefe Verhandlungen, wie fie für die Arbeit der 
Synode von Anfang an grundlegend gemefen find, haben ihren 
in Werth noch nicht verloren; geben fie Doch Klare Antwort 
auf fo viele Fragen und Einmwürfe, die fort und fort gegen unfere 
Freikirche erhoben werden, — Möchte denn dieſer neue Abdruck 
viele Leſer finden und an feinem Theile dazu helfen, die Kirche 
bet reinen Befenntniffes befannter zu machen und bauen zu 
belfen. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. F. Bergen, Steeleville, Randolph Co., Il. 
Rev. B. Burfeind, 6740 Einerald Ave., Chicago, III. 
Rev. F. J. Lankenau, 

1713 N. Claiborne St., New Orleans, La. 
Rev. F. Leyhe, Wolsey, Beadle Co., S. Dak. 
Rev. Martin L. Luecke, Buck Valley, Fulton Co., Pa. 
Rev. E. A. Sieving, Plato Centre, Il. 

3 


Der „Lutheraner“ erfheint alle vierzehn Tage ben jährlichen Subferips 
tionspreis von einem Dollar für bie —— — en die benjelben 
tn ride haben. Wo berielbe von Trägern ins Haus gebradgt wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu len. 

Nach Deutſchland wird ber Lutheraner“ per Poſt, po , für $1.25 verſandt. 

Diejenigen Briefe, melde Mittheilungen daB Blatt (! el, An, ” 
Quittungen, Aoreßberänberungen u. |. w.) enthalten, find unter der ei 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an die Rebactton zu fenden. 
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Die Privatjeelforge. 


Es ift Gottes Wille, dah jeder Chrift für feine 
eigene Seele forge. Alle Warnungen vor fleifch- 
licher Sicherheit und Rückfall aus der Gnade in das 
alte Sünden- und Laſterleben, alle Mahnungen, zu 
wachen und beten, nüchtern und mäßig, männlich und 
ftarf zu fein, gelten jedem Ehriften, er fei jung oder alt, 
Mann oder Weib, Prediger oder Zuhörer. „Schaffet, 
daß ihr jelig werdet, mit Furcht und Bitten!“ So 
ruft Paulus Phil. 2, 12. der ganzen Gemeinde und 
jedem einzelnen Gliede derfelben zu. Jeder Chrift 
fol allzeit die Augen offen haben, daß er ſich nicht 
laffe betrügen und verführen zu Mißglauben, Ver: 
zweiflung, Schande und Lafter durch Satans Lift, der 
Welt Lockung und des Fleifches Trägheit und Blödig: 
feit. Niemand wird am jüngften Tage die Schuld 
feiner Berdammniß von fich ſelber abwälzen können. 
Darum forge jeder, wie er feine Seele retten möge, 
und fprede mit David Pf. 119, 109.: „Ich trage 
meine Seele immer in meinen Händen, und id) ver: 
geile Deines Gejetes nicht.” 

Nun find aber die Gefahren, feine Seele zu ver- 
lieren, für den Chriften groß und viel. Gott jedoch 
will ernftlih, daß fich jedermann zur Buße fehre und 
“niemand verloren werde. Im Predigtamte hat Gott 
darum ein Seelforgeamt geftiftet, nicht um dem 
Einzelnen die Sorge für feine Seele abzunehmen, 
fondern um ihm in diefer ſchweren Arbeit behülflich 
zu fein. Seeljorger nennen deshalb die Chriften mit 
Recht ihren Paſtor, denn feine Eine Sorge Tag und 
Nacht fol darin aufgehen, daß er nicht nur bie eigene 
Seele auf den Händen trage, fondern auch für die 
Seelen aller derer, die Gott ihm anvertraut Hat, 
zittere und fürchte, wache, bete und forge, daß fie ge: 
rettet und bewahrt werden zum ewigen Leben. 
Diejer feiner Seeljorgerpflicht fommt nun der Pre- 
diger in doppelter Weife, öffentlich und fonder: 
lich nad: öffentlich in der Predigt im Gottesdienfte, 
fonderlich in der Privatfeelforge. Die römische Kirche 
ſucht, was den öffentlichen Gottesdienst betrifft, mit 
ihrer pompöfen Gößenfeier den Glanz des Anti- 
chriſtenthums darzuftellen und das mächtige Reich 
des Pabſtes zu bauen und zu befeftigen. Die Secten- 
prediger behandeln zum großen Theil auf ihren Kan⸗ 


—— —— — — — —— 
SEE re 


zeln politische, 
liche, wiſſenſch 
weltliche Ding 
hen Fortkom 
fchaffener Tut! 
Kanzel Seelit 
dienſte immer 
für das Reich € 
Pflicht als Se 
er feine Predig 
Bebürfniß feir, 
bereitet und h 
Denn nit H 
auch jede einz! 
willen gebund« 
für die ganze | 
einzelnen Gliet 
men zu den Öff, 
tigfte Stüd de 
tungen, Ermal 
hinzu, wodurd 
bietenden Gek 
möglich, der et 
derbietet. Di 
zelnen ift die fr 
Daß Gott d 
folder Privat, 
deutlich aus de 
daß niemand X 
mann zur Buß 
it aber der Pri 
arbeiter. 1 & 
pflicht Hat, jet 
zugehen. Und, 
ber heiligen S 
haben fol auf d 
Apoft. 20, 28, 
„Wächter“ nei 
MWächterpflicht ı 
wiederum nicht 
dern auch jedes, 
gebunden. Eye 
6,17. Aus d 
diger den herrl' 
fi der ganzen 


* — * 
th den himmel, 
— 
enen, dieauf 
wohnen und 
@efchlechtern, 
ölkern. | 
roßer Stine: |f 
en die fi 
‚Zeit feines 
her Bann 
jt het 
en die 
bi 


‚BT, a 


* ng 


egeben von der Beulfhen Evangelifd = Sutherifhen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 


Redigiri von dem Lehrer=&ollegium des theologischen Seminars in St. Louis, 


St. Sonis, Mo., den 27. Augufl 1895. 


No. 18. 


unatjeelforge. 


dak jeder Chrift für feine 
. Ale Warnungen vor fleiſch⸗ 
tüdfall aus der Gnade in Das 
terleben, alle Mahnungen, zu 
tern und mäßig, männlich und 
m Ehriften, er ſei jung ober alt, 
iger oder Zuhörer. „Schaffet, 
nt Furcht und Zittern!“ So 
12. der ganzen Gemeinde und 
2 derſelben zu. Jeder Chriſt 
offen haben, daß er ſich nicht 
führen zu Mißglauben, Ber: 
3 Zafter Durch Satans Lift, der 
sleifches Trägheit und Blödig- 
im jüngften Tage die Schuld 
n ſich jelber abwälzen können. 
ie er feine Seele retten möge, 
b Pf. 119, 109.: „Ich trage 
meinen Händen, und ich ver- 
ht.“ 

Befahren, feine Seele zu ver: 
ı groß und viel. Gott jedoch 
edermann zur Buße fehre und 
e. Im Prebigtamte hat Gott 
eamt geftiftet, nicht um dem 
für feine Seele abzunehmen, 
fer ſchweren Arbeit behülflich 
nnen beshalb die Chriften mit 
an feine Eine Sorge Tag und 
en, baß er nicht nur Die eigene 
3 trage, fondern auch für die 
je Gott ihm anvertraut bat, 
he, bete und jorge, daß fie ge: 
den zum ewigen Leben. 
:gerpflicht fommt nun der Pre⸗ 
je, öffentlich und fonder: 
der Predigt im Gottesdienite, 
feelforge. Die römische Kirche 
hen Gottesdienſt betrifft, mit 
nfeier ben Glanz des Anti- 
len und das mächtige Reich 
nd zu befeftigen. Die Secten- 
ı großen Theil auf ihren Kan- 


zeln politifche, wirthſchaftliche, geſellſchaftliche, häus⸗ 
liche, wiſſenſchaftliche und die Bildung und andere 
weltliche Dinge betreffende Fragen im Intereſſe irdi⸗ 
ſchen Fortkommens und Wohlergehens. Ein recht: 
ſchaffener lutheriſcher Prediger aber treibt auf der 
Kanzel Seelſorge und hat im öffentlichen Gottes— 


dienſte immer nur das Eine Ziel vor Augen, wie er 


für das Reich Gottes Seelen gewinnen möge. Seiner 
Pflicht als Seelſorger hat aber ein Paſtor damit, daß 
er ſeine Predigten, wie es die heilige Schrift und das 
Bedürfniß feiner Zuhörer erfordert, gewiſſenhaft vor- 
bereitet und hält, noch lange nicht Genüge gethan. 
Denn nidt bloß die Gemeinde als folche, ſondern 
auch jede einzelne Seele berfelben ift ihm aufs Ge— 
wiſſen gebunden. Und ebenso ernft, wie der Prediger 
für die ganze Gemeinde forgt, hat er fich auch jedes 
einzelnen Gliedes berfelben anzunehmen. So fom: 
men zu ben öffentlichen Predigten, welche ja das wid): 
tigfte Stüd des heiligen Amtes find, ſolche Beleh: 
rungen, Srmahnungen, Warnungen und Tröftungen 
hinzu, wodurch der Prediger bei jeder fih ihm bar- 
bietenden Gelegenheit, jo viel immer menſchlich und 
möglich, der einzelnen Seele, was ihr eben noth ift, 
darbietet. Dieje Arbeit des Predigers an den Ein- 
zelnen ift bie fogenannte Privatfeelforge. 

Das Gott dem Prediger gerade auch die Pflicht 
folcher Privatfeelforge aufgelegt hat, geht Har und 
deutlich aus der Schrift hervor. Gott will ernftlich, 
daß niemand verloren werde, fondern daß fich jeder- 
mann zur Buße fehre. 1 Tim. 2. 2 Betr. 3. Nun 
ift aber der Prediger Gottes Diener, Helfer und Mit: 
arbeiter. 1 Cor. 8, 9. So folgt auch, daß er bie 
Pflicht hat, jeder einzelnen Seele infonberheit nad: 
zugehen. Und eben barum beißt ja der Prediger in 
ber heiligen Schrift Bifchof, Auffeher, weil er Acht 
haben fol auf Die ganze Heerbe, in allen ihren Theilen. 
Apoft. 20, 28. Wenn Gott ferner den Prediger 
„Wächter“ nennt und ihm mit großem Ernft Die 
Mächterpflicht Schärft, jo ift dem Prediger damit 
wiederum nicht nur die Gemeinde ala Ganzes, fon: 
dern auch jedes einzelne Glied derſelben auf Die Seele 
gebunden. Ezech. 3, 17. 33, 7.8. ef. 52, 8. Ser. 
6,17. Aus demfelben Grunde hat Gott dem Pre: 
diger ben herrlichen Namen „Hirte“ beigelegt, weil er 
fich der ganzen Heerbe und infonderheit jenes Schafes 


annehmen joll, das fich von der Heerde in die Wüſte 
verirrt hat. Zuc. 15. Berlangt doch Gott ſchon von 
jedem Chriften, daß er fich feines Bruders von Her: 
zen annehme! Matth.18. Gal.6. Gott frägt Rain: 
„Wo ift dein Bruder Abel?” Zum verirrten David 
ſendet er den Propheten Nathan. 2 Sam. 12. Im 
Talafte vergißt der HErr fein Leiden und blickt den 
gefallenen Petrus an. Dem ungläubigen Thomas 
ericheint der HErr nad} feiner Auferftehung infonder: 
heit und zeigt ihm feine Wundenmale. So hat auch 
der Prediger, als der am jüngften Tage von allen ihm 
anvertrauten Seelen Rechenfchaft ablegen fol, Die hei- 
lige Pflicht, jedem Einzelnen infonderheit nachzugehen. 
Wie Paulus den Brüdern in Ephefus fol jeder Paſtor 
feiner Gemeinde zurufen fünnen: „Ihr wiſſet ..., 
mie ich nichts verhalten habe, das da nüglich ift, daß 
ich euch nicht verfündigt hätte, und euch gelehret öffent: 
lich und fonderlid.” Apoft. 20, 20. 

Der Zweck der Seelforge ift fein anderer als der 
ber öffentlichen Predigt auch. Sie will Seelen retten 
und bewahren zum ewigen Leben. Sie will dahin 
wirten, daß Glaube, Liebe und Leben fich bei jedem 
Einzelnen immer mehr geftalte nach der Richtſchnur 
der heiligen Schrift, und jo dem gehörten Worte auch 
im Leben Folge gegeben werde. Das Mittel zur 
Erreihung dieſes Zieles ift auch in der Privatfeel: 
jorge einzig und allein die Anwendung von Gottes 
Wort: Gejeß und Evangelium. Nur die Art und 
Weiſe der Anwendung ift in der Seelforge verfchie: 
den von ber in ber öffentlichen Predigt. In der 
Privatjeelforge geht der Prediger mit dem Worte 
den Einzelnen nach in die Käufer und Familien. 
Dabei hat er vornehmlich ſolche im Auge, denen folch 
ein Nachgehen beſonders nöthig ift, weil fie wenig der 
öffentlichen Predigt beimohnen fünnen, ober meil fie 
fih ohne Noth dem öffentlihen Gottesdienfte ent: 
ziehen, oder weil fie befonderer Schärfung, Bekräfti: 
gung und Anwendung des Wortes auf ihre Verhält: 
niffe bedürfen, oder weil es fich bei ihnen um Dinge 
handelt, die nicht in öffentlicher Predigt, fondern pri: 
vatim abzumadhen find. 

Um nun Privatfeelforge üben zu können, muß der 
Prediger mit den einzelnen Gemeindegliedern in Be= 
rührung fommen. Das gefchieht in der Beichtan: 


| meldung, die Prediger und Gemeindeglieder darum 
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auch weislich ausnützen follen, wie in dem Artikel „Die 
Beihtanmeldung” gezeigt worden ift. Auch fonft bie: 
tet ſich wohl dem Prediger im täglichen Verkehr mit 
feinen Gemeindegliedern gar manche ſchöne Gelegen: 
heit dar, feinen ſeelſorgerlichen Pflichten zu genügen, 
die er auch nicht unbenügt vorübergehen laſſen darf. 
Am beften kann aber die Privatfeeljorge geübt mer: 
den, wenn ber Baftor die einzelnen Glieder in ihren 
Häusern auffuggt. Apoft. 20, 20. lefen wir von Paulo, 
daß er nicht bloß öffentlich, fondern auch ſonderlich, 
das heißt, durch Beſuche von Haus zu Haus, gelehrt 
und Seelforge geübt habe. 

Obwohl nun die Privatjeelforge jedem Gliede der 
Gemeinde zu Gute fommen Toll, fo ift doch zwiſchen 
den Einzelnen ein Unterſchied zu maden. Nicht 
alle Chriften bedürfen der Privatfeeljorge in gleichem 
Maße. Derjenige hat den erften und größten An- 
fpruch auf die feelforgerlichert Befuche des Predigers, 
melcher derfelben vor andern bebürftig iſt. Hierhin 
gehören vornehmlich die Kranken, Trägen, Gefalle: 
nen, Irrenden, Schwachen und infonderheit auch die 
confirmirte Jugend, von welcher im vorigen und auch 
im Artikel „Die Chrijtenlehre” bereits die Rede war. 
Wem darum die Hausbefuche vornehmlich zuzumen: 
den find, darüber entſcheidet das Bebürfniß des Ein- 
zelnen. Es ift deshalb auch ein großer Unverftand, 
wenn Chriften ſich darüber aufhalten, daß nicht alle 
Glieder gleich oft vom Paſtor befucht werden. 

Nützlich und heilfam find nun die ſeelſorgerlichen 
Hausbesuche bei allen Gemeindegliebern, gleichviel 
ob fie zu den jogenannten Starfen oder Schwachen 
gehören. Jedes Glied Tann aus denjelben jehen, daß 
dem Prediger auch an feiner Seele ernftlich gelegen ift. 
Sodann find ja auch, wie die Erfahrung lehrt, den 
beften Chriften immer wieder Ermahnungen nöthig, 
die Hausgottesdienfte nicht zu verabjäumen, die Kin— 
der in der Furcht und Vermahnung zum HEren zu 
erziehen und zu dem Ende in die Gemeindeſchule zu 
fenden, in der Theilnahme an dem heiligen Abend- 
mahl, den Gottesdienften, Gemeindeverfammlungen 
und den Werfen bes Glaubens und der Liebe und 
im Kampfe gegen die fich beftändig mehrenden Ver: 
fuchungen nicht müde zu werden. 

Können aber ernfte Chriften, welche regelmäßig 
find im Befuch der Gottesdienfte, der Seelforge nicht 
wohl entbehren, jo noch viel weniger die Lauen und 
Trägen in ber Gemeinde. Sie kommen jelten zum 
Sacrament, laffen fih nur ab und zu in ber Kirche 
bliden und werben fomit von der öffentlichen Predigt 
nicht mehr erreicht. Sollen fie nicht geiftlich ganz er- 
fterben und von der Gemeinde abfommen, jo muß der 
Paftor fie auffuchen, ihnen perſönlich Vorftellungen 
machen und die Gefahr, in welcher fie ſchweben, vor 
Augen halten. Das gilt auch von ſolchen, welche die 
Gemeindeverfammlungen verabfäumen, oder fonft 
irgend eine hriftliche Pflicht gröblich vernachläffigen. 
Dur Gottes Gnade bringen foldde Privatvorftel- 
lungen von Seiten des Paftors oft die herrlichiten 
Früchte. Auch werben fie um fo feltener nöthig wer- 
den, je mehr der Einzelne weiß und fühlt, daß das 
Auge feines Seelforgers über ihn wacht und jorgt. 

Iſt es aber durch Satans Lift und des Fleifches 
Trägheit bei einem oder dem andern Gemeindegliebe 
zum wirklichen Fall, jei es zum Anſchluß an Logen 
oder Sectenfirchen, oder zu grober Schande und 
Zaftern wider die erfte oder zweite Tafel der zehn 
Gebote gefommen, fo find gerade diefe Gefallenen 
Gegenftand befonderer Sorge des Paſtors. Allen 
Chriften gilt das Wort des Apoftels Gal.6,1.: „Lie 
ben Brüder, jo ein Menſch etwa von einem Fehl über: 


eilt würde, fo helfet ihm wieder zurecht mit janftmü- 
thigem Geift, die ihr geiftlich feid.” Wie viel mehr 
dem Prediger! Als guter Hirte läßt er die neunund- 
neunzig in der Wüſte und geht dem einen verlornen 
Schafe nad. Luc. 15. Seder Gefallene Toll willen, 
daß er durch fein Aergerniß noch nicht, wie er es billig 
verdient hätte, ber rettenden Liebe Gottes, feiner Ge- 
meinde und ihres Dieners entfallen ift. Und gerade 
auch durch die treue Sorge, welche andere um bie 
arme Seele, die er jelber um ein Linfengericht ver: 
fauft hat, an den Tag legen, ſoll der Gefallene ſich 
beſchämen und zur Buße reizen lafjen. 

Der befonderen Nahhülfe und Befeftigung durch 
Privatjeelforge bebürfen au die Erfenntniß- 
Thwaden und Schwankenden. Sie find etwa 
von allerlei Secten und falſchen Zutheranern um: 
geben, welche fie an ber göttlichen Wahrheit irre zu 
machen fuchen, oder ihnen wird von Logenbrüdern 
und Gliedern weltlicher, fündlicher Vereine zugeſetzt, 
oder aus ihrer eigenen fleiihlichen Vernunft fteigen 
allerlei Einwürfe wider die Nichtigkeit der lutherifchen 
Lehre und Praris auf. Gar manche feurigen Pfeile 
des Zweifels, derer fie fich nicht haben erwehren fün- 
nen, haften noch in ihrem Herzen. Die Predigt ift 
auf diefelben nicht eingegangen, oder es ift ihnen 
doch nicht alles in derjelben Klar geworden. Solche 
Schwache und Schwanfende in der Erfenntniß follen 
num bedenken, daß Gott ihnen eben dazu den Predi- 
ger als Seelforger gefeßt hat, daß fie ihm ihre Fragen 
und Bedenken vorlegen, damit ihr Gewiſſen aus Got- 
tes Wort berathen wird, fie ihres Glaubens wieder 
fröhlich und gewiß werden, fich nicht mehr wiegen und 
mägen laſſen von allerlei Wind der Lehre und aud 
den Widerfachern nad) Gebühr den Mund ftopfen 
lernen. 

In gleicher Weife ſollen fih aud die Angefoch— 
tenen des feeljorgerlichen Rathes und Troftes be- 
dienen. Falſche Scham ſoll Hier niemand abhalten, 
fein Herz dem Prediger auszufchütten. Weltliche 
Traurigfeit gebieret den Tod, und der Trauergeift 
führt zur Verzweiflung. Duälen dich Zmeifel, ob 
die heilige Schrift das untrügliche Wort Gottes, oder 
ob diefe oder jene Lehre ſchriftgemäß und wahr fei, 
oder ob du bei Gott in Gnaden ftehft, oder ob dein 
Glaube rechter Art fei, oder ob du auch im Glauben 
verharren werdeft, oder ob du erwählet und veriehen 
feift, oder ob es troß der Ausbrüche des Fleiſches mit 
deiner Heiligung recht voran gehe, oder beunruhigt 
irgend eine andere Frage oder Sünde bein Gemifjen, 
To haft du nicht bloß das Recht, fondern auch die 
Pflicht, dich mit ſolchen Anliegen an deinen Seelfor: 
ger zu menden. Ihn hat Gott dir gejegt, daß er für 
deine Seele ſorge, ala ob es feine eigene wäre. Und 
durch feinen Dienft will Gott den Trauergeift mit 
feiner Schwermuth und Melancholie von dir nehmen 
und dich ſalben mit dem Heiligen Geifte, der Das Herz 
froh macht und göttlich gewiß. (Schluß folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unſere oftindiihe Miſſion. 


Aus früheren Tagen. 
J. 

Wie wir dazu gekommen ſind, unſere neue Miſſion 
unter den Tamulen Oſtindiens anzufangen; wer 
unſere erſten Sendboten ſind; wie Land und Volk 
der Tamulen beſchaffen ſind; welche Verhältniſſe im 
Salemdiſtricte und inſonderheit in der Stadt 
Kriſchnagiri, wo unſere Miſſionare ihren erſten 
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Wohnſitz aufgeihhlagen haben, obwalten; in welcher 
Weife fie ihr Ichwieriges und verantwortungsvolles 
Werk der Neugründung einer Miffion und Kirche des 
reinen Wortes und Sacramentes unter den heib- 
niihen Tamulen angreifen, — das, lieber Lefer, 
haben wir dir bisher in aller Kürze und Einfachheit 
zu zeigen verfucht. 

Nun aber möchten wir dir etwas aus früheren 
Tagen erzählen, aus den Tagen, da die allereriten 
Sendboten der evangeliſch-lutheriſchen Kirche nad 
Oftindien und gerade zu unfern Tamulen famen. 
Wir meinen, es müffe dir lieb fein, davon ein 
Weniges zu erfahren; und wir glauben, daß aus der 
Geſchichte diefer früheren Tage auch manch gute Lehre 
zu Geduld und Troft und Vorſicht im Miffionswert 
geſchöpft werden könne. 

Wir wollen heute einen kurzen Abriß des Lebens 
des erſten lutheriſchen Tamulenmiſſionars geben, 
deſſen Gebet für die Tamulenmiſſion in Nr. 13 des 
„Lutheraner“ zu leſen war, nämlich des 


Bartholomäus Ziegenbalg. 


Bartholomäus Ziegenbalg war ein Sachſe, im 
Jahre 1683 von frommen Eltern in Pulsnitz, in 
der Oberlauſitz, geboren. Auch er ſelbſt war immer 
ein frommes Kind. Auf dem Gymnaſium oder, wie 
wir hier ſagen, College, wurde er wegen ſeiner 
Frömmigkeit von ſeinen Mitſchülern arg verſpottet. 
Er fand aber einen treuen chriſtlichen Freund, der 
ſich ſeiner annahm und ihn lehrte, daß ein Chriſt ſich 
durch den Spott der Welt nicht irre machen laſſen, 
ſondern den HErrn JEſum immer frei bekennen ſolle. 
Das that er denn auch. 

Als er das Gymnaſium durchgemacht hatte, ſtudirte 
er in Berlin und ſpäter beſonders in Halle Theologie. 
Er wollte Paſtor werden. Zweimal aber ſchien es, 
als ob er dieſen Vorſatz nicht ausführen könnte. Erft- 
lich nämlich gerieth erin tiefe Anfechtung und Schwer: 
muth, fodaß er meinte, nicht würdig zu fein, ein Die- 
ner am Wort zu werden. Und dann, als er dur 
Gottes Gnade dieſe Anfechtung überwunden hatte, 
wurde er ſehr krank und glaubte, das Studium auf: 
geben zu müffen. Doch er genas, vollendete feine 
Studien und fing ſchon an, als Gehülfe eines Pre— 
dDigers zu amtiren. — — 

An der Oftküfte Oftindiens, unter dem elften Grab 
nördlicher Breite, liegt die tamulifhe Stadt Tran: 
febar. Dieje war im Jahre 1620 mit 27 umliegen- 
den Dörfern von den Dänen fäuflih erworben 
worden, um ihnen für ihren oftindifchen Handel einen 
Stügpunft zu bieten. Man umgab die Stadt mit 
Mauern, baute mitten darin eine Burg und um Diele 
ber einige Straßen von ſchönen Häufern für däniſche 
Kaufleute, Beamte und Officiere. Ein dänijcher 
Statthalter hatte da feine Reſidenz, und auch eine 
dänifch-Iutherifche Kirche wurde errichtet. Tranfebar 
wurde ein blühender und ftarfer Handelsplap. 

Jetzt ift es anders. Wie faft ganz Oftindien, fo 
gehört auch Tranfebar den Engländern. Seine Be: 
deutung hat es verloren. Bon den früher fo ftatt- 
lichen und feften Häufern finft eins nad dem andern 
in Trümmer. Die Brandung des bengaliihen Meer: 
bufens hat ganze Theile der Stadt weggefpült. Die 
ftolge Dänenburg ift auch baufällig und liegt ganz 
hart am anbraufenden Meer, während früher zwiſchen 
ihr und demfelben eine Viertelmeile Land lag. Wo 
die lutheriſche Kirche einft ftand, ift Schreiber dieſes 
mit dem Boote gefahren. — 

Aber wir wollen ja aus früheren Tagen erzählen. 
Dazumal, um das Jahr 1700, herrſchte über Däne— 


mark Friedrich der Vierte, ein frommer luthe: 
rifher König. Den ließ es nicht ruhen: er wollte 
feinen heibnifhen Unterthanen das Evangelium von 
Chrifto jenden. Und er wandte fich mit diefem An: 
liegen an Auguft Hermann Frande, den be: 
rühmten Stifter der Waifenhäufer zu Halle. Francke 
fannte Ziegenbalg und hatte ihn ſchätzen und 
lieben gelernt. Er wies den König deshalb an diefen, 
und Biegenbalg erhielt einen Beruf von Dänemark 
aus, als Mifftonar zu den Tamulen nad Tranfebar 
zu gehen. Nur ſchwer fonnte fich der 22jährige Jüng- 
ling dazu entichließen; er gab aber endlich doch fein 
Jawort, befonders als er hörte, daß fein Freund 
und Studiengenoffe, der Medlenburger Heinrich 
Plütſchau, mit ihm gehen jollte und wollte. 

Der Entſchluß, als Mifftonar unter die fernen 
Heiden zu gehen, war in damaliger Zeit gewiß viel 
ſchwerer als heutzutage. Man war allgemein maßlos 
eritaunt, als man von dieſer Abfiht hörte. Eine 
lutheriſche Hochschule nannte die beiden jungen Leute, 
die nach Dftindien gehen wollten, Schwärmer und un: 
berufene Apoftel. Weberall verachtete, belächelte, ver: 
fpottete man fie. Man juchte ihnen die gänzliche 
Vergeblichfeit ihres Unternehmens zu zeigen. Aber 
Ziegenbalg und Plütſchau hielten fih an JEfu Wort: 
„Gebet hin in alle Welt und prebiget das Evangelium 
aller Creatur.“ 

Und fie gingen. Am 29. November 1705 traten 
fie mit dem Schiffe Sophia Hedwig ihre Reife an 
und landeten am 9. Juli 1706 nach fiebenmonatlicher 
ſtürmiſcher Fahrt wohlbehalten in Tranfebar. 

Gewiß hofften fie, von ihren Glaubensbrübern 
dort freundlich aufgenommen zu werden. Das ge- 
ſchah aber feineswegs. Als fie anfamen, fümmerte 
fich fein Menih um fie. Pan ließ fie den ganzen 
Tag in brennender Sonne auf der Straße Nur 
mit Mühe fanden fie endlich eine Unterkunft. Man 
wollte dort vom Miffionswerf eben fo wenig wijlen, 
wie großentheils in der Heimath. 

Run mußte vor Allem die Sprache gelernt werben. 
Erft dachte Ziegenbalg, das Portugieſiſche 
werde zum Verfehr mit den Eingebornen ausreichen. 
Denn weil bie Portugiefen früher alle Küftenftriche 
Ditindiens innegehabt hatten, ſprachen viele Einge- 
borne Portugieſiſch. Bald aber ftellte fich heraus, 
daß das nicht ausreichte, und man ging an das Er: 
lernen der tamulifhen Sprade. 

Das ift jelbft heutzutage, wo man doch Wörter: 
bücher und Grammatifen hat, feine Kleinigfeit. Eng: 
liſch zu lernen, foftet einem erwachfenen Menſchen, 
ber hier aus Deutſchland einwandert, Mühe genug. 
Aber man farın gewiß eher Engliih und Franzöſiſch 
dazu lernen, ehe man Tamulijch lernt. Und dazumal 
hatte man gar feine Hülfsmittel. Wie machten es 
Biegenbalg und Plütſchau nun, um die Sprade zu 
lernen? Sie bewogen einen eingebornen heibnifchen 
Schullehrer, mit feiner Schule in ihr Haus zu ziehen, 
und ſetzten ſich unter die Schulkinder auf die Erde 
und malten mit ihnen die Buchitaben in den Sand. 
Später fanden fie einen tamulifchen Gelehrten, der 
fie befier unterrichten konnte; und nach achtmonat— 
licher harter Arbeit und Mühe konnte namentlich 
Biegenbalg Tamulifh ſprechen. Und als er nun 
einmal in den Zug gekommen war, dauerte e8 nicht 
lange, bis er Tamuliſch fo gut ſprach wie Deutſch. 
Und dabei hatte er, wie fein Genofje, aud noch das 
Portugiefifche gelernt! - 

Sobald das Band, das die Zunge gefangen hielt, 
gelöft war, ging’s an die eigentliche Arbeit. Dabei 
war und blieb aber das Erſte und Bornehmite die 
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häusliche Andacht mit Leſen der Bibel und Gebet. 
Und das ift nicht ſchwärmeriſch, nicht methodiftifch, 
wie man leider oft zu jagen pflegt, ſondern echt hrift: 
lich und lutheriſch. Dr. Martin Luther madte es 
auch fo. Wer ausgeben fol, muß zuvor einnehmen ; 
und wer Gegen fchaffen will, muß Gottes Segen 
haben. 

Außer diefer Privatandacht wurde alle Tage eine 
öffentlihe Andacht gehalten, zu welder kommen 
fonnte, wer da wollte. Und es famen allerlei Leute, 
Ehriften, Muhammedaner, Heiden, die wollten fra= 
gen, hören, lernen. Man bediente fi) dabei der- 
jenigen Sprache, welche die gerade Anwejenden ver: 
ftehen konnten, zumeift der portugieftfchen. 

Zu Anfang des Jahres 1707 begann Ziegenbalg 
in feinem Haufe öffentlihe Katechismuserflärungen 
in tamulifcher Sprade zu halten, und das täglich. 
Er überjegte Luthers Katehismus ins Tamulifche 
und gab ihn feinen Zuhörern in die Sand. Se länger 
je mehr drängte fi das Volk herzu. Auch geiftliche 
Lieder überjegte Ziegenbalg, und jein Haus erflang 
von unjern befannten herrlichen Chorälen, gejungen 
von braunen Tamulen in tamulifcher Sprade. 

Der 12. Mai 1707 war ein Hoher Felt: und 
Freudentag, denn es wurden die erften Tamulen, 
fünf ganz arme Leibeigene, getauft. 

Das Haus der Miſſionare wurde zu Hein, es konnte 
die Zuhörer nicht fallen. Da bauten fie denn ein 
Kirchlein und bezahlten es theils von ihrem eigenen 
fehr jchmalen Gehalt, theils von etlichen Gaben, die 
ihnen mehr aus perſönlichem Mitleid, als aus wirt: 
liher Theilnahme an ihrem Werke gegeben wurden. 
Den 14. Auguft 1707 meihten fie das Kirchlein in 
Gegenwart einer großen Menge ein und nannten es 
Neu-Jeruſalem. Bald wurde auch dieſes fehr 
eng. Dreimal wöchentlich wurde darin gepredigt und 
katechiſirt. Zu Ende des Jahres wurden 30 fernere 
Neubekehrte getauft. 

Und Schulen richteten die Miffionare ein, eine 
portugiefiiche, welder Plütſchau vorftand, und eine 
tamulifche, welcher Ziegenbalg vorftand. Ziegenbalg 
ſchreibt: „Will man unter ſolchen Heiden etwas 
Dauerhaftes ausrichten, jo muß man jeine meijte 
Abficht auf die Jugend gerichtet Haben. Was bie 
Jugend anbelangt, jo hat man bei ihr hierin einen 
weit größeren Vortheil und kann biefelbe weit eher 
zu Chrifto geführt werden, als die Alten. In An- 
fehung deſſen find wir gleich im Anfange bemüht ge- 
weſen, fleißig an der Jugend zu arbeiten, wozu auch 
Gott feinen jonderbaren Segen gegeben, alfo daß die 
jungen Rinder nunmehr oftmals die Alten befehren.” 

Auch zogen die Miffionare mit der Predigt des 
Evemgeliums im Land umher, breiteten chriftliche 
Schriften aus, predigten auf Märkten und Straßen, 
disputirten Öffentlich mit gelehrten Brahminen und 
— des HErrn Werf ging voran. 

Im Jahre 1710 bejtand die Gemeinde zu Tranfe- 
bar aus 160 Geelen. Im Jahre 1712 beftand Die: 
felbe aus 202 Perſonen, und in der Schule lernten 
56 Kinder. Im Jahre 1713 war diefe Zahl auf 86 
angewachſen. 

Es verſteht ſich, daß ſich Ziegenbalg auch an die 
Ueberſetzung der heiligen Schrift machte, und im 
Jahre 1711 war das Neue Teſtament fertig. 

Was ſagte aber der Satan zu dem Allen? Der 
Satan fing an zu toben. Die Geldſendungen aus 
der Heimath blieben aus, und die Miſſionare kamen 
in Noth. Als endlich 2000 Thaler auf einmal an— 
famen, fiel der Geldfad beim Ausladen ins Meer und 
wurde nicht mehr gefunden. Die Namenchriſten in 


Tranfebar machten dem Namen Ehrifti Unehre unter 
den Heiden durch Ungerechtigkeit, Saufen und Un- 
zucht. Der Statthalter war ein Feind der Miſſion. 
Und als Ziegenbalg einmal für eine arme Wittmwe, 
die ungerecht behandelt wurde, Fräftig Fürſprache ein- 
legte, gerieth der Statthalter — Haffius hieß er — 
in folden Zorn, daß er Ziegenbalg am 19. November 
1708 ohne Recht und Urtheil ins Gefängniß werfen 
und vier Monate darin ſchmachten ließ. Auch nad) 
feiner Freilafjung braten die Mifftonare fünf kum— 
meroolle Monate zu. Ihr Gehalt wurde ihnen vor- 
enthalten und fie mußten von mitleidigen Gaben 
leben. Ihr Werk wurde dadurch ſehr gehemmt. 

Endlih aber bradte im Juli 1709 ein Schiff 
3000 Thaler auf einmal. Auch ihren Gehalt erhiel- 
ten fie zurüd, und mit neuem Eifer und neuer Freu- 
digfeit trieben fie ihr Werl, Denn nicht allein Geld 
brachte das Schiff, ſodaß fie num wieder ihre einge: 
borenen Schullehrer befolden und ihre fonftigen Aus— 
gaben beitreiten Fonnten: auch drei neue Mit: 
arbeiter kamen mit demjelben an. Unter diejen 
wollen wir bejonders Johann Ernit Gründler 
nennen, einen Thüringer; denn der gehörte zu den 
tüchtigften der Tranfebarer Miffionare und wurde 
BZiegenbalgs rechte Hand. 

Biegenbalg machte nun, da er leichter von Tranfe- 
bar und feinem dortigen Werke ablommen konnte, 
weite Reifen in die umliegenden Gebiete. Biel er: 
zählt er felbjt von feinen Reifen und Predigten und 
Disputationen mit Heiden und Muhammedanern, 
was überaus erbaulich und Schön zu leſen ift. 

Wir können aber nur mit großen Zügen feine Ge- 
ſchichte erzählen. 

1711 reifte Plütſchau in die Heimath, um dort für 
die Miffion, die fo vielfältig verfannt wurde, zu 
wirken. Er kehrte nicht wieder zurüd, fondern nahm 
eine Pfarrftelle im Holſteinſchen an. Im Jahre 1714 
beſchloß Ziegenbalg, jelbft nach Europa zu reifen, um 
die Widerſacher zum Schweigen zu bringen, und kam 
1715 glüdlih an. Der Dänenkönig ſetzte ihn als 
Propft über die ganze Miffion. Bon vielen Seiten 
wurde ihm Unterftügung zugefagt. Im März 1716 
beftieg er wieder das Schiff, Diesmal von einer treuen 
Gattin, einer früheren Schülerin, begleitet, und am 
10. Auguft begrüßte ihn jeine Gemeinde zu Trante- 
bar mit lautem Jubel. Auch fein Herz jubelte, daß 
er wieder bei jeinen geiftlihen Kindern fein durfte, 

Noch dasjelbe Jahr eröffnete Ziegenbalg ein Semi- 
nar für eingeborene Lehrer, und im Jahre darauf 
baute und weihte er anjtatt ber zu Eleinen Kirche eine 
neue ſchöne Kreuzkirche, die heute noch fteht, und in 
welcher auch der Schreiber diefes fo oft Gottes Wort 
in tamulifcher Zunge gehört und jelbjt verfündet hat. 
Neu-Jeruſalems-Kirche nannte er auch fie, wie 
die alte. 

Ad, feiner wartete ein anderes Jerufalem. Schon 
zu Ende des Jahres 1718 war fein leibliches Befinden 
ſchlecht. Magenſchmerzen und Huften quälten ihn. 
Er fing eine Stahlcur an, konnte fie jedoch nicht aus: 
halten. Am 10. Februar 1719 übergab er die Lei- 
tung der Mifjion an Gründler. Am Morgen des 
nächſten Tages ließ er ſich von demfelben das heilige 
Abendmahl reichen, das er unter herzlichem Gebet 
und vielen Thränen genoß. Am Nahmittage ließ er 
jeine ganze Gemeinde zu fich fommen und nahm Ab- 
fhied von ihr. Er wurde ſchwächer und ſchwächer. 
Am 23. gegen 9 Uhr Morgens ließ er Herrn Gründler 
holen und ihn über ſich beten und ſich von ihm aus 
Gottes Wort tröften. Dann ſprach er: „Chriftus 
ſpricht: Vater, ich will, daß wo ich bin, da fol mein 
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Diener auch jein.” Haſtig griff er mit der Hand nad 
den Augen und fagte: „Wie ift’3 doch jo hell, es ift, 
als ſchiene mir die Sonne in die Augen.“ Nun ver: 
langte er, daß ihm das Lied: „JEſus, unſer Troft 
und Leben” vorgefpielt und vorgefungen werde. Man 
fang es ganz aus. Endlich begehrte er aus dem Bett 
gebracht und in einen Lehnſtuhl geſetzt zu werben, in 
welchem er jofort ftarb. Nur auf 35 Jahre hatte er 
fein Leben gebradt. 

Tags darauf wurde er in der Jerufalems- Kirche 
vor dem Altar begraben. Da liegt fein Staub noch 
und harrt der Auferftehung. 

Sein Gedächtniß bleibe auch unter uns in Segen. 
Gott helfe uns, daß wir feinem Glauben und feinem 
Beilpiel im Miſſionswerke nachfolgen. 

(Fortſetzung folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüde des luthe⸗ 


riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfegung.) 
b. Bon der Erfüllung des Geſetzes. 

2. Die Wiedergebornen infonderheit angeichn. 

Mit dem bisher Gefagten hätten wir nun eigent- 
lich uniere Artifel von der Erfüllung des Gejebes 
ſchließen können. Es ift genug gefagt, um jeden 
Chriften zu befähigen, mit Gottes Wort die zu wiber- 
legen, welche meinen, daß wir ung eigener Gejek- 
erfüllung rühmen, oder mit ihr gar das Leben er- 
werben könnten. 

Aber ſiehe — es fommt ein Sectenheer, gleißnerifch 
und frommfcheinend, daher und behauptet und jagt 
und lehrt alfo: zwar der natürliche, unbefehrte und 
unwiedergeborne Menſch könne die Gebote Gottes 
nicht vollfommen erfüllen, das fei ſchon richtig; aber 
der gläubige, der befehrte, der wiedergeborne Chrift, 
wenn er recht ringe und fchaffe, könne es mit Hülfe 
göttlicher Gnade jo weit bringen, daß noch in dieſem 
Leben aud) die leijefte ſündliche Regung in ihm er- 
tödtet und er alfo fähig werde, das Gele Gottes 
vollfommen zu erfüllen, jo vollfommen, daß er auch 
nicht mehr zu beten braude: „Vergib uns unjere 
Schuld !“ 

Schrecklich! 

Obwohl wir ſchon aus den bisher angeführten 
Schriftworten wiſſen, daß ſolche Lehre eitel Trug 
und Täuſchung ſein muß, ſo nehmen wir doch aber⸗ 
mals unſere Bibel zur Hand mit der Frage auf den 
Lippen, ob es irgend einen Menſchen auf Erden geben 
könne, der unter irgend welchen Umſtänden fähig 
wäre, das Geſetz Gottes vollkommen zu erfüllen. 

Da finden wir zunächſt folgende Antwort: „Wer 
kann ſagen: Ich bin rein in meinem Herzen 
und lauter von meiner Sünde?“ Sprüchw. 
20,9. „Es iſt fein Menſch auf Erden, der 
Gutes thue und nicht fündige.” Pred. 
Sal. 7, 21. 

Das ift ein Harer Beſcheid. Es gibt feinen Men: 
ſchen auf Erden, der nicht jündige, feinen Menfchen. 
Da wird feine Ausnahme gemadt. Da wird fein 
Raum gelafjen, zu jagen: Ja, aber die Wiedergebor- 
nen, oder doch etlihe Wiedergeborne fündigen night. 
Nein, esift fein Menſch auf Erden, der nicht fündige, 

Aber wir thun no Eins. Wir flopfen an bei den 
größten Heiligen, dazu des Neuen Tejtaments, und 
fragen fie, Die doch gewiß Wiedergeborne waren, ob 
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fie haben das Geſetz Gottes vollfommen halten kün- 
nen, ob fie es auch nur für möglich gehalten haben, 
auf Erden jemals jo weit zu fommen. Wir werden von 
ihnen fiherlich gewiſſen Beſcheid empfangen, denn fie 
teden „mit Worten, die der Heilige Geift lehrt, und 
richten geiftliche Sachen geiftlih”, 1 Cor. 2, 13. 

Da antwortet der Apoftel Paulus und jpridt: 
„Nicht, daß ich's ſchon ergriffen habe, oder 
ihon vollfommen fei; ich jage ihm aber nad), 
ob ich's auch ergreifen möchte, nachdem ich von Chrifto 
JEſu ergriffen bin.” Phil. 3, 12. 

Hier fieheft du: Der Apoftel Paulus befennt, daß 
er nicht vollfommen war. 

„Ja“, ſprechen die Secten, „Baulus war damals 
noch nicht vollfommen, als er das ſchrieb; er hielt es 
aber für möglid, vollfommen zu werden, denn er 
fagt ja: ih jage ihm aber nad, ob ich's auch er- 
greifen möchte.“ Darauf antworten wir erftens: 
Paulus jagt mit diefen Worten nicht, daß er es für 
möglich halte, jemals auf Erden vollkommen zu wer- 
den, fondern er jagt nur, daß er der Vollkommenheit 
aus aller Macht nahjage und fie zu ergreifen juche. 
Und ſolchen Ernft der Heiligung fol auch jeder Chrift 
beweijen. Zum andern antworten wir: Paulus hat 
auch geihrieben, was du Röm. 7, 14—25., lefen 
fannft. Nimm deine Bibel und lies das. Da jagt 
er zuerft: „Wir wifjen, daß das Gejeß geift- 
lich ift; ih aber bin fleifhlid, unter bie 
Sünde verfauft.” Das will jagen: das Geſetz 
fordert ein durdaus geiftlihes Weſen, ich aber, 
ob ich wohl durch Gottes Gnade wiedergeboren und 
erneuert bin, habe doch noch das alte fleifchlidhe 
Weſen, die Sünde, an mir fleben, und fo feft an mir 
Heben, daß ich ihr wie verkauft bin und mid} von ihr 
nicht Ios machen fann, Jo lange ich in diefem Leibe 
lebe. Deshalb jagt er auch zulegt: „Sch elender 
Menſch, wer wird mid erlöfen von dem 
Leibe dieſes Todes?“ 

Nun? glaubte der Apoftel Paulus, daß er das 
Geſetz Gottes jemals auf Erden volllommen werde 
erfüllen fönnen? 

Und der Apoftel Johannes, der Jünger, welchen 
JEſus lieb hatte, ſchreibt 1 Joh. 1,8.: „So wir 
fagen, wir haben feine Sünde, fo vex: 
führen wir uns jelbft, und die Wahrheit 
ift nit in uns.“ Und da redet er zu der ganzen 
Kirche und allen wiedergebornen Kindern Gottes. 
Die Wahrheit, o Chrift, ift alfo nicht in jenen Gec- 
ten, die da jagen, daß Wiebergeborne hier auf Erben 
die Gebote Gottes vollfommen halten können, fon- 
dern fie verführen ſich jelbft und Andere. Darum 
glaube du ihnen nicht. 

Aber haben diefe Secten gar fein Schriftwort, auf 
das fie fih, wenn auch fälſchlich und mit Unrecht, 
berufen? 

D ja, mehr als eines. Vor allem aber berufen fie 
ſich auf das, welddes 1 Joh. 3, 6. 9. gefchrieben fteht. 
Und wenn wir ihnen dieſes genommen haben, To ift 
nicht nöthig, daß wir ihnen fürder nachgehen, ſondern 
wir fünnen dann jagen: Laßt fie fahren; fie find 
blind und Blindenleiter. 

Das angezogene Schriftwort nun lautet fo: „Wer 
in Ihm bleibet, der jündiget nicht; wer da fün- 
diget, der hat Ihn nicht gejehen noch erkannt. Wer 
aus Gott geboren ift, der thut nit Sünde, 
denn fein Same bleibt bei ihm, und fann nidt fün- 
digen; denn er ift von Gott geboren.” Hier, fprechen 
fie, tft unjer eiferner Thurm: „Wer aus Gott ge: 
boren ift, ber thut nit Sünde!” Was wollt 
ihr Zutheraner dagegen fagen? 
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Nun, zunächſt und zuallerert jagen wir, mas unjer 
Meifter dem Teufel fagte, als diefer Ihn verfuchte 
und dabei ein Schriftwort falſch und unrecht an: 
führte. Nämlih: „Wiederum ftehet auch ge- 
ſchrieben“ — und bringen dann die Sprüche, die 
wir oben ſchon gebracht und die klärlich zeigen, dag 
fein Menſch und auch Fein Wiedergeborner das Gejeg 
Gottes vollfommen halten kann. 

Sodann jehen wir uns den von den Secten aus 
der'ganzen Schrift und auch aus feinem Zufammen- 
hange übel herausgerifjenen Spruch felbit ordentlich 
an. Er Steht, wie ſchon angegeben, im erſten Briefe 
des Apoftels Johannes. In diefem ganzen Briefe 
ermahnt der Apoftel die Chriften, die mit Gott 
im Glauben verföhnten und alſo wiedergebornen 
Ehriften, nun auch wahrhaft hriftlih zu wan— 
deln. Das iſt ein Hauptzwed jeines Briefes. Von 
allen Seiten her, nad) allen hin legt der Apoftel dies 
den Chriften ans Herz. Sie haben, jo ſchreibt er im 
ersten Capitel, Gemeinſchaft mit Gott. Gott aber 
fei ein Licht. So dürfen auch fie unmöglich in Fin: 
fterniß wandeln, fondern im Lichte müſſe ihr Wandel 
fein. Freilich jeien fie damit nicht ohne Sünde. Im 
Gegentheil: „So wir jagen, wir haben feine Sünde, 
fo verführen wir uns felbft, und die Wahrheit ift 
niet in ung.” Ja, wer feine Sünde leugne, made 
Gott zum Lügner und Sein Wort fei nit in ihm, 
Wer jedoch feine Sünde befenne, dem werde fie ver- 
geben. Damit aber niemand meine, da er doch nie 
ohne alle Sünde leben fünne, jo brauche man es mit 
der Sünde auch fo genau nicht zu nehmen, fährt der 
Apoſtel Cap. 2 im Gegentheil fort: „Solches fchreibe 
ich euch, auf daß ihr nicht fündiget.” Alſo vor aller 
Sünde hüten fol ſich ein Chrift, obſchon er weiß, 
daß er es in diefem Leben nicht zur Vollkommenheit 
bringt. Und ein Chriſt nimmt auch diefe Ermahnung, 
die Sünde zu meiden, willig zu Herzen; denn nad) 
dem neuen Wefen, das in ihm ift, nach dem Geift, 
der aus dem Geift geboren ift, hat er Zuft an Gottes 
Gebot, lebt er nun nicht mehr dem Fleiſche und dient 
er night mehr mit Luft und Freude der Sünde; denn 
„ein Same bleibet bei ihm”, das heißt, er bleibt, 
was er durch die Wiedergeburt geworden ift, ein Kind 
feines Gottes; wie jollte er alfo „jündigen”, in Sün— 
den leben, der Sünde dienen fönnen? Nach dem alten 
Menſchen Hebt ihm zwar die Sünde noch an; nad 
dem neuen Menjchen kämpft er gegen die Sünde und 
jagt er der Heiligung nad. Das ift der rechte und 
einfältige Verftand diejes Spruches. Wo ift nun der 
eiferne Thurm der Secten? Cr ift gefallen und mit 
ihm die falfche Lehre, daß Wiedergeborne das Geſetz 
Gottes volfommen halten fönnen. 

Uebrigens offenbaren fich die Lehrer diejes gott- 
wibrigen Sages auch ſelbſt als bösliche Verdreher 
der göttlihden Rede. Denn nad) ihrem falſchen Ver: 
ftande des angezogenen Spruches müßten fie gemiß- 
lich lehren, daß jeder wiedergeborne Chrift das 
Geſetz Gottes volllommen halte und fein wieder: 
geborner Chrift irgendwie fündigen oder eine Sünde 
thun könne. — Aber jo lehren fie nicht, ſondern nur, 
daß etliche Wiedergeborne es jo weit bringen. 

Darum, o Ehrift, laſſe dich nie und nirgend von 
dem gleißnerifhen und heilig ſcheinenden Weſen der 
Secten beftechen, jondern bleibe treu bei der rechten 
und reinen Lehre des göttlihen Wortes und bei der 
Kirche, welche ſolche Lehre führt, vor Allem aber bei 
dem einfältigen und lauteren Armenjünderglauben 
an JEſum Chriftum, den gnädigen Heiland. 


(Sortfegung folgt.) 
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Wieder ein Stück Schulgeſetzgebung. 


In Illinois hat fich wirklich die Gefeggebende Ver: 


ſammlung wieber mit den Schulen beſchäftigt. Zwar 
die Anordnung einer Fahne auf den Dedeln aller 


Schulbücher hat man unterwegs liegen laſſen. Da- 
für tft aber ein Gejeg angenommen worden, welches 
bei Strafe von $3 bis 810 und Koften pro Tag vor: 
jhreibt, daß auf allen Schulhäufern oder fonitigen 


Gebäuden, die zu Schulzweden benugt werden, an 


allen Schultagen von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags eine 4 bei 8 Fuß große Flagge der Ver: 
einigten Staaten an einer paflenden Stange flattere. 
Daß dies Geſetz nicht bloß auf Staatsjchulen, jondern 


auch auf Gemeindefhulen Bezug habe, ifl in dem: 


felben ausdrüdlich gefagt. Somit find nun unjere 


. Gemeinden in Jllinois vor die Frage geftellt, ob fie 


Gewifjens halber diefem Geſetze Gehorſam leiften 
fönnen und follten oder nicht. 

Bei der Beantwortung dieſer Frage wird von vorne 
herein wieder feitzuhalten fein, daß eines Chriften Ge: 
wiſſen wie überall, jo auch Hier nur durch Gottes Wort 
gebunden ift. Gottes Wort aber jagt: „Seid unter: 
than aller menſchlichen Ordnung um des HErrn mil: 
len.“ 1 Petr. 2,13. Und diefe allgemeine Weifung 
wird beihränft durch das andere Wort: „Man muß 
Gott mehr gehorchen als den Menſchen.“ Apoft. 5,29. 
Wenn alfo das neue Gejeg etwas forderte, das ung 
Bott in feinem Wort unterfagt hätte, jo müßten un- 
jere Brüder in Jlinois, daß fie dem menſchlichen Ge- 
jeß den Gehorjam zu verweigern hätten, um Gottes 
Gebot Gehorfam zu leiften. Als der Staat durch 
das Edwards-Geſetz unfere hriftlihen Eltern in li: 
nois zwingen wollte, unter Umftänden ihre Kinder 
aus der hriftlihen Schule zu nehmen und in die 
religionslojen Staatsſchulen zu ſchicken, handelten fie 
dem Worte der Schrift Eph. 6, 4. gemäß, wenn fie 
dem Staatsgejete Troß boten und lieber Geld: oder 
Gefängnißftrafen über fich ergehen laffen wollten, als 
fi der Forderung des Staates fügen. Und wenn 
der Zwed des neuen Gefeges oder Das Durch basjelbe 
vorgejchriebene Mittel zur Erreihung diejes Zweckes 
fündlid) wäre, jo müßten ſich unſere Brüder in Illi— 
nois wieder ebenfo verhalten. Dover wenn der Zweck 
des Aufhifiens der Landesfahne auf den Schulge- 
väuden der fein jollte, daß damit ein Unterftelltfein 
dieſer Anftalten unter die Staatscontrolle ausgedrückt 
werbe, jo könnten wir dafür halten, daß man es auch 
diefem Gefege gegenüber auf einen Kampf mit aller 
feiner Unruhe und feinen Gefahren ankommen laffen 
möchte. Nach den Beftimmungen bes Gejeßes jelber 
beurtheilt, wonach es fih nur um Erziehungsanftal- 
ten, und aud) um diefe nur während der Schulftunden 
banbelt, ift aber, wie aud) die ‘Bill for an act to 
promote a spirit of patrietism in the school 
children? benjelben angab, der Zweck des Illinoiser 
Schulflaggengejeges die Anleitung der Jugend zur 
Vaterlandsliebe. Diejer Zweck ift nicht verwerflich; 
denn auch nach er. 29,7. jollen wir der Stadt Beftes 
ſuchen und darauf bedacht jein, daß es ihr wohlgehe. 
Das Mittel, wodurch diefer Zwed erreicht werden 
ſoll, ift eine Zandesfahne an einer Fahnenftange auf 
dem Schulgebäude; und diefes Mittel ift wieder un- 
verwerflich; denn nad) 4 Moſ. 1,52. 2,2. ff. hatte 
auch Gottes Volt Panier und Zeichen für Kriegs- 
und Friedenszeit. Weder dem Zweck noch dem Mittel 
haftet in dieſem Falle etwas Geiftliches, Kirchliches, 
Gottesdienftlihes an. Unſere Schulen in Illinois 
werden hinfichtlich ihrer Lehrfächer, Lehrmittel und 
Lehrkräfte durch dieſe Maßregel feiner Gontrolle 
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tück Schulgefeßgebung. 
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feitens des Staates unterworfen, und es liegt jomit 
auch nicht Die Nöthigung vor, Durch Verweigerung des 
Gehorfams gegen dieſes Geſetz für die Religions- 
und Gemifjensfreiheit einzutreten. Sonach fünnen 
aljo die Gemeinden und ihre Glieder fi mit gutem 
Gewiſſen, ohne gegen ein Gebot Gottes zu veritoßen, 
nach dieſem Geſetze halten. Können fie es aber 
Gewiſſens halber, jo jollten fie es auch ſchon des— 
halb, damit nicht ohne Noth ein Kampf herbeigeführt 
werbe, ber fich mit gutem Gewiſſen vermeiden läßt und 
viel Gefahren und Trübfale im Gefolge haben könnte. 

„Aber“, könnte jemand einmwenden, „ift nicht bas 
neue Geſetz eine Beſchränkung ber perfönlichen Frei: 
beit und die Aufrichtung besjelben eine Heberfchrei: 
tung der Befugnifje des Staats, der wir uns nicht 
fügen müſſen?“ Darauf wäre zu antworten: Die 
ganze Ausübung der Polizeigewalt, wie fie durch 
bürgerliche Geſetzgebung geihieht, beiteht ja in lauter 
Beſchränkungen der Freiheit Des Einzelnen zum Beften 
des Allgemeinen. Vermöge diefer Polizeigemwalt legt 
der Staat den Einzelnen Laften auf, die fie zum all: 
gemeinen Beften zu tragen haben, und er fragt dabei 
den Einzelnen nicht, ob er dieſe Laſten nach freier 
Wahl tragen will oder nicht, Sondern fagt: „Du ſollſt, 
magſt du wollen oder nicht.“ Allerdings hat die ſtaat— 
liche Polizeigemwalt ihre Grenzen. Dieje find theils 
göttlich, theils menſchlich. Göttlich befchränft ift bie 
Staatsgewalt 3. B. infofern, als der Staat feinem 
Bürger zur Pflicht maden kann, fich gegen Gottes 
Gebot zu verfündigen, und verfudht er Dies do, jo 
überjchreitet er feine Befugniffe. Daß dieſe Ueber: 
ſchreitung in dem neuen Schulflaggengeſetz nit vor: 
liegt, haben wir oben gezeigt. Menſchlich beſchränkt 
it die Polizeigewalt der Staatslegislatur durch Die 
Staats: und Landesconftitution, das Grundgefes, in 
deſſen Schranken fi alle weitere Geſetzgebung be— 
wegen muß, und eine geſetzgebende Verſammlung, 
die dieſe Schranke durchbricht, überſchreitet wieder 
ihre Befugniſſe. Ob aber die Legislatur von Illinois 
mit dem Flaggengebot eine Ausſchreitung letzterer Art 
begangen habe, mögen die Juriſten unterſuchen und 
haben wir an dieſer Stelle gar nicht zu erörtern.*) 
Wir erachten alfo, ohne daß wir Damit das neue Ge- 
ſetz als eine befonders zweckdienliche, leicht, überall 
und allezeit durchführbare, oder in Anbetracht ber 
Vorgänge jüngit verfloffener Jahre durchaus unver: 
dächtige Maßregel anerkannt haben wollen, unfere 
Brüder in Illinois follten, fo lange dies Geſetz zu 
Recht befteht, nad) Vermögen ihre Schulgebäude fo 
breit und lang und body und oft beflaggen, als das 
Geſetz es verlangt, und dabei ein gut, fröhlich Ge- 


willen haben. A.G. 
(Eingefandt.) 

Lebenslauf des fel. P. Ferdinand Sievers. 
(Schluß.) 


Am Anfang der Todeswoche beſorgte er, was von 
zeitlichen Angelegenheiten zu ordnen war. Am 7. Sep⸗ 
tember empfing er nebit einigen Glievern feiner Fa— 
milie aus der Hand zweier Söhne das heilige Abenb- 
mahlin großer Schwachheit und unter viel Schmerzen. 
Die Kräfte waren nun aufgezehrt; er genoß ſchon 
lange nur fehr wenig. Dann und wann raffte er ſich 
auf furze Zeit noch auf, ja, fonnte heiter fein. Ganz 
begeiftert redete er noch am Nachmittag des 7. Sep: 


*) Glaubte etwa eine Gemeinde Fahr und Koften dranmen- 
den und das Geſetz auf feine Conftitutiongmäßigfeit prüfen 
laffen zu follen und ohne Beunruhigung anderer Brüder zu 
tönnen, fo ftünde ihr ja der Weg in die Gerichte offen. 


tember längere Zeit mit einigen ihn bejuchenden 
Amtsbrüdern über — Miffion. So lebendig warb 
da fein Geift noch einmal, daß ſie ihn für viel kräftiger 
achteten als er in Wahrheit war, und durchaus nicht 
an die unmittelbare Nähe feines Todes dachten. 
Rührend war feine ftetige große Dankbarkeit gegen 
alle, für jeden Liebesdienft dankte er jo herzlich, daß 
es ordentlich beſchämend war, da man doch mußte, 
wie viel er allen gedient, Sein Herz gehörte allen, 
feiner $amilie, feiner Gemeinde, jeinen Freunden; 
ihnen allen galt auch fein Dant. Am Abend bes 
7. September fagte er nach der an feinem Bette ab» 
gehaltenen Abendandacht, er wolle nun auch ein Gebet 
fprechen. Einer feiner Söhne zeichnete es gleich nach 
Vollendung auf, das alfo lautete: „O HErr, mein 
Gott, nimm an dies Gebet, das ich mit wenigen 
Worten in großer Schwachheit vor dich bringe. Ich 
fage bir Lob und Dank, daß du mich gefucht, gefunden 
und gefegnet haft, und für alles, was bu an mir und 
meiner Familie in Freud und Leid gethan haft. Ich 
ftehe hier vor dir arm und elend, nadt und bloß, und 
hülle mich in deine große Barmherzigkeit. Nicht mein 
eigenes Werk, ſondern dich, den HErrn, erhebe ich in 
dem fügen Trofte der ficheren Vergebung meiner Sün- 
den dur Ehrifti Blut. Erhalte mid) am Leben, fo 
lange es bir gefällt. Bleibe bei den lieben Meinen, 
tröfte fie in allem Leid, Kreuz und aller Anfechtung 
und erhalte fie in der Wahrheit des Glaubens. Walte 
mit deiner Gnade und Treue über der ganzen Chriften: 
beit und dieſer beiner Gemeinde. Hilf allen Kranken, 
Angefochtenen und Sterbenden. Erbarme di auch 
über die lieben Heiden und ftehe ihnen bei, baß fie Dich, 
ihren Heiland, erfennen und mit uns jelig werben. 
Inſonderheit ftehe mir bei und führe mich aus die— 
fem SJammerthal in das ewige Leben. Amen.“ 

Der 8. September verfloß unter viel Schmerzen. 
D mie feufzte er da! Stets aber war er geduldig 
und dankte für allen Troft. 3.8. Nachmittags jeufzte 
er: „Mein Gott, kommſt du nicht bald und holft 
mich?“ Als ihm die Antwort ward: „Siehe, ih 
fomme bald. Sollte aber Gott nit auch retten 
feine Auserwählten, die zu ihm Tag und Nacht rufen, 
und follte Gebuld darüber haben? Ich ſage euch: 
Er wird fie erretten in einer Kürze“, da erwiberte er: 
„Ich danke.” Desgleiden: „Sit das ein Sammer!” 
Auf den Troft: Der Pfalmift fragt auch in der Angft 
feiner Seele: „HErr, weß fol ich mich tröften?” gibt 
aber doch zugleich auch die Antwort: „Ich hoffe auf 
dich“, erwiberte er: „Sa, ih hoffe aufden 
Herrn.“ Desgleihen: „D, was bin id für ein 
elender Menſch!“ Als er erinnert wurde an den 
Sprud: „Es ſollen wohl Berge weichen” 2c. ſchloß 
er mit „Amen“. Am Abend warb es offenbar, daß 
das Ende fi nahe. Die ihn umgebenden Glieder 
feiner Familie und Gemeinde beteten mit ihm und 
für ihn und riefen ihm viel Troftworte aus ber 
Schrift zu. Etwa um zehn Uhr war es zweifelhaft 
geworden, ob er die Worte noch vernehme; denn er 
hatte lange nicht geantwortet. Da betete einer der 


Umftehenden: „Chriftus ift hie, der geftorben ift, ja 


vielmehr, der auch auferwedet ift, welcher ift zur Rech⸗ 
ten Gottes” — hier fiel der Selige ein und ſchloß: 
„und vertritt uns“ Als man ihm darauf ein 
Chriftusbild zeigte, umfaßte er es freudig mit den 
Worten: „Mein Heiland!” Auch bei dem 
Sprude; „Bor bir ift Freude bie Fülle und lieblih 
Wefen” — fuhr er fort: „zu deiner Rechten“. 
Seine legten Worte waren: „Ja, der Geift” ein- 
fallend in bie ihm vorgebeteten Worte: „Selig find 
die Tobten, die” 20. Und: „HErr, mein Heiland!” 


— — — — — ——— 
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Nach diefen Worten mag er noch etwa 13 Stunden 
unter den Lebenden gemweilt haben. Wie viel er nun 
noch vernahm, ob überhaupt etwas, weiß man nicht. 
In großem Frieden lag er da. Immer ſchwächer 
ward der Odem. Um 12.45 Morgens am 9. Sep: 
tember ftand das treue Herz fill, und ber Geiſt des 
theuren Voters war ohne wahrnehmbaren Kampf 
eingegangen in die Wohnungen bes Friedens. Die 
Kirhgloden gaben mitten in der Nacht Kunde von 
dem feligen Abſcheiden des Hirten der Gemeinde; 
desgleichen Morgens um ſechs Uhr. 

Am folgenden Tag (Sonntag) wurde Bormittags 
ein Trauergottesdienft abgehalten, da der Cantor ber 
Gemeinde aus Dr. Walthers Evangelien-Poftille die 
Predigt am Tage Mariä Reinigung vorlas, die das 
Thema hat: Welche Urtheile diejenigen im Tode ge: 
nießen, die dem HErrn während ihres Lebens gedient 
haben. Nach dem Gottespienft verfammelte fich die 
Gemeinde. Bon tiefer Bewegung ergriffen war fie 
über den Abſchied ihres geliebten Paſtors, der ihr 
45 Jahre jo treulich gedient hatte. Wie fie, und in- 
fonderheit ihre Lehrer, ſchon während der Krankheit 
ihre Dankbarkeit in allerlei Hülfleiftungen und Liebes» 
dienften erwieſen hatte, jo erbat fie fich nun das Necht, 
alle Koften des Begräbniffes beftreiten zu dürfen. Das 
Begräbniß fand am 12. September Nachmittags ftatt. 
Bon allen Gemeinden des Saginamthals waren ſolche 
erichienen, die dem Vater Sievers die legte Ehre er: 
weiſen helfen wollten, fo daß eine große Trauerver- 
fammlung, darunter zwanzig Amtsbrüber von nah 
und fern, dem Sarge das Geleite gab. Im Haufe 
ſprach P. Müller von Amelith, den Familienvater 
Sievers in feiner aufopfernden Gatten und Vater: 
liebe hervorhebend. Nachdem allen Gelegenheit ge- 
geben war, einen legten Blid auf das friedenspolle 
Antlib des Dahingefchiedenen zu werfen, wurde bie 
theure Leiche unter Abfingen des Liedes „Jeruſalem, 
du bochgebaute Stadt” auf den nahen Gottesader 
von jechs Amtsbrüdern getragen, voraus die Schul: 
finder mit dem Kreuz und Blumenfpenden, bie vier 
amtirenden PBaftoren, die trauernden Hinterbliebenen, 
andere Verwandte, die Voriteher ber Gemeinde und 
die Amtsbrüder in Proceſſion. An der Sacriftei hielt 
der alte Freund und frühere Amtsnachbar, der greife 
Paftor Gräbner eine Anfprache anfnüpfend an das 
Wort der Schrift: „Mein Knecht Mofe, der in mei- 
nem ganzen Haufe treu ift.” Am blumengejchmüdten 
Grabe hielt der Unterzeichnete eine Rede; ausgehend 
von der Saatzeit, in die ja das Begräbniß fiel, ftellte 
er den Berftorbenen bar einerjeits als Säemann, ber 
reihlich den ihm anvertrauten Samen gejtreut, ande- 
rerjeits als Saatforn, das nun in den Gottesader ge- 
fenft, mitten unter feinen ehemaligen Beichtlindern 
der ewigen Ernte entgegenreife. Nachdem der Lehrer: 
chor ein von Cantor Himmler componirtes Grablied: 
„Schlaf, Sievers“, 2c. gefungen, wurde der Sarg in 
die Gruft gejenkt, und die Verſammlung begab fich 
in die mit Trauerflor behängte Kirche, über deren 
Altarraum in Blumenjhrift ſchwebte: Unſer Vater. 
P. Bartenfelder hielt die Leichenpredigt über Dan. 
12, 5. indem er das Thema behandelte: Bon dem 
Lohn, welchen Gott den treuverdienten Lehrern ver: 
beißen hat. Am Sonntag nad) dem Begräbniß wur: 
den in Frantenluft und Monitor Gedächtnißpredigten 
gehalten, am eriteren Ort über Ebr. 13, 7., am leb- 
teren über Bf. 116, 5. 


So ruht denn Vater Sievers auf dem ftillen Dorf- 
firhhofe Frankenluſts inmitten der Gemeinde, die er 
gegründet und 45 Jahre lang geweidet hat. Raſtlos 


und unermüblich hat der Knecht des HErrn gearbeitet, 
nun hat ihn fein HErr in den Nubeftand verjeßt. 
Schwächlich erſchien der Leib, aber ein eiferner Wille 
bejeelte ihn, der die Nerven ftählte und den Ihwädh: 
lihen, wohl auch fränflichen Körper fi unterthänig 
machte. Für einen Haushalter nur der Güter, Die 
ihm geworden, hielt er fih. Mit dem, was er an 
irdifehen Gütern beſaß, geizte er nicht, wenn leibliche 
Noth Abhülfe oder Zwecke des Reiches Gottes Opfer 
heifchten; feine Geiftesgaben ftellte er ohne Murren, 
ja, willig und freudig in den Dienft feines Gottes 
und feiner Brüder. Bor allem leuchtete die Treue 
an ihm in Bewunderung erregendem Glanze, von 
welcher Seite auch man ihn betrachtete, als Bürger 
des Weltreichs oder des Himmelreichs, als Familien- 
vater oder ala Paſtor. Eigennuß und Selbitjucht 
merkte man nit; Menfchenfurdt ſchien er nicht zu 
fennen, jo jehr ward fie von der Gottesfurdt in den 
Hintergrund gedrängt. Treu, ja, „Treu im gan: 
zen Haufe”, das paßt auf unjern Sievers. Got: 
tes Gnade bat an ihm und in ihm Großes gewirkt, 
auch dur ihn. Vielen ift er ein Wegweiler zum 
Leben geworben, vielen ein Friedensbote ſelbſt, vie- 
len ein Vermittler desfelben. Weber jeinem Grab- 
bügel ftrahlt ung entgegen die Verheißung Gottes, 
die in ihrer Wahrheit offenbar werden wird zu ihrer 
Zeit: „Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels 
Glanz, und die, jo viele zur Geredhtigfeit weifen, wie 
die Sterne immer und ewiglich.“ Dan. 12,3. 
3. Schmidt. 


Zur kirchlichen Chronik, 


Die americanischen Congregationaliſten Haben ſchon 
längere Beit in ihrer großen Miffionsgefelfchaft, dem 
American Board, mit einem Deftcit zu fümpfen. Man 
bat dies zum Theil oder vornehmlich dem Umftand zu= 
gefchrieben, daß aud unter den Gongregationaliften eine 
ftrengere und eine larere Partei einander gegenüber ftehen, 
daß, während das Verhalten des Board noch durch das 
Feſthalten an dem Glauben und ber Lehre der Väter be- 
ftimmt war, viele Gemeinden und Gemeinbeglieder mit 
ihren Paftoren der neuen Theologie ergeben ſeien und 
nun, weil die Mifftongleitung nicht in ihrem Sinne ver: 
fahre, ihre Beiträge für die Miffion zurüdhielten. Wirk- 
lich hat fich Die Gefellichaft nad) längerem Zögern bewegen 
laſſen, den Forderungen der „Fortgeſchrittenen“ einiger: 
maßen Rechnung zu tragen, z.B. Perjonen im Mifftons- 
dienſt anzustellen, Denen fie zuvor ihrer Zehrftellung wegen 
die Anerkennung vermeigert hatte. Aber ftehe da! Der 
Verſuch ift verdientermaßen fehlgefchlagen. Das Deficit 
ift nicht geringer, fonbern größer geworben. Die Silber: 
linge, um Die man bie Wahrheit verfchadhern wollte, find 
wieder nicht in den Gottesfaften gelommen, obſchon man 
fie in diefem Falle gerne drin gehabt hätte. A. G. 

Unter den Epifcopalen nimmt das Hintreiben zum 
Papismus mädhtig überhand. Mönchsorden, Heiligen» 
anrufung, Stillmefjen und ähnliche römische Heiligthümer 
fommen mehr und mehr in Aufnahme. Als ein Beispiel, 
das veranschaulicht, in welcher Ausdehnung auch unter 
dem Volk in diefer fogenannt „proteftantifchen” Epiſco⸗ 
palkirche dieſer Sauerteig aus der Küche bes Antichrifts 
um fih gejäuert hat, möge Folgendes dienen. Die 
„Priefter” an der „Kirche der heiligen Jungfrau Maria” 
in der Stadt Nem York haben in einem einzigen Monat 
fchriftliche Gefuche erhalten um Gebete in Todtenmeſſen 
für taufend einhundert und fünfzehn Seelen. Das zeigt, 
wie gefährlich das Fefthalten an falfcher Lehre ift; Denn 
dieſe papiftifchen Schößlinge in Der Epiſcopalkirche haben 
zur Wurzel die falfche Lehre dieſer Kirche vom Prebigt- 
amt, wonach die Herren „Cleriker“ ein befonderer, durch 
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die bijchöfliche Ordination fortgepflanzter Priefterftand 
fein follen. Ein ſolcher befonderer Prieſterſtand will 
ganz natürlich auch feine ganz befonderen Opfer haben, 
die fein gewöhnlicher Chrift verrichten Tann. Aus dieſer 
falſchen Lehre vom Amt in der Kirche ift in alter Zeit 
das Pabſtthum herausgewachſen. Was Wunder, daß, 
aus derſelben Wurzel in neuer Beit dieſelbe Frucht er⸗ 
wählt? Was aber von ber falfchen Amtslehre gilt, das. 
gilt von jever falfchen Lehre: fie ift eine giftige en 
aus ber nichts Gutes wachſen kann. 

Daß auch der Nationalismus unter den en 
palen frech das Haupt emporhebt, wird im Churchman,, 
dem vornehmften Blatte dieſer Stixche, offen ausgeſprochen. 
Es ift fürzlich vorgelommen, daß ein Predigtamtscandi= 
bat auß ber theologischen Schule der Epifcopalen in Cam: 
bridge die Geburt JEſu von einer Jungfrau Teugnete, 
Seitdem hat auch einer der hervorragendften Epifcopal: 
prediger in Neu⸗England dieſe Lehre als offene Frage 
hingeftellt und dabei gejagt: „Wenn nur Gott Fleisch 
geworden tft, jo Tann es ung einerlei fein, ob dies auf 
natürliche oder auf wunderbare Weile gejchehen fei.“ 
Und das find nicht vereinzelte Fälle, man hört vielmehr 
inmitten der Epifcopalfixche felber die Befürchtung aus⸗ 
ſprechen, daß während Die hochkirchliche Partei nem Pabſt⸗ 
thum zutveibe, die „breitficchliche” Nichtung über eine 
Meile bei den Unitariern werde angelommen fein, bie 
feinen dreieinigen Gott glauben. A.G. 

Die Gleihgültigfeit in Der Lehre, melde fich heut⸗ 
zutage in den meijten fogenannten proteftantifchen Richen 
breit macht und fogar als recht evangelifches Chriftenthum 
auffpielt, ift ein Beichen ber Zeit, auf welches Rom feine 
Hoffnung ſetzt. Das hat Zürzlich wieder ein papiftiicher 
Miffionsprebiger in Chicago öffentlich ausgefprochen mit 
den Worten: „Der Berfall der Lehre bei den Proteſtan⸗ 
ten kommt uns zu Statten.” Natürlich; wo man die 
Wahrheit preisgibt oder gering Tchäßt, hat Die Lüge leich- 
teg Spiel. Das Pabſtthum aber ift in Lügen empfangen 
und geboren und lebt von Zügen und geveiht durch Zügen. 
Uebrigens kommt ber Berfall der Lehre nicht nur dem 
Pabſtthum, fondern au dem modernen Unglauben zu 
Statten, der denfelben Bater hat wie das Pabſtthum. 
Darım wollen wir fortfahren, in Kirchen und Schulen 
bei Alten und Zungen fleikig die Lehre zu treiben, an 
der wir eine fefte Burg und Wehr und Waffen haben 
gegen alle Feinde unfers Glaubens und unferer Seligfeit. 

- A.G. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrage des Ehrw. Heren Präfes Pfotenhauer wurde 
Herr Sand. C. Geith am 6. Sonnt, n. Trin. ordinirt und in 
feinen Gemeinden bei Landestreu, Affiniboia, Canada, in fein 
Amt eingeführt von Ernft Stard. Abreffe: Rev. Carl Geith, 
Langenburg, Assiniboja, Canada. 

Am 7. Sonnt. n. Trin. wurde Herr Sand. ©. Eifrig in der 
Gemeinde zu MeKee's Rods, Ba., unter Ajfiitenz der PP. Ahner, 
Hein und Fr. Brand ordinirt von P. Brand. Adreſſe: Rev. 
Gustav Eifrig, McKee’s Rocks, Allegheny Co., Pa. 


Am 7. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Präſidiums 
Mittleren Diftrict? Herr Cand. 3. F. C. Schmidt in der ev.⸗ 
luth. Gemeinde zu Lexington, Ky., orbinirt und eingeführt von 
C. C. Schmidt unter Aififtenz des P. D. Prätoriug. Adreſſe: 
Rev. J. F.C. Schmidt, 454 Limestone St., Lexington, Ky. 

Am 7. und 9. Sonnt. n. Trin. wurde der Candidat des hei- 
ligen Predigtamts, Herr D. Ehm ann, in feinen Gemeinden in 
Poſen, Presque Iſsle Co. und Montmorency, Montmorency Co., 
im Auftrage des Herrn Präſes des Michigan-Diſtricts ordinirt 
und eingeführt von 9. €. Kühle. Adreſſe: Rev. D. Ehmann, 
Posen, Presque Isle Co., Mich, 

Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes P. Brand wurde Herr 
Sand, Theo. Walz am 8. Sonnt. n, Trin. in feiner Gemeinde 
bei Verona, Pa., unter Aifiitenz von Präjes Brand und der 
PP. A. ®. Meyer und ©. Eifrig orbinirt und eingeführt von 
feinem Bater 8. Walz. Adreſſe: Rev. Theo. Walz, New 
Kensington, Pa. 

Am Auftrage des Ehrm. Hersn Präſes PB. Brand wurde Herr 
Cand. O. Düffel am 9. Somnt. n. Zrin. in der Emanuels⸗ 
Gemeinde zu Briftol, Conn., ordinirt und eingeführt von Theo. 
Groß. Adreſſe: Rev. O. Duessel, Bristol, Conn. 


Im Auftrag des Ehrmw. Herrn Präfes B. Brand wurde Cand. 
Paul Löber in Providence, R. J., am 8. Sonnt. n. Trin. 
unter Ajfiftenz des Herrn P. Carl Th. Ohlinger ordinirt und 
eingeführt von C. 9. Löber. Adreſſe: Rev. Paul Loeber, 
345 Willard Ave., Providence, R.I, 

Am 9. Sonnt. n. Trin, wurde Herr Cand. F. Kintef, von der 
Zions-Gemeinde als Hülfsprediger berufen, unter Affiftenz des 
P. 9. Succop ordinirt von A. Wagner. Adreſſe: Rev. F. 
Knief, 58 W. 19th St., Chicago, Il. 

Im Auftrag des Präſidiums des Illinois» Diftrict3 wurde 
Herr Candidat G. Moldenhauer am 10. Sonnt. n. Trin, in 
Hanjon Park, Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. A. Detzer, 
F. Detzer und C. A. E. Pfund ordinirt und in jein Amt einge: 
führt von E. Werfelmann. Adreſſe: Rev. G. Moldenhauer, 
Hanson Park, Chicago, III. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. ift Herr Cand. Hugo Grimm im 
Auftrag Herrn Präfes Zürrers orbinirt und in fein Amt bei 
feiner Gemeinde in Ireton, Jowa, eingeführt worden von 
€. Riedel. Adreſſe: Rev. H. Grimm, Ireton, Sioux Co., 
Iowa, 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Bräfes 9. 9. Suceop Herr Sand. Carl Schröder in der Ge: 
meinde zu Chicago Heights, Ill. unter Aſſiſtenz P. F. Schmieges 
orbinirt und eingeführt von €. Keller. Adreſſe: Rev. Carl 
Schroeder, Box 403, Chicago Heights, Il. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes 9. 9. Succop wurbe 
Herr P. Car! Die am 8. Sonnt. n. Trin. in der Concordia- 
Gemeinde zu Chicago, Ill. unter Affıftenz; der PP. F. Döder⸗ 
lein und J. E. A. Müller eingeführt von E. Werfelmann, 

Im Auftrag des Herin Präfes 9. H. Succop wurde Herr 
P. 3. Bergen am 8. Sonnt. n. Trin. in feiner neuen Ge- 
meinde in Steeleville eingeführt von W. Heinemann. Adreſſe: 
Rev. F. Bergen, Steeleville, Randolph Co., Ill. 

Sm Auftrag des Ehrw. Heren Präſes 9. 9. Succop wurde 
Herr P. $riedr. Brunn. am 9. Sonnt. n. Trin. in den beiden 
Gemeinden Seejter und Lanfing, Coof Co., Ill. eingeführt von 
€. Keller und J. M. Hieber. Adreſſe: Rev. F. Brunn, Seester, 
Cook Co., Il. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde Herr P. W. Diederich 
am 9. Sonnt. n. Trin. in ber en.-Iuth. St. Johannes-Gemeinde 
zu Hoagland, Ind., eingeführt von 9. ©. Sauer. 


Kivcheinweihungen. 


Am 4. Auguft weihte die ev.⸗luth. Zions-Gemeinde in Ply⸗ 
mouth, Maſſ. ihre neuerbaute Kirche (34x62 Fuß mit 70 Fuß 
hohem Thurm) dem Dienste des dDreieinigen Gottes. eftpre- 
diger waren: Director E. Bohm und P. E. Fifcher (engl.). 

Guſtav Bohm. 

Am 8. Sonnt. n. Zrin. weihte die en.:Iuth. St. Johannis- 
Gemeinde zu Sanborn, Joma, ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienite des HErm. Feitprediger: PP. E. Zürrer, W. Faul- 
ſtich, ©. Schliepfiet (engl.). Chr. Däumler. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. weihte Die en.-Iuth. Gemeinde von 
Hanſon Part ihre neue Kirche dem Dienste Gottes. Feſt⸗ 
prebiger: PP. F. Deger und Paul Lücke. Das Weihgebet ſprach 

E. Werfelmann. 


RAiſſionsfeſte. 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die St. Petri-Gemeinde bei Cor- 
nelius, Oregon, und die St. Baulus-Gemeinde bei Mindleton, 
Dregon. Prediger: PP. Boppe und ©. E. Meyer. Collecte 
nad) Abzug: 838.65. 

Am 8. Sonnt. n, Trin.: Die Gemeinden Bergholz, Johan⸗ 
nesburg und Martinsville, N. Y. Prediger: PP. Graupner 
und Lohrmann. Collecte: 8141.11. — Die Gemeinden in She- 
boygan, Wis. Prediger: PP. Wildermuth und Plaß. Col- 
lecte: $180.00. — Die Gemeinde zu New Melle, Mo, Prediger: 
PP. Richter und Horn. Collecte nach Abzug: 879.30. — Die 
Gemeinde in Sedalia, Mo. Prediger: PP. Matuſchka, D. Mül- 
ler und Brink (engl). Collecte: 832.00. — Die Gemeinde bei 
Gray, Jowa. Prediger: PP. 2. A. Müller und N. Ehlers, 
Eollecte: $55.00. — Die Gemeinden der PP. E, Wilder und 
Reinking. Prediger: PP. Going und Klaufing. Einnahme: 
884.35. — Die Gemeinde zu Adel, Wis. Prediger: Director 
Albrecht und P. Beil. Collecte: 872.09. — Die Gemeinde zu 
Mattoon, SU. Prediger: PP. €. 9. Lüler und Brodmann 
Cengl.). Collecte: 848.75. — Die St. Baulö- Gemeinde bei 
Madey, Jowa. Prediger: PP. L. v. Schent und Willner. Eol- 
lecte: $55.12. — Die Gemeinde zu Eisleben, Mo. Prediger: 
PP. Zſchoche, Lehr und Hedel (engl.). Gollecte: 856.00. 

Miffiongfeft in P. Brüggemanns Gemeinde, Manila, Soma. 
Prediger: P. Th. Steege. Gollecte: 823.80. 

(Fortfegung folgt.) 
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Conferenz- Anzeigen, 


Die ſüdliche Baftoralconferenz von Wisconſin verfam- 
melt fi, D. v., vom 20. big 22. Auguft in Racine, Arbeiten 
von P. Ofterhus, Prof. Huth, P. Seuel und P. C. Strafen sen. 
Prediger: P. Körner, P. Schlerf. Beichtredner: Bräj. Strafen, 
P. Löber. 2. ©. Dorpat, Sect. 

Die ſüdliche DiftrictSconferenz von Minnejota verfam- 
melt fih, D. v., vom 3, Hi8 5, September in Willow Greef, Minn. 
Sofortige Anmeldung erbeten. Prediger: Berler— Brauer; 
Beichtredner: Shug— Schlüter. Arbeiten: Privatjeelforge: 
PP. Rumſch—Maaß; Exegeſe: Röm. 8.: PP. Horft— Robert; 
Gen. 31: P. Schulz. A. F. Ude 


Schullehrer-Seminar in Addiſon, AU. 


1. Das Schuljahr beginnt am erſten Mittwoch im September. 
Die Neueintretenden müffen einen Tag vorher bier eintreffen; 
ebenſo die Schüler der erften Klaffe und Diejenigen, welche eine 
Nachprüfung zu beftehen haben. Alle andern Schüler finden 
fih Mittwoch, den 4. September, ein. 

2. Abdifon, SU, ift eine Borftadt Chicagos an der Illinois 
Central Bahn. Täglih drei Züge von und zur Stadt. — 
Money Orders in Addiſon, SU., zahlbar. Die American 
Express Co, befördert Hierher Palete, die Western Union 
Telegraph Co. Depeſchen. Es iſt dienlich, bei legteren dem 
Namen des Empfängers die Worte beizufügen: Addison Semi- 
nary, Addison, III. 

3. Wer nicht mit der Illinois Central Bahn in Chicago an- 
tommt, läßt fih für 50 Cents mit dem Omnibus nad dem 
Ilinois Central Depot (Park Row Station) fahren, nad: 
dem er zuvor die Blechmarke für feinen Koffer hat für das 
Illinois Central Depot ummedjeln laffen. — Bon Elmhurſt 
oder Itasca aus wird Fein Gepäck mehr nad) dem Seminar 
beforgt. 

4. Das Koftgeld beträgt jährlich S55.00. Davon find 815.00 
gleih beim Eintritt, $15.00 am 15. November, $15.00 am 
1. Februar und 810.00 am 15. April zu entrichten. — Kranfen- 
kaſſe jährlich 82.00. — Wäſche jährlich) etwa 810—12. — Der 
neu eintretende Schüler erhält hier eine Matrage für $2.00 und 
zahlt in den Garantiefond $1.00. — Das Koftgeld ift direct 
per Money Order an Herrn Brofeffor J. 2. Badhaus, Addiſon, 
SU, zu jenden, der den Empfang quittirt. 

Addiſon, ZU, am 1. Auguft 1895. 

Director EA. W. Krauß. 


Ndreffenveränderungen für den Kalender 1896. 


Diejenigen Herren Baftoren und Lehrer, deren Adreſſen nicht 
mebr fo lauten, wie im Kalender 1895 angegeben, werden hier- 
mit erſucht, und per Postal Card und zwar genau nad) fol- 
gendem Schema ihre neue Adrefje behufs Berichtigung im Ka- 
lender einzufenden. 

Ein Gleiches gilt von den Herren Candidaten, welche jegt 
ins Amt treten. 

Bor: und Zuname: 

Baftor oder Lehrer: 

Wohnort (wenn nöthig, aud Strafe): 
Poſtſtation: 

County: 

Staat: 

Zu welder Synode gehörig: 

BEI” Dringend wird, um unfere Arbeit nicht unnöthig zu 
erſchweren, gebeten, alle Fragen zu beantworten, nicht, wie 
es leider fo oft gefchieht, nur einige! 

Veränderungen unter Nubrif III (Verzeichniß der Orte, die 
von Reifepredigern bedient werden) follten von den Reifepre- 
digern fofort direct an den betreffenden Diſtrietspräſes 
eingejandt werden. 

Schließlich bitten wir, auf benannte Postal Card nur die 
Antworten der vorftehenden Fragen zu jegen, keinerlei Orders, 
Mittheilungen ze. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe ſetzen. 

Concordia Publishing House. 


Eingelonmen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 

Synodalfafje: P. Siekers Gemm. in Millftabt u. Sugar 
Loaf $5.80, Abendmecoll. v. P. Plehns Gem. in South Litchjteld 
2.70, P. Müller Gem. in Chefter 7.80, durch P. Mende v. der 
Gem. in St. Beter 5.01. (S. 821.31.) 

Innere Miffion: Bon Chicago: P.M. Fülling v. 2. Sc. 
1.50, P. Wagner v. Wwe. Lübte 1.00, Wwe. Beduhn 1.00, Joh. 
Zen& 8.00, P. Uffenbed von €. ©. 5.00, P. Mennide in Rod 
Aland von 9. Zange 5.00, P. Koch in Olamwrille, Abendmcoll. 
der Delzmeig:Gem., 8.00, P. Wolter in Mattoon, Theil d. Mif- 
ftonsfcoll,, 20.00, P. Budach in Chicago v. Wwe. Marg. Lande 
.50, P. Gräf in Blue Boint, Theil der Miffionsfeftcoll., 30.00. 
(S. 875.00.) 

Berichtigung. In ber legten Duittung unter diefer Rubrif 
folte e8 nicht heigen: Aus den Miſſionsbüchſen v. P. Großes 

. in Chicago, fondern in Addiſon ꝛc. 


| Heidenmiffion: P. Sapper in Bloomington von N. N. 
25, P. Meyer in Eaſt St. Louis von Wwe. Fried. Klauenberg 


1.00, P. Wolter in Mattoon, Theil der Miffionzfcoll,, 5.00, P. 
Gräf in Blue Point, Theil d. Miffionafcoll., 5.00. (©. 811.25.) 

Negermiffion: 9. Koboldt in Eifingham, Theil der Mij- 
fiongfcoll. v. P. 3. Zagels Gem., 6.85, P. Succop in Chicago 
von Joh. Demien 1.00, P. Hieber bei Mattifon v. J. Schramm 
4.00, P. Wolter in Mattoon, Theil d. Miiftongfcoll,, 5.00 und 
a. d. „Schulmiſſionskaſſe“ 1.75, P. Gräf in Blue Point, Theil 
d. Miffionsfcoll., 5.00. (©. 823.60.) 

Engliſche Miffion: Miffionsfefteollecten (Theil): Durch 
Pe in Mattoon 10.00, P. Gräf in Blue Point 5.00. (S. 

Sudenmiffion: P. Gräfin Blue Point, Theil d. Miffiong- 
feſteoll. 4.30. 

Emigrantenmiffion: P. Gräfin Blue Voint, Theil der 
Miffionsfcol., 5.00. 

Unterftügungstaffe: Gollecten v. P. Großes Gem. in 
Addifon durch Ed. Rotermund 6.98 und D. Dammeyer 20.73, 
P. Sr von der Chicago Baitoralconferenz 9.13, Lehrer 
E. Steinkrauß v. der N. Chicago Lehrerconf. 16,25, P. Brauer 
in Eagle Late v. Wwe. Sch. 2.00, P. Ulrich in La Grange vom 
Zrauenver. 1.75, Ch. Bodelmann in Sollitt v. P. Wangerins 
Gem. 14.80. (©. 871.14.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Wunder, Chicago, 
vom Jüngl. Ver. für Traugott Meyer 18.00, Lehrer Laufer in 
Good Thunder, Minn,, Coll. bei Henkels Hochzeit, für C. Holft 
9.08. (S. 827.05.) 

Waſchkafſſe in Springfield: Prof. Simon v. Frauen- 
Ber. inP. M. Lüdes Gem. 2.00. 

Arme Studenten in — P. Blanken in 
Buckley, Weber-Kottkes Hochzeoll. für Aug. Groß, 5.80, 

Arme Collegeſchüler in Ft. Wayne: P. Wunder in 
Chicago v. Jüngl.-2er. für A. Wahl 16.00. 

Eollege:-Haushalt in Milwaukee: P. Müller Gem, 
in Chicago 12.30. 

Arme Schüler in Addiſon: P. Wunder in Chicago v. 
Jüngl.:Ber. für Th. Kofche 16.00, 3. W. Dierfen v. P. Brauers 
Gem. in Erete für Ed. Hennig 30.00. (S. 846.00.) 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Uffenbed in Chicago von €. ©. 2.00, P. Caſtens' Gem. in 
Gilmer für „L. Eichmann“ 4.60. (©. 36.60.) 

Hannöverſche Freikirche: P. Fülling in Chicago von 
€. Holft 2.00. 

Deutfhe und ſächſiſche Freikirche: P. Strieters Ge- 
meinde in Proviſo 5.00, P. Wolter in Mattoon, Theil d. Mif- 
ner 2.50, P. Uffenbed in Chicago von C. ©. 5.00. (8. 


Däniſche Freikirche: P. Strieters Gem. Propiſo, 5,00, 
P. Wolter in Mattoon, Theil d. Niffionsfcoll., 2.50. (S. $7.50.) 

Miffionstichbau in®, Superior, Wis: P. Bodes 
Gem. in Aſh Grove 4.22. 

Chriſtus-Gem. in Beoria, Ill.: P. Sappers Gem. in 
Bloomington 39.05, W. Senf, Rodenberg, v. P. — Gem. 
15.44, v. d. Gemm. der PP. Budach in Siege 5.00, Schröder 
in Biſhop 7.32, Blanken, Budley, 16.00, Bertram, Pecatonica, 
3.07, Tapvenbed in Ehapin 23.26, Hteber in Riverdale 12.05, 
Rabe in Warſaw 18.60, P. Zahn in Duincy von der St. Joh.⸗ 
Gem. 25.00, P. Gaftens’ Gem. in Gilmer 5.00, P. Bruſt in 
Prairie, Wohlthätigkeitsk. 25.00, 9. Leber, Gem. in W. Ham⸗— 
mond, 3.00, Col. P. Bünger8 Gem. bei Hamel 14.00. (©. 
8211.79.) 

Hospital in St. Louis: P. Sapper in Bloomington 
von N. N. 4.00, Ueberſchuß vom „Kranken: und Waijenfreund“ 
1.50. (&. 85.50.) 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Plehn in South 
Zitchfield von N. N. 2.00, P. Mangelsdorfs Gem. in Veneby 
15.00. (©. 817. 00.) 

Altenheim in Arlington Heights, SL: Bon Chi- 
cago: Gollecten von den Gemm. der PP.: W. Bartling 9,45, 
Hölter 17.66, Engelbrecht 12.00, Werfelmann 8.20, P. Uffenbed 
von &. ©. 10.0. (©. $57.31.) Total: 8660.17. 

Addifon, IM, 16. Aug. 189. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan - Diftrietd: 
(Monat Juli.) 

Synodaltafje: P. Spedhards Gem. 817.78. Gem. in 
N. Detroit 5.67. Amelith 9.50. Benona 3.40. Bon Friedr. 
Karl 1.00. Ludington 4.91. P. Schatz' Gem. 11.00. (©. 
353.26.) 

Baukaſſe: Amelith 15.00, 3. Zahlung. 

Innere Miffion: Benona 10.00. Monroe 23.60. Lan⸗ 
fing 3,83. (S. $37.43.) i 

Allgem Innere Miffion: Walt 4.25. Benona 10.00. 
(©. 814.25.) 

Unterftügungäfajfe: Amelith 4.85. P. Bagen, gef. auf 
W. Raths Hochz., 4.61. N. 5 Leonhard, Kaſſ. d. Südl. Diftr., 
1.00. anfing 4.60, (S. $15.06,) 

Negermiffion: — 16.13. Benona 5.00. Rich⸗ 
ville 10,10. P. ©. Bernthal v. S. Blank 1.00. Lehrer Brauns 
Schulk. 2.00. Rofeville 8.12. P. Arndt von M. Förfter 1.00. 
9. 3. Grunft 5.00. Von Ungenannt 5.00. (6. 853.36.) 

Heidenmiſſion: P. Mayer v. Ungenannt 20.00. Pontiac 
315. (©. 23.15.) 

Taubftummenanftaltin Norris: Beaver 4.45. Fra- 
fer 7.24. P. H. O. Schmidt von Fr. €. Klenk 3.00. P. ©. 4. 
Bernthal, gef. auf d. Hochz. Schöneberg-Täfjmer, 2.65. Coll. 
u. Ueberſchuß v. Taubftummenfeft 392.00. (©. $409.34.) 

Altenheim in Monroe: Sturgis 1.50. Bon Fr. J. M. 
25. Lehrer C. Meyers Schulf. 4.00. Coll. beim Altenheim: 
gottesdienft 5.71. (S. 811.46.) 

Arme Schüler aus Midhigan: P. Speckhards Gem. 
20.81. Benona 8.40. P. ©. A. Bernthals Gem. 9.86. Burr 
Dal 6.32. Colon 1.38. Sturgis 3.91. (S. #50.68.) 

Arme Schüler in Ft. Wayne: P. Hüglis Gem. 10.33, 
Sungft.=Ber. 5.00, beides für Manske. (S. #15.33.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Lehrer Wachholz’ Schul- 
finder .61. P. Rupprechts Schulk. 150. (©. #211.) 
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Waiſenhaus in Addifon: Lehrer Brauns Schulk. 1.20. 
Deutſche Freikirche: P. Trülzſch von N. N. 1.00. P. 
Mayer v. 3. Beyerlein 1.00. Bon Friedr. Karl .50. (S. $2.50.) 
Däniſche Freikirche: Bon Friedr. Karl 25. P. Arndt 
v. M. Förfter 2.00. (©. 82.25.) 

Turnhalle in Addison: Bon Friedr. Karl .50. 

P. Claus' Gem., Detroit: Benona 5.00. Foreſtville 
4.50, P. Meinedes Gem. 34.00. Frankenmuth 28.00. Sagi- 
nam, Weftf,, 20.55. Mt. Clemens 7.00. Frankenluſt 11.40. 
Soldwater 7.00. Amelith 7.20. (S. 8124.65.) 

Pilgerhaug in N Y.: Jonia 5.25. 

. Beders Gem. in Cal.: P. Hüglis Gem. 24.39, 
Total: 8861.16. 
Detroit, 31. Suli 1895. 9. Knorr, Kaffırer. 

613 14. Ave. 


Eingekommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota⸗Diſtricts: 


Innere Miſſion: P. Clöters Gem. Valley Creek, $3.86. 
P. Böttchers Gem. in Alma City, Miſſionsfcoll. 40.00. P. 
Dubberfteins Gem., Wykoff, Miffionzfcou., 41.00. P. Bieber- 
manns Gem, b, Atwater, Miffionsfcoll., 24.68. Durch P. R. v. 
Niebelſchütz v. Prof. Stegner .50, N. Neujahr .50, Fr. Bold 1.00. 
P. Ferber nachtr. 3. Mijfiongfcol. 8.50. P. Brauers Gem. in 
Hart, Miſſionsfcoll., 70.00. P. Bartlings Imm.⸗Gem. b. Odeſſa 
8.12,2.12, Dreieinigt.-Gem., Odeſſa, 5.51. P. Harres Dreieinig- 
keits⸗Gem. b. Fiſher 2.75, St. Soh.-Gem., Green Meadow, 2.75. 
P. Hertwigs Gem. in Gaylord, 4.00, v. X. Mathwig 1.00. P. 

orits jun. Gem. in Courtland 50.00. P. Brauer Gem. in 

oftte 10.00, P. Wihlborgs Gem, b. Sabin 9.40 P. PRotrag’ 
Gemm. in Hillsboro und Vohnſacktown, Miffionzfcoll., 19.00. 
Nackte. z. Mifftonsfcon, in St. Paul 2.50. P. Baumhöfeners 
Gem. in Young America 4.25. P. Lichts Gem. in Rofenberg 
5.60, in Yankton 1.34, Martinus: Gem. .75, Gem. in Centerville 
9.25, Prebigipl. 2.55. P. Ferbers St. Petri:&em. in Belvidere 
6.50. P. Rumſchs Gem. ın Slaremont, Miffionsfcoll., 52.00. 
P. Walthers Gem. in Tomn Egan 3.70. P. Bügels St. Bauls- 
Gem. bei St. Thomas 3.76. P. Köhlers Gem. in Mountvilie 
5.00, P. Schulz’ Gem. in Saribault, Miffionzfeitcoll., 40.07. 
P. Abels Gem, in Pine City 3.69, Gem, in North Brand) 2.31. 
P. Kaijer von Frau N. N. in Cologne 5.00. P. W. v. Schent 
v. Kopphingft in St. Paul ‚50, P. Bodes Gem. in T. Albion 
2.47, in Ellendale .95. P. Dreyerd Gem. in Glencoe 9.50, v. 
* Joß in St. George 1.00, Guſt. Henkelmann, daf., .50, Carl 

of, daf., .25. Gemm. ber PP. Walther und Bruß in South 
St. Paul, Sp 54.32. (S. 3612,39.) 

Negermiifion: P. Dubberfteing Gem. in Wytoff 10.00. 
P. Brauers Gem. in Hart 3,50. P. Hertwigs Gem,, Gaylord, 
2.25. P. Potratz' Gemm. bei Hillsboro u. Bohnſacktown 7.60. 
P. Schulz’ Gem. in Faribault 5,00. Gemm. der PP. Walther 
und Bruß in ©. St. Paul 13.58. (6. $41.93.) 

Negertirhe in New Orleans: P. Horftin Courtland, 
Hochzcoll. bei Schwede-Bode, 22.96. 

eidbenmijfion: P. Brauer3 Gem, in Moltte 5.00. P. 
Cloͤters Gem. in Valley Ereet 5.28. P. Licht v. N. N., Center- 
ville, 1,00. Bon Frau E. E., Waſeca, 2.00. P. Schul’ Gem. 
in Faribault 5.00. Gemm. der PP. Walther und Bruß in ©. 
St. Paul 13.58. (6. $31.86.) 

Engliſche Miffion: P. Böttchers Gem. in Alma City, 
ae 10.23. 

aifenhaus in Wittenberg: Durch P. NR, v. Niebel- 
ſchütz von d. Schulfinbern d. I. Klafle d. St. Stephanus-Gem, 
a P. Kaifer von Frau N. N. in Cologne 5.00. (S. 

‚00. 

Qudenmiffionin St. Paul-Minneapolis: P. Bart- 
lings Imm.⸗Gem. bei Odeſſa 2.33, Dreieinigk.⸗Gem. in Odeſſa 
2.09, Durch P. Hertwig v. Aug. Mathwig 1.00. P. Brauers 
Gem. in Moltke 2.25. A. Meſſerli in St. Paul 1.00. Horres⸗ 
aa in Woodbury .50. P. Mäfe in Woodbury .50. (©. 

9.6 


Unterftügungstaffe: P. Bartlingg Immanuels-Gem. 
bei Odeſſa 6.40. Aug. Mathwig, Gaylord, 1.00. P. Albrechts 
Gem, in Fairfield 5.48, in Shible 5.00. Frau P. 9. v. Schent 
in St. Paul 10.00. (©. 827.83.) 

Arme Schüler in Addifon: P. Böttcher, Hochzcoll, bei 
Dithauer-Gottſchall, Alma City, für Pröhl 6.80. 

Arme Studenten in Springfield: P. Bartling von 
K. K. bei Odeſſa f. A. Zimmermann 3.00. P. Sell, Kindtauf: 
coll. b. Rathfe für C. Frantenftein, 2.00, P. v. Schents Gem, 
in St. Paul f. Bal. Walther 5.98. Bon Frau E. E. in Waſeca 
5.00. (&. 815.98.) 

Arme Stupdententaffe: P. Bartling, Hochzcol. b. Rau- 
Heinede bei Odeſſa, 8.25. 

Deutihe Freikirche: P. Kunt’ Gem. bei Lewiston 5.27. 
P. Brauers Gem. in Moltte 5.00. P. Köhlers Gem. b. Mount- 
ville 1.27. P. Hertwigs Gem, in Gaylord 2.00. P. Clöters 
Gem. in Balley Creek 5.29. (5. 818.83.) 

Däniſche Freikirche: P. Hertwigd Gem., Gaylord, 1.50. 

Gem. in Ft. Worth, Ter.: P. Liſts Gem., Elyfian, 6.25. 

St. Paul, 20. Aug. 1895. Theo. 9. Ment, Kafjirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Nebraska - Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Hoftus’ Gem. 9.00. . f 

Innere Miffion: P. €. (2), Juni: und Juli-Coll., 10.25. 
P. Butzkes Gem., Glockenweihcoll. 7.91. P. Hüfemann 1.25. 
P. Ulbricht 17.54. P. v. Gemmingen, gef. am 4. Juli bei J. 
Meineken, 5.10. P. Beders Gem., Semarb, 9.32. P. Wambs- 

ang, Miſſionsfcoll. 28.06. P. Jahns Gem. 1.75. P. Leimers 
Sem. 8.85. P. J. Meyerd Bethl.:Gem. 3.13. P. E. Flachs 
Gemm., Miffionzfcoll,, 67.00. Kaſſ. E. 5. W. Meier 740.00. P. 
Bäder, Miſſionsfcoll. d. Gemm. bei Grant u. Schuyler, 24.00. 
P. Hilgenvorfs Gem., AbendmcoN., 9.47. P. Möllerings Gem. 
7.00. P. Kühnerts Gem. 8.52, Col. auf Kohlmeier-Röbers 
Hochz, 8.06. P. Bradhage v. N. N. 5.00. P. Merz, Miſſions⸗ 
fcof. der Gemm. ber PP. Prange und Merz, 32.94, P. Rabe: 
macher, Mifftonsfcol., 30.43. (S. #1135.58.) 


Negermiffion: P. Joh. Meyers Bethlehems-Gem. 5.43. 
P. Schormanns Gem., Smweetwater, 2.70. (©. 88.13.) 

Heidenmiffion: P. Wambsganß, Miſſionsfeſtcoll., 9.00, 
P. Rademader von Conr. Meyer 2.00, (S. $11.00.) 

Freikirche in Deutfhland: P. Ulbricht 2.35. P. Brad: 
hage von N. N. 2.00. (S. 84. 85.) 

äniſche en P. —— von N. N. 1.50. 

Unt Eu ungen fe: P. Häßlers Gem. 10.00. P. Beders 
Gem., Seward, 5.00. (6. 815.00.) 

Waifenhaus in Fremont: Lehrer Schiltes Schulkinder 
1.20. P. Klingbeils Gemm. Pfingftcoll., 13.68, v. N. N. 1.00. 
P. Harms 4.00. P. Beder8 Gem. b. Ruby 3.43, v. Frau J. M. 
1.00. P. Flachs Gem. 8.00. P. Rademaders Gem., Stevens 
Er., 2.37, Eagle Er. 3.52. P. Rademacher von 9. Kemper .15, 
Fr. Metichies 1.00. P. Hilgendorf v. N.N. 5.00. (©. 844.36.) 

Taubfttummenanitalt in Norris: P. Beders Gem, 
Semward, 5.00. 

Arme Studenten aus Süd-Nebr.: P. Bradhage von 
N. N. 1.50. 

Arme Studenten aus Nord:NRebr.: P. Bradhage v. 
N. N. 1.50. 

Gem. ın Nord-Omaha: P. Kühnerts Gem. 1.06. 

P. F. Düver: P. Schormanng Gemm., Hayestomn und 
Aſhton, 9.25. 

tehrerfeminarin Seward: P. Rademaders Gem. bei 
Stevens Cr. 8.40, Eagle Er. 3.00. P. 3. Meyers Bethlehems- 
Gem, 4.23. (5. 815.63.) 
Nothleidende Olaubensbrüder in Nebr.: Kaffirer 
A. $ Leonhardt 24.00. Kaffirer 3. 9. Abel 11.15. (S. $35.15.) 
rofefiorenmwohnung in Seward: Bon den Gemm. 
der PP. Möllering 8.50, Hofins 12.00, W. Flach 10.00, Zagel 
4.00, Yung 7.00, ©. Meyer 5,13, Häßler 15.00, Cholcher 8.28, 
Grupe 14.50, Grörich, Abendmahlcoll., 6.50, Kühnert (Drei- 
haufen) 3.67, Coll. 2.80, Erthal 7.00, Hilgendorf v. N. N. 1.00. 
(S. $105.38.) Total: 31303.38. 
Omaha, 15. Aug. 1895. 8.9. Flör ing, Kaſſirer. 
1513 N. 28th St., Omaha, Neb. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Mießlers Gem. in Adrian 83.90. 

Gehaltstafje für Concordia: P. Nethings Gem. in 
2yon 6.80. P. Mießlers Gem. in Prairie City 6.00, P. Zub: 
wigs Gem, in Appleton City 3.06. P. Müllers Gem. in Lod- 
wood 5.00. (©. 320.86.) 

NB. Es fehlen für Diefe Kaffe $500.00. 

a der Baulaffe: P. Schäfers Gem. in 
Tilfit 23.40. P. Mießlers Gem. in Butler 6.39. (©. 29.79.) 

Innere Miffion des Diſtricts: Frau Sophie Röhl 
in — 4.00. Bethlehems-Gem. in St, Louis 5.00, P. 
Röſener, Coll. a. Claus Hein?’ ſilb. Hochz., 2.65. Miſſionsfcoll.: 
P. Schwans Gem, in Stringtomn 25,00. P. Grefes Gem. in 
— 35.00. P. Lobecks Gem. in Sedalia 24. 00. (©. 

.65.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Bangerin von N. N. 
‚50, $rau Pechmann 5.00. (S. 85.50.) 
3 — — in Rock Spring: P. Obermeyers Gem. 
D. VO. 


Negermiffion: Miſſionsfcoll.: P. Schwans Gem., String- 
town, 16.50. P. Grefes Gem, in New Melle 10.00. (S. 826.50.) 

Englifde Miffion: Miffionzfcol.: P. Schwans Gem. 
in Stringtomwn 10.00, P. Grefe Gem. in Nem Melle 5.00. 
P. Lobecks Gem. in Sedalia 8.00. (©. 823.00.) 

Judenmiſſion: P. Grefes Gem. in New Melle, Miffions- 
fcoll., 5.00. . 

Heidenmiffion: P. Schwans Gem. in Stringtomn, Mif- 
ſionsfcoll., 85.00. P. Brandt in St. Charles von N, N. 3.00, 
€. Görte 2.00. P. Röfener in Altenburg von N. N. 20.00. 
(S. 860.00.) 

Emigrantenmiffion: P. Grefes Gem. in New Melle, 
Miſſionsfcoll., 4.30. 

Unterftügungstaffe: P. Schäfers Gem. in Tilfit 3.00. 
P. Demetrios Gem. in Emma 7.00. (S. $10.00.) 
ee bei St. Louis: P. Schäfers Gem, in Til- 
Tr „ii 

Studenten in Springfield: P. Gieſes Gem. in Little 
Rock für TH. Meyer 3.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. — für A. Boll v. 
der Gem. 6.25, F. Thain 2.00. (S. 88.25.) 

Schüler in Milwaukee: P. Wangerin für A. Merz von 
der Gem. 6.25. 


Deutſche Freikirche: P. Grefes Gem, in Nem Melle, 
a re 0.00. 
Däniſche Freikirche: P. Grefes Gem, in New Melle, 


Miſſionsfcoll., 10.00. 

Kirchbau in Fort Worth, Tex: P. Schwan v. John 
Kauiſch 1.00, 

P. Jaß' Gem, in Beoria: P. Köftering v. Jungfrauen- 


ver. 5.00. 
St. Louis, 20. Aug. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St, 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: Bon P. Engel® Gem, in 
St. Peter 82.81, durch E. Leubner v. W. Freife in Yorkoille 
1.00, P. &. ne Freberling in Goodfarm v. Wwe. Frühmirth 
5.00, durch W. Senf v. P. Heine Gem. in Rodenberg 15.44, P. 
Blanten in Budley, Weber-Kottkes ——— 6.80; von Chi⸗ 
conn: P. Hölter v. C. F. Schulg 5.00 u. J. Waiſenhausberichte 
2.44, P. Müller v. Frau Bruchs 1.00, P. Bardied v. Ferd. Rie⸗ 
del 1.00, P. Uffenbed v. €. G. 10.00. (S. 849.49.) 

Bon Kindern in Illinois: Präfes Succop in Chicago, 
a.d. Sparbüchſe d. verſt. Maria Behnke, .10, Lehrer 5. Miliger 
in — eights v. d. Schulk. 2,81, P. Pardieck in Chicago, 
Chriſten oe 10.00. (&. 812.91.) : 

An Koit en Bon Joh. PB. Hanſen in Late Linden, Mich., 
7.00, durch E. Leubner: aus Chicago v. 9. Stein 4.00 u. Joh. 
Sohanien 16.00. (S. 327.00.) 

Addifon, IU., 16. Auguft 18%. 9. Bartling, Kaffırer. 


Mit herzlihem Dank erhalte: 
Nähver, in Perham 1 Bettdede, 
6 Handtücher, 2 B. Strümpfe, 1 
zu den Krankenzimmern von ju 
v. Schenks $2.50, v. Hrn. Louig ! 
bei d. Hochz. P. Starts mit Frl.! 


Mit herzlihem Dank befceinic 
d. ev.⸗luth. Gem. z. HI. Kreuz int 
ger im legten Schuljahr 8130.00 


Dankend befcheinige ich hiermi 
Herrn P. C. 9. Pröhl für meinen ( 
auf der Hochz. Pröhl-Wittrod un 

Sefferfon City, Mo., 17. Augu 


Bericht 

Nicht 8240.00 (mie in voriger 

8200.00 habe ich durch Kaflireı 
Gemeinde erhalten. 

Sidney, Nebr., 19. Auguft 181 


Yene Dru 


Fünfzehnter Synodal-Beri 
der deutſchen evang.: lu 
Ohio u.a. St. 1895. 
dia Publishing House. 


Die ausführliche Synodalrebe 
weis auf Bf. 27, 1.: „Der HErr 
mich fürdten ?“ in ſchöner Weifi 
der Rechtfertigung ift, die wir 
Synoden vornehmlich treiben, u 
zu fürdten brauden vor den A 
des Geſetzes, todte Drthodore m 
Gegenftand ber Zehrverhandlung 
halten eines Chriften gegen feine 
den vier practifchen Thejen zeig! 
aus bat, die Schwaden in t 

trenden vom Irrthum zu befr 
zu ermuntern zur Theilnahme ar 
munion, den Gemeindeverfamm 
und chriſtlicher Erziehung der Ki: 
meinde und Synode in der M 
Lehrern und Bredigern und zu 
Verunglüdte, Kranke, Wittwen 
daran lügen, wenn fie das Chr 
ein todtes verjchreien, geht aber 
dern auch aus den Gejchäftsver! 
Illinois hervor. Haben fie 6 


emeinſchaften Schuld über 
894 855,000 aufgebracht, und z 
nicht etwa weniger als 1893, foı 


Geſchichte Der evang.-lutl 
U. A. C. zu Franken 
der Gemeinde zur Feie 
ſtehens zufammengeftelli 
cordia Publishing Ho 


Ein ſchmuckes Büchlein von 1] 
Bildern des jel. Prof. Crämer un 
des jeigen Prof. 2. Fürbringer 
in Frankenmuth und etlichen an 
ſchon ein kleines Gemeindlein Un 
gegen Gott ihr funfzigiähriges 
mehr eine Gemeinde wie die Fre 
gangenen fünfzig Jahren 2800 
85,283 Gommunicanten, 563 Trı 
verzeichnet hat. Dazu kommt, 
nun feligen Paſtoren Grämer, ! 
bloß für die umliegenden Gen 
Gründung und Ausbreitung un 
der Bedeutung gemefen ift. Sı 
Sl mit Recht bemerft, die ( 

nterefianten und Lebrreichen « 
Luft ift, den allenthalben ſich o 
Regierung zu folgen und die | 
Zebaoth zu ſchauen. 


Weränderti 


Rev. F. Herm. Meyer, Salisb 
Rev. A. R. Ed. Oelschlaeger, 

we 
Rev. A. Pfotenhauer, Lemon 
Rev. Edwin Reinke, 669 N. 1 
Rev. G. J. Wegener, 824 Por 
Rev. H. W. Wehrs, Glenviev 
Theo. Weseloh, 3309 Nebras 


Der ‚„‚Eutheraner’‘ erſcheint alle bier 
tionäpreis von einem Dollar für bie au 
voraudzubezahlen haben, Wo elbe 
haben die Abonnenten 25 Cents T L 
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Nähver. in Perham 1 Bettdede, 2 Bettlaken, 8 Kiffenüberzüge, 
6 Handtücher, 2 B. Strümpfe, 1 P. Schuhe; für Einrichtungen 
zu den Kranfenzimmern von jungen Leuten aus d. Gem, P. 
v. Schents 82.50, v. Hrn. Louis Bode in Courtland 1.75. Coll, 
bei d. Hochz. P. Starfg mit Frl. Wolf 6.39. 

Theo. Bünger. 


Mit herzlichem Dank befcheinigt Unterzeichneter, v. d. Frauen 
d. en.-Iutb. Gem. 3. Hl. Kreuz in St. Louis f. d. Schüler G. Mie⸗ 
ger im legten Schuljahr 8130.00 erhalten zu haben. 

C.C. Schmidt. 


Dankend beſcheinige ich Hiermit den Empfang von $5.00 durch 
Herrn P. €. 9. Pröhl für meinen Sohn in Concordia, gefammelt 
Ale ochz. Pröhl-Wittrock und Wittrod-Pröpl. 

efferfon Eity, Mo., 17. Auguft 1896. F. Böſche. 


Berichtigung. 

Nicht 8240.00 (mie in voriger Nummer angegeben), ſondern 
8200.00 babe ich durch Kaſſirer Flöring aus P. Hilgendorfs 
Gemeinde erhalten. 

Sidney, Nebr., 19. Auguft 1895. R. van der Werf. 


Neue Druckſachen. 


Fünfzehnter Synodal-Bericht des Alinois-Diftrirts 
der deutſchen evang.⸗ luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio u. a. St. 1895. St. Louis, Mo. Concor- 
dia Publishing House. Preis: 15 Cents. 


Die ausführliche Synodalrede dieſes Berichtes zeigt mit Hin- 
weiß auf Pf. 27, 1.: „Der HErr tft mein Heil, vor wen follt ich 
mid) fürchten ?” in ſchöner Weife erfteng, welches die Lehre von 
der Rechtfertigung ift, die wir als Prediger, Gemeinden und 
Synoden vornehmlich treiben, und zweitens, daß wir ung nicht 
zu fürdten brauden vor den Widerſachern, die ung a 
des Geſetzes, todte Orthodoxe und Separatiften fchelten. er 
Gegenftand der Lehrverhandlungen ift: „Das gotigewollte Ber- 
halten eines Chriften gegen feinen Mitbruder.“ Die zweite von 
den vier practifchen Theſen zeigt, Daß jenes Gemeindeglied die 
—* bat, die Shwaden in der Erkenntniß zu fördern, die 

trenden vom Irrtihum zu befreien, Die Trägen und Läffigen 
zu ermuntern zur Theilnahme an den Gottesvienften, der Com- 
munion, ben Gemeindeverfammlungen, zum Hausgottesdienſt 
und chriftlicher Erziehung der Kinder, zur Unterftügung der Ge- 
meinde und Synode in der Miffion und — von 
Lehrern und Predigern und zur Mildthätigkeit gegen Arme, 
Verunglückte, Kranke, Wittwen und Waifen. Daß die Secten 
daran lügen, wenn fie das Chriſtenthum des Lutheraners als 
ein todtes verjchreien, geht aber nicht bloß aus den Lehr-, ſon⸗ 
dern auch aus den Gefchäftsverhandlungen unferer Brüder in 
Illinois hervor. Haben fie Doch, während faft ſämmtliche Secten: 
— Schuld über Schuld gehäuft haben, im Jahre 

894 855 000 aufgebracht, und zwar, trotz der ſchlechten Zeiten, 
nicht etwa weniger als 1898, ſondern 813,000 mehr. F. B. 


Geſchichte der evang.-luth. St. Lorenz = Gemeinde 
U. A. €. zu Frankenmuth, Mid. Im Auftrag 
der Gemeinde zur Feier ihres fünfzigjährigen Bes 
ſtehens zufammengeftellt von €. A. Mayer, Con- 
cordia Publishing House. 1895. 


Ein ſchmuckes Büchlein von 114 Seiten, ausgeftattet mit den 
Büdern des ſel. Prof. Crämer und des fel. P. D. Fürbringer und 
des jegigen Prof. 2. Fürbringer, der Kirche und Pfarrwohnung 
in Frankenmuth und etlichen andern Slluftrationen. Hatnun 
ſchon ein eines Gemeindlein Urſache genug, mit Zob und Dank 
gegen Gott ihr fünfzigjähriges Jubiläum zu feiern, wie viel 
mehr eine Gemeinde wie Die Frantenmut er, welche in den ver- 
gangenen fünfzig Jahren 2800 Taufen, 1627 Confirmationen, 
85,283 Gommunicanten, 563 Trauungen und 900 Beerbigungen 
verzeichnet hat. Dazu kommt, daß dieje Gemeinde mit.ihren 
nun feligen Paſtoren Crämer, Röbbelen und Fürbringer nicht 
bloß für die umliegenden Gemeinden, fondern auch für die 
Gründung und Ausbreitung unjerer Synode von hervorragen- 
der Bedeutung gemwejen ift. Sodann bietet, wie auch der Ver: 

aſſer mit Recht bemerkt, die Gefchichte diefer Gemeinde des 
— und Lehrreichen eine ſo reiche Fülle, daß es eine 
Luſt iſt, den allenthalben ſich offenbarenden Spuren göttlicher 
Regierung zu folgen und die Wege und Wunder des HErrn 
Zebaoth zu ſchauen. F. B. 
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Die Privatjeeliorge. 


(Schluß.) 

Auch da, wo es ſich nicht Handelt um geiſtliche An: 
fechtungen, fol der Prediger fi ver Traurigen und 
Betrübten annehmen, fie aufſuchen und tröften, wie 
ein Vater feinen Sohn tröftet. 8 bleibt fich dabei 
gleich, ob die Trauer und Betrübniß entftanden ift in 
Folge von allerlei Uebel am Leibe, oder an der Seele, 
oder am Gut, oder an der Ehre, oder ob dieſe Uebel 
unmittelbar uns felber, oder unjere Lieben und 
Freunde, unjere Kirche und Gemeine, oder unjer Land 
und Volk betroffen haben. Beweinen Eltern das 
frühe Hinfcheiden ihrer Kinder, Wittwen den Tod 
ihrer Gatten und Kinder den DVerluft ihrer Eltern, 
oder hat ein Glied in der Gemeinde durch Feuers: 
oder Waflersnoth Hab und Gut wohl in einer Nacht 
verloren, oder haben Feinde und DVerleumder ihm 
feinen guten Namen geftohlen, wohl gar ihn in den 
Verdacht eines Tchredlichen Verbrechens gebracht, oder 
bat er jelber oder einer von den Seinen am Leibe 
oder Geiſte Schaden erlitten: fo verlangt auch in 
ſolchen Leibesnöthen der Chrift nad feinem Seel- 
forger. Der kann ihn in folder Trübfal recht tröften, 
wenn er ihm ins Gedächtniß ruft, daß fein Sperling 
vom Dade, fein Haar von unſerm Haupte fällt, auch 
fein Unglüd uns treffen kann ohne unfers Vaters 
Willen, und daß wir Chriſten müfjen durch viel und 
vielerlei Trübfal in das Reich Gottes eingehen, ja, 
daß alle Leiden denen, die Gott lieben, zum Beten 
dienen müfjen, und die, welche hier mit Thränen 
ſäen, dort einft mit Freuden ernten werben. 

Inſonderheit find es aber die Kranfen, melde 
der treuen Seelſorge des Paſtors bedürftig find und 
Anſpruch auf diefelbe haben. ac. 5, 14. werben die 
Kranken ermahnt, die Aelteften zu ſich zu rufen. Sind 
doch die Kranken meiſt gehindert, dem öffentlichen 
Gottesdienfte beizumohnen, aud nit mehr im 
Stande, am Hausgottesdienfte Theil zu nehmen, oder 
durch eigenes Leſen in der Schrift und in Erbauungs- 
büchern fich zu erquiden. Und zu der ſchmerzlichen, 
wohl gar langwierigen Krankheit gejellen ſich nur zu 
oft noch allerlei andere Nöthe des Leibes und Ge- 
wiffens: Mangel an irdiſchen Gütern, undriftliche 
Behandlung von Seiten der Hausgenoffen, Ungeduld 
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im Leiden, geiſtliche Anfechtungen, Verſuchungen 
Satans zur Verzweiflung und böſer Menſchen zur 
Selbſthülfe durch Zauberei und andere ſündliche 
Mittel. Dazu kommt, daß wie alles Leiden ſo auch 
jede Krankheit in ſich ſelber und im Lichte der Ver⸗ 
nunft betrachtet nur eine fchredliche Predigt des gött- 
lihen Geſetzes und Zornes ift, und allein im Lichte 
des Evangeliums als väterliche Züchtigung aus der 
lieben Hand des gnäbigen Gottes erkannt werden 
fann. Wie nöthig tft daher gerade dem Kranken 
Lehre, Troft und Stärkung des göttlihen Wortes! 

Iſt die Krankheit zum Tode, fo foll auch ber 
Sterbende ber perfönliden Gegenwart feines 
Seelforgers nicht entbehren. Erſcheint der Paſtor 
nicht ungerufen, fo Dürfen die Angehörigen des Kran: 
fen nicht jo lange zögern, den Paftor fommen zu 
laſſen, bis der Kranke in den lebten Zügen liegt, fo 
daß der Prediger faum mehr im Stande ift, den 
Sterbenden auf den Genuß bes heiligen Abendmahls 
und den Tod in rechter Weife vorzubereiten. Anderer: 
feits follen Chriften aber auch nicht meinen, wenn ber 
Kranke im Sterben, wohl gar dem Anfchein oder ber 
Wirklichkeit nach ohne Bewußtjein liege, fo fei es 
unnüß und unnöthig, den Seelforger noch lange zu 
bemühen, da er ja doch nicht mehr mit demfelben viel 
reden fünne. Ohne Noth follen Ehriften einen Ster- 
benden nicht ohne feelforgerlihen Zufpruch den legten 
Ruck und Kampf thun und durch das finftere Thal 
des Todes gehen laffen, in welchem Satan auf feinen 
legten jcehweren Angriff lauert, um dem Sieger noch 
unmittelbar vor feinem Eintritt in die Siegespforten 
‚die Krone vom Haupte zu reißen. In der Todes» 
ſtunde ift es doppelt nöthig, daß der Prediger dem 
Sterbenden Träftige Troftfprüche und Liederverſe zu: 


ruft, an welche fich der Glaube halten und die Schreden 
des Todes, das Grauen des Grabes und die Furcht 
vor der Hölle überwinden und den Satan unter die 
Füße treten fann. „Im Sterben — jagt Luther — 
darf man bes geiftlihen Amts am allerhöheften, daß 
das mit Gottes Wort und Sacrament die Gewiſſen 
ftärfe und tröfte, ven Tod im Glauben zu überwin: 
den.” Und fann er nicht mehr thun, jo foll ber 
Prediger Doch das Seufzen und Flehen der Ange: 
hörigen mit feinem eigenen vereinigen und als Für: 


bringen. Um fo nöthiger ift die perfönliche Gegen 
wart bes Predigers am Sterbelager, weil die Ange- 
bhörigen und Freunde, welche etwa gegenwärtig find, 
nur zu oft in ſolchen Stunden die Fafjung verlieren, 
nicht willen, was fie dem Sterbenden fagen jollen, 
vielmehr felber des ſeelſorgerlichen Troftes und Bei: 
ftandes bedürfen. Auch Franke und fterbende Kinder, 
die durch JEſu Blut erlöft und durch die Taufe in 
Gottes Reich aufgenommen find, haben wie die Er: 
wachſenen ein Anrecht auf Sorge, Fürbitte und alle 
Stärkung, mwelde die Kirche durch ihre Diener zu 
bieten vermag. 

Allen Genannten nun, wie au Waijen und Witt: 
men, Einjamen, Verlaffenen, Altersſchwachen und 
anderen, fol der Prediger je nach Bedürfniß und fo 
viel ihm möglich ift, außer der allgemeinen Sorge im 
öffentlichen Gottesdienfte auch die befondere Pflege 
der Privatjeelforge zuwenden. Wiffen wir doch, wie, 
zumal in diefem Lande, die Secten lauern und fi) 
gerade in ſchwachen Stunden bei lutherifchen Ge: 
meinbegliebern einfchleichen, durch fcheinheilige Neben 
als die wahren Chriften auffpielen, lutheriſche Ge: 
meinden mit ihrem Seelforger verbächtigen und an: 
fangen eine Aiterjeelforge zu üben, die Abfall von 
der Wahrheit und Verwirrung in der Gemeinde zur 
Folge hat. Lutheriſchen Gemeinbegliebern aber fehlt 
es oft an Erkenntniß, oder doch an Muth, ſolchen 
ſich einjchleihenden und aufbrängenden Verführern 
nah Gottes Wort die Thür zu weiſen als Leuten, 
welche in ein fremd Amt greifen, ja, als falſchen Pro- 
pheten und Wölfen, welche Die Heerbe zerftreuen und 
die Schafe zerreißen. 

Da es nun, wie aus dem Gejagten zur Genüge 
hervorgeht, um die Privatfeelforge ein ſolch wichtig 
Ding ift, jo ſollten Gemeinden auch alles thun, es 
dem Baftor zu ermöglichen, dieſelbe in rechter 
Weile zu pflegen. Gemeinden, in welchen der Paſtor 
Schule halten muß, follten mit Ernft darauf bedacht 
fein, ihrem Prediger dieſe Laſt jobald als möglich von 
den Schultern zu nehmen, nicht freilich, um dem Pre= 
diger ein bequemes, gemächliches Leben zu verſchaffen, 
fondern weil durch die Schularbeit, wenn nicht gar: 
der öffentlichen Predigt, jo doch der Privatſeelſorge 
großer Abbruch gejchieht. Auch follten Parochien, 
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entfernt liegenden Gemeinden beitehen, bedenken, daß 
eigentlich jede Gemeinde, fie fei groß oder Hein, ihren 
eigenen Seelforger haben Sollte, denn was bei einem 
. gemeinfamen Baftor der einen Gemeinde zu Gute 
kommt, muß immer den andern abgezogen werben- 
Zu große Gemeinden endlich follten nicht bloß im 
Intereſſe der Miffion, fondern gerade auch der Privat: 
feelforge dahin arbeiten, daß neue Gemeinden abge: 
zweigt werden. Die Geldunfoften, welche durch Be- 
rufung eines eigentlichen Lehrers, oder eines eigenen 
Paſtors, oder durch Errichtung neuer Gemeinden ent: 
ftehen, können nicht in Anjchlag fommen gegen den 
Gewinn, welcher ber Kirche und ihren einzelnen Glie: 
dern dadurch erwächſt, daß nun öffentlich und jonder: 
lich befjer für fie geforgt werben kann. 

Auch können Gemeindeglieder viel Dazu beitragen, 
dem Prediger die große, nie erichöpfte Pilicht der 
Brivatjeelforge zu erleichtern. Wer der bejonderen 
Lehre oder Tröftung bedürftig ift, folte fich womöglich 
perjönlich beim Prediger einfinden, oder doch den Pre- 
diger von feinem Zuftande in Kenntniß jegen. Auch 
follten die Verwandten oder Nachbarn den Prediger 
aufmerkjam machen, wenn etwa ein jeelforgerlicher Be- 
ſuch bei einem oder dem andern Gliede der Gemeinde 
befonbers wünſchenswerth geworben ift. Ferner bürf- 
ten Gemeindeglieder in der Wahl ihres Wohnortes 
nit bloß denfen an die Wegeftrede, welche fie jelber 
zur Kirche und ihre Kinder zur Schule zurücizulegen 
haben werden, jondern aud) daran, ob nicht Die Ceel- 
forge durch Die große Entfernung zu ſehr erfchwert 
wird. Zu Hausbeſuchen jollten fie dem Baftor Ge: 
legenheit bieten, ihn burch liebreiches Entgegenfom: 
men dazu ermuntern und — wie fich das von ſelbſt 
veriteht — als Chrifti Diener an: und aufnehmen. 
Jedoch dürfen die Gemeindeglieder dabei ebenfowenig 
wie der Prediger vergefien, daß es fich bei ſolchen Be: 
ſuchen nicht zunächſt um Acte der Höflichkeit, Gefellig- 
feit und Freundſchaft, fondern um Erfüllung wichtiger 
Amtspflihten handelt. 

Am beften aber unterftügt Die Gemeinde ihren Bre- 
diger in der Privatjeeljorge, wie in der ganzen Ber: 
waltung feines Amtes, wenn jeder Einzelne jeine 
eigenen Pflichten gegen feine Brüder nicht ver- 
abſäumt. Ruft nämlich Gott dem Prediger 2 Tim. 
4,2. zu: „Ermahne mit aller Geduld und Lehre!” 
fo allen Ehriften Gol. 3, 16.: „Lehret und vermah- 
net euch felbft mit Pſalmen und Lobgefängen, und 
geiltlichen Tieblihen Liedern”, und 1 Thefl. 5, 11.: 
„Darum ermahnet euch unter einander, und bauet 
einer den andern, wie ihr denn thut“, und Vers 14.: 
„Bir ermahnen euch aber, lieben Brüder, vermahnet 
die Ungezogenen, tröftet die Kleinmüthigen, traget 
die Schwaden, jeid gebuldig gegen jedermann”, und 
Ebr.3,13.: „Sondern ermahnet euch ſelbſt alle Tage, 
fo lange es heute heißt, daß nicht jemand unter euch 
verftodet werde durch Betrug der Sünde”, endlich 
10, 24, 25.: „Und lafjet uns unter einander unſer 
jelbft wahrnehmen mit Reizen zur Xiebe und guten 
Werken, und nicht verlaffen unfere Verfammlungen, 
wie etliche pflegen, jondern unter einander ermahnen, 
und das fo viel mehr, fo viel ihr fehet, daß fich der 
Tag nahet.“ 

Zur Brivatjeeljorge wird ein rechtſchaffener Pre— 
diger dann auch von Herzen luftig fein. Kann er 
gleich mit derfelben vor der Welt nicht glänzen, fo legt 
doch Gott auf diefelbe, wie die tägliche Erfahrung 
lehrt, feinen bejonderen Segen. Durch treue, fleißige 
Privatſeelſorge richtet ein Paſtor, ob er gleich auf ber 
Kanzel ſchwach ift, wohl mehr aus als ein berühmter 
Kanzelrebner ohne diejelbe. Ja, fleißige Hausbeſuche 


machen gar manchen erft recht fröhlich zum Beſuch der 
öffentlichen Gottesdienfte und bereiten jein Herz für 
die Predigt in rechter Weife vor. Merkt darum eine 
Gemeinde, daß fie in ihrem Prediger einen treuen 
Seelſorger hat, jo jol fie Gott von Herzen für ſolche 
edle Gabe danken und wohl zufrieden fein, wenn ihm 
gleich andere Gaben abgehen follten. Auch bei Wahlen 


und Aufftelung von Gandidaten für das heilige Pre= 


digtamt darf die Gemeinde nicht bloß fragen: „Wie 
predigt er?” jondern auch: „Iſt er treu in der Seel: 
ſorge?“ 

Mögen wir darum in unſerm Gebete um Arbeiter 
in den Weinberg Gott bitten, daß er unſerer lieben 
lutheriſchen Kirche Männer ſende, die getroſt und mit 
aller Freudigkeit das lautere Evangelium öffentlich 
verkündigen, aber auch mit brennender Hirtenliebe 
jeder einzelnen Seele nachgehen, es ſei bei Tag oder 
Nacht, in der Nähe oder Ferne, bei heißem oder fal- 
tem, rubigem oder ungeſtümem Wetter, in gefunden 
oder böfen und anftedenden Zeitläuften, Männer, die 
willig und bereit find, ihr Leben „in allerlei Noth und 
Gefahr, fo vorfallen mögen, als Beftilenz und andere 
Krankheiten, wie fie num heißen, zu wagen und lafjen, 
und vorne an den Spigen zu ftehen, wider die Pfor: 
ten der Hölle, und alles, mas einem frommen, treuen 
Paſtor und Seelforger Amts halben gebühret zu thun, 
leiden und ausftehen. Welches fürwahr alles jchwere, 
große, ja, göttlihe Werke find“. 38. 


(Eingefandt vonP. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Iuthe- 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


(Fortſetzung.) 
c. Vom Gebrauch des Geſetzes. 

Das Geſetz Gottes kann von keinem Menſchen auf 
Erden recht und vollkommen erfüllt werden. Das 
haben wir im vorigen Artikel dargelegt. 

Wenn Frau Superklug, unſere Vernunft, Solches 
hört, ſo wirft ſie den Kopf auf und frägt — und 
es klingt ein aufrühreriſcher Vorwurf durch ihre 
Frage —, ſie frägt: „Je, warum gibt uns denn Gott 
Sein Geſetz und fordert, daß wir es halten, wenn Er 
doch weiß, daß niemand es halten kann?“ 

O du verderbte Vernunft, willſt du den heiligen 
Gott etwa der Ungerechtigkeit zeihen? So höre denn: 
Gott hat Adam und Eva, und in und mit ihnen dem 
ganzen menjchlihen Gejchleht, fein Gefe gegeben 
und zugleich auch die Fähigkeit, es vollfommen zu er- 
füllen, denn Er hat Adam und Eva, und uns Alle in 
und mit ihnen, gut und heilig gejchaffen. Nun haben 
Adam und Eva, und wir Alle in und mit ihnen, aus 
eigener Schuld das Geſetz Gottes übertreten, find 
böfe und unbeilig geworden, und haben fo auch bie 
Fähigkeit verloren, das Gefeg Gottes zu erfüllen. 
Das iſt wahr. Aber ſollte wegen diefer Schuld der 
Menschen Gott das Recht verloren haben, ihnen Sein 
Geſetz zu geben und die Erfüllung desſelben von ihnen 
zu fordern? Das fei ferne! — Ja, ja, Vernunft, 
das ift Die Antwort auf deine Frage; eine andere 
wird dir nicht gegeben. Und nun tobe gegen den 
Heiligen und Gerechten, wenn du es nicht laſſen willft, 
bis du einft mit weit offenen ftarren Augen erfennen 
wirft, daß Gott Recht behält in Seinen Worten und 
rein bleibt, wenn er gerichtet wird. 

Wir Ehriften unterfangen ung nicht, nach Gottes 
Recht zu fragen, uns Sein Geſetz zu geben. 


Eins aber thun wir: wi 
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Gott ung Sein Geſetz gegeben habe, da Er doch wiſſe, 
daß wir es nicht halten können, und da Er Doch einen 
andern Weg zur Seligfeit, den Weg der Gnade, in 
CHrifto geöffnet Habe? Wir nehmen aus Gottes 
eigenem Wort die Frage: „Was ſoll denn Das Ge: 
ſetz?“ (Gal. 3,19.) und fuchen die in demjelben Worte 
Gottes dargebotene Antwort. — 

Wohlan alfo: Was foll denn das Geſetz? 


I 


Das Geſetz ſoll erftli die unwiederge— 
borene fleifhlihe Welt äußerlich in Zugt 
halten, daß fie nit ungeſcheut äußerliche 
grobe Sünden thue. — 

„Ich möchte hier eine Frage ftellen”, jagt ein auf: 
merkſamer Leſer. 

Das iſt ſchön; frage! 

„Wenn die Welt durch das Geſetz Gottes äußerlich 
in Zucht gehalten werden ſoll, wie eben geſagt iſt, ſo 
muß die Welt doch auch von Gott und Seinem Geſetz 
wiſſen, nicht wahr? 

Ohne Zweifel. 

„Ja. Aber weiß denn die Welt von Gott und Sei— 
nem Geſetz? Die Welt aller Zeiten und aller Orten? 
Die Bibel, in welcher Gott ſich und Sein Geſetz offen⸗ 
bart, war und ift Doch nicht überall befannt. Wie 
kann alfo die ganze Welt von Gott und Seinem Ge- 
lege wiſſen?“ 

Lieber Chrift! Gott hat fi niemals und nirgends 
unbezeugt gelajjen. Auch die Heiden willen etwas 
von Ihm, „denn Gott hat es ihnen geoffenbart 
damit, daß Gottes unfihtbares Weſen, das ift, 
Seine ewige Kraft und Gottheit wird erjehen, fo 
man de& wahrnimmt an den Werfen, nämlich an der 
Schöpfung der Welt“. (Apoft. 14, 15—17. Röm. 
1,19. 20.) Durd die Natur, die er geichaffen 
hat, predigt Gott allen Menjchen deutlich und mächtig, 
daß er ift und daß er ein ewiger, allmädhtiger Bott ift. 

Und was Sein Geſetz anlangt, jo hat Gott auch 
das nicht erft und nur durch Mofe geoffenbaret, fon: 
dern Er hat es bei der Schöpfung Adam und allen 
Menden ing Herz geſchrieben, ſodaß fie es 
von Natur willen. Diefe Schrift ift durch bie 
Sünde wohl viel weniger deutlich geworden, als fie 
im Arffang war; fie ift etlihermaßen verwiſcht; aber 
doch nicht gänzlich ausgewiſcht und ausgetilgt. (Nöm. 
2,14. 15.) 

Verftehe uns ja nicht falih! Die Fülle der uns 
von Gott zugedachten und gegebenen Offenbarung 
Seiner felbft und infonderheit Sein heiliges jelig: 
madendes Evangelium haben wir nur in ber 
heiligen Schrift, und nicht aus der Natur. Und 
eine rechte, volle und wahrhaft geiftliche Auslegung 
Seines Gefeges finden wir auch nur in der Bibel, und 
nicht in unjerm eigenen natürlichen Herzen. 

Aber dabei bleibt Doch ftehen, was wir eben gejagt 
haben, nämlich daß alle Menſchen aus der Natur eine 
Kunde von Gott und Seinem Gejeße haben. 

Verſtehſt du nun, daß die Welt von Gottes Geſetz 
meiß? 

Daß die Welt von Gottes Geſetz weiß, das kannſt 
du auch ſehn. Ueberall kannſt du das fehn. Schau 
dich nur um in der Welt. 

Ueberall, auch unter den Heiden, fiehft du zuvör⸗ 
derft elterlihde Zucht. — Du weißt, wie fchon Heine 
Kinder fich oft ungeberdig ftellen, fragen und beißen, 
wenn es nicht nad) ihrem Willen geht; wie alle Un- 
arten, als Zügen, Stehlen, Schlagen, in ihnen fteden. 


Was thun die Eltern? Sie lehren fie Befjeres. Und | 


wo das nicht Hilft, da wehren fie ihnen, fie zügeln fie, 
fie züchtigen fie, fie jehieben ihnen jo gleichſam einen 
Riegel vor, daß die Unart und Sünde nicht unge: 
hemmt ausbreche ; fie halten fie äußerlich wenigftens 
in Bucht. — Und was ift das? Das ift Gottes Ge- 
jeg, welches die Eltern an ihren Kindern gebrauchen 
Veberall ferner, auch unter den Hetben, fiehft bu 
Obrigfeit. — Du weißt, wie böje die Menfchen 
von Natur find und was für jonderlich böje Menſchen 
es gibt; wir brauchen das nicht näher auszuführen. 
Bas thut da die Obrigkeit? Sie gibt Gejege. Und 
wo die nicht befolgt werden, da ftraft fie. Und jo 
wehrt und zügelt fie die Bosheit der Menjchen, und 
ſchiebt ihr einen Niegel vor, daß fie nicht ungehemmt 
und ungeſcheut ausbreche in groben Sünden; fie hält 
die Leute äußerlich in Zucht. — Und was ift auch das? 
+» Das tft zum großen Theil ein Gebrauch des göttlichen 
Geſetzes, den die Obrigkeit an ihren Unterthanen übt. 
Veberall endlich, auch unter den Heiden, ſiehſt du 
ein Gewiſſen, ein Gewiſſen wenigftens von groben 
Sünden. Die alten Heiden reden von ſchlangen— 
haarigen Rachegöttinnen, welche den unentbedten 
Miffethäter verfolgen und in heulende Unruhe peit: 
fen. Damit meinen fie das Gewiſſen. Auch dies 
I Gewiflen mit feiner Furcht vor dem allmächtigen und 
oljehenden Gott hemmt und zügelt in der Welt den 
| ungeicheuten Ausbruch der groben Sünde und hält 
die Welt äußerlich in Zucht. — Und auch) dies — was 
iſtes? Es ift Gottes Geſetz, welches die Welt in fi 
felber hat und gebraucht. 

Und wenn die Stimme bes Gefeßes Gottes durch 
Eltern und Obrigfeit und Gewiſſen ausdermaßen viel: 
fältig verachtet und überhört wird in der Welt, ſo be- 
weift Das nicht, daß fie nicht da ift. Wie vielfältig 
wird das Evangelium unter uns veradhtet und über: 
hört, — und es ift Doch da! 

Und jegt faffe und verftehe uns recht, lieber Leſer. 
Dazu, daß die unwiedergeborene fleifchliche Welt, die 
von der Kindſchaft Gottes durch Chriftum nicht weiß 
oder wiffen will, und die aljo nicht geiftlich geworden 
ift durch den Geift, ber die Kinder Gottes Heiligt und 
von Herzen gehorfam macht dem himmlischen Vater, 
— dazu, Tagen wir, daß dieſe unmiedergeborene fleifch- 
liche Welt äußerlich wenigſtens in obgemeldeter Weife 
in Zucht gehalten werde, daß fie nicht ungeſcheut 
äußerliche grobe Sünden thue, dazu hat Gott ihr 
fein Gejeß gegeben. 

Das tft auch ſehr nöthig. Was follte werben in 
der Welt, wenn das Gefeg Gottes nicht alfo Die fleiſch⸗ 
lihen Leute zügelte? Luther jagt: „Wenn Gott das 
Gejeß nicht gegeben hätte, jo wäre das ganze Men- 
ſchengeſchlecht wie eine Rotte von lauter wilden Thie- 
ten, die fich untereinander auffräßen, mordeten, be- 
töhlen, und Alles thäten, was fie könnten, um Einer 
den Andern zu verderben.” Cin hartes, aber wahres 
1 Wort. Und St. Paulus jchreibt von dieſem Zweck 
und Gebrauch des Geſetzes: „Dem Gerechten fein 
J Geſetz gegeben ift, fonbern den Ungerechten und Un: 
gehorfamen, den Gottlofen und Sündern, den Un- 
peifigen und Ungeiftlihen, den Vatermördern und 
NMuttermördern, den Todtfchlägern, den Huren, ben 
— den Menſchendieben, den Lügnern, 


Aden Meineidigen, und ſo etwas mehr der heilſamen 
Lehre wider ift.” 1 Tim. 1,9. 10. 
Dies nennen wir mit der Kirche den erſten Ge— 
brauch des Geſetzes. — 
Doch es gibt noch einen wichtigeren Zweck und Ge- 
brauch des Gejeges, von weldem wir nun handeln 
wollen. Fortſetzung folgt.) 
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(Eingefandt.) 
Ehrengedächtniß des zur ewigen Ruhe heim 
gegangenen Pfarrers Fr. Brunn in Steeden. 


Mit diefem Manne hat der HErr JEfus unjerer 
Synode einen treuen Freund genommen, dem Die 
ganze Synode viel zu verbanfen hat und den fie tief 
betrauert. Der Selige ftand nicht nur mit unferer 
Synode in innigfter Glaubensgemeinihaft, ſondern 
er befannte fi) auch öffentlich zu uns, um mit uns 
die Wahrheit zu befennen. Das hat er nit bloß 
durch Wort und Schrift gethan, fondern auch, indem 
er uneigennüßig für uns arbeitete und treulich betete, 
Sa, nit nur das, er hat auch in Deutichland unfere 
Schmad getragen, welde ja uns um des Belennt: 
niffes willen überall zu Theil wird. Er war fo innig 
im Geift mit uns verbunden, daR unfere Kämpfe und 
Siege feine Kämpfe und Siege und unfer Wachsthum 
feine Freude waren. Und was das Herrlidhite ift, in 
folder innigen Gemeinschaft hat er mit una geftanden 
bis an fein jeliges Ende. Er gehörte alfo nit zu den 
Freunden unferer Synode, die zwar erfannt haben, 
daß wir die lutherifche Kehre rein haben, aber es nicht 
zu befennen wagen, und es zmar gern thun möchten, 
wenn fie nur nicht unfere Schmad tragen müßten; 
er gehörte auch nicht zu denen, Die zwar eine Zeit lang 
mit uns die Wahrheit befannten, aber dann aus irgend 
einem fleifhligen Grunde zurüdgingen und entweder 
mit dem großen Haufen der Welt gingen, oder eigene 
Wege liefen und unfere Gegner wurden. Obwohl 
daher unfer lieber Brunn nicht ein Glied unferer 
Synode war, und in Deutfchland wirkte, jo treibt 
uns doch die herzlichſte Liebe und Dankbarkeit, ihm 
hiermit im „Lutheraner” ein Ehrendenkmal zu ſetzen. 

Wunderbar hat fih an diefem PManne die freie 
Gnade Gottes verherrlicht, fo daß wir zu ihrem Preife 
fagen müffen, unfer lieber Brunn war ein wahrhaft 
großer Mann und mit ihm ift ein „Großer in Iſrael“ 
gefallen. Da wird nun vielleiht mander denfen: 
Dies Urtheil beweift, wie die Liebe zu einem Men— 
ſchen für die Schwächen desfelben blind machen kann. 
Allein, wer das denkt und unfern lieben Brunn kannte, 
der weiß nicht, was nach dem Urtheil Gottes und der 
Schrift ein großer Mann ift. Wir wiffen ſehr wohl, 
daß er feine Schwächen hatte, aber troß derſelben 
müfjen wir ihn zur Ehre Gottes nad) der Schrift als 
einen großen Dann rühmen. Er war es nit in 
feinen Augen; er hielt fi für den Geringften, für 
den Unwürdigſten unter den Arbeitern Chrifti und 
befannte dies auch öffentlich und fonderli, wenn er 
die Ehre Gottes damit verherrlichen fonnte. Ueber 
folde Diener Ehrifti urtheilt ihr HErr: „Welcher 
aber der Kleinfte ift unter euch allen, der wird groß- 
fein.” Luc. 9,48. Große Leute find im Reiche Got- 
tes nicht die, welche fich durch Fleiß, große Gaben und 
Fähigkeiten dazu machen oder durch andere dazu ge- 
macht werden, jondern die, welche Gottes Gnade dazu 
macht, und die Dies auch erfennen undrühmen: „Dur 
Gottes Gnade bin ih, was ich bin.” Diele Gnade 
verherrlichte fih an unferm lieben Brunn, wie feine 
Lebensführungen bezeugen und er ſelbſt fort und fort 
befennt. Auch in den Augen der Welt ftellte unfer 
lieber Brunn nichts Großes vor. Er ſuchte nie ihren 
Beifall, ihre Anerfennung und Ruhm. Er erkannte 
und befannte, nachdem er aus der Finfterniß des Un- 
glaubens zum Licht gefommen war, daß „der Welt 
Herrlichkeit eitel Sammer ift”. Sein ganzer Lebens» 
lauf nad feiner Befehrung läßt fi in die Worte 
Pauli faflen: „Sch lebe, aber doch nicht ich, ſondern 
Ehriftus lebt in mir. Denn was ich jett lebe im 


Fleiſch, das lebe ich im Glauben des Sohnes Gottes, 
der mich geliebt hat und fich jelbft für mich Dargegeben 
hat.” Sein ganzes Leben war Hingabe an Chriftum 
und darum Aufopferung in dem Dienfte der Kirche. 
Seine Größe beftand nicht im Herrſchen, ſondern im 
Dienen; nicht im Unterdrücden anderer, fondern in 
Tragen, Zeiden und Dulden des Unrechts. Wie im 
Wirken jo im Leiden war fein Biel: Seelen zu ge— 
winnen. Darum haßte und verfolgte ihn die Welt, aber 
Chriſtus rühmt ſolche als „die Vornehmſten“, Matth. 
20, 27., und preift diefelben jelig, Matth. 5, 11. 12. 

Selbft bei den jogenannten „Gläubigen“ in Deutfch- 
land ftand ein Ludwig Harms, ein Pfarrer Löhe und 
jelbit ein Dr. Wichern in viel höherem Anjehen als 
Brunn. Aber gerade dies zeugt von der wahren Größe 
diefes Mannes in Gottes Augen. Es war nämlich 
dem Satan gelungen, diejenigen, welde aus dem 
Rationalismus zum Glauben an Chriftum gefommen 
waren, immer mehr anftatt zum reinen Belenntniß 
der freien Gnade in das werferifche, pietiftifche und 


unioniſtiſche Wejen hinein zu treiben, welches dein 
alten Adam ſehr zufagt, weil da das Gläubigfein 
verehrt wird in der Art und Meife, wie man von der 
Gnade redet und hriftlich zu leben fich bemühte, 
Gott führte unfern lieben Brunn zur Erfenntniß der 
reinen Lehre von der ganz freien Gnade Gottes, die 
Gott alle Ehre unfers Glaubens allein gibt. Darum 
befannte er ſich zur reinen Lehre, legte den größten 
Werth auf diefelbe, machte damit Ernft und fagte fich 
von falfchen Kirchen los. Je mehr er das that, defto 
mehr hörte die Freundichaft der fogenannten Gläu- 
bigen auf. Aber fo jehr ihn das betrübte, fo wenig 
ließ er fih auf der betretenen Bahn zurückſchrecken. 

Ein großer Mann war unjer lieber Brunn auch 
nicht bei den gelehrten, angejehenen und berühmten 
Theologen Deutjchlands und deren Nachbetern. Se 
treuer er fich zur Schrift und dem Befenntniß unjerer 
Kirhe mit Wort und That befannte, und je mehr 
man in Deutſchland die Wiſſenſchaft zum Gößen 
machte, dem man die Theologie opferte, defto weniger 
galt er in den Augen der Gelehrten. Das war ganz 
ſelbſtverſtändlich; er jchöpfte jeine Erkenntniß aus 
der Schrift, jene aus der trüben Quelle der Vernunft: 
ipeculation. Er war nicht ihresgleihen, denn er 
fannte die geiftliche Herrlichfeit der Kirche und diente 
derfelben unter Verfolgung und Entbehrung, Ver: 
achtung und Zurüdjegung und fuchte nicht feine Ehre, 
fondern feines Gottes Ehre. Nicht der Ruhm menid- 
licher Weisheit, fondern die Erfenntniß Chrifti in rei: 
nem Wort und Sacrament war fein höchſter Ruhm 
zum Breife der Gnade Gottes. Darum hielt er fi 
in aller Einfalt an das Wort Gottes, je mehr die 
großen Theologen ein Stück nach dem andern preis- 
gaben. Deshalb befannte er durch Wort und Schrift 
in aller Einfachheit und Klarheit die Wahrheit un— 
ferer theuren Kirche. So ward er dem Apoftel Pau: 
lus ähnlich, der von fih rühmt, daß er nicht mit 
Worten menſchlicher Weisheit zu feinen Corinthern 
gefommen fei; ja, fo ward er dem HErrn Chrifto 
ſelbſt immer ähnlicher, der, obgleich in ihm alle Schäße 
der Weisheit und Erfenntniß verborgen lagen, doch 
nicht feine, jondern feines Vaters Ehre ſuchte. Das 
tft aber vor Gott wahre Größe, in der Selbitverleug- 
nung der eigenen Ehre, troß aller Zurückſetzung der 
Welt, immer weitere Fortſchritte machen. 

Gott felbft hat fi alfo an unferm lieben Seligen 
in feinen Führungen als an einem großen Manne 
verherrlit. Wen aber Gott ehrt, den wollen wir 
auch ehren und darum ihm mit Freuden im „Luthe— 
raner” ein Ehrendenkmal jegen.  (Zortfegung folgt.) 


— — — — — 
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DD er, uthe rane Dia 


* Chriſtian Gottlob Hiller. F 


Es hat dem HEren über Leben und Tod gefallen, 
aus der ftreitenden in die triumphirende Kirche abzu- 
rufen feinen treuen Knecht und Diener weiland Herrn 
Paſtor Chr. G. Hiller. Derjelbe war geboren am 
12. Sebruar 1844 in Holzgeringen, Württemberg. 
In jeinem Knabenalter wanderte er mit feinen Eltern 
aus nah America, welche in Baterfon, N. 3., fi 
niederließen, woſelbſt unfer lieber Hiller im Jahre 
1859 confirmirt wurde. Durch einen „Lutheraner“, 
der in die Hände feines Vaters kam, wurde die Familie 
mit der Mifjouri-Synode befannt und kam fpäter eine 
lutheriſche Gemeinde in Paterjon ins Leben. Unſer 
Hiller entſchloß fi in feinen Zünglingsjahren, fich 
dem Dienft der Kirche zu widmen, trat in das praf- 
tifche Predigerfeminar, damals in St. Louis, ein und 
machte im Jahre 1868 fein Examen und nahm einen 
Beruf nach Pomeroy, Ohio, an, wofelbit er zwei Jahre 
treulich fein Amt verwaltete. Bon hier wurde er nad 
Egg Harbor Eity, N. J., berufen und nach vierjähriger 
gejegneter Amtswirkfamfeit berief ihn zum zweiten 
Male feine erſte Gemeinde in Pomeroy. Neun Jahre 
treuer Arbeit in Kirche und Schule durfte er hier ver: 
leben; denn der HErr der Kirche berief ihn an die 
biefige Gemeinde in Minden, nahe bei Indianapolis. 


Und bier war es ihm vergönnt, nicht nur im Frieden, 
fondern auch im Segen zwölf Jahre lang in Schule 
und Kirche zu arbeiten, ſich und die Gemeinde zu er: 
bauen, auch in beren Mitte vor zwei Jahren fein 
25jähriges Amtsjubiläum zu feiern. 

Unfer lieber treuer Hiller trat am 19. Juli 1870 
in den heiligen Cheftand mit Fräulein Louiſe Fadiner. 
Diefer Ehe entfprangen 9 Kinder, von welchen eins 
dem Vater in die Ewigkeit vorausgegangen ift. Nicht 
nur war er ein treuer Ehegatte, ein fanfter, liebenber 
Bater feiner Kinder, die er in Gottesfurcht erzog; 
nicht nur ein von feiner nun verwaiften Gemeinde 
theuer und hochgeachteter Seeljorger und Hirte, ſon⸗ 
dern er war auch ein treuer College und Amtsbrubder, 
ein rechter Sonathan, eine Nathanaels-Seele, dem 
das Wohl und Wehe der Kirche Chrifti und das fei- 
ner theuren Synode am Herzen lag. Für die hohen 
Biele des Reiches JEſu Ehrifti im Allgemeinen und 
im Befonberen ſchlug jein Herz ſtets warm und thätig, 
zu allen guten Werken immer willig und bereit, bot 
er freudig feine Dienite dar. Auch für unjer Waifen- 
haus war er eifriger Mithelfer. Er war einer von 
den Stillen im Lande, die aber der HErr um jo beffer 
fennt, je weniger fie der geräuſchvollen Welt befannt 
werden. — 

Schon jeit einigen Jahren erſchien er jeinen Amts⸗ 
brüdern als ein Erkrankter, Bronditis war jein Lei: 
den. Es geftaltete fih im lebten Jahre mehr und 
mehr zu einem gefährlichen Zungenleiden. Eine Ge- 
fundheitsreife brachte wenig Beſſerung. Auf Rath 
feines Arztes unternahm er dann zu Anfang des 
gegenwärtigen Jahres eine Neife nad dem Süden; 
aber der Aufenthalt dafelbjt brachte nur ſcheinbare 
Beilerung, ja, er kehrte nach Oftern kränker und jo 
ſchwach zurüd, daß man feinen baldigen Heimgang 
ftarf vermuthen durfte und feine theure Ehefrau mit 
Ernſt fih mit diefem fie tief beugenben Gedanken 
vertraut machte. — Alle ärztlichen Mittel und die 
forgjamfte Pflege verſchlug nichts, der HErr wollte 
feinen Knecht ausfpannen. Gebuldig, in Gott er: 
geben trug er fein Leiden, nahm freudig den amts- 
brüderlihen Zuſpruch an, rühmte nach Empfang des 
heiligen Sacraments die große Gnade und ſprach: 

„Sa, welch eine Gnade, wenn man das heilige Abend: 


mahl fo empfangen darf!” — Gerne wäre er noch bei 
feiner theuren Familie und den zum Theil noch jungen 
Kindern und bei feiner theuren Gemeinde geblieben, 
aber fein Wahlſpruch war: „So wie der HErr will.” 
— Und der HErr wollte zum Feierabend führen, denn 
am Dienstag: Nachmittag 3 Uhr, den 20. Auguft, 
machte ein Blutfturz jeinem Leben hier ein Ende. 
Ganz unerwartet ftellte fich beim Huften Blutung ein, 
feine Lieben an fein Lager rufend finft er in fein 
Kiffen zurüc, hört noch das Gebet: Ehrifti Blut und 
Gerechtigkeit zc., öffnet fein Auge und bejaht das- 
jelbe — und fein Geift ift hinübergeführt ins Reich 
ewiger Wonne, ohne bitteren Todesfampf und ohne 
Empfindung des Trennungsſchmerzes feiner Lieben. 

Er hat fein Alter gebracht auf 51 Jahre, 6 Monate 
und 8 Tage, eine tiefbetrübte Gattin, 8 Rinder, einen 
ergrauten Vater, eine Schweiter und andere Ver: 
wandte und Freunde hinterlaffend, wozu die Ge— 
meinde und feine Collegen zählen. inmitten feiner 
Gemeinde tft er am 23. Auguft unter zahlveicher Be: 
theiligung hriftlich zur Ruhe beftattet worden. Herr 
Paſtor Kunz ſprach im Trauerhaufe das Gebet; Unter: 
zeichneter predigte auf Wunſch des Entjchlafenen in 
der Kirche, Tert Matth. 25, 21., Herr Paſtor Henkel 
engliich über Hiob 4,3.4. Die Herren Paftoren und 
fämmtlihe Herren Lehrer trugen in der Kirche und 
am Grabe ein Chorftüd vor und Paftor Hentels 
Männerdor fang: „Wie fie jo janft ruhn.” 

Der HErr aber, der feinen Knecht abgerufen hat, 
teöfte bie betrübte Familie, jei ihr und der vermaiften 
Gemeinde fernerer Beiftand. Das Gedächtniß des 
Heimgegangenen aber bleibe ihnen und ung im Segen. 


P. ©. 


Bericht über die Sisungen des Stanjas- 
Diftriets. 


Dom 14. dis 20. Auguft hielt der Kanjas-Diftrict 
feine diesjährigen Situngen in der Gemeinde des 
Herrn P. ©. Volad sen. bei Bremen, Marſhall Co., 
Kans. 

Trotz der „ſchlechten Zeiten“ waren ſowohl die 
Paſtoren als auch die Laien-Delegaten zahlreich er: 
ſchienen. Zu feiner Freude konnte der Diftrict auch 
den Ehrw. Präfes der Synode, Dr. Schwan, in jei- 
ner Mitte begrüßen; derjelbe eröffnete die Synode 
mit einer lehr- und trojtreihen Predigt. 

Dem alten Gebrauche unjerer Synode getreu, be: 
jchäftigte man fih in ben VBormittagsfigungen mit 
Lehrverhandlungen. Denjelben lag ein Referat Herrn 
P. F. Pennekamps über die Lehre vom heiligen 
Abendmahl zu Grunde In vier Thefen legte der 
Neferent klar und überzeugend dar, was die Schrift 
vom Wefen, Nugen, Kraft und Gebraud des 
heiligen Abendmahls lehrt. Mit Lob und Dank mußte 
gewiß ein jeder aufs neue erkennen, wie feft unjere 
Lehre gegen alle Einwürfe der Sacramentsfhwärmer 
fteht, und welch einen köſtlichen Schag wir lutherifchen 
Chriften am heiligen Abendmahl haben. Da wegen 
Mangels an Zeit leider nur die drei erften Thejen 
verhandelt werben fonnten, jo wurde bie lebte zum 
Thema einer bejondern Arbeit für die nächſte Synode 
gemacht. 

Unter den geſchäftlichen Dingen, welche der Synode 
vorlagen, waren es ſonderlich zwei, die wegen ihrer 
Wichtigkeit das Intereſſe der Synode in Anſpruch 
nahmen und deren Beſprechung man ſich angelegent⸗ 
lich widmete. 

Das erſte war die Angelegenheit des Progym— 
naftums in Concordia, Mo. Aus dem Bericht bes 
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Herrn Dir. Käppel ging hervor, daß die Lage diefer 
Anftalt leider nicht fo glänzend und gut fei, als fie 
fein ſollte. Die Schuld, welche noch auf der Anftalt 
ruht, hat fi nicht vermindert, ſondern ift eher ge= 
wachſen; mit den jeßigen Lehrkräften kann ferner den 
Anforderungen, welche mit Recht an die Anftalt ges 
ftellt werden, nicht ent{procden werden. Betreff des 
legteren Bunftes ſprach daher auch Die Synode e3 aus, 
daß fie es für nöthig halte, daß noch eine vierte Lehr⸗ 
kraft angeftellt werde, damit die Schüler diefer An: 
ftalt gleihen Schritt mit denen ber andern halten 
fönnen. Was aber die Schuld der Anftalt betrifft, 
fo ſchloß fi die Synode einem Beſchluß der Laien: 
Delegaten an, nämlich diefe Sache noch einmal allen 
Gemeinden des Diftricts warm und dringend ans Herz 
zu legen und fie zu einer beſonderen Anftrengung zu 
veranlaflen. 

Der andere, wohl widhtigfte geſchäftliche Gegen- 
ftand war die Innere Mifjion des Diftricte, 
Neben dem Beriht der Miffionscommilfion wurde 
der Synode durch die Miffionare noch mündlich viel 
Intereffantes berichtet. Troß mander erfreulider 
Mittbeilungen aber mußte die Synode doch erfen- 
nen, daß leider auch für unfere Innere Miſſion eine 
ſchwere Zeit gekommen iſt. Die Nothlage im weltlichen 
Theile des Diftricts und die beſonderen Schwierig- 
feiten, welche die Miffion in den Städten Colorados 
bietet, haben, wenn auch feinen Rückſchritt, fo doch 
einen Stillftand eintreten laffen. Dazu kam nod, 
daß infolge der „ſchlechten Zeiten“ Einſchränkungen 
nöthig wurden. Zu Anfang des Jahres arbeiteten 
im Diftrict 17 Mifftionare auf 94 Stationen, die über 
66 Counties in den Staaten Kanfas und Colorado 
und dem Territorium Oklahoma zerftreut liegen. 
Unter ihrer Pflege ftanden 3220 Seelen. Im Laufe 
des Jahres wurden vier Felder vacant, indem vier 
Milfionare, theils durch Krankheit, theils durch An: 
nahme eines Berufes an andere Gemeinden, aus: 
ſchieden. Nur eins diefer Felder hat wieder befegt 
werben fünnen. Auch die Synode konnte fih nah 
erniter Berathung nicht entichließen, unter den jegigen 
Berhältniffen die andern Felder wieder mit eigenen 
Miffionaren zu bejegen, jondern überwies die Sta- 
tionen berfelben vorläufig den benachbarten Reife- 
predigern zur Bedienung. 

Gewiß wird e3 die Leſer des „Lutheraner“ ebenjo 
mit Betrübniß erfüllen, wie die verſammelte Diftricts- 
ſynode, wenn fie hören, wie in dieſem Theile des 
Weinberges Gottes das Mifftionswerk nun nicht fo 
betrieben werden kann, als wir es gern betreiben möch— 
ten und follten. Möchte es doch alle bewegen, ihre 
Bitten mit den unfern zu vereinen, daß Gott doch das 
Werk unferer Hand auch bier fördern und bald ung 
wieder in ben Stand jeßen wolle, mit vollen Kräften 
fein Reich auch bier zu bauen. Möchten wir aber 
auch alle bewogen werben, der Miffionsfadhe uns um 
fo ernftlicher anzunehmen. Mit diefem Vorſatz zogen 


neu geftärft und erquict in die Heimat, 


Bur kirdjlichen Chronik, 


In unferer Synodaltafje ift zu bedenklich früher 
Zeit Ebbe eingetreien, und der Herr Kaffirer wird dem⸗ 
nädjft, um nur die laufenden Ausgaben zu beftveiten, 


Schulden machen müffen. Da das bei unferm umfang- 
reichen Synobalhaushalt Schnell in die Taufende gehen 


muß, halten wir e8 im Einverſtändniß mit dem Kaſſirer 
für Pfliht, den Stand der Dinge rechtzeitig a Fall: 


vem Bericht des | meiner Kenntnik zu bringen. 


en 


ohne Zweifel auch die Synodalen, Laien und Paftoren, 5 


3.6.8. 


Die Eonferenz der Lehrer an den höheren Lehr: 
anftalten unferer Synode hat vom 27. bis 29. Auguft 
inmitten der Gemeinde des Herrn Paft. Bartling zu 
Chicago unter nahezu vollzähliger Betheiligung ſämmt⸗ 
liher Collegien der Seminare und Gymnafien der Al- 


‚gemeinen Synode in ſechs Situngen ftattgefunden. 


Hauptgegenftand der Verhandlungen waren diesmal „die 
‚Gefahren, melde unferm Anftaltsleben drohen, und Die 
Maßregeln, mit welchen wir denfelben zu begegnen haben“. 
Ein Umftand, den wir zur Freude aller Theile der Sy: 
node befonders hervorheben Dürfen, ift Die herzliche Ein- 
müthigfeit, welche in den Beſprechungen Ausbrud fand 
und deutlich erkennen ließ, daß man in allen unfern An⸗ 
ſtalten ernſtlich beftrebt und befliffen ift, der Kirche, Die 
diejelben gegründet hat und pflegt, fromme und zu treuer 
Arbeit gefhidte und tüchtige Diener heranzubilden. Die 
Abhaltung dieſer Conferenzen erweift fi mehr und mehr 
als eine in hohem Maße zweckdienliche und fegensreiche 
Einrihtung, aus der Dem großen Werk, das unjere Synode 
treibt, reicher und mannigfaltiger Gewinn erwächſt. 
A.G. 
Das Jubiläum ihres fünfzigjährigen Beitehens 
feierte am 25. und 26. Auguft die St. Lorenz: Gemeinde 
zu Frankenmuth, Mich., und zwar am erjtgenannten 
Tage, ala am 11. Sonntage nad) Trinitatis, mit zwei 
Feitgottesdienften in der I hönen, geräumigen Kirche, Die 
auf dieſe Gelegenheit nicht nur mit feftlihem Grün ge- 
ſchmückt, Tondern auch zu bleibender Bier durch einen 
prädtigen neuen Altar verfhönert war, während drüben 
auf den beiden Gottesädern der Gemeinde die Gräber und 
Steindenfmäler jelig entichlafener Alten, deren Seelen 
dieſen Freudentag droben in der Gemeinde der Bollende- 
ten feierten, mit Blumen und Laubgewinden ausgezeichnet 
waren. Am zweiten Tage fand die Feier unter zahlreicher 
Betheiligung der Glieder benachbarter Schweftergemein- 
den in dem Gemeindemalde ftatt. Bu beiden Feittagen 
hatte der freundliche Gott der ehrmwilrdigen Jubelgemeinde 
und ihren Gäſten das ſchönſte Wetter beihert, und Gottes 
Brünnlein, das die fünfzig Jahre her niemals, aud in 
ſchweren Tagen und Trübfalgnächten nicht verfiegt mar, 
Hatte an dieſen Jubeltagen Waſſers die Fülle. Der HErr, 
der dag, mas einſt vor einem halben Jahrhundert dort 
im Urmaldadunfel Klein und mühjelig begonnen ward, 
fo wunderbar über bitten, hoffen und verftehen gejegnet 
und gemehrt hat, erhalte fein Werk bis ans Licht des 
lieben jüngsten Tags zu feines Namens Ehre. A.G. 
Die islündiſch:lutheriſche Synode in America hielt 
ihre elfte Sahresverfammlung vom 26. Juni bis zum 
1. Zuli zu Bembina, N. Dak. Bon den 23 zur Synode 
gehörigen Gemeinden waren 13 durd 7 Paftoren und 
25 Deputirte vertreten. Ueber den Anſchluß an das 
General Council wurde verhandelt; eine Committee jol 
Die Sache weiter erwägen. Für die Confirmation wurde 
als allgemeine Regel empfohlen, daß die Kinder 14 Jahre 
alt fein follten, wenn fie confirmirt werden. Für bie 
Jugend fol vornehmlich durch Sonntagsſchulen und 
Augendvereine, die fich wieder zu größeren Verbindungen 
zufammenthun follen, geforgt werden, Zur Errichtung 
einer höheren Lehranftalt joll mit Sammlung der nöthi⸗ 
gen Mittel fortgefahten werden. Ein Synobalglied pre 
Digte auf Einladung des Methodiflenpaftors in deſſen 
Kirche. A. G. 
Der Lutheran Evangelist tritt für Zwingli ein 
mit der Behauptung, derjelbe habe „die lutheriſche und 
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die katholiſche Anſicht“ vom Heiligen Abendmahl nicht 
deshalb verworfen, weil er fie für mit der Bernunft im 
Widerſpruch, fondern weil er fie für ſchriftwidrig gehal- 
ten habe. Dieje Behauptung iſt falſch. Während des 
Marburger Colloguiums waren es Bernunftgründe, die 
Zwingli gegen Luther ing Feld führte, wenn er z. B. jagte: 

„Es muß in den Worten eine bildliche Rede liegen. Er 
ift aufgefahren gen Himmel, figt zur Rechten Gottes ꝛc. 
Es folgt eine große Ungereimtheit, wenn er im Himmel 
ift und wir ihn auf Erden im Abendmahl fuhen. Denn 
ein und derſelbe Leib Tann nicht an verſchiedenen Orten 
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ver Lehrer an den höheren Lehr⸗ 
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inde des Herrn Paſt. Bartling zu 
u vollzähliger Betheiligung fämmt- 
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„Mich., und zwar am erfigenannten 
Sonntage nach Trinitatis, mit zwei 
ı der Schönen, geräumigen Kirche, Die 


it nicht nur mit feitlihem Grün ge⸗ 
such zu bleibender Bier dur einen 
tar verſchönert war, während drüben 
esäckern ber Gemeinde die Gräber und 
ig entſchlafener Alten, deren Seelen 
toben in der Gemeinde der Vollende⸗ 
men und Laubgewinden ausgezeichnet 
ı Tage fand die Feier unter zahlreicher 
lieder benachbarter Schweitergemein: 
idewalde ftatt. Zu beiden Feſttagen 
: Gott der ehrwürbigen Jubelgemeinde 
is ſchönſte Wetter beſchert, und Gottes 
: fünfzig Jahre her niemals, aud in 
d Trübfalsnächten nicht verfiegt war, 
tagen Waſſers die Fülle. Der HErr, 
vor einem halben Sahrhundert dort 
tlein und mühjfelig begonnen ward, 
bitten, hoffen und verftehen geſegnet 
erhalte fein Werk bis ana Licht des 
js zu feines Namens Ehre. A. G. 

utheriſche Synode in America hielt 
erfjammlung vom 26. Juni bis zum 
N. Dal. Bon den 23 zur Synode 
den waren 13 durch 7 Paſtoren und 


reten. Meber den Anfchluß an das 
vurde verhandelt; eine Committee foll 
mägen. Für die Confirmation wurde 
el empfohlen, daß die Kinder 14 Jahre 
ıenn fie confirmirt werben. Für bie 
ehmlih durch Sonntagsſchulen und 
ſich wieber zu größeren Verbindungen 
len, geforgt werden. Zur Errichtung 
anftalt fol mit Sammlung der nöthi⸗ 
ihren werben. Ein Synobalglieb pre⸗ 
ıng des Methodiflenpaftors in deſſen 
A. G. 


a Evangelist tritt für Zwingli ein 
ng, derſelbe habe „die lutheriſche und 
fit” vom heiligen Abendmahl nicht 
„weil er fie für mit der Vernunft im 
‚ern weil er fie für jhriftwibrig gehal- 
Behauptung tft falſch. Während des 
uiums waren e8 Bernunftgründe, die 
her ing Feld führte, wenn er 3. B. fagte: 
Worten eine bildlihe Rede liegen. Er 
n Himmel, fit zur Rechten Gottes ꝛc. 
ße Ungereimtheit, wenn er im Himmel 
if Erden im Abendmahl ſuchen. Denn 
ib fann nicht an verſchiedenen Orten 
\ 


fein.” Ebenfo argumentirte Decolampad, und mit Net 
erflärte ihnen Luther damals, er wolle hier feine mathe: 
matifchen Augeinanderfegungen hören; übrigens hätten 
felbft Die Sophiften zugegeben, daß e8 Gott nicht unmög⸗ 
lich jei, einen Leib an einem Orte oder an mehreren 
Orten fein zu lafjen; hier aber fümmere er fi nicht um 
„ſolche Argumente der Vernunft”, fondern verlange 
klare und feſte Worte der Schrift; wenn fie durchaus 
wollten, fo wolle er zu einer feftgefeßten Stunde bis in 
die Nacht mit ihnen aus der Mathematil disputiven; 
aber in Diejer Frage fei mit derlei Disputationen nichts 
außzurichten ; hier müſſe man Beweis aus der Schrift 
bhaben.*) Weralfo in der Generalfynode durchaus Zwingli 
vertheidigen will, ber wird fein Unheil ſchon an einem 
andern Punkt verfuchen müflen als an dem Vorwurf des 
Nationalismus. A.G. 


Die Jugendbereine in den Secten, die in den lebten 
Jahren einen fo erftaunlichen Aufſchwung erfahren haben, 
erweifen ſich immer mehr als ein bevenkliches Zeichen der 
Zeit, als ein neues Stüd Schwarmgeilterei, das ſchließ⸗ 
lih zum Verderben der Kirchen, die dieſes wilde Feuer 


nähren, ausfchlagen muß. Viele Gemeinden find ſchon 
dahin gelommen, daß die jungen Männlein und Fräulein 
ihnen da3 Regiment aus den Händen genommen haben 
und in ihrem Jugendmuth nad) ihrem Sinn wirthſchaften. 
Die Gemeinden gerathen in Verachtung, während man 
die Vereine des jungen Volks in die Wolken hebt. Erſt 
haben die jungen Leute Die Aufgaben ber Kirche und ihrer 
Diener an fi geriffen; jetzt wirft man fie ihnen ſchon 
mit beiden Händen zu. „Das Salz ift Dumm gemorben ; 
das Licht ift nahezu verloſchen. Bon euch hoffen und er- 
warten wir, daß ihr Die Fahne ergreift, Die den fraftlofen 
Händen der ſchwachen, hinfälligen Kirche entfinkt, und 
daß ihr vorrüdt zu Kampf und Sieg“, hat vor kurzem 
ein hervorragender Prediger in der Begrüßungsrede bei 
einem Generalconvent der Vertreter zahlreicher Jugend⸗ 
vereine gejagt, und die Menge hat ihm Beifall gezollt. 
So müſſen fih die Väter und Mütter, Grofväter und 
Großmütter in den Gemeinden fhon gefallen laſſen, daß 
man fie ala „Dumm gewordenes Salz”, ober, wie ed an 
einer andern Stelle geſchehen ift, ala ein „Feld voll 
Todtengebeine”, in welches das junge Volk neues Leben 
bringen müfle, ablanzeln darf, Auch Gelüfte nad) poli= 
tiſchem Einfluß Iafjen fich in Diefen Vereinen jpüren. So 
fagt ein Iharffihtiger Nedacteur der New Yorker Sun 
von der Society of Christian Endeavor, deren Ölieder 
jüngft fünfzigtaufend ſtark in Bofton zuſammengeſchwärmt 
waren: „Offenbar ift, daß ein Verlangen, wenn nit ſchon 
ein fefter Borfag, die Verbindung zu einer eigenen poli⸗ 
tiſchen Macht zu geftalten, fich vieler ihrer hernorragenden 
Glieder bemädjtigt hat.” Das alles follte uns warnen, 
dab wir auf der Hut feien gegen das Eindringen biefer 
ungefunden Beitftrömung. „Wehe dir Land, des König 
ein Kind ift”, jagt Salomo, und durch Jefaia drohte einst 
der HErr dem Volke des alten Bundes: „Ich will ihnen 
Sünglinge zu Fürften geben.” Pred. 10, 16. Jeſ. 3, 4. 
A.G. 


Ordinationen und Einführungen. 


Nach erhaltenem Auftrag wurde der Cand. H. P. Greif am 
5. Sonnt, n. Trin. unter Beihülfe der PP. Strobel, Ph. Dorn- 
jeif und 9. %. Zange orbinirt von A. D. Greif. Adreſſe: Rev. 
H.P. Greif, Ledbetter, Fayette Co., Tex. 


Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde Herr Cand. J. C. Horſch in 
Tomn Taylor, Wayne Co., Mich. im Auftrag des Herrn Praſes 
Spiegel ordinirt und eingeführt von J. 3. Bernthal. Adreſſe: 
Rev, J. C. Horsch, Taylor Centre, Wayne Co., Mich. 

Im Auftrag des Herrn Präfes Strafen wurde Herr Cand. 
F. Mörder am 9, Sonnt. n. Trin. in den Gemeinden zu Whitt- 
lefey und Chelfea, und am 12. Sonnt. n. Trin. in ber Gemeinde 
zu Greenwood orbinirt und eingeführt von D. H. Steffens. 


Adreſſe: Rev. F. Moecker, Whittlesey, Taylor Co., Wis. 


*) Vgl. Schirrmacher, Briefe und Acten zu der Geſchichte des 
Religionzgefpräches zu Marburg ıc. 


Im Auftrag des Ehrmw. Herrn Präſes ©. 3. Wegener wurde 
Herr Sand. M. Bott am 16., 18., 20. und 22. Auguft an den 
Miffionsftationen in Fort Bend, Wharton und Matagorda Cos., 
Ter., orbinirt, vefp. inftallirt von A. Wenzel. Adreſſe: Rev. 
M. Pott, Needville, Fort Bend Co., Tex. 


Im Auftrag des Heren Präſes C. C. Schmidt wurde Herr 
Cand. €. Zöllner am 10. Sonnt, n. Trin. in feiner Gemeinde 
zu Benton Station, St. Louid, orbinirt und eingeführt von 
Ir. Klug, Adreſſe: Rev. C. Zoellner, 6930 Noonan Ave. 
(Benton Station), St. Louis, Mo. 


Herr Sand. Wilhelm Oldach, deſſen greife Mutter, jomie 
faft ſämmtliche Verwandte dahier in North Eaſt, Pa., wohn- 
haft find, ift, auf befonderen Wunſch, im Auftrag des hochw. 
Präfes Brand am 10, Sonnt. n. Trin. in hiefiger St. Baulg- 
Kirche feierlihft ordinirt worden von %. Dubpernell. Berufen 
ift Herr P. Oldach nad) Niagara Falls, N. Y. 

Im Auftrag des Herrn Präjes Niemann ift Cand. Heinrich 
Böfter am 10. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz P. Böfes in 
der Emanuels-Kirche zu Ft. Wayne feierlich orbinirt worden 
von E. Groß, 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes C. Hafner wurde am 
10. Sonnt. n. Trin. Herr Cand. M. Senne unter Ajfiitenz fei- 
nes Vaters ordinirt und in fein Amt eingeführt von M. Große. 
Adreſſe: Rev. M. Senne, Brenner, Doniphan Co., Kans. 

Bom Heren Präfes Fr. Pfotenhauer beauftragt, wurde am 
10. Sonnt. n. Trin. Herr Sand. F. Wohlfeil zum Paſtor und 
Miffionar für Hannover, N. D., und Umgegend ordinirt von 
Hein. Ehlen. Adreſſe: Rev. F. W. Wohlfeil, Hannover, 
Oliver Co,, N. Dak. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Pfotenhauer wurde 
Herr Sand. F. E. Paſche am 10. Sonnt. n. Trin. in der Ge- 
meinde zu Butte, Nebr., ordinirt und eingeführt von Win. 3. ©, 
Schneiber. Adreſſe: Rev. F. E. Pasche, Box 2, Butte, Boyd 
Co., Nebr. 

Im Auftrag des Herrn Präſes C. €. Schmidt wurde Herr 
Sand. W. €. Drögemüller am 10. Sonnt. n. Trin. in feiner 
Gemeinde in Kurreville orbinirt und am 11. Sonnt. n. Trin. 
in feiner Filiale in Lixville eingeführt von F. Meyr. Adreſſe: 
Rev. W. C. Droegemueller, Kurreville, via Millersville, 
Cape Girardeau Co., Mo. 


Im Auftrag des Herrn Präſes €. C. Schmidt ift am 10. Sonnt. 
n. Tein. Sand. Aler. Wagner als berufener Stadtmifftonar 
in St. Louis und ala Adjunct der en.-Iuth. St. Pauls-Gemeinde 
daſelbſt unter Aſſiſtenz Herren Prof. Hoppes ordinirt und ein- 
geführt worden von F. Köftering. Adreffe: Rev. Alex. Wag- 
ner, 3542 Texas Ave., St. Louis, Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Spiegel wurde Herr 
P. Gujtav A. Müller am 10. Sonnt, n. Trin. in der St. Jo- 
bannis- Gemeinde zu Midland, Midh., eingeführt von M. A. 
Donner. Adreſſe: Rev. Gustav A. Mueller, Midland, Mid- 
land Co., Mich. 


Im Auftrag Herren Präſes J. Strafens wurde am 25. Auguft 
Herr Sand. Wilhelm Horn in der Gemeinde in Port Waſh⸗ 
ington, Wis., orbinirt und eingeführt durch 2%. ©. Dorpat. 
Adreſſe: Rev. W. Horn, Port Washington, Wis. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präſes F. Pfotenhauer Herr Cand. G. Kohlhoff in feiner Ge- 
meinde zu Rutland Tp., Martin Co., Minn., ordinirt und ein- 
geführt von Paul Bed. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Herrn Präſes 
€. €. Schmidt Herr Sand. ©. F. Wangerin inmitten feiner 
Gemeinde unter Affiftenz Heren Prof. Pankows und Herrn 
P. Jeſſes zu Higginsville, Mo., orbinitt und eingeführt von 
©. Wangerin. Adreſſe: Rev. G. F. Wangerin, Higginsville, 
Lafayette Co., Mo. 

Im Auftrag des Herrn Präfes H. H. Succop wurde Herr 
Sand. Paul Kolb am 11. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in 
fein Amt eingeführt von €. 9, Lüker. Adreſſe: Rev, Paul 
Kolb, Nokomis, Montgomery Co., Ill. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Prä⸗ 
ſidiums des Wisconfin-Diftrict3 Herr P. W. Matthes bei 
der Ziond-Gemeinde zu Milmaufee unter Affiftenz von Director 
M. Albrecht und P. E. Albrecht eingeführt von C. Roſs. Adrefie: 
Rev. W. Matthes, 818 21st St., Milwaukee, Wis. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. A. Pfotenhauer, 
berufen von der ev.:Iuth. Gemeinde zu Lemont, ZU, im Auf- 
trag des Ehrw. Herrn Bräfes 9. Succop in jein neues Amt ein- 
geführt von W. Uffenbed. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Weitlichen Diftricts 
wurde am 12. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigkeits-Kirche zu 
Eape Girardeau, Mo., Martin Flachsbart zum Reifepre- 
Diger für das weſtliche Tennefjee unter Aſſiſtenz P. Rehahns 
ordinirt von feinem Vater. Adreſſe: Rev. Martin Flachs- 
bart, Milan, Gibson Co., Tenn. 


— — — — 


— 0. 


— — — — — — — — 


— — 


156 


— — 


Im Auftrag des Herrn Präſes Pfotenhauer wurde Herr 
Cand. R. Uhlmann in feiner Gemeinde zu Howard, ©. D., 
am 12. Sonnt. n. Trin. ordinirt und introducirt von F. Ober: 
heu. Adreſſe: Rev. R. Uhlmann, Howard, Miner Co.,S.D. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes P. Brand wurde am 
12. Sonnt. n. Trin. Herr Cand. %. Krönde unter Affiftenz 
P. D, Siefers zu Whiteftone, 2. 5, N. Y., ordinirt und einge- 
führt von W. Schönfeld, 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Herrn Präfes 
€. C. Schmidt Herr Cand. C. A. Wäch in der Gemeinde von 
Erodett Bluff und Umgegend, Ark., unter Aififtenz P. W. 9. 
Meyers ordinirt und eingeführt von 9. 3. Gübert, Aorefie: 
Rev. C. A. Waech, Crockett Bluffs, Arkansas Co., Ark. 

Sm Auftrag des Herrn Präſes Joh. Strafen wurde Herr 
Cand. 9. Maad am 12. Sonnt. n, Trin. in Pittsville, Wood 
Co., Wis., ordinirt und in fein Amt eingeführt von W. Knuf. 
Adreſſe: Rev. H. Maack jun., Pittsville, Wood Co., Wis. 

Im Auftrag des Heren Präfes Hilgendorf iſt am 12, Sonnt, 
n. Trin. Cand. A. Dillenburg inmitten feiner Gemeinde in 
Bloomfield, Nebr., ordinirt und in fein Amt eingeführt worden 
von F. 9. Jahn. Adreſſe: Rev. A. Ollenburg, Bloomfleld, 
Knox Co., Nehbr. 

Am 12. Sonnt. n. Trin, wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präfes J. Strafen Herr Cand. Eduard Syivefter unter 
Aſſiſtenz der PP. Otte, Börgen, Bräm und Staats in Gau Claire 
ordinirt und in Altoona, Wis. eingeführt von W. J. Friedrich. 
Adreffe: Rev. Ed. Sylvester, 159 N. Barstow St., Eau 
Claire, Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes Niemann wurde am 
12. Sonnt. n. Trin, Herr Cand. J. Noll ordinirt und in feine 
Gemeinde bei Bradford, Harrifon Co., Ind., unter Affiftenz 
des Herrn P. D. Prätorius eingeführt von C. Schleicher, 
Adreſſe: Rev. J. Noll, Central Barren, Harrison Co., Ind. 


Bircheinmeihungen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. weihte die ev,-Iuth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Broadlandg, SU, ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienste Gottes, Feitprediger: Prof. Stredfuß und P. Jacobs 
(engl.). €. 5 3. Johanning. 

Am 28. Auguft mweihte die ev.-luth. Zions + Gemeinde in 
Town Pleaſant Valley, Wis,, ihre neue Kirche (28X 40 
Fuß) dem Dienfte des HEren. Feſtprediger: P. W. J. Fries 
derich und Unterzeichneter (engl.). A. C. Staats, 


Bchuleinweikung. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Zions-Gemeinde 
zu Bunter Hill, SU., ihr neuerbautes Schulhaus (22x32 
Fuß) dem Dienft des HErrn. Feſtprediger: P. 9. Weisbrobt. 

3 Holthuſen. 


aniffionsfefte. 


Am 6. Somnt. n. Trin. Die Gemeinden zu T. Maine und 
T. Scott, Wis,, mit Nachbargemeinden. Prediger: PP. €. X. 
Bretfcher und 9. Daib. Gollecte: 8136. 84. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden Arcadia, Leland, 
Ludington, Maniftee, Need City und Traverfe Eity, Mich, Pre⸗ 
diger: PP. C. Frinde und Bekemeier. Collecte: 8517. 00. — 
Die Gemeinde bei Craig, Mo., mit Corning. Prediger: PP. 
Chr. Meyer und Proft. Collecte: 344.00, 

Am 9, Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Parkoille, SIL, 
mit den Gemeinden Ivesdale und Sadorus. Prediger: PP. 
Martens und Hornung. GCollecte: $65.98. — Die Gemeinden 
Grant und Schuyler, Nebr. Prediger: PP. A. W. Freie und 
€. 9. Sommer. Collecte: $17.32. — Die Parodie Wellsville 
und Allen Centre, N. Y. Prediger: PP. Reftin und Bud, 
Gollecte: 851.00. — Die Gemeinde zu Blue Point, Ill. Bre- 
diger: PP. 9. Kollmorgen und Zagel. Collecte: 857.70. — 
Die St. Johannis-Gemeinde in Watertomn, Wis. Prediger: 
PP. 8. Sievers und Dir. Albrecht. Eollecte: $101,53. — Die 
Gemeinde in Sauerd, Ind. Prediger: P. F. Wambe ganß. 
Collecte: 338.05. — Die Gemeinde in Drama, Jowa. Bre- 
diger: PP. Lothringer und Wehking. Collecte nad Abzug: 
813.25. — Die Gemeinden in Thayer Co., Nebr. Prediger: 
PP. Lentzſch und Becker. Eollecte: 848.49. — Die St. Peters- 
Gemeinde in Lebanon, Wis. Prediger: P. B. Sievers und 
Dir. Albrecht. Collecte: $72.06. — Die Gemeinde in Balpa- 
raiſo, Ind. Prediger: PP. A. 9. Brauer, E. R. Schülfe und 
Ratt. Collecte: 839.00. — Die Gemeinde in Pueblo, Colo. 
Prediger: P. Lüffenhop. Collecte: $11.00. — Die Dreieinig- 
teitö-Gemeinde bei Bennett, Nebr. Prediger: P. Firnhaber 
und Prof. Weller. Gollecte: 832.75. — In Mit. Pulaski, IL. 
Brediger: PP. Ramelow und Mezger. Collecte: 864.80. — 
Die Gemeinde bei Dfjeo, Minn. Prediger: P. Kollmorgen und 


Judenmiſſionar Friedmann. Collecte: 860.37. — Die Gemein- 


den der PP. Kleift und Michael in Indiana. Prediger: Dir. 
Schmidt und die PP. Stod und Michael, Gejammelt: $84,49, 
— Die Zions-Gemeinde zu Sand Beadh, Mich. Prediger: PP. 
Schöch und Stamm. Gollecte: $34.63. — Die Gemeinden zu 
La Roje und Varna, SU. Prediger: Prof. Stredfuß. Collecte: 
850.00. (Nachmittags wurde die Feier durch einen ſchweren 
Gemitterregen vereitelt.) — Die Gemeinde in Herkimer, Kanſ. 
Prediger: PP. Hoyer und Seehaufen. Colecte: $85.21. — 
Die Gemeinden von Elgin, Dundee, Algonguin, Huntley, Eryftal 
Lake und Woodſtock in Algonquin, SU. Prediger: PP. M. Lüde 
und P. Lüde. Ginnahme: 8233.97. — Die Gemeinden in Sac 
County, Soma. Prediger: PP. Aron und Sipp, Collecte: 
876.52. — Die Gemeinden der PP. Frefe, Wendt und Keller 
in Palmer, Kanf. Prediger: Brof. Käppel und P. Rofchte. 
Collecte nad) Abzug: 860.00. — Die Gemeinden der PP. Weje- 
105 und Walter, in Weft Dover, D. Prediger: Prof, Zuder 
und P. Eyler. Colleete nach Abzug: $155.25. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.; Die Gemeinde zu Liverpool, Ohio. 
Prediger: PP. Wefeloh und Edharbt, Gollecte: 842.00. — 
Die Gemeinden der Grand Brairie, Ark. — Prediger: PP. Bur⸗ 
fart und Rüßkamp. Gollecte: 341.24, — In Grand Rapids, 
Mid. Prediger: PP. 9. Srinde, Geffert, 8. 9. Succop und 
Prange. Collecte: 8209.00, — Die Gemeinden von Macomb 
Co, und St. Elair, Mid. Prediger: PP. Rehn, Wüft und 
Treſſelt (engl). Ertrag: 8192.00. — In Magnolia, Jowa. 
Prediger: P. Brandes. Collecte nad) Abzug: 818.60. — Die 
St. Johannis- Gemeinde zu Edgerton, Wis. Prediger: PP. 
Wildermuth und Spilman. Eollecte: $35.25. — Die Gemein- 
den von Appleton City und Prairie City, Mo. Prediger: P. Ma- 
tuſchka und Dir. Käppel (auch engl). Collecte nad) Abzug: 
842.37. — Die Gemeinden in und bei Napoleon, D. Prediger: 
PP. ®itte und Heinze. Collecte: 8201.70. — Die St. Johannis⸗ 
Gemeinde zu Tomn Josco, Minn. Prediger: PP. W, Lange 
und Rumſch. Collecte: #41.71. — Die Gemeinde bei Louis: 
ville, Nebr., mit der bei Murdock. Prediger: PP. Rittamel und 
Jung. Eollecte: 880.50. — Die Gemeinden der PP. Bruß und 
Walther in Minn. Prediger: PP. Kunz und ®. v. Schent. 
Collecte nad) Abzug: 883.6%. — Die Gemeinden der PP. Stod 
und Franfe bei Fort Wayne, Ind. Prediger: Prof. Zuder, Dir, 
Schmidt und P. Stod. Collecte und Einnahme am “stand”; 
8130.57. — Die Gemeinde und Filiale P. 5. Ehlers'. Pre— 
diger: P. Hemann und Candidat Horn. Collecte nad; Abzug: 
850.00. — Die Gemeinden in Columbus und an der Clifty, 
Ind. Prediger: PP. X. Reinke und F. Markworth. Collecte: 
$171.15. — Die Gemeinden von Calumet, ©. Lake Linden und 
Hancock, Mich. Prediger: PP. Engelder sen., Ebert und Nidel, 
Eollecte nach Abzug: 360.00. — Die Gemeinde in Hobart, Ind. 
Prediger: PP. Rump und Lange. Collecte nad) Abzug: $58.06, 
— Die Gemeinde in Bomeroy, Jowa. Prediger: PP. P. Schal- 
ler und J. ©. Schliepfiel, Collecte: #60.00. — Die Gemeinden 
zu Eden Balley und Town Bofton, N.Y. Prediger: PP. Laur 
und Lohrmann. Collecte: $58.75. — Am 10. Sonnt, n. Trin. 
und dem darauffolgenden Montag in Lincoln die Gemeinden 
in Benton Co., Mo. Feftprediger die PP. Demetrio, Matuſchka, 
Lobeck (engliſch), Viets. Collecte, nachdem die Gemeinde P. 
Höneß' noch nachträglich die Reiſekoſten erftattet Hat, 8115.30. 
— Die Gemeinden der PP. Hiller und Henfel. Prediger: PP. 
Pohlmann und ©. Gotſch. Collecte: $115.23. — Die Ge- 
meinden in Marquette Co. Wis. Prediger: PP. Häufer und 
M. Müller. Collecte: $50.10. 


Am 11, Sonnt. n. Trin.: Die Trinitatis-Gemeinde zu Spring- 
field, ZU. Prediger: PP. Katt und Holſt. Collecte: #88.91. 
— Die Gemeinden der PP. Hartmann, Blanten und Bode zu 
Aſh Grove, SU. Prediger: PP. Gieſchen und Hopmann. Col- 
fecte nach Abzug: 8172.79. — Die Gemeinde in Worden, IL. 
Prediger: PP. %. Bergen und Fedderſen. Gollecte: 883.75. 
— Die Gemeinden in und bei Dwight, Ill. Prediger: Prof. 
Brohm und P. Sippel. Collecte: #54.00. — Die Gemeinde zu 
Friedheim, Ind. Prediger: PP. Keller jun. und Schwan: 
kovsky sen. Gollecte: $57.25. — Die Gemeinde zu Ballonia, 
Ind., mit der P. Lehmanns. Prediger: PP. Eidftädt und G. J. 
Fiſcher (engl). Collecte nad) Abzug: 847.80. — Die Gemein- 
den der PP. Horn, Mießler, Bolt, Weiche und Winkler in Des 
Peres, Mo. Prediger: PP. Ramelow und Boll, Collecte: 
8174.25. — In N. Amherſt, D. Brediger: PP. Niemann und 
Steinmann. Collecte: #35.10. — Die Gemeinden zu Shell 
Lake, Cumberland, Berley, Turtle Lake, Barron und Almena, 
Wis, Prediger: PP. Thormählen und Nammacher. Collecte 
nad) Abzug: 816.25. — Die Gemeinden der PP. Zuder, Die- 
mer, Schuft und Rottmann. Prediger: PP. Hild und TH. Horft. 
Einnahme: 3125.35. — Die Gemeinden der PP. Baumann und 
Wichmann mit Gäſten in Cedarburg, Wis. Prediger: Prof. 
Hamann und P. Rubel. Eollecte: $117.94. — Die Gemeinden 
in Jonesville, White Creek und Waymansville, Ind. Pre- 
diger: PP. Trautmann und Kaifer. Collecte: $156.00. — Die 
Gemeinde in Harvel, SU. Prediger: PP. Komert und Schuricht. 
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Ruſh City und Ruſh Lake, Minn, P 
Milfionar Friedmann. Collecte: ! 
in Concordia, Emma und Sweet 
PP. Höneß. 3. Schmidt und Fal 
896.40. — Die Gemeinden ver PP. 
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Collecte nach Abzug: 818.25. — Die Gemeinden Pine City 
Ruſh City und Ruſh Lake, Minn. Prediger: Brof. Lande und 
Mifftonar Friedmann. Collecte: 830.00. — Die Gemeinden 
in Concordia, Emma und Sweet Springs, Mo. Prediger: 
PP. Höneß, 3. Schmidt und Falke. Collecte nach Abzug: 
896.40. — Die Gemeinden der PP. J. P. Karrer und Gruber. 
Prediger: PP. A. Schlei und Hartwig. Collecte nach Abzug: 
877.71. — Die Gemeinde in Wellesley, Can. Prediger: PP. 
Battenberg und Kremann und Cand. Neeb. Eollecte: 875.55. 
— Die Gemeinden zu Tracy, Hamlet und La Borte, Ind. Bre- 
diger: PP. Link jun. und Eickhoff. Totaleinnahme: 8129.25. 
— Die Gemeinde zu Jadjon, Mo. Brediger: PP. Lehr und 
Rehahn. Collecte nach Abzug: $55.00. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Butler und 
Adrian, Mo. Prediger: PP. R. Ludwig und R. Mießler. Col- 
lecte: 315.00. — Die Gemeinden bei Elf River, Minn. Predi- 
ger: PP. J. Fadler und v. Deftinon. Gollecte: $35.45. — Die 
Gemeinden in Town Afhford und Plato, N.Y. Prediger: PP. 
Hanewindel und Peters. Collecte: 336.07. — Die Gemeinde 
in Nafhoille, Ils. Prediger: PP. Leßmann, €. Koch und 
Brodmann (engl). Gollecte: 870.55. — Die Gemeinde von 
Newton, Kanf. Prediger: PP. Krenfe und Mähr. Collecte: 
828,85. — Die Gemeinde zu Alma, Kanſ. Prediger: PP. 
Grambauer und Wein. Eollecte: $49.00. — In Pyrmont, Mo. 
Prediger: PP. Purzner, Viets und Pröhl. Collecte: 846.50. 

Die Gemeinden der PP. Wangerin, Goje und A. ©. Brauer 
in Beecher, ZU. Prediger: PP. Krebs, Schmiege und A. 9. 
Brauer. Gollecte nach Abzug: 8113.00. — Die Gemeinden zu 
Sylvan Grove und Lincoln, Kanjad, Prediger: PP. Voß und 
Bräuhahn. Collecte: 874,50. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die New York und New England GConferenz verſam— 
melt jich, jo Gott will, vom 28. bis 25, September in der Ema= 
nuel3- Kirche, 83. Straße, New York City. — Arbeiten: 1. Die 
Lehre vom Sonntag und Sabbath (Fortfekung). P. Geo. König. 
2. Grundjäge der en.-Iuth. Hermeneutif, P. Bertram. 8. Iſt 
jener Vers jchriftgemäß: „Daß aud ein Tröpflein Klein die 
ganze Welt fann rein“ 2c.? P. 3. Schumm. 4. In wie meit ift 
das Entlaffungszeugniß einer unjerer Gemeinden für eine an: 
dere unferer Gemeinden bindend? P. Chr. Löber. — Prediger: 
P. ®. Mönfemöller, 3. Kremann, Beichtredner: P. A. €. 
Grey; 5 T. Körner. — Zeitige Anmeldung ift erwünſcht unter 
der Adrefie: Rev. J. C. Renz, 243 E. 83d St., New York City, 

Theo. Groß, See. 

Die Buffalo Diftrictsconferenz hat ihre Sigungen vom 
24. bis 26. September bei P. Reſtin in Bergholz. Depot: 
La Salle Eiſenbahn: Erie oder N.Y. Central. Am Mon- 
tag, den 28, September, wird um 6:15 er. m. Fuhrwerk für alle 
in La Salle jein. Wer fpäter kommen muß, hat dies bejonders 
zu melden. Anmeldung ausbrüdlich erbeten. 

Emil © Holls, Secr. 

Die Baftoralconferenz von Süd-Illinois verfammelt fi 
vom 26. bis 30. September in Belleville, SUS. Der Ortspaſtor, 
2. Dorn, bittet um rechtzeitige Anmeldung. 9. Rubland, 

Die Paftoral- und Lehrerconferenz von Süd- und Dft- 
Michigan tagt vom 8. bis 13. October in der Gemeinde Herrn 
P. Meinedes, Detroit. — Arbeiten: 1. Woher weif man, dag 
das Buch Judith bis zum Gebet Manaſſe apokryphiſche Bücher 
find? (P. Treffelt.) 2. Vom Teufel, feinem Wejen und feinen 
Werten (P. Engelder). 3. Katechefe über das fechäte Gebot 
(Lehrer Sohn); Erjaglatechefe über das zweite Gebot (Lehrer 
Find). — Baftoralpredigt: Stamm — Tönjes. Evangelium: 
Berner — Born. Epiftel: Theo. Hahn — Knauth. Beicht- 
rede: 9. Schröder — Krüger. — Anmeldung mindeftens 
zwei Wochen vorher! Then. F. Hahn, Secr. 


Der Weſtliche Diftrict 
unferer Synode verfammelt fi, |. G. w., am Mittwoch, den 
9. Detober, in der Gemeinde des Herrn Vicepräſes Bilg zu Con- 
cordia, Mo., und ſchließt Dienstag, den 15. Detober. Anmel- 
dungen find beim Drt3paftor zu machen. Fr. Klug, Secr. 


Befanntmahung. 


Die Synode Deftliden Diſtriets hat befchloffen, folgenden 
Bericht der Comittee für Die Miffion unter den Slovaken im 
„Lutheraner“ zu veröffentlichen: : 

„An der Miffton unter den Slovaken in unjerm Deftlichen 
Diitriet arbeiteten biäher die Paftoren Haufer, Novomesky, 
Lance und Orbach. Leider hatten fi aber die Paftoren 
Hauſer und Novomeäly einem, angeblich zur Hebung und Bil- 
dung des Slovakenvolkes gebildeten, Unterſtützungsvereine an- 
geichloffen, einem ſolchen aber, dem fein Chriſt mit gutem Ge- 
wiſſen beitreten kann. Alle deswegen mit ihnen gepflogenen 


. 


Verhandlungen erwiefen ſich ala nutzlos, und eg haben ſchließlich 
die Baftoren Haufer, Novomesty und Lancer alle Verbindung 
mit unferer Synode abgebrochen und aufgehoben mit folgender 
Begründung: ‚Wir find zu der Meherzeugung gefommen, daß 
Sie weder ung noch unfer Volt verfiehen, und ſehen uns darum 
gezwungen, Sie zu bitten, von allem abzuftehen, da wir frei= 
willig jede Verbindung mit der ehrw. Synode löfen.‘ So fteht 
denn nun Baftor Orbach allein im Dienfte diefer Miſſion.“ 
Secretär. 


Anzeige. 


Herr Paſtor Juſtus N. Hanjen, früher Glied der unirten 
Synode und zulegt Baflor in Troy, Ills., bittet um Aufnahme 
in unfere Synode, 9. Succop. 


Adreffenveranderungen für den Kalender 1896. 


Diejenigen Herren Paſtoren und Lehrer, deren Adreſſen nicht 
mehr fo lauten, wie im Kalender 1895 angegeben, werden hier: 
mit erfudt, und per Postal Card und zwar genau nad fol- 
gendem Schema ihre neue Adrefie behufs Berichtigung im Ka— 
lender einzujenden. 

Ein Gleiches gilt von den Herren Sandidaten, welde jeht 
ins Amt treten. 

Bor: und Zuname: 

Paſtor oder Lehrer: 

Wohnort (wenn nöthig, aud Straße): 
Poſtſtation: 

County: 

Staat: 

Zu welcher Synode gehörig: 

EZ” Dringend wird, un unfere Arbeit nit unnöthig zu 
erſchweren, gebeten, alle Fragen zu beantworten, nicht, wie 
es leider jo oft gefchieht, nur einige! 

Veränderungen unter Rubrik III (Berzeihniß der Orte, die 
von Reijepredigern bevient werden) jollten von den Retjepre- 
Digern fofort Direct an den betreffenden Diftrictspräfes 
eingefandt werben. 

Alle Adreßberänderungen follten bi8 zum 1. October, 
an welchem Tage die Namenlifte Des Kalenders geſchloſſen 
wird, in unfern Händen fein. 

Schließlich bitten wir, auf benannte Postal Card nur Die 
Antworten der vorftehenden Fragen zu jeten, feinerlei Orders, 
Mittheilungen 2. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe fegen. 

Concordia Publishing House. 


Beriht und Dant. 


Am Auftrag der Synode des Kanfas:Diftricts erftattet der 
Unterzeichnete folgenden Bericht über das Unterftügungsmert 
im Kanfas-Diftrict. 

Als die vom Ehrw. Präſidium eingefegte Committee im 
Herbfte vorigen Jahres Einfiht nahm in die Nothlage im weft: 
chen Kanfaz und öſtlichen Colorado, da überkam fie eine 
bange Sorge, ob es auch möglich fein werde, fo zu helfen, wie 
es nöthig war. Wie groß die Noth bereits im Herbſt war, mag 
ein Betipiel zeigen. Einer unferer Reifeprediger auf dem von 
der Noth betroffenen Gebiet wurde zur Beerdigung eines Fami⸗ 
lienvaterd gerufen. Da er ohne Frühftüd 18 Meilen hatte 
fahren müfjen, bat er um etwas zu efjen. Aber e8 wurde ihm 
der traurige Beſcheid, dag auch nicht das Allergeringfte von 
Lebensmitteln im Haufe jei, und wenn etwas vorhanden ge: 
weſen wäre, jo hätte es nicht zubereitet werben fünnen, da fein 
Brennmaterial vorhanden war. Und um biefelbe Zeit waren 
über ein Dugend Familien allein auf dieſem Felde in derfelben 
Noth. 

Wie elend viele ſich behelfen mußten, mag auch ein Beifpiel 
aus vielen zeigen. Der Unterzeichnete erfuhr von einer Familie, 
welcher er Hülfe zufommen ließ, daß fie Monate lang fich von 
trodenem Brod, Waſſer und etwas Mehlbrei nähren mußte. 

Die wird hier nur berichtet, um zu zeigen, wie nöthig Die 
Hülfe war. Bei folder Noth mochte der Committee wohl 
bange werden. Aber Gott fei Lob und Dank! Die Sorge, ob 
geholfen werden fünne und werde, wurde bald von uns ge- 
nonmen. Mit Freuden wurden wir gewahrt, daß noch thätiger 
Glaube unter ung ist. Mit reichlichen Liebesgaben beantmorte- 
ten unjere lieben Chriſten unjern Notruf. Folgendes tft ein 
furzer Bericht über Die eingelommenen und vertheilten Gaben: 


An Geld eingekommen $6461.14. 
„ Getreite „ „ 2234 Bufbel. 


2 Mehl " ” 17,294 Pfund, 
„Fleiſch —— 823 Pfund, 
„ Kleidern „ 63 Kiſten. 
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ehrlich und ordentlich“ zugegangen. Unterftügt wurden 221 
Familien. 

Im Namen der Unterftügten fagen wir allen lieben Gebern 
den herzlichiten Dank. Gott vergelte reichlich allen, was fie an 
ihren armen Brüdern gethan haben! Gott bewahre uns aber 
aud in Gnaden vor einer ähnlichen Heimfuchung. 

Im Auftrag der Synode 
3. Geo. Häfner, Borfiker der Committee. 


Eingelommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtritts: 


Synodaltafjfe: Bond. Gemm. d. PP. Hanſen, Worden, 
88.90 und Fedderſen in Bethalto 4.00, P. Steege in Dundee 
vom Frauenver. 6.80, (S. $19.70.) 

Snnere Mijjion: Durch 9. X. Blod in Rodford aus den 
Miffionsbüchfen der Gem. 4.99, P. Liebe in Wine Hill von N, 
Härtling in Jonesboro 1.00, P. Hempfing v. d. Sem. Waſh⸗ 
burn 5.25, P. Leeb in Chicago v. F. Hertned 1.00, P. Feiertag 
in Eolehour von Fr. Joh. Duft 2.00, Miſſtonsfeſtcoll. (Theil): 
P. Holft v. d. Gem. in Pulaski 27.80, dur) P. F. T. Schwante 
von d. Gemm. in Parkville, Jvesdale u. Sadorus 21.99, durch 
P. 8. ©. Behrens von den Gemm. in La Rofe u. Barna 40.00, 
durch P. 9. Bode v. d. Gemm. in Woodworth, Budley u. Afh 
Grove 100.00, durd) P. Ad. Bartling in Auftin 57.57, P. A. 9. 
Brauer v. d. Gemm. in Grant Park, Sollitt u. Beecher 56.50, 
durch P. C. ©. Schuricht in Harvel 9.13 u. durch P. Frederking 
v. d. Gemm. in Dwight und Goopfarn 36.00. (©. 8363.23.) 

Negertirhe in New Orleans, La: Do. Prof. Brohm 
in Addiſon v. N. N. 10.00. 

Negermiffion: Durch 9. N. Blod in Nodford aus den 
Miſſionsbüchſen d. Gem. .50, durch P. ©. W. Brüggmann in 
Hahlen v. Frl. 2. %. 1.00, durch P. 9, Engelbredt in Chicago 
von F. 3.3.00, Miſſionsfcoll. (Theil): durch P. C. Holft v. d. 
Gem. in Mount PBulasti 10.00, dutch P. Schwanfe von den 
Gemm. in Barkoille, Jvesdale u. Sadorus 21.97, durch P. 3. €. 
Behrens v. d. Gemm. in La Roſe u. Barna 10.00, durch P. 9. 
Bode v. d. Gemm. in Woodmworth, Budley u. Ajh Grove 24.26, 
durd) P. Bartling in Auftin 28.79, durch P. A. 9. Brauer von 
d. Gemm. in Grant Park, Sollitt u. Beecher 28.25 u. durch P. 
Be v. d. Gemm. in Dwight u. Goodfarm 18.00. (©. 

Engliſche Miffion: P. Holft, Theil einer Col. d. Gem. 
in Mount Pulaski, 10.00. 

Engliſche Miſſion in Chicago, Ill.: P. Bartling, 
in Auitin, Theil d. Miffionzfcoll., 28.78, 

Sudenmijfion: P. 9. Bode, Theil d. Coll, am Miſſions⸗ 
fette d. Gemm, in Woodworth, Budley u. Aſh Grove, 24.26, 

Emigrantenmiffion: P. 9. Bode, Theil der Coll. am 
SERGOSTENE d. Gemm. in Woodworth, Budley u. Aſh Grove, 


Heidenmiffion in Indien: P. ©. Hempfing, Wenona, 
v. Ad. Fitihen .20, John u. Harry Fitſchen 1.00, Henry Hin 
Fitſchen 1.00, 9. Baumann .25, Chr. Kirfte 1.00, Anna Brandt 
.50 u. Jacob Brandt .50. (S. 84.45.) 

Seidenmijfion: — — (Theil): P. C. Holſt in 
Mount Pulaski 10.00, P. F. T. Schwante v. d. Gemm. in Park⸗ 
ville, Jvesdale und Sadorus 21.97, durch P. A. H. Brauer in 
Beecher v. den Gemm. in Grant Park, Sollitt u. Beecher 28.25 
u. durch P. C. G. Schuricht in Harvel 9,12, von Lina Behm in 
Grant Haven, Mich. 1.00. (S. 870.34.) 

Unterſtützungskaſſe: Durch H. A. Block in Rockford aus 
den Miſſionsbüchſen der Gem. 1.16 und durch P. C. Steege in 
Dundee v. Frauenver. 6.00. (S. 87.16.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Hanfens Gem. 
in Worden für W. Schweppe 6.70, P. Berg in Beardstown v. 
—— für Kuppler 22.25 und vom Concordia-Ver. für 

oglit 5.95, P. Mennide in Rod Island für F. Rudi vom 
Frauenver. 10.00 u. Jungft.:Ber. 10.00. (S. 854.90.) 

Arme Eollegejhüler in Milmaulee: Hälfte d. Coll. 
bei Alms-Walters Hochs. in Wine Hill für M. Liebe 8.06. 

Arme Schüler in Addifon: Hälfte d. Coll. bei Alms- 
Walters Hochz für A. Wilde 8.05. 

Gem. in Ft. Worth, Ter.: P. Kühn in Dorfey .50. 

P. Jaß' Gem. in Beoria, SI: Bon den Gemm, der 
PP. Zagel in Effinghbam durch 9. Koboldt 9.85, Plehn in ©. 
Litchfield 6.32 u. v. Wwe. N, N. 5.00, Strieter, Brovifo, 13.90, 
Liebe in Wine Hill 10.80, Ejtel in Fountain Bluff durch 9. 
Arbeiter 10.40, Brüggmann in Hahlen 5.45, Kühn in Dorfey 
8.00, Pflug in Chenoa von d. Gem. in Yates Tp. 7.50, Bed in 
Jackſonville 13.50, Hartmann in Woodworth 25.00, Bode, Aſh 
Grove, 11.75, Wyneken v. d. Gem. in Athens 4,20 und aus der 
Miſſionsb. ſ. Familie 2.00, Shen in Prairie Town 5,25, Haller- 
berg fen. in Duincy 41.36, Voit durch 9. X. Sievers in New 
Braunſchweig 8.00, Wangerin in Sollitt durch C. Bodelmann 
von etl. GI. 10.00, Drögemüller in Nrenzville 8.25, Meyer in 
Nichton 13.90, Meyer in Hopkins 10.17, Greſens in Sterling 
9.55, Müller in Champaign duch A. C. Waſcher 7.86, Dorn in 
Belleville 20.65, Schröder in Kankakee 12.10, Bergen, Steele- 
ville, 12.15 und Steege in Dundee 25.00, aus Chicago: P. Th, 
Kohn v. d. St. Marcus-Gem. 9.00 und von ihm felbit 1.00, P. 
Engelbredt, Coll. d. Gem., 28.00 u. v. etl. Gl. 7.00, P. Werfel- 
manns Gem. 17.55, P. Nützels Gem. 9,15 u. P, Wagners Gem. 
29.00. (©. $418.61.) 

Altenheim in Arlington Heights, JIL: P. Wagners 
Gem. in Chicago 13.70, durch 9. C. Zuttermeifter daſelbſt vom 
Süngl.= u, Jungft.:Ber. der St. 30d.:Gem. je 10.00, aus dem 
„H. C. Dovenmühle-Fond“ 105.00, Einnahme am „Alten⸗ 
heimfeſt in Arlington Heights“: Ueberſchuß von d. Eiſenbahn⸗ 
fahrt 236.62, Ueberſchuß v. d. stands“ 224,33 u. Coll, 403. 22, 
P. Leebs Gem. in Chicago 6.53 u. P. Budachs Gem., Waſhing⸗ 
ton Heights, 6.00. (S. 81015.40.) 

Waiſenhaus bei St Louis, Mo.: P. Heinemanns 
Gem. in Bremen 2.86, N. N. 1.00 und N. NR. .50. (©. 84.36.) 


Total: $2217.83. 
Addifon, SU, 29. Aug. 1896. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe des Nichigan-Diſtricts: 
(Monat Auguft.) 
Synodalkafje: P. Schinnerer von 3 Gl. ſ. Gem. 82.50. 
Ludington 6.24. P. Smukals Gem. 11.48. (S. $20.27.) 
Baukaſſe: Reed Eity 12.13. 
Innere Miffion: St Joſeph 5.90. Burr Daf 3.80. 
Colon 1.83. Lehrer Denningers Schulf. 2.70. Sand Beach 
10.00. P. Spiegel von Fr. Buchfink 2.00. P. 9.D. Schmidt 


von Fr. Baumann 5.00. Miffionzfeol: Gemm. zu Macomb, 
St. Slair Co, gehalten in Mt. Clemens, 64.00, Gemin. zu 
Arcadia, Leland, Ludington, Manistee, Need Eity u. Travers 
Eity 200.00, Gem. in Ruth 15.00. (S. #310.23.) 

Allg. Innere Miffion: Miffiongfeftcol.: Gemm. zu 
Arcadia, Leland, Ludington, Manistee, Need City u. Travers 
City 144.68, in Ruth 10.00. Frankenmuth, Zubelfcoll., 54.84. 
(&. 8209.52.) 

Uuterftügungstaffe: St. Joſeph 7.00. Adrian 10.00. 
Sebemwaing 13.06. (8. $30.06.) 

Negermiffjtion: Sand Beach 6.00. Miffionsfcoll.: Ge- 
meinden zu Macomb, St. Clair Co., gehalten in Mt. Clemens, 
82.00, zu Arcadia, Leland, Ludington, Maniätee, Reed City u. 
Travers City 86.16, Gem. in Ruth 10.00. (S. 8135.16.) 

Heidenmiſſion: Sand Bea 5.25. P. H. O. Schmidt 
v. Fr. Baumann 10.00. Mifftonzfcoll. d. Gemm. zu Macomb, 
St. Clair Eo., gehalten in Mt, Clemens, 32.00. P. Soll von 
ie Krab 1.00. Miſſionsfcoll. der Gem. in Ruth 5.00. Bon 

„8. 5.00. (S. 858,25.) 

Engliſche Miffion: Miffionzfceol.: Gemm. zu Macomb, 
St. Clair, Co., gehalten in Mt. Clemens, 32,00, Gemm. zu 
Arcadia, Leland, Ludington, Manistee, Reed Eity und Travers 
Eity 48.08. (©. 875.08.) 

Taubftummenanjtelt in Norris: Benona 4,50. P. 


dughs Gem. 23.85. (S. 328.35.) 
ltenheim zu Monroe, Mich.: Arcadia 22.85. 

Arme Shüler aus Mihigan: Bingham 3.50. Ric: 
ville 6.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. zu Macomb, St. Clair Co., 
gehalten in Mt. Clemens, 32.00. P. Boritzki v. Hoch. Pörtner⸗ 
Steffens 11.50. Sandy Ereef 6.17. P. Kionka, Taufcoll, bei 
Ch. Magnie, 2.00. Miffionsfcoll. in Ruth 10,00. (S. 871.17.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Andres von 
Fr. Baumann für Andres 1.00. 

Arme Schüler in Addifon: Sand Beach für Detjen 
5.00. Miſſionsfeoll. in Ruth für Detjen 5.00. (S. 310.00.) 

Arme Schüler in Milwaukee: Sand Beach für Schöch 
Waifenhbaus in Addifon: Bon den Schulkindern in 
Sadjon 2.71. 

Deutſche Freikirche: Richville 5.80. Miſſionsfcoll. der 
Gemm. in Arcadia, Leland. Ludington, Manistee, Reed City 
u. Travers City 43.08. P. Schumader v. N. N. .50. Miſſions⸗ 
An 2 Ruth 5.00. Frankenmuth, Jubelfcoll. 27.41. (S. 

Dänifhe Freikirche: Frafer 10.28. P. Schumader v. 
NN, .50. Möitonsteot, in Ruth 3.00. (S. 813.78.) 

x denmiflion: Miſſionsfcoll. in Ruth 5.00. 

em. in Ft Worth, Ter.: P. Schag’ Gem. 15.90. 

P. Slaus’ Sem. in Detroit: Sebemaing 15.08. New 
Haven 3.74. Armada 2.26. P. Smukals Gem. 15,50. Gem. 
in Wyandotte 81.50. Monroe 81.15. Gottfried Matthes in 
Monroe 5.00. Ida 36.20. Sandy Creek 49,60, P. Treſſelts 
Sem. 55.25. Macomb 3.00. Adrian 11.00. Hemlock 2.55. 
Caledonia 8.90, (S. 8320.73.) Total: 81427.98. 

Detroit, 31. Auguft 1895. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Oeſilichen Diſtritts: 


Synodalkaſſe: Bond. Gem. P. O. Schröders $10.00. P. 
Gräßers Gem. 5.25 u. 6.10. Gem. P. Webers 5.00. Gem. P. 
Ebendicks jen. 4.00. Miffionsfcoll, d. Gem. P. Kuß' 9.00. P. 
Birkner v. F. Södeler 1.00. (S. $40.35.) 

Progymnafium: Frauenver. d. Gem. P. Brunns 15.00. 
Gem. P. Walters 22.00. Gem, P. Ebendicks fen. 4.05. Gem. 
P. Sanders in Little Valley 3.55, in Otto 9.07. Gem. P. Pech⸗ 
tolds 8.50. (S. 862.17.) 

Innere Miffion im Often: Miffionsfcoll. d. St. Matth.⸗ 
Sem., N. Tonawanda, 68.75. Desgl. d. Gemm. in Berghols, 
St. Johnsburg u. Martinsville, 106.11. Desgl. d. Gemm. in 
Buffalo 300.00. Deögl. der Gemm. in Philadelphia 67.40. 
Desgl. d. Gem. P. Kuß' 25.00. Gem. P. Beyer: 13.84. Gem. 
P. Walz’ 13.00. Gem. in Wellsville 30.00. P. D. Hanier v. 
F. Hoppe .50. (&. 8624.60.) 

Englifhe Miffion: Gem. in Wellaville 10.00. Mij- 
ſionsfcoll. d. Gemm. in Buffalo 50.00. (S. 860.00.) 

Heidenmijfion: Gem. in Wellsville 4.00. P. Lohrmann 
». Frau Fried 1.00. Miffionsfcol. d. Gem. P. Kuß' 5.00. P. 
Dahlke v. C. Boldt 5.00. (S. 815.00.) 

Judenmiffion: Gem. in Wellsville 5.00. P. Birkner v. 
3.9. Succop 1.00, (8. 86.00.) 

rn fion: E. Grothe, Baltimore, 1.00. P. Stiemte 
v. G. Schiller .25. Frauen-Miffionsver. der Gem. P. W. A, 
Freys 5.00. Gem. in Wellöville 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
in Bergholz, St. Johnsburgh u. Martinsville 35.00. Desgl. d. 
Gem. P. Kuß’ 10.00. Gem. P. Dubpernels 3.50. Elon Col- 
lege: P. Birfner v. F. Gödeler 1.00. (S. 860.75.) 

Slovakenmiſſion: Gem. in Allen Centre 4.60. 

St. $05.:Gem., Hobofen: Gem. P. Bertrams 1.75. 

Gem. in MeKees Nods: Gem. P. Ebendicks fen. 3.00. . 
en in Fort Worth, Ter.: P. Gräßer v. etl. Gemgl. 


Gem. in Springfield, Maſſ.: P. Birfner v. N. N. 5.00. 

St. John's Chur, Akron, O.: Miſſionsb. d. Gem. P. 
Walter 5.00. P. Köpchen v. etl. Öemgl. 1.50. (©. 86.50.) 

Gem. in Webiter, Maſſ.: Frauenver. d. Gem. P. Brunng 
5.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 7.50, (5. 812.50.) 

Gem, in Medina, N. Y.: Sem. P. Germanns 1.00. Gem. 
P. Hanewindels 3,40. Gem. P. Ebendids fen. 5.00. Gem. in 
Wellgville 10.00. P. Schulze v. etl, Gemgl. 22.00. Gem. P, 
Schönfelds 8.50. St. Pauls-Gem., Baltimore, 7.50, Martini- 
Gem. 12.49. (©. 869.89.) 
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Luth. N in Deutfhland: Gem. P. Ebendicks 
fen. 7.55. Gem. in Wellöville 5.00. Miffionsfcofl. d. Gem. P. 
Kuß' 5.00. Dänemark: Gem. in Wellsville 5.00. St. Pauls⸗ 
Gem., Baltimore, 8.18. (©. 830.73.) 

Studenten in St. Louis: St. Andreas-Gem., Buffalo, 
18.11 für 9. Weſtphal. 

Studenten in Springfield: Gef. a. d. Hochz. o. Rahme 
en 5.00 für DO, Schröder. Gem. P. Lohrmanns 11.50 
für W. Dahlke. (S. 826.50.) 

Schüler in Ft. Wayne: P. Schönfeld v. Tabea-Frauen⸗ 
ver. 10,00 für W. note. Gem. P. Sennes 15.15 für W. Juhnke, 
15.15 für ©. de (S. 840.30.) 

Schüler in Addifon: Gef. a. d. Hochz. v. Rahm - Wolf: 
ſchmidt 5.00 für 9. Schröder. 

Taubftummen-Anftalt: P. Birner v.N.N.2 50. P. 
Köpchen v. etl. Gemgl. 4.00. (©. 86.50.) . 

Hospital in Eaft New York: Gem. P. Lührs 34.64. 

Waifenhaus in Weit mund P. Dubpernell v. Frau 
W. Mühl.50. Frauenver. d. Gem. P. D. Hanſers 6.00, 3. Hoppe 
.50. P. Böfe v, fr. Gem. in Someriet .86. P. Köpden v. etl. 
Gemgl. 6.00, desgl. für ſtud. Watfenfn, .50. (©. 814.35.) 

Waiſenhaus in College Point: Durch 9. W. Ander- 
fon, Hoboten, 20.00 Koſtgeld für Clara u. Otto Schopf. 

Wittwenkaſſe: P. Walker v. J. €. 1.00. P. H. Schröder 
4.00. P. O. Hanſer v. F. Hoppe .50. P. Birkner 5.00, N. N. 
2,50. (S. 813.00.) Total: $1177.24. 

Baltimore, 31. Auguft 1895. € Spilman, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltaffe: Immanuels-Gem. in St. Louis 88. 00. 

Gehaltstafje für Concordia: P. — v. d. Gemm. 
in Appleton City und Prairie City, Miſſionsfeſteoll., 14.00. 
P. Meyr3 Gem. in Friedheim 3.50. P. Schwankovskys Gem. 
in St, Louis 2.15. P. Schwart’ Gem. in Kanſas City 8,98. 
(S. 828.58.) j 

Innere Miffion des Diftricts: Präfes Schmidt von 
Biolette 1.00, von Frau Wotli .50. P. Köftering von Louis 
Waltke 20.00. P. Shupmanns Gem, in Wentzville 3.00. Mif: 
fiongfeftcol.: P. Gübert v. d. Gemm. auf der Grand Prairie 
von Ark. 41.24. P. Ludwig v. d. Gemm. in Appleton City u. 
Prairie City 14.37. P. Höneß v. d. Gemm. in Benton Co. 57.65. 
P. Nordens Gem. in Jarvis 20.00. (S. 8157.76.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Schwankovskys Gem. 
6.85. Wr B. 3.00, (©. 89.86) ö 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Imm.-Gem. dahier 

os u Schmidts Gem. 5.00. P. D. Hanfer3 Gem. 15.00. 
(S. 825.00.) 
N on Miffionsfeol.: P. Ludwig v. d. Gemm. in 
Applefon City und Prairie City 7.00. P. Höneß v. d. Gemm. 
in Benton Co. 28,83. P. Norden Gem. in Jarvis 5.75. P. 
Winkler von Geo. Young für Mt. Zion 1.00. P. D. Hanfer 
von Frau A. Gödeke 1.00. (S. $43.58.) 

Englijhe Miffion: Bräjes Schmidt von Prof. Hoppe 
‚50. Mifftonsfcol.: P. Ludwig v. d. Gemm. in Appleton City 
und Prairie City 7.00. P. Höneß v. d. Gemm. in Benton Co. 
28.82. P. Nordens Gem, in Jarvis 5.50. (©. #41.82.) 

Heidenmiffion: P. O. Hanſer v. N. N. aus 2. 5.00, Frau 
Haug .50. (&. 85.80.) 
nenn P. DO. Hanſer von Frau Haug .50, 
Unterftügungstaffe: P. O. Hanjer von Frau X. Gödefe 
00 


1.00. 

Waiſenhaus bei St, Louis: P. Köfterings Gem. in 
St. Louis 25.00, P. Barteld von Frau A. Ulrich 5.00. P. O. 
Hanſer von N. N. 2.00, v. Frau A. Gödeke 1,00. (5. #33.00.) 

DREIER ANA P. Lehrs Gem. in New Wells 
8 


Studenten in Springfield: P. Schupmanns Gem. in 


Wentzville für Rudi 5.00. 
&t. Louis, 3, Sept. 1895. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Wisconfin: Diflricis 
bi3 zum 1. September 1895: 


Innere —— Miſſionsfeſteoll:: Ziong-, Emmaus-⸗ 
Nazareth: u. Bethanien-Gemm. dch. P. Rubel $75.00, zu Adell, 
P. Wambsganß, 50.00, Ellisville, P. Diehl, 15.00, Dorchefter 
u. Holton, P. Steffen, 20.00. Vom Frauenver. der Emanuel3- 
Gem., Milw., P. Küchle, 30.91, v. Frau Schabarum dh. den. 
1.00. Miffionzfcoll, d. Gem., Sheboygan, P. Selten, 125.00. 
Bon Kasp. Lindenfchmidt durch P. Schlerf 1.00. Miffionzfeft- 
col.: St. Johannis⸗ Gem., Watertomn, P. Strafen, 80.15, Ge- 
meinen d. PP. Lüblemann u. 3. Stelter 20.00, Gemm. Calu⸗ 
met, ©. Lake Linden u. Hanover, P. Huchthaufen, 30.00, Gem. 
Glenwood, P. Schoknecht, 7.00, Gem. Edgerton, P. Spilman, 
20.00, St. Beterö-Gem., Lebanon, P. Prohl, 50,00, Gem. in 
Carolina, P. Heike, 25.00. Bon F. Burhop, P. Wolbrecht, 2.00. 
Miffionsfcoll.: Gemm. Town Maine u. Tomn Scott, P. Gru⸗ 
ber, 100.00, Gemm. der PP. Baumann und Wichmann 60.00, 
Sheboygan Falls, P. Wildermuth, 22.50, Dreieinigfeits:Gem,, 
Rantoul, P. Sagehorn, 20.00. (S. 8754.56.) 
Negermiifion: Miffionsfeoll.: Zions-, Emmaus-, Naza- 
reth⸗ u. Bethanien-Gemm., P. Rubel, 30.00, Gem. zu Adel fir 
Negertiche in New Orleans, P. Wambsganß, 17.25, Gem. zu 
Ellispille, P. Diehle, 5.65, Sem, Sheboygan, P. Zelten, 35.00, 
St. %0h.-Gem., Watertown, P. Strafen, 15.00. Für d. Neger- 
tirde in N. O. v. Jungfr.-Ber. d. Smanuelö-Gem., Milmaufee, 
P. Küchle, 10.00. Dantopfer d. Familie Sicher und Widen- 
höfer, Hancod, 4.00. Don Kasp. Lindenfhmidt, P. Schlerf, 
1.00. Mifftonsfcol.: Gemm. d. PP. Lüblemann und Stelter 
5.00, Gemm. Galumet, ©. Late Linden u. Hanover, P. Hudt- 
Haufen, 15.00, St. Peters-Gem., Lebanon, P. Pröhl, 15,71, 
Gemm. der PP. Baumann und Wichmann 15.00, Sheboygan 
Falls, P. Wildermutb, 9.00, Rantoul, P. Sagehorn, 8.00. Von 
. Burhop, P. Wolbrecht, 2.00, v. N. N. f. Negerkirche d. denf. 
.00. Bon W. Liermann, P. Küchle, 25. Bon L. Laubenftein, 
P. Wefemann, 2.00, (&. 8194.86.) 
Englifde NMiffion in Milwaukee: Miffionäfefteoll.: 
Biond:, Emmaus-, Nazareth- u. Bethanien Gemm., P. Rubel, 


10.00, Gem, Adell, P. Wambsganß, 10.00, Gemm. Dorcheſter 
und Holton, P. Steffen, 10.00, Sheboygan, P. Felten, 10.00, 
Gemm. d. PP. Lüblemann u. Stelter 3.00, Edgerton, P. Spil- 
man, 5.25, St. Beterö-Gem., Lebanon, P. Pröhl, 5.00, Gem. 
Carolina, P. Heike, 10.00, Gemm. Town Maine u. Town Scott, 
P. Gruber, 5.00. (S. $68.25.) 

Judenmiſſion: Mifftonsfcoll.: Gemm. der PP. Lübke⸗ 
mann und Stelter 2,00, Gemm. Calumet, ©. Late Linden und 
ee P. Hudthaufen, 1.00, Dreieinigl.:Gem., Rantoul, P. 

agehorn, 10.38. (S. #13.38.) 

Zudenmiffion in St. Baul: Miffionzfeftcol: Zionz-, 
Emmaus-, Nazareth: u. Bethanien:Gemm., P. Rubel, 8.90, Gem, 
Adel P. Wambsganß, 5.00, St. Joh.Gem., Watertown, P. 
Strafen, 5.00, Town Maine u. Town Scott, P. Gruber, 5.00, 
Gemm. d. PP. Baumann u. Wichmann 2.19. Jungfr. Ver. d. 
Partini-Gem., Milw., P. Löber, 2.00. Kasp. Lindenſchmidt, 
P. Schlerf, 1.00. (S. 829.09.) 

Heidenmiſſion: Pfinaftcoll. d. Gem. Wayfide, P. Stra- 
fen jun., 4.40, Miffionsfcoll.: Gem, Adel, P. Wambsganß, 
7.09, Gem. Ellisville, P. Diehl, 5.00, Dorcheiter u. Holton. P. 
Steffen, 10.93, Gem. Sheboygan, P. Selten, 10.00, Gemm. der 
PP. Züblemann und Stelter 2.87, Gemm. Salumet, S. Lake 
Linden und Hanover, P. Hudthaujen, 15.00, Gem, Gdgerton, 
P. Spilman, 10.00, Gem, Carolina, P. Heike, 7.82, Gem. She- 
boygan als, P. Wildermuth, 4.65, Gem, Rantoul, P. Sage- 

orn, 10.00. Kap. Lindenjchmibt, P. Schlerf, 1.00. Bon F. 

uchop, P. Wolbrecht, 1.00, von Eva Bollmann dd). denf. .50. 
Bon Albert Schmidt für Mifftonar Näther, P. Strafen, 1.00. 
(S. 891.26.) 

Unterftügungslaffe: Beiträge: P. F. Nammader 1.00, 
P. J. P. Karrer 2.00, Prof. €. Roſs 5.00, Prof. D. Hattftäbt 
5.00, P. J. ©. Burger 3.00, P. J. Strafen 5.00, P. C. F. Keller 
4,00, P. Weſemann 1.00. Go. d. Gem. in Town Herrmann, 
P. Kurth, 8.70. Coll, d. Kreuz-Gem., Milmautee, P. Strafen, 
15.00. Col. d. St. Peters-Gem., Thereja, P. Hoffmann, 4.47. 
Aus St, Peters-Gem., Lebanon, P. Pröhl, 2.61. Abendmeoll. 
d. Dreieinigt.:Gem., Reefeville, P. Grothe, 6.29. Reifeloften- 
überſchuß d. Conf. in Racine, P. Küchle, 2.53. Coll. der Gem. 
in Grafton, P. Welemann, 11.32. (8. 876.92.) 

Studenten in Springfield: Für Ab. Nees, Miffionz- 
feſteoll. v. d. Gemm. d. PP. Baumann u. Wichmann, 10.00 und 
Abendmcoll., Cedarburg, P. Wichmann, 10.00. (S. 820.00.) 

Shüler in Milwaukee: Silb. Hocdzcol. v. R. und E. 
Lätſch 10.00. 

Schüler in Addifon: Mifftionsfeoll. der Gemm. der PP. 
Baumann u. Widmann für Elhert 10.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Waifenfcoll, 3. Waufau, 
P. — 390.00. Bon Frau Chr. Rothenburg in Glidden, 
P. Plaß, 2,00. Andräs Hochzcoll., Lebanon, P. Pröhl, 3.65. 
Miffionscol. d. Gemm. Tomn Maine u. Town Scott, P. Gru⸗ 
ber, 5.00. (©. 8400.65.) 

Sächſiſche Freikirche: Von N. N, P. Wolbredit, 5.00. 
Milfionsfcoll. der Gemm. Tomn Maine und Tomn Scott, P. 
Gruber, 5.00. (6. 810.00.) 

Däniſche Freikirche: Kasp. Lindenſchmidt, P. Schlerf, 
1.00. Mifjionsfcoll, d. Gemm, Tomn Maine u. Town Scott, 
P. Gruber, 5.00. (S. 86.00.) 

Kirchbaukaſſe: Milfionsfcoll, der Gemm. der PP. Bau- 
mann u. Wichmann 15.00. 

MWeft Superior Eigenthumskaſſe: Coll. der Gem, 
Town Wilfon, P. Dorpat, 5.00. Aus dem SHinois-Diftrict 
dh. Kafi. 9. Bartling 4.22. (5.89.22) Total: 1709.19. 

Milwautee, Wis., 2. September 1895. 

G. € ©. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis, 

P.S. Im „Lutheraner“ vom 13. Auguft lies unter — cher 
Miſſion f, Milwaukee; Mifftonzfcol. d. Gem. in Town Wilſon, 
P. Dorpat, 83.00. Miſſionsfeſteoll. der Gem. in Bonduel, P. 
Rathjen, 6.00. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: P. Gräf in Blue Point v. 
Frau Wendling # .25, durch den Executor Aug. Moldenhauer, 
Vermächtniß v. d. verftorb. Fr. Schlender in Niles, 300,00, P. 
Hallerberg fen. in Quiney v. Frauenver, 10.00, durch Fräul. 
Marg. Schöberlin in Aurora vom Jungfr.-Ber. in P. Traubs 
Gem. 10.00, von Chicago: P. Theo, Kohn für Waijenberichte 
2.55 u. v. Aug. Lepinski .10, P. Leeb für Waifenberichte 2.00, 
P. Werfelmanns Gem. 3.00 und P. Nütel für Waifenberichte 
1.68. (S. 8329.58.) 

An Koftgeld: Bon Joh. P. Hanjen in Lake Linden, Mid)., 
7.00 u. durch P. W. Bartling in Chicago von Joh. Johanfen 


16.00. (&. 828.00.) 
Addison, Ill. 29. Auguft 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Beridtigung. 
In voriger Nummer des „Lutheraner“, Seite 148, Zeile 16 
von oben, lies: Vortheile, ftatt: Urtheile; Zeile 14 von unten 
lieg: Simeon, ftatt: Sievers, 


BEE” Die Duittung des Herrn Kaffırer C. A. Kampe folgt in 
der nächſten Nummer. 


Herne Druck- und Kunſtſachen. 


Sechster Synodal-Bericht des California: und Ore⸗ 
gon=Diftrietd ber beutfchen evang. = Tuth. Synode 
von Miſſouri, Ohio u.a, St. 1895. St. Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. Preis: 15 Cents. 

Die Synodalrede, eine treffliche Auslegung und Anwendung 
des Spruches St. Pauli Röm. 15, 29.: „Ich weiß aber, wenn 
ich zu euch komme, daß ich mit vollem ze des Evangelii 

Ehrifti kommen werde”, leitet in paffender Weije zu Den Lehr- 

verhandlungen über. Denjelben liegen „Thefen über dag Evan- 


elium” zu Grunde. Den Schw 

Theſe: „Die Beziehung des Evo 
nit darin, daß es Aufhebung odı 
verkündigte, ſondern darin, daß es 
Rechte des Geſetzes die Verſicheru 
lung aller Forderungen desſelben 
daher Gottes Duittung, fein Zeu 
vol und ganz bezahlt iſt.“ Es wi 
lium das Gefet, welches den Menſ 
urtheilt, tödtet, hoffnungslos der : 
Borausfegung hat, wie dasfelbe n 
endete Erlöfung darbietet, ſonde 
wirkt, ne die Gabe Gottes fid 
Lebenätrieb ins Herz der Gläubige 
Heiligung ift. Die letzte Thefe fchli 
„Der rechte, wahre Schat der Kird 
der Herrlichkeit und Gnade Gotte 
meßlich reich und groß und tief. 
nicht außlernen, was es um das E 
ung jeder Beitrag zur Klarftellun 
willkommen fein, Ein folder Bei 
Synodalberidt enthalten. Möchte 
Leſer finden! 


Verhandlungen der fünfun 
lung des Michigan⸗Diſt 
luth. Synode von Miſſou 
St. Louis, Mo. Conco 
Preis: 18 Cents. 


Erzählungen für Die Zuger 
Waifenfinder St 
Publishing House. 131 


Eine Erzählung aus dem erften 
die unfere Kinder und jungen Leı 
jung gewejen find, zur Dantbarl 
was hier erzählt wird, mit ihren e 
gleichen. 


The Theater. An efort 
understand. WILLIAM 
American Lutheran Pı 
Preis: 10 Cts. 


Dr. Martin Luther to the 
eilmen of all eities 
of the Establishmen 
Christian Schools. 
Lutheran. Christians bı 
theran Minister. A.L. 
ory, N.C. 1895, 


Es gereicht ung zur Freude, die 
Kreife unſerer englifhen Synod 
Die eritgenannte Schrift tft ein 
vornehmlich zeigt, wie in alter u 
Kirche die Wahrheit laut bezeugt 
eine Schule der Unfittlichkeit, er 
tft. — Das andere Büdlein tft eüı 
der köſtlichen Schriften Luthers u 
dahin zu wirken, daß auch in di 
rifhen Kirche dieſes Landes, diet 

öherem Maße als die deutſche 
chulweſen an⸗ und aufgebaut w 
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Lutherſia 


In unſerer Synodalbudhen! 
ftatuetten zu haben, eine größ 
23 ZoU hoch, aus Gypsmalje m 
eine Tleinere, aus Deutichland 
einer wafjerdichten Compoſitior 
fehen. Der Preis beider Statu 
beide können ala wirklich oe 
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Veränderte 
Rev. H. Boester, Tipton, Tipt 
Rev. J. H. Hamm, 205 South 
Rev. Joh. Huchthausen, Lauri 
Rev. W. G. Klettke, Lydda, C 
Rev. H. Sieck, 583 4th St., M 
Rev. M. Sommer, 2833 N. Gr: 
Rev. J. Trinklein, (Salzburg) 
H. Bockhaus, 1003 8. 20th St. 
Oscar Damkoehler, 342 W. 4 
P. C. Schultz, Bergholz, Niag 
H.L. Ude, 1016 25th St., De 
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rnia⸗ und Ore⸗ 
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St. Louis, Mo. 
zreis: 15 Cents. 
z und Anwendung 
weiß aber, wenn 
des Evangelii 

eiſe zu den Lehr⸗ 
en uͤber das Evan⸗ 


elium“ zu Grunde. Den Schwerpunkt bildet offenbar die 

Theſe: „Die Beziehung des Evangeliums zum Gefeß befteht 
nicht darin, daß e3 Aufhebung oder Abmilderung Des Gefetes 
verfündigte, Sondern darin, daß eg bei voller Anerfennung aller 
Rechte des Geſetzes die Verficherung der volllommenen Erfül- 
hung aller Sorderungen desſelben gibt. Das Evangelium ift 
daher Gotted Quittung, fein Zeugniß, daß die Sündenſchuld 
voll und ganz bezahlt iſt.“ Es wird gezeigt, wie das Evange- 
lium das Geſetz, welches den Menſchen zum Sünder madt, ver- 
urtheilt, tödtet, hoffnungslos der Verdammniß überliefert, zur- 
Borausfegung hat, wie dasſelbe nicht nur die fertige und voll- 
endete Erlöfung Darbietet, fondern auch felbit den Glauben. 
wirkt, welcher die Gabe Gottes fich aneignet, ferner den neuen. 
Zebenätrieb ins Herz der Gläubigen pflanzt und die Duelle der 
Heiligung ift. Die legte Thefe fchließt mit den Worten Luthers: 
„Der rechte, wahre Schaf der Kirche ift das hei ige Evangelium. 
der Herrlichteit und Gnade Gottes.“ Diejer Schaf iſt uner- 
meßlich reich und groß und tief. Wir können in diefem Leben 
nit auglernen, was e8 um das Evangelium ift. Darum muß: 
uns jeder Beitrag zur Klarftellung dieſer hochwichtigen Lehre 
willfommen fein. Ein folcher Beitrag tft in dem vorliegenden 
Synodalbericht enthalten. Möchte derſelbe viele heiläbegierige- 
Leſer finden! G. St. 


Verhandlungen der fünfunddreißigftien Verſamm— 
lung des Michigan-Diftricts der Deutfchen evang.⸗ 
luth. Synode von Mifjouri, Ohio u. a. St, 1895. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House.. 
Preis: 18 Cents. 


Erzählungen für die Jugend. 28. Bänden: Die 
Waifenfinder St. Louis, Mo. Concordia. 
Publishing House. 136 Seiten. Preis: 25 Cts. 

Eine Erzählung aus dem erften Viertel unfers Jahrhunderts, 
die unfere Kinder und jungen Leute und folche, welche einmal. 
jung gewejen find, zur Dankbarkeit anleiten kann, wenn fie, 

u ne erzählt wird, mit ihren eigenen Lebensführungen ver- 

g a 


The Theater. An effort to compel the reader to- 
understand. WILLIAM Darımann. Chicago, 
American Lutheran Publication Board. 1895. 
Preis: 10 CEts. 


Dr. Martin Luther to the Magistrates and Coun- 
cilmen of all cities of Germany in behalf 


of the Establishment and Maintenance of’ 


Christian Schools. Translated for English 
Lutheran Christians by W. H. T. Dav, a Lu- 
theran Minister. A. L. Crouse, Printer. Hick- 
ory, N.C. 1895. 


Es gereicht ung zur Freude, diefe beiden Schriftchen aus dem: 
Kreife unferer engliſchen Synode befannt machen zu helfen, 
Die erftgenannte Schrift ift ein umfangreicherer Tractat, der 
vornehmlich zeigt, wie in alter und in neuer Zeit in Welt und: 
Kirche die Wahrheit laut bezeugt worden ift, daß das Theater 
eine Schule der Unfittlichkeit, ein Treibhaus der Unfeufchheit 
tft. — Das andere Büchlein tft eine trefiliche Neberfegung einer - 
der köſtlichen Schriften Luthers und vorzüglich geeignet, fräftig 
dahin zu wirken, daß auch in der rechtgläubig englifch-Iuthes 
riſchen Kirche dieſes Landes, Die der hriftlihen Schulen in noch 


öherem Maße als die deutfche bebürftig ift, ein chriſtliches 


chulweſen an⸗ und aufgebaut werde. Gott gebe feinen Segen 
dazu, A.G. 


Lutherſtatuetten. 


In unſerer Synodalbuchhandlung find zweierlei Luther— 
ſtatuetten zu haben, eine größere, in America hergeſtellte, 


eine fleinere, aus Deutſchland importirte, 164 Zoll hoch, aus 
einer wafjerdichten Sompofition von elfenbeinartigem Aus- 


beide können als wirklich Er Kunſtwerke und feiner Zim⸗ 
merſchmuck beftens empfohlen werben. A.G. 


VWeränderte Adrefien: 


Rev. H. Boester, Tipton, Tipton Co., Ind. 

Rev. J. H. Hamm, 208 South 3d St., Newton, Kans. 
Rev. Joh. Huchthausen, Laurium, Houghton Co., Mich. 
Rev. W. G. Klettke, Lydda, Cass Co., IN. 

Rev. H. Sieck, 583 4th St., Milwaukee, Wis. 

Rev. M. Sommer, 2833 N. Grand Ave., St. Louis, Mo. 
Rev. J. Trinklein, (Salzburg), West Bay City, Mich. 
H. Bockhaus, 1003 S. 20th St., Omaha, Nebr. 

Oscar Damkoebler, 342 W. 46th St., Chicago, Il. 

P. C. Schultz, Bergholz, Niagara Co.,N.Y. 

H.L. Ude, 1016 25th St., Detroit, Mich. 


tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen 
vorauszubezahlen haben, Wo elbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
Haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 
Nach Deutſchland wird der „Rutheraner” per $1.25 berfandt, 
Diejenigen Briefe, welde Mittheilungen i 


„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an die Redaction zu ſenden. 


Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherniſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
as second-class matter, 
— 
ar 
— 


23 Zoll hoch, aus Gypsmaſſe mit waſchbarem Ueberzug, und 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangel 


2 


Redigirt bon Dem Lehrer-⸗C 


51. Jahrgang. 


St. Jonis, / 


(Auf Synodalbeſchluß eingefandt von Dr. 9. 5, Schwan.) 


Synodalpredigt über Pi. 33, 13—15. 


„Der HErr ſchauet vom Himmel, und fiehet aller 
Menſchen Kinder. Bon feinem feften Thron fiehet 
er auf alle, die auf Erden wohnen. Er lentet ihnen 
allen das Herz, er merket auf alle ihre Werke.” 


Es find „harte Zeiten“, in welchen wir leben. Und 
harte Zeiten find gefährliche Zeiten. Auch für Chri- 
ften. Da entftehen jelbft in riftlichen Herzen klein⸗ 
müthige Gedanten, ba erheben fi die Sorgen. Sinb 
es nun bei uns etwa auch nicht die grobfleifchlichen 
Sorgen: „Was werden wir ellen, was werden wir 
trinken?“ jo wird es doch ſchwerlich an andern ge: 
fehlt haben, die aber nichts beffer find, obwohl fie 
einen geiftliden Schein annehmen. Es wirb ge 
heißen haben: „Ach, werben wir unfer Werk in Kirche, 
Schule, Miffion auch fortführen können, wie bisher? 
Werden uns nicht die Mittel dazu fehlen, wenn die 
Beiten bleiben, wie fie find, oder wenn fie gar noch 
härter werden?” — Es ift zwar etwas beichämend, 
dergleichen einzugeftehen; aber leugnen wir es nur 
nicht: etwas von ſolchen mißtrauiſchen Gebanten wird 

wohl wenigen unter ung ganz fremd geblieben fein. 
"Nun, was ift dagegen zu thun? Was ift zu thun, 
damit wir alle ſolche Sorgen getroft dahin werfen, 
wohin fie gehören? Bor allen dies, daß wir ung ein- 
mal recht ernſtlich auf das befinnen, was wir ja frei- 
lih wiflen, was wir auch für wahr halten, ja jo oft 
befennen, als wir die Auslegung des erjten Artikels 
berfagen, nämlich auf das, was uns die Schrift von 
der göttliden Vorjehung, das heißt, von ber 
Verſorgung, Erhaltung und Regierung aller Crea- 
turen lehrt. 

Und dazu möge denn jetzt die Betrachtung ber ver: 
lefenen Tertesworte dienen. — Der ganze Pſalm, 
aus welchem fie genommen find und den ihr vorhin 
gehört habt, zählt uns ja gar viele, große, herrliche 
Wohlthaten Gottes auf, ſonderlich aber feine mäch— 
tige, weife, gütige Erhaltung und Regierung all fei- 
ner Geſchöpfe. Für dies alles follen alle Frommen 
ihrem Schöpfer, Erhalter und Regierer Zob, Ehre und 
Preis bringen. — Um uns nun aber Gottes Allmacht, 
Weisheit und Güte fo lebendig vorzuftellen, daß wir 
fie hier fehen müffen, und um unfern Herzen dadurch 
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Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Louis, Mo., den 24. September 1895. 


Ro. 20. 


Yingefandt von Dr. 9. 6. Schwan.) 


über Pſ. 33, 13—15. 
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einen gleihjam unmwiderftehlihen Schwung nad} oben 
zu geben, fo thut der Pjalmift in unfern Tertesworten 
nun noch etwas ganz Abfonderlies und Wunder- 
bares. Was denn? Er zieht, fo zu fagen, den dich: 
ten Vorhang, welcher unjern leiblichen Augen bie 
himmlischen Dinge jest noch verbirgt — plöglich hin⸗ 
weg und läßt uns mit Geiftes-Augen aufs beutlichfte 
ſehen: 


Wie Himmel und Erde und Alles, was drinnen iſt, 
verſorgt, erhalten und regiert wird. 
Wir ſehen da nämlich: 
1. Wer es iſt, der Alles erhält und 
regiert; 
2. Von wo aus dies große Werk geſchieht; 
3. Worin es eigentlich beſteht; und 
4. Wen es vornehmlich betrifft. 


1. 


Wir Menſchen verlieren leicht unfern Gott aus den 
Augen. Wenn wir täglich fehen müſſen, wie unfer 
äußerliches Wohl und Wehe von fo viel äußerlichen, 
trdifhen Dingen abhängt, welde, wie die Natur 
felbft, in ftetem Wechjel begriffen find; wenn wir 
auf Wind und Wetter, Regen und Sonnenjdhein, 
gute und böfe Zeiten zu achten haben: fo verſchwindet 
uns leicht der lebendige Gott hinter der fogenannten 
Natur. 

Dazu fommt dann nod) die neue Weisheit, welche 
jet auch auf den Gaffen geprebigt wirb: Es gebe 
gar fein Weltregiment, die Welt brauche auch feins, 
fie brauche feinen Gott; bie Natur beforge das alles 
felbit,; die Natur, die Naturkräfte, die Naturgeſetze. 

Nun, was fagt unfer Pſalmiſt dazu? Antwort: 
Er jpottet des allen. Als wollte er jagen: Ei, ei, ift 
das die große neue Weisheit, den Schöpfer abzuthun 
und das Gefchöpf, die Natur, an feine Stelle zu feßen, 
zu Gott zu maden? Ihr ſeht doch, wie wir, Himmel 
und Erde vor Augen, wahrlich das größte Meifter: 
ftüd, was ſich denken läßt — und nun fagt ihr, es 
gebe feinen Meifter, der es gemacht habe, es habe ſich 
felbft gemacht! Ihr redet von Gefeten, bie feinen 
Geſetzgeber haben, die fich felbft gegeben haben follen! 
Ei, ei! Ein Eſel fennt ja feinen Herrn und ein Ochs, 
wenn er auch ſonſt nichts weiß, fennt doch die Krippe 


feines Herrn. Was fehlt euch denn, daß ihr Den 
nicht fennen wollt, der ſich doch nicht unbezeugt ge: 
laſſen, der auch euch gar oft in das Gewiſſen gegriffen 
bat? Sagt do, was find eure Naturfräfte anders, 
als Wirkungen bes Almächtigen? Was find eure 
Naturgeſetze anders, als die meift gleichmäßige Weife, 
in welder Er feine Kraft beweift? Ja, mas ift die 
ganze Natur anders, als die Werkftätte, in welcher 
der große Werfmeifter alles wirket, thut und ſchafft? 
Hebt doch eure Augen auf und fehet: Es ift ja der 
HErr, der HErr da droben, weldher Himmel und 
Erde erhält! — Welcher HErr, fragt ihr? Ei der: 
felbe, welchen der Pſalmiſt euch zeigt und von welchem 
er jagt, daß er die Welt gefchaffen habe. Wer 
anders könnte fie denn auch erhalten und regieren? 
Alles, was zur Erhaltung und Regierung gehört, ift 
ja Doch eigentlich nichts anderes, als ein immermähren- 
bes Schaffen. Dadurch, dadurch, Daß der HErr dem 
Alten ftets neue Kraft Schafft, neues Leben zuführt 
und fo aus dem Alten und durch das Alte ftets Neues 
hervorbringt, dadurh erhält der HErr die Welt. 
Dadurch, daß Er alle Greaturen in ihrem Stand 
und Wefen, Lauf und Bahn erhält, regiert Er fie, 
und dadurch, daß Er alles Einzelne erhält und 
regiert, erhält ynd regiert Er das Ganze und Große. 
Schaffen, erhalten und regieren gehört zufammen. 
Kur wer die Welt ſchaffen fonnte, vermag fie auch zu 
erhalten und zu regieren. 

Aber diefer „HErr“ wird uns aud in unferm 
Pſalm noch näher beſchrieben. Im Vers 6. heißt es 
ja: „Der Himmel ift durchs Wort des HErrn gemacht, 
und alle fein Heer durch den Geift feines Mundes.“ 
Hier hören wir von einem „Wort“ und von einem: 
„Geiſt“. Diefe beiden werden neben dem HErrn 
genannt; biejen beiden wird dasſelbe Werk zuge- 
ihrieben, was bem HErrn beigelegt wird; biefe bei- 
den werben aljo dem HErrn gleich geftellt. Und 
haben wir nicht ſonſt ſchon in der Schrift gelefen, 
daß dies Wort ſchon im Anfang und bei Gott und 
Gott war? Und daß bdiefer Geift ſchon bei der 
Schöpfung auf dem Waſſer jhmebte? Endlich aber 
wifjen wir nit auch, daß biefe Drei find Eins? 
Nun fehen wir, daß biefer HErr der dreieinige 
Gott ift, und damit geht uns nun auch ein ganz helles. 
Licht auf über fein Werf. 
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Iſt nämlich diefer HErr nicht irgend ein Herr, von 
welchem nichts weiter zu jagen tft, als daß er Herr 
fei; ift diefer HErr der himmlifhe Vater, der bie 
Welt alfo geliebt hat, daß er ihr feinen einigen Sohn 


‚gab; ift dDiefer HErr der Sohn, ber uns Sünder 


durch fein theures Blut erlöft hat; ift diefer HErr 
ber Heilige Geijt, der uns in alle Wahrheit und 
zum: Simmel leitet: fo fann das Regiment dieſes 
HErrn kein faltes, herzlojes, eilernes Regiment fein, 
auch wenn es bloß im Machtreich geübt wird; fo 
kann, wie es dem Gnadenreiche nicht an Macht 
fehlen Tann, es auch dem Mach treiche nicht an Liebe, 
Güte und Freundlichkeit mangeln, jondern fo muß 
dies Alles zufammenmwirten, auf daß dieſes Gottes 
heiliger, gütiger Wille an all feinen Creaturen ge: 
ſchehe. 

Und nun — könnten wir noch zweifeln, ob dieſer 
HErr auch uns helfen könne und wolle, das Werk 
hinauszuführen, was Er uns doch wahrlich ſelbſt auf⸗ 
getragen hat? 


2. 


Aber, ſprechen nun etwa die Weiſen dieſer Zeit: 
Geſetzt, der HErr, von dem ihr Chriſten redet, ſei 
nicht bloß ſo mächtig, ſondern auch ſo gütig, wie ihr 
ſagt: iſt es nicht dennoch, ja eben deshalb, ein ganz 
unwürdiger Gedanke, wenn ihr meint, dieſer Gott, 
der mit ſo erhabenen himmliſchen Dingen zu thun 
hat, gebe ſich auch noch mit ſolch geringen Sachen 
ab, als an den Vogel auf dem Dache und an den 
Wurm im Staube zu denken und für ſie zu ſorgen? 
Sa, iſt es nicht geradezu unmöglich, daß ein eini— 
ger Gott, und wenn er noch viel größer und mäch— 
tiger wäre, als ihr jagt, ſich um jedes einzelne feiner 
unzähligen Geſchöpfe und zwar zu ein und berfelben 
Zeit befümmern kann, wie ihr meint? Dazu wären 
ja hundert Götter nicht genug! 

Nun, wen ſolche Neben etwa anfechten follten, der 
höre jet, was unfer Tert uns weiter jagt. Er zeigt 
uns nämlid) zweitens: Von wo aus dies große 
Werk geſchieht. Der Pjalmift jagt: „Der HErr 
fhauet vom Himmel, von jeinem felten 
Thron.” Nun, das klingt doch, als ob von einem 
beitimmten Orte die Rede wäre? Gewiß. Und fo 
fol es auch Flingen. Somit könnten wohl Engel, aber 
nicht Menſchen fich eine Vorftelung davon machen, 
Wir Menſchen können uns nun einmal nichts ohne 
einen Ort vorstellen. — Sonit freilich weiß der Pal: 
mift gar wohl, will au, daß wir wiſſen follen, was 
Gott ſelbſt von diefem Orte fagt. Der aber fpriht 
Apoft. 7, 49.: „Der Himmel ift mein Stuhl 
und die Erde meiner Füße Schemel.” Merken 
wir dies Wort wohl, es wird uns mancherlei zu lehren 
haben. 

Sft Der Himmel Gottes Stuhl, jo muß, wie Luther 
fagt, Gott freilich drin figen und ihn erfüllen. Und 
ift die Erde feiner Füße Schemel, jo muß fie aller: 


- dings unter feinen Füßen fein. Nun aber, was iſt 


und mo ift diefer Himmel und dieſe Erde? Es heißt 
ja nicht: Diefer oder jener Platz im Himmel tft mein 
Stupl, fondern der Himmel, alfo der ganze Him- 
mel, alles, was Himmel ift, fei es über oder unter 
oder neben der Erde, das alles iſt Gottes Stuhl, 
Auch Heißt es nicht: Ein beitimmter Ort auf Erden, 
fondern die Erde ift meiner Füße Schemel. Alſo 
was immer und wo immer Erbe ift, es jei unten im 
Grabe der Todten, oder auf dem Boden des Meeres, 
oder im Mittel der Erde, das alles ift feiner Füße 
Schemel. Iſt das fo, jo muß freilich Gott überall 
im Himmel und auf Erden fein, ja, da muß Himmel 


und Erde überall voll Gottes ſein; wie Er denn 
ſelbſt ſpricht: Bin ich es nicht, der Simmel und 
Erde erfüllet? 

Aber nun weiter. Es heißt ja nicht; Der Himmel 
ift mein Haus. Da Tönnte man denen, das Haus 
ſchließt ihn ein, er ift nicht Draußen, wenn er brinnen 
ift. Aber nein, der Himmel tft bloß fein Stuhl und Die 
Erde nichts ala fein Fußfchemel. Ei nun jage an, 
wo mag denn da fein Haupt fein, wo fein Auge, 
fein Ohr, fein ausgeredter Arm? Die müſſen doch 
gewiß über Stuhl und Schemel hHinausreiden. 
So muß er alfo ebenfowohl außer und über, als 
in Himmel und Erde fein. Ja noch mehr: Da muß 
Himmel und Erde, Sonne, Mond und Sterne, mit 
allem ihrem Heer in Ihm leben und ſchweben, wie 
die Vögel in der Luft und die Fifche im Meer. Und 
das jagt auch die Schrift ausdrücklich Apoft. 17, 28.: 
„Sn ihm leben, weben und find mir.” 

Sehet, das ift der Ort, von wo aus diefer HErr 
fein wunderbares Werk der Erhaltung und Negierung 
thut. Der allergrößte Ort, der ſich denken läßt, 
und zugleich der allerfleinfte So groß, daß 
Sonne, Mond und Sterne wie Bünftlein darin ver: 
ſchwinden. Dann aber au jo klein und eng, daß 
auch das Waflertröpflein und das Stäublein, das im 
Sonnenftrahle ſchwimmt, nicht Kleiner ift. Denn auch 
in diefem Stäublein ift Gott, nicht ein Stüd von 
Gott, fondern der ganze Gott. Und auch in dem 
Waffertröpflein, in welchem er unzählige Creaturen 
erhält, ijt Gott, der ganze Gott und alſo auch wie: 
der der ganze Himmel, gerade ſowohl, wie da, 
wo die Taufendmaltaufend vor ihm ftehen und ihn 
anbeten. Denn wo Gott ift, ift er im Himmel. 

Nun, ift es nicht ein wunderbarer Ort und ein nod) 
viel wunderbarerer Gott, der von dort aus Himmel 
und Erbe erhält und regiert? — Denkſt du nun Dabei: 
Das geht über all mein Denken und Begreifen — fo 
ſag's getroft. Denn fo iſt's. Aber eins fage jet 
nicht mehr. Sag nicht, daß es Gott unmöglich fei, 
fi um jede einzelne unter den Millionen feiner Crea- 
turen zu gleicher Zeit zu befümmern. Mein lieber 
Menſch, Gott braucht ja nit erſt taufend Meilen zu 
reifen, um von einer Creatur zu der andern zu fommen. 
Er iſt ja ſchon da, ift ftets da geweſen, ja, ift jeder 
Creatur jederzeit fo nahe, wie fie fich jelbft ift. 

Iſt Er aber ſchon in feinem Machtreiche Allen fo 
nahe, wie wird's erit in feinem Gnadenreiche fein, 
wo er feinen Kindern noch eine befondere Gnaben: 
gegenmwart, ja Einwohnung verheißen hat! Wie könn⸗ 
ten wir alſo benfen, daß er uns vergäße und das 
Werk, das er uns befohlen hat! 


3. 

Nachdem uns der Pjalmift gezeigt hat, von wo 
aus der HErr feine Greaturen erhält und regiert, 
follen wir nun weiter jehen, worin Diejes große 
Werk eigentlich befteht. Wir fragen: Was thut 
denn nun Gott eigentlich dazu, feine Gefchöpfe zu er: 
halten und zu regieren? Muß er feinen Arm aus: 
ftreden und mit Gewalt dreingreifen? Muß er feine 
Donnerftiimme durh das Weltall fchallen laſſen? 
D nein! Auch das ift ganz anders und viel ein- 
facher, als wir uns denken. Unſer Text jagt: „Der 
HErr ſchauet vom Simmel, von feinem feiten Thron 
fiehet er. . .“ Dies Schauen und Sehen ift 
Alles. Damit ift Alles gethan. Darin befteht 
das Werk der Erhaltung und Regierung. Deshalb 
nennen wir ja aud Alles, was dazu gehört: „Die 
göttliche Vorſehung.“ Ein Schönes Wort! Merken 
wir nur den Unterſchied: „Zufall“ ift blind; Vor: 
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fehung hat Augen; „Schidfal” zwingt mit eiferner 
Gewalt; Vorjehung erfieht fich Zweck und Mittel und 
leitet mit ihren Augen. Alfo Gottes Regierung 
bat nichts Blindes, braucht auch feinen eigentlichen 
Zwang. 

Ei, ſpricht da num vielleicht jemand: da hat Gott 
freilich feine faure Arbeit, Auf dem Thron fiten und 
fhauen madt feine Schwielen. Aber wie kann bloßes 
Sehen fo große Dinge thun? Antwort: Dein und 
mein Sehen thut’s freilich nicht. Aber nicht jedes 
Sehen ift jo ohnmädtig, ala das unfere. — Stelle 
dir nur einmal in Gedanken einen wirklich großmäd- 
tigen König oder Kaifer vor. Nicht jo einen, der von 
feinem feidenen Bolfter aus müßig aus dem Fenfter 
gafft. Nein, fondern einen von den alten Helden: 
Königen und Kriegsfürften. Den denke dir, wie er 
auf weitem, freien Felde auf feinem Throne fitt. Um 
ihn herum die Diener feiner Macht und zu feinen 
Füßen fein ganzes, großes Voll. Nun wenn ein 
folder König feine Augen bald hierhin, bald dort: 
bin fliegen läßt, follte das wirklich nichts auf fi 
haben, nichts ausrichten können? Ei, fieh doch nur 
recht hin! Bor dem Blitz folder Augen verftummt 
aller Widerfprud, muß jedermann fein Auge nieder: 
fhlagen. Auf den Wink diefer Augen eilt alles, 
den Willen des Herrn auszuführen. Ziehen fich diefe 
Augenbrauen drohend zufammen, da bebt auch dem 
Muthigſten das Herz in der Bruft. Wendet fich die- 
fer Blid finfter von dem Schuldigen ab, fo ift fein 
Schickſal jhon befiegelt. Kommt die Noth und das 
Elend der Unterdrüdten nur vor ſolche Augen, fo ift 
ihm ſchon geholfen. Leuchtet aber gar dies Antlik 
freundlich über einen der Seinen, o, wie fühlt da auch 
der Höchfte unter feinen Unterthanen fich geehrt und 
belohnt! 

Sieh, fo viel fönnen Thon die Augen eines großen 
irdifhen Königs. Das wußte Salomo. Und 
aus eigener Erfahrung. Deshalb ſpricht er (Spr. 
20, 8.): „Ein König, der auf dem Stuhl figt zu rich⸗ 
ten, zerftreuet alles Arge mit feinen Augen.“ 
Nun ſag, wenn ſchon eines menſchlichen Königs 
Auge fo große Dinge thun kann, was wird da erft 
das Schauen des Königs vermögen, gegen ben alle 
irdifhen Könige nichts als Puppen: und Schatten: 
Könige find? Wie weit, meint du, werden bie 
Augen defjen reichen, der von jenem hohen Throne 
vorwärts und rückwärts nad) allen Enden der Welt 
fhaut? Und was werden die Augen ausrichten, deren 
Sehen fein ohnmächtiges Gaffen, fondern das Er- 


fehen, Verſehen, Vorſehen, Für ſehen Drein: 


ſehen, das gnädige Anfehen des Ewigen und All: 
mädhtigen ift! Braut dieſer HErr erft ein lautes 
Wort zu jagen? Hat diefer König irgend ein Mittel 
nöthig, wie wir? Muß er erft Säulen haben, feinen 
Himmel zu tragen? Braut er Kornhäufer zu bauen 
und Borräthe aufzubhäufen, feine Creaturen zu er- 
nähren? Oder Zaum und Zügel, fie zu regieren? 
O, wahrlih nidt. Wie Er’s fiebt, fo ge- 
ſchieht's; wie Er’s Schaut, fteht's da. 

Und das alles find nicht etwa menjchliche Gedanfen. 
Kein, das Steht geſchrie ben. Es fteht gefchrieben 
Hiob 10, 12.: Dein Auffehen bewahret meinen 
Ddem. Pf. 21, 10.: Du wirft fie machen wie einen 
Feuerofen, wenn du breinfehen wirft. — Er 
fiehet drein und es erjchreden alle Völker; fie 
fahren dahin wie Flammen über die Stoppeln,. Nehe 
mia 9, 9.: Du haft angeſehen das Elend unferer 
Väter. Pſ. 80, 4.: Laß leuchten dein Antlig, fo 
genefen wir. — ft es alſo nicht genug gegen alle 
feine Feinde, daß er dreinfieht? War etwa etwas 


— 


mehr nöthig, um Pharao Zaum und Gebiß ins 
Maul zu legen und dem Nebucadnezar den eijernen 
Ring in die Nafe, ala daß der HErr fein Angeſicht 
wider fie feste, wie die Schrift jagt? War es 
etwa nicht genug, daß er Abels Opfer anſah, um 
ihn zu einem Gefegneten des HErrn zu maden? 
War es nicht alles, was nöthig war, den gefallenen 
Petrus wieder -aufzurihten, daß der HErr ihn an— 
ſah? Oder follte es etwa jegt nicht mehr genügen, 
die, weldde er fih erjehen hat, bis ans Ende zu 
erhalten, daß er fie nicht aus feinen Augen läßt, 
wie er verheißen hat: Ich will dich in meinen Augen 
leiten? 

Aber, Ipricht da vielleicht jemand: Gott thut ja 
doch alles durch fein Wort. Recht ſo. Muß aber 
dies Wort allemal ein lautes fein? Sagen wir 
nicht Jchon von einem Menſchen: er hat „redende 
Augen“? Und Gottes Augen follten nicht reden 
fönnen? Und lehrt dich nicht fein gefchriebenes 
Wort, was alles fein Sehen vermag? Wahrlich, 
fo lange du Gottes Schauen für ohnmächtig hältft, 
haft du auch noch feine rechten Gedanken von feinem 
Worte, 

Alfo, meine teuren Brüder, mas forgen wir? Der 
uns in Gnaden angejehen und durch uns Arme fein 
Werk bisher getrieben hat, könnte der fein Antlig von 
uns abwenden, fo lange unfer Auge noch im Glauben 
allein zu Ihm auffieht? Nimmermebr, 


4. 


Nun haben wir no Eins zu betrachten, nämlich: 
Wen Gottes VBorjehung eigentlich oder vor: 
nehmlich betrifft. Das kann nach unferm jeßigen 
Vorhaben ganz in der Kürze geſchehen. Davon ſagt 
der Pſalmiſt: Der HErr ſchauet auf alle Menſchen— 
kinder; auf alle, die auf Erden wohnen. 
Das klingt nun freilich fo, als obes nur die Men— 
fhen wären. Aber bedenkt: Nimmt fich Gott aller 
Menſchen an, die auf Erden wohnen, fo muß Er 
fih doch auch wohl (menfhlih zu reden) ein wenig 
diefer Wohnung, der Erde, annehmen, die er ja Jelbft 
uns angewieſen hat. Sorgt er für uns Menſchen, jo 
fann er ferner doch wohl faum anders, als auch die 
Creaturen verjorgen, von denen, oder mit denen 
wir nad) feinem Willen leben follen. Er muß endlich 
aber auch wohl die Natur regieren, von welder Er 
in jo mander Hinfiht unfer äußerliches Wohl und 
Wehe abhängig gemacht hat. Das alles jagt uns ja 
auch fein Wort an manden Orten. Schon deshalb 
tft es ihm auch nicht zu gering, dem DVieh fein 
Zutter zu geben und Wolfen und Winde zu regieren. 

Aber allerdings wir Menſchen find es doch vor 
allen. Denn wir find es ja, um derentwillen er die 
Erde und Alles, was darauf ift, erichaffen hat, erhält 
und regiert. — Was thut nun feine Verfehung an 
uns? Zunächſt verforgt und erhält er uns Men: 
fhen. Und zwar alle ohne Ausnahme und Unter: 
fchied. Er läßt jeine Sonne fcheinen über Gute und 
Böſe und regnet über Gerechte und Ungeredte, Er 
gibt uns allerlei Gutes reichlich zu genießen. Er thut 
feine Hand auf und erfüllt Alles auf Erden mit Wohl: 
gefallen. Er behütet und befhirmt uns auf allerlei 
Weife. Sp erhält uns Gott. 

Aber er regiert uns Menſchen auch. Und 
zwar wiederum alle ohne Ausnahme, doch nicht alle 
auf ganz gleiche Weile. Davon jagt unfer Tert: 
„Er lenkt ihnen allen das Herz und merkt 
auf alle ihre Werke” Alſo aller Herzen und 
Werke merkt und regiert Er. Das Herz nennt die 
Schrift das Allerinwendigite im Menjchen, wo das 
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da vielleicht jemand: Gott thut ja 
fein Wort. Recht fo. Muß aber 
mal ein lautes fein? Sagen wir 

einem Menfchen: er hat „rebenbe 
Gottes Augen follten nicht reden 
ehrt Dich nicht fein gefhriebenes 
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heuren Brüder, was jorgen wir? Der 
angeſehen und durch uns Arme fein 
rieben bat, fönnte der fein Antlig von 
jo lange unjer Auge noch im Glauben 
aufſieht? Nimmermehr. 


4. 


vir no Eins zu betrachten, nämlich: 
Borjehung eigentlich oder vor= 
rifft. Das kann nad) unferm jegigen 
in der Kürze gefchehen. Davon fagt 
er HErr ſchauet auf alle Menſchen— 
‚Ile, die auf Erden wohnen. 
freilich fo, als obes nur die Men- 
ber bedenkt: Nimmt fich Gott aller 
ie auf Erden wohnen, fo muß Er 
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, der Erde, annehmen, die er ja felbft 
hat. Sorgt er für uns Menſchen, fo 
Doch wohl faum anders, als auch die 
verjorgen, von denen, oder mit denen 
Willen leben follen. Er muß endlich 
die Natur regieren, von welcher Er 
Hinfiht unfer äußerliches Wohl und 
gemacht hat. Das alles jagt uns ja 
an manden Drten. Schon deshalb 
) nicht zu gering, dem Vieh fein 
und Wolken und Winde zu regieren. 
98 wir Menſchen find es doch vor 
ir find es ja, um Derentwillen er die 
was darauf ift, erſchaffen hat, erhält 
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t über Gerechte und Ungerechte. Er 
Gutes reichlich zu genießen. Er thut 
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hält uns Gott. 
egiert uns Menſchen aud. Und 


Wünſchen, Begehren und Wollen geſchieht. Nun ift 
zwar gerabe in dies Herz das Böfe, die Sünde ein- 
gebrungen. Nicht nah Gottes gutem, gnädigem 
Willen, jondern durch Satans Bosheit und Lift. 
Uber doch fo, daß er es mit feiner Allmacht nicht hin: 
dern wollte. Dies Herz, welches ja doch feine Crea- 
tur ift und bleibt, wieder zurüd zu gewinnen, hat 
Gott jeinen Sohn, feinen Geift, fein Wort gegeben 
und fein Gnabenreich geftiftet und reckt noch Tag und 
Nacht jeine Hände nach den Verlornen aus. Dem: 
gemäß regiert er auch fein Machtreih. Denen, die 
da folgen und zurüdfehren, hat er felbft das Wollen 
und Vollbringen gegeben. Aber aud) über diejenigen, 
die feinen guten, gnädigen Willen verachten und 


alle ohne Ausnahme, doch nicht alle 
je Weife. Davon jagt unfer Text: 
nen allen das Herz und merkt 
e Werte” Alfo aller Herzen und 
d regiert Er. Das Herz nennt bie 
lerinwendigfte im Menfchen, wo das 


denen er als jeine Greaturen dennoch ihre natür= 
lien Kräfte erhält, hat er fein Necht keineswegs 
aufgegeben. D nein, Er lenkt auch ihr Herz und 
ihre Werke mit unfichtbaren Händen. Und wie? 
Bald hindert Er, um Andere zu ſchützen, Daß das ge- 
mollte Böfe überall nicht ausbrechen könne. Bald 
läßt Er es ausbrechen, aber auf ganz andere Weife, 
als das Herz fich vorgenommen hatte. Davids ver- 
dorgenen Hohmuth läßt Er durch die Volkszählung 
ans Licht kommen, aber damit er nun fein Herz ken⸗ 
nen lerne und fi befehre. Der Brüder Joſephs 
Miffethat regiert er fo, daß dadurch viel Anderen 
groß Heil widerfahren mußte. Ja ſelbſt die Bosheit 
eines Judas, Hannas und Kaiphas gebraucht Er fo, 
daß fie ohne ihr Wiſſen, ja gegen ihren Willen doch 
gerade das thun müffen, was fein vorbedachter Rath 
zum Heil der ganzen Welt von Emigfeit befchlofien 
hat. Sehet, jo lenkt Gott aller Menſchen Herz und 
Werke. Er wäre ja nidt Gott, wenn er das nicht 
thäte. Bei dem Allen zwingt Er doc eigentlich 
niemands Willen mit unwiderftehlicher Gewalt. Ach, 
wir thun das Böje nur zu willig und gern. 
Während fich feine unverſöhnlichen Feinde felbft ins 
Verderben ftürzen, regiert er doch jein Machtreich mit 
ftetem freundlichem Hinblid auf die Seinen im Reiche 
der Gnaden. Seinen Kindern muß Alles zum Beten 
dienen. Zu nichts, als zum Beten. Auch „harte 
Zeiten” nicht. Oder hätten wir etwa nicht nöthig, 
vor Sicherheit gewarnt, zu Demuth, zu ernſtlichem 
Gebet, zu Geduld in Trübfal erwedt zu werden? 

Wohlan denn, meine theuren Brüder, geben mir 
dem natürlichen Kleinmuthe unfers Herzens nicht nad). 
Heben wir unfere Augen auf zu dem allen, was un: 
fer Pſalmiſt uns hat jehen laſſen. Zrauen wir den 
Bufagen, die uns die Schrift gibt. Bauen und glau— 
ben wir, wenn wir aud) einmal nicht jehen. Es wird 
die Zeit fommen, da der Vorhang, die Dede wirklich, 
völlig und für immer von unjern Augen weggenom: 
men werden wird, da wir unjern Gott und Heiland 
fehen von Angeficht zu Angefiht und all feine Wege 
und Werke im Xichte der Emigfeit erkennen... Da 
werden wir jammt alle denen, die aus der großen 
Trübfal gefommen find, einmüthig fingen: 

Der HErr hat Alles wohlbedacht, 


Und Alles, Alles wohlgemacht, 
Gebt unſerm Gott die Ehre! 


Amen. 


Der Nebraska - Diftriet 


verfjammelte fich dies Jahr zu Omaha. Es waren 
das geſegnete Tage, und jeder ift auch gejegnet wor- 
den, der nicht muthwillig fein Herz dem Segen ver: 
ſchloß; und gewiß wird auch von dieſer Synodalver: 
fammlung reicher Segen auf bie Gemeinden fließen, 
innerhalb und außerhalb unſers Diftricts, wenn alle 


Synodale ihrer Pfliht nachkommen und der dies: 
jährige Synobalberieht von recht vielen gelefen wird. 
Und das follte billig gefchehen. 

An der Hand der Apoftelgeihichte führte uns der 
Referent, Herr Rrofeffor Stöckhardt, die apoftolifchen 
Chriftengemeinden vor Augen, als Mufter und Vor⸗ 
bilder unjerer Gemeinden. Da fahen wir, wie wun- 
berbar der erhöhte Chriftus in Serufalem, Samatia, 
Syrien, Kleinafien und Europa verlorne Sünder 
juchte und fand, fie befehrte und zu chriſtlichen Ges 
meinden ſammelte; wie bald hie, bald da einzelne 
Seelen oder eine große Menge gläubig wurden, und 
wie dur ihr Zeugniß duch Wort und Werk mie: 
derum auch andere zu Chrifto befehrt wurden. Die 
ersten Ehriften und Chriftengemeinden waren rechte 
Miffionare, rehte Mijfionsgemeinden, durch deren 
Dienft Chriftus viele feiner Heerde zuführte. Wir 
fahen diefer Chriften Wandel, ihren Eifer im Hören 
des Wortes, ihre brünftige Liebe, wir fahen fie in 
Friedenszeiten und unter Verfolgung. Auch fie hats 
ten Prüfungen zu beftehen, auch ihnen traten Feinde 
entgegen von außen und von innen. Aber fie wider: 
ftanden, fie überwanden; und Friede und Anfechtung 
diente nur ihrem Wahsthum. Freilich waren fie auch 
nit vollfommen, fie waren und blieben arme Sün- 
der, aber wo das Unkraut, falfche Lehre und gattlos 
Leben, offenbar wurde, da traten fie demfelben ent⸗ 
gegen und duldeten es nicht in ihrer Mitte. 

Und diefe Gemeinden dienen uns ala Mufter und 
Vorbilder. Wir jollen und können auch denjelben 
nadeifern. Wir leben in derjelben Welt, wie fie; 
und wir haben aud ihre Hülfsmittel und Schup:- 
mittel. Unſer Heiland ift derfelbe, den fie hatten; 
das Wort, fo wir haben, hatten fie auch. Es gilt 
nur, daß wir alle Wege befländig bleiben in der Apo- 
ftel Lehre. 

In unſerm Miffionsdienft ftehen jetzt 18 Predi- 
ger und ein Lehrer und werden 47 Gemeinden und 
53 Predigtpläße bedient. Monatlich war zur Unter: 
haltung der Miffion 5581.00 erforderlich. Gegen- 
wärtig laftet auf unjerm Diſtrict eine Schuld von 
etwa $3000.00, doch beichloß derfelbe, nachdem bie 
Deputirten darüber berathen hatten, diefe Schuld 
baldmöglichft zu tilgen.. Solches Tann und wird 
auch geichehen, wenn wir alle nach dem Vorbilde der 
eriten Chriftengemeinden nur recht ftarf im Glauben 
und in der Liebe zu Chrifto und unferm Nächften recht 
brünftig find. Wer das begehrt, ſprech: Amen. 

MW, Harms. 


Der Canada: Diftriet 
hielt jeine zwölfte Sigung vom 4. bis 10. September 


in der St. Pauls-Gemeinde zu Berlin, Ont. Ans - 


weſend waren 21 Paftoren, 2 Lehrer und 14 Ge: 
meindedeputirte, abwejend 1 Lehrer und 6 Deputirte. 
Im Eröffnungsgottesdienft predigte ber Hochw. All⸗ 
gemeine. Bicepräjes, P. 3. PB. Beyer aus Brooklyn, 
N. Y., über Röm. 12, 18., welche Predigt auf Be- 
hluß der Synode im „Lutheraner” veröffentlicht 
werben ſoll. Bon den zehn Situngen wurden fie- 
ben den Lehrverhandlungen gewidmet. Ein Referat 


P. X. Kraffts über „Kindererziehung und Gemeinde: 


ſchulen“ wurde in den Vormittagsfikungen, ein 
Referat Präſes W. Weinbachs über „die rechte Bes 
kämpfung des Logenweſens“ in den Nachmittags: 
fitungen beiproden. Was die Geſchäftsſachen an- 
belangt, fo wurde beſchloſſen: 1. die Unterftüßung 
der „ſächſiſchen“ und „däniſchen“ Freikirche auch fer- 


nerhin unſern Gemeinden warm zu empfehlen, 2. die 
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Miſſion unter den Negern auch in Zukunft auf beten: 
dem Herzen zu tragen und mit milden Gaben zu unter: 
ſtützen, ſowie fich Die Verbreitung der „Miffionstaube” 
angelegen fein zu laſſen, 3. die Gemeinde Jordan, 
Lincoln Co., Ont., in den Synodalverband aufzuneh- 
men, 4. die Relignation des Kajfirers C. 9. Heim: 
bad, der Kaffenrevifionscommittee und eines Gliedes 
der Miffionscommittee anzunehmen. Als Kajfirer 
wurde Herr C. Ruppel in Elmira, als Glied der Mif- 
fionscommittee Unterzeichneter erwählt. Alle die 
Miſſion des Diftricts betreffenden Saden 
find von jegt aban Rev. J. Frosch, Elmira, 
Waterloo Co., Ont., zu richten, 5. Herrn P. A. ©. 
Döbhler, der fein Amt Altersſchwäche halber nieder: 
gelegt, eine jährliche — von der Synode bejtimmte — 
Unterftügung zu gewähren, 6. für innere Milfion 
innerhalb des Diftricts außer einer Miffion, deijen 
Koften noch nicht beftimmt werden konnten, für die 
nädjften zwei Sahre die Summe von $1270 zu be 
willigen, 7. die nächſten Synodalfigungen im Jahre 
1897 in Ottawa abzuhalten und die Beltimmung der 
Beit dem Dijtrietspräjes zu überlajlen. Auch wurde 
während der Synode eine Raftoralconferenz abgehal: 
ten. — Der treue Gott wolle auch in Zukunft uns 
Seine Gnadenfonne ſcheinen laffen und uns und 
unjern Kindern reine Zehre und treulutherifche Praxis 
erhalten um JEſu Chriſti willen. 
9. ©. Landsky, Secr. 


Bur kirdylichen Chronik. 


America. 

Eonrordin- Seminar. Mit dem neuen Studienjahr 
find hier in St. Louis 71 Studenten neu eingetreten. 
Dieſe kommen von den folgenden Anftalten: von Fort 
Wayne 27, von Milwaukee 38, von Watertomn 3, von 
Baltimore (City College) 1, von Conover, N. C., 1, vom 
Gymnaſium zu Zwidau in Sachſen 1. In den älteren 
Klafjen zählt die Anftalt 91 Studenten, fo daß die Ge- 
fammtzahl der bier Stubirenden in diefem Jahre 162 
beträgt. FP. 

Die Allgemeine Synode von Wistonſin, Minne⸗ 
ſota, Michigan u. a. St. war vom 21. bis 23. Auguſt 
zu St. Paul, Minn., verſammelt. Die Eröffnungspre⸗ 
digt hielt Herr Prof. Ernſt von Watertown, Wis., über 
Phil. 1,6. Zu Beamten wurden erwählt Prof. Ernſt, 
Präſ., Paſt. Gauſewitz, Vicepräſ., Paſt. Schrödel, Secr., 
Paſt. Knuth, Schatzmeiſter. Ueber die Anfialten der Allg. 
Synode, das theologiſche Seminar in Milwaukee und das 
Lehrerſeminar in Neu Ulm, wurde Erfreuliches berichtet. 
Das Seminar in Milwaukee wurde im verfloffenen Jahre 
von 31 Studenten beſucht, von denen 8 nad) bejtandenem 
Examen ins Pfarramt getreten find. In Neu Ulm follen 
gegen Bezahlung des üblichen Schulgeldes fünftighin auch 
Mädchen Aufnahme finden. Das Gefuh der Michigan- 
Synode um Erlaubniß zur Fortführung ihres theologi: 
ſchen Seminars in Saginam, Mich., wurde abichläglich 
befchieden. Der Commiffton für die Indianermiffion in 
Arizona wurde erlaubt, jo bald als thunlich einen zweiten 
Miffionar anzuftelen. Die nächſte Verfammlung fol im 
Auguft 1897 zu Watertomwn, Wis., ftattfinden. 

A.G. 

Die engliſch-lutheriſche Synode von Miſſouri und 
andern Staaten hat ihre diesjährige Berfammlung vom 
7. bis 14. Auguft zu Fort Wayne, Ind., gehalten. Die 
Eröffnung geſchah mit einem Gottesbienft, in welchem 
Herr Präfes Kügele eine treffliche Predigt hielt. Zur Dr- 
ganijation reichten neun Deputirte ihre Beglaubigungs: 
fchreiben ein. In vier Sisungen wurden Lehrverhand⸗ 
lungen gepflogen, für die Herr Paftor A. W. Meyer von 
Pittsburgh ein Referat zur Lehre von Kirche und Amt ges 


liefert hatte. Ferner befchäftigte fi die Verfammlung 
mit den Zehranitalten in Conover und Winfteld, Die beide 
unter wejentlich denfelben Bedingungen wie bisher fort 
geführt werden follen. Die Redaction des Lutheran 
Witness wurde dem 2ehrercollegium zu Conover mit 
Prof. Dau als Chefredacteur übergeben, nachdem aud 
die Gemeinde des bisherigen Redacteurs gebeten hatte, 
ihrem Paſtor diefe Arbeit, die jo viel Zeit und Kraft be- 
anfprucht, abzunehmen. Am Abend eines der Synodal- 
tage wurbe auf Beranftalten der Synode und zur völligen 
Ueberrafhung des Jubilars das 25jährige Pfarramts- 
jubiläum Herrn Präf. Kitgeles gefeiert, wobei die Paſtoren 
Dallmann und Janzom Reden hielten. Geprebigt wurde 
während der Synode von den Paſtoren Sommer, Kaifer, 
Henry, Deber und Prof. Buchheimer;; die Beichtrebe hielt 
am Sonntag Balt. C. F. W. Meyer. Die nächte Ver: 
fammlung fol in zwei Jahren zu Baltimore jtattfinden. 
A. G. 
Die Tenneſſee-Synode fol bei ihrer nächſten Ver⸗ 
fammlung ihre Stellung in der Lehre von der Gnaden- 
wahl zu erfennen geben. Die Committee von fünf Paſto⸗ 
ten, welche eine Vorlage für dieſen Zweck ausarbeiten 
follte, hat fich nicht geeinigt und legt ftatt einer zwei Er: 
klärungen vor, eine von drei Öliedern, oder, Cline und 
Mofer, unterzeichnete, die den Glauben zur Bedingung 
der Ermählung macht und fi in Ohio'ſcher Manier durch 
die erdichtete Unterfcheidung zwischen Erwählung im wei⸗ 
teren und im engeren Sinne mit dem lutherifchen Be: 
fenntniß abzufinden ſucht; — und eine von zwei Com: 
mitteegliedern, Smith und Crouſe, unterfchriebene, über 
die wir uns fpäterhin auszusprechen gebenten. Che die 
Sade vor die Synode fommt, fol fie von einer Vorcon⸗ 
ferenz befprocden werden, die am Donnerstag vor ber 
Synobdalverfammlung jtattfinden fol. Welchen’ Verlauf 
nun die Dinge in Tennefjee weiter nehmen werben, weiß 
Gott. Jedenfalls ift ſchon dies erfreulich, daß man in 
jenen Kreifen wieder angefangen hat, Lehre zu treiben, 
und daß es doch den Anfchein hat, e8 werde biesmal nicht 
grau in grau gemalt, jondern hüben und drüben Stellung 
genommen werden. A. G. 
Canada-Synode. Das „Kirchenblatt“ der Canada⸗ 
Synode ſchreibt S. 205 von unſerer Miſſouri⸗Synode, 
daß fie „ſich immer kühner, die allein ſeligmachende luthe⸗ 
riſche Kirche‘ dieſes Landes nennt”. Es iſt kaum an⸗ 
nehmbar, daß die Redaction des „Kirchenblattes“ ſolch 
grobe Lüge ſelber glaubt. Hat doch unſere Synode von 
Anfang an mehr als irgend eine andere dieſes Landes 
betont, daß keine fihtbare Kirchengemeinſchaft, gefchweige 
denn eine Synode, biefen Anfprud, die allein felig- 
machende Kirche zu fein, erheben könne. Dr. Walther 
fchreibt in feinem Buch „Kirche und Amt” S. 165: „Wer 
durch den Glauben in Gemeinſchaft mit Ehrifto fteht, der 
fteht auch in Gemeinfchaft mit allen denen, in denen 
ChHriftus wohnt, das ift, mit der unfidtbaren Kirche, 
Wer daher die Seligteit an die Gemeinschaft mit irgend 
einer fichtbaren Kirche bindet, ftößt damit den Artikel von 
der Rechtfertigung eines armen Sünders vor Gott allein 
durch den Glauben an JEſum Chriftum um.” F. B. 
Die alte Pennſylvania-Synode hat fein Synodal- 
organ und will aud feine. In diefem Sommer ift ihr 
ein Blatt, das ſchon feinen Leſerkreis hat und einen Lieber: 
ſchuß abwirft, zum Geſchenk angeboten; aber man wollte 
es nicht einmal geſchenkt. Man fürchtet nämlich, ein 
Synodalorgan, für defien Inhalt die Synode verant: 
wortlich wäre, möchte den Frieden gefährden. Zwar be= 
ftehen ja auch jebt innerhalb der Synode verfchiedene 
Blätter, die verſchiedene Richtungen vertreten und in Ab- 
fit auf innere und äußere Angelegenheiten meiftens ver- 
fhiedene Standpunkte einnehmen, oft auch einander 
Beulen über Beulen hauen. Aber das gilt als ihre Sache, 
und die Synode nimmt Teine Notiz davon, objchon eine 
Synode gewiß auch für das verantwortlich ifl, was in 
ihrer Mitte öffentlich gethan, geredet und gefchrieben 
wird. Doch ift allerdings eine kirchliche Körperichaft für 
ein Synodalorgan in noch anderer Weife und höherem 


Maße verantwortlid als für ı 
des Privatblatt, und foldhe ! 
in der Penniyloania = Syno! 
weiß man fi in Lehre und 


Englifher Katechismus, 
verbefjerten englifchen Ueberſ 
mus Luthers iſt feit Sahren eiı 
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Luther League. Die 
Vereinen, welche zumeist der 
Synode, des General-Counci 
gehören. Der Geift, welcher 
ift aber nicht, wie der Name 
fondern ein unioniftifcher unt 
dem Bereinsblatte ‘Luther 
3. B. in der September-Numt 
zwiſchen der General-Synode 
befteht nicht darin, daß die ( 
und die andern nit. Der 1 
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Vereinen, welche das Heil d 
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tönnen darum auch der Kirche 
Berberben gereichen. 

Die Generalfynode hat 
burgifche Confeffion „als d 
Mebereinftimmung mit dem U 
haben darauf hingewiefen, dı 
unioniftifche Praris der Ge 
lang ftehe, da die Sätze, in 
verworfen wird, aud zur Au 
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auf, fi} zu erheben und zu ve 
Bemerkungen ziemlid) zutreffe 
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Maße verantwortlich als für ein in ihrer Mitte erſcheinen⸗ 
des Privatblatt, und ſolche Berantwortlichkeit will man 
in der Penniylvania» Synode nit übernehmen; dazu 
weiß man fich in Lehre und Praris nicht ern genug. 
A.G. 


Englifder Katechismus. Mit der Herftellung einer 
verbefjerten englifchen Ueberſetzung des Kleinen Katechis⸗ 
mus Luther ift jeit Jahren eine aus Gliebern der General: 
Synode, der Ohio-Synode und des General Council bes 
ftehende Committee beſchäftigt, und es ift vielfach die 
irrige Anficht verbreitet, als wäre der durch dieſe Com⸗ 
mittee beforgte Text ſchon von den betheiligten englifchen 
Synoden anerlannt. Es jteht vielmehr fo, daß die Arbeit 
noch immer in den Händen der Committee liegt, und daß 
noch bei ihrer diesjährigen Berfammlung die General» 
Synode fi gemweigert hat, die Weberfegung, wie jie bis 
jeßt vorliegt, anzunehmen. Es wäre jomit, anderer Rück⸗ 
fihten zu geſchweigen, höchſt voreilig gehandelt, wenn 
folche, welche ihrer Tirchlicher Verbindung nad gar nicht 
bei der Ausarbeitung des neuen Textes betheiligt find, 
denfelben in Gebraud nehmen wollten. A.G. 

Luther League. Diefe Verbindung befteht aus 
Vereinen, welche zumeift den Gemeinden der Generals 
Synode, des General-Council und der Ohio-Synode an- 
gehören. Der Geift, welcher in diefen Vereinen herricht, 
tjt aber nicht, wie der Name andeutet, ein Iutherifcher, 
fondern ein unioniftifcher und glaubensmengerifcher. In 
dem Vereingblatte “Luther League Review” heit e8 
4. B. in der September- Nummer ©. 6: „Der Unterſchied 
zwifchen der General-Synobe und dem General-Council 
befteht nicht darin, daß die Einen einen Chorrod tragen 
und die andern nicht. Der Unterſchied ift der, daß jet 
gar fein Unterfchied mehr vorhanden iſt.“ Bor foldhen 
Vereinen, welche das Heil der Kirche darin fuchen, daß 
man die Lehre gering anfchlägt und die Lehrunterfchiede 
verwilcht, müfjen wir unfere confirmirte Jugend entfchies 
den warnen, denn fie treten Gottes Wort mit Füßen und 
tönnen darum auch ber Kirche im lebten Grunde nur zum 
Verderben gereichen. 38. 

Die Generalfynode hat in Hagerstown die Augs- 
burgiſche Confeffion „als durchweg in volllommener 
Nebereinftimmung mit dem Worte Gottes“ erllärt. Wir 
haben darauf hingewieſen, daß mit diefer Erklärung die 
untoniftifche Praxis der Generalfynode nit im Eins 
Hang ftehe, da Die Sätze, in welder die „Gegenlehre” 
verworfen wird, auch zur Augsburgiſchen Confeſſion ges 
hören und mit eingefchloffen find, wenn man dies Be- 
kenntniß ala durch weg in völliger Uebereinftimmung 
mit der Schrift erflärtt. Darauf geht der Zutheran 
Evangelist ein, und zwar forbert er Diejenigen, welche ex 
für jene Erklärung von Hagerstomn verantwortlich hält, 
auf, fich zu erheben und zu verantworten. Er faßt unfere 
Bemerkungen ziemlich zutreffend zufammen in den Wor⸗ 
ten: „Die Augsburgiſche Confeſſion fpricht ihr damnare 
über alle die, welche von ihren Lehrausfagen abweichen, 
und darum ift es ein Widerfpruch, mit folden Gemein» 
ſchaft zu haben, weil dies eine praktiſche Verleugnung 
der Verwerfungsſätze iſt.“ Von fich felber fagteer: „Wir 
nehmen die Lehrbafis unferer Kirche an, wie fie in ihrer 
Conſtitution beftimmt ift, und haben deshalb feine Schwie⸗ 
rigkeit.“ Netürli nicht; denn nad) der Conftitution der 
General:Synode befennt man fi, wie wir immer gejagt 
haben und hier wieder beftätigt finden, nicht „Durchweg”, 
fonbern nur mit Beſchränkung auf bie Fundamentallehren 
zur Augsburgiſchen Sonfeffion, ohne dabei anzugeben, 
was man mit „Sundamentallehren” meint. Da hat 
man denn allerdings „keine Schwierigfeit”, die Grenzen 
der Kirchengemeinſchaft nad) Belieben weit zu ziehen, be⸗ 
ſonders da man einmal jedenfalls die „Verwerfungsſätze“ 
nicht zu den Fundamentallehren rechnen wird. A.G. 

Die Generalfynsde und die Unirten jtanben bis 
vor einundzwanzig Jahren auf freundnachbarlichem Fuß, 
ſchickten Delegaten hinüber und herüber, bis es auf beiden 
Seiten mehrfach geſchah, daß Gemeinden oder Gemeinbes 
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und dort aufgenommen wurden. Das hätte nun bei 
gegenſeitiger brüderlicher Anerkennung die Freundſchaft 
nicht ſtören ſollen, fo lange es dabei nicht offenbar unor⸗ 
dentlich zuging. Iſt doch die Generalſynode im Grunde 
ebenſo unirt wie die unirte „Evangeliſche Synode“. Das 
ſpricht auch ein Artikel in der Zutheran World offen aus, 
wenn es da heißt: „Wir find der Lehre nad) nicht eben 
weit auseinander, und e8 wird ziemlich ſchwer halten an= 
zugeben, worin wir und nach Gotteöbienft und Kirchen: 
regierung unterſcheiden.“ Und dies Geftändniß ift um 
To bebeutfamer, als es nicht im Evangelist, ſondern in 
der World ſteht, die doch ſonſt noch hie und da eine Iuthe- 
rifhe Anmwandelung hat. A.G. 
In derfelben Nummer der Lutheran World findet 
fich folgende Ausfage zur Lehre vom heiligen Abendmahl: 
„Chriſtus ift in dem Brod und Wein, nicht in leiblicher 
Form, wie Nom lehrt, fondern in geiftliher Form, fo 
dag die, welche dies Sacrament im Glauben empfangen, 
Ehriftum in ihre Seele empfangen.” Dazu fann ein Re: 
formirter, der die Iutherifche Lehre vom heiligen Abend: 
mahl verwirft, rüdhaltlos fein Ja und Amen fagen. 
Nach Iutherifcher Lehre empfangen wir den Leib und das 
Blut Chrifti im Sacrament nicht nur geiftlich im Glau- 
ben, fondern au mit dem Munde; denn ber Heiland 
jagt nicht: „Nehmet, glaubet, da bin ich geiſtlich“, 
fondern er fagt: „Nehmet hin und ejfet, das ift mein 
Leib, trinket alle daraus, das ift mein Blut.“ Da 
ift alfo die fogenannt „lutheriſche“ Worid nicht nur unitt, 
fondern geradezu reformirt, und das thut ung leid; denn 
wir haben in der World ſchon Befjeres geleſen. A. G. 
King’s Daughters. Die Verbindung der fogenann- 
ten King’s Daughters, welche unter den Secten, zumal 
in den Episcopalfirchen, fehr verbreitet ift, gründet nım 
auch Eirkel unter den Juden. Das Blatt ‘The Ameri- 
can Hebrew’’ jagt: „Daß Juden und Chriften fi) nähern 
in der Gefinnung und Beichäftigung (spirit and work), 
wenn gleich nicht in der Lehre, geht daraus hervor, daß 
‘eircles of King’s Daughters’ in der jüdischen Kirche 
gebildet werben unter dem Namen von ‘Daughters of 
Israel’. Sie tragen dasselbe Abzeichen und befchäftigen 
fi) mit ähnlicher Arbeit wie die proteftantiichen Schwe⸗ 
Stern.” Daß ein Chriſt einer ſolchen Verbindung, welche 
felbft mit Juden brüberliche Gemeinschaft pflegt, nicht an⸗ 
gehören kann, follte auch den Secten aus 2 Cor. 6, 14, 
bis 18. klar fein. 38. 
„Was iſt die Hriftliche Neligion 2?’ Um Beant- 
mwortung biefer Frage bat kürzlich ein junger Mann das 
weitverbreitete Blatt “Independent”. Er habe viele 
Predigten gehört, ohne auf dieſe Frage eine zufrieden: 
ftelende Antwort zu erhalten. Welche Antwort gibt der 
“Independent’’? Er fagt, die hriftliche Religion fei 
etwa Folgendes (something like this): „Es ift eine 
Religion, welche lehrt, daß Gott feinen eigenen Sohn 
JEſum Chriſtum in die Welt gefandt habe, um die Men⸗ 
chen zu lehren, wie fie gut, mild, liebevoll, hilfreich und 
mutbig fein follen; daß JEſus Chriftus die befte Lehre 
gelehrt habe, die je auf Erben vernommen wurde; daß 
er Wunder der Liebe verrichtete; daß er eines graufamen 
Todes ftarb und am dritten Tage wieder auferftand;; daß 
durch ihn Verzeihung, Vergebung und der Himmel dar: 
geboten werde allen, denen ihre Sünden leid find, Die 
ihn lieben und ihm nachzuahmen trachten, indem fie nicht 
ſich felbft leben, Tondern ihr Leben zu Gottes Ehre und 
den Menſchen zu Nut einrichten.“ So weit der Inde- 
pendent’’. Dieſe Antwort ift ein neuer Beweis dafür, 
daß unter den Secten die hriftliche Lehre vielfach ganz 
vergefjen und heibnifche Werklehre unter hriftlihem Na- 
men an deren Stelle getreten ift. Kein Wort von Chrifti 
ftellvertretendem Leben, Leiden und Sterben und 
daß wir allein burd den Glauben an ihn und 
nicht durch eigene Werke jelig werden! Vielmehr redet 
der blinde Blindenleiter fo, als ob nad} der chriftlichen 
Religion, gerade wie in allen falfehen Religionen, der 
Menſch durch feine eigene Tugend und Bellerung fi 
Gottes Gnade und die Seligkeit erwerben müfle. F. P. 


Im Presby 
man heutzuta' 
glänzenden off 
Feſteſſen, Abı 
ten 2c, Die Leu! 
zu erhalten fic 
Natürlid. D 
ftellen, dann ! 
Heiland recht P 
find klüger ala 
Wenn hriftlic 
Freuden der V 
junge Bolt nid 
das, was etw 
Proben verab 
gibt, nachdem ! 
den ift. . 

Die Loge ı 
von einem Pa 
Verfahren geh! 
halten, jonder 
aus der Loge f 
übel ablaufen. 
jede einen Paj 
wunſch, der ar 
ven Herrin fpel 
Käfig, damit e! 
wunſch aneign’ 
ten die Schnäl 
war's vorbei. ' 
bisher in den! 
zuhalten; abe 
heraus und d 
Auf diefe Wei 
Zogengliedern! 

Logen und! 
ternal Messen) 
rungsgelder a 
mörder und fi 
fett der Grün 
diefes Ordens’ 
ift, daß im La 
nicht zwölf M! 
mörber gewor! 
organ abgeleg" 
welde ihre Zu 
den, daß es il 
fiderung zu th 
wie eben in de 
verbunden zu 
der offenbar or 
Und wie viele) 
Logengliedicha' 
einft der jüngf' 

I 


) 


Berlin. V 
vom Küfter La’ 
tiſtik über die, 
Jahre 1894 fir 
niſſe, Confirma 
ten Ueberblid. ’ 
welche ſich aus! 
18 Anſtaltsgen 
Taufen anlang 
felben gegen de 
Getauft wurde 
waren über 10’ 
Die meiften fi‘ 
worben, 6506” 
waren über 14 
Getraut wurde! 
davon 7718 in! 
In 369 Mifche 
evangeliſch. % 


Der, utheraner Dia 


163 


en wurden. Das hätte nun bei 
her Anerkennung die Freundſchaft 
lange e8 dabei nicht offenbar unor⸗ 
0 die Generalfynobe im Grunde 
irte „Evangelifche Synode”. Das 
in der Zutheran World offen aus, 
Wir find der Lehre nach nicht eben 
es wird ziemlich ſchwer halten an⸗ 
nö nach Gottesdienſt und Kirchen: 
n.” Und dies Gefländniß ift um 
3 nicht im Evangelist, fondern in 
3 ſonſt noch hie und da eine luthe⸗ 
at, A.G. 
mer ber Lutheran World findet 
ur Lehre vom heiligen Abendmahl: 
Brod und Wein, nicht in leiblidher 
t, fondern in geiftlicher Form, fo 
sacrament im Glauben empfangen, 
empfangen.” Dazu Tann ein Re: 
jerifche Lehre vom heiligen Abend⸗ 
iltlos ſein Ja und Amen jagen. 
empfangen wir ben Leib und das 
ment nicht nur geiftlich im Glau⸗ 
t dem Munde; denn der Heiland 
glaubet, da bin ich geiſtlich“, 
met hin und eſſet, das iſt mein 
araus, das iſt mein Blut.“ Da 
lutheriſche“ World nicht nur unirt, 
mitt, und das thut ung leid ; Denn 
d ſchon Beſſeres geleſen. A. G. 
8. Die Verbindung der ſogenann⸗ 
s, welche unter den Secten, zumal 
n, ſehr verbreitet iſt, gründet nun 
Juden. Das Blatt The Ameri- 
Daß Juden und Chriſten ſich nähern 
Beſchäftigung (spirit and work), 
er Lehre, geht daraus hervor, daß 
aughters’ in ber jüdiſchen Kirche 
dem Namen von *Daughters of 
dasſelbe Abzeichen und befchäftigen 
it wie die proteftantifhen Schwes 
t einer ſolchen Verbindung, welche 
liche Gemeinfchaft pflegt, nicht an⸗ 
uch den Secten aus 2 Cor, 6, 14. 
F. B. 
iſtliche Religion?“ Um Beant- 
bat kürzlich ein junger Mann das 
“‘Independent’’. Er habe viele 
re auf dieſe Frage eine zufrieben- 
rhalten. Welche Antwort gibt ber 
Sr jagt, die chrijtliche Religion fei 
tething like this): „Es ift eine 
t, daß Gott feinen eigenen Sohn 
ie Welt gefandt habe, um die Men⸗ 
gut, mild, liebevoll, hilfreich und 
ab JEſus Chriftus die befte Lehre 
uf Erden vernommen wurde; daß 
errichtete; daß er eines graufamen 
titten Tage wieder auferftand ; daß 
‚ Vergebung und ber Himmel dar: 
denen ihre Sünden leib find, bie 
ichzuahmen trachten, indem fie nicht 
ern ihr Leben zu Gottes Ehre und 
einrichten.” So weit der “‘Inde- 
ntwort tft ein neuer Beweis dafür, 
die chriftliche Lehre vielfach ganz 
he Werklehre unter chriftlichem Na⸗ 
getreten ift. Kein Wort von Chrifti 
Leben, Leiden und Sterben und 
rh den Glauben an ihn und 
rte jelig werden! Vielmehr redet 
ter fo, als ob nach der chriſtlichen 
in allen falfchen Religionen, ber 
igene Tugend und Beilerung fich 
: Seligfeit erwerben müffe. F. P. 


Am Presbyterian tagt ein altes Gemeindeglied, daß 
man heutzutage mit allerhand weltlichen Kunſtſtückchen, 
glänzenden oder ſchillernden Redekünſten auf der Kanzel, 
Feſteſſen, Abendunterhaltungen, Ausflügen, Jahrmärk⸗ 
ten 2c. Die Leute, befonders das junge Volk, bei der Kirche 
zu erhalten fich abmühe, und zwar mit geringem Erfolg. 
Natürlich. Denn wenn die Chriften ſich der Welt gleich: 
ftellen, dann iſt die Welt im BVortheil, fo gewiß unfer 
Heiland recht hat, wenn er fagt: „Die Kinder diefer Welt 
find klüger als die Kinder des Lichts in ihrem Geſchlecht.“ 
Wenn chriſtliche Gemeinden ihren jungen Gliedern bie 
Freuden der Weltluft zu fchmeden geben, erziehen fie das 
junge Volk nicht für die Kirche, ſondern für Die Welt, die 
das, was etwa im Erdgeſchoß der Kirche in fpärlichen 
Proben verabreicht wird, in vollen Zügen zu fchlürfen 
gibt, nachdem durch jene Proben der Appetit gereizt wor⸗ 
ben ift. A.G. 

Die Loge und bie hriftliche Gemeinde. Cs wird 
von einem Paſtor berichtet, der fich geäußert habe, fein 
Verfahren gehe nicht dahin, die Logenglieder draußen zu 
halten, ſondern fie aufzunehmen und dann zum Austritt 
aus der Loge zu erziehen. Aber dies Verfahren kann jehr 
übel ablaufen. Es wird von zwei Frauen erzählt, deren 
jebe einen Papagei befaß. Der eine hatte einen Segen3- 
wunſch, der andere mehrere Flüche gelernt, und des lebte: 
ven Herrin ſperrte ihren Vogel zu dem erfteren in einen 
Käfig, damit er feine Flüche verlerne und ſich den Segens 
wunſch aneigne. Aber das war verfehlt; denn bald fluch⸗ 
ten die Schnäbel alle beibe, und mit dem Segenswunſch 
war's vorbei. Unfer Beſtreben ift auch nicht, Leute, welche 
bisher in den Logen geftedt haben, aus der Kirche fern- 
zubalten; aber wir bemühen uns, fie erft aus der Loge 
heraus und dann in die Gemeinde hinein zu bringen. 
Auf diefe Weife wird ſowohl der Gemeinde ala auch den 
Logengliedern am beiten gebient. A.G. 

Logen und Selbfimerd. Ein Logenblatt, der Fra- 
ternal Messenger, beipricht Die Auszahlung der Verfiche- 
rungsgelder an die Hinterbliebenen verjicherter Selbft- 
mörder und fagt in diefem Zufammenhang: „Es haben 
feit der Gründung des Royal Arcanum 362 Glieder 
dieſes Drbens Selbſtmord begangen... . Bemerkenswerth 
iſt, daß im Laufe dieſes Jahres ſieben Glieder, die noch 
nicht zwölf Monate dem Orden angehört hatten, Selbſt⸗ 
mörder geworden ſind.“ Das iſt ein von einem Logen⸗ 
organ abgelegtes furchtbares Zeugniß über diejenigen, 
welche ihre Zugehörigkeit zu Logen gerade damit begrün⸗ 
den, daß es ihnen nur um die Unterſtützung oder Ver⸗ 
ſicherung zu thun ſei; denn hier ſieht man recht deutlich, 
wie eben in dem Verſicherungsweſen, das mit den Logen 
verbunden zu ſein pflegt, eine entſetzliche Gefahr lauert, 
der offenbar viele nach Leib und Seele zum Opfer fallen. 
Und wie viele, die nicht Selbſtmörder werden, durch ihre 
Logengliedſchaft Schaden an ihrer Seele nehmen, wird 
einſt der jüngſte Tag ſchrecklich offenbar machen. A. G. 


Auslaud. 


Berlin. Ueber das kirchliche Leben Berlins gibt die 
vom Küſter Laube von St. Matthäus veröffentlichte Sta⸗ 
tiſtik uber die bei den evangeliſchen Kirchen Berlins im 
Jahre 1894 ftattgehabten Trauungen, Taufen, Begräb- 
nifje, Confirmationen und Sommunionen einen interefjan- 
ten Weberblid. Es Tommen da 64 Gemeinden in Betracht, 
welche fi aus 6 Perjonalgemeinden, 37 Parochial⸗ und 
18 Anftaltsgemeinden zufammenfeten. Was zunädjft Die 
Taufen anlangt, fo ergibt ſich eine Verminderung der⸗ 
felben gegen das Vorjahr um etwa anderthalb Taufend. 
Getauft wurden 1894 im Ganzen 35,675 Kinder, davon 
waren über 10 Procent unehelich geboren, nämlid) 3720. 
Die meiſten find im Alter bis zu einem Jahr getauft 
worden, 6506 im Alter von 1 bis 14 Jahren und 153 
waren über 14 Jahre alt, als fie die Taufe empfingen. 
Getraut wurden 9844 Paare (gegen 9185 im Borjahre); 
davon 7718 innerhalb acht Tagen nach der Eheichliekung. 
In 369 Miſchehen war der Bräutigam, in 453 die Braut 
evangeliih. Bon 26,697 BVerftorbenen (darunter 999 


Todtgeborenen) wurden 10,625 unter Mitwirkung des 
geiftlichen Amtes beerdigt. Unter den Verftorbenen be= 
fanden fid) 3639 Ungetaufte im Alter bis zu 12 Monaten 
und 378 Ungetaufte, die über ein Jahr alt waren. (Im 
Sabre 1893 wurden von 31,439 Todten 11,362 „geifts 
lich“ begraben.) — Die Zahl der Confirmanden tft im 
Jahre 1894 gegen das Vorjahr zurüdgegangen; fie bes 
trägt 22,801, darunter 11,117 Ainaben und 11,684 Mäd⸗ 
hen (1893: 23,429 Confirmanden). Das heilige Abend» 
mahl empfingen 213,358 Perfonen, wiederum eine Zahl, 
die um einige Hundert gegen Die des Vorjahres zurüditeht. 
Unter den Communtcanten herrichte das weibliche Element 
ganz bebeutend vor: 131,834 weiblichen Abendmahls⸗ 
gäften jtehen nur 81,524 männliche gegenüber. — Recht 
lehrreich, eine Bufammenftellung der Seelenzahl mit der 
Zahl der Communicanten (die man wohl als ein einiger- 
maßen zutreffendes Zeichen von dem eigentlichen Stande 
des religiöfen Lebens betrachten kann), ſowie mit ber 
Zahl derjenigen Amtshandlungen, die mitunter wohl 
auch einmal aus mehr äußerliden Gründen gewünfdt 
werden, 3. B. Taufen und Begräbniſſe. Die Seelen- 
zahl in nachfolgenden Angaben tft Synobalberichten von 
1894 über das Jahr 1893 entnommen, die übrigen Zah⸗ 
len find nad der neueften Zufammenftellung über das 
Jahr 1894, in welcher Mittheilungen über die Größe der 
Gemeinden leider nicht enthalten find. Heiligkreuz mit 
120,813 Seelen hat 1894: 2884 Taufen, 1842 (765 mit 
geiltliher Begleitung) Beerbigungen und 12,357 Coms 
municanten gehabt, — Emmaus mit 93,007 Seelen 2926 
Taufen, nur 440 geiftliche Begräbniffe bei 2100 Todes⸗ 
fällen, 8943 Communicanten. — Thomas mit 61,271 
Seelen 1315 Taufen, 413 geiftlihe Beerdigungen, 5627 
Communicanten. — Zwölf Apoftel (einſchließlich Der jet 
abgetrennten Zuthergemeinde) mit 68,576 Seelen 1201 
Taufen, 474 firhliche Beerdigungen bei 834 Todesfällen, 
und 11,758 Abenbmahlsgäften. (Ev.⸗luth. Kchenbl.) 
Die Altkatholiken haben in der Pfingſtwoche in Bonn 
unter dem Vorſitz des Biſchofs Reinkens ihre 14. Syno⸗ 
dalverſammlung abgehalten. Die Zahl der altkatholiſchen 
Geiſtlichen beträgt zur Zeit etwa 60. Davon treffen auf 
Bayern acht, von denen fünf als Pfarrer wirken. Die 
Geſammtzahl der Altkatholiken in Bayern beträgt rund 
3500. In Paſſau iſt eine neue Kirche erbaut worden. 
In Preußen gibt es 36, in Baden 37, in Heſſen 3, im 
Ganzen über 90 altkatholiſche Gemeinden. An ſehr vielen 
Orten wird der Gottesdienſt in proteſtantiſchen Kirchen 
abgehalten. Der ſtaatliche Zuſchuß, welchen ſie erhalten, 
beträgt in Preußen 48,000, in Baden 24,000 Mark. 
(Readinger Kchenbl.) 
In England ändert ji dag Clima mehr und mehr zu 
Gunſten der Römlinge., So war feit den Tagen König 
Jacobs II. feinem Bapiften ein Lehrftuhl in Oxford oder 
Cambridge eingeräumt worben, bis neuerdings Lord Ace 
ton, ein Glied der Pabſtkirche, zum Regius Profeffor der 
Geſchichte an der Univerfität Cambridge ernannt wor⸗ 
den iſt. Es hätte immer noch weniger zu bebeuten, wenn 
man einen Römiſchen als Lehrer der Mathematit anges 
ftellt hätte, denn als folder würde er doch wohl am Eins 
maleins und am pythagoräifchen Lehrſatz nichts wefentlich 
geändert haben, Als Geſchichtsprofeſſor Hingegen ift ein 
Papift ein privilegirtes Jerlicht vor den Augen der ſtudi⸗ 
enden Jugend, das trügerifch romwärts leuchtet. Jeden⸗ 
falls bemeift die Sache, daß Rom in England Fortſchritte 
madt. A.G. 
England und der Pabſt. In England wird jeht 
jährlich eine Berfammlung der English Church Union 
gehalten, die immer größere Bedeutung gewinnt. Bei 
der diesjährigen Verfammlung ging der Präfes, Lord 
Halifar, mit rühmenden Worten auf den Brief ein, wel: 
hen der Pabſt vor einiger Zeit an das englifche Volt 
gerichtet hat, und bemerkte Dabei, Die einzige Frage, welche 
noch zwifchen der römischen und der anglicanifchen Kirche 
zu erledigen bleibe, jet die, ob Rom die anglicanifchen 
Amtsweihen anzuerkennen vermöge, Die Union beſchloß, 
daß die von Babft Leo in feinem Briefe gethanen Aeuße⸗ 
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rungen „mit tiefer Dankbarkeit” entgegen zu nehmen feien. 
Der Pabſt kennt offenbar die Engländer befler, als Die 
Engländer den Pabſt fennen, und die oben berichteten Bor: 
gänge beweifen wieder, welch ein gefährlicher Abgott bei 
vielen Gliedern der anglicanifchen Kirche ihr „hiſtoriſcher 
Epifcopat” ift. Wie die Ueberſchätzung des Biſchofsamtes 
in der alten Kirche eine ber erften Stufen war, auf Denen 
der Pabſt feinen Thron im Tempel Gottes beftiegen hat, 
fo mag der „hiſtoriſche Epifcopat” auch noch einmal als 
Staffel zu einer neuen Machtſtellung des Pabſtes in Eng: 
land dienen müfjen. A.G. 
Papiſtiſches. Bei einer kirchlichen Broceffion in San 
Matteo in Spanien, in der Nähe des Seehafens Ferrol, 
kam e3 zu einem Streit über Die Frage, wer das Bild 
des Schutzheiligen tragen folle Die Menge 
kämpfte mit Mefjern, Stöden und Revolvern, bis vierzig 
Verwundete, einſchließlich des Priefters, am Boden lagen. 
Das ift ein fonderbarer Eifer im Heiligendienft, ftimmt 
aber ganz gut zu demjelben. F. P. 


Ordinationen und Einführungen, 


Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Pfotenhauer ift Herr 
Sand. Hermann C. Siegert am 10. Somnt, n. Trin. in 
Winnipeg, Man,, ordinirt worden von Ernſt Stard. Adreſſe: 
Rev. H.C. Siegert, Hyde P. O., Assiniboia, N.W.T. 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Präfes %. Pfotenhauer wurde 
Herr Cand. F. Braſch am 11. Sonnt. n. Trin. in feinen Ge- 
meinden bei Brewfter und Emington, Minn., ordinirt und ein- 
geführt von C. F. Malkow. Adreſſe: Rev. F. Brasch, Brew- 
ster, Nobles Co., Minn. 

Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Zürrer wurde Herr 
Sand. E. Higemann am 11. Sonnt. n. Trin. in feinen Ge- 
meinden bei Dillon und in Marſhalltown, Soma, ordinirt und 
eingeführt von X. Böhm. Adreſſe: Rev. E. Hitzemann, Dil- 
ion, Marshall Co., Iowa. 

Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes I. Hilgendorf wurde 
Herr Sand. Auguft Gübert am 12. Sonnt. n. Trin. orbinirt 
und in feinen Gemeinden an ber Aſh Ereef und an der School 
Creek eingeführt von A. Merz. Adreſſe: Rev. A. Guebert, 
McCook, Red Willow Co., Nebr. 

Im Auftrag des Herrn Präjes Bühler wurde Herr Cand. 
Hermann Hagiſt, berufen von den Gemeinden in Salem 
und Albany, Dregon, in der Ziond: Gemeinde zu Dafland am 
Nittwoch- Abend, den 4. September, unter Aififtenz der PP. J. 
9. Schröder und H. Haferodt ordinirt von 3.9. Theiß. 

Am 13. Sonnt. n. Trin, wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präfes Succop Herr Sand. 9. W. KArietemeyer auf ber 
Sand Prairie ordinirt und eingeführt von H. C. Witte. Adreffe: 
Rev. H. W. Krietemeyer, Sands, Tazewell Co., Ills. 

Im Auftrag des Präſidiums des Minnefota: und Dafota- 
Diftrict8 wurde Herr Cand, D. E. Richter am 13. Sonnt. n. 
Trin. in Tomn Getty und Melrofe ordinirt und eingeführt von 
DW. F. Higemann. Adreſſe: Rev. O. E. Richter, Melrose, 
Stearns Co., Minn. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw, Herrn 
Präjes Spiegel Herr Sand. G. Bornemann unter Affiftenz 
des P. W. Schwark Vormittags in feiner Gemeinde zu Bing- 
bam ordinirt und Nachmittags in der Gemeinde zu Sigel ein- 
geführt von 2. X. Wißmüller. Adreſſe: Rev. Geo. Borne- 
mann, Wadsworth, Huron Co., Mich. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes P. Brand wurde Herr 
Sand. E. G. Hahn am 18. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
zu County Line, Niagara Eo., N. Y., ordinirt und eingeführt 
von G. Mühlhäufer. Adreſſe: Rev. E. G. Hahn, County 
Line, Niagara Co., N. Y. 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Prüfes B. Brand wurde Herr 
Sand, Herm. Wehrs in Bleeder, N. Y., am 13. Sonnt. n. 
Trin. ordinirt und eingeführt von Jul. C. Kretzmann. Adreſſe: 
Rev. Herm. Wehrs jun., Bleecker, Fulton Co., N. Y. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde Herr Cand. GN Mat: 
thaideß erhaltenem Auftrag gemäß in feiner Gemeinde bei 
Ban Horne, Iowa, ordinirt und eingeführt von G. Theiß. 
Adreſſe: Rev. G. A. Matthaidess, Van Horne, Benton Co., 
Iowa. 

Herr P. Theo. Schurdel wurde im Auftrag des Herrn 
Präfes C. E. Schmidt am 12. Sonnt. n, Trin. in der neugegrün: 
deten ev.luth. St. Petri: Gemeinde zu St. Louis, Mo., einge: 
führt von 9.T. E. Schüßler. Adreſſe: Rev. Theo. Schurdel, 
4366 Swan Ave., St. Louis, Mo. 

Präſidialem Auftrag gemäß wurde P. W. H. Ol dach am 
13. Sonnt. n. Trin. ala Miſſionar zu Niagara Falls, N. Y., ein⸗ 
geführt von F. O. Scholz. Adreſſe: Rev. Wm. H. Oldach, 
Niagara Falls, N.Y. 


"School Section, Wis. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Wegener wurde Herr 
P. Herm. Greif inmitten feiner Gemeinde unter Affiftenz 
Herrn P. Kirſchkes zu Greens Creek eingeführt von ©. Bud) 
ſchacher. Adreſſe: Rev. Herm. Greif, Giddings, Lee Co., 
Texas. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Pfotenhauer murde 
Herr P. 9. € Köpſell in feinen Gemeinden zu Effington, 
Miltona, Elmo und Bertha, Minn,, eingeführt von F. Weerts. 
Abreffe: Rev. H. C. Koepsell, Parkers Prairie, Ottertail 
Co., Minn. 


Rircheinweihung. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Ziong-Gemeinde 
in Town Richland, Saginaw Co,, Mich., ihre neuerbaute 
Kirche dem Dienſte Gottes. Feſtprediger: P. K. F. Müller 
und Cand. K. Müller (engl.). 8. F. Müller. 


RAiſſions feſte. 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Lübkemann 
und Stelter in Foreftville, Wis, Prediger: PP. Dorpat und 
Stelter. Gollecte: #35.37. 

Am 8. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Bingen, Ind., 
Miffionsfeft und 5Ojähriges Gemeindejubtiläum. Prediger: 
Prof. Bifchoff und die PP. Traub sen. und Evers. Einnahme: 
8316.59. — Die St. Johannes-Gemeinde bei Wanatah, Ind. 
Brediger: PP. Gerife und Katt. Einnahme: 871.00. 


- Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden Ban Horne, Atkins 
und Gedar Rapids, Jowa. Prediger: PP. Beer und Jehn. 
Collecte nach Abzug: 877.00. — Die St. Johannes-Gemeinde 
zu Hamlin, N, Y., mit Säften aus Rochefter und Daffield. Pre- 
diger: PP. E. Holls, Graupner und Weidmann (engl). Ge- 
fammteinnahme: #203.00. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden in Charter Dat 
und Soldier Tp., Jowa. Prediger: PP. Wehking und R, Am: 
ftein. Collecte; 847.50. — Die Gemeinden Tomn Grant und 
Prediger: PP. Treff und Heike. Col⸗ 


lecte: $42.82. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Almond, Wis,, 
mit der zu Buena Viſta. Prediger: PP. Dtte und Krufche. 
Eollecte: 326.68. — Die beiden Gemeinden zu Philadelphia, 
Pa. Prediger: PP. Chr. Kühn und Henoch Schröder. Col: 
lecte nach Abzug: 867.40, — Die Gemeinden von Pawtucket 
und Providence, R.J. Prediger: PP. Löber und Oblinger. 
Eollecte: 825.00. — Die Ziong: Gemeinde zu Jarvis, Mo. Pre⸗ 
diger: PP. Maad und Dautenhahn. Collecte: $35.00. — Die 
Gemeinden Gar Ereef und Woodburn, Ind. Prediger: PP. 
Meinzen, Beyer und Rimbach (engl.). Collecte: #80.10. — Die 
St. Pauls-Gemeinde zu Troy, Ill. Prediger: PP. Iben und 
Zange. Collecte: 890.38. — Die Gemeinden der PP. Klaufing, 
Seemeyer und Everd. Prediger: PP. Sauer sen., Zorn jun. 
und Klaufing. Einnahme: 8122.17. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden Bremen und Wood- 
land, Ind, Prediger: PP. Claus und Schledte und Student 
Bentrup. Eollecte: #76.00. — Die Gemeinde in Rochefter, 
Minn. Prediger: PP. Kunz und Drews. Collecte nad Abzug: 
833.00. — Die Gemeinde zu Squam Grove, ZU. Prediger: 
PP. Biehler und G. Schröder. Collecte: $62.70. — Die Ge- 
meinde in Freiberg, Minn., mit den Gemeinden zu Elifabeth 
und Fergus Falls. Prebiger: PP. Groh und Matzat. Eollecte: 
821.00. — Die Gemeinde in Seymour, Ind. Prediger: PP. 
Ph. Schmidt und Hentel. Collecte: $88.40. — Die vier Ge- 
meinden in Fort Wayne, And. Prediger: PP. Bohn, 9. Süngel 
und Th. Süngel. Collecte nach Abzug: 8768.08. — Die Ge: 
meinden zu Uniontomwn, Frohna und Altenburg, Mo. Pre⸗ 
iger: PP. Griebel und Geste. Gollecte: 8223.16. — Die Ge⸗ 
meinden ber PP. Heinze und Schmidt in Adams Eo., Ind. 
Prediger: Prof. Zuder und die PP. Neinfing und Heinze. 
Einnahme: $112.49. — Die St. Johannis-Gemeinde zu Town 
Grant, Wis. Prediger: PP. Schilling und Grieſe. Collecte 
nad Abzug: 314.50. — Die Gemeinde zu Freiftatt, Mo., mit 
der Nachbargemeinde. Prediger: PP. Müller Bing und Rader 
(engl). Sollecte: 8124.91. — Die Gemeinde in Balmyra, Mo., 
mit den Gemeinden Hannibal, Weft Ely und N. River. Pre- 
diger: PP. 8. Mießler, Wolf und Dremes. Collecte nad) Ab- 
zug: $114.70. — Zu Port Hubfon, Mo., die Gemeinden ber 
PP. Netbing, Ahner, Müller und Richter. Prediger PP. Th. 
Miepler und Richter. Eollecte: #91.41. — Die Gemeinden 
Aſhland, Waſhburn und Bayfield, Wis, Prediger: PP. Randt 
und Schultz. Gollecte: 826.80. — Die Gemeinden in Lydda 
und Arenzville, Ill. Prediger: PP. Hohenftein und Kretzſchmar. 
Collecte: $123,64. — Die Gemeinde zu Sebewaing, Mich, und 
Umgegend. Prediger: PP. Spiegel und E. A. Mayer. Col: 
lecte nach Abzug: 8171.11. — Die Gemeinden der PP. Polad 
und Hoyer in Marfhall und Wafbington Eo., Kanſ. Prediger: 
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PP. Eggert und 3. E. Meyer. Collecte: 8142.28. — Die St. Jo⸗ 
bannes:Gemeinde in und um Luverne, Minn. Prediger: PP. 
Koblmeier und Brinkmann. Collecte: 826.71. — Die Drei 
einigfeit3-Gemeinde in T. Hermann, Wis. Prediger: PP. Wich⸗ 
mann und Jäger. Collecte: #52.28. — Die St. Betri-Ge- 
meinde in T. Thereja, Wis. Prediger: PP. Bräuer und Th. 
Hoffmann. Eollecte: $28.88. — Die St. Johannes: Gemeinde 
zu Secor, ZU. Prediger: PP. Behrens und Witte. Collecte: 
8243.75. — Die Gemeinde in Alma, Corder und Higginsville, 
Mo. Prediger: PP. Hafner, Better und C. F. Gräbner (engl). 
EoNecte nad Abzug: 884.20. — Die Kreuz-Gemeinde in Mil: 
waufee. Prediger: Dir. Albrecht und P. 9. Sie. Collecte: 
352.25. — Die Gemeinde zu Strong Eity, Kanſ. Prediger: 
PP. Mende, 9. D. Wagner (engl.) und Eberhardt. Collecte: 
821.55. — Die St. Johannis-Gemeinde zu S. Litchfield, IM. 
Prediger: PP. 9. Kühn und M. Martens, Collecte: 866.25. 
— In Nebraska. Prediger: PP. Gutknecht und Hanſen. Col- 
lecte: 860.27. 


Am 13. Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde in Clintonville, Wis, 
Prediger: PP. Hähnel und Mundinger. EColecte: 843.25. — 
Die Gemeinde zu Millerton, Nebr. Prediger: PP. Ulbrich und 
Rademacher. Collecte: 830.00. — Die Gemeinde zu Crown 
Point, Ind. Prediger: PP. Baumann, A. Schülte und Span: 
nuth (engl). Collecte: 848.65. — Die St. Baulus-Gemeinde 
zu Garden Plain, Kanf. Prediger: PP. 2. Brauer und Damm. 
Collecte nad Abzug: 847.35. — Zu Tenhafjen, Minn. Pre= 
diger: PP. Grabarkewitz und Nauß. Collecte: 832.66. — Die 
Gemeinde zu Spring Valley, Kanf., mit Gäften aus Newton, 
Hillsboro und Inman. Prediger: PP. Wader und Bräuhahn 
(engl.). Einnahme: 858.87. — Die Gemeinden bei Gorbon- 
ville und Tilfit, Mo. Prediger: PP. Geste, Gafner und Heckel 
(engl). Eollecte: #64.30. — Die Gemeinde zu Dorjey, SU, 
mit Bethalto, Prairie Tomn und Bunter Hil. Prediger: PP. 
Nügel und G. Kühn. Collecte nah Abzug: #80.00. — Die 
Gemeinden Danville und Champaign, SU., unter Betheiligung 
der Nachbargemeinden. Prediger: Prof. Streckfuß und P. Blan- 
ten, Collecte: 8114.13. — Die Gemeinde bei Malcolm, Nebr. 
Prediger: PP. Sirnhaber und Beder. Collecte: 86905. — 
Die St. Johannig-Gemeinde zu Beaver Tp., Nebr. Prediger: 
PP. Catenhuſen und Selg. Collecte: 848.41. — Die Salems⸗ 
Gemeinde zu Neu Bielefeld, Mo. Prediger: PP. Grefe und 
Horn. Collecte nad Abzug: 859.05. — Die Gemeinden der 
PP. A. W. Freſe, 9. Miefler, Holm und Sommer, Platte Co., 
Nebr. Prediger: PP. EX. Frefe und Bäder. Collecte nad 
Abzug: 8118.85. — Die Gemeinde in Afhippun, Wis. Pre- 
Diger: PP. Strafen sen. und Dorpat. Eollecte: $55.00. — 
Die Gemeinde zu Aurora, Ind., mit ber Eincinnatier. Pre- 
diger: PP. C. X. Frank, Schulz (engl.) und Frank (engl.). Col⸗ 


lecte nad Abzug: #116.04. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde in. 


Zinn Tſhp., IM. Prediger: PP. €. ©. Schröder und Wahl. 
Eollecte: 8137.00. — Die Gemeinde zu Foreft Green, Mo. Col: 
lecte: 812.32. — Die Gemeinde bei Welton, ZU. Prediger: 
PP. Merting und Ruhland. Eollecte: $18.00. — Die Gemein- 
den der PP. Pechtold und Weidmann. Prediger: PP. Pechtold 
und Lohrmann. Einnahme nad Abzug: 829.25. — Die Ge- 
meinde an ber Honey Ereel, Mo, Prediger: PP. Hönep, $. 
Schwan und Böſche. Collecte circa 882.00. — Die Gemeinde 
in Wolcottsburg, N.Y. Prediger: PP. Schulte und W. Weber. 


Collecte: 822.41, — Die Gemeinde zu Corinna, Minn. Pre: 


diger: Jubenmiffionar Friedmann und P. Hertrid. GCollecte: 
833.30. — In Ganaftota, S. Dat. Prediger: PP. Thufius und 
Licht. Eollecte: 836.00. — Die St. Johannis-Gemeinde in 
Union Tſhp., ZU. Prediger: PP. Sattelmeier und Trappe. 
Collecte: 820.00, 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die Eentralconferenz von Nord-Nebraska verfammelt 
fih, D. v., am 1.und 2. Dctober in der Gemeinde Herrn P. Ben- 
ding bei Pierce. Arbeiten: PP. Bullinger (Köfter), Holm (Hoff- 
mann), Sommer, Müller, Jahn, Miebler, Denninger. Anmel- 
dung beim Ort3paftor rechtzeitig erbeten. 

C. 9. Sommer, Secr. 

Die IZndianapolis-Seymour Paftoralconferenz tagt 
vom 1. bis 3. October in Aurora. Anmeldung erbeten, 

P. Eickſtädt. 

Die Central-Illinois Paſtoralconferenz verſammelt 
ſich, ſ. G. w., vom 8. bis 10. October in Quincy, Ills. Referate: 
„Das Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat“, Prof. R. Pieper; 
„Die moderne Inſpirationslehre im Lichte der heiligen Schrift 
und der lutheriſchen Lehre“, Prof. J. Herzer; „Wie hat ein Paſtor 
mit denen zu handeln, die ſich zum heiligen Abendmahl anmel- 
den und zu einem Verein gehören, welcher ſündlich oder gefähr- 
lich iſt? P. L. Zahn. Prediger: Prof. Sr. Stredfuß —P. €. 
Martens; Beichtredner: P. A. Sippel — P. D. Hohenftein. — 
Rechtzeitige Anmeldung wünſcht P. 2. Zahn. 

Sr. Behrens, Secr. 
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Die Rod River Baftoralconferenz von Wisconsin ver- 
jammelt fid, wil’3 Gott, am 8. und 9. October bei Herrn 
P. E. Bäfe. Man melde ſich jofort. Prediger: P. Rowold — 
P. Körner. Beichtredner: P. Theel—P. Hanfer. 

P. Plaß, Seer. 

Die Paſtoral- und Lehrerconferenz von Süd- und Dft- 
Michigan tagt, D. v., vom 9. bis 13, October in der Gemeinde 
Herrn P. Meineckes, Detroit. — Arbeiten: 1. Woher weiß man, 
daß das Buch Judith bis zum Gebet Manafje apokryphiſche 
Bücher find? (P. Treſſelt.) 2, Vom Teufel, feinem Wefen und 
jeinen Werten (P. Engelder). 3. Katecheſe über das jechste 
Gebot (Lehrer Sohn); Erfagtatechefe über das zweite Gebot 
(Zebrer Find. — Paftoralpredigt: Stamm — Tönjes. Evan: 
gelium: Berner — Born. Epiftel: Theo. Hahn — Knauth. 
Beichtrede: H. Schröder — Krüger. — Anmeldung minde- 
ſtens zwei Wochen vorher! Nur Mittagstifch oder auch Logis? 

Theo. 5. Hahn, Ser 

Die Paftoral- und Lehrereonferenz von Nord- und Weft- 
Michigan verfammelt ſich vom 10. bis 14. October in Grand 
Rapids. Referenten: Lehrer Beyer, P. Arndt und P. Speck⸗ 
Hard. Prediger: Paftoralpredigt: Umbach — Arndt; Evan: 
gelium: Mayer jun. — Trinklein; Epiftel: Hartmann — Müller 
jun. Anmeldung bis 1. Detober unerläßlich nothwendig. 

3. Schinnerer, Sec. 

Die Lale Superior Specialconferenz verfammelt ic, 
w. G., am 15. und 16. October in der Gemeinde P. Steffens’ 
zu Dordefter, Wis. Montag ift Reifetag. Anmeldung beim 
Drtspaftor erbeten. Prediger: Steuber (Beder); Beichtredner: 
Randt (Köſſel). P. Kleinhans, Seer. 

Die Südoſt-Nebraska-Specialconferenz verſammelt 
ſich vom 22. bis 24. October in der Gemeinde des Herrn P. Vahl. 
Prediger: P. Becker, Erſatzmann: P. Catenhuſen. Beichtredner: 
P. Firnhaber, Erſatzmann: P. Häßler. Arbeiten: P. Grörich: 
XI. Artikel der Concordienformel. P. Jung: Wiederverhei⸗ 
rathung Geſchiedener. Prof. Weller: Katecheſe über das dritte 
Gebot. — NB. Abholungsort iſt nur Seward. Man melde 
ſich rechtzeitig und ſchreibe, mit welchem Zuge und zu welcher 
Zeit man ankommt. W. F. Rittamel. 

Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet am 6, No- 
vember ftatt. A. F. Hoppe. 


Der Weſtliche Diftriet 
unferer Synode verfammelt fid, |. G. w., am Mittwoch, den 
9, October, in der Gemeinde des Herrn Vicepräfes Bilg zu Con: 
cordia, Mo., und fließt Dienstag, den 15, October, Anmel- 
dungen find beim Ortöpaftor zu mahen. Fr. Klug, Secr. 


Es ift gute Ausficht vorhanden, daß die Bahnen in Miffouri 
und Arkanſas den zur Synode nad Concordia Reifenden eine 
Preisermäßigung von 14 bemilligen werben, in ber Voraus- 
fegung, daß wenigſtens 100 Delegaten und Scullehrer fi 
einstellen * with R. R. Certificate’? 11 — Man lafje fid) daher 
von feinem Eifenbahnagenten beim Kauf des Tickets ein Gerti- 
ficat geben, dahin lautend, daß man für die Reife zur Synode 
den vollen Preis bezahlt Hat. 

St. Louis, den 18. September 1895. 

Chas. F. Obermeyer, R.R. Secr. 


Anzeigen. 


Herr Lehrer %. Bod, früher in Wulsdorf, Provinz Hanno- 
ver, feit September 1890 an der Schule der St. Matthäus: Ge- 
meinde in Brooklyn (P. A. E. Frey) thätig, begehrt Aufnahme 
in unfern Synodalverband. P. Brand, Präſes. 

Paul Schimmel, cand. theol., ausgebildet auf dem Pre⸗ 
diger-Seminar der Ohio-Synode zu St. Paul, begehrt Auf- 
nahme in unfern Synodalverband, 

3 Pfotenhauer, Präfes, 


Belanntmahungen. 


Hiermit wird zur Kenntniß gebracht, daß der Ehrw. Herr 
Präſes Dr. 9. C. Schwan Herrn P. 2, Hölter zum Mitglied 
der Allgemeinen Inneren Miſſions-Commiſſion interimiftiich 
bis zur nächſten Verfammlung der Allgemeinen Synode er- 
nannt hat, um an Stelle des Herrn P. A. Wagner zu treten, der 
wegen Kränklichkeit auf jein Amt in diefer Commiffion refignirt 
hat. Die Bittgefuche der Diftrict3-Commifftonen find daher 
von jest an an Herrn P. 2. Hölter einzujenden. 

Chicago, ZU, den 9, September 1895. 


9 Wunder, 


Mitglied der Allgemeinen Inneren 
Miſſions-Commiſſion. 


Der jetzige Kaſſirer des Nebraska-Diſtricts iſt F. H. Harms, 
Bancroft, Nebr. 
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ver des Nebraska-Diſtricts ift 4.9. Harms, 


Bitte, 


Die Herren Baftoren, Kaffirer und Andere, welche Gelder 
hierher zu fenden haben, werben freundlichft erfucht, genau Dar: 
auf zu achten, daß Die Postal oder Express Money Orders, 
wie aud) die Bankanweifungen auf Springfield, Ill., ausge⸗ 
ftelt werden. Es fommt immer wieder vor, daß namentlich 
die erfteren auf Springfield, Mo., Ohio, Md., oder auch 
Soma lauten, wodurd nit nur Verzögerungen, jondern aud 
unndthige Schreibereien verurſacht werden. Auch bezüglich der 
Briefe und Boftfarten wolle man dies beachten. 

R. Bieper. 


Eingefommen in die Kaffe Des Yllinois- Diftricts: 


Synodaltasfe: Bon den Gemm. der PP. Döderlein in 
Homewood 85.04 u. Martens in Danville 15.10. (S. 320.14.) 

Innere Miffion: Miffionsfcon. (Theil): Durch P. Ber: 
tram in Pecatonica 50.00, P. v. Törne v. d. Gemm. in Elgin, 
Dundee, Algonquin, Eryftal Lake, Huntley und Woodſtock 
200.00, durch 9. Sturm von der Gem. in Springfield 25.00, 
dd. P. Engelbrecht in Chicago 111.60, P. Ad. Bartling nachtr. 
3.13, dur) P. Brauns in Naſhville 45.00, durch P. Kirchner in 
Secor 95.00, durch P. Schröder in Squaw Grove 30.75, durch 
P. Liebe in Wine Hill 10.00, durch P. Schwandt v. d. Gemm. 
in neh Eity und P. Sievings Gem. in Manito 31.50, P. 
Hohenftein in Beoria von d. Dreieinigkeits- u. Chriftug-Gem. 
50.00, durch P. Mende in Welton 10.00, durch P. Sattelmeier 
in Horb 5.00, durch P. Dornjeif in Troy 58.38, P. Herrmanng 
Gem. in Notomis 30.75 u. Miffiongfcoll. v. P. Winter Gem. 
in Hampton 30.00. (S. 8786.11.) 

Baukaſſe der Negermiſſion: Dur P. Kirchner in 
Secor, Theil der Miffionsfcoll., 20.00. 

Bau der Zionstirde in New Orleans, La.: Bon 
„M. R.“ 26 und durch P. Sattelmeier in Hord, Theil der 
Miffionzfcoll., 5.00. (S. 85.26.) 

Negermitfion: Miffionsfcol. (Theil): Dur P. Bertram 
in Becatonica 10.00, durch P. von Törne von den Gemm. in 
Elgin, Dundee, Algonquin, Eryftal take, Huntley und Wood- 
ftod 18.00, durch 9. Sturm in Springfield 10,00, dch. P. Engel- 
brecht in Chicago 27.90, durch P. Ad. Bartling. Auftin, nachtr., 
1.56, durch P. Brauns in Naſhville 15.00, durch P. Kirchner in 
Secor 30.00, durch P. Schröder in Squam Grove 15.40, durch 
P. Hohenftein in Peoria von d. Dreieinigt.- u, Christus Gem. 
25.95, durch P. Mende in Welton 5.00 u. durch P. Sattelmeier 
in Horb 10.00, durch P. Zink in Red Bud, Theil der Coll. bei 
9. Burgdorf3 Hochz., 3.00, durch P. Bartling in Chicago von 
2 Bar und P. Herrmanns Gem. in Nokomis 10.50. (©. 

Englifde alien in Chicago: Miſſionsfeoll. (Theil): 
Durch P. Engelbredt in 27.90 und durch P. Bartling 
in Auftin nachtr. 1.56. (©. 829.46.) 

Engliſche Miſſion: Mifjiongfeoll. (Theil): P. Bertram 
in Becatontca 10.00, durch P. v. Törne v. d. Gemm. in Elgin, 
Dundee, Algongquin, Eryftal Late. Huntley und Woodſtock 
15.97, dur) 9. Sturm in Springfield 10.00, durch P. Kirchner 
in Secor 13.20 u. durch P. Schwandt von der Gem, in Majon 
City und P. Sievings Gem. in Manito 15.00, P. Herrmanns 
Gem. in Notomis 10.00. (S. 874. 67.) 

Judenmiſſion: Miffiongfeoll. (Theil): Durch P. Bertram 
in Becatonica 1.19, durch 9. Sturm in Springfield 5.00 u. dd), 
P. Kirchner in Secor 10.00, durch P. Bartling in Chicago von 
N. N. 1.00, P, Herrmanns Gem. in Nokomis 5.25. (5. 822.44.) 

Emigrantenmiffion in New York: Durd H. Sturm 
in Springfield, Theil der Miffionsfcoll,, 10.00. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Durch H. Sturm 
in Springfield, Theil der Mifftionsfcoll., 7.91. 

Emigrantenmiſſion: P. Müllers Gem., Chefter, 10.00. 

Heidenmisfinn: Miffiongfcol. (Theil): Dur P. Brauns 
in Nafhville 10.55, durch P. Kirchner in Secor 20.00, durch P. 
Schröder in Squam Grove 15,35 u, dur P. Mende in Welton 
3.00, P. Bartling in Chicago v. N. N. 100, v. P. Herrmann 
Gem. in Rotomis 10.50 und durch P. Wunder in Chicago von 
3. W. Kichhoff 5.00. (S. 865.40.) 

Unterftügungstaffe: Durd P. Sieving, York Centre, 
Danfopfer von Joh. Brinkmann, 5.00, durch P. Döderlein in 
Homewood, Coll. bei Haßberg Meinheits Hochz., 8.05, durch P. 
Wunder, Chicago, v. Bet N. N. 5.00, dch. Lehrer F. Schacha⸗ 
meyer v. ſüdweſtl. Diſtrict der Chicago Lehrerconf. 18.00 und 
da. P. Br vd ala Baitoralconf. 9,80. (©. 845. 80.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Bartling, Chicago, 
v. Jungfr.Ver. 20.00, P. Küffner in Tokio v. Frau A. Müller 
1.25, P. Kühn in Staunton v. Srauenver. f. F. 4. Mehl 5.00, 
P. Leßmann bei Okawville, Abendmeoll. für €. Holft, 6.35, dch. 
©. ©. Blum in Collinspille vom Frauenver. für Lorenz 10.00, 
von Chicago: P.W, E. Kohn v. Frauenver. f. E. Brüggemann 
15,00, P. Zeeb vom Jungfr.:2er. für Wolff und Loth 15.00, P. 
Engelbredt vom Jungfr.-Ver. für E. Brüggemann 15.00, P. 
Wagner v. Frauen ver. für C. Bröder 8.00 u. P. Wunder vom 
Jungfr.-Ver. für D. Böcler 25.00. (S. 3120.60.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Prof. Simon in Spring- 
field v. $rauenver. in P. Lüdes Gem. 2.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. Sieving in 
Hort Sentre von N. N, für Th. Sieving 3,00, P. Bartling in 
Chicago v. Frauenver. 25.00 und 3.00 für Ed. v. Waldenberg, 
dur 9. Sturm in Springfield, Theil d. MiffionsfcoN , 15.00, 
P. Müller in Chicago vom Frauenver. für A. Lobitz 20.00 und 
Coll. v. P. Büngers Gem. bei Hamel für Joh, Englert 10.00. 
(S. 876.00.) 

Arme Eollegefhüler in Fort Wayne: Dch. Lehrer 
F. Shahameyer in Chicago v. %. ©. jun. für Th. v. Schlichten 
10.00 und durch P. Wunder daſ. v. Jungfr.»Ber. für A. Wahl 
15.00. (5. 825.00.) 

Turnhalle in Milmaufee: Duch Dir. Albredt: Bon 
Chicago: aus den Gemm. d. PP. Wagner 57 00, Müller 5.00, 
Bartling 7.00, Engelbrecht 9.32, Lochner 26.75, Eißfeldt 1.00, 


Uffenbed 13.25, W. C. Kohn 12.50 und Leeb 1.20; ferner: aus 
d. Gemm. d. PP. Erdmann in Cheftnut 12.25, Heine in Roden⸗ 
berg 19 50, Schmidt in Eryftal Lake 17.60, Strieter in Brovifo 
16.00, Link in Red Bud 3.00, Blanfen in Budley 1.50, Sapper 
in Bloomington 15.00, Brauer in Crete 4.75, Blehn in South 
Litchfield 10.85, Haake in Elk Grove 1.00, Hieber in Riverdale 
17.60. (©. 8252,07.) 

Arme Collegefhüler in Milwaukee: Bon Chicago: 
P. W. & Kohn v. Frauenver. für W. Glawe 16.00, P. Wagner 
v. Frauenver. für %. Millies 17.00, P. Bartling v. Jüngl.Ver. 
für Herm. Metger 16.00 und Ferd. Gehrs 16.00, durch I. W. 
Dierjen in Crete aus d. Klıngelbtl. v. P. E. A. Brauers Gem. 
für 9. Ruhe 35.00, P. Frederking in Soodfarm, Hälfte d. Col. 
bei Sillmann: Königs Hochz. für 9. Feiertag. 2.00 u. P. Hohen- 
fteing Filiale bei Kidapoo für A. Dallmann 4.65. (S. 8106.65.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Herrmanns Gem. in 
Notomis 5.25, duch J. W. Dierfen in Grete aus dem Klingel: 
beutel v. P. E. A. Brauer? Gem. für Ed. Henning 20,00, — 
Backhaus vom Frauenver. d. Stadt-Gem. in Columbus, Ind., 
für U. Trautmann 32.70, P. Frederking in Goodfarm, Hälfte 
der Coll. bei Fillmann-Königs Hoc. für 2. Sippel, 2.00, von 
Chicago: durch P. W. C. Kohn für Streufert v. S. Hannebohm 
1.50 und v. Züngl.:Ber. 8.00, P. Müller vom Jüngl.Ver. für 
3. Zignann 20.00 und vom Jungfr.-Ver. für Th. Koſche 20.00. 
P. Hölter vom Jungfr.-Ver. für Schefft 15.00, P. Wagner vom 
Frauenver. f. C. Scheer 15.00 u. E. Müller 10.00 u. P. Wunder 
vom Sungfr.:Ber. für A. Heinemann 15.00. (S. 8164.45.) 

Kirchbaukaſſe des Sllinois-Diftricts: P. Kirchner 
in Secor, Theil der Miſſionsfcoll., 30.00. 

Taubjtummen-Anftalt: P. Bartling in Chicago von 
N. N. 1.00 u. P. Frederfing in Goodfarm von fr. Gem. 11.50. 
(&. 812.50.) 

P. Jaß’ Gemeinde in Beoria, Ill.: Bon Chicago: 
P. Wunders Gem. 27.75, durch P. Leebs Gem. 26.10, P. Hölter 
vom Jungfr.-Ber. 10.00, von etl. Gliedern 46,10 und 10.75, P. 
Merbig’ Sem. 6.70. P. Bünger v. etl. Gl. 1.50, P. Engelbredt 
v. Frau Noft 1.00, Col. v. P. Lochners Gem. 19,35, P. Fiſcher 
v. d. Gem. in Loft Prairie 5.25, durch 9. Sturm in Springfield 
von P. Lückes Gem. 18,24, P. Herrmanns Gem. in Nolomis 
18.00, durch E. Rotermund von P. Großes Gem. in Addifon 
8.74 und 31.39, P. Leßmanns Gem., Abendmeoll., 9.00. (©. 
8239.87.) 

dr Freikirche: P. Dornfeif in Troy, Theil der 
Miſſionsfcoll., 15.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Dornfeif in Troy, Theil der 
Mitfionsfcoll., 15.00. 

Saalmiethe für P. ED. Lenks Gem. in ber fäd- 
ſiſchen Freitirche: P. Bruſt in Prairie aus d. Wohlthätig- 
keitskaſſe d. Gem. 10.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Link, Red Bud, 
Theil der Soll. b. 9. Burgdorfs Hochz., 5.00. 

Altenheim in Arlington Heights, ILL: Bon Chir 
cago: P. W. €. Kohns Gem. 5.10 und Col. von P. Lochners 
Gem. 21.48. (©. 826.58.) Total: 82381.27. 

Berichtigung: In meiner legten Quittung (Pr. 19) ſollte 
es unter der Rubrik: „Emigrantenmiffion” beiten: „Durch P. 
9. Bode... 824.27“ (nicht 24.07). 


Addiſon, SU., 13, Sept. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mittleren Diſtricts: 


Synobalfafje: P. Husmanns Gem. bei Mt. Hope 89,45. 
Dch. 9. Stellhorn v. P. Michaels Gem. in Göglein 6.88. Di. 
9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteing Gem. in Be 8.25. 
P. Sceipg’ Gem. in Beru 5.08. P. Schleicher Gem. in Lanes⸗ 
ville 9.00. P. Jüngels Gem. in Ft. Wayne 15.10, P. Querls 
Gem. in Toledo 4.25. (5. 857.96.) 

Baukaſſe: P. Schulz’ Gem. in Madifonville 13.00. 

Innere Miffion: P.v. Schlichten, Cincinnati, v. 9. Arend 
2.00. Dch. E. 9. König v. P. Wambsganß' Gem. in Nemburgh 
32.00. P. Werfelmanng Gem. in Marysville 14.00. Mifftongf- 
coll. der Gemm. der PP. Zorn, Schwan, Kreimann, Süngel, 
Schleſſelmann u. Ilfe ın Cleveland 150.70. Dch. J. 9. Melcher 
v. P. Zorn in Cleveland a. d. Miſſionsbüchſe 2.50. Miffionzfeft 
in Göglein d. Gemm. d. PP. Michael u. Kleift 49,58. P. Kreg- 
mann, Cleveland, v. Guſtav Grunau 1.00, v. K. Großer 2.00, 
P. Gerifes Gem. in Tracy 5.00. Mifftongfeit in Ridgenille 
Corner d. Gemm. d. PP. Reinfing u. Wilder 42.00. P. Pohl: 
manns Gem. in Sauer, Miffionsfcoll., 38.00. P. Steinmanns 
Gem. in Liverpool, Miffionsfeoll., 22.00. P. Eidhofis Gem. 
in Wanatah, Miſſionsfcoll. 40.00. Miſſionsfeſt bei Ft. Wayne 
d. Gemm. d. PP. Franke u. Stod 65.00. Miſſionsfeſt bei lo: 
rida d, Gemm. d. PP. Rottmann, Zuder, Diemer und Schuft 
50.00. P. Lienhardts Gem. in North Amherſt, Miffionefcoll, 
20.00. Miffionsfeft in Cleveland d. Gemm. d. PP. Niemann, 
Eckhardt, Rupprecht und Schmidt 150.00. P. Huges Gem, in 
Bingen, Jubiläum u. Miffionsfcoll., 125.00, iſſionsfeſt in 


wu | a a a) Fa 


- urn — — — — — 


Cleveland d. Gemm. d. PP. Walter und Weſeloh 70.25. Miſ⸗ 


ſionsfeſt d. Gemm. an der Clifty u. Columbus 100.00. Mif- 
fionzfeit in Ballonia d. Gemm. d. PP. Siek u. Lehmann 47.80. 
P. Preuß’ Gem, in Friedheim, Miſſionsfcoll., 20.00. Miſſions⸗ 
feft der Gemm. White Creek, Jonesville und Waymannspille 
100.00. P. Wilders Gem. in Archbold 6.00. (©. 81154. 83.) 

Negermifjtion: Durch E. 9. König, Miſſionsfcoll. v. P. 
Wambsgang’ Gem. inNemburgh, 32.00. Miſſionsfeſt in Eleve- 
land der Gemm. der PP. Zorn, Schwan, Kregmann, Süngel, 
Schleſſelmann u. Sife 75.85. P. Jüngel, Ft. Wayne, v. NR. 
2.00. M. Conzelmann, Indianapolis, für N. Orleans 5.00, 
Miſſionsfeſt d. Gemm. in Ridgevile Corner u. Archbold 21.00, 
P. Schumm, 2a Fayette, v. Frau 2. M. 2.00. P. Steinmanns 
Gem. in Liverpool, Miffionzfcol., für N. D. 10.00. Miſſions⸗ 
gi in Göglein d. Gemm. d. PP. Michael und Kleift 34.91. P. 

artworth, Waymannsville, v. Wwe. Trimpe für N. D. 1.00. 
Miſſionsfeſt bei Ft. Wayne d. Gemm. d. PP. Frante u. Stod 
16.82. Miſſtons u bei Zlorida d. Gemm. d. PP. Rotimann, 

uder, Diemer u, Schuft 25.00, P. Lienhardts Gem. in North 


mherſt, Miffiongfcoll., 7.55. Mifftonsfeft in Cleveland der . 
Gemm. d. PP. Niemann, Eckhardt, Ruppredt u. Schmidt 41.65. ’ 
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P. Huges Gem, in Bingen, Jubiläum u. Milfionsfcoll., 81.59. 


Miſſionsfeſt in Cleveland d. Gemm. d. PP. Walter u. Wefeloh 
25.00. Miffiongfeft d. Gemm. Columbus u, an d. Elifty 25.00. 
P. Preuß‘ Gem. in Friedheim, Miffionzfcol., 15.00. Miffions- 
feft der Gemm. White Creek, Jonesville und Waymannäville 
25.00. (S. 8445.87.) 

Judenmiſſion: P. Huges Gem. in Bingen, Jubiläum u. 

Mifftonzfcoll,, 10.00. 

nglifdge Miſſion: Miffionsfeft d. Gemm. d. PP. Rein- 
fing u. Wilder 21.00. P. Eidhoff3 Gem. in Wanatah 20.00. 
Miffionsfeft in Florida der Gemm. d. PP. Rottmann, Zuder, 
Diemer u. Schuft 25.00. P. Lienhardts Gem. in North Am: 
— Miffionsfeoll., 7.55. P. Huges Gem, in Bingen, Jubi—⸗ 
um u, Miffionsfcoll., 55.00. Miſſionsfeſt d. Gemm. Colum⸗ 
bus und an der Glifty 25.00. P. Preuß’ Gem. in Friedheim, 
Miffionsfcon., 10.00. Miſſionsfeſt in Cleveland d. Gemm. d. 
PP. Niemann, Eckhardt, Ruppredt und Schmidt 25.00. Mif- 
fionsfeft d. Gemm. White Creet, Jonesville u. Waymannsville 
er x Wilder, Archbold, von J. Leifinger jen. 1.00. (©. 

.55. 

Heidenmiſſion: Miſſionsfeſt in Cleveland d. Gemm. d. 
PP. Zorn, Schwan, Kretzmann, Jungel, Schleſſelmann u. Ilſe 
75.36. P. Langes Gem. in Valparalſo für Indien, Miſſionsf⸗ 
coN., 39.00. P. Eidhoffs Gem. in Wanatah für Indien, Mif- 
ſionsfeoll. 11.00. ifiongfelt bei Ft. Wayne d. Gemm. d. 
PP. Franke u. Stod 32.50. P. Riemann, Cleveland, v. 9. 3.00. 
P. Huges Gem. in Bingen, Jubiläum u. Miffionsfcoll., 25.00. 
P. Querls Gem. in Toledo 3.77. Miffionsfeit in Cleveland d. 
Gemm. d. PP. Walter und — 20.00. Miſſionsfeſt der 
Gemm. in Columbus u. an d. Clifty 14.35. P. Preuß‘ Gem. 
in Friedheim, Miffionsfcoll., 7.25. Miſſionsfeſt in Florida d. 
Gemm. d. PP. Rottmann, Zuder u. Diemer 25.35. P. Zorn, 
Gleveland, v. M. 3.1.00. P. Wefeloh, Cleveland, v. Fr. Dreß 
1.00. Miſſionsfeſt d. Gemm. White Creet, Jonesville u. Way- 
mannsville 15.00. (©. #273.57.) 

Miffion in South Brooklyn: Miffiongfeft in Eleve- 
land d. Gemm. d. PP. Niemann, Eckhardt, Ru, u. Schmidt 
50.00. Miſſionsfeſt in Cleveland d. Gemm, d. PP. Walter u. 
Wejeloh 40.00. (5. 890.00.) 

Engliſche Miffion in Akron: P. Steinmanns Gem. 
in Liverpool, Miffionsfcoll., 10.00. P. Markworths Gem. in 
BWaymannsville 5.00. (©. $15.00.) 

Emigrantenmijfion in New York: P. Yüngel, Ft. 
Wayne, v. N. N. 2.00. Durch 2. Schumm v. P. Links Gem. in 
Zaporte 10.00. Miſſionsfeſt bei Ft. Wayne d. Gemm. d. PP. 
Franke u. Stod 16.28. P. Huges Gem. in Bingen, Jubiläum 
u. Miffionsfcoll., 10.00. P. Preuß’ Gem. in Friedheim, Mij- 
fiongfcoll., 5.00. (8. $48.28.) 

Emigrantenmiffion inBaltimore: Dch. L. Schumm 
v. P. Links Gem. in Laporte 6.07. P. Huges Gem, in Bingen, 
Jubiläum u. Miffionzfcoll., 10.00. (©. 816. 07.) 

Studenten in Springfield: P. Heinides Gem. in 
Evansville für ©. Bauer 5.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Groß, Ft. Wayne, Hochz. 
JungKameier, 6.50. P. Lothmanns Gem. in Akron für F. Nitz 
20.85. (&. 827.35.) 

Schüler in Milwaufee: P. Franks Gem., Evanspille, 
für W. G Boche 16.40. 

Schüler in Addiſon; W. Möller, Fairfield Center, Hochz. 
Möller: Bechberger für AR. Urbahn, 5.00. P. Franks Gem. in 
Evansville für Fried, Meyer 6.40, v. Frauenver. f. denf. 10.00. 
J om, Eleveland, v. Frauenver. für Emil Bohl 15.00, (S. 

36.40.) 

Schüler in St. Baul: W. Möller, Fairfield Center, Hochz. 
Möller-Bechberger für A. Häntzſchel, 5.00. 

Waifenhaus in Indianapolis: Durch L. Schumm 
v. P. Links Gem. in Laporte 24.44. P. Kretzmanns Gem. in 
Eleveland 24.11. P. Shumm, La Fayette, v. J. M. und N. N. 
je 2.00. P. Scheips, Peru, v.N.R. 25. P. Kaiſers Gem. in 
Soneöville 4.10. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 9.41. (©. 
866.31.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Jüngel, Ft. Wayne, v. N. N. 
2.00. P. Schumm, La Fayeite, v. N. N. 1.00. P. Weſelohs 
Gem. in Cleveland 9.00. (S. 812.00.) 

Glaubensbrüder in Deutſchland: P. Werfelmanns 
Gem. in Marysville 14.00. P. Züngel, Ft. Wayne, v. N. N. 
3.00. P. Knuſts Gem. in Milford Center 4.13. (©. #21.13.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Jüngel, $t. 
Wayne, v. N. N. 1.00. P. Rimbachs Gem. in Avilla 6.69. P. 
Knuft3 Gem. in Milford Center 3.00. (S. 810.69.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Tirmenftein, Lo⸗ 
ganspott, a. d. Gem. 1.50. 

Gemeinde in Beoria, Ihll.: P. Huges Gem. in Bingen, 
Jubiläum u. Miffionsfcoll,, 10.83. 

Unterftügungstaffe: P. v. Schlidten, Cincinnati, von 
J——— Arend 2.00. P. Willes Gem. in Whiting 9.00. P. 

alkers Gem. in Cleveland 5.66. P. Goings beide Gemm., 
Edgerton, 5.00. P. Wilders Gem. in Bremen 13.90. P. Mark: 
worth3 Gem. in Waymannsville 4.05. Norboit-Obio Baltoral- 
conferenz 17.00. P. Walter, Gleveland, v. &. 9. F. 2.00. P. 
Heinides Gem. in Evansville 6.40. (S. 865.01.) 

— ne Sal Auguft 1895 
ort Wayne, Ind., 31. Augu 5 
5 : EU Rampe, Kaffırer. 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


abe ih vom 1. Mai bis zum 1. September empfangen: Bon 
r Knorr, Detroit, Fr 81.45. Bon Ida Knechtel, Fremont, 
Nebr., 4.20. Bon K. 9. Flöring, Omaha, Nebr., 56.69. Bon 
P. 4. Leuthäufer, Saunders Co., Nebr., 8.00. Bon Frau 
Grender, Fremont, Nebr., 1.15. Bon P. G. Polad, Bremen, 
Kanſ., 24.00. Bon P. Flach, Scribner, Nebr., 15.23. Von 9. 
8. Delfchläger, Leavenworth, Kanſ., 41.04. Bon K. 9. Flö⸗ 
ring, Omaha, Nebr., 200.00 und 39.13. Bon Theod. Amende, 
Fremont, Nebr., 2.00. Bon 3. 9. Abel, Fort Dodge, Jomwa, 
39.42. Bon 9. F. Oelſchläger, Leavenwortb, Kanſas, 1645. 
Einnahme am Waifenfeft 642.01. Durd Frau P. Gräf: Bon 
A. Schwer, Pueblo, Colo., für den Unterhalt der Kinder Klare 
20.00, 20.00, 20.00, 20.00; von P. Frinde in Lincoln 100.00; 


von P. Miefler in Columbus für den Unterhalt der Kinder 
a 100.00; P. Kühnert in Lyons für den Unterhalt der 
milie Klufendorf, Coll. jr. Gem., 2.25, 3.07; Dr. Anton Ru- 
pin, Pittsburg, Kani., für den Unterhalt von Bafilius Rupin 
5.00, 5.00; een 1.78; P. Brandt in 
Stanton, Nebr., Col. am Pfingftfeit, 6.10; 9. Kurfer in P. 
Zeuthäufers Gem. zu Cedar Blufis 2.00; P. 3. E. Baumgärt- 
ner zu Murdoch Nebr., 10.33; P. Hafner zu Zeavenworth, Kanf., 
Eoll. |. Gem., 5.30; Caspar Bormann für den Unterhalt der 
Kinder Krampin 24.00; P. Bergt jun. von fr. Gem. an der 
Zogang Creek, Abdm. Coll., 9.38; Heimrid) Monter, Arapahoe, 
ae Eo., Nebr., beim Bejud des Waifenhaujes 5.00; P. 
ent Flach, von fr. Dreieinigt.-Gem. 5.50 und vom Frauen- 
ver. 4.00; von Joh. Wiefe in South Omaha für ven Unterhalt 
von Alfred Wieje 4.00, 4.00, von d. Schultindern bes Hrn. P. 
Friedr. Miepler in Staplehurit, Nebr., 4.00; von Frau Gren- 
der in Fremont 1.00; durd Karl Krakow, Coll. der Gem. des 
Hrn. P. Gutknecht zu Wayne, Dixon Eo., Nebr., 350; von C. F. 
Haaſe in Norfolt für den Unterhalt der Kinder Grimm 20.00; 
v. Frau Otto Baumann vom Frauenver. in Weſt Boint 10.00; 
durch Frau Marie Kühn, Gresham, Nebr., von dem mwerthen 
Srauenver. a. d. Lincoln Creek 6.95; dur Frau R. Dorpat 
von einem Großvater, defjen Enkel von Gott gnädig vor Er- 
blindung bewahrt wurde, 5.00; von ©. A. Kluge, Trinidad, 
Colo., für den Unterhalt der Kinder Kluge 10.00; von Hans 
Mahnte in Trinidad, Eolo., 1.00; durch Hrn. P. 9. Brandt, 
Stanton, Nebr., v. jr. Job.-Gem. 1.46, v. fr. St. Baul3-Gem. 
8.54; W. Sundermann und Herzberg zu Clarinda, Soma, 1.50; 
Ernſt Freudenberg, Madifon, Nebr., 1.00; Frau Margarethe 
MeDonald zu Wind Cave, S. Dak., für den Unterhalt von Wer- 
ner Burkhardt 5.00, 10.00; Wilfon Reynolds in Fremont dur) 
W. Rumwe 2.00; von Theod. Duinn in Sremont 25.00; aus ber 
Gem. des P. Friedr. Miepler zu Staplehurft, Nebr., von 9. R., 
Chr. N., E. 8. je .50, J. J. und Eh. ©. je 1.00, C. 3. 3.00 und 
8 DW. (nachtr.) 1.00 (87.50); durch P. Hafner zu Leavenworth, 
anſ., von Ferd. Bugin für den Unterhalt von Emil u. Martha 
Butzin 10.00. Sohn Knedtel, Kajfirer. 


Für Das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


babe ih vom 1. Mai big zum 1. Sept, nachgenannte Gaben 
empfangen: Aus $remont: von il, Säger eine Duantität 
Orangen; ob. ei Bohnen und Rüben; Hugo Gumpert 
Spielſachen; Hans Ruff 20 Bu. Hafer; Frau C. Lee 1 Kleid, 
1Hemd, 1 Uinterrod, 2B. Strümpfe; Frau Homann 1 Bat, getr. 
Kleider, ferner 2 Hemden und 2 Schürzen; Frau Zuftine Ruwe 
verich. Sendungen Sartenfrüdte; a Joh. Knechtel 1 Waift, 
18 Taſchentücher, 3 B. Strümpfe; Frau Klofe 1 Kleid; Marie 
Heine Pflaumen; Jürgen Ruff Nepfel; Johanna Ruwe 2 Waifts, 
— Aus P. Hofius’ Gem, bei Fontanelle: W. Dierks 2 S. Mehl, 
1 Topf Butter, 15 Dtzd. Gier; Wilh. Schütt 1 Topf Butter; 
Joh. Zahrte 1 Schulter, 1 Spedfeite, 6 Dtzd. Eier. — Aus Prüf, 
Hilgendorfs Gem.: Herm. Storf 1 Schinten, 1 Topf Butter; 
rau Wilh. Krüger 2 Sendungen Aepfel. — Frauenver. des 
errn P. Road zu Siour City, Soma: 10 Betttücher u, 8 Kiffen- 
ezüge; Friedr. Göhner zu Seward, Nebr., 1 Bor Orangen. 
Dur‘ Frau Karla v. Frauenver. der Gem. d. Herrn P. Büſchen 
zu Siour Falls, S. Dak., 3 Betttücher, 14 Taſchentücher, 6 Klei- 
der, 2 Schürzen, 2 Waiftd. Cudahy Pading Co. zu South 
Omaha 25 Bf. Schintenwurft. Frau. W. Sautter zu Bapil- 
lion, Nebr., 4 Stüd Kleiderzeug. Fräul. Henriette Freſe in 
Omaha Goldfranjen zu einem Banner für die Waijentinder. 
Zrau Feuerharm zu Wet Point 1 Mantille. Claus Schriever 
zu Beemer 1 Topf Butter. Vom Frauenver. des Herrn P. 
Dolfram zu Waterloo, Jowa, 12 Betttücher, 26 Kiffenbezüge, 
4 Unterröde, 4 B. Strümpfe, 6 Schürzen. Weber von mir ein- 
enommene Gelder (#510.16) fiehe Duittung des Herrn Kaſ⸗ 
Met Knechtel. 

Den milden Gebern wünſcht Gottes Segen S. Gräf. 
Für das Martin Luther Waiſenhaus, Wittenberg, Wis., 
erhielt Unterzeichneter Wende Liebesgaben: Vom Frauenver. 
des Herrn P. M Große, St. Joſeph, Mo., 12 Bluſen, 8 Kleider; 
von 7— E. Schmidt Kleider ihres ſeligen Louis. Durch P. 
Oſterhus vom Frauenver. ſ. Gem., Milwaukee, 13 Knabenhem⸗ 
den, 8 Blufen, 14 Hofen, 7 Kiſſen bezüge. — Durch P. Küchle 
von Fr. Schuhr, Milwaukee, 12 P. Strümpfe. — Durch Fr. F. 
Stein vom Frauenver. in St. Clair, Mich. für B. Röhl 3 Klei- 
der, 2 Unterröde, 2 Nachthemden, 2 Unterhemden, 3 P. Hofen, 
1 Eorfett, 1 P. supporiers, 2 Onarbänder, 6 Taſchentücher; 

für E. Teste 1 Rod, 2 Holen, 2 Unterhemden, 2 Blufen, 1 
Hofenträger, 2 PB. Strümpfe; — 1 Kleivhen. Dur) Herrn 9. 
Pritzlaff, Milwaukee, von dem Nachlaß der jel. Fräul. Dreyer 
1 Kite mit Kleidungsftüden, 1 Sad mit Betten, 1 Mantel; von 
r. Pritzlaff 3 Stüd Zeug. Bon L. T. Brintmann, Maniftee, 
ich., für Bauline Wewsſtädt 3 Kleider, 2 Schürzen, 2 Hofen, 
3 DQuilte Bon W. Arndt, Sheboygan, Wis,, 1 Brl. Mehl. 
Von 3. Köhn fen., Fiſh Co., Sheboygan, Wis, 3 Körbe Raud- 
ich. Durd P. Siebrandt vom Frauenver. |. Gem., Merrill, 
13., für 9. Suhr und M. Röhl 2 Anzüge, 4 Hemden, 3%. 
Hopfen, 2 P. Strümpfe, 7 Tajchentüdher, 2 Schlipfe, 2B. Hoſen⸗ 


träger. 
len freundlichen Gebern herzlichen Dank und Gottes Segen! 
An Zeug für Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren und an 
Quilten für einſchläfrige Betten ift Mangel, 
Wittenberg, Wis. 1. Sept. 1895. ER. E. Lug, 


Eollecte von Herrn P. Möders Hochzeit ($5.00) durch den⸗ 
felben erhalten. Allen Gebern herzl. Dank und Gottes Segen. 
Concordia-Eollege, Springfield, Ill. 8. Sept. 1895. 
W. Strothbmann. 


Beridtigung. 

In meinem Bericht vom 15. Auguft ſollte es anftatt (für 
Brofefiorenwohnung) P. Häßler 815.00 heißen: P. Häßler von 
fr. Gem. 818.00, von H. Hahn 87.00. 

Ale Gelder für den Nebrasfa-Diftrict [hide man an F. H. 
Harms, Treas., Bancroft, Nebr. K. H. Flöring. 


Berichti 


In der letzten Quittung des Wi: 
©. 158) befinden fi ein paar 1 
Miffton“, „Negermiffion” und „E 
„Gemm. Calumet, South Late | 
„Gemm. Salumet, South Late Li 


„Judenmiſſion“: Joh. 


or ſt $ 
South Lake Linden und 


anover 


BES” Die Quittung bes Herrn 
nächfter Nummer, 


Zeue Drau 


How to teach Elementar 
series of papers compil 
in our parochial scho 
mann. St. Louis, Mo. 
House. 50 Seiten in 
20 Cents. 

Diejer Separatabbrud aus N 
angs unſers Schulblattes wir 

Pgullebern, fodann in ihrem Me 

zu beauffichtigen haben, willtom: 

lein gibt allgeineine Grundfüge, ! 

Mujterlectionen und Lehrmittel f 

graphie in der Elementarjehule, 


Reben lungen Der zehnten 
conſin⸗Diſtriets der deu 
von Miffouri, Obio u. a. 
Concordia Publishing : 


Synodalbericht. Verhand 
vierzigſten Verſar 
Synode von Wiscor 
Wis., Northwestern Pı 


Die Lehrverhandlungen, über 
führliches Protokoll enthält, hatt 
vom Gewiſſen. Die Berichte üb 
fionsthätigfeit und die Buchhand 
unjere Wisconfiner Brüder mit A 
— Arbeit ſind und daß Gott 
gibt. 


Das mannhafte Bekenntnif 
ſten auf die Frage: W 
und Sammelpredigt geho 
vierten Adventsfonntag ! 
‚St. Louis, Mo. Concc 
Preis: 5 Cents. 

Als Empfehlung diejer Predis 
Auflagen verbreitet zu werben, je 
halts — „Zeugniß 1. gegen 

emeinden, Anarchiſten; 2. gegen 
roteſtanten, Spiritualiften, Untı 

3. gegen Logen; 4. gegen die Ri 

mirten und reformirten Secten 

Epiöcopale, Presbyterianer, Co 

Methodiſten, Aoventiften, Chrift 

tian Association und Christian ] 

die Unirt:Evangelifchen ; 7. gegen 
ner (Generalfynode), jowie gegen 

Concil und United Synod South 

ricanische Denominationen und € 

fte Trennung und Xergernig in t 


WVeränderte 


Rev. G. H. Berger, Riley, Clin 
Rev. A. O. Engel, Tigerton, S 
Rev. Walter Koenig, Box 7, I} 
Rev. H.C. Koepsell, Parkers P 
Prof. A. W. Meyer, St. John’s 
Rev. H. F. Proehl, Plymouth, 
Rev. Martin Schmidt, Tandy, 
Rev. J. H. Schroeder, 2723 Mis: 
Rev. Theo. Steege, Lyons, Cli 
Rev. Ed. Sylvester, 519 N. Baı 
Rev. Ph. Wambsganss jun., 
cor. Broadway and Sc 
R. W. Albrecht, Des Peres, St 
H..H. Decker, 113 Walnut St. 
H. Freese, North East, Erie C 
W. Schultz, Willow Springs, ( 
Jno. Sebald, St. Clair, Mich. 
Otto C. Wendt, Orchard Farm 


Der „Lutheraner“ erfi alle vierze 
tionspreis von einem Dollar für die aust 
vorau ahlen haben. 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlol 

Nach Deutichland wird ber „Zutbheran 
riefe, welche Mitiheilunge 
beränberungen u. f. tt 

oncordia Seminarı 
Häftlicheß, Beftellungen 
e: Concordia Publ 
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Berichtigung. 


In der legten Duittung des Wisconfin-Diftrict3 (Luth. Nr. 19, 
S. 158) befinden fich ein paar kleine Fehler. Unter „Innere 
Miſſion“, „Negermiſſion“ und „Heidenmiffion“ muß e8 heißen: 
„Gemm. Calumet, South Lake Linden und Hancod“ Statt: 
„Gemm. Salumet, South Late Linden und Hanover“. — Unter 
„Sudenmiffion“: Joh. un 81.00 ftatt: „Gemm. Calumet, 
South Lale Linden und Hanover“. ob. Sudthaujen. 


BEI” Die Quittung des Herrn Kaffirer 9.9. Meyer folgt in 
nädfter Nummer, 


Heue Druckſachen. 


How to teach Elementary Geography. A short 
series of papers compiled for the use of teachers 
in our parochial schools. By Prof. F. Linde- 
mann. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. 50 Seiten in fteifem Umſchlag. Preis: 
20 Cents. 

Diefer Separatabdrudf aus No. 2—5 des laufenden Jahr: 
angs unfers Schulblattes wird zunädft unjern Gemeinde- 

Pnulleprern. fodann in ihrem Mafe aud) allen, welche Schulen 

zu beaufftchtigen haben, willfommen fein dürfen. Das Büd- 

fein gibt allgemeine Grundſätze, Lehrgang auf fünf Schuljahre, 

Mufterlectionen und Lehrmittel für den Unterricht in der Geo— 

graphie in der Elementarfchule. A.G. 


Verhandlungen der zehnten Berfammlung des Wis: 
conſin-Diſtricts der deutſchen evang.-Iuth. Synode 
von Miffouri, Ohio u. a. St. 1895. St. Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. Preis: 12 Cents, 


Synodalberigt. Verhandlungen ber fünfund- 
vierzigiten Berfammlung ber evpluth. 
Synode von Wisconſin u. a. St. Milmaufee, 
Wis., Northwestern Publishing House. 1895. 


Die Lehrverhandlungen, über welche dieſer Bericht ein aus- 
führliches Protokoll enthält, hatten zum Gegenſtand die Lehre 
vom Gewiſſen. Die Berichte über die Lehranſtalten, die Miſ— 
ftonsthätigfeit und die Buchhandlung der Synode zeigen, daß 
unjere Wisconfiner Brüder mit Anftrengung ihrer Kräfte eifrig 
— Arbeit ſind und daß Gott zu ihrem Werke ſein in 
gibt. .& 


Das mannhafte Bekenntniß eines Iutberifhen Chri⸗ 
ſten auf die Frage: Wer biſt du? Eine Streit⸗ 
und Sammelpredigt gehalten von C. A. Frank am 
vierten Adventsſonntag 1894 2c. Zweite Auflage. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
Preis: 5 Cents, 

Als Empfehlung diefer Predigt, Die es werth ift, in vielen 
Auflagen verbreitet zu werben, fegen wir eine Angabe des In— 
halts Hierher: „Zeugniß 1. gegen Atheiften, atheiftifche Turner- 

emeinden, Anarchiſten; 2. gegen Rationaliften, Unitarier, freie 
eoteftanten, Spiritualiften, Univerfaliften, Smedenborgianer; 

8. gegen Logen; 4. gegen die Römiſchen; 5. gegen die Refor- 

mitten und teformirten Secten und Schwärmer, ala da find: 

Episcopale, Bresbyterianer, Congregationaliften, Baptiften, 

Methodiſten, Adventiften, Chriſtianer, Young Men’s Chris- 

tian Association und Christian Endeavor Societies; 6. gegen 

die Unirt-Evangelifchen; 7. gegen die englifchen Namenluthera- 
ner (Generaliynode), fowie gegen bie Dhioer, Jowaer, General- 

Concil und United Synod South. Nachweis, woher viele ame⸗ 

ricanische Denominationen und Synoden fommen und warum 

fie Trennung und Nergerniß in der Kirche angerichtet haben.” 


Weränderte Adreifen: 


Rev. G. I. Berger, Riley, Clinton Co., Mich. 
Rev. A. O. Engel, Tigerton, Shbawano Co., Wis. 
Rev. Walter Koenig, Box 7, Pitcaim, Allegheny Co., Pa. 
Rev. H. C. Koepsell, Parkers Prairie, Otter Tail Co., Minn. 
Prof. A. W. Meyer, St. John’s College, Winfield, Kans. 
Rev. H. F. Proehl, Plymouth, Wis. 
Rev. Martin Schmidt, Tandy, Webster Co., Mo. 
Rev. J. H. Schroeder, 2723 Mission St., San Francisco, Cal, 
Rev. Theo. Steege, Lyons, Clinton Co., Iowa. 
Rev. Ed. Sylvester, 519 N. Barstow St., Eau Claire, Wis. 
Rev. Ph. Wambsganss jun., 

cor. Broadway and Scott Ave., Fort Wayne, Ind. 
R. W. Albrecht, Des Peres, St. Louis Co., Mo. 
H. H. Decker, 113 Walnut St., Akron, O. 
H. Freese, North East, Erie Co., Pa. 
W. Schultz, Willow Springs, Cook Co., Ill. 
Jno. Sebald, St. Clair, Mich. 
Otto C. Wendt, Orchard Farm, St. Charles Co., Mo. 
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Bon der Kirchenzucht. 


Die Kriftliche Kirche, jede chriſtliche Gemeindt iſt 
Ein Leib. Und da follen denn die Glieder Eines 
Leibes einander dienen und Handreichung thun. Dazu 
gehört, daß fie einander zu allem Guten vermahnen 
und ermuntern. Der Apoftel ſchärft den Chriften 
ein: „Laſſet uns unter einander unfer felbft wahr: 
nehmen mit Reizen zur Liebe und zu guten Werfen.” 
Hebr. 10,24. Ein Glied fol ſich des andern anneh⸗ 
men und jedes Glied dazu helfen, daß alle Glieder 
an dem Einen wachſen, der das Haupt ift, Chriſtus. 
Gemeindeglieder verleugnenihre Gemeindegliedfchaft, 
wenn fie die Fürjorge um das Seelenwohl ihrer Brü- 
der lediglich dem Prediger und Seelforger überlafjen. 
Und injonderheit jollen die Stärferen die Gebrechlich— 
keit der Schwachen tragen. Röm. 15,1. Und wenn 
ein Bruder von einem Fehler übereilt wird, dann ift 
es Bruberpflicht, daß die Andern ihm zurechthelfen 
mit fanftmüthigem Geift. Gal. 6,1. Wo aber ein 
Glied der Kirhe dem Böſen wiſſentlich Raum gibt, 
einen verkehrten Weg einfchlägt und Gefahr Läuft, 
von Ehrifto und feinem Leibe ganz loszufommen, da 
haben bie andern Glieder ber Gemeinde den Beruf, 
dem irrenden Bruder ernftlich Vorhalt zu thun, ihn 
zu warnen und ftrafen, und wenn er ſich nicht mehr 
fagen und ftrafen läßt und ſich alfo ſelbſt vom Leibe 
Chriſti trennt, jollen fie fih von ihm losfagen. Es 
it heilige Pflicht einer Hriftlihen Gemeinde, an ihren 
Gliedern Zucht zu üben. Wir wollen uns jet baran 
erinnern, was ſolche Zuchtübung in fich ſchließt, und 
ung ermuntern, auch in biefem Stüd den Willen 
Chrifti zu erfüllen. 

Das Wort „Kirchenzucht” hat heutzutage einen 
übeln Klang. Man fieht in der Kirhenzudt etwa 
ein Veberbleibjel aus dem finftern Mittelalter, einen 
Reſt vom Pabſtthum, ein Stüd Polizei. Man meint, 
daß eine Gemeinde durch Ausübung der Kirchenzucht 
die ſchwachen Glieder von ſich fioße und ſich felber 
Schaden thue, das eigene Wahsthum hindere. Und 
fo ift gegenwärtig in den meijten Kirchengemeinfchaf- 
ten Zucht und Drbnung dahingefallen. Man glaubt, 
dem Worte Gottes geichehe Genüge, wenn die Pre- 
diger öffentlich die Sünden rügen, bie in der Ge- 
meinde im Schwange gehen, und vor Abmwegen war: 
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Kirchenzucht. 
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nen, und läßt Jedem feinen Weg, feine Weife. Das 
find thörichte, üble Gedanken und Gemohnbeiten. 
Inden wir die Sache aus Gottes Wort beleuchten, 
werden wir erfennen, daß Kirchenzucht, wenn fie recht 
gehandhabt wird, nur zum Heil derer gereicht, die fie 
trifft, und zum Heil der ganzen Gemeinde. 

Chriftus jelbft hat feine Sünger und feine Ge- 
meinde angewiejen, wie fie fich gegen Diejenigen Brü- 
der zu verhalten haben, welche aus der rechten Bahn 
austreten und nicht von felber wieder umkehren, in den 
Worten: „Sündigt aber dein Bruder an dir, jo gehe 
bin und fteafe ihn zwischen dir und ihm allein; höret 
er dich, jo haft du deinen Bruder gewonnen. Höret 
er dich nicht, fo nimm noch einen oder zween zu Dir, 
auf daß alle Sache beftehe auf zweier oder dreier 
Zeugen Munde. Höret er die nicht, jo fage es der 
Gemeinde, höret er die Gemeinde nicht, jo halte ihn 
als einen Heiden oder Zöllner.” Matth. 18, 15—17, 

Die beite Auslegung dieſes Wortes des HEren gibt 
uns unfer Luther. „So jagt nun Chriftus: ‚So dein 
Bruder wider dich fündigt‘, das if, wo er fich alſo 
hält, daß er öffentlich wider Gott und fein Wort lebt. 
Denn das fol aud wider dich und alle Chriften ge— 
fündigt heißen, was wider Gottes Ehre geſchieht, oder 
was wider Gott gehandelt oder gefündigt wird, als 
wenn einer Gott veradhtet, fein Wort läftert, oder 
wider die andere Tafel fündigt, als daß er ftiehlt, 
raubt, hurt, fügt und trügt, Wenn nun foldhes an 
dich gelangt, du merkſt jolches, jo ftrafe ihn zwiſchen 
ihm und dir. Du jolft ihn nicht öffentlich und auf 
dem Markt, oder, wo du bift, vor jedermann nicht 
ausfchreien, ſondern gedenken, daß er gleichwohl dein 
Bruder fei, und bei andern das Maul halten und zu 
ihm gehen, ihn allein vor Dich nehmen, freundlich ver: 
mahnen und ftrafen, jagen: Das habe ich von dir ge- 
hört, fiehe zu, ftehe davon ab, auf daß dich Gott nicht 
ftrafe. Dann kann's wohl-fommen, daß er dich gerne 
höre und du ihn gewinneft und wieder auf die rechte 
Bahn bringeft. Wenn er nun diefe Troftworte nicht 
leiden will, jo folft du gleichwohl mit ihm noch Ge- 
duld tragen und einen oder zween zum Zeugniß zu dir 
nehmen, die dir können Zeugniß geben, daß du ihn 
vermahnt und geftraft haft, und es ihm gejagt. Und 


SH bin nun unſchuldig, ich muß öffentlich... . das 
Meine thun, und ihn vor jedermann nennen, auf 
daß die ganze Gemeinde wiſſe, wofür fie ihn halten 
folle, und er ſelbſt auch wilje, daß er nicht aus dem 
Häuflein fei, jo die heilige hriftliche Kirche heißt, 
welche, ob fie wohl Schwachheit an ihr hat, jo fündigt 
fie doch nicht wider Gott und fein Wort wiſſentlich 
und aus Bosheit. Da ſoll man denn fagen: Dieje 
Sünde hat der gethan, und will dazu noch niemand 
hören, und allbier fol dann dies Lafter jedermann 
verdammen und das Urtheil ſprechen, daß es nicht 
recht von ihm gethan fei, auf daß ein ſolcher öffent: 
licher Sünder nicht betrogen werde und gedächte, er 
wäre gleichwohl ein Chrift, und bliebe alfo in Sün- 
den fteden. Hört er dann auch noch nicht, jo fol man 
ihn ſprechen in den Bann, und laufen lafjen, und 
halten wie einen Heiden und Zöllner, und als der 
nicht ein Schaf fei, noch der da will geſucht fein, fon- 
dern ftrads verloren bleiben. Erſtlich fol ich predi- 
gen, vergeben, ſuchen. Wil er nicht, jo habe ich dieſe 
Regel: Was verloren will fein, das laß verloren blei- 
ben; halte ihn als einen Heiden, das ift, als einen 
BVerbannten,” St. Louiſer Ausg. VII, 919, 920. 
Der HErr fügt, wo er von diefem Urtheil der Ge- 
meinde jagt, noch Hinzu: „Wahrlich, ich ſage euch, was 
ihr auf Erden binden werdet, ſoll auch im Himmel ge- 
bunden fein.” Matth. 18, 18. Und hierzu bemerft 
Luther: „Und höre, was Chriftus feiner Kirche und 
dem Predigtamt für eine Gewalt und Macht gegeben 
habe, der jpriht: ‚Wahrlih, was ihr auf Erden bin- 
den werdet, fol au im Himmel gebunden fein‘; als 
jollte er jagen: Wenn ihr alſo einen geftraft habt, und 
er achtet's nicht, fondern murrt dawider und ſpricht: 
Wer hat den Pfaffen die Macht gegeben, daß fie auch 
binden und bannen jollen? und ob fie es ſchon thun, 
fo wird mir darum Gott im Himmel um ihretwillen 
nicht ungnädig fein. Wenn ich mit dem wohl ftehe, 
was frage ich nah dem Bann? Darauf antwortet 
Chriftus und fpricht: Diejenigen, fo ihr auf Erden 
haltet für verdammt und für des Teufels eigen, die 
will ih im Himmel auch für folde halten. Denn 
was auf Erden durch euch gebunden wird, das joll 
auch im Himmel von mir gebunden fein. Denn aljo 


wenn er alsdann dich auch noch nicht hören will, es | habe ich mich mit der Kirche vertraut, daß alles, was 
hilft dieſe Vermahnung an ihm auch nichts, fo fprich: | bei euch gebunden wird, fol auch bei mir gebunden 


fein. Es foll einerlei Binden fein, unten auf Erden 
und droben im Himmel. Allbier bindet ſich Gott an 
das Urtheil der heiligen chriſtlichen Kirche, wenn fie 
es recht gebraucht, daß der Kirche Urtheil dann Got- 
tes eigen Urtheil ſei.“ St. Louifer Ausg. VII, 
©. 926. 

Die Weife, Die bei uns in Brauch und Uebung tft, 
die brüberliche Beitrafung unter vier Augen, die Be: 
ftrafung vor und mit Zeugen, die öffentliche Be— 
ftrafung von Seiten der Gemeinde, das öffentliche 
. Bannurtheil der Gemeinde, ruht aljo auf Ehrifti aus: 
drüdlihem Befehl, ift Gottes Ordnung. Darum 
follen wir auch dieſe Ordnung unter allen Umftänden 
mit allem Fleiß innehalten. Aber wir follen und 
wollen hierbei nicht vergeflen, daß wir hiermit an den 
fündigenden Brüdern nur eine Pflicht der Liebe er: 
füllen, wie auch Luther in obiger Erklärung der Worte 
Chrifti nachbrüdlich hervorhebt. Eben an dem Dirt, 
mo Ehriftus die Kirchenzucht verordnet hat, gibt er 
fi als den Heiland der Sünder zu erkennen. Er 
ſpricht: „Des Menſchen Sohn ift gelommen, ſelig zu 
madhen, das verloren iſt.“ Matth. 18, 11. Er ver: 
gleicht fich felbft mit einem Hirten, der die neunund: 
neunzig Schafe auf den Bergen läßt und hingehet und 
das verirrte Schaf ſucht. Matth. 18, 12—14. Und 
nun fährt er fort: „Sündiget aber dein Bruder an 
dir” ꝛc. Matth. 18, 15—17. Dur) feine Jünger, 
durch feine Gemeinde will der HErr fein Hirtenamt 
an dem verirrten und verlorenen Schafe ausrichten. 
Der ganze Stufengang der Kirchenzudt fteht im 
Dienft der rettenden Liebe JEſu Chrifti. 

So dein Bruder an dir jündigt, mein Chrift, wenn 
du wahrnimmft, daß dein Bruder einen Weg betreten 


bat, der Schließlich in das Verberben führt, und wenn 


du dann hingehft und mit deinem Bruder unter vier 
Augen redeft und ihm die Gefahr vorftellft, in welcher 
feine Seele ſchwebt, wenn du Andern gegenüber feine 
Untugenden verſchweigſt und zudedit, ihm ſelbſt aber 
fein Unrecht in das Gewiſſen rüdft, jo erweifeft du 
damit deinem Bruder den größten Liebesdienft. Dein 
fchlichtes Zeugniß, ein kurzer Zufprud, wie ber: 
„Siehe zu, ftehe ab, auf daß dich Gott nicht ftrafe”, 
kann die Folge und Wirkung haben, daß dein Bruder 
wieder in die rechte Bahn einlenft. Und was ift das 
dann für ein großes und jeliges Ding, wenn bu deinen 
Bruder gewonnen, vor dem Verderben bewahrt, wenn 
du einer Seele vom Tode geholfen halt. Wenn du 
dagegen aus falſcher Furht und Scham oder aus 
Trägheit und Bequemlichkeit hier ſchweigſt und dei- 
nen Bruber in feinen Sünden dahingehen läffeft, fo 
thuft du ihm nur Schaden und Leid an, jo hilfſt du 
ihm zum Verderben, und wenn derjelbe zulegt in ſei⸗ 
nen Sünden dahinftirbt, jo wird Gott jeine Seele 
von dir fordern; denn du haft ihn nicht von Gottes- 
wegen gewarnt. Freilich muß dieſe fogenannte brü- 
derliche Beftrafung allezeit aber auch recht brüderlich 
und herzlich gehalten fein und ihrem Zweck ent- 
fprechen, du mußt deinen Bruder es merfen und füh- 
len lafjen, daß du ihn lieb haft, daß du ihm helfen, 
ihn gewinnen willſt. Die Sache ift nicht damit ab- 
gethan, daß du deinen Bruder furzweg abftrafft und 
ausſchiltſt, fondern die brüderliche Beitrafung, die 
der HErr meint, befteht darin, daß du deinen Bruder 
überführft und zu Überzeugen ſuchſt, daß er dem Worte 
Gottes zumiderhandelt und Gottes Huld und Gunft 
verfcherzen würde, wenn er bei jeinem böfen Vorhaben 
beharren wollte. Und wenn die VBermahnung des 
ersten Bruders, falls fie fruchtlos verlaufen ift, num 
von etlichen andern Brüdern, zwei oder drei Zeugen, 
bekräftigt wird, jo muß wohl auch ein harter Kopf 


und ein hartes Herz etwas davon inne werben, daß 
die Brüder es gut meinen und nicht auf den Schaden, 
fondern nur auf das Heil des verirrten Bruders be- 
dacht find. Auch die öffentliche Beftrafung von Sei- 
ten der Gemeinde zielt, wenn fie rechter Art ift und 
dem Willen des Meifters ent|pricht, nur auf die Buße 
und Rettung des Sünders ab. Wenn ein Sünder, 
welcher die privaten Vorftellungen feiner Brüder in 
den Wind gejchlagen hat, von dem Prediger der Ge- 
meinde in öffentlicher Verfammlung im Namen der 
Gemeinde an jeine Mifjethat, an das künftige Ge: 
richt, aber auch an die gegenwärtige Gnade, bie ihm 
noch offen fteht, erinnert wird, wenn dann andere 
Gemeindeglieder aufitehen und ihn befchmören, er 
möge doch bebenfen, was zu feinem Frieden dient, jo 
ift das nichts Anderes, als ein kräftiges Anflopfen 
des Sünderheilandes an die verjchlofjene Herzensthür, 
ein lautredender Beweis dafür, daß Gott nicht den 
Tod des Sünders will, jondern daß er fich befehre 
und lebe. Wenn dagegen eine Gemeinde in diefem 
Stüd ſäumig und läſſig wird und folche heifle Kirchen— 
zuhtshändel nicht recht anfajjen mag, und, wenn fie 
diejelben anfaßt, nicht recht durchgreifen mag, jo wan- 
delt fie nicht in der Liebe, fo gibt fie ihre eigenen 
Glieder und Kinder dem VBerderben preis. Freilich 
muß aber eine chriſtliche Gemeinde in dieſem ganzen 
Handel, wenn fie alfo über Sünder zu Gerichte figt, 
allezeit bejjen eingebenf bleiben, zu welchem Zweck 
ihr Gott das Gericht übergeben hat, und jorgfältig 
darüber wachen, daß der geifiliche Proceß nicht die 
Art und Geftalt eines weltlichen Procefjes annehme, 
und follte darum auch mit Vermahnen, Bitten, Drohen 
anhalten, jo lange der Sünder überhaupt noch mit fich 
reden und handeln läßt, und fich feine Mühe ver- 
drießen laflen. Falls der Sünder allerdings durd)- 
aus die Gemeinde nicht Hören und dem Wort Gottes, 
welches ihm vorgehalten wird, nicht gehorchen will, 
ift die Gemeinde durch Ehrifti Befehl gebunden, ihm 
das Urtheil zu Sprechen, ihn für einen Heiden und 
Zöllner zu erklären und damit von allen Gnaden und 
Segnungen ber Kirche auszufhliegen. Aber auch der 
Bannjprud der Gemeinde ift fchlieglih noch eine 
Wohlthat für den verhärteten Sünder. Daß die Ge: 
meinde Gottes ihm ſchon hienieden, ehe die Gnaden- 
zeit ganz verftridhen ift, im Namen Gottes Zorn und 
Ungnade anfündigt, kann etwa ihn noch früher oder 
fpäter zur Befinnung bringen, daß er über jeinen Zu: 
ftand erſchrickt und Gnade fucht, ehe es zu ſpät ift. 
Eine Gemeinde fündigt, wenn fie über einen verirrten 
Bruder, der noch nicht für den Bann reif ift, den Stab 
bricht. Aber ebenfo ſchwer verfündigt fie fih, wenn 
fie Leute, die von Gottes wegen in den Bann gehören, 
zu bannen unterläßt. Denn damit beraubt fie die— 
felben des legten Mittels der Buße und betrügt fie 
und beftärkt fie in dem Wahn, daß fie noch Chriften 
feien und aud) nod) Hoffnung auf die Seligfeit hätten. 
So oft ein Prediger im Namen der Gemeinde einen 
öffentlichen, unbußfertigen Sünder in den Bann er: 
Eärt, pflegt er alle Gemeindeglieder zu vermahnen, 
denjelben hinfort auch als einen Gebannten zu achten 
und nicht mehr als Bruder zu begrüßen und zu be- 
handeln. Da ift wohl mandem Chriften, indem er 
diefe Mahnung befolgte, ſchon der Gedanke gefommen, 
das ſei zu hart und zu graufam gehandelt, wenn man 
einem Jolchen armen, verlorenen Menſchen die brüder— 
liche Freundſchaft und Gemeinſchaft verfagt. Aber 
diefe vermeintliche Härte und Strenge ift im Grund 
auch nur Liebe. Wenn Chriften gegen offenbare Un: 
chriſten, Heiden und Zöllner ſich noch brübderlich Stellen, 
jo empfangen die Letzteren den Eindrud, als jei der 
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Bann eine bloße Firhliche Form geweſen, und ver: 
geffen es ganz, daß das Urtheil der Gemeinde Gottes 
Urtheil ift, daß fie unter Gottes Bann und Fluch 
liegen. Wenn dagegen ein Gebannter bie Erfahrung 
madt, daß feine früheren Brüder ihn jet mit ganz 
andern Augen anjehen, als vordem, jo wird es ihm 
recht fühlbar, daß er nicht mehr zu dem Häuflein ge: 
hört, fo die heilige chriftliche Kirche heißt, und dies 
Gefühl, diejes Bewußtſein der Trennung wird ihm 
etwa am Ende unerträglid und er befommt Sehn: 
fucht nad) der alten Heimath und kehrt um und be: 
gehrt wieder Einlaß in die Gemeinde der begnadigten 
Sünder. 

Was Chriftus, unfer HErr und Meifter, jeder chriſt⸗ 
lihen Gemeinde einfchärft, das macht auch ſein Apo- 
ftel, St. Baulus, derfelben zur Pflicht. Paulus war 
einmal recht ungehalten, als die corinthifche Gemeinde 
einen Blutſchänder in ihrer Mitte duldete. Er fordert 
diefelbe auf, den ſchändlichen Menſchen von ſich zu 
thun, wie er ihn feinerfeits bereits dem Satan über: 
geben habe. 1 Eor.5,1—5. Und dann ftellt er die 
allgemeine Regel auf, welche jede Chriftengemeinde 
beherzigen fol: „Nun aber habe ich euch gejchrieben, 
ihr ſollt nichts mit ihnen zu fchaffen haben, nämlich), 
fo jemand ift, der ſich läffet einen Bruder nennen, und 
ift ein Hurer oder ein Geiziger, oder ein Abgöttifcher, 
oder ein Läfterer, oder ein Trunfenbold, oder ein 
Räuber, mit dem follt ihr auch nicht eſſen.“ 1 Cor. 
5, 11. Es haben fih wohl au in chriſtliche Ge: 
meinden Leute eingeſchlichen, die fich Brüder nennen 
und nennen lafjen, aber in Wahrheit nicht Brüder 
find, und die auch zu ihrer Zeit als Heuchler offenbar 
werden. Und nun befchreibt der Apoftel genau diefe 
falfehen Brüder. Es finden fih auch mitten in der 
Chriftenheit Hurer, Ehebrecher, ſchamloſe, fittenlofe 
Menſchen. Ferner Räuber, Betrüger, welche in allen 
Kiffen und Praktiken, mit denen die gottlofe Welt 
fremdes Hab und Gut an fi reißt, geübt und ge: 
trieben find, Geizige, welche jo viel zuſammenſcharren, 
als fie nur können, und ihren Mammon verjchloffen 
halten, der Kirche und den Armen Wohlthat, Opfer 
und Almoſen verweigern, auch Trunfenbolde und 
Schlemmer, welche ihrem Bauch dienen. Auch Ab: 
göttifhe macht Paulus namhaft. Die Welt um uns 
ber ift heute noch mit Abgötterei angefüllt, wenn fie 
auch nicht mehr nad) der Weife der alten Griechen 
und Römer vor Gößenbildern niederfällt und Gößen: 
fefte veranftaltet. Die jogenannte Religion, der joge- 
nannte Gottesdienft der Weltkinder, z. B. der Logen, 
iſt im Grund Gößendienft. Man betet da nicht den 
wahren, lebendigen Gott an, den Bater JEſu Chrifti, 
fondern einen ſelbſterdachten Gott. Die Luft der Welt 
ift Abgötterei. Denn jo Jemand die Welt lieb hat, 
in dem ift nicht Die Liebe des Vaters. Und Mandı- 
einer, ber fih Bruder und Ehrift nennen läßt, fcheut 
fich nicht, die Namen der Götter dieſer Welt auf feine 
Lippen zu nehmen und an den abgöttiichen Freuden 
und Genüfjen der Welt theilzunehmen, mit der Welt 
in dasſelbe wüfte, unordentliche Weſen hineinzulaufen. 
Es fehlt ſelbſt nicht an Spöttern und Läfterern, die 
noch auf den Chriftennamen Anſpruch machen. Solche 
Böfewichter hat der Apoftel im Auge, wenn er dann 
ſchreibt: „Thut von euch felbit hinaus, wer da böfe 
iſt.“ 1 Cor. 5,13. Solche Menſchen, die offenbar 
böfe find, der Sünde und dem Satan dienen, welche 
vom Böfen nicht laffen wollen und alle Vermah- 
nungen ihrer Brüder verachten, die böfe find und 
bleiben, fol eine Gemeinde von fih ausschließen. 


Und die Ehriften ſollen dann mit diejen offenfundi: . 
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abbreden. 

In diefem Zufammenhang erinnert aber auch ber 
Apoftel nachdrücklich daran, wie viel darauf ankommt, 
daß eine Gemeinde die Böfen von ſich thue, mit den 
Worten: „Wiſſet ihr nicht, daß ein wenig Sauerteig 
den ganzen Teig verfäuert?” 1 Cor. 5, 6. Kirchen: 
zucht dient zur Bewahrung der Kirche. Es ift durch— 
weg eine heilfame Zucht, von welcher die Schrift redet. 
Eine Gemeinde, welche die Weiſung Ehrifti Matth. 18 
und die apoftolifche Regel 1 Cor. 5 in aller Einfalt 
befolgt, fördert damit das Heil derer, an denen fie 
Zucht übt, und ihr eigenes Wohl. Zuchtlofigfeit för: 
dert nur den Verfall der Kirche. Wenn eine Gemeinde 
auch nur ein wenig Sauerteig, etliche wenige Böfe- 
wichter duldet und diefelben frei gewähren läßt, fo 
werden ſich bald die Ichlimmen Folgen im Gemeinde: 
leben zeigen. Die böfen Buben bleiben nicht für fi 
allein, fondern verführen Andere, ziehen ſchwache, un- 
befeftigte Gemeindeglieber in ihre Schlingen hinein. 
Sie haben auch ein leichtes Spiel, fie fünnen fid 
darauf berufen, daß fie ja auch noch Brüder ſeien, 
und ziehen daraus den Schluß, daß, was fie thun, 
mozu fie Andere überreden, mit dem Chriftenthum 
fih gar wohl vertrage. Auf diefe Weiſe fammelt fi 
etwa eine böje Notte in der Gemeinde an. Wenn 
eine Gemeinde ungdttlihes Weſen und weltliche 
Züfte in ihrer Mitte duldet, fo wird das Gemeinde- 
gewiſſen, jo wird auch das Gewiſſen der ernfteren 
Chriften abgeftumpft. Das laue, lare Weſen, wel- 
&es ihnen überall, in den Gottesdienften, in den Ge- 
meindeverfammlungen, im Leben und Wandel ber 
Gemeindeglieder, entgegentritt, übt eine erfchlaffende 
Wirkung auf fie aus, daß fie auch für ihre Perſon im 
Kampf wider Teufel, Welt und Fleifh nachlaſſen und 
geiftlich träge werden. In einer Gemeinde, welche 
die Zucht haßt, verliert Gottes Wort die Herrſchaft. 
Ob auch Gottes Wort im Ganzen nod lauter und 
rein gepredigt wird, fo will dasjelbe nicht mehr recht 
fangen und ziehen, wenn jo Biele, die das Wort 
hören, anders leben, als das Wort Gottes lehrt, und 
ungeftraft dem Wort Gottes zumwiderhandeln. Und 
fo gehen viele Seelen verloren, welche wohl be: 
wahrt und gerettet werden Tünnten, wenn Prediger 
und Gemeinde in allen Stüden mit Gottes Wort 
rechten Ernſt machten. Schließlich kann der ganze 
Teig verfäuert und aus einer hriftlichen Gemeinde 
ein zuchtlofer Haufe werden. Es ift auch wahrlich 
nit an dem, daß ſolche Toleranz und Weitherzigfeit 
der Miffion zu gute käme. Vielmehr verliert eine Ge: 
meinde in dem Maße ihre Salzkraft, ihren Einfluß 
auf die Welt, in welchem fie die Zügel loder läßt. 
Böfe Buben, Hurer, Räuber, Trunfenbolde, Abgöt: 
tifehe und dergleihen, überhaupt ſolche fogenannte 
Ehriften, weldhe das Chriftenthum mit der That ver: 
leugnen, bringen nur den Namen Chrifti in Verruf 
und maden ihn zum Spott der Leute. Wenn hin- 
gegen eine Gemeinde in Gott gefälliger Weiſe Zucht 
übt und alles Böfe ftraft, was in ihr zum Vorſchein 
kommt, und Alle von fi thut, die von ihren böfen 
Wegen nicht laſſen wollen, fo hält fie damit alle ihre 
Glieder an, Gottes Wege zu gehen, und flößt ihnen 
eine heilfame Furcht und Abſcheu vor der Sünde ein, 
die nun einmal der Leute Verderben ift. Wenn Got: 
tes Wort im Leben und Wandel der Chriften, in der 
Praxis der Gemeinde greifbare Geftalt gewinnt, fo 
ift das ein feſter Halt für Alle, die einer folchen Ge- 
meinde zugehören, jo werden viele Seelen im Wort 
und Glauben feft behalten werben bis ans Ende. Und 
arme, verlorene Sünder, welche in der Welt und an 
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fich felbft banferott geworben find, für die in Chrifto 
allein Heil zu finden if, werden ſich am eheflen einer 
jolden Gemeinde zuwenden, welche fih in allen 
Stüden und aud mit der That zu Chrifto und jei- 
nem Wort befennt. Und foldhe Seelen find allein 
Gewinn für die Kirche. Ach, daß darum jede Ge- 
meinde recht bedenken möchte, mas zu ihrem Frieden 
dient. 

Chriſtus, der HErr, hat feiner Gemeinde nicht nur 
den Bindejhlüffel, jondern auch den Löſeſchlüſſel an- 
vertraut. „Was ihr auf Erben löfen werdet, ſoll auch 
im Himmel los fein.” Matth. 18, 18. Als jener 
Blutichänder in Corinth aufrihtig Buße gethan hatte 
und fich göttlich betrübt zeigte, mahnte Paulus die 
corinthifche Gemeinde, an ihm Liebe zu beweifen unb 
ihn um Chrifti willen zu vergeben. 2 Cor. 2,5—11. 
Mie eine hriftliche Gemeinde verpflichtet ift, unbuß⸗ 
fertige, hartnädige Sünder zu binden und zu bannen, 
fo ift e8 gleichermaßen ihre heilige Pflicht, bußfertige 
Sünder zu löjen, von ihren Sünden loszufprechen, 
vom Bann zu löfen. Das ift ein jeliger Ausgang 
eines Kirchenzuchtsproceſſes, wenn ein Gebannter zu: 
legt Doch noch in fich geht, Buße thut, von ber Ge: 
meinde abjolvirt und in alle feine Bruderrechte wie- 
der eingejest wird. Es ift Freude vor Gott und ben 
Engeln Gottes, wenn Ein Sünder Buße thut. Und 
jo jolte die Gemeinde Gottes fich freuen und froh: 
loden, wenn ein verlorener Sohn, den fie als ver- 
loren preisgegeben, mwiederfehrt, und follte ihm, wenn 
man wirklich Kennzeichen rechtichaffener Buße an ihm 
gewahrt, die Wiederaufnahme nicht erſchweren, mit 
ihrer Vergebung nicht fargen und geizen und ihm in 
feiner Weife nachtragen, was er ihr zu Leide gethan. 
Aber freilich nur da, wo der Bindeſchlüſſel recht ge- 
handhabt wird, ift auch der Löjejchlüffel in Kraft und 
Geltung. Wo Zudt und Bann dahingefallen ift, wo 
die Sünde einen Freibrief hat, da hat das Amt von 
der Vergebung der Sünden feine fichere Stätte mehr. 
Gott helfe allen unfern Gemeinden, daß fie bie jonder- 
bare Kirchengewalt fefthalten und recht brauchen, die 
CHriftus feiner Kirche auf Erden gegeben hat, den 
bußfertigen Sündern die Sünden zu vergeben, den 
unbußfertigen aber die Sünden zu behalten, jo lange 
fie nit Buße thun! G. St. 


(Eingefandt.) 


Ehrengedächtniß des zur ewigen Ruhe heim— 
gegangenen Pfarrers Fr. Brunn in Steeden. 


(Sortfegung.) 

Da der liebe Brunn ein Büchlein gejhrieben hat, 
betitelt: „Mittheilungen aus meinem Leben. für meine 
Kinder und Freunde”, und basfelbe für 75 Cents in 
unferer Verlagsbuhhandlung in St. Louis zu haben 
ift, fo Fönnen wir auf basfelbe verweiſen und uns 
kurz fafen. 

Friedrih Auguft Brunn wurde am 15. Febr. 
1819 zu Schloß Schaumburg, mitten im früheren 
Herzogthum Nafjau, geboren, wo fein Vater fürft: 
licher Hofprediger war. Diefer, obwohl ein Mann 
von großer Herzensgüte und Verftandesgaben, war 
Rationalift und erzog feinen Sohn in den trationa- 
liſtiſchen Anſchauungen, die alles gläubige Chriften- 
thum als Schwärmerei eifrig vermieden, und eine 
heidniſche in hriftlihe Namen gehülte Moral an 
defien Stelle feßten. In dieſer Finfterniß wuchs 
unjer lieber Brunn heran bis zu feinem achtzehnten 
Lebensjahre, jo daß er, als er das Gymnafium in 


Weilburg abfolvirt hatte, noch nicht einmal die An- 
fangsgründe der riftlichen Zehre kannte. Aus bie- 
ſem Jammer, den er in feinen „Mittheilungen” aus: 
führlich bejchreibt, errettete ihn Gott wunderbar, wie 
ein Brand aus dem Feuer, indem er ihn wunderbar 
nad Leipzig führte, wo er auf ber Univerfität in 
dem jpäteren Miffionsbirector Graul einen Freund 
und Wegmeiler zu Chrifto fand, „Da war es für 
mich“, ſchreibt er, „Mittheilungen“ ꝛc. ©. 13, „als 
wenn ein Menſch aus tieffter Finfternig plöglich in 
den hellen Sonnenſchein tritt: hatte ich Doch vorher 
nie etwas gehört von biblifcher Lehre oder von dem 
feligmadenden Namen bes HEren JEſu, und nun 
trat mir das alles fo auf einmal hell und Klar vor 
Augen” ꝛ⁊c. Obwohl die hriftliche Erfenntniß bes lie- 
ben Brunn noch ſehr ſchwach war, fo war er doch ein 
neuer Menjch geworden. Dieſes neue Zeben pflegte 
Gott der HErr auch noch dadurch, daß er ihm in dem 
zweiten Paftor zu Wörlig im Fürftenthum Anhalt, und 
einen gläubigen Candidaten der Theologie, und jpäter 
in Caspari, bem jpäteren Profeſſor in Chriftiania, Nor: 
wegen, weitere hriftliche Freunde finden ließ, deren 
Umgang das junge Glaubensleben ftärkte. Darauf 
ftubirte er no) ein Jahr in Bonn und ein Jahr auf 
dem theologischen Seminar zu Herborn, Diefe hohen 
Schulen waren für ihn Schulen der Anfechtungen, 
die ihn oft „jo übermältigten, daß ihm alles Ringen 
und Beten nichts zu helfen ſchien“ (S. 20). Diefe 
Anfehtungen währten auch in den zwei Candidaten⸗ 
jahren, die er bei feinem Vater verlebte, noch fort. 
„Mein eigenes Innere war mir zur unerträglichen 
Laft geworden”, ſchreibt er ©. 22. So trat er am 
vierten Advent 1842 als Hülfsprediger in der Ge- 
meinde zu Runkel, mit der drei Orte, zu dem auch 
Steeven gehörte, verbunden waren, jein Amt an. 
In diefen Gemeinden herrfchte Damals, wie faft in 
ganz Deutfchland, heidnifche Finfterniß. Wie ein 
Mijfionar mußte unjer Brunn von Haus zu Haus 
gehen, um die Leute für Chriftum zu gewinnen. Dur 
Gottes wunderbare Gnade entftand eine gewaltige Er- 
wedung innerhalb des ganzen Kirhjpiels. In großen 
Schaaren zogen Die Leute Sonntags zur Kirche, die 
fih ſonſt nit um die Kirche fümmerten, und überall 
auf feinen Wegen war er von heilsbegierigen Seelen 
umgeben. Sein Studirzimmer ward, wenn er zu 
Haufe war, nicht leer von heilsbegierigen Seelen, die 
Rath und Troft bei ihm fuchten. Unter diefer un: 
geheuern Arbeitslaft ftellte fich ein Halsleiden ein, 
welches ihm auf der Kanzel die Stimme fo raubte, 
daß er nur unter beftändigem Stottern reden fonnte. 
Dazu famen auch noch innere Anfechtungen. Aber 
dies brauchte der HErr, um ihn in der Zeit der Er: 
wedung vor Selbftüberhebung zu bewahren und Klein 
und niebrig zu erhalten. Er fehließt den Bericht hier- 
über in feinen „Mittheilungen” S. 39 alfo: „Darum 
fteht mir aus dieſer Zeit meiner erften großen Amts- 
erfahrungen, im Hinblid jomohl auf meine noch fo 
geringe Erfenntniß, als auf fonftige große Schwach— 
beit, unauslöſchlich in mein Herz und Gedächtniß die 
Wahrheit geprägt: ‚Aus dem Munde der Un- 
mündigen hat Gott fi Lob bereitet‘, und: 
„Was ſchwach ift vor der Welt, hat Gott er: 
mwählet, und bas dba nichts ift, daß er zu 
nichte made, was etwas ift, aufdaß ſich vor 
ihm fein Fleiſch rühme.‘“ 

Ein Zutheraner war damals Brunn freilih noch 
nicht. Die Frage: wie werde ich der Vergebung mei: 
ner Sünden gewiß? Tonnte er weder ſich noch jei- 
nen Zuhörern Elar beantworten. Die berrlide 
Lehre von ben Gnabenmitteln war ihm damals noch 
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ein ganz unbefanntes Gebiet. Er felbft rühmt es als 
eine ganz wunderbare Gnade Gottes, die ihn ohne 
alle Beihülfe menſchlicher Wiffenfhaft und 
Gelehrfamteit, ja faft ganz ohne menſchliche 
Lehrer und Rathgeber allein dur das 
Mort Gottes zu Harer und fefter bibliſcher Er- 
fenntniß fommen ließ. Aus der Klarheit Iutherifcher 
Erfenntniß folgte dann, ganz wie von felbit, der 
Schritt zur lutheriſchen Kirche und zur Separation 
von der unirten Landeskirche. Im Juli 1846 erklärte 
Brunn in Gemeinfchaft mit einem Kleinen Kreis ent- 
ſchiedener Befenner, deren Mehrzahl in Steeden wohn: 
haft war, feinen Austritt aus der Landeskirche und 
fiebelte nach mandherlei Maßregelung von Seiten der 
Landesregierung mit Weib und Kind nach Steeden 
über. Schon feit dem 11. Juli 1843 war er mit 
Maria Büsgen in den heiligen Eheſtand getreten. 
In diefen nun folgenden Jahren erwies fich dies für 
ihn als ein großer Segen. Nun begann für unfern 
lieben Brunn und die mit ihm Ausgetretenen eine 
ſchwere Zeit der Verfolgung. Brunn wurde von 
Steeden polizeilich ausgewieſen und hielt ſich bei 
Tage in ftiller Verborgenheit auf, während er des 
Nachts in Dachſtuben und tiefer Waldeinſamkeit Got: 
tesdienfte abhielt. Oft jchwebte er in dieſer Zeit in 
Lebensgefahr, mühfelig waren die nächtlichen Wan- 
derungen, die er verkleidet im Winter bei Eis und 
Schnee machen mußte, um vor feinen Berfolgern zu 
flüchten. Aber auch hierbei erfuhr er herrlich Gottes 
Schuß und Gnadenbeiftand. Wer mehr davon wifjen 
möchte, lefe feine „Mittheilungen”. 

Die befannte Märzrevolution des Jahres 1848 
brachte für unjere Verfolgten das Ende der Verfol- 
gung und die Erlaubniß zur Separation. Noch in 
demselben Jahre ſchritt Die Gemeinde zum Kirch- und 
Pfarrhausbau. Die Kirche wurde am Himmelfahrts- 
fefte eingeweiht und die darüber befindliche Pfarr: 
wohnung im Sommer vollendet. In dieſer Zeit der 
Freude ſuchte Gott unfern lieben Brunn mit ſchwerer 
Krankheit heim. Erft wurde jeine Frau, dann er jelbft 
von ſchwerem Nervenfieber befallen und an den Rand 
des Grabes gebracht. Aber auch für dieſe Heimſuchung 
fonnte unjer lieber Brunn Gottes Treue und Barm: 
berzigfeit alfo rühmen: „Ich mußte es an mir jelbft 
inne werden, daß der HErr gar oft feine Werkzeuge 
erft zerbricht, wenn er etwas durch fie ausrichten will, 
damit das Werk und die Ehre allein Gottes jei und 
nit der Menſchen. Darum fei fein Name gelobt 
und gepriefen für und für, auch wenn fein Weg dur 
die tiefften Waſſer geht.” 

In Steeden hatte nun auch die Iutherifche Kirche 
eine bleibende Stätte gefunden, auf der fie noch heute 
wächſt und gedeiht. Bon hier aus wurde durch den 
Dienft Brunns und der jpäter ihm zur Seite treten- 
den Gehülfen das reine Evangelium verfündigt und 
das lutherifche Zion gebaut. 

Doch nach Gottes Rath Jollte das Kleine Steeden 
noch viel weiter befannt werden. Als der felige 
Dr. Walther im Jahre 1860 auch Steeden bejuchte, 
fand deffen Plan, ein Projeminar für die hiefigen 
Anitalten dort zu errichten, bei Brunn eine willige 
Aufnahme. Trog großer Schwierigkeiten half Gott, 
daß zu Oftern 1861 die erften 7 Schüler in das Dach— 
ftübchen des Steedener Pfarrhauſes einzogen. 1865 
wurde von unjerer Synode ein Anbau an die Kirche 
errichtet, der für 24 Schüler Raum gab, die au voll- 
zählig eine Reihe von Jahren hindurch da waren. 
Das ganze Anftaltsleben war ein friedliches Zufam- 
menleben im häuslichen Kreife, da alle Schüler unter 
Einem Dache wohnten und ihre geiftlichen und leib- 


lichen Bedürfniſſe bei dem Hausvater und der Haus: 
mutter juchten und fanden. Freilich, Arbeit, Sorgen 
und Beſchwerden gab es da reichlich für unjern lieben 
Brunn und feine von Natur ſchwache Frau, aber Gott 
half allegeit herrlih. Nie wurde auch dadurch der 
Geift des Friedens und der Freundlichkeit unfers lie 
ben Brunn gegen feine Schüler geftört. Bis zur 
Schließung der Anftalt 1878 waren über 200 junge 
Leute zum Dienft der Schule und Kirche in America 
ausgefandt worden, denen in den Jahren 1881—'86 
einzelne, die Fürzere oder längere Zeit von Brunn 
waren unterrichtet worden, nachfolgten. 

Zu der ſchweren Arbeitslaft in der Anftalt und Ge⸗ 
meinde famen in diefer Zeit die Shwierigen Lehr: 
ftreitigfeiten, die au Brunn mit durchkämpfen 
mußte. Seine Trennung von der Breslauer Synode, 
der er vom Jahre 1852 — 64 angehörte, der Lehrftreit 
mit der Immanuelsſynode, der Bruch mit den luthe- 
riſchen Landeskirchen und endlich der Gnadenwahls— 
Lehritreit haben unjerm lieben Brunn manche Kämpfe, 
Arbeit, Seufzer und Sorgen bereitet. Doch Gottes 
Gnade erhielt ihn allezeit auf dem rechten Wege und 
verherrlichte fih an ihm als einen treuen Zeugen der 
Wahrheit. 

Nach allem Trennen und Ausscheiden ließ Gott un- 
fern lieben Brunn in der Freikirche von Sadjen 
u. a. St. eine Gemeinschaft finden, mit der er ſich 
völlig eins wußte im Glauben und Belenntniß. Mit 
großer Freude und innigem Dank wurde die erfte 
Synodalverfammlung im Sommer 1877 in Planig, 
Sachen, abgehalten. Damit begann nun für unfern 
lieben Brunn eine Zeit der Ruhe. Im Jahre 1879 
legte Brunn fein Pfarramt in Steeden nieder, da er 
die zerftreuten auswärtigen Orte zu befuchen nicht 
mehr im Stande war und feine Gemeinden durch ſei⸗ 
nen bisherigen Gehülfen und Schwiegerjohn, Paftor 
K. Eikmeier, wohl verforgt waren. Er behielt jedoch 
noch die Feine Gemeinde in Wiesbaden, die er be- 
diente, jo weit es jeine Gejundheit erlaubte, Doc 
fonnte er immer mit der Feder thätig fein, wie feine 
KRatehismuserflärung, die Mittheilungen aus jeinem 
Leben und mehrere Artikel in der „Freikirche“ be= 
zeugen. Don feinem Katehismus jagt er, daß er 
nicht eine Frucht menſchlicher Gelehrjamteit ſei. Er 
jelbft findet nicht Worte genug, die Gnade zu prei- 
fen, die ihn gewürdigt habe, dies Buch herausgeben 
zu können. Bon den Artikeln, die er im Jahre 1894 
Ihrieb und die in der „Freikirche“ erfchtenen, in 
welden er Bibelabſchnitte erklärte, ſchrieb er feinem 
Sohn in America Folgendes: „Du fannft dir aus 
diefen Auffäßen ein Bild machen, welches meinen 
ganzen Seelenzuftand darftellt. Sie find mir alle aus 
dem innerften Herzen geflofjen.” Seine literarifche 
Thätigfeit begann mit der Herausgabe des Blattes: 
„Miffton und Kirche”, das er von 1866 bis 1877 
herausgab. Außer den erwähnten Schriften find noch 
folgende Fleinere zu erwähnen: „Einfältiges Belennt- 
niß in Sachen unfers Kirchenftreites”, 1864; „Ueber 
allgemeine Judenbefehrung”, 1869; „Vom Pietis- 
mus“, 1869; „Ueber gemifchte Abendmahlsgemein- 
ſchaft“, 1872; „Die Lehre von der Kirche”, 1872; 
„Die Lehre von den Gnadenmitteln“, 1382; „Sind 
unjere deutihen Landeskirchen noch wirklich evan- 
gelifch-Iutherifche Kirchen ?”, 1877; „Vom Gefühle- 
chriſtenthum“; „Sft der Pabſt der Antichrift?”, 1890, 
und einige ‘Predigten. 

Da der geneigte Leſer das Wirken und Leiden des 
lieben Brunn hat fennen lernen, jo wird er auch ge= 
wiß gern von feinem Feierabend etwas hören wollen. 
Davon fol no zum Schluß berichtet werden. 
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dann nach bedrohlichem Niedergang ſeit 1881 vor⸗ 
nehmlich im Staate Michigan einen beträchtlichen 
Aufſchwung gewonnen und zahlreiche Glieder gewor⸗ 
ben hat. Warum ſich dieſe Leute Makkabäer-Ritter 
nennen, iſt ſchwer zu ſagen; denn Ritter ſind ſie nicht 
und mit den Makkabäern des ſpäteren Judenthums 
haben fie kaum etwas gemein, als daß fie eben Men- 
ſchen find. Die Zwede des „Ordens“ find nach der 
DOrdensconftitution, furz zufammengefaßt, die „brü- 
derlihe Vereinigung” feiner Glieder zu einer Unter: 
ftüßungs- und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, ſowie 
„die geſellſchaftliche, fittlide und geiftige Erziehung 
aller feiner Glieder”. Seiner Anlage und Organi- 
fation nad) ift diefer Verein eine geheime Geſellſchaft 
mit dem befannten Apparat einer foldhen, und zwar 
auch mit religiöfem Gepräge. Unter den Beamten 
ift auch ein Caplan, der, wie in andern geheimen Ge- 
felihaften, den religiöfen Verrichtungen in den Ver: 
fammlungen vorzuftehen hat. Selbſtverſtändlich fann, 
da Leute allerlei Glaubens und Unglaubens Glieder 
der Gefellfhaft werden können, wenn fie nur „einen 
guten moraliſchen Charakter” haben, die Religion, 
welche hier geübt wird, nieht die riftliche fein; ja, bei 
der Einführung in den Orden muß der Eintretende 
feierlich geloben, daß er in den Berfammlungen nie: 
mals „religiöfe Meinungen” ausſprechen wolle. Den- 
noch treten die Glieder des Ordens in Gebetsgemein- 
fchaft mit einander. So lautet ein Gebet, welches 
der Caplan zu fpteden hat: „Oberfter Herricher, 
ftärfe unfere Hände in dem Aufbau diefes Ordens; 
hilf uns, die großen Zwede der Brüderlichfeit, welche 
ihm zu Grunde liegen, binausführen; ftehe uns bei, 
dag wir Frieden auf Erden bringen und den Men: 
chen ein Wohlgefallen; mögen die Berathungen diefer 
Geſellſchaft im Geifte der Einmüthigfeit geführt wer: 
den, welche jo nothmendig iſt zum Erfolg; möge unfer 
Drden wachen und blühen, möge feine Nütlichkeit 
erhöht und fein ſchützender Arm ausgeſtreckt werben, 
auf daß wir tüchtiger werben, die Wittwe zu beſchützen, 
für die Waifen zu jorgen und für die, welche von uns 
abhängig find.” Natürlich muß der Eintretende auch 
das Gelübde ablegen, daß er nichts von den Geheim- 
nifien, Zeichen, Paßwörtern 2c. des Ordens befannt 
machen wolle, und daß er allen Gefegen der Berbin- 
dung, wie fie jet beſtehen oder welche noch in Zu- 
kunft gemacht werden mögen, Gehorſam leiften werde. 
Die Art und Weife, wie diefe Geheimbündler be: 
fliffen find, Friede auf Erden zu bringen und den 
Menſchen ein Wohlgefallen und wie fie die moralifche 
Erziehung ihrer Glieder betreiben, mag durd einen 
Abſchnitt eines Tractats veranfhauliht werden, den 
diejer Orden hat ausgehen lajfen. Da heißt es: 
„Sammle alle Speife der guten Jahre, die da 
fommen werden, daß fie Getreide auffchütten in Pha⸗ 
rao Kornhäuſer zum Vorrath in den Städten und 
verwahre es. 1Mof. 41, 35. Diefe Worte waren 
die Worte Joſephs, des Präfidenten der eriten Lebens: 
verfiherungs-Gefellichaft, welche die Welt je gefehen 
bat. Pharao hatte einen Traum, der ihn beunrubhigte. 
Es war ihm, als ftünde er am Ufer des Nilftroms und 
ſähe aus dem Wafjer fieben fette, glatte, glänzende 
Kühe auffteigen, welche im dichten Gras zu weiden an- 
hoben. Daran war nidhts Schredlihes. Aber nad 
ihnen jah er aus demjelben Fluſſe fieben Kühe auf: 
ſteigen, welche dürr und verhungert waren, Kühe, bie 
fo übel ausfahen wie feine, Die man je zuvor im Lande 
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erblidt hatte, und in der Gier ihres Hungers ver- 
ſchlangen fie ihre fieben Borgängerinnen. Pharao, der 
König, ſandte nach Joſeph, daß er dieſe mitternächt- 
lihen Hieroglyphen entziffere. Damit war Joſeph 
bald fertig. Er that fund, daß die fieben fetten Kühe 
aus dem Strom fieben Jahre feien mit Speije bie 
Fülle, die fieben mageren Kühe aber, welche ihnen folg- 
ien, fieben Jahre mit nichts zu effen. ‚Nun‘, ſprach 
Joſeph, ‚laßt uns ein Fünftel der Stornernte der 
fieben fruchtbaren Jahre nehmen und behalten als 
einen Vorrath für die fieben Jahre, in denen es feine 
Ernte geben wird.‘ Der König nahm diefen Kath 
an und ernannte Joſeph wegen feiner Recdtjchaffen: 
heit und feines Gemeinfinns zum Präfidenten des 
Unternehmens. Die Farmer bezahlten ein Fünftel 
ihres Einfommens als Prämie. Jr allen Dörfern 
und Städten waren Zmeighäufer. Dieje ganze egyp- 
tiſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft hatte Millionen 
Dolars Activa. Mit der Zeit famen die dunklen 
Tage und das ganze Volk würde verhungert fein ohne 
die Vorfehrung, welche bie Leute für die Zukunft 
getroffen hatten. Nun aber hatten dieſe von der 
Noth betroffenen Familien nichts zu thun als hinauf: 
zugehen und den Betrag ihrer Life Policies zu col- 
lectiren. Die Bibel faßt dies in einen kurzen Sat; 
‚In ganz Egypten war Brod.‘ Ich fage, dies war die 
erste Lebensverliherungs-Gefellihaft. Sie war von 
Gott ſelbſt organifirt.” Und weiter unten heißt es 
auf demjelben Blatte: „Lebensverfiherungs-Gefell- 
ichaften helfen den meilten unter uns, unfere Fami— 
lien zu verforgen, wenn wir dahin find; aber wenn 
wir das Geld zur Bezahlung der Prämien haben und 
dies verfäumen, fo haben wir fein Recht, Barmherzig: 
feit von Gottes Hand zu erwarten im Gericht.“ So 
wird alfo Gottes Wort und Name Ihändlid miß- 
braucht und unnüglich geführt von diefer Geſellſchaft, 
die angeblich ihre Glieder fittlich erzieht. 

Sp iſt auch ganz unchriſtlich und heidniſch, wenn 
der Kaplan in feiner Ansprache an neu aufgenommene 
Glieder unter anderm Folgendes jagt: „Wenn ber 
Kampf des Lebens zu Ende ift und ihr euch nieder: 
legt zum ewigen Schlaf, von weldem man nicht er: 
wedt zu werden braudt, und wenn ihr im Begriff 
feid, euren Marſch anzutreten in jenes unbelannte 
Zand jenfeits des Grabes, fo werdet ihr den Troft 
haben zu willen, daß ihr Brüder habt, welche euren 
Ueberreiten ein anftändiges Begräbniß gewähren, 
euer Gedächtniß frifch erhalten, euren Charakter ver- 
theidigen und für die, weldhe von euch abhängig find, 
forgen werden.” Wir Chriften find im Glauben ge: 
wiß, daß wir in unferm legten Stündlein eingehen 
zur Freude des ewigen Lebens, und tröften uns im 
Hinblid auf diejenigen, welche wir hienieben zurüd- 
laſſen, der göttlihen Zufage, daß unfer himmliſcher 
Bater fich erbarmt über die, fo ihn fürchten, und bie 
Seinen nicht verlaffen und verfäumen wird. Wie 
ſollte alfo ein Ehrift fi} einer Geſellſchaft anſchließen 
wollen, deren Religion, wie fie von den Lippen ihres 
Religionsbeamten vorfhriftsmäßig verfündigt wird, 
nur von einem ewigen Schlaf nach diefem Leben 
weiß und nur den Troft an die Hand gibt, von dem 
die Schrift Sagt: „Verflucht ift der Mann, der ſich 
auf Menfchen verläßt, und hält Fleifch für feinen 
Arm und mit feinem Herzen vom HEren weicht“, 
Ser. 17,5.2 Wie follte ein Chrift, ein Glied einer 
rechtgläubigen Gemeinde, in ein brüberliches Ber: 
bältniß und in Religions: und Gebetsgemeinihaft 
treten wollen, wo nicht der wahre dreteinige Gott im 
Namen JeEſu angerufen wird, fondern ein felbftge- 
machter Logengötze, ein fogenannter höchſter Herr: 
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fcher, zu dem auch Juden und Heiden in ihrem Un: 
glauben fich befennen mögen? Wer unter uns jollte 
nicht leicht einjehen, daß die Zugehörigkeit zu einer 
folgen Geſellſchaft eine ſchnöde Verleugnung unjers 
Chriftenglaubens und unfers hochgelobten Heilandes 
in ſich jchließt? Ja, man follte meinen, ein jedes 
Hriftliche Herz und Gemüth müßte ſich entjegt und 
empört abwenden und weit, weit mwegbleiben von 
einer Geſellſchaft, die fich erfrecht, die Worte der 
himmlischen Heerſchaaren, die fie einft in der heiligen 
Nacht zum Preife des Heilandes der verlornen Sün- 
derwelt fangen, auf diefen heidnifchen Geheimbund 
anzuwenden und dur ihren Kaplan ihren Gößen 
anrufen zu laflen, daß er diefer Maffabäer: Brüder: 
Schaft helfe Frieden auf Erden zu bringen und den 
Menſchen ein Wohlgefallen. Gott helfe, daß unfere 
Brüder in Chrifto fich hüten vor folchen Be 
läfterlihen Gemeinjchaften. A.G 


Bur kirdylichen Chronik, 


America. 

Weber unfere höheren Lehranftalten haben wir 
Folgendes zu berichten: Das hiefige Seminar, in mel: 
hem während des vorigen Jahres 149 Stubenten ein- 
gefchrieben waren, zählt wie jhon in voriger Nummer 
gemeldet, 162 Studirende, von denen 71 neu eingetreten 
find. In Springfield find 23 neue Stubenten auf: 
genommen und ftellt fich die Zahl zu Anfang des Jahres 
auf 223. In dem Lehrerſeminar zu Addiſon ift die Zahl 
der Neueingetretenen 39, die Gefammtzahl der Semi: 
nariften und Präparanden 206. Das Gymnafium zu 
Fort Wayne ift von 153 Schülern bejucht, von Denen 38 
am Anfang des Schuljahres eingetreten find. Das Gym⸗ 
nafium zu Milmaufee hat 49 neue Zöglinge aufgenom- 
men, und die ganze Schülerzahl daſelbſt beträgt 176. 
Die Anftalt in St. Paul zählt mit Einſchluß der 23 Neu: 
eingetretenen jet 65 Schüler. Die gegenwärtige Schüler- 
zahl des Mittelgymnafiums zu Neperan in New York 
beläuft fi auf 57, von denen 21 in diefem Herbite neu 
aufgenommen find. Das Progymnaftium des Weftlichen 
und Kanſas⸗Diſtricts zu Concordia, Mo., berichtet eine 
Aufnahme von 15 neuen und eine Gefammtfrequenz von 
62 Schülern. Vergleicht man diefe Zahlen mit den ent⸗ 
ſprechenden des vorigen Jahres, fo ergibt fich, alles zu- 
fammengerechnet, ein merklicher Rüdgang, und e8 wird 
wohl die Zeit fommen, da über die Urfachen, durch deren 
Zuſammenwirken derfelbe herbeigeführt morben tft, eint- 
ges wird zu reden jein. A.G. 

Kirchliche Vermächtniſſe. Dem theologiſchen Semi⸗ 
nar in Philadelphia (General Council) find kürzlich ganz 
bedeutende Vermächtniſſe zugefallen. Aus dem Nachlaß 
des vor acht Sahren geftorbenen H. Singmaſter erhält 
das Seminar außer liegendem Eigenthum 830,000. Zu 
diefer Summe hat die fürzlich geftorbene Wittwe noch 
820,000 hinzugefügt. Fräulein Elifabetb Schäffer, 
Glied einer Gemeinde in Philadelphia, ließ Durch den 
Paſtor diefer Gemeinde den Directoren des Seminars 
$30,000 überreichen. Endlich hat das Ehepaar Lenz 
demjelben Seminar $4500 zur Unterftüung von Stu: 
denten zufommen lafjen. 

Erelufive Brüder nennt der Zutheran Evangelist 
die ftrengeren Lutheraner, und was er über fie weiter jagt, 
ift der Kenntnißnahme werth. „Sie find logiſch und 
conſequent. Eine firhlihe Körperſchaft mit einer eiſen⸗ 
gepanzerten Bekenntnißgrundlage kann nicht anders, als 
alle, die nicht mit ihnen jtimmen, als in Irrthum be= 
fangen anfehen; fie müjfen erelufiv fein. Es gibt nur 
eine Weiſe, wie fie mit der großen Mafje der protejtan- 
tiſchen Chriften eins werben fünnen, und bie it, daß fie 
zuerft ihre Bekenntnißgrundlage ändern und zugeben, daß 
andere, welche die Schrift annehmen, ein Recht auf ihre 


eigene Meinung über biblifche Lehren haben, und daß e8 
gewiſſe nicht fundamentale Lehren gibt, welche nicht klar 
in ber Bibel geoffenbart find und über die eine ehrliche 
Meinungsverfchievenheit beftehen mag.” So weit der 
Evangelist, und er hat darin recht, daß er jagt, um mit 
ſolchen, welche nicht unferer Lehre find, eins zu werben, 
müßten wir erft unfern Belenntnißftandpunft ändern und 
das Recht der eigenen Meinung über biblifche Lehren ein- 
räumen, und jo lange wir das nicht thäten, müßten 
mir erelufiv fein, das heißt, Andersgläubigen die Tirchliche 
Gemeinschaft verfagen. Aber gejebt wir wollten einmal 
den Berfuh machen, unfern Belenntnißflenppunft zu 
ändern. Da müßten wir Doch irgend ein Stüd der Lehre, 
die im Bekenntniß ausgeſprochen ift, preisgeben. Welches? 
Es dürfte doch nur ein foldhes fein, welches nicht aus 
Gottes Wort genommen wäre. Ein ſolches fennen wir 
aber im lutheriſchen Bekenntniß nicht. Und die eigenen 
Anfichten über Lehren aus Gottes Munde hat der Teufel 
im Paradies erfunden, und unjere Stammmutter Eva 
hat fich auch darauf eingelafjen, und. was daraus gemor: 
den ift, folte genug fein, uns zu zeigen, was von eigenen 
Anſichten in Lehrfachen zu halten fei. Wir wollen nit 
lagen: „Rebe, HErr, dein Knecht hat feine eigene Mei- 
nung”, fondern: „Rebe, HErr, dein Knecht höret.” Und 
fo erhalte ung Gott dabei, daß wir, mo e8 Glauben, 
Lehre und Bekenntniß betrifft, auch fernerhin excluſiv 
bleiben, wie wir's bisher geweſen find, A,G. 
Neber die 148. Verfammlung der Pennſylvania⸗ 
Synode, die vom 6. bis 12. Juni in Philadelphia ſtatt⸗ 
gefunden hat, fpricht fi im Readinger „Kirchenhlatt” 
ein „Freimund“ folgendermaßen aus, „Bmeifeläohne war 
die diesjährige Synobalverfammlung in Philadelphia für 
die meijten Geistlichen und Herren Gemeindedeputirten 
eine fehr langweilige. Zur Stärkung im Yutherifchen Bes 
fenntniß wurde wenig geboten. Man befam viele Zah⸗ 
len zu hören, große Zahlen und dann au vom Sollen- 
zahlen! Nur eine verſchwindend Heine Minorität führte 
das große Wort. Geradezu auffällig war es, daß die 
Gemeindebeputirten entweder gar nicht zu Worte kamen, 
ober auf das Wort verzichteten. Diefer Synodalzuftand 
Iheint mehr und mehr bedenklich zu werden. Nur drei 
Advocaten haben die Stimmen erhoben: die Herren 
Staafe und Miller von Philadelphia und Lantz von 
Lebanon. Es find drei redegewandte englifche Herren, 
welche Eindrud zu machen verftehen. Aber zu bedauern 
ift e8 doch, Daß nicht aus den 471 Gemeinden der Mutters 
fonode auch einige andere Herren Deputirten ihre Ueber⸗ 
zeugung offen ausſprachen. In den Vorhallen und vor 
der Kirchenthüre, wo fie truppmeife zufammen weilten, 
konnte man mandherlei Yeußerungen vernehmen, Die 
Hauptiynobalfrage waren bie $100,000, welche zum Jubi⸗ 
läum zu fammeln feien. Leicht fonnte man herausfühlen, 
daß zum Geben diejer Summe gar feine Begeifterung 
vorhanden war; ja daß niemand glaubt, daß in zwei ober 
fünf Jahren diefe Summe zufammengebradt wird. Es 
wäre ficherlich angemeſſener geweſen, Die $100,000 auf 
zwanzig Sahre zu vertheilen, damit auch die nächfte Gene: 
vation noch abtragen hilft. Bon dem eigenartigen Ver- 
mädtniß des im Jahreslauf verftorbenen Superintenben- 
ten des theologischen Seminars in Mount Airy, Herrn 
Dr. R. Hil, war feine Rede. Wenn je einer in bie 
ſchwachen Finanzen des Seminars einen Tiefblic hatte, 
fo war es dieſer Herr. Weshalb er gerade einer gegne- 
riſchen Anftalt*) 821,000 teftamentarifch hinterließ, bleibt 
ben Uneingemweihten ein Räthſel. Bon den Seminars 
finanzen wird fein detaillirter Bericht erftattet. Die Her- 
ren Directoren ſollten gehalten fein, einen Einblid zu ge⸗ 
währen. Bon bem engliichen Miffions-Superintendenten, 
Herrn Rev, W. X, Schäffer, hatte man einen Bericht über 
feine Amtsthätigfeit erwartet. Die Synode hat dieſes 
Amt gefhaffen und die Synode durfte auch über des 
Amtsinhabers Thätigkeit unterrichtet werben. Es ſcheint 
aber, im engen Schooß der Erecutive-Committee findet 


*) nämlich der Anftalt der General-Synode in Gettysburg. 
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feine Berichterftattung die Erledigung. Eine beklagens⸗ 
werthe Entläufchung erfuhren diejenigen Synodalen, 
welche gehofft hatten, daß die Theilung der Executive: 
Committee zur endgültigen Entſcheidung gebracht würde, 
Es war der Plan fo überzeugend in Conferenzen vorge: 
tragen worden. Auf der Synode gewann man den Ein- 
drud, ala ob die Väter des Planes ihn nicht zu vertreten 
mwagten. Demgemäß blieb die Oberbehörbe in der alten 
Geſtaltung und aud) die Geldvertheilung bleibt im felben 
Maße. Ein eigentliher Gewinn ift nicht zu verzeichnen. 
Im tiefften Grunde ift dies überraſchend; denn man jollte 
vorausfeten dürfen, daß eine ehrw. Synode von 300 Geiſt⸗ 
lichen und einer größern Anzahl Profeſſoren und Docto- 
ven, welche ſich von Donnerstag bis Mittwoch nicht mit 
Lehrfragen beihäftigt, doch die Geſchäfte befto 
gründlicher erledige. Das war feineswegs der Fall. Die 
Zöglinge des Collegiums und des Seminars erhalten 
wiederum ihre Unterftüßung. Darunter find Eltern mit 
Bermögen und Stellung, melde fich nicht ſchämen, ihre 
Herren Söhne auf die Armenlifte ſetzen zu laſſen.“ 

Auf die Fundamentalpunkte beſchränkt der Zuthe- 
ran Evangelist feine Annahme der Augsburgiſchen Con- 
feffion wieder, wenn er neueftens ſchreibt: „Wir freuen 
uns, daß der Redacteur des „Lutheraner” den Kvan- 
gelist \ieft, und wünſchen, daß ihn alle die Baftoren 
und Gemeinden der großen und einflußreihen Miffouri- 
Synode, deren Drgan er ift, lefen möchten. Es thut ung 
leid, daß unfer Bruder ſowohl den Evangelist ald un⸗ 
fere General-Synode verkennt. Beide find gefund luthe⸗ 
riſch und treten breit und feft für Die Augsburgiſche Con⸗ 
feffion in allen Fundamentalpunften ein.” Haben wir 
nun dem Herrn Editor Die Freude gemacht, daß wir ben 
Evangelist lefen, fo wolle er uns ſeinerſeits auch eine 
Freude machen und una einmal genau diejenigen 
Stüde der Augsburgiſchen Confeſſion nam- 
haft maden, welde er als Fundamental- 
punkte betrachtet und annimmt. Das ift doch 
gewiß fein unbeſcheidener Wunſch, und wir verſprechen 
hiermit, daß wir, um die Gewährung desfelben ja nicht 
zu überfehen, den Evangelist hinfüro wo möglich noch 
aufmerkſamer lefen wollen als bisher. A.G. 

Die Chriſten und die chriſtliche Schule. Der Cum- 
berland Presbyterian Tann e3 nicht begreifen, warum 
man in America die Bibel aus den Staatsfchulen fern 
halte, während man doch in Heidenländern die Bibel dem 
Unterricht der Jugend zu Grunde lege. “Der Unterſchied 
ift leicht zu begreifen. Die Schulen in Heidenländern find 
Kirchenſchulen, die von der miffionirenden Kirche er- 
richtet und erhalten werden. Die americaniihen Schu⸗ 
len dagegen, auf welde der Cumberland Presbyterian 
fich bezieht, find Einrihtungen des Staates, ber fi 
mit Religiongunterriht nicht abgibt noch abgeben kann. 
Morüber man fi} wundern muß, ift nur dies, daß Chri⸗ 
ſten in America jo blind find und fih an den Staat3- 
ſchulen für den Unterricht ihrer Kinder genügen lafien. 
Sie wollen ihren eigenen Kindern die Wohlthat nicht er: 
weiten, die fie doch den Kindern der Heiden zufommen 
lafien. Sie find verftändig in der Fremde, thöricht aber, 
fehr thöricht, daheim. 3 P. 

Die Presbyterianer hatten ja, wie früher berichtet, 
nad) den traurigen Erfahrungen, die fie mit Union Semi: 
nary machen mußten, an die Verwaltungsräthe der theo- 
logifchen Anftalten Die Aufforderung gerichtet, ihre Frei⸗ 
briefe dahin umändern zu lafjen, daß laut berfelben der 
Beneral Aſſembly das Recht eingeräumt wäre, durch Ein⸗ 
Sprache gegen eine von den Truftees getroffene Wahl bie 
Anftellung eines Irrlehrers im theologischen Lehramt zu 
verhindern, und die Seminare hatten die Forderung ab: 
gelehnt. Jetzt hat die General Aſſembly in Pittsburg 
mit 432 gegen 92 Stimmen beidlofjen, die Forderung 
aufrecht zu halten, und die zur Betreibung diejer Sache 
eingejeßte Committee Durch fünf weitere Glieder verftärkt. 
Endlich wurde auch noch dem New Norker Presbyterium 
zur Pflicht gemacht, feinem Studenten au nur Licenz 
zu ertheilen, der in einem theologifchen Seminar ſtudire 


oder zu ſtudiren vorhabe, für defjen Lehre die Aſſembly 
die Verantwortung ablehne Damit find alle, die in 
Union Seminary ftubiren, vom Predigtamt in der Pres⸗ 
byterianerkirche, fo weit fie in der General Aifembly ver: 
treten tft, ausgeſchloſſen. Aus dem allen geht erfreu: 
lichermaßen hervor, daß die große Mafje der Presbyte⸗ 
tianer von der neueren Theologie, wie ſie Brigga und 
Conſorten vortragen, entfchieden nichts willen will, und 
daß man darauf bedacht ift, dem Umfichgreifen des neuen 
Rationalismus Dämme entgegenzufeten. Die Schwie- 
rigfeiten, auf die man dabei ftößt, hat man freilich zum 
Theil jelber geichaffen. A.G. 


Die Epifcopalen haben unter fi} einen Orden, bie | 


„St. Andreas » Brüberfchaft” genannt, ber feit zwölf 
Sahren beiteht und zwölftaufenn Glieder zählt. Zu einer 
Berfammlung diefer Andreasbrüder, die demnächſt in 
Louisville ftattfinden fol, hatte man auch den bekannten 
Dr. Briggs, den die Presbyterianerfirche als hartnädigen 
Irrlehrer veruttheilt hat, ala Nebner eingeladen, und 
zwar follte diefer rationaliftifche Störefried fi über den 
Kirchenfrieden, über „hriftlihe Union” vernehmen laſſen. 
Aber ſchon die officielle Anfündigung bes Auftretens die⸗ 
ſes übel gewählten Friedensboten drohte den Frieden in 
der Epifcopaltirche felber bevenklih zu ftören. Denn 
einerfeit3 wurden bald Proteſte laut gegen dieſe Zu— 
mutbhung, die fo weit gingen, daß erklärt wurde, man 
habe unter den Epifcopalen jelber Leute von zweifelhafter 
Rechtgläubigkeit und brauche nicht noch überführte Ketzer 
von außen her zu importiren, und wenn die Brüderjchaft 
in dieſer Weife fernerhin zu wirken vorhabe, jo wäre es 
für die Kirche befjer, wenn fich der Andreasorden fo ſchnell 
wie möglich aus ber Welt ſchaffte. Andrerſeits aber wur⸗ 
den auch Stimmen laut, welche die getroffene Wahl bil- 
ligten. „Mit Hunderten unferer Prediger”, fchrieb einer, 
„glaube ich, daß Dr. Briggs von der Presbyterianerkirche 
unbillig proceffirtt und ungerecht behandelt worden ift; 
und was feine Anfichten von der Eingebung ber heiligen 
Schrift anlangt, jo ftimmen diefelben mit denen höchſt 
beroorragender Paſtoren unferer Kirche in England und 
America völlig überein.” Daß ein Epifcopalprediger in 
einem der vornehmſten Kirchenblätter feiner Gemeinichaft 
eine ſolche Erklärung veröffentlichen darf, ift faum weni⸗ 
ger traurig als die Rednerwahl der Andreasbrüber. Doch 
haben diefe den gegentheiligen Einfpradhen Gehör ge: 
geben und die ganze Nummer, in der Dr. Briggs auf: 
treten follte, vom Programm geftricgen. A.G. 
Nnabhängige polniſch-römiſch-katholiſche Kirche 
in America. So nennen ſich diejenigen Gemeinden, 
welche nicht wie die Altkatholiten gewiſſer Lehren, fon: 
dern tyrannifcher Behandlung von Seiten der Bifchöfe 
wegen ihre Verbindung mit Nom gelöft haben. Sie 
weigern fi, ihr Eigenihum den Biſchöfen zu überſchrei⸗ 
ben, und verlangen, daß bei der Priefterwahl der Wunsch 
der Gemeinden mit berüdfichtigt werde. Das hat aber 
die römischen Bischöfe und Zefuiten nur um fo thürftiger 
gemacht, mit Gewalt die fich regende Freiheit im Keime 
zu erftiden und die polnischen Gemeinden unter ihre Füße 
in den Staub zu treten. Widerſpenſtige polnifche Ge- 
meinden befinden fid} in Cleveland, Buffalo, Baltimore, 
Philadelphia, Chicago, Omaha, New Britain, Conn., und 
Seeland, Pa. Die Gefammtzahl ihrer Glieder foll gegen 
50,000 betragen. Vilette, der Vertreter der Altkatholiken 
in den Vereinigten Staaten, weigert fi}, mit diefen Polen 
Gemeinschaft einzugehen, weil fie an allen römifchen Leh— 
ven feithalten und fih damit felber brandmarken ala 
Rebellen, die fih der Jurisdiction, welche fie doch an⸗ 
erkennen, nicht fügen wollen. Oeffnet Gott diefen Un: 
glüdlichen nicht die Augen über die greulichen Lehren des 
Pabſtthums, jo wird es nicht lange dauern, bis fie durch 
die Schlide und Tüde der Sefuiten wieder unter das 
Joch römischer Prieſter verkauft fein werden. Wie greulich 
aber dieſe Tyrannei der Pfaffen über ihre Gemeinden ift, 
geht hervor aus dem Beſchluß, welchen die 75 polnifchen 
Delegaten auf ihrer Berfammlung vom 12. bis 14. Sep: 
tember diejes Jahres in Cleveland gefaßt haben, der alfo 
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lautet: „Wir, die unterzeichneten Glieder des Central⸗ 
committees ber polniſch-römiſch-katholiſchen Kirche in 
America, legen hiermit unfern feierlichen Proteft ab gegen 
die willfürliche Weife, in welcher die Biſchöfe der römifch- 
tatholifchen Kirche in den Vereinigten Staaten bie pol» 
nifhen Katholiken behandelt haben und immer noch be= 
handeln. Die genannten Bifchöfe behandeln das polnische 
Bolt in einer tyranniſchen und willfürlihen Weife, ſehen 
fie an als bloßes Vieh, verweigern ihnen ihre gerechten 
Anſprüche und treten fie in jeder Weise unter die Füße. 
Das von den Bifhöfen wie von Hunden gehehte Volt 
find gebildete Perſonen, und feine wilden Thiere, und es 
ift unfere Abficht, unfern feierlichen Proteft abzulegen vor 
dem americaniihen Volke gegen die ungerechte, ungeſetz⸗ 
liche, tyranniſche und willkürliche Weife, in welder fie 
von den genannten Biſchöfen behandelt werden.” 
F. B. 


Ausland. 


Vom 17. bis 22. Juli dieſes Jahres fand in Han⸗ 
nover die 19. Verſammlung der Synode der ev.luth. Frei⸗ 
firhe von Sadjen u. a. St. ſtatt. Faft alle Synodalen 
waren erfchienen und unter ven Bälten befanden fich meh: 
rere Paftoren der Hermannsburger Freikirche, P. Harms 
aus der Auftralifhen Synode, mehrere Glieder unserer 
Synode und noch gar manche Gemeinbeglieder aus der 
Nähe und Ferne. Auch dem Schreiber diefes war e8 ver: 
gönnt, dieſer lieblichen Synodalverfammlung beiwohnen, 
die theuren Glaubensbrüder perfönlich fennen lernen und 
fih mit ihnen der völligen Einigkeit des Geiftes und 
Glaubens freuen zu Tünnen. Hauptgegenftand der Ver: 
handlungen war die Lehre von der weltlichen Obrigkeit, 
über welche P. Hübener Thejen geftellt hatte. In gründ- 
licher und erbauliher Weiſe wurde dieſes Lehrftüd auf 
Grund des göttlihen Wortes und unferer Iutherifchen 
Bekenntnißſchriften allfeitig durchgeſprochen und vom 
Referenten gezeigt, was die Obrigkeit iſt, von wem ſie 
geſtiftet iſt, welches ihre Aufgabe iſt, wonach ſie ſich bei 
der Ausübung ihres Amtes zu richten hat, was die Unter⸗ 
thanen ihrer Obrigkeit fchuldig find. Möchten ſich auch 
unfere Lefer den mit nädftem erſcheinenden lehrreichen 
Synodalbericht recht empfohlen fein lafjen! Am Syno⸗ 
dalfjonntag Nachmittags wurde ein ſchönes Miſſionsfeſt 
gefeiert mit einem Gottesdienft in der Kapelle der Ge- 
meinde, woran ſich eine Nachfeier in einem Saale ſchloß, 
bei melcher noch verſchiedene Anfprachen gehalten wurden. 
Auch zu diefem Mifftonzfejte waren Gäſte von nah und 
fern erfchienen, gerade auch auß den Gemeinden der Her: 
mannsburger Freikirche. Manche der Anweſenden hatten, 
um nad Hannover zu gelangen, zwei Stunden auf dem 
Wagen und zweiundeinhalb Stunden auf der Eifenbahn 
zugebracht. 

An dieſe kurze Mittheilung möchte der Schreiber eine 
herzliche Bitte an unſere lieben Chriflen ſchließen, eine 
Bitte um baldige, Fräftige und regelmäßige Unterſtützung 
der deutſchen Glaubensbrüder. Er hat an mehreren 
Sihungen des Committees, dem die Angelegenheit der 
Synodalkaſſe zur Berathung übergeben war, theilneh: 
mend einen Einblid in den Synodalhaushalt der reis 
kirche gewinnen und fich überzeugen können, wie in Dem: 
felben wirkliche Noth herrſcht. Eine Anzahl Gemeinden 
find nicht im Stande, ihren Prediger felbft zu erhalten, 
fondern bedürfen dazu der Unterftügung der Synodalfafie. 
Kleinen Filialgemeinden muß zur Abhaltung der Gottes- 
dienfte ein Local gemiethet werden. Die Anforderungen, 
die an die Synodalkaſſe geftellt werden, belaufen ſich jähr- 
li auf etwa 2250 Dollars. Aber ſchon im Juli hatte 
diefelbe Schulden. Die Beiträge, die ſonſt aus unferer 
Synode flojien und für welche die Brüder fo dankbar find, 
find in diefem Jahre fehr zurüdgeblieben. Die freikirch⸗ 
lichen Gemeinden felbft haben fich im erften Halbjahr aufs 
äußerfte angeftrengt, um den Ausfall zu deden. Aber fie 
find dazu einfach nicht im Stande, denn auch die größe⸗ 
ren unter ihnen bejtehen keineswegs aus wohlhabenden 
Leuten; alle Haben noch Schulden, und zum Theil nicht 
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unbeträchtliche Schulden auf ihrem Kircheneigenthum oder 
Haben fein eigenes Local. Wie follen die nöthigen Aus- 
gaben gededt werden? Die Brüder fchränten fi ein, 
wo und wie fie nur fönnen. An einem Ort wird künftig: 
bin nicht mehr in einem gemietheten Saal, fonbern in der 
Wohnung eines Gemeindegliedes der Gottesdienft ab- 
gehalten; für andere Orte würde man ein Gleiches be- 
ftimmt haben, wenn fich die Gemeinde nur in einem Pri- 
vathaus verfammeln könnte. Aber tro& aller Erſparniſſe 
wird die Synodalkaſſe am Schluß des Jahres bei der 
jeßt beftehenden Einrihtung Schulden haben. In dieſer 
Rathloſigkeit mußte die Synode den Beſchluß fallen, die 
den Einzelnen aus der Synodalkaſſe zugemwiefene Unter: 
ſtützung, die fie Doch fo nöthig haben, herabzufegen. Soll 
dies wirklich durchgeführt werden? Es iſt den werthen 
Synodalen fräftigere Hülfe von America aus verſprochen 
worden und dies Verfprehen wird nicht unerfüllt bleiben. 
Denn unfere lieben Chriften, denen hiermit die Noth der 
Freikirche and Herz gelegt tft, gedenten des Wortes: 
„Laſſet uns Gutes thbun und niht müde wer- 
den, Gute thun an jedermann, allermeijt 
aber an des Glaubens Genoffen.“ L. F. 
Mecklenburg. In Bezug auf das unter der Ueber: 
ſchrift „Staatskirchliches“ in No. 13, ©, 108 des „Luthe⸗ 
raner“ Berichtete ift uns inzwiſchen von einem Prediger 
der medlenburgifchen Landeskirche die Mittheilung ges 
macht worden, daß ber in jenem Bericht ermähnte Orts⸗ 
geiftlihe nicht zur Theilnahme am Begräbniß gebeten 
worden ift und nicht gejagt hat, er „wolle fehen, ob er 
Tommen könne”, L. F. 
Aus Auftralien kommt die betrübende Nachricht, daß 
P. Fr. Linke nach längerer Krankheit am 30. Juli im 
Alter von nur 29 Jahren geſtorben iſt, nachdem er ſchon 
vor einiger Zeit ſein Amt niedergelegt hatte. P. Linke 
hatte auf unſern Anſtalten in Fort Wayne und St. Louis 
ſtudirt und war im Jahre 1889 nach beſtandenem Examen 
in den Dienft der Iutherifchen Kirche Auftraliens getreten. 


L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes J. Strafen wurde Herr 
Cand. Martin Hab am 9. Sonnt. n. Trin. in feiner Ge- 
meinde zu White Creek dur) P. Martin Müller ordinirt und 
am 12. Sonnt. n. Trin. durch P. F. Häufer in der Gemeinde zu 
Lyndon eingeführt. Adreſſe: Rev. Martin Hass, Quincy, 
Adams Co,, Wis, 

Herr Sand. Walter König, berufen an die Gemeinde in 
Wall Station, Pa., und ala Miffionar für Die Umgegend, wurde 
am 11. Sonnt. n. Trin. inmitten feiner Gemeinde unter Aifi- 
jtenz der PP. Steger, F. Brand, €. Engelber jun. und Eifrig 
ordinirt von B. Brand. Adreſſe: Rev. Walter Koenig, Pit- 
cairn, Allegleny Co., Pa. 


Im Auftrag des Ehrm. Präſidiums Südlichen Diftrict3 wurde 
Herr Sand. E. M. Robert, berufen zum Reifeprediger für 
Meridian, Miſſ., und Umgegend, am 11. Sonnt. n. Trin. in der 
ev.luth. Salems-Kirche zu Gretna, La., unter Affıftenz faſt 
ſämmtlicher New Drleanfer Bajtoren ordinirt von Oscar Gölz 
und in der Woche des 13. Sonnt. n. Trin. durch P. R. D, Bieder⸗ 
mann auf den Miffionzftationen Citronelle, Ala., Enterprife 
und Meridian, Miff., eingeführt. Adreſſe: Rev. E. M. Robert, 
P. O. Box 183, Meridian, Miss. 


Am 12, Somt, n. Trin. ift Herr Sand, 3. Baumgart in 
Glarenceville, Wayne Eo., Mich, im Auftrag des Ehrm. Herrn 
Präſes Spiegel orbinirt und eingeführt worden von J. 3. Bern- 
thal, Adreſſe: Rev. J. Baumgart, Farmington, Oakland Co., 
Mich. 


Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präſes ©. Spiegel Herr Cand. ©. 9. Berger in jeiner Ge— 
meinde zu Riley ordinirt und eingeführt von 9. Schmidt. 
Adreſſe: Rev. G. H. Berger, Riley, Clinton Co,, Mich. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes 3. Hilgendorf wurde 
Herr Cand. 9. Willens am 13. Sonnt. n. Trin. orbinirt 
und in jein Amt an der Gemeinde zu Minden eingeführt von 
W. Wambsganß. Adreſſe: Rev. H. Wilkens, Minden, Kear- 
ney Co., Nebr. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Bfotenhauer wurde 
Herr Sand. Fr. Köfter am 14. Sonnt. n. Trin. zum Hülfe- 
prebiger ordinirt von Chr. Mäurer. Adrefle: Rev. Fr. Koester, 
Janesville, Waseca Co., Minn. " 
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Herr Cand. ©. 9. Berger in feiner Ge- 
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. Berger, Riley, Clinton Co., Mich. 
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Ehrm. Herrn Präſes Pfotenhauer wurde 
öfter am 14. Sonnt, n. Trin. zum Hülfs- 
n Chr. Mäurer. Adreſſe: Rev. Fr. Koester, 
a Co., Minn. 


Im Auftrag des Ehrm, Herren Präſes Pfotenhauer wurde 
Herr Cand. Ad, Habekoft am 13. Sonnt. n. Trin. ordinirt 
und in feine Gemeinde in Lake Eryftal eingeführt von 3. Poriſch, 
und am 14. Sonnt. n. Trin. von P. 3. Grabarkewitz in feine 
Gemeinde zu Rapidan Tp., Minn. Adreſſe: Rev. A. Habe- 
kost, Lake Crystal, Blue Earth Co., Minn. 

Am Auftrag des Ehrw. Herren Präſes des Nebrasta-Diftricts 
wurde Cand. Auguft Wunderlich am 14. Somnt. n. Trin. 
zum Reifeprediger orbinirt und in fein Amt eingeführt in Hen⸗ 
ningford, Nebr., von J. D. Schröder. Adreſſe: Rev. Aug. 
Wunderlich, Box 23, Henningford, Box-Butte Co., Nebr. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Herr Eand. F. C. Streu- 
fert, berufen von der Miſſions-Commiſſion des California: 
und Oregon » Diftricts für Humboldt County, Cal., unter Affi- 
ftenz der Herren PP. 3. 9. Schröder und 9. Haſerodt in Der 
St. Baulus- Kirche zu San Francisco, Cal., orbinirt von Präſes 
J. M. Bühler. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſidinms des Minneſota- und 
Dakota: Diftriet3 wurde Herr Cand. Dito 9. Zemke am 
14. Sonnt. n. Trin. zu Kalifpel, Mont., orbinirt und in jein 
Amt eingeführt von %. 9. Eggers. Adreſſe: Rev. Otto H. 
Zemke, Kalispell, Mont. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Herr Cand. 9. Tiemann im 
Auftrag des Ehrw. Heren Präſes G. J. Wegener in Yarborough, 
Grimes Co., Ter., ordinirt und eingeführt von Im. Eckhardt. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Prüjes Spiegel wurde Herr 
Cand. €. Burjid am 14. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
zu Lake Ridge, Mich, ordinirt von J. Krüger. Adreſſe: Rev. 
C. Bursick, Lake Ridge, Lenawee Co,, Mich. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Chrw. Herrn 
Präſes Pfotenhauer Herr Sand. Johann Neeb Bormittugs 
inmitten feiner Gemeinde in Detroit und Nachmittags in Tomn 
Height of Land, Beder Co., Minn., ordinirt und eingeführt 
von C. C. Metz. Adreſſe: Rev. John Neeb, L. B. 162, Detroit, 
Becker Co., Minn. 


Erhaltenem Auftrag gemäß wurde Herr Sand. Louis Eſch- 
bad am 14. Sonnt. n. Trin. ordinirt und als Miffionar und 
Reiſeprediger für das ſüdweſtliche Kanjas eingeführt in feiner 
Gemeinde bei Offerle von 3. ©. F. Kleinhans. Adreſſe: Rev. 
Louis Eschbach, Offerle, Edwards Co., Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Pfotenhauer wurde 
Herr Sand, Wilhelm Meyer am 14. Sonnt. n. Trin. ordinirt 
und eingeführt in der Gemeinde bei Mansfield, am ſelbigen 
Tage auch eingeführt in der Gemeinde bei Northville und am 
Freitag darauf in der Gemeinde bei Faullton von F. A, Kieß. 
Adreffe: Rev. Wm. Meyer, Faulkton, Faulk Co., S. Dak. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Pfotenhauer wurde 
Herr Sand, Zul. Elöter am 15. Sonnt. n. Trin. in feinen 
Gemeinden zu Town Part, N. Dak., und Tomn Minnefota, 
©. Dak., ordinirt und eingeführt von T. Hinck. Adreſſe: Rev. 
Jul. Cloeter, Lidgerwood, Richland Co., N. Dak. 

Am Auftrag des Ehrw. Heren Präſes Niemann wurde am 
15. Sonnt. n. Trin. Herr Cand. N. F. Je n ſen in der Emanuels- 
Gemeinde zu Arcadia ordinirt und eingeführt von 9. €. Jaus. 
Adreſſe: Rev. N. F. Jensen, Arcadia, Ind. 

Am 16. Somnt. n. Trin. wurde Herr Sand. War. Darth 
Morgens bei Fulton, South Daf., Nachmittags in Spencer, 
South Dat,, im Auftrag des Ehrw. Herrn Prüfes Pfotenhauer 
ordinirt und eingeführt von W. Zabel. Aoreffe: Rev. Wm. 
Marth, Box 4, Spencer, McCook Co., S. Dak, 

Am Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Michigan - Diftriets 
wurde Herr P. G. Müller am 13. Sonnt. n. Trin. in der 
ev..luth. Ziong-Gemeinde zu Mount Pleaſant, Mich., von P. F. 
Sievers und am 14. Sonnt. n. Trin. in der ev.-Iuth. Zions- 
Gemeinde zu St. Louis, Mich., eingeführt von E. Heinede. 
Adreſſe: Rev. G. A. Mueller, Midland, Midland Co., Mich. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes 3. Strafen ift Herr 
P. Albert Bartling am 14. Sonnt. n. Trin. in Waterforb, 
Wis., eingeführt worden von H. Röhre. Adreſſe: Rev. A. Bart- 
ling, Waterford, Wis. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. A. Werfelmann, 
berufen von der Gemeinde zu Straßburg, Ill., im Auftrag des 
Ehrw. Heren Präſes 9. 9. Succop in fein neues Amt eingeführt 
von D. Gräf. Adreffe: Rev. A. Werfelmann, L. B. 4, Stras- 
burg, Shelby Co., Il. 

Am 14. Somnt. n. Trin. ift Herr P. Philipp Wambsganf 
jun. im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Niemann in dem ſüd⸗ 
lien Diftrict der Emanuel3-Gemeinde zu Fort Wayne, Ind., 


unter Affiftenz der Brofefforen Zuder und Bifchoff eingeführt 
worden von €. Groß. 

Im Auftrag des Ehrw. Herren Präfes E. Zürrer wurde Herr 
P. Th. Steege am 14. Sonnt, n, Trin. Morgens in der ev.⸗ 
luth, St. Johannis-Gemeinde in Lyons und Nachmittags in 
feiner Filiale zu Centre Grove eingeführt von 9. Niemand. 
Adreſſe: Rev. Th. Steege, Lyons, Iowa. 

’ 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes C. C. Schmidt wurde 
Herr P. 9.3. Müller am 14. Sonnt. n. Trin. in feiner Ge 
meinde zu Wentzville, Mo., eingeführt von 9. Grefe. Adreſſe: 
Rev. Henry J. Mueller, Wentzville, St. Charles Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrmw. Heren Präfes J. Strafen wurbe Herr 
P. 9. 3. Pröhl am 15. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz P. ©. 
Wildermuths in Plymouth in fein Amt eingeführt von F. 8. 
Karth. Aoreffe: Rev. H. F. Proehl, Plymouth, Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Hilgendorf wurde Herr 
P. Oelſchläger am 15. Sonnt. n. Trin. in Weit Point ein- 
geführt von F. 2. Treskow. Adreſſe: Rev. Ed. Oelschlaeger, 
West Point, Cuming Co,, Nebr. 


Bircheinmweihungen. 


Am 14. Sonntag nad Trin. weihte die evang.luth. Zions⸗ 
Gemeinde zu Independence, Kanſ., ihre neuerbaute 
Kirche, 36)60)20 Fuß, mit Thurm (104 Fuß) dem Dienfte 
Gottes. Feftprebiger waren: PP. Kauffeld, Hanfen, Lücke und 
Unterzeichneter; die zwei legteren in englifcher Sprade. 

Geo. Allenbad. 

Am 15. September wurde bie neue ev.luth. Dreieinigleitä- 
Kirche (81x52 Fuß — Kreuz) zu Alma, Mo., dem Dienft des 
breieinigen Gottes geweiht. Feftprediger waren die PP. J. F. 
Biltz, C. W. Brink und Prof. 9, Käppe. Fr. Rohlfing. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte meine Filial- Gemeinde zu 
Hebron Tp., Koſſuth Eo., Joma, ihr Kirchlein dem Dienfte 
de breieinigen Gottes. Feftprediger waren die PP. Faulſtich 
und Robert, R. Gaifer. 


Zchuleinmweihung. 


Am 14. Sonntag nad) Trin. weihte die ev.-Iuth. Emanuelß- 
Gemeinde zu Hamburg, Minn., ihr neuerbautes Schulhaus 
(28x36 Fuß) für die zweite Klafje dem Dienfte Gottes, 

5 Pfotenhauer. 


Miſſionsfeſte. 


Am 9. Sonnt. nn. Trin.; Die Gemeinde zu Sioux City, Jowa. 
Prediger: PP. Runge und Hanzjen. Collecte: 843.46. — Die 
Gemeinden in Augsburg, Art. Prediger: PP. Germann und 
Hartenberger. Gollecte: 831.60. 


Am 10. Sonnt. n. Tein.: Die Gemeinde zu Lincoln, Nebr. 
Prediger: PP. Bradhage und Vahl. Eollecte: 833.14. — Die 
Gemeinden der PP. Pfotenhauer, Köhler, Hertwig, Jank, Loß⸗ 
ner und Kod in Green Isle, Minn. Prediger: PP. Fr. Pfoten: 
bauer und Kod. Collecte: 894.00. — Die Gemeinde in Frei- 
ftadt, Wis. mit Gäften aus benachbarten Gemeinden. Prediger: 
P. B. Seuel und Director Albrecht. — Gollecte nach Abzug: 
$128.00. — Am 10. und 14. Sonnt. n. Trin. die Gemeinden 
P. Heinr. Ehlens. Prediger: PP. Bartling, Wohlfeil, Claußen 
und Schilke. Collecte: 868.00, 

Am 11. Somnt. n. Trin.: Die St. Pauls Gemeinde zu Ser- 
bin, Tex. Prediger: PP. Schaafund Seild, Collecte: 8108.40. 
— Die Gemeinde zu Ellinwood, Kanſ. Prediger: PP. Klein- 
band und Brauer. Collecte: 824.77. — Die Gemeinde in Ra- 
eine, Wis. Prediger: PP. Hähnel und Rudolph. Collecte nad 
Abzug: 862.13. — Die Gemeinde zu Ruth, Mi. Prediger: 
PP. Shöd, Stamm und Wilfon. Eolecte: 874.50. — Die 
Dreieinigkeit3-Gemeinde bei Coon Rapids, Ja. und St. Bau- 
lus⸗Gemeinde bei Cooper. Prediger: PP. Brüggemann und 
L. Kolb. Eollecte: 821.05. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Bauls-Gemeinde an der Lin- 
coln Ereel, Nebr. Prediger: PP. Wbrichtund Möllering. Col: 
lecte: 831.50, — Die St. Baulus-Öemeinde zu Nokomis, U. 
Prediger: PP. Schuriht und Bünger. Gollecte: 374.00, — 
Die Gemeinde bei Murdod, Nebr., mit der bei Louisville. Pre- 
diger: PP. Möllering und Lang. Collecte: 369,75. — Die 
Gemeinde bei Little Rod, Mo. Prediger: PP. Schwankovsky 
und 5. Rohlfing. Collecte: 819.40. 

Am 13. Sonnt. n, Trin.: Die Gemeinden in Seefter und Lan- 
fing, ZU. Prediger: PP.W. J. B. Lange und F. Brauer. Ein- 
nahme nad) Abzug: 854.77. — Die Immanuels-Gemeinde in 
St. Charles, Mo. Prediger: P. Link sen. und Prof. Stöck⸗ 
hardt. Collecte: #53.62. — Die Gemeinden Egypten, Mafon 
City und Allen's Grove, ZU. Prediger: P. C. B. Schröder 
und Student Burthlong (engl). Collecte: 848,50. — Die Ge- 
meinde zu Jasper, Minn., mit Nachbargemeinden. Prediger: 
PP. Brinkmann und Oberheu. Collecte: 813.00. — Am Mon- 
tag nach dem 13. Sonnt. n. Trin. Die Gemeinden von San Franz 
eisco, Dakland und Alameda, Cal. Prediger: PP. Haferodt, 
Bühler, Theiß und Schröder. Eollecte: 8158.25, — Die Frie- 
ben3:&emeinde zu Claybant, Mich., mitden Gemeinden Benona, 
Montague und Grant. Prediger: PP. Torney und Narkworth. 
Eollecte nach Abzug: #44.72. — Die Gemeinde zu Bismart, 
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Nebr. Prediger: PP. Leuthäufer und Gehrke. Collecte nad) 
Abzug: 829.00. — Die Gemeinden zu Auburn und Garrett, 
And. Prediger: PP. Preuß und Hafjold. Collecte nad) Abzug: 
848.50. — Die Ziong-Gemeinde in Afron, D. Prediger: PP. 


Steinmann und Lothmann. Gollecte: 879.50. — Die Zions- 
Gemeinde bei Clinton, La, Prediger: PP. Heyne und Nier- 
mann (engl.). Collecte nach Abzug: 86.00. — Die Gemeinde 
bei Hoag, Nebr. Prediger: PP. Erthal, Matuſchka und Hart- 
mann. Gollecte: 8150.00. — Die Gemeinden zu Sanilac 
Centre, Mi. Prediger: PP. Berner und Inglehardt. Col- 
lecte: 827.00. — Zu Gilmore, Ill. Prediger: PP. Feiertag 
und Werfelmann jun. Gollecte nach Abzug: 877.70. — Die 
Gemeinde bei Lyons, Nebr. Prediger: PP. Leimer und v. Gem: 
mingen. Collecte: #32.50. — Die Gemeinde zu Hoagland, 
Ind., mit der P. Zichoches. Prediger: PP. Jüngel und Diede- 
rich. Einnahme: 8133.00. — Die Gemeinden der PP. Grö- 
rich, Cholcher, Flach, Eckhardt und 3. Meyer in Thayer Eo., 
Nebr. Prediger: PP. J. M. Hahn und Gehrmann. Collecte 
nad Abzug: 880.62. — Die Gemeinden in Collinsville und 
Pleaſant Ridge, SU. Prediger: Prof. Gräbner und P. L. Dorn. 
Collecte: 8160.00. — Die Biond-Gemeinde an der Prairte 
Creek, Nebr. Prediger: PP. Jahn und Firnhaber. Collecte 
nach Abzug: 340.00 und etliche Cents. — Die Gemeinde zu 
Kingsville, Md., mit der zu Blenheim. Prediger: PP. Fleden- 
ftein und Her. Collecte: 823.00. — Die Gemeinde zu Plain- 
view, Minn. Prediger: PP. J. Brauer und Nideld. — Die 
Gemeinde in Lydia, Minn., mit Webſter und Jordan. Pre: 
diger: PP. Miller (deutfc und engl.) und W. v. Schenf. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 855.28. — Die Dreieinigfeits- und Chriftug- 
Gemeinde in Beoria, SU, und Filiale bei Kidapoo. Prediger: 
PP. Kirchner und M. Wagner. Collecte nad) Abzug: 8108. 60. 
— P. Jungtung’ beide Gemeinden zu Columbia City, Ind. 
Prediger: PP. Stod und Jungkuntz. Collecte nad Abzug: 
860.00. 


Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes Gemeinde zu 
Huff, Ind. Prediger: PP. Eiftädt und Zimmermann. Col- 
lecte: 836.06. — Die St. Johannes-Gemeinde zu Fall Creek, 
Wis., mit Nachbargemeinden. Prediger: PP.W, Friedrich und 
N. Friedmann. Eollecte: 896.40. — Die Gemeinde zu Hanover, 
Jowa. Prediger: PP. Horn und F. Ehlers. Collecte: 862.76. 
— Die Gemeinde bei Foreftville, Mi. Prediger: PP. Born, 
Schwark und Bornemann (engl.). — Die Gemeinden der PP. 
Wagner und Mezger in Decatur, SU. Prediger: Prof. R. Pie⸗ 
per, P. Mezger und Prof. Wefjel (engl.). Collecte: #118.75. — 
Die Gemeinde bei Falls Eity, Nebr. Prediger: PP. Beder und 
Timm. Collecte: #38.47. — Die Gemeinde zu New Gehlen- 
bed, SU. Prediger: PP. Jak. Bergen, Weisbrodt und F. Bünger. 
Sollecte: $75,15. — Die Gemeinde zu Germantomwn, Nebr. 
Prediger: PP. M. Zagel, Schabader und Firnhaber. Colecte: 
831.30, — Die Gemeinde in Concord, Wis. Prediger: PP. 
Nütel und Wejemann. Collecte nach Abzug: 853.88, — Die 
Gemeinde zu Nem Wells, Mo. Prediger: PP. Flachsbart und 
Meyer. Collecte: $104.00. — Die St. Johannes: Gemeinde zu 
Four Corners, Jowa. Prediger: PP. Greif und Dornfeif. 
Collecte nad} Abzug: $10.00. — Die St. Pauls-Gemeinde zu 
Draga, Kanf. Prediger: B. Strauß und J. Hoyer. Collecte: 
851.25. — Die St. Matthäus-Gemeinde bei Cedar Bluffs, Nebr. 
Prediger: PP. Harms und Leuthäufer. Collecte: 815.00. — 
Die Gemeinde zu Lanezville, Ind. Prediger: PP. C. Frank 
(deutich und engl.) und ©. Gotſch. Collecten nah Abzug: 
849.22. — Die Smmanuels-Gemeinde an der Rod Creek, Nebr., 
und die zu Beemer mit Gäften aus den Nachbargemeinden. 
Prediger: PP. Adam und Flach. Collecte: 842,75. — Die 
Gemeinden Arcadia und Kolomo, Ind., mit dem Miffiongpoften 
Tipton und P. Jaus' Gemeinde Prediger: PP. Bohn und 
C. F. W. Meyer. Collecte nad Abzug: #79.65. — Die Ge- 
meinde in Havana, SU. Prediger: PP. Lücke, Koch und Ger: 
ten. Eollecte: 8100.00. — Die Gemeinden an der Lincoln 
Creek, Nebr. Prediger: PP. Selg und Lohr. Collecte: 845.00. 
— Die Gemeinde bei Aurelia, Jowa. Prediger: PP. Deletzke, 
Mattfeld und Kreutz. Collecte: 840.22. — Die Zions-Gemeinde 
zu Wayfide, Wis. Prediger: PP. Roſenwinkel und €. Siefer. 
Collecte: 840.00. — Die Dreieinigteit3-Gemeinde bei Neely- 
ville, SU., 2öjähriges Jubiläum und Miffiongfeft (letzteres mit 
der St. Pauls-Gemeinde bei Chapin). Prediger: PP. Haake 
und Klettke. Collecten: $75.65. — Die Gemeinden zu Dan: 
ville und Freedom, Minn. Prediger: PP. Belt, Böttcher und 
Strafen. Collecte: 825.00. — Die Immanuel8-Gemeinde bei 
Willow Eity, N. Dal, Prediger: PP. ©. F. und F. W. Potratz. 
Gollecte nad) Abzug: 835.20. — Die Gemeinde P. Kochs bei 
Diampille, SU, mit den Gemeinden der PP. Leßmann, Schwer: 
mann und Mangelsborf. Prediger: PP. Brauns und Bredt. 
Gollecte nach Abzug: 899.08. — Die Gemeinde bei Wellsville, 
Mo. Prediger: PP. E. und M. Mangelsdorf. Collecte: $30.35. 
— Die Ziong-Gemeinde bei Ocheyedan, Jowa. Prediger: PP. 
Enfeleit und Anſorge. Collecte: $24.50. — Die Gemeinde bei 
Alcefter, S. Dat. Prediger: PP. Licht und Thuſius. Collecte: 


845.76. — Die St. Baulg-Gemeinde in Baltimore, Md., mit 
Gäſten. Brebiger: PP. Chr. Kühn und X. E. Frey. Gollecte 
nad) Abzug: 887.12. — Die St, Johannes:Gemeinde zu Ham: 
mond, Ind. Prediger: PP. W. Brauer und F. Brauer, Col⸗ 
lecte nad) Abzug: 822.27. — Die Gemeinden Elma, Riceville 
und Crane Creek, Jowa. Prediger: PP. Herm. Meyer und 
I Frey. Collecte: 821.85. — Die Trinitatis- und St. Johan- 
niß-Gemeinde zu St. Louis, Mo. Prediger: P. H. T. F. Schüßler. 
Collecte: 367.00. — Die St. Bauls-Gemeinde zu Whittemore 
und die Smmanuel8-Gemeinde zu Lotts Creef, Soma. Pre- 
diger: PP. Haar und Fürftenau. Collecte: 857.00. — Die Ge⸗ 
meinden Kimmswick und Pevely, Mo. Prediger: PP. Schwan 
kovsky und Knorr. Gollecte: 848.00. — Die Zions-Gemeinde 
zu Wilton Junction, Jowa. Prediger: PP. Seßler und Wolter. 
Eollecte: 837.05. 


Am 15. Sonnt. n. Trin.: In Shiloh Hill, Ill. Prediger: 
PP. Link sen. und W. Heinemann. Collecte: 883.02. — Die 
Smmanuels-Gemeinde in Carroll Eo., Jowa. Prediger: PP. 
2, Müller und Jipp. Gollecte: 831.51. — Die Gemeinde in 
Zafayette, Ind. Prediger: P. G. Schumm. Collecte: $92.80. 
— Die Gemeinde zu Humboldt, Kan. Prediger: PP. Eber- 
hardt und Allenbach. Collecte: $41.95. — Die Ebenezer-Ge⸗ 
meinde bei Gibdings, Ter. Prediger: PP. Grefens und Sied. 
Eollecte: 833.60. — Die St. Betri-Gemeinde zu Hilbert, Wis., 
mit Gäften aus T. Rantoul und Woodville Prediger: PP. 
Schumann und Sagehorn. Collecte: 842.00. — Die Imma—⸗ 
nuelö-Gemeinde zu Chattanooga, Tenn. Prediger: PP. Bur- 
fart und Klein (engl... Collecte: 823,27. — Die Gemeinde 
P. Kühns in Dudleytown, Ind. Prediger: PP. Trautmann 
und 9. Kühn. Collecte nach Abzug: 830,48. — Die Gemein: 
den zu Berryville, Frankenberg und Farrar, Mo. Brediger: 
PP. 3, Fiſcher und Pflang. Collecte: 890.75. — Die Drei- 
einigleitö-Gemeinde in Rockville, Sonn. Prediger: PP. Shumm 
und D, F. T. Hanfer. Collecte: 823.75. 

(Fortfegung folgt.) 


Gonfereng- Anzeigen, 


Die Bart Region Specialconferenz von Minnefota 
verfammelt fi, D. v., vom 15. bis 17. October in Alerandria, 
Minn. Anmeldung beim Unterzeichneten wenigfteng acht Tage 
vorher gewünfdt. A Bart. 

Die Fort Wayne Paftoralconferenz verfammelt fich, fo 
Gott will, vom 22. biß 24. October in Logansport, Ind. Wer 
Quartier begehrt, tft gebeten, fich vor dem 12, October bei 
P. Tirmenftein zu melden. Auch diejenigen, welche bereit 
ein Quartier haben, mödten davon dem Drtöpaftor Anzeige 
machen. Zur Auslegung von 1 Tim. 1 wird jeder erfucht, ein 
Neues Teftament mitzubringen. W. Schmidt, Seer. 

Die Südoſt-Jo wa Specialconferenz verfammelt ſich vom 
29. bis 31. Detober in Cedar Rapibs. 

F. Wolter, Secr. 

Die Nord-Illinois Baftoralconferenz verfammelt fich, 
fo Gott will, vom 5. bis 7. November in der Gemeinde des 
Herrn P. Große zu Oak Part. Rechtzeitige Anmeldung bei 
demjelben jehr erwünſcht. E. Zapf. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche kirchlich noch unverſorgte Bekannte oder 
Verwandte in Städten und Gegenden von Süd-Illinois 
haben, werden der inneren Mijfion einen großen Dienft er- 
weiſen, wenn fie Namen und Adreffen Derjelben einjenden an 

L. W. Dorn, Paſtor, 
308 East A St, Belleville, Il. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Pfingftcol. von P. C. Webers Gem. in 
Bonfield 39.70, durch P. 9. Engelbrecht in Chicago von Frau 
K. Helms 1.00, von P. %. Weſterkamps Gem. in Dwight 4.00, 
durch P. 9. ©. Schwagmeyer in Neelyville, Theil der Eollecte 
am Jubiläum und Miffiongfeft, 10.00. (S. $24.70.) 

Synodalbaukaſſe: Himmelfahrtsfcoll. v. P. C. Webers 
Gem. in Bonfield 4.32. 

Innere Miffion: Miffionsfeftcolecten (Theil: Durch P. 
Eaftens in Gilmer 12.00, dur P. C. Weber in Bonfield 26.00, 
durch P. ©, Vlehn in South Litchfield von der St. Joh.Gem. 
35.00, durch P. 5. Brunn von den Gemm. in Seefter u. Lanſing 
27.38. durch P. 9. P. Kühn v. d. Gemm. in Dorſey, Bethalto, 
Prairie Tomn und Bunter Hill 65.00, durch P. F. S. Bünger 
bei Hamel 37.55, dur P. 9. ©. Schwagmeyer in Neelyville 
von der Gem. am Jubiläum und Miffionsfeft 17.00 und Durch 
P. Emil Koch in Ofamville v. der Delzweig: Gem. 25.00, durch 
P. 2, O. Hohenftein in Peoria von Frl. Katie Neff 20,00 und 
3. Meyer 5.00, durch €. %. Volftorff in Elgin, Ueberſchuß von 
der „R. R. Fare“ zum Miffionzfeft in Algonquin, 5.00, durch 
P. A. Wagner in Chicago von Frau Kalbom .50, durch P. N. 
Schüßler in Soliet vom Jungfr.-Ver. 12.61, durch P. €. Heine- 
mann in Belvidere von K. Koretke 1.00 und W. Sänger 1.00, 
— P. 9. G. Schmidt in Freeport von Pauline Herold 1.00, 
durch P. 9. Engelbrecht in Chicago von K. Kafdh .50 und Dur) 


Ed. Rotermund in Addifon aus de 
1,32. (S. 8292.86.) 

Negermiffion: Mifftonzfcol 
in Gilmer 10,00, durch P. C. Wel 
P. ©. Plehn in South Litchfield 1 
den Gemm. in Seefter u. Lanſing 
bei Hamel 14,10 und durch P. Emi 
Delzmweig-Gem. 25.00, durch P. C 
Frau F. W. 2,50, durch C. F. Bı 
Deberfchufles von der „R.R. Fare’ 
quin, 5.00. (8. 892.60.) 

Bau der Mt. Zions-Nege 
La.: Durch P. 9. P. Kühn, Mi 
Dorjey, Bethalto, Prairie Town u 
P. F. ©. Bünger bei Hamel, Theil 
durch P. C. F. Brecht, Collecte de 
(S. $27.10.) 

Engliide Miffion: Dur 
Theil des Ueberſchuſſes von der „F 
in Algonquin, 3.60, Miſſionsfcoll. 
Gilmer, 10.00 und dur‘ P. Emil 
Delzmweig:Gem. 25.00. (©. 838,6 

Juden miſſion: Miſſionsfcol 
in Gilmer 10,00, durch P. C. Webt 
F. S. Bünger bei Hamel 9.40, dı 
in Neelyville 7.00 (Jubil aum u. M 
Koch in Okawville von der Oelzwei 

Emigrantenmiſſion: Miſſi 
Caſtens in Gilmer 10.00, durch P. 
field 6.25 und durch P. F. Brunn 
und Lanfing 9.13, (S. 825.38.) 

Heidenmisjton: Miffionzfco! 
in Gilmer 10.00, dur P. €. We 
P. ©. Blehn in South Litchfielo 1C 
den Gemm. in Seefter u. u 
bei Hamel 9.40 und durch P. H. G. 
7.00 (Jubilaum und Miſſionsfeſt 
Riverdale von Fr. Rau fen. 10.0 
in Dat Bart von Wittme Bergman 

Unterjtügungstaffe: Durd 
der Miſſionsfcoll. 10.00, durch H. 
Coll. bei Martin Kollmanns Kindi 
tags Gem. in Colehour, Ertrag d 
tung*, 8.00, dch. P. 3. 9. Haake, Et 
Tonnes om, 10.40, durch Lehre 
Ehicago Lehrerconferenz 17.00 und 
von Frau C. Warneke 5.25. (©. ! 

Arme Studenten in St. L 
in Chicago vom Yungfr.:Ber. 10, 
meyer in Neelyville, Theil der Col 
feft, 4.00, für Stud. E. Brüggemaı 
Dat Bart vom Jungfr.Ver. 11.50 
in Chicago von Frau Lehrer Trei 
O. Wolff u. U. Loth durch P. & C 
er. 5.00 und Frauenver. 40.00, d 
vom Frauenver. für Stud. Otto B 

Arme Studenten in Sprin 
ner in Chicago vom Sungfr.-Ber. ] 
Eagle Late v. Frau F. W. 2.50, d 
in Neelyville, Theil er Coll. am 
4.00, durch P. 9. ©. Schmidt in Fı 
Herbig. Dähnz Hochz., für W. Gra 
in Chicago vom Jungfr.:Ber. für 
P. 9. ©. Schwagmeyer in Neelyv 
Jubiläum und Miffionzfeft, für 
#56.75.) 

Arme ECollegejhüler in ! 
©. Schwagmeyer in Neelyville, Ti 
und Miſſionsfeſt der Gem. für F 
Suecop in Chicago vom Jungfr.: 
N. Meyer 15.00, durch P. A. Dar 
für W. Burhenn 10.00, durch 9. | 
P. F. Döderleing Gem. für 9. Det 

rme Schüler in Addiſor 
in Freeport, Hälfte der Coll, bei £ 
Seit 5.25, durch P. Succop in Ch 
D. Wegner 15.00, durch Prof. 3.2. 
Ber. f. „arme Studenten“ inP. G 
N.Y., für F. Biermann 11.00, dr 
Park v. Jüngl.: und Jungfr.-Ber. 
P. Wunder in Chicago vom Fraı 
und duch J. W. Dierfen in Grete 
E N. Brauerd Gem. für Ed. Henn 

Zür ſtud. Waifen aus Ab 
in Chicago von Wittwe Fleifcher 2 

Für Zaubftummenmiffion 
Gem, in Beoria, Coll. bei einem Gi 
16.87. 

Sächſiſche Freikirche: Du 
Theil der Miſſionsfcoll., 7. 10. 

Gemeinde in Fort Worth, 
Addiſon 1.00. 

Für den kranken P. F. Dü 
Golden, Col. der Gem., 10.40. 

P. F. W. Jaß Gemeinde in 
P. Succopg Gem. in Chicago 68.28 
town, von der Gem, 16.26 u. vom 
P. €. Küffner in Tokio von ar ( 
Brauer Gem, in Eagle Late 23,8£ 
in Lydda 1.00, v. d. Gemm. der Pl 
Borders in Kampersville 14.08, Kl 
der in Clayton 6.75 u. Hartmann 
P. A. Ullei) von der Gem. in %a ( 
P. Emil Kochs Gem. in Okawville 

Altenheim in Arlington 
€. Pardiecks Gem. in Chicago 9.5( 

erihtigung: In meiner letz 
Summa unter der Rubrif „Unter 
fondern 845.85. 


Addifon, ZU, 26. Sept. 1895. 
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nmelt ſich, jo 
yet, Ind. Wer 
. October bei 
welche bereits 
yaftor Anzeige 
‚er erfucht, ein 
ridt, Seer. 

amelt ſich vom 
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Diſtricts: 
bers Gem. in 
ago von Frau 
Dwight 4.00, 
il der 
.70.) 

P. €. Webers 


ei: Durch P. 
Jonfield 26.00, 
5t. Joh.⸗Gem. 
fter u, Zanfing 
jey, Bethalto, 
3 S. Bünger 
in Neelyville 
7.00 und dur 
25.00, dur: 
Reff 20.00 und 
leberihuß von 
n, 5.00, durch 
0, durch P. A. 
h P. €, Heine⸗ 
. Sänger 1.00, 
e Herold 1.00, 
‚50 und durch 


ollecte 


1.32. (S. 8292.86.) 

Negermiſſion: Miffiongfcoll. (Theil): Durch P. Caſtens 
in Gilmer 10.00, durch P. C. Weber in Bonfield 11.87, dur) 
P. G. Plehn in South Litchfield 15.00, durch P. %. Brunn von 
den Gemm. in Seefter u. Zanfing 9.13, durch P. F. S. Bünger 
bei Hamel 14.10 und dur) P. Emil Koch in Okawville von der 
Delzweig-Gem, 25.00, durch P. C. Brauer in Eagle Late von 
Frau F. W. 2.50, durd €. F. Bolftorff in Elgin, Theil des 
Meberichufles von der „R.R. Fare“ zum Miffionsfeft in Algon⸗ 
quin, 5.00. (S. 892.60.) 

Bau der Mt. Zions-Negerkirche in R. Orleans, 
La: Durch P. H. P. Kühn, Miffionsfcoll. von den Gemm. in 
Dorfey, Bethalto, Prairie Tomn und Bunter Hill, 15.00, durch 
P. F. ©. Bünger bei Hamel, Theil der Miſſionsfcoll., 4.70 und 
durch P. ©. F. Brecht, Eollecte der Gem. in Darmitabt, 7.40. 


(S. $27.10.) 

Englifde Miffion: Durch C. F. Volftorff in Elgin, 
Theil des Heberfchuffes von der „R. R. Fare“ zum Miſſionsfeſt 
in Algonguin, 8.60. Miffionzfcol. (Theil): Durch P. Caſtens, 
Gilmer, 10.00 und dur‘ P. Emil Koch in Okawville von der 
Delzweig-Gem. 25.00. (©. $38.60.) 

Judenmiſſion: Miſſionsfeoll. (Theil: Durch P. Caſtens 
in Gilmer 10.00, durch P. C. Weber in Bonfield 5.00, durch P. 
F. ©. Bünger bei Hamel 9.40, durch P. H. ©. Schwagmeyer 
in Neelyville 7.00 (Jubiläum u. Miſſionsfeſt) u. durch P. Emil 
Koch in Okawville von der Oelzweig-Gem. 24.08. (S. $55.48,) 

Emigrantenmiffton: Miffionsfcol. (Theil): Durd P. 
Gaftens in Gilmer 10.00, durch P. Geo. Plehn in South Litch⸗ 
field 6.25 und dur P. F. Brunn von den Gemm. in Seefter 
und Zanfing 9.13, (S. 826. 38.) 

Heidenmiffion: Miffionsfeol. (Theil): Durch P. Caſtens 
in Gilmer 10.00, durch P. C. Weber in Bonfield 11.88, durch 
P. ©. Plehn in South Litchfield 10.00, durch P. F. Brunn von 
den Gemm. in Seejter u. Lanung 9.13, durch P. F. S. Bünger 
bei Hamel 9.40 und durch P. H. G. ande in Neelyville 
7.00 (Zubiläum und Miffionsfeft), duch P. 3. M. Hieber in 
NRiverdale von Fr. Rau jen. 10.00 und durd) P. En Große 
in Dat Park von Wittwe Bergmann 1.00. (S. 868.41.) 

Unterftügungstaffe: Dur P. Eafteng, Gilmer, Theil 
ber Miſſionsfcoll. 10,00, durch 9. Arbeiter in Fountain Bluff, 
Coll. bei Martin Kollmanns Kindtaufe 2.20, v. P.J.T. Feier- 
tags Gem. in Colehour, Ertrag der „Dorothea-Türnau: Stif- 
tung”, 8,00, dh. P. 3.9. Haake, Elk Grove, Coll. bei Hagenomw- 
Tonnes Sch. 10.40, durch Lehrer E. Steinkrauß von der N. 
Chicago Zebrerconferenz 17.00 und durch P. Wunder, Chicago, 
von Frau ©. Warneke 5.25. (S. $52.86.) 

Arme Studenten in St. Louis: Durch P. X. Wagner 
in Chicago vom Jungfr.-Ver. 10.00, dur) P. 9. ©. Schwag- 
meyer in Neelyville, Theil der Soll. am Jubiläum u. Miſſions⸗ 
feft, 4.00, für Stud, E. Brüggemann durch P. F. M. Große in 
Dak Bart vom AJungfr.-Ber. 11.50 und durch P. 9. Engelbrecht 
in Chicago von Frau Lehrer Treive 5.00, für die Studenten 
D. Wolff u. A. Loth dur P. F. C. Leeb in Chicago v. Jüngl.⸗ 
Ber. 5.00 und Frauenver. 40.00, durch P. Wunder in Chicago 
vom Frauenver. für Stud. Dito Böcler 25.00. (©. 8100.50.) 

Arme Studenten in Springfield: Durch P. A. Wag- 
ner in Chicago vom Jungfr. Ver. 10.00, durch P. C. Brauer in 
Eagle Lake v. Frau 5 W. 2.50, durd) P. 9. ©. Schmagmeyer 
in Neelyville, Theil er Coll. am Jubiläum und Miffiongfeft, 
4.00, durch P. 9. &. Schmidt in Freeport, Hälfte der Coll. bei 
Herbig- Daͤhns Hochz., für W. Graf 5.25, durch P. A. Wagner 
in Chicago vom AYungfr.:Ber. für A. Spleiß 20.00 und durch 
P. H. G. San in Neelyville, Theil der Collecte am 
en und Miffionsfeft, für Heinr. Steger 15.00. (©. 

Arme Eollegejhüler in Milwaukee: Durd P. H. 
G. Schwagmeyer in Neelyville, Theil der Coll. am Jubiläum 
und Miffionzfeft der Gem. für Fr. Wenger, 11.65, durch P. 
Succop in Chicago vom Sn Be für E. Lams 15,00 und 
N. Meyer 15.00, durch P. X. Wagner daſ. vom Jungfr.:2er. 
für W. Burhenn 10.00, dur 9. F. Rathe in Homewood von 
m Döderleins Gem, für 9. Detjen 16.00. (©. $67.65.) 

rme Schüler in Addiſon: Durd P. 9. ©. Schmidt 
in Freeport, Hälfte der Coll. bei Herbig-Dähns Hochz., für 2. 
Seit 5.25, durch P. Succop in Chicago vom Sungfr.:Ber. für 
D. Wegner 15.00, durch Prof. 3.2. Badhaus v. Unterftügungs- 
Ber. f. „arme Studenten“ in P. ©. Buchs Gem. in Wellsville, 
N.Y., für $ Biermann 11.00, durd P. F. M. Große in Daf 
Bart v. Züngl.- und Jungfr.-Ber. für Carl Meier 11.50, duch 
P. Runder in Chicago vom Frauenver. für 9. Käſelitz 17.00 
und Durch 3. W. Dierjen in Erete aus dem Klingelbtl. von P. 
E. A. Brauers Gem. für Ed. Henning 10.00. (S. 869.75.) 

Für ftud. Waiſen aus Addifon: Dur P. Wunder 
in Chicago von Wittwe Fleischer 2.00. 

Für Laubftummenmiffion: BonP. L. D. Hohenfteins 
2. in Beoria, Coll. bei einem Gottesdienft für Taubjtumme, 

6.87, 

Sächſiſche Freikirche: Durch P. Caſtens in Gilmer, 
Theil der Miffionsfcoll., 7.10. , 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: Von Dir. Krauß in 
Addifon 1.00. 

ür den franten P. $. Düver: Durch P. Detting in 
Golden, Col. der Gem., 10.40. 

P. F. W. Jaß' Gemeinde in Beoria, Ill.: Coll. von 
P. Succop8 Gem. in Chicago 68.25, durch P. %. Berg, Beards- 
town, von der Gem, 16.26 u. vom Concorbia:Ber. 5.67, durch 
P. 6, Küffner in Tokio von feiner Gem. 12.10, Coll. von P. €. 
Brauerö Gem. in Eagle Late 23.85, durch P. Jaß v. P. Klettfe 
in Lydda 1.00, v. d. Gemm. der PP. Kraufe in Danvers 6.95, 
Borders in Kampersville 14.05, Klettke in Lydda 17.00, Schrö⸗ 
der in Clayton 6.75 u. Hartmann in Farmersville 1.50, durch 
P. A. Ulrich von der Gem. in La Grange 10.00 und Coll. von 
P. Emil Kochs Gem. in Ofamwville 4.83. (S. #188.21.) 

Altenheim in Arlington Heights, SL: Bon P. 
E. Pardiecks Gem. in Chicago 9.50. Total: 81212.03, 

Berihtigung: In meiner letzten Quittung (Nr. 20) ift die 
Summa unter der Rubrik „Unterftüßungstafie” nicht $45,80, 


fondern 845.85. 
Addiſon, Ill. 26. Sept. 1895. 9 Bartling, Kaſſirer. 


— 


Eingekommen in die Kaffe Des Minneſota⸗ und 
Dakota = Diftriets: 


Annere Mifjion: P. Rädekes Gem. in Carver, Miffiong- 
fcoll., $35.00.. P. Mäurers Gem. in Iosco, Miſſionsfcoll., 
40.00. P. Sadler3 Gem. in Offeo, Miffionzfcol., 44.17, von 
3. €. Schütte in Oſſeo 5.00, Aug. Gelle da. .50, Frau Curdell 
in St. Baul ‚50. P. Poriſchs Gem. in Late Ernftal 2.04. P, 
Abeld Gemm. in Pine City, Rufh Eity und Ruſh Lake 16.00. 
PP. Sant, Köhler, Koch, Hertwig u. Loßner, Mifftonzfeft bei 
Arlington, 74.00. P. Gahls Gem, bei Elk River, Miſſionsfcoll. 
25.00. P, Hertwigs Gem. in Gaylord 6.80, Bon 9. Buſch⸗ 
mann in St. Cloud 2.00. Mijfionzfcoll. von d. Gemm. d. PP.: 
Nidels in Rocheſter 20.00, Schilke in Chedi 4.00, Brinfmann 
in Zuverne 26.71, Matzat in Fergus Falls 10.00, 8. 3. Hagen in 
Fair Haven 15.30, Karftenjen in Canaftota 34.00, Agather in 
Sauf Rapids 35.00, Beder in Tenhaflen 32.66, Kohlmeyer in 
Zasper 13.00, Drews in Plainview 30,00, Zitzmann in Mor: 
ristown 38.25, Wieting in Alcefter 44.25, Metz in Lydia 50.00, 
€. F. Müller bei Wood Late 30.00. P. C. F. W. Votrag’ Gem. 
in Willow City, N. Dak., 25.00. P. ©. Harres Gem. in Ada, 
Minn., 2.75. Mifftonzfeft auf dem Concordia College-Pla& 
der Gemeinden in St. Paul und Minneapolis 66,92. (©, 
$728.85.) 

Negermiifion: P. Harres St. Zoh.-Gem. in T. Green- 
meadom 2.40. P. Sievers von Reichmuth in Minneapolis 
75. Bon 9. Buſchmann in St. Cloud 1.00. P. Köhlers Gem. 
in Mountville 1.05. Mijfionzfcoll. v. d. Gemm. der PP,: Rä- 
deke in Carver 17.25, Fadler in Ofieo 8.00, Jank, Köhler, Koch, 
Hertwig und Loßner 20.00, Gahl bei Elk River 10.45, Nickels 
in Rocheſter 3.00, Agather in Sauf Rapids 9.04, Drems in 

lainview 5.00, Zitzmann in Morristomn 5.00, E. F. Müller 

ei Wood Lake 11,80. Miffionzfeft auf dem Concordia Eollege- 
Platz der Gemeinden in St. Paul und Minneapolis 18.00 
(S. 8113.34.) : 

Judenmiſſion in St. Paul und Minneapolis: P, 
Udes Gem. in Willom Creef 5.75. P. Facklers Gem. in Offeo 
5.00. P. Kaiſers Gem. in Benton 17,85. P. Abel Gemm. 
in Bine City, Ruſh Eity und Rufh Late 10.00. P. Sievers v. 
Aug. Jäch in Minneapoli3 2.00. P. Hertwigs Gem. in Gay- 
ford 1.00. P. K. 3. Hagens Gem. in Fair Haven 10.00. P. 
Köhlerd Gem. in Mountville 4.00, P. Mäße und 9. Horres- 
berger je .50. P. W. I. Sriedrid, Fall Creef, Wis, 25.00. P. 
R. v. Niebelfhü’ Gem. in St. Paul 4.00. (5. 885. 60.) 

Heidenmiflion: P. Facklers Gem. in Oſſeo 5.00. P. K. 
3. Hagens Gem. in Fair Danen 8.00. P. Drems’ Gem,, Plain: 


view, 8.30. P. Zitzmanns Gem. in Morristown 5.00. P. €. 
& Müllers Gem. bei Wood Lake 10.00. P. F. W. Potrag’ 
em. in Willow City, N. Dak. 11.25. (©. 842.55.) 


Emigrantenmijfion: Dur Kaffirer C. Heinrich von 
P. 8. 3. Schulgez Gem. in Mankato 5.00. 

Engl. Miffton in St. Paul: Miffionzfcod. v. d. Gemm. 
der PP.: Agather in Sauf Rapids 9.00, Drews in Blainview 
2.00, Meg in Lydia 5.28. (©. 816,28.) 

Taubftummenanftalt: P. 9. Brauers Gem. in Moltfe 
6.00. P. Sievers’ Gem. in Minneapolis 4,25. P. Met Gem. 
in Lydia 5.00. (8. 81526.) 

Unterftüßungstaffe: P. Kaiſer von Wwe. D. Pröhl in 
Dam 2.00. P. Udes Gem. in Willow Ereet 14.25. (©. 
816.25.) 

Kaffe für arme Studenten: Gonferenzcoll. in Great 
Bend, N. Dat, 17.25. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 2.00. 
(&. 819.25.) j . 

Arme Studenten in St. Louis: P. Gatfer, Hochzcoll. 
Biegler-Sohn in Elmore für 9. Walter, 7.25. Zions-Gem. in 
St. Paul für zwei Studenten a. d. Gem. 27.00. (6. 834.25.) 

Arme Schüler in St. Paul: P. Udes Gem. in Willow 
Greef für H. Röglin 6.25. 

Arme Schüler in Addifon: P. C. Albrechts Gem, in 
Sairfield für Biedermann 3,64, deſſen Gem. in Shible f. denf. 
8.25. (6. 86.89.) 

Haushalt in St. Baul: 9. Buſchmann, St. Cloud, 2.00. 
P. 8. 3. Hagen von L. Lüdtke, Fair Haven, 1.00. P. Maaß' 
Gem. in Blue Earth City 3.88. (©. #6.88.) 

Däniſche Freikirche: P. Matzats Gem. in Fergus Falls 

00 


Deutſche Freifirde: P. Sievers von Reichmuth in 
Minneapolis .25. P. Matzats Gem. in Fergus Falls 9.00. 
(S. 89.25.) u, j , 

Synodalkaſ I P. Friedrichs Gem. in Waconia 10,00, 
P. Meg’ Gem. in Lydia 10.00. P. Maaß' Gem. in Blue Earth 
City 4.87. (©. 824.87.) i . 

Für P. Stephan Gem.: P. Nickels Gem, in Rocheſter 
10.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Meß’ Gem. in Lydia 
5.00, P. Elöters Gem, in Valley Creek 8.76. P. K. 3. Hagen 
von 8, Lüdke, Fair Haven, .25, Hocdhzcol. bei Strecker-Schild 
daj. 3.00. ($12.01.) 


St. Paul, 28. Sept. 1895. Theo. H. Menk, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaſſe des Nebraska⸗-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Kühnert, Abendmeoll., 84.00, P. J. 
Meyers Bethlehems-⸗Gem. 3.03. (S. 87. 03.) 

Innere Miſſion: P. G. Jung, Miffionsfeol, der Gemm. 
der PP. Jung und Baumgärtner, 80.50. P. Harms, Monats⸗ 
coll, 5.10, % ver Hellmann 23.13. P. Möllering 5.00. P. 
Gerkes Gem., Miſſionsfcoll., 27.15. P. Echhardt, Mtfionisfcol, 
37.30, Sol. 1.68. P. Klingbeils Gem,, Miffionzfcol., 44.54, 
P. Harms, Sept.:Coll., 3.24. P. Schabader3 Gem., Miffions- 
eſtcoll. 31.50. Lehrer Hackſteddes Schulf. .70, P. Gehrmann, 

iſſionsfcoll. b. Glabftone u, Gilead, 6.10, Wilh. Schmieding, 
Milfionzfcol. von P. Wm. Bradhages Gem, 66.06, alte Mif- 
fionsfhulden 5.00. P. Harms, Miſſionsfeoll. 60.27. Albert 
Schmidt, Miffiongfcol. v. P. John D. Schröders Gem., 40.76. 
P. A. W. Freſes Gem., Mifftonsfcoll, 118.85. P. Joh. Meyers 
Gem., Mifionsfcolt., 40,32. Durch den Erecutor Henry Died- 
richs, Vermächtniß von 9. ©. Agena, 150.00. P. Leimers 
Gem., Miffionzfcoll, 40.40. P. Higendorfs Gem, 5.88. P. A. 
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irnhabers Gem., Mifftionsfcoll,, 29.56. P. Kühnerts Gem., 

iſſionsfeoll, 32.50. P. Leuthäufers, Miffionsfcoll., 15.00. 
P. Häßler, Miffionzfcol., 150.00. P. 6. 9. Self’ Gem. an der 
Beaver Creek, Miffionsfcoll., 47.35. P. Catenhujen, Auguft- 
u. September: Coll., 7.79, Gem. bei Narysville, Miffionsfcoll,, 
81.380. (S. #1106.98.) 

Negermiffion: Wilhelm Schmieding von P. Bradhages 
Gem. 3.00. P. Joh. Meyers Gem., Milftongfeftcoll., 20.15. 
Durd den Erecutor Henry Diedrichs, Vermächtniß von d. ©. 
Agena, 49,70. P. Kühnert, Abenpmcoll,, 3.00. P. Catenhufen, 
Miſſionsfcoll. 15.65. (S. 891.50.) 

Heidenmiſſion: Lehrer Hellmann 11.01. P. Joh. Meyers 
Gem., Miffionzfeftcollecte, 20.15. Durd den Executor Henry 
Diedrichs, Vermächtniß v. 9. ©. Agena, 100.00. (S. $131.16.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Ch. Merkel v. El. Henning 
1.00. P. Hoffmann von Brecheiſen und B. Stoll je 1.00. P. 
Leimer von Fr. A. 1.00. P. Klingbeils Filiale 3.15. W. F. 
Suhr, Hodhzcol. I. Wefterhof-A. Schuknecht, 8.00. (S. 815.15.) 

Zehrerjeminar in Seward: P. Schabader 8.50. P. 
Catenhuſens Gem. 12.50. P. Dahls Gem. 9.70. P. Self’ 
Gem. 14.00. P. C. 9. Beders Gem. 54.47. (©. 899.17.) 

Brofefforen-Wohnung in Seward: P. Erthal von 
9. ©. Agena 5.00. P. Leimers Gem. 8.45. P. Hilgendorfö 
Gem. 15.65. (©. $29.10.) 

Shüler Hugo Cämmerer in Fort Wayne: P. Hoff: 
manns St. Johannis-Gem. in Battle Creek 15.00, aus dem 
Opferkaften .98. (S. $15.98.) 

Student Ernft Walther in Springfield, Ill.: 
P. Hoffmanns Gem. in Battle Creek 15.00 u. 5.60, Ueberſchuß 
von der Synodalreife von 3. T. W. 2.25. (S. 822,86.) 

Nobert Zahner in Seward: P. Hoffmanns Gem. in 
Battle Creek 15.00 und 5.60, aus dem Opferkaften .98. (©. 
821.58.) Total: 1540.50. 


Bancroft, Nebr., den 24. September 1896. 
5.9 Harms, Kaffirer. 


die Kaffe Des Minnefota= und 
fota = Diftriets: 


>, Rädekes Gem. in Carver, Miſſions⸗ 
werd Gem. in Josco, Miſſionsfcoll., 
. in Offeo, Miffionsfcoll., 44.17, von 
00, Aug. Gelle daf. .50, Frau Eurdell 
ciſchs Gem. in Lake Eryjtal 2.04. P. 
itg, Ruſh Sity und Ruſh Lake 16.00. 
Hertwig u. Loßner, Miffionzfeft bei 
hls Gem. bei Elk River, Miſſionsfcoll., 
m. in Gaylord 6.80. Bon H. Buſch⸗ 

Mifftongfcoll. von d. Gemmt. d. PP.: 
0, Schilke in Chedi 4.00, Brinfmann 
in Fergus Falls 10.00, 8. 3. Hagen in 
enfen in Canaftota 34.00, Agather in 
fer in Tenhaflen 32.66, Kohlmeyer in 
Plainview 30,00, Zigmann in Mor- 
n Alcefter 44.25, Met in Lydia 50.00, 
ate 30.00, P. C. F. W. Potratz' Gem. 
26. 00. P. ©. Harres Gem. in Ada, 
eft auf dem Concordia College-PBlag 
Baul und Minneapolis 66.9. (©. 


Harres St. Joh.-Gem. in T. Green- 
verö von Reichmuth in Minneapolis 
in St. Cloud 1.00. P. Köhlers Gem. 
fiongfcoll. v. d. Gemm. der PP.: Rü- 
ler in Oſſeo 8.00, Jank, Köhler, Koch, 
00, Gahl bei Elk River 10.45, Niels 
jer in Sauf Rapids 9.04, Drews in 
in in Morristown 5.00, E. F. Müller 
iffiongfeft auf dem Concordia —— 
St. Paul und Minneapolis 18.60. 


St. Baul und Minneapolig: P. 
tee? 5.75. P. Facklers Gem. in Oſſeo 
in Benton 17.85. P. Abel Gemm. 
und Rufh Late 10.00. P. Sievers v. 
lis 2.00. P. Hertwigs Gem. in Gay- 
ens Gem, in Fair Haven 10.00. P. 
ville 4,00, P. Mäße und 9. Horres⸗ 
Friedrich, Fall Creek, Wis. 25.00. P. 
n St. Baul 4.00. (©. 885.60.) 
Facklers Gem. in Offeo 5.00. P. 8. 
Haven 8.00. P. Drews’ Gem., Plain- 
n3 Gem. in Morristomn 5.00, P. €. 
Jood Lake 10.00. P. F. W. Potratz 
.Dak., 11.25. (S. 842.55.) 
on: Durch Kaſſirer C. Heinrich von 
in Mankato 5.00. 
54. Baul: Miffionzfcol. v. d. Gemm. 
uf Rapids 9.00, Drews in Plainview 
. (©. 816.28.) 
alt: P. 9. Brauerd Gem. in Moltke 
in Minneapolis 4.25. P. Met Gem. 
25.) 
fe: P. Kaifer von Wwe. D. Pröhl in 
Gem. in Willow Creef 14.25. (©. 


Eingefommen in die Kaffe Des Oeflliden Diftricts: 


Synodaltasjie: Bon der St. Baul3-Gem. in Baltimore 
826.33, Smm.-Gem. in Baltimore 24.40. Gem. P. Ahners 
23.52. R. ©. 5.00. Erntefcoll. der Gemm. P. ©. 3. Müllers 
5.00. (5. 884.26.) 

Progymnaſium: P. Sieker von K. Stephan, Worcefter, 
3.00. em. in Hudſon 10.00. Gem. P. Peters 7.34. Imm.⸗ 
Gem. in Baltimore 19,58. Gem. P. Pfeiffers 4.33. Gem. P. 
Dubpernells 4.25. Erntefeitcoll. der Gemm. P. G. 3. Müllers 
10.00. Miffiongf. der Gem, P. Schulzes 5.00, K. Möhlmann 
5.00. (8. #68,50,) 

Progymnafium-Baulaffe: P. Senne von Frau M. 
Stöder 50.00. 

Innere Miffion im Dften: Miffionzfcon, v. d. Gemm. 
d. PP. Lohrmann und Holla 36.75. Desgleichen d. Gemm. in 
Aſhford u. Blato 10.00. Desgl. d. Gemm. in Buffalo (naditr.) 
34.55. Desgl. v. d. Gem. P. Hers 18.00. Deögl. v. d. Gemm, 
d. PP. Schönfeld, Steup, Kippe, Tilly fen. u. Ebendid 10.00, 
eiſeyrdigery 15.00. Desgl. von d. St. Pauls-Gem., Balti- 
more, 67.12. Desgl. v. d. St. Bauls-Gem,, Bayonne, 19.12. 
Dur P. Sieker 5.00, von N. N. 150.00. P. Ahner von B. 
Nabold 50. Gem. P. Weidmanns 15.00. Gem. P. Holls in 
Daffield 10.00. Frau A. Sittig, Baltimore, 1.00. P. Biewend 
von Elif. Burkhardt 1.00. P. D. Schröder v. ©. Pfeiffer 1.50. 
P. Schulze von K. Möhlmann 2.00. P. Stiemfe von Frau 
Treide 7.00. (S. $403.54.) 

Engliſche Miffton: Gem. P. Weidmanns 3.00. 
Million in Ball, Ba.: P. Hein v. Herm. Thörner 5.00. 

Heidenmiffion: Mifftonsfcol. d. Gemm. in Afhford und 
Plato 10.00. Desgl. von d. Gemm. d. PP. Schönfeld, Steup, 
Kippe, Tilly fen. u. Ebendid jen. 25.00. P. Schumm von K. 
Stephan 2.00. Gem. P. Weidmanns 5.00. (©. 842.00.) 

Audenmiffion: Kaſſirer 9. 9. Meyer 10.00. Gem. P. 
Weidmanns 2.00. (S. 812.00.) 

Negermiffton: Miffionsfcoll, v. d. Gemm. d. PP. Lohr: 
mann u. Holls 10.00. Desgl. v. d. Gemm. in Aſhford u. Blato 
10.00. Desgl. von der St. Bauls-Gem. in Baltimore 19.00. 
Deögl. v. d. St. Bauld:Gem., Bayonne, 19,12. P. Walter von 
8. Sch. (für N. C.) 2.50. P. Stiemke von Frau Treide 3.00, 
(S. 854.62.) 

Mount Zion Chur, New Orleans: Miffionst. der 
Gem. P. Schulzes 4.00, K. Möhlmann 3.00. Gem. P. Weid⸗ 
manns 3.00. P. Biewend von N. N, 2.00. Miffionzfcoll, der 
St. Bauls-Gem., Baltimore, 10.00. (&. 822.00.) 

St. Mattd.:-Gem,, Philadelphia: Gem. P. 9. Schrö- 
ders 5.63. 

Gem. in Fort Worth, Ter.: Erntefcol. d. Gemm. P. 
©. 3. Müllers 3.00. 

Gem. in — — Maſſ.: Gem. in Hudſon 5.00. 
Gem. P. Brunns (2. Sendung) 150.00. (S. $155.00.) 

Gem. in Webfter, Maff.: Gemm. in Stuyvefant und 
Hudſon 25.00. P. Schulze v. etl. Gemeindegl, 13.25. Jugend⸗ 
ver. d. Gem. P. Gräßers 5.00. Gem. P. Stuß’ 15.00. Gem. 
in Lockport 9.00. (©. 867.25.) 

Gem. in Medina, N. Y.: Gem. P. Kuhlmanns, Cumber⸗ 
land, 1.00, Zonaconing 1.80, Barton 1.67. Imm. Gem. in 
Baltimore 10.00. St. Thomas-Gem., Baltimore, 5.00. Gem. 
P. Lührs 5.00. St. Stephand- Gem. in New York 5.00. St. 
Mattb.-Gem., New York, 66.50. P. Siefer vom Yungfr.:Ber. 
5.00, Frl. Schmidts Sonntagsſchulk. 1.00, Frl. Hillmann .50, 
Erntefcol. d. Gemm. P. ©. & Müllers 3.00. (S. $105,47.) 

Gem. in Beoria, SIL: P. G. J. Müller 1.00, s 

Luth. Sreifirde in SE Niffionsfcol. von 
den Gemm. d. PP. Lohrmann u. Holls 6.00. Desgl. von den 
Gemm. in Aſhford und Plato 6.07. Gem. P. Beyers 11.28. 
Gem. P. Weidmanns 1.25. Dänemark: Miffionzfcol. dv. den 
Gemm. d. PP. Lohrmann u. Holls 6.00. (S. 830.60.) 

Studenten in St. Louis: St. Andread-Gem., Buffalo, 
12.00 für H. Weftphal. New York Baftoralconf. 18.00 für M, 
Burkhardt, 18,00 für G. Schüg. Frauenver. der St. Bauls- 
Gem., Baltimore, 25.00 f. 9. Bentrup. Durch P. Sieker 25,00 


tudenten: &onferenzcoll. in Great 
P. Hertwigs Gem. in Gaylord 2,00. 


in St. Louis; P. Gaiſer, Hochzcoll, 
für 9. Walter, 7.25. Btons-Gem. in 
:nten a. d. Gem. 27.00. (5. 834.25.) 
St. Baul: P. Udes Gem. in Willow 


. 
Addiſon: P. ©. Albrechts Gem. in 
n 3.64, defien Gem. in Shible f. denf, 


zaul: 9. Buſchmann, St. Cloud, 2.00. 
züdtke, Fair Haven, 1.00. P. Maaß' 
19 3.88. (©. 86.88.) 

he: P. Matat3 Gem. in Fergus Falls 


che: P. Sievers von Neihmuth in 
Matzats Gem. in Fergus Falls 9.00. 


Friedrichs Gem. in Waconia 10.00. 
10.00. P. Maaf’ Gen. in Blue Earth) 


I em.: P. Nickels Gem. in Rodefter 
ittenberg: P. Met’ Gem. in Lydia 


in Valley Creek 3.76. P. R. 3. Y en 
en, 25, Hochzcoll. bei Streder- Bild 


895. Theo. H. Menk, Kaffirer. 


ie Kaffe des Nebrasta - Diftricts: 


Kühnert, Abendmeoll., 84.00. P. J. 
m. 3.03. (&. $7.08.) 

P. G. Jung, Niffionsfcoll, der Gemm. 
mgärtner, 80.50. P. Harms, Monats- 
lmann 28.13. P. Möllering 5.00. P. 
coll., 27.15. P. Eckhardt, Miſſionsfcoll. 
tlingbeils Gem., Mifjtonsfcoll,, 44.54. 
3.24. P. Schabaders Gem., Mifjtons- 
dackſteddes Schulk. .70. P. Gehrmann, 
one u. Gilead, 6.10. Wilh. Schmieding, 
Bm. Brackhages Gent. 66.06, alte m 
Harms, Miſſionsfcoll. 60.27. Albert 
v. P. John D. Schröders Gent., 40,76. 
Miſſionsfcoll. 118.85. P. Joh. Meyers 
0,32. Durch den Erecutor Henry Dieb- 
1 9. ©. Agena, 150.00. P. Leimers 
0.40. P. Hilgendorf3 Gem. 5.88. P. Q. 


für Naumann. Frauenver. der Gem. P. 9. Schröders 10.00, 
von etl. Gemeindegl. 8.50 für Otto Böcler. (S. $116.50.) 

Studenten in Springfield: Gem. P. Weidmaänns 
8.61 für P. Schmidt. Durch P. Siefer 20.00 für L. Heinemeier, 
10.00 für ©. Saum. (©. #38.61.) 

Schüler in Hort Wayne: Miffionzfcoll, der Gem. P. 
Hers 5.00 für M. Fledenftein. — d. Dreieinigkeits⸗ 
Gem., Long Island City, 18.00 für W. Knoke. Durch P. Sieker 
20.00 für C. Schmidt, 10.00 für L. Lien. (S. 853. 00.) 

Schüler in Neperan: Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhöfer. New York Paſtoralconf. für A. Stromp, 
A. Weber, ©. Paul, F. Peppler, N. Müller, Plöttner, Voltz und 
9. Eſſig je 9.00, C. Thielte 6.00. (S. 888.00.) 

Arme Studenten: P. Siefer von 9. Schneper 25.00. 

Engl. Miſſion in New York City: Miffionsfcol. von 
d. Gemm. d. PP. Schönfeld, Steup, Kippe, Tilly fen. u. Eben- 
die fen. 10.00. 

Taubft.-Anftalt: P. Ahner v. Wwe. Reg. Kemper 10.00, 
von jr. Gem. 27,27. Gem. P. 9. Schröders 5.83. (©. $43.10,) 

Hospitalin Eaft New York: Durch P. Siefer 4.00 u. 
1.00. (&. 85.00.) 

Waiſenhaus in W. Rorbury: P. Bertram von Amy 
Krüger und Annie Fiſcher 1.25. P. D. Hanfer v. Wwe. Müller 
1.00. Gem. P. F. &. Tilly 5.50, P. Schulze aus D. und % 
Kichhoffs Sparb. .86. Gem. P. Stuß’ 20.00. P. Böfe v. v. 
Gem. in New Fane 1.43. (S. $30.08.) 

Waiſenhaus in College Point: Durd P. Sieker 
16.00 und 7.756. (©. 823.75.) 
un Waiſenhaus, Baltimore: Frau P. Her 


Waiſenhaus bei Pittsburg: P. Kuhlmann von Rob. 
Trautermann 5.00. 

Wittwenkaſſe: P. Walter von K. Sc. 2.50, Gem. in 
ger 7.00. P. Ahner von B. Rabold ‚50, ©. Bopler .50, 

me. Hacke 2.00. P. D. Hanfers Gem. in Broad Broof 1.80. 
Imm.⸗-Gem., Baltimore, 25.16. P. Biewend v. Helene Stöhr 
5.00. Gem. P. Heins 25.10. St. Bauls-Gem., Bayonne, 3.28. 
(&. 872.79.) Total: $1628.64. 


Baltimore, 80, Sept. 1895. ©. Spilman, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


Innere Miffion: P. Gefterling von I. Symant 85.00. 
Dur F. Hoffmann, Pfingftcoll. d. Gem. in Honey Grove, 8.75. 
P. Seils v. d. Gem, in Swiß Alp 6,30. P. Gölz v. d. Gem. in 
Gretna 9.00. P. Hopmann v. d. Gem. bei Rienzi 20,30. P. 
Mörbe, Coll. in Big Springs, 4.00. P. Niermann, 4 Coll. in 
Slinton, 2.55, Gem. in Elinton .75. P. Meufchle, Beitrag d, 
Gem. in Atlanta, 50,00. P. Rifche, Col. in Burlington, 2.15. 
P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 13.00. P. Brommer, Coll in 
Tampa, 22.70, Schulgeld in Tampa 16.00. P. Wenzel, Bei- 
trag d. Gem. in Sealy, 10.00, in Sat Spring 10.00, in Batti- 
fon 5.00. P. Stier, Coll. in Apopka, .60, in Mannville 100, 
in Martin 2.00. P. Dertel, Beitrag d. Gem. in Glifton, 45.50, 
in Me6regor 7.70, (5. 8237.30.) 

Kirhbau in Fort Worth, Tex.: P. Wegener v. den 

erren Thormählen 2.00, Schwede 1.00, Stahl 2.00, N. N. .50, 
Liere 2.00, Stoll ‚25, Ortland 2.00, Frank 5.00, Roth 2.00, 
Gaßner 1.00, Thomfon 1.00; v. d. Frauen Waldow 1.00, Schuh 
.50, Guder 1.00, Ammerland 3.00, Schmidt 1.00, Klein 1.00, 
Denny .50, Gerhold .25, Rübenfönig 1.00, Efterberg .50, Schu- 
mader 1.00, Merzenweiler 1.00, Schneider .50; vom Jungfr.⸗ 
Der. d. St. Paulus- Gem. 10.00, vom — derſ. Gem. 
5.00. P. Barthel v. d. Gem. in Houfton 22,00. Dch. P. Kaipar 
1.50. Do. Lehrer Werner, Coll, d. St. Baulus » Gem. in Ser- 
bin, 75.00, Kindtaufcoll. bei J. Schautſchick 3.10. P. Seile 
v. d. Gem. in Swiß Alp 7.15. P. Niermann v. etl. Gliedern 
d. Gem. in Clinton 1.25. (S. 8156.00.) 

Unterftügungstaffe: P. Seils v. ee Schwede 2.50. 
Lehrer Keyl v. d. New Orl. Lehrerconf. 12.00. (S. 814.50.) 

Negermiffion: P. Oertel v. d. Gem. in Clifton 1.30. 

Heidenmiſſion: P. Oertel v. d. Gem. in Clifton .80, 

Gemeinde in Tampa: Durch P. Kaſpar 3.00. 

Gemeinde in Abilene: Durd) P. Kaſpar 3.00, 

Waiſenhgus in New Orleans: P. Crämer von Frau 
M. Bauer 5.00, 

Arme Studenten in Springfield: P. Seils von 
Frau Schwede 2.50. Für G. Lüdtke: P. Erhardt v. d. Gem. 
in ae 5 812.50.) 

vangeliſch-Lutheriſche Blätter: Bon P. Kaſpar 
1.00. Total: #434.40, S ” 


New Orleans, La., 1. September 1895. 


Innere Miffion: Durch B. M. Bohlmann, Theil d. Miſ⸗ 
fionsfcol. der Gemm. in N. D., 8125.00, v. Miffionsver. in 
N. D. 20.30. P. Meuſchke, Beitrag d. Gem. in Atlanta, 50.00. 
P. Wenzel, Sol. in Richmond, 1.25, Schulgeld in Sealy 18.40. 
P. Rtiermann, 5 Soll. in Clinton, 4.50, v. d. Gem. in Clinton 
75. P. Mörbe, Coll. in Baird, 2,75, in Big Springs 8.85. P. 
nalen ‚Coll. in Vernon, 6.00, in Jowa Sant 3.20, in Olney 
6.50, in Wichita Fall 19.00. P. Schaaf, Coll. in Rutersvile, 
5.00. P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 9.00. P. Brommer, 
Coll, in Tampa, 11.20. P. Fiſcher, Coll. in Apopfa, 1.07, in 
Mannville 1.00. P. Evers v. der Gem. in Algiers 15.00, v. 
er — Kaufmann 1.00, Sturm 1.00, Crawford .50. (S. 

Englifde Miſſion: Durch B. M. Bohlmann, Theil d. 
Miſſionsfcoll. d. Gem. in N. O., 24.18. 

Negermiffion: Durh B. M. Pohlmann, Theil d. Mif- 
ſionsfcoll. d. Gem. in N. O., 24.12. 

Heidenmijjion: P. Dertel v. d. Gem, in Elifton 1.30, in 
MeGregor 1.95. (S. #3.25.) 

Unterftügungstaffe: P. Gefterling, Kindtaufcol. bet 
Birnbaum, 4.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: Durch 3 eofmann v. 

rau M. Ohr .50. Durch J. Schönhardt v. N. N. 2.00, im 

lingelb. d. St. Joh.⸗Gem. gefunden 3.00. P. Heyne v. Frau 
N. N. 1.00. (S. 86.50.) 
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Kirhbauin Fort Worth: P. Geiterling v. d. EbenEzer- 
Gem. bei Giddings 5.00, 
Evangelifh-Lutherifge Blätter: Durd F. Hoff: 
mann v. Frau Obr 50. Total: 8378.77. 
New Orleans, La., 26. September 1895, 
A. F. Leonhardt, Kaffirer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingekommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodaltaffe: Immanuels- Gem. in St. Louis $8.00. 
P. Brandtd Gent. in St. Charles 6.65, (5. 814. 65.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Richters Gem. in 
Wafhington 6.80. P. Müllers Gem. in Beaufort 5.00. P. 
Möller Gem. in Mora 5.00. P. Bil v. F. Rabe fen. 2.00. 
P. Demetrios Gem. in Emma 7.85. P. Kretzſchmar v. N. N. 
1.00. P. Rohlfings Gem. in Sarmington 4.04, P. Pröhls 
Gemm. in Stover u. Pyrmont 7.00. P. Lauers Gem. in Bal- 
myra 5.70. P. Bartels’ Gem. in St. Louis 15.00. P. Falkes 
Gem. in Foreft Green 12.32. (©. $71.71.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Roſchke von ©. 
Kienzle 1.00. 

Innere Miffton des Diftrictg: Miffionsfcoll.: P. Ne- 
things Gem. in Bort Hudfon 41.41. Gemm. in Concordia, 
Emma u. Sweet Springs 50.00. P. Pröhls Gemm. in Stover 
u. Pyrmont 18.00. Gemm.d, PP. Horn, Mießler, Bolt, Weiche 
u. Winkler 75.00. P. Roſchkes Gem. in FSreiftatt 65.41. P. 
Lauers Gem, in Balmyra 100.00. P. Hüſchens Gem. in Union- 
town 100.00, Gemm. in Augsburg und Lutherville 13.60. 
P. Gaßners Gem. in Jackſon 40.00. P. Brandts Gem. in 
St. Charles 40.00. — P. Biltz v. Bäpler fen. 2.00, Bäpler jun. 
2.00 u. 3. Rabe fen. 2.00. P. Kregihmar v, N. N. 1.00. (©. 
#550,42.) 

Allg. Innere Miffion: P. Mießlers Gemm. in Butler 
u. Adrian, ee 8.00. 

; Be) ion in St. Louis: P. Barteld von C. Faß⸗ 
olz. 

aſtonsſchule in Rock Spring: P. Obermeyers Gem, 
5.00. Imm.⸗Gem. dahier 5.00. (S. $10.00.) 

Negermiſſion: Miffionzfcol.: P. Nethings Gem, in Port 
Hudfon 10.00. Gemm. in Concordia, Emma u. Smeet Springs 
20.00. P. Pröhls Gemm. in Stover u. Pyrmont 5.00. Br 
der PP. Horn, Mießler, Bolt, Weiche und Winkler 14.75. P. 
Roſchkes Gem. in Freiftatt 20.00. P. Hüſchens Gem. in Union- 
tomn 50.00. Gemm. in Augsburg und Zutherville 10.00. P. 
Brandts Gem. in St. Charles 10.00. (S. 8139.75.) 

Englifde Mijfion: Miffionsfcol.: P. Nethings Gem, 
in Bort Hudfon 10.00. Gemm. in Concordia, Emma u. Smeet 
Springs 11.40. P. Roſchkes Gem. in Freiftatt 20.00. P. 
Hüſchens Gem. in Uniontomn 36.58. P. Gaßners Gem. in 
Jackſon 10.00. (S. 887.98.) 

Judenmiſſion: Miffionzfcol.: P. Nethings Gem. in 
Port Hudfon 10.00. Gemm. der PP. Horn, Miekler, Volt, 
rl u. Winkler 14.75. P. Brandts Gem. in St. Charles 
8.62. (©. #28.37.) 

Heidenmiffion: Miffionsfcol.: P. Nethings Gem. in 
Port Hubfon 10.00. P. Mießlers Gemm. in Butler u. Adrian 
7.00. Gemm. in Soncordia, Emma u. Smeet Springs 15.00. 
Gemm. d. PP. Horn, Mießler, Volt, Weiche u, Winkler 25.00. 
P. Rofchtes Gem. in Freiftatt 20.00. P. Lauer Gem, in Pal- 
myra 9.00. P. Raus Gem. in Babbtomn 9.90. P. Hüſchens 
Gem. in Uniontomn 36.58. P. Gaßners Gem. in Jadfon 5.00. 
(S. 8137.48.) 

Emigrantenmiffion: P. Nethings Gem. in Port Hud- 
fon, Miſſionsfcoll., 10.00, 

Emigrantenmiffion in New York: Gemm. der PP. 
Horn, Mießler, Bolt, Weihe u. Winkler, Miſſionsfeoll. 14.75. 

— ion in Baltimore: Gemm. der PP. 
Horn, Mießler, Bolt, Weſche u. Winkler, Miſſionsfcoll., 14.75. 

Unterftügungstafje: P. Bilg v. Wwe. Hente 2.00. P. 
— Gemm. in Stover und Pyrmont 5.00. St. Louiſer 

ehrerconf. 3.50. P. Bartels v. Frau 5 Bödelmann 1.00. 
P. Lentzſch' Gem. in Craig 10.00. (©. #21.50. 

3 Taubftummen-Anftalt: Imm.- Gem. in St. Louis 
1.53. 

Arme Studenten: P. D. Hanfer v. Jungfr.-Ber. 15.00. 

Schüler in Concordia: P. Bilg v. F. Rabe jen. 1.00, 

Deutſche Freikirche: P. Pröhls Gemm. in Stoner und 
Pyrmont, Miſſionsfcoll., 5.00. 

Däniſche Freikirche: P. Pröhls Gemm. in Stover und 
Pyrmont, Miffionzfcol., 5.00, 

St. John's College in Winfteld: Gemm, der PP. 
Horn, Miegler, Volt, Weiche u. Winkler 15.25. 

Hermannsburg: P. Pröhls Gemm. in Stover u. Pyr- 
mont, Miſſionsfcoll. 5.00. 


St. Louis, 17. September 1895. 


Synodalfaffe: P. Bil’ Gem. in Concordia 825.00. 

Gehaltskaſſe für Concordia: Präjes Schmidt von 
Frau Kellermann 2.50. P. Nachtigalls Gem. in Canton 6.00. 
P. Böjches Gem. bei Zefferfon City 5.10. P. Volks Sonntags- 
ſchule in Kirkwood 13.38. (©. #26.98.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Müllers Gem, in 
California 7.00. P. Nachtigalls Gem. in Canton 15.00. (©. 

22.00 


.00.) 

Annere Mijfion des Diftriet3: Präjes Schmidt von 
Mutter Ameiß 2.50, v. N. N. 5.00. P. Ehlers in Norborne v. 
D. Müller 1.00, W. Gräger .50. Mifftongfeol.: P. Meyers 
Gem. in Neu-Bielefeld dh. Hrn. Poggemöller 40.00. P. Weje: 
1058 Gem. in Kimmswick 80.00. P. Mangelsdorfs Gem. bei 
Wellsville 25.35. P. Stocks Gem. in Feuersville 18.00, a. d. 
Miffionstaften 2.30. Gemm. in Tilfit u. Gordonville 35.00. 
Gemm. in N. St. Louis 175,00. (S. #334.65.) 

Stadtmiffjion in St. Louis: Präfes Schmidts Gem, 
21.95. Gemm. in N. St. Louis, Miffionsfcoll,, 178.20. (S. 
8200.15.) 

Miffionsfhule in Rod Spring: Präjes Schmidts 

em. 5.00, 


Negermifjion: Miffionsfcol.: P. Meyers Gem. in Biele- 
feld 5.00. P. Weſelohs Gem. in Kimmswick 18.00. P. Man: 
gelsdorfs Gem. b. Wellsville 5.00. P. Stocks Gem. in Feuers: 
ville 6.15. Gemm. in Tilfit u. Gorbonville 10.00. Gemm. 
in N. St. Louis 40.00, (S. 884.15.) 

Engliſche 20 räſes Schmidt v. Prof. Hoppe .50. 
Mitfionsfcoll.: P. Meyer Gem. in Bielefeld 10.00. Gemm. 
in Tufit u. Gordonville 10.00. Gemm. in N. St. Louis für 
N. C. 50.00. (©. 870.50.) 

Judenmiſſion: Gemm. in Tilfit u. Gordonville, Mij- 
ſionsfcoll., 4.10. 

Heidenmifjion: Miffionzfcoll.: P. Meyers Gem. in Biele- 
feld 4.15. P. Stocks Gem. in Feuersville 10.00, Gemm. in 
Tilſit u. Gordonville 5.00. (©. $19.15.) 

Unterſtützungskaſſe: Präfes Schmidt v. Frau Keller: 
mann 2.50. P. Stod3 Gen. in Feuersville a. d. Gotteskaſten 
2.00. St. Zouifer Xehrerconferenz 8.75. (S. #8.25.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Ch. Hagemann im Nat. 
Mil. Home in Kanſas 3.00. P. Meyr, Coll. a. d. Hochz. Hell- 
mwege-Mehner, 2.60. Präfes Schmidt v. Mutter Ameiß 1.00. 
(S. 86.60.) 

Hospital in St. Louis: Präſes Schmidt v. Mutter 
Ameiß 1.00. 

Studenten in Springfield: Coll, a. d. Hochz. Henfied- 
KaltHoff für Fr. Wiegmann dur) Hrn. Lohöfener 5.80. 

Schüler in Concordia: Coll, a. d. Hochz. Kaiſer-Stock 
für 5. Böſche durch ge Röhl 5.00. 

Gemeinde in Souncil Bluffs: P. Pflantz' Gem. in 
Gordonville 4.00, 


St. Louis, 30. Sept. 1895. 99 Meyer, Kaffirer. 


2314 N. 14th St. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: Durch P. 9. Sieving in 
Hort Sentre, Dankopfer von Joh. Brinkmann, 85.00, von E. 
9. W. Leejeberg in Addiſon 6.00, von P. A. Heerboths Gem. 
in Wheaton 4.00, durd) P. F. Deker in Niles Centre von ber 
Gem. 9.25, 9. Frädrich .50, Carl Wusfe 2.00, Frau Save 
Thürk 5.00, W. Erichfon 1.00 und Alb. Schröder 1.00, von Ch. 
Baude in Benjenville 7.00, durd) P. 9. Engelbrecht jun. von 
der Gem. in Woopftod 6.25 und MeHenry 6.55, durch P. G. A. 
Müller in Schaumburg von L. W. 1.00, dur) P. Paul Doder⸗ 
lein in Marengo für Waifenberichte .20, durch P. K. J. Fride 
von der Imm.Gem. in Batavia 8.00, Gem. in Turner 9.17 u. 
für Waifenberichte 2.10, v. F. W. Müller in Arlington Heights 
4.50, am Waifenfejte (15. Sept.) Collecten 1275.98, Ueberſchuß 
vom Kaffeeftand 2c. 657,31 u. dur ©. ©. Zuttermeifter, Ueber⸗ 
ſchuß von der „R. R. Fare“, 884.37, durch I. W. Dierſen von 
d. Gem. in Grete (P. €. X. Brauer) 24.17, durch P. Ad. Pfoten⸗ 
bauer in Lemont aus dem Klingelbeutel der Gem. 7.00, durch 
P. C. Weber in Bonfield für Waifenberichte .50, durch P. J. D. 
Matthius von der Gem. in Evanfton 12.00 und Glencoe 4.00, 
von P. 3. 9. Rabes Gem. bei Yorkville 15.00, v. P. Ad. Bart- 
lings Gem. in Auftin 13.58, v. P. E. Röders Gem. in Arling- 
ton Heights 17.71, v. P. €. Brauer Gem. in Eagle Late 19,25, 
durch €. Leubner aus der Waifenbüchje 2.06 und von Mutter 
Benjemann in Homewood 5.00, von P. A. Schüßlers Gem. in 
Soliet 20.92 u, durch P. ©. Bertram in Pecatonica f. Waiſen⸗ 
berichte .35; von Chicago: von und aus den Gemm. der PP. 
W. ©. Kohn 2.20 und 8.83 und Frau Aug. Hannebohm 1.00, 
A. Wagner 27.00, N. N. 40 und durch Lehrer A. Müller von 

au MM. .50, 9. Wunder von Louis Bödeler „für jedes 

aifenfind 5 Cts.“ (5.55), W. Küfel 5.00 und F. Labahn 5.00, 
9. Engelbrecht 27.35, Herm. Schönmann .25 u. Heint. Mehring 
50, W. Bartling von Frau Marie Schuknecht 1.00 und Gem. 
18,00. ©. Diet durd Wm. Krüger von N. N, .75, $ €. Leeb 
10,80, E. Werfelmann 15.00, ©. Eißfeldt 5.00, A. 5. Bünger 
10.25, 3. P. Merbit 9,38, J. F. Feiertag 23,85 und 8,50, M. 
Süling 1.75, 9. 9. Succop durch Aug. Schnate von Wm. Her: 
mann 3.00, Th. Kohn v. der St. Marcus-Gem. 7.25, v. Hölter 
39,00, 5. €. Leeb von C. Koſchmieder 1.00 u. E. Bardied 15.50. 
(&. $3191.33) 

Bon Gemm. 2 außerhalb Jllinois: Durch E. Leub- 
ner von Herm. Ellermann in St. Louis, Mo. 1.00. 

Bon Kindern aus Jllinois: Von Chicago: v. Lehrer 
Suhrs Kindern 3.50, von den Schülern der Lehrer F. Schacha⸗ 
meger 5.00, 3. Bradmann 1.50, W. Burhenn 2.55, R. 9. Böcher 
1.05, Chr. ©. Schumm 2.81, A. Müller 5.25, J. A. Theik 1.25 
FR & un 4.00, von Frl. B. Lofjaus Schülern 3.00. (©. 

29.91. 

An Koftgeld: Durch E. Leubner von 2. Blede in Addiſon 
f. €. Plantikow 5.00, v. 9. Stein in Chicago 14,00, 3. Stornia 
5.00 und Frl. Neitel für Braak 3.00, von Koh. Johanſen in 
Chicago 16.00 und von Joh. P. Hanfen in Late Linden, Mich, 
7.0. (S. 850.00.) 


Addifon, SI, 26. Sept. 1895. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Für arme Studenten aus Süd-Dakota ſeit dem 
1. Rai mit Dant erhalten von P. W. Eiferts Gem, bei Wilmot 
85.25. P. Chr, Wieting, Confirmationscol., 7.70, P. M. 
Wächters Gem. in Flensburg 5.10. P. P. Thufius’ Gem, in 
Wal Lake 5.00. P. M. Wächter Gem. bei Delmont 3.50. P. 
8 A. Kieß, Theil der Miffionsfcol., 15.00. P. J. D. EHlen, 

ochzcoll,, 15.13, P. 9. Nitjchles Gem. zu Albee 7.75. Durch 
Kaffirer Theo, Ment 10.00. (©. 873. 80.) 

© 9. Buſcher. 


Für die Gemeinde in Bella erhielt mit herzlichem Dank von 
den PP. 9. Daib 85.00, Breticher 4.00, Knuf 5.00, Erd 4.00, 
Stelter 4.00, Jäger 5.00. 


Shamano, Wis, 17. Sept. 1895. Th. Nidel, 


Mit Dank erhalten von der Gemeinde in Concordia, Mo., 
615.00 und vom Frauenver. daf. 5.00. Zerner von F. Meyer 
10.00. EN Wiebuſch. 
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Seit April find bei mir für arme Studenten aus S. Nebraska 
— Gelder eingegangen: Durch P. J. G. Lang von Frau 
N, für 9. Müller 831.00. Bon m. Gem. in Blue Hill, Dfter- 
col., 830. Durch P. W. Wambsganß, Sollecte |. Gem., 6.28. 
Durd P. 9. N. Brandt, Dankopfer für Frau P. Brandt, 5.00. 
Durd P. Aug. Müller von Frau Alms .30. Durd P. Chr. 
Meyer, gef. auf der Hochz. Eickhoff Eichftädt für 9, Kiel, 7.00. 
Durd) P. 9. Frincke von Paul Seidel 1.50, Durch P. €. Self, 
gef. auf der Hochz. Göde-Naber, 5.00. Durch Theo. Möllering, 
Sol. 1. Sem., 5.00. Bon m. Gem. in Blue Hill, Theil der 
fingitcoll,, 6.00. Durch P. Tr. Häßler, Pfingftcoll. ſ. Gem., 
6.00. Durch P. M. Zagel, Abendmcoll. ſ. Gem., 8.03. Durch 
denf., gef. auf der Hochz. Suhr-Beterjen, 7.30, Durch P. ©. 
Rademacher, gef. a. d. Doppelhochz. en und Hoff- 
mann-Althaus, 10.00. — Alle Glieder der S.Nebrasta 
Diftrietsconferenz find Dringend gebeten, redt 
bald eine Gabe für dieſe Kaffe einzufenden. 


Blue Hill, Nebr., den 28. Sept. 1895. C. Schubfegel. 


Neue Druckſachen. 


Ehrendenkmal treuer Zeugen Chriſti. Eine Samm— 
lung kurzgefaßterſchriſtlicher Lebensbil— 
der aus alter und neuer Zeit. Zwickau. 
Verlag von Johs. Herrmann. 4 Bände, von denen 
ein jeder auch einzeln durch das Concordia Publish- 
ing House bezogen werden Tann. 320, 350, 336 
und 379 Seiten mit 31 Abbildungen. Preis pro 
Band: $1.00. 


ALS dieſe Lebensbejchreibungen, von denen jeßt der erfte und 
zweite Band in zweiter Auflage vorliegen, zuerft erfchienen, 
jagte der „Lutheraner“ in einer Befprechung verfelben: „Glau—⸗ 

ensſtärkendere und ermedlichere geſchichkliche Darjtelungen 
wird ein hriftlicher Leſer kaum in anderen Büchern finden. Die 
beigegebenen Porträts find vortrefflich und gereihen dem aller- 
liebjten Buch zu einer großen Zierde.” Damit war nicht zu viel 
gefagt. Es iſt wirklich eine vortreffliche Auswahl, ganz treff- 
lich geſchrieben; von Johannes Hus an bis auf Wyneken, eine 
lange Reihe großer Theologen, frommer Fürjten, treuer Be: 
kenner, ftandhafter Märtyrer, unermüdlicher Miffionare ung vor 
die Augen führend, interefiant, lehrreich, erbaulich, glaubens- 
ftärfend für jeden, ber die ſeligmachende Wahrheit und feine 
Iutherifche Kirche lieb Hat. Die Verfafler Diefer Lebensbilder 
find woHlbefannt. Wir nennen nur M. Günther, $. €. W. Linde- 
mann, G. A. Scieferdeder, F. Lochner, 3. 5. Köftering, Was 
bie zweite Auflage der beiden erften Bände anlangt, fo ift bie 
Ausſtattung noch ſchmucker, die Bilder noch befier. So können 
wir denn nicht anders, ala dieſes Ehrendenkmal treuer Zeugen 
Ehrifti, in welchem in rechter Weiſe Gott alle Ehre gegeben 
wird für das Gute, was er durch diefe theuren Väter der Kirche 
erwiefen hat, aufs wärmſte allen Zefern empfehlen. Infonder- 
heit machen wir darauf aufmerkſam, dab ſich dieſes Werk vor- 
zügli zur Anfhaffung für die Bibliothefen der Jugend- und 
Sünglingsvereine in unjern Kreifen eignet. Iſt es doch auch 
in landeskirchlichen Kreifen Deutſchlands auf die Lifte der für 
Bolls- und Schulbibliothefen amtlich empfohlenen Bücher ge- 
fegt worden. L. F. 


Verhandlungen der dreiunddreißigſten Verſamm⸗ 
lung des Oeſtlichen Diſtricts der deutſchen evang.⸗ 
lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1895. Preis: 20 Cents. 


Weränderte Adreſſen: 


H. A. Brandt, Lebanon, Dodge Co., Wis. 
F. Brasch, Brewster, Nobles Co., Minn. 
John Burmeister, 
Box 230, Hampton, Franklin Co., Iowa, 
A.G. Doehler, P. em., Two Rivers, Wis. 
A.H.P. Greif, Giddings, Lee Co., Tex. 
A. Hemann, Elma, Howard Co., Iowa. 
Hermann A. Hilpert, Laurel, Cedar Co., Nebr. 
George P. A. Kirschke, L. B. 287, Honey Grove, Tex. 
Paul Kolb, L. B. 342, Nokomis, Ill. 
G. Luccke, Conover, Catawba Co., N.C. 
E.C. Monhardt, Burnett Junction, Dodge Co., Wis, 
Chas. F. Obermeyer, 
S. W. Cor. 20th and Benton St., St. Louis, Mo, 
E. Pardieck, 709 Augusta St., Chicago, Ill. 
Rev. F.C. Streufert, Eureka, Humboldt Co., Cal. 
Rev. M.J. Von der Au, 627 7th Ave., Council Bluffs, Iowa. 
Rev. Ph, Wilhelm, L. B. 27, Mayville, Wis. 
Paul Juengel, c. o. Rev. G. Sievers, 
11256 Curtis Ave., Station T, Chicago, Il. 
Adolf L. Lamp, 723 So. 8th St., Quincy, Ill. 
Paul L. Schacfer, 
9959 Oak St., Substation 48, Chicago, Il. 
M.T. Ulrich, 237 Hale St., Detroit, Mich. 
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Rev. 
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Der „Lutheraner“ ala alle vierzehn Tage 
tionspreiß von einem Dollar für die auswärtigen 
elbe von Trägern in? Haus gebracht wird, 


ablen haben. Wo b 

haben die Abonnenten 25 Cents Tri en extra zu bezahlen. 

Rah age Le wird ber „Qutberaner” per Roft, portofrei, für 81.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welde Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 

gen, Abrekveränberungen u. |. io.) enthalten, find unter ber Abreffe: 

„Lutheraner‘, Ooncordia Beminary, an bie Rebaction zu jenben, 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beitellungen, Abbeitellungen, Gelber zc. enthalten, 
find unter der Worefje: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 
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Wie überhaupt in diefen Abhandlungen bisher 
nicht ſowohl von den Pflichten und Berricätungen 
der einzelnen Chrilten als vielmehr von dem drift- 
lichen Leben und Wirken, jofern dasfelbe dem Ge— 
meindeleben angehört, gehandelt worden tft, jo 
fol in dem bier Folgenden auch von der chriſtlichen 
Wohlthätigkeit in der Weiſe gehandelt werden, daß 
wir Diefelbe als firhliche Mildthätigfeit auffaflen 
und betrachten. Wie nämlich der Heiland, wenn er 
Joh. 13, 35. jagt: „Dabei wird jedermann erfennen, 
daß ihr meine Jünger feid, fo ihr Liebe unter einander 
habt”, die Ausübung der brüderlichen Liebe als ein 
Hauptlennzeichen der Jüngerſchaft des Einzelnen be- 
zeichnet, jo wird in der Schrift die hriftliche Mild- 
thätigfeit als ein Hauptzug des Gepräges einer chrift: 
lihen Gemeinde als folcher hingeſtellt. So wird 
3. B. gleich in der Befchreibung der erſten neutefta- 
mentlichen Chriftengemeinde zu Serufalem gejagt, 
daß fie beftändig geblieben jeien nicht nur in ber 
Apoftel Lehre, ſondern aud in der Gemeinſchaft, 
das heißt, in dem gegenfeitigen Mittheilen von dem, 
was fie bejaßen, Apoft. 2, 42., wie foldhes dann in 
den folgenden Berjen weiter ausgeführt wird. So 
werden auch die ganzen Gemeinden, an melde bie 
Apoftel ihre Briefe gerichtet haben, an vielen Drten 
eindringlich diefer Pflicht gegenleitiger Liebesthätig- 
feit erinnert, und wird an biefen Gemeinden ber 
Fleiß in Werken mildthätiger Liebe gerühmt. Röm. 
15,26.27. 1 Cor. 16. 2 Cor.8,9. Gal.6,9. 1 Betr. 
1,22. 3,8. 4,8—10. 1 %05.3,11.16—18. 4,7.21. 

Da es nun gewiß ift, daß die hriftliche Miildthätig- 
feit nicht nur den einzelnen Chriften, fondern auch 
ale Hriftlihen Gemeinden zieren fol und wir uns 
als Glieder der hriftlihen Gemeinde der Ausübung 
dieſer Pflicht zu befleipigen haben, fo entjteht für uns 
die Frage, welde und melcherlei Verrichtungen wir 
als Werke Hriftlicher Milvihätigfeit anzujehen und 
auszuüben haben, und daß wir uns hierüber Har 
werden, ift um fo nöthiger als befonders in unferer 
Zeit manches als Uebung der Liebe und Wohlthätig- 
feit hingefielt und gepriefen wird, Das bdiefen Namen 
feineswegs verdient. So machen 3. B. die Logen 
und ähnliche Vereine in unfern Tagen viel Nühmens 
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von ber durch dieſe Gejellichaften bezwedten und in 
ihrer Mitte geübten Wohlthätigkeit, wofür fie beſon— 
ders ihre Geldauszahlungen an Kranke, Wiltwen und 
Waiſen jo gerne ausgeben. Auch die Agenten der 
vielen heutzutage beftehenden Lebensverficherungs:- 
Geſellſchaften pflegen bei ihren Bemühungen befon- 
ders den Familienvätern vorzuftellen, wie fie fich Durch 
Verſicherung ihres Lebens einer Liebespflit ent: 
ledigen und zu Wohlthätern an ihren Angehörigen 
werben fünnten und follten. Sieht man aber nun 
etwas näher zu, fo erkennt man bald, daß es mit aller 
diefer gerühmten und empfohlenen Xiebesthätigfeit 
auf etwas ganz anderes als Wohlzuthbun und Mitzu: 
theilen abgefehen ift. Was würden wir jagen, wenn 
ber Krämer, der an jeine Kunden Zuder und Kaffee 
je mehr deſto lieber verabreicht und ſich Dafür je nad 
dem Stand des Marktes bezahlen läßt, ſolche Dar: 
reihung für Mildthätigfeit ausgeben tollte, oder 
wenn der Apotheker, weil er zu Apotheferpreifen Rillen 
und Mirturen für die Kranken hergibt, feine Apothefe 
als eine Wohlthätigkeitsanftalt anzeigen würde? Und 
wenn erit jemand einen Glüdsipieler, den er beim 
Kartenſpielen einmal über das andere Geld und immer 
mehr Geld hergeben fähe, als ein Mufter freigebiger 
Mohlthätigfeit bewundern wollte, fo würden wir ihm 
ſicherlich klar machen, daß e8 einem ſolchen Spieler 
wahrlih nicht am Geben und oft und viel Geben, 
fondern vielmehr am Gewinn und möglichft hohem 
Gewinnft gelegen ſei. So iſt auch, was jene Unter: 
ftügungsvereine und Verſicherungsgeſellſchaften trei- 
ben, im allerbeiten Falle ein Geſchäft, das wie beim 
Krämer und Apotheker fi in Leiftung und Gegen: 
leiftung vollzieht, und im fchlimmeren Falle, wie bei 
den LZebensverficherungen, ein Glücks- und Unglücks— 
ipiel, das fi in Einjägen und immer neuen Ein- 
täßen, bei denen es auf den in Ausſicht ftehenden 
Gewinnft abgefehen ift, abwidelt, Das geben, wenn 
man ihnen feft zu Leibe geht, jelbit Weltleute zu. 
Und es ift doppelt und zehnfach verwunderlich, daß 
ſich jelbft Chriften jo häufig von dieſer Landlüge, als 
werde in den LZebensverlicherungs: Gejelichaften und 
Logen Liebe und Wohlthätigfeit geübt, bethören und 
fangen lafjen. 

Aber auch Werke eblerer, höherer Art, auch Werke, 
die dem kirchlichen Leben angehören, werden mand): 


| 


mal als Werke der Milbthätigleit angefehen, während 
fie es doch eigentlich nicht find. Wenn eine Gemeinde 
eine Kirche baut oder, um mehr Raum zu Schaffen, 
ihre Kirche vergrößert und die Gemeindeglieber zu 
diefem Zwed nach Vermögen ihre Beiträge entrichten, 
wenn für einen Schulhausbau inmitten ber Gemeinde 
und für die Gemeinde collectirt wird, wenn die Ge: 
meinde ihren Prebigern und Lehrern Gehalt barreicht 
und ihnen eine Wohnung ftellt, fo find das nicht 
eigentlich Werke der Mildthätigleit. Wenn ein Land: 
mann eine Scheune baut oder feine Scheune ver: 
größert und feinen Arbeitern den .gebührenden Lohn 
zahlt, wenn die Hausfrau für Kinder und Gefinde 
die Mahlzeit bereitet und den Tiſch dedit, jo wird das 
niemand als eine Ausübung der &riftilicden Mild— 
thätigfeit binftellen, jondern dieſe Werke als das er: 
fennen, was fie find, Werke, mit denen bie, welche fie 
verrichten, für ihre eigenen Bebürfnifje, überhaupt 
für ſich jelbft und ihre Angehörigen forgen. Und 
nichts anders thun im Grunde die Gemeinden, wenn 
fie durch Kirchen- und Schulbauten und dur An- 
ftellung und Verforgung von Predigern und Lehrern 
für ihre und ihrer Kinder geiftliche Bebürfniffe for: 
gen, damit ihnen regelmäßig und in erforderlichem 
Maße der geiftliche Tifch gedeckt, das Brod des Lebens 
aufgetragen werde, damit fie und ihre Kinder nicht 
on dem Beſten, das fie auf Erden haben und zum 
geiftlichen Leben haben müſſen, Mangel leiden und 
darben. Ja auch die Unterftügung höherer Lehr: 
anftalten zur Ausbildung von Predigern und Lehrern 
und die Verforgung armer Studenten mit den Mitteln 
zu ihrem nöthigen Unterhalt während ihrer Studien: 
zeit gehört eigentlich nicht Dem Gebiete der hriftlichen 
und kirchlichen Mildthätigfeit an, fondern ift zum 
Theil wieder darauf gerichtet, Daß die Gemeinden 
jelber, welche dies Werf treiben, mit Predigern und 
Lehrern verjorgt bleiben, und gehört im Webrigen der 
Miffionsarbeit an. Daß es nit Milothätigfeit, 
nicht Almojengeben ift, wenn Predigern und Lehrern 
ihr Gehalt dargereicht wird, ift infonderheit ausge: 
iprodhen, wenn St. Paulus 1 Cor. 9, 11. jagt; „So 
wir euch das Geiftliche ſäen; ift’s ein groß Ding, ob 
wir euer Leibliches ernten?“ Und Vers 14.: „Alfo 
bat auch der HErr befohlen, daß, die das Evangelium 
verfündigen, follen fi vom Evangelio nähren”, und 
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wenn berjelbe Apoftel 1 Tim. 5, 18. von den Pre: 
digern jagt: „Ein Arbeiter ift feines Lohnes werth.“ 
Durch die Arbeit, welche die Diener der Kirche der 
Gemeinde treulich und redlich leiften, haben fie ein 
Anrecht auf ihren und ihrer Angehörigen von den 
Gemeinden ihnen darzureihenden Unterhalt. 

Anders verhält es fich mit den eigentlichen Werken 


der riftlihen und kirchlichen Mildthätigkeit. Die: 
jenigen, an welchen Werke diefer Art geübt werden, 
können nicht Leiftungen geltend maden, um welcher 
willen fie Anſpruch erheben könnten auf das, was 
ihnen von einzelnen Brüdern und von der ganzen 
Gemeinde dargereicht wird, jondern Anlaß und Ur: 
ſache folder Darreichung ift die Noth, in welcher fi 
die Empfänger derjelben befinden, der Mangel, wel: 
chem durch die hriftliche Mildthätigkeit abgeholfen 
werden fol, So waren es in der erſten Chriften- 
gemeinde zu Serufalem nach Apoft. 6, 1. vornehmlich 
die Wittwen, denen tägliche Handreichung gejchah; 
nicht weil fie der Gemeinde werthvolle Dienfte ge: 
leiftet hätten, fondern weil fie Wittwen waren, die 
der Wittwen Leid erfahren hatten und armer Wittwen 
Noth hätten leiden müſſen, nahm fich die Gemeinde 
ihrer mildthätig an; einer Nothdurft follte nad 
Vers 3. hier begegnet werden. Und jo find über: 
haupt Gegenftand der kirchlichen Mildthätigfeit die: 
jenigen, welche an des Leibes und Lebens Nahrung 
und Nothdurft Mangel leiden, oder fonft deifen, was 
fie und die Ihrigen bedürfen, entbehren müßten, wenn 
nicht andere fi ihrer annähmen und ihnen das Man: 
gelnde darreihten. Wenn alfo eine chriftliche Ge- 
meinde für ihre Armen, befonders für ihre hülfs— 
bedürftigen Wittwen und Waifen forgt, daß fie Effen 
und Trinken, Kleidung und Obdach haben, daß armen 
Kindern riftlider Schulunterricht und fonftige Unter: 
ftügung gewährt, daß ſolchen, welche von Unglüds: 
fällen betroffen find und fich nicht jelbft wieder empor⸗ 
belfen können, Beiltand geleiftet werde, fo übt fie in 
ihrer Mitte Hriftlihe Mildthätigfeit. Daß von der: 
felben die hinterlaſſenen Wittwen und Waiſen der 
Prediger und Lehrer, wo fie der Unterftügung be: 
dürftig find, nicht ausgeſchloſſen fein jollen, ſondern 
daß die hinterlaffenen Angehörigen Pflegebefohlene 
zunächſt derjenigen Gemeinden find, denen ber ver: 
ftorbene Prediger oder Lehrer im Leben gedient hat, 
follte man nicht befonders zu erwähnen brauden. 
Doch nicht nur in ihrer eigenen Mitte foll eine 
hriftliche Gemeinde Gelegenheit zur Ausübung ihrer 
Liebesthätigkeit juchen und finden, jondern zu den 
Heiligen, deren Nothdurft fie ſich anzunehmen habe, 
follte fie auch folche rechnen, welche inmitten anderer 
Gemeinden unter ben Nöthen diefes Lebens zu leiden 
haben, ohne daß ihnen von den ihnen näher Stehen: 
den die nöthige Hülfe geleiftet würde oder werden 
fönnte. Dahin gehören auch ganze Gemeinden, die 
wegen der Armuth ihrer Glieder oder nach ſchweren 
Heimfuchungen nur mit Hülfe ihrer Brüder einer 
Noth enthoben werden fünnen. Als in den eriten 
Jahren der neuteftamentlihen Kirche die Gemeinden 
in Paläftina während einer großen Theurung Noth 
litten, erkannten es ihre Brüder in aſiatiſchen und 
europäifchen Gemeinden für ihre Pflicht, ihnen Hand- 
teihung zu jenden, wie ung Apoft. 11,29.30. Röm. 
16, 25. f. und an andern Stellen berichtet wird. 
So follen aud heute chriſtliche Gemeinden fich nicht 
damit zufrieden geben, daß in ihrer eigenen Mitte 
niemand Noth und Mangel zu leiden habe, fondern 
die Blicke auch nad) außen richten, follen fie nicht ver- 
droffen, fondern dankbar fein, wenn ihnen, was fie 
nicht mit eigenen Augen fehen können, durch kirchliche 


Zeitſchriften oder durch an fie gerichtete Briefe über 
die hin und her bald hier bald dort entftehende Noth, 
zu deren Abhülfe fie au an ihrem Theil etwas bei- 
tragen können, fund gethan wird, wie wir denn auch 
von den Ehriften in Macedonien 2 Cor. 8,1. f. lefen, 
daß fie mit Fleiß und Willigfeit zu der Steuer, die 
den Brüdern im Morgenlande bargereicht werben 
follte, beigetragen haben, nachdem ibnen der Apoftel 
davon berichtet hatte. Ya, wie wir in allen gott: 
gefälligen Werfen nicht mit Verbrofjenheit, fondern 
mit fröhlichen, willigem Herzen Fleiß thun jollen 
nach allem Vermögen, jo werden wir ung aud in 
der Ausübung der chriftlihen Mildthätigkeit nicht 
begnügen, wenn wir dag Allernothoürftigfte geleiftet 
und gewährt haben, jondern auch da dem Vorbild 
jener frühen Chriften nadheifern, von denen St. Pau: 
lus ſchreibt: „Denn ihre Freude war da überſchwäng⸗ 
lich, da fie durch viel Trübfal bewähret wurden. Und 
wiewohl fie jehr arm waren, haben fie doch reichlich 
gegeben in aller Einfältigfeit. Denn nad allem Ber: 
mögen (das zeuge ich) und über Vermögen waren fie 
jelbft willig, und fleheten ung mit vielem Ermahnen, 
daß wir aufnähmen die Mohlthat und Gemeinſchaft 
der Handreihung, die da gefchieht den Heiligen.” 
2 Cor. 3. Wo eine folde Gefinnung in einer Ge: 
meinde herricht, da wird man auch nicht erleben, daß 
ſolche, welche mildthätiger Hülfeleiftung bedürftig 
find, fich jcheuen, die Liebe der Gemeinde in Anſpruch 
zu nehmen, weil fie fürchten, es werbe ſich bald Un- 
zufriedenheit und wohl gar vernehmbares Murten 
erheben als über ſolche, welche der Gemeinde zur Laft 
fallen. Im Gegentheil jollte gerade dadurch den 
Armen und Nothleidenden die Bitterfeit ihrer Lage 
verfüßt und das bedrückte Herz erleichtert werben, 
daß man fie empfinden ließe, wie gerne man ihnen 
darreiche und auch reichlich biete, was fie bedürfen. 

Freilich wird auch bei aller Sorgfalt es nicht ver- 
mieden werden, daß in der Ausübung der firchlichen 
Liebesthätigfeit menschliche Schwachheit mit unter: 
läuft. Als von dem Tage der Pfingften an, der ala 
Gehurtstag der neuteftamentlihen Kirche zu gelten 
pflegt, die Gemeinde in Jerufalem erblühte, bewies 
fi die Kraft und Gluth der erften Liebe auch in der 
überſchwänglichen Opfermwilligfeit zum Dienfte der 
Brüder. Zwar nicht zu einem Communiftenverein 
geftaltete fich die Jungerſchaft in Serufalem; denn 
es ftand jedem frei, über feine Habe nach beſtem 
riftlihem Ermejfen zu verfügen, wie ja St. Petrus 
Apoſt. 5, 4, zu Ananias, der einen Ader verkauft und 
vorgeblih den ganzen Erlös, thatfächlih nur einen 
Theil desfelben der Gemeinde übergeben wollte, 
ſprach: „Hätteft du ihn doch wohl mögen behalten, 
da du ihn hatteft; und da er verfauft war, war es 
auch in deiner Gewalt.” Aber da zu erwarten ftand, 
es werde jehr bald Verfolgung und manderlei aus 
derjelben ermachfende Noth über die Gemeinden, die 
ja vorwiegend aus Unbemittelten beftanden, berein- 
breden, jo fahen fich beſonders ſolche Gemeinde: 
glieder, welche über Befigthümer verfügen fonnten, 
veranlaßt, diefelben freimillig in den Dienft der kirch⸗ 
lichen Mildthätigfeit inmitten der jungen Gemeinde 
zu ftellen und fie den Apofteln als Borftehern der Ge— 
meinde zur Verwaltung zu übergeben. Dennoch hören 
wir bald von Unzufriedenheit, als würden gewiſſe 
Hülfsbebürftige in der Gemeinde bevorzugt und an: 
dere zurüdgefegt. Apoft. 6,1. Sofort veranlaßten 
die Apoftel jelber die Gemeinde, Maßregeln zu tref: 
fen, durch welche allem Anlaß zu folcher Unzufrieden- 
beit möglichft vorgebeugt würde, und es wurden für 
die Verwaltung der Mittel firchlicher Liebesthätigkeit 
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beſondere Perſonen eingeſetzt, welche als in einem 
Zweigamte für dieſe Verrichtung den Arbeitern am 
Wort zur Seite ſtehen ſollten. 

So iſt es denn dem Vorbild der apoſtoliſchen Kirche 
gemäß, wenn auch in unſern Gemeinden entweder 
den Gemeindevorſtehern oder beſonderen Armenpfle- 
gern die Verwaltung der Armenkaſſe zugewieſen wird. 
Diefe Perjonen jollten mit befonderer Sorgfalt zu 
jolhem Dienste ausgewählt werben, wie denn aud 
die Gemeinde in Serufalem recht gefliffentlich bei der 
Wahl jener fieben Diaconen auf die obmaltenden 
Umftände Rückſicht nahm und lauter Berfonen wählte, 
von denen fih annehmen ließ, daß fie das beite Zu- 
trauen gerade bei dem Theil, bei welchem die Un- 
zufriebenheit laut geworden war, genießen würden. 
Denn da nad) Apoft. 6, 1. das Murmeln fi unter 
den Griechen erhoben hatte, jo wurden, wie aus Vers5. 
an den Namen der Gewählten erſichtlich ift, lauter 
Griehen als Diaconen eingelegt. Man wird alfo 
zur Verwaltung der in den Dienft der driftlichen 
Mildthätigkeit geitellten Gelder Perfonen wählen, 
welche den jemeilig obwaltenden Umftänden in be- 
fonderem Maße entjprechen und fich für.den Verkehr 
mit den Armen und ſonſt Hülfsbebürftigen vorzüg- 
li eignen, Und wer dann diejes Amt übernommen 
bat, der ſoll ſich auch der Pflicht bewußt bleiben, Die 
ihm damit auferlegt ift, und befonders ſtets daran 
denken, daß er fi vor andern darum zu befiimmern 
bat, ob ſich in der Gemeinde Nothleidende finden, 
und dahin zu wirken, daß ſtets reichlich Mittel zur 
Linderung jolder Noth vorhanden jeien. Anderer: 
feits follen aber die übrigen Gemeindeglieder nit 
meinen, fie wären der Pflicht entledigt, fih um bie 
bülfgbebürftigen Perfonen zu befümmern; vielmehr 
wird eben dadurch den eingejegten Armenpflegern die 
Ausübung ihres Amtes erleichtert, daß fie von allen 
Seiten jhleunigft darauf aufmerkſam gemacht wer- 
den, wenn ihnen irgendwo Anlaß erwachſen ift, ihres 
Amtes zu warten, 

Auch dag für die firhliche Liebesthätigfeit bejon- 
dere Kaſſen angelegt werden und daß die Chriften an 
dieje Kafjen regelmäßig ihre Beiträge entrichten, ge: 
ſchieht nad apoftoliihem Vorbild. Sp lejen wir 
1 Cor. 16,1.2., wie St. Paulus die Anlegung einer 
folden Kaffe und wöchentliche Einzahlungen an bie- 
felbe empfiehlt. So haben auch die Chriften in An- 
tiochia nicht erft gewartet, bis die Noth über die Brüder 
in Judäa gelommen war, fondern ſchon die prophe- 
tifhe Ankündigung der bevoritehenden Theuerung 
war ihnen Anlaß genug, daß ein jeder bejchloß, nad 
dem er vermochte, zu jenden eine Handreichung ben 
Brüdern. Apoft. 11, 28. 29. An diefer allgemeinen 
und regelmäßigen Beilteuer zu den Wohlthätigfeits- 
fallen fehlt es leider in unfern Gemeinden gar häufig, 
und diefer Mangel ift gewiß größtentheils Urſache, 
daß die Firchliche Mildthätigkeit fo vielfach bei weitem 
nicht in dem Umfange geübt wird, wie fie geübt wer: 
den jollte, und daß man ſich dann leicht nad Stüßen 
und Krüden umfieht oder auf Maßregeln finnt, dur 
welche die mangelnde firhliche Mildthätigkeit erfegt 
oder gar überflüffig gemacht werden joll. Und wie 
diefe auch ſonſt in mancher Hinficht bedenklichen Er- 
fagmittel ſchon in ihrer Entftehung ein Zeichen man 
gelhaft und unzureichend geübter Xiebesthätigfeit in 
der Gemeinde zu fein pflegen, fo können fie wiederum 
leicht, nachdem fie erit in Aufnahme und Hebung ge: 
fommen find, dahin wirken, daß die wahre Firchliche 
Mildthätigfeit an die Wand gedrüdt ein um jo kläg— 
licheres Dafein hat und das Annehmen firchlicher 
Kiebeserweifung erſt recht zum Vorwurf wird, dem 


fih niemand gerne ausfegen mag. Wenn die Welt, 
die eben wahre Liebe nicht fennt, in ihren Anwanb: 
lungen des Mitleids menſchliche Barmherzigkeit üben 
will und der mangelnden Bereitwilligfeit vieler zur 
Betheiligung mit Wohlthätigfeitsvergnügungen, mit 
Sahrmärkten, Bällen, Theatervorftellungen 2c. zum 
Beiten der Nothleidenden aufhelfen muß, ift das ganz 


wohl verftändlih. Welt ift eben Welt. Und wenn 
die Welt fich zufammenclubt und zufammenbünbdelt 
und anftatt der Mildthätigfeit, die fie nicht üben mag, 
Unterftügungsgefhäfte einrichtet, bei denen ein jeder 
fih felber und feine Angehörigen aus der Vereins- 
kaſſe unterftüßt fehen will, und das dann Wohlthätig- 
feit nennt, jo ift bas wieder nach der Welt Art. Aber 
wenn nun die Welt ihre Art nicht verleugnet, follten 
wir Chriften die unfere fiherlich auch nicht verleug: 
nen, jondern recht gefliſſentlich auch dadurch, daß wir 
barmberzig find, wie der Vater im Himmel barm- 
herzig ift, beweifen, daß wir Kinder find unjers Vaters 
im Simmel, 

Spricht du vielleicht: Ja; aber der Anforderungen, 
die an uns geftellt werden, find auch viele, Antwort: 
Wie viele denn? Wie viele Arme habt ihr in der 
Gemeinde zu unterftügen? Fünf? Zehn? Die Ge: 
meinde in Rom hatte um die Mitte des dritten Jahr: 
bunderts in der Regel über fünfzehnhundert Arme, 
Wittwen und Kranke zu erhalten. Du meinft, jene 
Gemeinde fei eben auch größer geweien als eure? 
Ja; und eure wäre vielleicht auch größer, als fie ift, 
wenn eure Liebe reicher wäre, als fie if. Gerade 
durch die hellleuchtende Brubderliebe der Chriften und 
ihre fleißige Bethätigung wurden Die Heiden jener 
frühen Tage vielfach aufmerffam auf die Chriften: 
gemeinden und die wunderbare Kraft des Evange- 
liums. Es gibt Gemeinden unter uns, die wirklich 
übel dran find, nicht weil fie zu viele, jondern weil 
fie zu wenige, nämlich gar feine Armen in ihrer Mitte 
haben und von fremder Noth, die fie lindern könnten, 
wenig genug erfahren; jo bleiben fie einer der ſchön⸗ 
ften Zierden einer chriſtlichen Gemeinde ledig und leer. 

Andererfeits aber dürfen wir doch auch zu Gottes 
Ehren anerfennen, daß auch in diefer unfer liebe: 
leeren Zeit die Liebe in unfern Gemeinden nicht er: 
lofchen, die Hebung der kirchlichen Mildthätigkeit doch 
noch im Schwange if. Man jehe die lekten Seiten 
des „Zutheraner” an; da wird man auch dafür Zeug: 
niß finden. Schon darum möchten wir Die Dutttungen 
in unferm Blatt nit miſſen. Zwar ja, es werden da 
auch Heine Gaben verzeichnet. Aber wer jagt denn, 
ob nicht gerade unter denen die größten find, Wittwen- 
- fcherflein, drei auf einen Heller, aber von der lieben 
Armuth abgejpart? Diefe Liebesthätigfeit unferer 
Chriften joll nicht verfchwiegen bleiben, ſondern wir 
wollen fie in aller Demuth rühmen, wie aud) St. Pau- 
lus mit warmen Worten die Mildthätigfeit feiner Ge- 
meinden rühmt, daß fie gepriefen ift und bleiben ſoll 
bis an den jüngften Tag. 2 Cor. 8,1—5. 9,1—3. 
„Und euer Erempel hat viele gereizet”, bemerft er 
dabei, 9,2. Das ſollen auch die Quittungen im 
„Lutheraner“, immer wieder „reizen zur Liebe und 
guten Werfen“, auch zu Werfen der kirchlichen Mild⸗ 
thätigfeit. A.G. 


Die Welt und falſche Chriften geben auch große 
Liebe vor mit Worten; aber in der That und da fie 
fol bemeifet werden, da findet ſich's, daß es nichts 
ift... Darum wer da will recht fahren und ein Chrift 
erfunden werden, der dene, daß er fich alfo erzeige 
mit der That und Werf, (Zuther XII, 676 f.) 
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Der Weſtliche Diftriet 


unferer Synode war vom 9. bis zum 15. October zu 
Concordia, Mo., verfammelt. Die Eröffnungspredigt 
hielt der Ehrw. Präfes der Allgemeinen Synode, Herr 
Dr. Schwan, über den Tert 1 Cor. 9, 22.: „Ach 
bin jedermann allerlei worden, auf daß 
ih allentbalben ja etlihe jelig made.” 
Nachmittags organifitte fich die Synode durch Auf: 
tufung der ftehenden Glieder und Beglaubigung ber 
Deputirten, und der Ehrw. Herr Diftrietspräfes ver: 
las feine Synobalrede, worin er der Synode ein- 
dringlich die Wahrheit ans Herz legte, daß wir mit 
allem Fleiß unfern Glauben durch die Liebe bethäti- 
gen und bemeifen ſollen. 


Für die Lehrverhandlungen lagen mehrere 
Gegenftände vor. Der erfte waren bie noch übrigen 
beiden Theſen des Neferats von Herrn Paftor Jan: 
zow über „den Beruf ber Chriften, ihren 
Glauben aub dur einen gottjeligen 
Wandel vor der Welt zu erweiſen“. Die 
Süße, die in fruchtbarer Weife ausgeführt wurden, 
lauteten: „Anlaß und Gelegenheit zur Aus: 
übung dieſer Pfliht Haben die Chriften 
in allen Landen, infonderheit aber wir 
Chriften in diefem Lande.” — „Sft die Er: 
weifung ihres Glaubens vor der Welt 
durch einen gottjeligen Wandel überhaupt 
eine Chriftenpflict, jo ift fie ganz vor: 
nehmlich lutheriſcher Chriften Pflicht.” 
Schon aus diefen Säßen wird ber Leſer erfehen, daß 
die Verhandlungen bejonders für lutheriſche Chri- 
ften unſers Landes reih an Lehre, Mahnung und 
Ermunterung geweſen jein werden, wie fie es denn 
in der That auch geweſen find und durch das ge- 
drudte Protofol, das der Synodalbericht bringen 
wird, auch in weiteren Kreifen werden und bleiben 
ſollten. Dasjelbe gilt auch von den Beſprechungen 
über den zweiten Lehrgegenftand, den die Synode 
vornahm, nämlich die Thefen von Herrn Paftor Burz- 
ner über die Frage: „Warum follen wir fleißig 
Shriftenlehre treiben?” Auf diefe Frage wur: 
den folgende zwei Antworten gegeben und ausgeführt: 
I. „Weil der Katechismus, der den Gegenstand der 
Chriftenlehre bildet, nah Inhalt und Form ein fo 
überaus foftbares Buch ift. Der Anhalt ift Gottes 
Wort, die Lehre zur Seligkeit; die Form ift eine 
ſolche, daß einfältige Kinder fie zu ihrer Seligkeit 
verſtehen und auch die Gelehrteften ihr Lebenlang 
daran lernen fünnen.” — D. „Weil die Art des 
Unterrichts, die in der Chriftenlehre angewandt wird, 
große Vortheile hat. a. Die Lehren des Glaubens und 
Pflichten des Lebens werden in georbneter Reihen: 
folge behandelt. b. Durch das wechjeljeitige Fragen 
und Antworten wird das Intereſſe oder die Aufmerk⸗ 
ſamkeit wach gehalten. c. Die Zuhörer haben Ge: 
legenheit, fih vom Katecheten über nicht begriffene 
Lehrpunfte Aufſchluß geben zu lafjen. d. Die Eltern 
können dabei erfahren, wie e8 um die Heilserfennt: 
niß ihrer Kinder fteht, und haben daran ein Mufter, 
wie fie felbft den Katechismus zu Haufe treiben 
follen.” 

Unter den Gegenftänden der Geſchäfts ver— 
bandlungen waren die wichtigften das Progym- 
naſium des Weftlihen und des Kanjas- Diftricts 
zu Concordia und die innere Miffion. Weber das 
Progymnafium konnte die Auffichtsbehörbe des ſelben 
einerjeits ſehr Erfreuliches berichten, daß nämlich die 
Anftalt gut befucht und mit Gejundheit der Lehrer 
und Schüler und gedeihlihem Fortgang ihrer Arbeit 
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reich gefegnet jei, wie fich denn auch die Synodalen 
dur den Augenſchein davon überzeugen konnten, 
daß die Knaben, welche diefer Anftalt anvertraut find, 
wohl verforgt und in guter Ordnung erhalten werben. 
Andrerſeits aber mußte die Auffichtsbehörbe der Sy: 
node auch Klagen, daß dieſe Schöne Anftalt nicht nur 
fehr unzureichend mit Unterhaltsmitteln zur Dedung 
der laufenden Ausgaben verjorgt wird, fondern aud) 
troß der wiederholt geihehenen Aufmunterung und 
gemachten Verſprechungen nach wie vor unter einer 
ſchweren, brüdenden und die Schule zu erbrüden 
drohenden Schuldenlaft jeufze. Zwar hatte ein Theil 
der Synodalgemeinden der geſchehenen Erinnerung 
zufolge ihre Vertreter bevollmädtigt, eine gewiſſe 
und in manden Fällen beträchtlide Summe als 
ihren Beitrag zur Schuldentilgung zu verjprechen; 
aber ein anderer Theil der Gemeinden hatte Dies 
unterlaffen, und obſchon die Paſtoren und Deputir- 
ten berfelben theils mit, theils ohne Angabe gemilfer 
Summen die Zuverficht ausſprachen, daß auch ihre 
Gemeinden fih nah Kräften an einer durch den 
ganzen Diftriet gehenden gemeinfamen Anftrengung 
zur Tilgung der Schuld betheiligen würden, erreich- 
ten doch die jo in Ausficht geftellten Beiträge, jo weit 
fie auf Zahlen gebracht waren, noch nicht zur Hälfte 
die nöthige Summe von über $7000. Es wurde 
endlich befchlofjen, daß diejenigen Gemeinden, welche 
noch feine beftimmten Beiträge zugefagt und durch 
ihre Vertreter gemeldet hatten, gebeten jeien, wo 
irgend möglich noch vor dem 1. Januar dem Diftricts- 
caffirer, Heren Lehrer 9. Meyer, anzuzeigen, wie viel 
fie etwa zu diefer Schulbdentilgung beizutragen ge: 
dächten. Nah Ablauf der gefehten Zeit fol dann 
über die eingelaufenen Meldungen im „Lutheraner” 
berichtet werden, damit alle Gemeinden erfahren, wie 
die Ausfichten ftehen, und dann hoffentlich die Ein: 
fammlung und Einfendung der für dieſen Zwed be- 
ftimmten Gaben foforf ausgeführt werde. In wel- 
chem Maße fih die Brüder in Kanſas betheiligen 
werben, kann vielleicht der Kaſſirer jenes Diftricts 
feiner Zeit erfreulich berichten. Im Anſchluß an eine 
Empfehlung des Kanſas-Diſtricts beſchloß die in Con⸗ 
cordia verlammelte Synode noch, daß das Progym: 
nafium der Allgemeinen Synode angeboten merbe, 
doch fo, daß der Allgemeinen Synode nicht zugemuthet 
werde, auf der Anftalt liegende Schulden mit zu über: 
nehmen. 

Vleber die innere Miſſion des Diſtricts wurde von 
der Commilfion und den Arbeitern auf verfchiedenen 
Miffionsfeldern berichtet, wie Gott zum Pflanzen 
und Begießen Segen und Gebeihen gegeben hat, 
und die Synode bemilligte zur Fortführung diefer 
Arbeit gegen $4000. Für unjere hilfsbebürftigen 
Brüder in der ſächſiſchen und der dänischen Freikirche 
wurden während der Verfammlung $100 beigetragen, 
und man empfahl, daß die Gemeinden etwa je eine 
Eollecte jährlich zur Unterftüßung diejer auswärtigen 
Glaubensgenofjen, für die wir ja allfonntäglich un: 
fere Fürbitte einlegen, erheben möchten. Doch genug. 
Volftändiger und ausführlicher wird über alles der 
Synodalbericht Kunde geben. Unfer hochgelobter 
Herr und Heiland JEſus Chriftus wolle nun zu 
allem, was die Synode gethan, berathen und be- 
ſchloſſen hat, feinen reichen Segen geben zu feines 
Namens Ehre und feines Neiches Förderung. 

A.G. 


Allein der Unglaube verberbt alle Werke, ber 
Glaube aber macht fie alle gut. (Luther.) 
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Innere Miſſion im Oeftlihen Diftriet. Der Syno⸗ 
balbericht des Deftlichen Diftrict® unferer Synode, der 
ſoeben erſchienen ift, bringt auch einen ausführlichen Bes 
richt über Die Innere Miſſion diefes Diftricts, Der 
Bericht ift ein recht erfreuliche. Es heißt in demſelben 
zur Einleitung: „Das Werk der Inneren Miffion hat 
feit der lebten Verfammlung der Synode feinen gefeg- 
neten Fortgang gehabt. .... Während aud im verflofje: 
nen Jahre die Klage über ſchlechte Zeiten in der Welt 
geführt wurde, fo hat doch Gott ung in der Miffton ein 
gutes gnädiges Jahr beſchert. Nicht allein hat er die be: 
ftehenden Miffionen erhalten, fondern er hat unfern Hän- 
den auch neue anvertraut.” Was der Beriht nun im 
Einzelnen beibringt, bejtätigt vollauf das Geſagte. An 
einigen, wenigen Plätzen ift Stilftand oder Nüdgang zu 
verzeichnen. An den meiften Orten aber hat das gepre- 
digte Wort fihtlih Frucht gebracht und feine fammelnde 
und bauende Kraft bewährt. F. P. 

Nothwendigkeit der Miſſionsarbeit im Oeſtlichen 
Diſtrict. Im Bericht der Miſſionscommiſſion heißt es 
unter Anderem: In unſerm Oeſtlichen Diftrict gibt es 
noch eine große Anzahl von Städten, Dörfern und Land: 
ftrihen, wo zwar viele kirchloſe Deutfche wohnen, mo 
aber noch feine Miffton von ung ins Wert gefett ift. 
Sodann gibt e8 in unferm Diftrict eine bedeutende An- 
zahl von bereitß gefammelten Gemeinden, bie noch feine 
eigenen Seelforger, auch fein Kircheneigentbum haben, 
die ich aber nach beiden herzlich ſehnen und auch befjer 
wachſen und geveihen würben, wenn fie beides bejäßen. 
Vornehmlich der Umftand, daß die Miffionsgelder nicht 
zureichten, hat die weitere Ausdehnung der Miffion ge: 
hindert. Wir fügen hinzu: Dasjelbe gilt wohl, wenn 
auch in verfchiebenem Grade, noch immer von den meiften 
Synobalbiftricten. FR. 

Das regelmäßige aber haufige Geben Heinerer 
Gaben für kirchliche Zwecke, inſonderheit für die Miſ⸗ 
fion, wurde den Gemeinden des Oeſtlichen Diſtricts unſe⸗ 
ter Synode von ber diesjährigen Synodalverfammlung 
dieſes Diftrict® empfohlen. Die Erfahrung der legten 
Jahre hatte gezeigt, daß einige wenige Gemeinden, bie 
regelmäßig Eleine Gaben in ihrer Mitte fammelten, viel 
mehr für Miffion beifteuerten al® die Gemeinden, bie 
dieſe Weife nicht befolgten. Wir erinnern hier Daran, 
daß der Deftlihe Diftrict mit feiner Empfehlung nicht 
etwa auf eine neue Mafregel verfallen ift. Der Apo- 
ftel Paulus gibt allen Hriftlihen Gemeinden denfelben 
Rath, wenn er an die Corinther fehreibt: „Auf einen 
jeglichen Sabbather Iege bei fich jelbft ein jeglicher unter 
euh und fammle, was ihm gut bünft, auf Daß nicht, 
wenn ich fomme, dann allererft die Steuer” (das heißt, 
die Gollecte) „zu ſammeln fei”, 1 Cor. 16,2. Mit Be- 
rufung auf diefes Wort der Schrift hat Daher auch ſchon 
der Weftlihe Diſtrict im Jahre 1868 empfohlen, Daß in 
jedem riftlihen Haufe jeden Sonntag eine Sammlung 
für kirchliche Zwede veranftaltet werde, fonderlich in ben 
Gemeinden, melde Die jonntäglichen Kirchencollecten nicht 
für auswärtige Zwede verwenden, ſondern in die eigene 
Kaffe, nämlich in die Gemeindekaſſe, fließen lafien. Es 
heißt in dem Bericht des Meftlichen Diſtricts vom Jahre 
1868, Seite 14: „Die regelmäßig fallenden, vielen klei⸗ 
nen Regentröpflein find es, welche die Quellen füttigen 
und den großen Strömen Jahr aus Jahr ein ihren nöthi⸗ 
gen Zufluß geben. Gewiß dadurch, daß ein jeglicher an 
jedem Sonntage eimas willig zurüdlegte, oder auch be= 
fondere Sammlungen am Sonntage in den Häufern ges 
fchähen, eben dadurch würde ohne Unterbrehung das 
jeweilig Nöthige vorhanden fein.” Keine Gemeinde ist 
gezwungen, ed aljo zu halten. Auch der Apojtel gibt 
den riftlihen Gemeinden nur einen Rath, wieer aus: 
drüdlich erklärt 2 Cor 8, 8. 2 Cor, 9, 7. Zeit, Weile 
und Größe der Gaben darf man feinem Chriften gebie: 


ten. Aber fiherlich handeln die Chriſten Elug, wenn fie 
den Rath des Apoftels, oder vielmehr des Heiligen Gei- 
ftes, der durch den Apoftel redet, befolgen. Wenn wir 
das Geben aufſchieben, in der Meinung, wir wollten durch 
größere, wenn auch feltenere Gaben unfere Pflicht thun, 
fo kommen wir in Gefahr, ung um ein gut Theil chrüft- 
licher Werke zu betrügen, ſei e8, daß die Gabe ganz ver: 
geſſen wird, fei es, daß nun die größere Summe nicht zur 
Hand tft, ſei es auch, daß nun, wenn es gilt, fich von eıner 
größeren Gabe zu trennen, der Geiz fi geltend macht 
und die Gabe entweder ganz verhindert oder Doch ver: 
ftümmelt. F. P. 
Eine Vertheidigung der Miſſouri-Synode, und 
zwar aus der Feder des Dr. Butler von der General: 
Synode, finden wir im New Yorker “Independent.” 
Diefes Blatt hatte geäußert, daß die Temperengbewegung 
nur dann dad Land erobern Tönne, wenn die Ratholiten 
und Die Zutheraner dafür gewonnen würben. Unter den 
deutſchen Lutheranern aber feien Die Anzeichen für ein 
‘“‘temperance revival’’ fehr fpärlich vorhanden. Hier: 
auf erwidert Dr. Butler, daß der ““Independent’’ nicht 
„die ganze Wahrheit” in Bezug auf die Lutheraner fage. 
Nachdem er fich über die Stellung der General-Synobe, 
des Council und der Vereinigten Synode des Südens 
zur Temperenzfrage ausgelafjen hat, fucht er auch des 
Längeren die Ehre der Mifjouri-Synode — er meint die 
Synodalconferenz — vor dem ‘*Independent”’ zu retien. 
Er fagt von uns im Allgemeinen: „Dieje Brüder find 
ehrbar, geſetzliebend, fleißig und ftrebiam”, und im Bes 
fonderen in firchlicher Beziehung: „Sie find confervativ 
in der Lehre, fie halten feſter an der Iutherifchen Lehre, 
als die americanifchelutherifche Kirche.” Was die Tempe: 
venzfrage betrifft, jo hebt er hervor, daß wir ganz ent: 
fehieden gegen den Saloon jeien und bie Trunkenheit 
verabfcheuten. Aber er bemerkt: „Weil fie von Europa 
fommen, wo Zedermann Bier und Wein trintt, fo wiſſen 
viele von ihnen unfere weitgehenden Ideen von gänz: 
licher Enthaltſamkeit und Prohibition nicht zu ſchätzen.“ 
Ueberhaupt entfchuldigt er ung in biefer Beziehung als 
Fremdlinge, die fich noch nicht vecht hierzulande eingelebt 
hätten. Dr. Butlers Schutzrede ift offenbar gut gemeint. 
Wir find fehr entſchieden gegen den Saloon, infofern 
und weil diefer hierzulande zu einer Stätte geworben ift, 
mo fich das gottloje Weltmejen breit mat. Gegen die 
Trunfenheit fchreiten wir, wie gegen alle öffentlichen 
Sünden, mit Kirchenzucht ein. Freilih, wir haben ala 
Kirchengemeinſchaft nichts mit Prohibition zu ſchaffen. 
Aber der Grund für diefe Stellung tft nicht der, daß wir 
„erſt kürzlich“ (E80 recently) von Europa fommen, fon: 
dern der, daß die Heilige Schrift nidt die Prohi- 
bitton gebietet. Wir halten dafür, daß Die Kirche nur 
das verbieten fann, was Gottes Wort verbietet, und 
alles frei lafjen muß, was Gottes Wort frei läßt. Wir 
wiſſen wohl, was für ein ſchrecklicher Mißbrauch mit 
Spirituofen getrieben wird. Und wehe den Gemeinden, 
die diefem Mißbrauch nicht auf Das Entſchiedenſte wehren, 
wenn er ſich in ihrer Mitte breit machen will, Die Trun⸗ 
tenbolde werben das Neid) Gottes nicht ererben. Aber 
dahin wollen wir ung nicht treiben laſſen, daß wir als 
Kirche mehr verbieten, ala Gottes Wort verbietet. Zufäße 
zu Gottes Wort zu machen, tft papifliich. Und mo Men: 
fchengebote in der Kirche auflommen, da läßt man ge: 
wöhnlich alabald Gottes Wort fahren, wie Luther fo oft 
fagt. So ſteht's vielfach in den Sectenkirchen. Prohi⸗ 
bition und andere Menfchengebote werben eifrig getrie- 
ben, aber des Evangelit und eines wahrhaft hriftlichen 
Lebens wird gefchwiegen. . P. 
Unter den Epiſeopalen iſt der Zwiſt, der anläßlich 
jener Einladung an Dr. Briggs zur Verſammlung der 
St. Andreas-Brüderſchaft entſtanden iſt, noch nicht zu 
Ende. Wir haben berichtet, daß der Vorſtand des Ordens 
die ganze Nummer, in welcher Dr. Briggs auftreten ſollte, 
vom Programm geſtrichen hat. Gegen dieſes Verfahren 
regnet es nun wiederum Proteſte. Hervorragende Glie- 


urtheilen den Vorſtand als en 
als einen „chriſtlichen Geleh 
reſultate“ den Lehren der „h 
nicht zuwider ſeien und der 
über „chriſtliche Union“ zu vı 
Union, für melde dieſe Leute 
Einigung in der Wahrheit d 
eine Bereinung mit Hintanfeß 
tea Gottes, und da mag ein ' 
Leuten weiszumachen, Die be 
Wahrheit noch Gottes Wort, 
fein, denn mit einer ſolchen 
zurechtfabelt, läßt fich allenf 
vereinbaren, indes gefchieh 
recht, wenn über dem Unions; 
haben, ihr eigener Orden Riff 
ganzes Kapitel feine Abfich: 
Delegation zu dem Convent zı 
Unionsbdoctor nicht reden foll, 
Vereinigung der chriſtlich 
auf reformjüdiſcher Baſis. 
des reformjüdiſches Monatsb 
aller Religionen ſei, unter dei 
Leben zu bewirten. Es ern 
Prediger, allen Vereinigungsb 
zu Grunde zu legen. Leider! fi 
fende von fogenannten riftlü 
formjuden, oder was daafelbe 
predigen nicht das Evangeliur 
die Welt gekommen ift, um bi, 
vertretendes Leben, Leiden u 
Seligfeit zu führen, ſonder 
gabe der Kirche, die Welt äußı 
Dies gehört zu den vornehmft 
„Kirche zu unferer Zeit der V 
durd zur Hölle führen hilft 
Saljıhe Beurtheilung Der 
den Zertrennung. Der “— 
nennt die Theilung der Kirch 
ſchaften einen Segen, haupf 
weil fie die Forſchung immer 
ieriges, menſchliches Urtheil. 
dammt dieſe Zertrennung auf 
ermahnt bie Chriften, daß fie 
führen und laflen nit Spaltı 
dern halten feſt an einander in 
einerlei Meinung, 1 Cor. 
die daraus fich ergebende Tren 
Satanswerf, welches Den grdl 
thut, wie Luther fo oft fagt, ' 
zur Erkenntniß des Evangelium 
fpricht daher den Fluch aus ü 
den durch falſche Lehre irre mu 
1,7—9. Gal. 5, 10. 12.), und 
allen Berfonen zu weichen, 
Aergerniß neben der apoftolifd, 
16, 17.). Und wer wüßte ni 
in Ehriften und Heidenlände 
trennung der Chriftenheit in vı 
mit verjchiedenen Lehren zur 
glaubens gebrauchen! Freilid 
und Macht läßt fchlieklich Tel 
nod etwas Gutes Tommen, | 
Apoftel 1 Cor. 11, 19.: „Es 
fein, auf daß die, jo rechtſchaffe 
werben.“ Aber dabei bleibt 
der kirchlichen Zertrennung h 
durch welche Zertrennung kon 
Ueber die Sonntagsidulen 
ricaniſchen Secten beftehen, Elı 
und wieder, welche den Gemein 
Kinder einer chriſtlichen Gemeir 
meil fi die Gemeinden mit d 
behelf begnügen. Sa, e8 wer 


ber der Epifcopalliche und Des Andreasorbens ver: dieſen Nothbehelf nicht nur al 


aner dio 


ten klug, wenn fie 
des Heiligen Gei⸗ 
lgen. Wenn wir 
wir wollten durch 
iſere Pflicht thun, 
ı gut Theil chriſt⸗ 
ie Gabe ganz ver- 
Summe nicht zur 
gilt, fi) von eıner 
ji geltend macht 
rt oder doch ver: 

F. P. 

⸗Synode, und 
von der General⸗ 
“Independent.’’ 
mperenzbewegung 
nn die Katholiken 
irben. Unter den 
Anzeichen für ein 
orhanden. Hier: 
lependent’’ nicht 
e Qutheraner ſage. 
General⸗Synode, 
ande des Südens 
ſucht er auch des 
e — er meint bie 
ndent’’ zu retten. 
Diefe Brüder find 
am“, und im Ber 
e find confervativ 
utheriſchen Lehre, 
Mas die Tempe⸗ 
vaß wir ganz ent⸗ 

die Trunfenheit 
II fie von Europa 
n trinkt, fo wiſſen 
Ideen von gänz- 
nicht zu ſchätzen.“ 
fer Beziehung als 
rzulande eingelebt 
nbar gut gemeint. 
Saloon, injofern 
tätte geworben ift, 
aacht. Gegen bie 
: alle öffentlichen 
ch, wir haben als 
tion zu Schaffen. 
nicht der, daß wir 
opa lommen, jon= 
nit bie Prohi⸗ 
B die Kirche nur 
rt verbietet, und 
et frei laßt. Wir 
r Mikbraud mit 
ve den Gemeinden, 
ſchiedenſte wehren, 
will, Die Trun- 
ht ererben. Aber 
fien, daß wir als 
‚verbietet. Zuſätze 
h. Und wo Men: 
da läßt man ge⸗ 
‚wie Zuther fo oft 
mlirchen. Prohi⸗ 
rden eifrig getrie⸗ 


ahrhaft chriſtlichen 
F. P 


wiſt, der anläßlich 
Verſammlung der 
iſt, noch nicht zu 
orſtand bes Ordens 
zgs auftreten ſollte, 
n dieſes Verfahren 
ervorragende Glie⸗ 


urtheilen ben Vorſtand als engherzig, rühmen Dr. Briggs 
als einen „chriſtlichen Gelehrten“; deſſen „Forſchungs⸗ 
reſultate“ den Lehren der „hiſtoriſchen Kirche” durchaus 
nicht zuwider feien und der vorzüglich geeignet wäre, 
über „hriftlihe Union” zu reden. Mag fein, denn die 
Union, für welde dieſe Leute ſchwärmen, tft ja nicht eine 
Einigung in der Wahrheit des Wortes Gottes, fondern 
eine Bereinung mit Hintanfegung der Wahrheit Des Mor» 
te3 Gottes, und da mag ein Mann, ber fid abmüht, den 
Leuten weiszumachen, bie heilige Schrift fei weder die 
Wahrheit nod Gottes Mort, als Unionsredner am Platze 
fein; denn mit einer folden Bibel, wie fie Dr. Briggs 
zurechifabelt, läßt ſich allenfalls ſolche Unionsmacherei 
vereinbaren. Indes geſchieht's den Andreasleuten ſehr 
recht, wenn über dem Unions;wiefpalt, den fie angerichtet 
haben, ihr eigener Orben Riffe Triegt, wie denn ſchon ein 
ganzes Kapitel feine Abfiht Fund gegeben hat, Feine 
Delegation zu dem Convent zu ſchicken, bei dem der große 
Unionsboctor nicht reben foll. A.G. 
Vereinigung der chriſtlichen Kirchengemeinſchaften 
auf reformjüdiſcher Bafis. Ein in New York erſcheinen⸗ 
des reformjüdiſches Monatsblatt meint, der Hauptzwed 
aller Religionen fei, unter den Menfchen ein ehrbares 
Leben zu bewirken. Es ermahnt daher Die hrifllichen 
Prediger, allen Bereinigungsbeftrebungen nur biejen Satz 
zu Grunde zu legen. Leider! find Taufende und aber Taus 
fende von fogenannten chriftlichen Predigern bereits Re⸗ 
formjuben, ober was dasſelbe ift, Heiden geworden. Sie 
prebigen nicht das Evangelium von Ehrifto JEſu, der in 
Die Welt gefommen ift, um die Menfchen durch fein ftells 
vertretendes Leben, Leiden und Sterben zur ewigen 
Seligfeit zu führen, fondern fie halten es für die Aufs 
gabe der Kirche, vie Welt äußerlich ehrbar zumachen, 
Dies gehört zu den vornehmften Nergernifjen, welche bie 
„Kirche“ zu unferer Zeit der Welt gibt und die Welt das 
durch zur Hölle führen hilft F. P. 
Falſche Beurtheilung der in Der Kirche beſtehen⸗ 
den Zertrennung. Der Southern Presbyterian' 
nennt die Theilung der Kirche in verſchiedene Gemein⸗ 
ſchaften einen Segen, hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil ſie die Forſchung immer neu anrege. Das iſt ein 
irriges, menſchliches Urtheil. Die Heilige Schrift ver⸗ 
dammt dieſe Zertrennung auf das Entſchiedenſte. Sie 
ermahnt die Chriſten, daß fie allzumal einerlei Rede 
führen und laſſen nicht Spaltungen unter ſich ſein, ſon⸗ 
dern halten feſt an einander in Einem Sinn und in 
einerlei Meinung, 1Cor. 1, 10. Falſche Lehre und 
die daraus ſich ergebende Trennung in der Kirche iſt das 
Satanswerk, welches den größten Schaden in der Welt 
thut, wie Luther ſo oft ſagt, weil es die Welt hindert, 
zur Erkenntniß des Evangeliums zu kommen. St. Paulus 
ſpricht daher den Fluch aus über Alle, die die Gemein⸗ 
den durch falſche Lehre irre machen und zerreißen (Gal. 
1,79. ®al. 5, 10. 12.), und befiehlt den Ehriften, von 
allen PVerfonen zu weichen, die da Zertrennung und 
Aergerniß neben ber apoftoliihen Lehre anrichten (Rom. 
16, 17.). Und wer wüßte nicht, daß die Ungläubigen 
in Chriftene und Heidenländern vornehmlid) die Zer⸗ 
trennung der Chriftenheit in verſchiedene Gemeinſchaften 
mit verjchiedenen Lehren zur Entſchuldigung ihres Un- 
glaubeng gebrauchen! Freilich, Gott in feiner Weisheit 
und Macht läßt fchlieglich jelbjt aus der Bertrennung 
noch) etwas Gutes fommen. In dieſem Sinne fagt der 
Apoftel 1 Cor. 11, 19.: „Es müſſen Rotten unter euch 
fein, auf daß die, fo rechtſchaffen find, offenbar unter euch 
werden.” Aber dabei bleibt e3 wahr: MWehe der Melt 
der Tirhlihen Zertrennung halben, und Wehe Allen, 
durch welche Bertrennung fommt ! 38. 
Ueber die Sonntagsfhulen, wie fie unter den ame⸗ 
ricaniſchen Secten beftehen, klagen ſelbſt diejenigen hin 
und wieder, welche den Gemeinfchaften angehören, beren 
Kinder einer hriftlichen Gemeindeſchule entbehren müflen, 
weil fi Die Gemeinden mit dieſem Tümmerlichen Noth⸗ 
behelf begnügen. Ja, es werben Klagen laut, welde 


ndreasordens ver- | Diefen Nothbehelf nicht nur als ungenügend bezeichnen, 


ſondern ihm ſogar eine geradezu ſchädliche Wirkung zu: 
ſchreiben, infofern nämlich Durch die landesüblichen Sonn» 
tagsſchulen die Kinder nicht der Kirche zugeführt, ſondern 
im Gegentheil von der Kirche und dem öffentlichen Got⸗ 
tegdienft ferngehalten oder entwöhnt werben. „Zahl: 
veiche junge Leute”, fchreibt ein befannter Schriftfteller 
und Sonntagsſchulfreund, Joſiah Strong, „abfolviren 
jährlid) die Sonntagsſchule, und die Meiften unter ihnen 
ſinken, fofern fie nicht fhon zuvor ſich ans Kirchengehen 
gewöhnt hatten, in die große Klaſſe derer, Die in feine 
Kirche gehen, hinab. Diefe Klafje enthält verhältniß- 
mäßig wenige, die in ihrer Kindheit regelmäßig die Kirche 
beſucht haben, aber viele frühere Sonntagsfhüler.” Das 
kommt einestheila daher, daß die Schüler und ſehr viel: 
fach aud die Lehrer der Sonntagsſchulen ihre Verrich- 
tungen in denſelben als ihren eigentlihen Sonntags- 
gottesdienft anfehen und nad Schluß desselben heimgehen 
und den Prebigtgottesbienft ber Gemeinde andern über- 
laſſen; andererfeits daher, daß überhaupt Die Sonntage: 
ſchulen bei den Secten immer mehr etwas Selbftändiges, 
eine Art Gottesdienſtgemeinſchaft neben der Gemeinde, 
darftellen, ihre eigenen Werke treiben, Miffionsarbeit 
üben, Stiftungen maden ꝛc. und die Kirche Kirche fein 
oder aud nicht fein laſſen. Hüten wir uns ja vor dieſen 
Abwegen. Halten wir vielmehr auch in Zukunft auf 
unjere Gemeindefhulen und Chriftenlehren und halten 
wir unfere Kinder früh zum regelmäßigen Beſuch des Ge: 
meindegottesdienſtes an, fo werben wir am beften aud) 
für die Zufunft unferer Kirche forgen. A.G. 
Eine große Collecte wurde vor Kurzem in einer Mif- 
fionsverfammlung erhoben, Die von einer Geſellſchaft, der 
Christian Alliance, in Maine veranftaltet war. Wäh- 
vend einer Predigt, die ein Dr. Simpfon hielt, wurde 
diefem ein Wechfel auf 84500 eingehändigt. Dann reichte 
eine Frau aus Chicago 8300, ein ungenannter Mann 
8800, eine ungenannte Frau 81000 ein. Seht übergab 
ein Mann aus Teras fein games Vermögen im Werthe 
von $7500 und feine Frau fügte jofort das Ihre hinzu. 
Eine Frau aus Bofton verſprach Grundbefig im Werthe 
von 83500, ein Geſchäftsreiſender $1000 baar. Als eine 
Sängerin ihren Diamantenfhmud darbrachte, wurden im 
Nu Uhren, Ringe und andere Shmudjachen, ganze Hüte 
vol, nad der Bühne geſchickt. Auf die Frage: „Wer 
gibt 51002” meldeten ſich jofort 29 Perfonen, 20 Per- 
fonen gaben je 850. Für einen Kinderfond wurden in 
zehn Minuten $2000 gezeichnet, Davon $980 baar bezahlt. 
Nachher wurden nod 36 goldene Uhren und eine Menge 
zum Theil jehr werthvolle Juwelen abgegeben. So ging 
es weiter, und ehe der Gottesbienft vorüber war, betru⸗ 
gen die bargebradhten Beiträge an Gelb und Geldeswerth 
wenigftens 865,000. Zum Schluß aber fprad) Dr. Simp⸗ 
ſon noch: „Bisher haben Männer und Frauen nur irdifche 
Habe geopfert. Wer aber will fih nun felber mit Leib 
und Leben dargeben? Wer ift bereit, fih auf die Mif- 
fionsfelder in Africa entfenden zu laſſen?“ Sofort hieß 
es: „Ich!“, und nohmals: „Ich!“ und immer wieder: 
„Ich!“ bis fich über vierzig Perſonen gemeldet hatten. — 
Das thun Leute, die nicht, wie wir, das Evangelium 
lauter uno rein haben. Wie follten wir erit eifrig und 
opferwillig jein, Die wir zu denen gehören, welchen viel 
gegeben und viel befchlen ift, und bei denen Gott mit 
Recht viel ſuchen, von denen er billig viel fordern wirb! 
A.G. 


Ausland. 


Segen der Bibelverbreitung. Als vor einigen 
Monaten von Marfeille in Frankreich etwa 8000 Sol» 
daten nad) Madagascar eingefhifft wurden, nahm bie 
Stadtmiifion die Gelegenheit wahr, unter ihnen Neue 
Teftamente zu vertheilen. 2600 Exemplare fanden be: 
zeitwillige Annahme, Nur ein einziger höherer Officier 
ſprach fi dagegen aus. Die „Deutſche Evangeliſche 
Kirhenzeitung”, der wir vorftehenden Bericht entnehmen, 
führt noch ein Beispiel als Beleg an, wie das bloße Leſen 
der Heiligen Schrift ſchon manden Katholiten zur Er: 
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ulfreund, Joſiah Strong, „abjolviren 
tagsichule, und die Meiften unter ihnen 
nicht ſchon zuvor fi ans Kirchengehen 
in die große Klaſſe derer, die in feine 
ab. Dieſe Klaſſe enthält verhältniß- 
in ihrer Kindheit regelmäßig die Kirche 
r viele frühere Sonntagsſchüler.“ Das 
daher, daß die Schüler und fehr viel- 
ter der Sonntagsſchulen ihre Verrich⸗ 
ven als ihren eigentlihen Sonntags⸗ 
m und nad Schluß desfelben heimgehen 
ottesdienft Der Gemeinde andern über: 
8 daher, daß überhaupt die Sonntag3- 
cten immer mehr etwas Selbftänbiges, 
ienftgemeinichaft neben der Gemeinde, 
‚genen Werke treiben, Milftonsarbeit 
maden ꝛc. und die Kirche Kirche fein 
n lajjen. Hüten wit uns ja vor diefen 
n wir vielmehr au in Zukunft auf 
hulen und Chriftenlehren und halten 
früh zum vegelmäßigen Befuch des Ge- 
es an, fo werden wir am beften auch 
iſerer Kirche forgen. A.G. 
Werte wurde vor Kurzem in einer Mif- 
erhoben, die von einer Geſellſchaft, der 
se, in Maine veranftaltet war. Wäh: 
t, die ein Dr. Simpfon hielt, wurde 
auf 84500 eingehändigt. Dann reichte 
yicago 8300, ein ungenannter Mann 
mnte Frau $1000 ein. Jetzt übergab 
zas fein ganzes Vermögen im Werthe 
ine Frau fügte Jofort das Ihre hinzu. 
ſton verſprach Grundbeſitz im Werthe 
ſchäftsreiſender $1000 baar. Als eine 
amantenſchmuck barbrachte, wurden im 
und andere Schmuckſachen, ganze Hüte 
hne gefhidt. Auf die Frage: „Wer 
weten ſich jofort 29 Perſonen, 20 Per- 
0. Für einen Kinderfond wurden in 
J0 gezeichnet, davon $980 baar bezahlt. 
och 36 goldene Uhren und eine Menge 
tthoolle Juwelen abgegeben. So ging 
der Gottesbienft vorüber war, betru- 
en Beiträge an Gelb und Geldeswerth 
). Zum Schluß aber ſprach Dr. Simp- 
haben Männer und Frauen nut irdifche 
jer aber will fih nun jelber mit Leib 
m? Wer ift bereit, fih auf die Mif- 
ca entjenden zu laſſen?“ Sofort hieß 
ochmals: „Ich!“ und immer wieder: 
vierzig Perfonen gemeldet hatten. — 
die nit, wie wir, das Evangelium 
den. Wie follten wir erft eifrig und 
ie wir zu benen gehören, welchen viel 
befuhlen ift, und bei Denen Gott mit 
von denen er billig viel fordern wird! 
A.G. 


Ausland. 


ibelverbreitung. Als vor einigen 
veille in Frankreich etwa 8000 Sol: 
jadcar eingef&hifft wurden, nahm die 
Belegenheit wahr, unter ihnen Neue 
heilen. 2600 Exemplare fanden be: 
we. Nur ein einziger höherer Dfficier 
ı aus. Die „Deutiche Evangelifche 
r wir vorftehenden Bericht entnehmen, 
piel al3 Beleg an, wie das bloße Leſen 
ft ihon manden Katholiken zur Er: 


fenntniß bes ſeligmachenden Evangeliums geführt hat. 
Einem nad) Algier in Africa abgehenden katholiſchen Sol- 
daten wurde vor 30 Jahren auch ein Neues Teftament 
mitgegeben. Er ifi jetzt Mitglied des Kirchenraths einer 
evangelifchen Gemeinde in Frankreich und feine ganze 
Familie ift evangelifh. Nach feiner eigenen Aussage ift 
das Alles jenem Neuen Teftament zu danken. Wer will 
fagen, welche Frucht zum ewigen Leben jene 2600 Neuen 
Teſtamente bringen werben, die an die nah Madagascar 
stehenden Soldaten ausgetheilt wurden? Mande Bücher 
dürften doch mit Heilöbegier gelefen werben, wenn den 
Beſitzern derfelben der Tod, namentlich) auch unter dem 
mörberifhen Klima Madagascars, ind Auge ftarrt. 
Manche Bücher werben freilich auch ungelefen bleiben, 
vielleicht auch fortgeworfen werben. Aber fo geht es ja 
dem gepredigten Wort Gottes vielfach auch. Viele 
Hörer verachten e8 und merfen es von fih. Dennoch 
hören wir nicht auf, das Wort zu predigen. So wollen 
mir auch nicht mübe werben, ganze Bibeln und einzelne 
Theile derfelben zu verbreiten, wo fich Gelegenheit dazu 
bietet. . P. 
Verſpottung der Bibel im öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rath. Was Heutzutage nicht alles im Parlament vor⸗ 
fommen Tann! Der Abgeordnete Haud wendete fich 
im öfterreihifchen Reichsrath mit feiner Kritik auch gegen 
bie Bibel, infonberheit gegen das Alte Teftament. Er 
tedete, wie das die Ungläubigen immer gethan haben, 
von den Sünden der Erzväter, der Söhne Jacobs und 
Davids, die die Bibel berichtet, ohne der Buße zu ge 
denken, die dieſelbe Bibel theils ausprüdlich berichtet, 
theils doc fordert. Und was das Widerlichfte bei der 
Sade war: die Unfläthereien des Abgeorbneten erregten 
„Heiterkeit” und „lebhafte Heiterkeit“, wie der Bericht 
fagt. Es fcheint Niemand im Neichsrath gewefen zu fein, 
der im Stande war, dem unwiſſenden Kritiker mit einigen 
Worten den Mund zu ftopfen. Was als Entgegnung 
von dem Abgeorbneten Dr. Scheicher berichtet wird, war 
matt und nichtsſagend. F. P. 
Canada. Der Generalpoſtmeiſter von Canada hat 
ein New NYorker Freidenker-Blatt, genannt ‘‘ Truth 
Seeker’’, von der Beförderung durch bie canadiſche Poſt 
ausgefhlofjen. Er beruft fi dabei auf ein in Canada 
beftehendes Gefeh, welches Die Beförderung von un= 
anftändigen und gottesläfterliden Schriften 
verbietet. BB. 
Eine Störung der Miffionsarbeit in Japan ift in 
Ausfiht. Aus Dafland, Cal., wird berichtet, daß eine Ab: 
theilung der „Heilsarmee” fi bereit malt, einen „Feld: 
zug” nad Japan zu unternehmen, um das Land hriftlich 
zu maden. Ein geborener Japaneı wird als „Lieutenant“ 
die betreffende Abtheilung „commandiren“. 38. 
Der Selbjtbetrug des Unglaubens. Der kürzlich 
verftorbene Brof. Hurley hat kurz vor feinem Tode feine 
Grabfchrift verfaßt. In derfelben tröftet er ſich damit, 
daß wenn es nad dem Tode au) fein Wieberfehen gebe, 
fo doch Schlaf — endlofen Schlaf in den Gräbern. 
Welch ein Selbjtbetrug! Die Thatjachen liegen fo: „Es 
fommt die Stunde, in welcher alle, die in den Gräbern 
find, werben feine (de Sohnes Gottes) Stimme hören, 
und werden hervorgehen, die ba Gutes gethan haben, zur 
Auferftehung des Lebens, die aber Uebels gethan haben, 
zur Auferstehung des Gerichts”, Joh. 5, 28.29. F. P. 


[3 en Se a en 
Todesanzeige. 


Dem HErrn über Leben und Tod hat es gefallen, von 
dieſer Erde zu ſich in den Himmel zu nehmen weiland 
Johannes Schneider. Es hatte derſelbe vor vier 
Jahren das elterliche Haus in Sachſen verlaſſen, um auf 
unſerm ConcordiasCollege hierſelbſt ſeine Vorbereitung 
für das theologiſche Studium zu vollenden, wurde jedoch 
nach Gottes wunderbarem Raih kurz vor feinem Abgangs⸗ 
eramen auf das Krankenlager geworfen, welches er nicht 
wieder verlafien follte. Er ftarb am 7. October fröhlich 


und getroft im Glauben an feinen Heiland. Sein irdi⸗ 
ches Leben hat er gerade auf zwanzig Jahre gebracht, 
Die fterblichen Ueberreſte wurden am 10, unter fehr zahls 
reicher Beiheiligung hriftlich zur Erde beftattet. Gott 
tröfte die lieben Eltern und Geſchwiſter. 
Milmaufee, Wig., den 10. October 1895. 
M. J. F. Albrecht. 


EEE 
Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Präſidiums Deftlichen Diftrict3 wurde Gand, 
3 Ruhland, berufen als Mifftonar für Gaft Buffalo und 
Depew, N.Y., am 12. Sonnt. n. Trin. in der St. Andreas: 
Kirche zu Buffalo, N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. Senne, Yan: 
fer, Sörgel, Bartling und Kaifer ordinirt von J. Sieck. Adreſſe: 
Rev. F. Ruhland, 124 Gold St,, E. Buffalo, N.Y. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Pfotengauer wurde Herr Sand, 
Auguft Hillger am 15. Somnt. n. Trin. in Tyro, Minn,, 
ordinirt und eingeführt von 9. Vetter. Adrefje: Rev A, Hill- 
ger, Boyd, Lac qui parle Co., Minn, 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Präfes I. 9. Niemann wurde 
Herr Sand. Paul Stöppelmwerth am 15. Sonnt. n. Trin, 
in der ev.luth. Dreifaltigkeits: Kirche zu Cincinnati, D., unter 
Aſſiſtenz des Herrn P. C. P. Schulz feierlich ordinirt und in jein 
Amt als Stadtmiffionar eingewiefen von Aler. v. Schlichten. 
Abrefje: Rev. Paul Stoeppelwerth, Graham St., near Ohio 
Ave., Cincinnati, O. 


Gemäß Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes ©. I. Wegener wurde 
Herr Sand, A. Möller am 16. Sonnt. n. Trin. in der evang.= 
luth. Ziong-Gemeinde zu Birmingham, Ala., ordinirt und ein- 
geführt von C. E. Scheibe, Adreſſe: Rev. A. Moeller, Box 723, 
Birmingham, Ala. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Pfotenhauer wurde 
Sand. ©. Frante am 17. Sonnt.n, Trin. in der St. Matthäus: 
Gemeinde zu Stony Plain, Alberta, Can., ordinirt von E. Eher: 
barbt. Adreſſe: Rev. G. Franke, South Edmonton, Alberta, 
Canada. 

Im Auftrag des Heren Präjes Zürrer wurde Herr P. Joh. 
©. 5. Burmeister am 11. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde 
bei Hampton, Jowa, eingeführt von E. F. Melcher. Adreffe: 
Rev. Joh. C. F. Burmeister, Hampton, Franklin Co,, Iowa. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. M. 3. Bon der Au 
in feiner Gemeinde zu Council Bluffs, Iowa, präftvialem Auf- 
trage gemäß, eingeführt von F. Lothringer. Adrefle: Rev. M. 
J. Von der Au, 627 7th Ave., Council Bluffs, Iowa, 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. W. J. Kaifer im 
Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Niemann in der ev.-Iuth. Ge- 
meinde zu Huntington, Ind., eingeführt von R. A. Biſchoff. 
Adrefle: Rev. W. J. Kaiser, 79 Lafountain St., Hunting- 
ton, Ind. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes I. Strafen wurde Herr 
P. Heinrich Ohldag in feine Gemeinde zu Hurley, Wis, 
eingeführt von P. Kleinhang. Adreſſe: Rev. H. Ohldag, Hur- 
ley, Wis. 


Kircheinweihungen. 


Am 15. September weihte die ev.-luth. St. Johannis-Ge⸗ 
meinde zu Dfabena, Jadjon Co., Minn., ihre neue Kirche 
dem Dienjte des HErrn. Feftprediger: PP. R. Gaifer und 
L. 3. Frey. ©. F. Maltom. 

Am 16. Sonntag nad) Trin. weihte die ev.=luth. Dreieinig- 
keits- Gemeinde zu Toledo, Ohio, ihre vergrößerte und ver⸗ 
Ichönerte Kirche dem Dienfte Gottes, Feſtprediger: PP. J. H. 
Klaufing und F. Reinting. 9 W. Querl. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. St. Johannis⸗ 
Gemeinde zu Sherman Tp., Mich, ihre neuerbaute Kirche 
dem Dienfte Gottes. Unterzeichneter predigte Morgens in 
deutſcher und Nachmittags in engliſcher Sprache, 

W. Befemeier, 


Sichuleinmweihung, 


Am 16. Sonntag nad) Trin. weihte die ev. luth. Friedens: 
Gemeinde zu Wall Late, Soma, ihr neuerbautes Schulhaus 
(22x36 Fuß) Dem Dienfte Gottes. EN Müller. 


Gemeinde:-Aubilaum. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte Die Gemeinde zu Denifon, 
Soma, ihr 2djähriges Jubiläum, Prediger: PP. Haar und 
Strobel, Collecten nach Abzug: 812.20. 


Be) A aa m ne ee ar ae ee 


u1ijfionsfefte. 


Am 12. Somnt. n. Trin.: Die Heilige Geift-Gemeinde zu 
Milwaukee, Wis. Prebiger: PP. F. Keller und M. Otto. Col- 
lecte: $45.50. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: In der Nord-Prairie, Wis. Pre: 
diger: PP. Prager und Schilling. Collecte nad) Abzug: #45.45. 
— Die Gemeinden Walt, Sandy Creek und New Bofton, Mich. 
Prediger: PP. Andres, Dirkſen und Harſch. Einnahme: $93.50. 
— Die Gemeinden zu Chepftow und Winkler Mil, Kanſ. Pre: 
diger: PP. Stemmermann und F. Möller. Collecte: 822,30. 


Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Biong-Gemeinde zu Arcadia, 
Soma, mit Bäften aus Carroll und Sherivan Tp. Prediger: 
PP. Aron und Andr. Müller. Collecte nad) Abzug: 826.75. — 
Die Gemeinden von Carrollton und Norborne, Mo. Eollecte 
nach Abzug: 867.00. — Die Gemeinden der PP. Hedel und 
Nehahn in Hannover, Mo. Prediger: Heckel und Gaßner. Eol- 
lecte: 858.30. — Die Gemeinden St. Cloud und Sauf Rapids, 
Minn. Prediger: PP. Th. Krumfieg, Agather und 3. MW. 
Miller. Eollecte: 856.00. — Die Dreieinigleit3-Gemeinde bei 
Neefeville, Wis. Prediger: P. Ofterhus und Präſes Strafen. 
Eolecte: 828.30. — Die Gemeinde in Feuersville, Mo., mit 
Drake und Freedom. Prediger: PP. Fifher und Nau. Col: 
lecte: $34.15. — Die Gemeinde P. C. Webers mit Gliedern 
aus der Gem. in Kankakee, SU. Prediger: PP. F. Schröder 
und C. Weber. Collecte: 854.75. — Die Gemeinde zu Ells⸗ 
worth, Kanſ. Prediger: PP. X. Brauer und Weftphal. Col: 
lecte: $43.50. — Die Gemeinde zu Tobias, Nebr. Prediger: 
PP. Grörih und Häßler. Eollecte nad Abzug: 840.67. — Die 
Gemeinde zu Horicon, Wis. Prediger: PP. Theel und Miller. 
Collecte tro& des Regenwetters: $21.68. 


Am 15. Sonnt.n. Tein.: Die Gemeinde zu Peru, Ind. are: 
diger: Prof. Zuder und P. P. Seuel. Eollecte nah Abzug: 
842.30. — Die Gemeinde zu Staplehurft, Nebr. 
PP. Lohr und Seltz. Eollecte nad Abzug: $21.86. — Die 
Dreieinigleitö: Gemeinde in Point Prairie, Mo. Prediger: 
PP. M. Meyer und C. €, E. Brandt. Eollecte: #23.15. — 
Die Gemeinde zu Bethlehem, SU. Prediger: PP. ©. Wangerin 
und Ruhland. Eollecte: 874.60. — Die Gemeinden P. Pflugs 
in Chenoa, SU Prediger: PP. ©. Martens, C. G. Schröder 
und Pflug (engl.). Collecte nad Abzug: 852.50. — Die 
St. Zohannis: Gemeinde in Corning, Mo. Prediger: PP. 
Hofius und Profi. Collecte: 845.00. — In Cheſter, SU. Pre- 
diger: PP. Röfener, 3. Bergen und Ambacher (engl.). Collecte: 
881.00. — Die Gemeinden in Purcells und Bincennes, Sind. 
Prediger: PP. Gößwein und 9. Bauer. Gollecte: 852.10. — 
Die Gemeinden zu Lindenwood und Rocdelle, ZU. Prediger: 
PP. Döderlein und Bertram. Gollecte: 842.00. — Die Ge- 
meinde zu Denifon, Soma, Prediger: PP. J. P. Günther und 
Brüggemann. Gollecten nach Abzug, wegen ungünftiger Wit- 
terung nur 84.04. — Die Gemeinde in Elthart, Ind. Prebiger: 
PP. Ch. Hahn und Th. Claus. Collecte: 328.10. — Die Ge- 
meinden in Indianapolis, Ind. Prediger: PP. Herzberger 
und Gotſch. Collecte: $159,31. — Die beiden Gemeinden bei 
Edgerton und Sherwood, D. Prediger: PP. Duerl und Koch. 
Eollecte nach Abzug: 844.75. — Die Ziond- Gemeinde von 
Stodton und Lodi, Cal., mit Gäften aus Modefto, Galt und 
Bear Mit. Prediger: PP. Haferodt und Fledenftein. Collecte 
nah Abzug: #48.50. — Die Gemeinde in Perham, Minn. 
Prediger: PP. €. €. X. Bartling und Matzat. Collecte nad) 
Abzug: 811.58. — Die Gemeinde zu Gape Girardeau, Mo., mit 
Nahbargemeinden. Prediger: PP. Kretzſchmar und Hüfchen. 
Eollecte: 59.60. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Windeiter, Ter. 
Prediger: PP. Ernft und Bernthal. Collecte nad Abzug: 
836.65. — Die Gemeinde in Tollefton, Ind. Prediger: PP. 
Wille und E. Schülke. Einnahme: 855.70. — Die Gemeinde 
zu Hegewiſch, SW. Prediger: PP. Mahnke und W. Brauer. 
Eollecte: 823.00. — Die Gemeinde in Warda, Ter. Prediger: 
PP. Deffner und Birfmann. ECollecte: 868.20. — Die Gemeinde 
zu Gedar Rapids, Jowa, mit der bei Atkins. Prediger: PP. 
Buſſe und Brandes. Gollecte: 842,82. — Die Salem3:Ge- 
meinde zu Rofe Hill, Tex. Prediger: PP. Wenzel und Gans. 
Sollecte nad Abzug: 856.00. — Die Gemeinde in Janesville, 
Minn., mit Gäften aus T. Josco. Prediger: PP. 3. Lift und 
Miller. Eollecte nad) Abzug: $45.40. Die Gemeinden zu Far: 
mers Retreat und Bear Creek, Ind. Prediger: PP. Bohlmann, 
Pilz und F. W. Müller. Collecte: 859.29. — Die Gemeinde 
in Rice Co., Kanf. Prediger: PP. Weitphal und 2. Brauer. 
Collecte: 816.75. — Die Gemeinde bei Clarinda, Jowa. Pre: 
diger: PP. Berndt und C. F. W. Brandt. Collecte: #46.34, 
— Die Gemeinde P. Heinides zu Evansville, Ind., mit denen 
der PP. Frank, Zimmermann, Mohr und Barth. Brediger: 
PP. Gößwein, Frank und Zimmermann. Eollecte nad) Abzug: 
8169.39. — Die Gemeinden in YJankton Eo., S. Dat, und die 
bei Gentreville, Turner Co. Prediger: PP. Wächter und J. 
D. Ehlen. Eollecte nad) Abzug: 838.00. — Die Gemeinden 


Prediger: ) 


St. Lucas, St. Matthäus und Dreieinigfeit in Nem York. 


Prediger: PP. Buffe und Siefer. Eollecte: 8172.00. — Die 
Gemeinden der PP. Brauer und Meyer in Hutdinfon Co., 
©. Dal. Collecte: 8156.65. — Die Gemeinde zu Petersburg, 
SU. Prediger: PP. Jacobs, Bergen und Prof. Weffel (engl.). 
Collecte: 838.10. — Die Gemeinde bei Golden, SU. Prediger: 
Prof. Stredfuß und die PP. Hallerberg jun. und C. Schröber. 
Eollecte nach Abzug: #103.08. — Die Gemeinde zu Dipe, Kanl., 
mit der zu Emporia. Prediger: PP. Eberhardt und 9. D. 
Wagner. Collecte: #7.50. — Die St. Johannes-Gemeinde in 
Weſt Hammond, ZU. Prediger: PP. X. Schülfe, Herzberger, 
Spannuth (engl). Collecte nad Abzug: 822.50. — Die Ge- 
meinde bei North Platte, Nebr. Prediger: PP. Merz und 
Rathke. Eollecte nah Abzug: 821.00. — Die erſte deutſch 
ev.: luth. Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis, Mo. Prediger: 
P. Link fen. und Prof. Bente. Collecte: 8146.33. — Die Ge: 
meinde zu Swiß Alp, Ter. Prediger: PP. Süß und Kilian. 
Collecte: 852.15. — Die St. Sohannis-Gemeinde in Grant 
Tp., Soma, mit der Immanuels-Gemeinde in Adair. Pre- 
diger: PP. Aron und Kreug. Gollecte: 70.75. — Die Ge- 
meinde zu Martinsburg, Nebr. Prediger: PP. Noad und 
Kühnert. Collecte ohne Abzug: 882.25. — Die Gemeinde in 
Lowden, Soma, mit ihren Filialen. Prediger: PP. Wolfram 
und Dommann. Collecte nah Abzug: #54.80. — Die St. Peters⸗ 
Gemeinde in Rhineland, Ont. Prediger: PP. Kretzmann und 
Eix (engl.). Eollecte: $30.07. — Die Gemeinde P. Zagels bei 
Utica, Nebr. Prediger: PP. %. Mießler und Düder. Collecte: 
830.80. — Die Gemeinde zu Stark, Nebr. Prediger: PP. 
Ulbricht und Seltz. Collecte: 336.00. — Die Gemeinde in 
Sturgis, Mid, mit Gäften. Prediger: PP. Link jun. und T. 
Claus. Collecte: #25.36. 

Die Gemeinde bei Elyfian, Minn. Prediger: PP. 9. Schulz 
und 9, Strafen. Collecte: #54.00. 

(Fortfegung folgt.) 


Gonfereny- Angeigen. 


Die Springfield Specialconferenz verjammelt fi, m. ©., 
am 5. und 6. November in Berlin. Marcus Wagner, 

Die Baltimore Diftrietöconferenz verfammelt ſich vom 
12. bis 14. November in der St. Bauls- Gemeinde zu Balti- 
more, Md. Anmeldung beim Drtspaftor (Chr. Kühn) ift nöthig. 
er Be u. _ Chr. Merkel, Secr. 

Die ſüdöſtliche Specialconferenz von Minneiota ver: 
fammelt fi) am 22. und 23. Detober in Hay Creek bei Seren 
P. 5. Lange. Prediger: Drems— Dubberftein. Beichtredner; 
Nided— Schulz. Aug. Zigmann, Secr. 


Benachrichtigung. 


Folgende Nummern der von der Gemeinde zu Hinsdale, ILL, 
ausgegebenen Actien find dies Jahr durchs Xoo8 zahlbar ge= 
worden: 6, 56, 112, 113, 116, 145, 153, 163, 165, 99, Man 
fende fie an Herrn F. W. Oraue, Fullersburg, Du Page Eo., SU. 

J. Molthan. 


Eingelommen in Die Kaffe des Canada: Diftricts: 
(Bom 15. Auguft bis zum 25. September.) 


Innere Miſſion: P. Froſch, Col. in Floradale, 84. 15, 
dh. denſ. v. Wwe. Delion, Elmira, .10. Theil d. Miſſionsfcoll. 
d. Gem. P. Lochner in Wellesley 25.00. P. Burmefters Gem. 
in Berlin, bei d. Synodalgottespdienften, 31.65. 

Heidenmiffion: Theil d. Mifftonsfcoll. d. Gem. P. Loc): 
ners in Wellesley 10.00. 

Synodalfajje: Abendmeoll. d. Gem. P. Eir’ in Strat- 


ford 5.15. 

Sächſiſche Freitirde: NN. in Stratford 1.00. Kind: 
taufcoll. bei 9. Dies, Wallace, 1.15. 

Studentenfafje: P. Froſchs Gem. in Salem 2.45; dd). 
Wente .35. Theil d. Miifionsfcoll. d. Gem. P. Lochners in 
Wellesley 25.00. P. Burmefter, Coll. bei d. Paſtoralpredigt 
während d. Synode, 6.04. 

Unterftüßungstaffe: P. Kanold 2.00. 

Kichbau in Sordan: Theil d. Miffionzfcol. d. Gem. 
P. Lochners in Wellesley 9.70, Total: 8123.74. 

Elmira, 25. September 1895. C. Ruppel, Kaffirer. 

Elmira, Ont. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois: Diftriets: 


Synodaltaffe: Durch Jul. Stolgenburg von P. €. 9. 
Lükers Gem. in Bethlehem, Bußtagscoll., #6.45, dur A. C. 
Waſcher in Champaign, Abenpmcoll., 6.49, von den Gemm. d. 
PP. ©. Hempfing in Waſhburn 3.25, €. F. MW. Sapper in 
Bloomington 25.53, C. G. Schuriht in Harvel 2.00, © A. 
Müller in Schaumburg 46.00 (Erntefcoll.), 9. Brauer in Niles 
un ne und U, Iben in Prairie Tomn 6.00. (©. 

6.72. 

Innere Miffion: Milfionzfeftcol. (Theil): Durch P. 9. 
Pflug von d. Gemm. in Yates Tp., Pike Tp. u. Chenva 26 50, 
durch 9. A. Blod in Rodford 55.00, durch P. M. Wagner in 
Decatur von P. Mezgers und feiner Gem. 60.00, durd P. W. 
Heinemann in Bremen 14 13, dur) P. 9. W. Rabe in Warſaw 
40 00, dur) P. 3. Drögemüller von dem Gemm. in Arenzville 
u. Lydda 35.00, durch P. F. Berg in Beardstown 70,00, durch 


N. C. Waſcher in Champaign 50 
in Mount Olive 50,00, durch P. 
Wendt 1.00 durch P. E. Hieber 
5.68, durch 9. U Blod in Rod 
.50, von P. C. F. W. Sappers 
Miſſionsfcoll. durch P. C. Spar 
in Weſt Hammond 22.50, durch 
1.00. durch P. Succop in Chicı 
Frau Meßmann 1.00, Wm. Niet 
mann 3.00 und dur D. Damn 
von P. Großes Gem. in Addifo 

Mount Zions-Negerkir 
Bon Frau P. Scholz b. Champr 
in Chicago von 9. Bergmann 1 
in Arlington Heights 33.00. ( 

Negermiſſion: Miffiongfe 
v. d. Gemm. in Yates Tp., Pit: 
9. 4. Blod in Rodford 7.50, vo 
Gemm. in Decatur 20,00, von 
Bloomington 2.17, durch P. U 
durch P. H. W. Rabe in Warf 
müller von den Gemm. in Aren 
F. Berg in Beardstomn 20.00, 
paign 10.00 und durd) P. 9, W 
(S. 8109.38.) 

Engliide Miſſion: Miff 
Blod in Rodford 7.50, durd) P. 
dur P. J. Drögemüller v. den 
10.00, durch P. 5. Berg in Bea 
Waſcher in Champaign 20.00, 

Zudenmijiion: Von Fraı 
Miſſionsfcoll. (Theil) durch P. S 
durh P. J. Drögemüller von 
Lydda 5.00 und durch A. E.Wı 
816.70.) 

Emigrantenmiffion: T 
Gemm. der PP. Wagner und 9 

Emigrantenmiffion i: 
Drögemüller von den Gemm. 
(Theil ver Miffionsfcoll ) 

Emigrantenmifitoni 
Drögemüller, Theil der Miffior 
ville und Lydda, 4.00. 

Heidenmiffion: Mijfton 
Pflug v. d. Gemm. in Yates T 
von den Gemm. d. PP. Wagne 
durh P. W. Heinemann in Bı 
müller v. den Gemm. in Arenz 
Waſcher in Champaign 20,00, 
paign 1,00. (©. $53.71.) 

Unterftüßungstajfe: E 
in Tinley Park 14.50, von den 
Secor 3.65, 8. W. N. Frederfi 
Traub fen. in Aurora 11.40, 
v. 9. Bornemann 2.00, durch ] 
Baftoralconferenz 10.36, durch 
feftcol. von P. €. U. Brauers 
Brauns in Naſhville, Coll. bei 
zeit, 6.11. (©. 8116.52.) 

Arme Studenten in S 
P. E. Werfelmann für Stud, 
Succop für denjelben v. Frauı 
bee für Herm. Fädtke vom Frı 
7.00, dur P. Succop von R: 
881.50.) 

Waſchkaſſe in Spring 
Erete, Coll. b. Rohe-Meierz Hı 
in Springfield vom Frauenv 
(S. 814.20.) 

Arme Studenten in S 
Rabe in Warſaw, Theil der V 
Kirchners Gem. in Secor für ! 
in Chicago vom Frauenver. ' 
J. Drögemüller für Then, Me: 
den Gemm. in Arenzville u. L 

Arme Eollegefhüler i 
Zülling in Chicago v. Fraueı 
P. J. Drögemüller für Martir 
von den Gemm. in Arenzville 

Arme Collegefhüler 
Kirchners Gem. in Secor für £ 
v. Zungfr.:Ber. für Paul Lal 
und Ric. Neigel 16.00 u. vom 
15.00, durch P. J. Drögemüllı 
ftonafcoll. von den Genm. in 
#83.00.) 

Collegehaushalt in V 
von feiner Gem. bei Mattifon 

Turnhalle in Milwaı 
Pelin vom Frauenver. 5.00. 

Arme Schüler in Adv 
in Chicago vom Frauenver. fi 
Sappers Gem., Bloomington 

Kirhbaufaffe des Stti 
ders Gem. in Chicago 26.75. 

Taubftummenanftalt: 
Coll. bei Köling-Röhla doch 
Bloomington von ©. Ehrlich 

P. Pfunds Gemeinde 
Miifionsfcoll. v. den Gemm. I 
in Decatur 9.00. 

Deutſche Freitirde: 5 
der Miffionsfcol. von d. Gen 

Däniſche Freifirde: ! 
der Miffionsfcoll, vo. d. Gemn 

Für den kranken P. $ 
müller in Arenzville von etl, 

Gemeinde in Kanias 
brodt in Mount Dlive, Theil 

Gemeinde in Fort Bı 


ner 


in New Dork. | 
8172.00. — Die 


Hutdinfon Co., 
2 zu Beteräburg, 
.Weſſel (engl.). 
‚SU. Prediger: 
nd C. Schröder. 
e zu Olpe, Kanſ., 
ardt und 9. D. 
188: Gemeinde in 
ulke, Herzberger, 
2.50. — Die Ge: 
PP. Mer; und 
Die erfte deutſch 
‚Mo, Prediger: 
6.33. — Die Ger 
Süß und Rilien. 
seinde in Grant 
in Adair. Pre⸗ 
).75. — Die Ges 
PP. Noad und 
Die Gemeinde in 
r: PP. Wolfram 
Die St. Peters⸗ 
Kretzmann und 
de P. Zagels bei 
dücker. Collecte: 
Prediger: PP. 
die Gemeinde in 
Link jun. und T. 


t: PP. 9. Schulz 


[2 


mmelt fi, w. ©., 
us Wagner. 

ammelt fih vom 
neinde zu Balti- 
Kühn) ift nöthig, 
Rertel, Secr. 

Rinnefota ver- 
Creek bei Herrn 
n. Beichtredner: 
‚mann, Secr. 


zu Hinsdale, SU, 
Loos zahlbar ge- 
8, 165, 9. Man 
Du Page Co., SU. 
3 Molthan. 


Ja: Diftriets: 
ember.) 
Floradale, 84.16, 
id, Miſſionsfcoll. 
Burmeſters Gem. 


.d. Gem. P. Loch⸗ 
P. Eir’ in Strat- 
tford 1,00. Kind- 


Salem 2.45; dh. 
n. P. Lochners in 
d. Baftoralpredigt 


. 

onsfcoll. d. Gem. 

123.74. 

pel, Raifırer. 
Elmira, Ont. 


ois⸗Diſtricts: 

urg von P. C. H. 
36.45, durch A. C. 
von den Gemm. d. 
F. W. Sapper in 
‚arvel 2.00, G. U. 
d. Brauer in Niles 
Town 6,00. (S. 


bei): Durch P. H. 
u. Chenoa 26 50, 
P. M. Wagner in 
50.00, durch P. W. 
z. Rabe in Warjam 
emm. in Arenzville 
stomn 70.00, durch 


N. C. Wafcher in Champaign 50.81 und durch P. 9. Weisbrobt 
in Mount Olive 50.00, durch P. Merbit in Chicago von Katie 
Wendt 1.00 dur P. E. Hieber bei Mattiion von feiner Gem. 
6.68, durch H. A. Blod in Rodford aus Vocks Miſſionsbüchſe 
.50, von P. C. F. W. Sappers Gem. in Bloomington 11.70. 
Miſſionsfcoll. dur P. E. Spannuth von der St. Joh -Gem, 
in Weit Hammond 22.50, durch P. Leeb, Chicago, v. €. Ziehlke 
1.00. durch P. Succop in Chicago von Frau E. Müller 2.00, 
Frau Meßmann 1.00, Win. Niederhelmann 1.00 und Fr. Kluße 
mann 8.00 und dur D. Dammeyer aus den Miffiongbüchfen 
von P. Großes Gem. in Addifon 2.27. (S. #453.09.) 

Mount Zions-Negerlirde in New Drleand, La.: 
Bon Frau P. Scholz b. Champaign 2.00, dur P. W. C Kohn 
in Chicago von 9. Bergmann 1.00 u. von P. E. Röder Gem. 
in Arlington Heights 33.00. (S. 836.00.) 

Negermiffion: Miſſionsfcoll. (Theil): Durch P. 9. Pflu 
v. d. Gemm. in Yates Tp., Pike Tp. und Chenoa 13.00. dur 
9. A. Bloc in Rodford 7.50, von P.M. Wagners u. P. Mezgers 
Gemm. in Decatur 20.00, von P. C. F. W. Sappers Gem. in 
Bloomington 2.17, durch P. W. Heinemann in Bremen 4.71, 
durch P. 9. W. Rabe in Warfam 10.00, dur P. 3. Drdge- 
müller von den Gemm. in Arenzville u. Lydda 10,00, durch P. 
F. Berg in Beardstomn 20.00, durch A. C. Waſcher in Cham⸗ 
paign 10.00 und durch P. 9. Wetsbrobt in Mount Dlive 12.00. 
(S. $109.38.) . , 

Engliſche Miſſion: Miffionsfeoll. (Theil): Durch 9.4. 
Block in Rockford 7,50, durch P. 9. W. Rabe in Warjam 10.00, 
dur P. I. Drdgemüller v. den Gemm. in Arenzville u. Lydda 
10.00, dur P. F. Berg in Beardstomwn 15.00 und durch X. €. 
Waicher in Champaign 20.00. (S. 862.50.) 

Judenmiſſion: Bon Frau P. Scholz b. Champaign 2.00, 
Miffionsfcol. (Theil) durch P. W. Heinemann in Bremen 4.70, 
durch P. J. Drögemüller von den Gemm. in Arenzville und 
en 5.00 und durch A. C. Waſcher in Champaign 5.00. (©. 

16.70.) 

Emigrantenmijfion: Theil der Miffionsfcoll. von den 
Genm, der PP. Wagner und Mezger in Decatur 10.00. 

Emigrantenmiffion in New York: Durd P. J. 
Drögemüller von den Gemm. in Arenzoille und Lydda 4.00. 
(Theil der Mifftonsfcoll ) 

Smigrantenmiffion in Baltimore: Durch P. J. 
Drögemüller, Theil der Miffiongfcoll. v. den Gemm. in Arenze 
ville und Lydda, 4.00. 

Heidenmifiion: Miſſionsfeſtcoll. (Theil: Durd P. 9. 
Pflug v. d. Gemm. in Yates Tp., Pike Tp. und Chenoa 13.00, 
von den Gemm. d. PP. Wagner und Mesger in Decatur 10.00, 
durch P. W. Heinemann in Bremen 4.71, dur P. J. Dröge- 
müller v. den Gemm. in Arenzutlle u. Lydda 5.00, durch A. C. 
Waſcher in Champaign 20.00, von rau P. Scholz bei Cham— 
paign 1.00. (S. 853.71.) 

Unterftügungstaffe: Erntefcoll. v. P. W. Krebs’ Gem. 
in Tinley Bart 14.50, von den Gemm. der PP. E. Kirchner in 
Secor 3.65, C. W. R. Freberling in Goodfarm 12.00 und ©. 
Traub fen. in Aurora 11.40, dur P. 9. Wunder in Chicago 
v. 9. Bornemann 2.00, durch P. 3. T. Keiertag v. d. Chicago- 
BVaftoralconferenz 10.36, dur 3. W. Dierfen in Erete, Ernte: 
feftcoll. von P. €. X. Brauer Gem., 56.50 und durch P. 9. 
Brauns in Naſhville, Col, bei der Feier einer goldenen Hoch- 
zeit, 6.11. (S. $116.52.) 

Arme Studenten in St. Louis: Bon Chicago: Bon 
P. E. Werfelmann für Stud. Stubtmann 5.00 und durch P. 
Succop für denfelben v. Frauenver. 20,00, dur P. W. Uffen- 
bed für Herm. Fädtke vom Frauenver. 31.50 und v. der Gem, 
Pine P. Succop von N. N. für Win. Gielom 18.00. (S. 

Wafchlaffe in Springfield: Durch P. F. Brauer in 
Crete, Coll. b. Rohe-Meiers Hochz., 12.20 u. durch Prof. Simon 
in Springfield vom Frauenver. in P. M. Lüdes Gem. 2.00, 
(S. 814.20.) 

Arme Studenten in Springfield: Durd P. 9. M. 
Rabe in Warfamw, Theil der Miffionsfeftcoll., 10.00, von P. E. 
Kirchners Gem. in Secor für W. Freſe 10.00, I Succop 
in Chicago vom Frauenver. für M. Tomaska 15.00, durch P. 
J. Drögemüller für Theo. Meyer, Theil der Miffiongfcol. von 
den Gemm. in Arenzville u. Lydda, 10.00. (S. 845.00.) 

Arme Collegeſchüler in Fort Wayne: Durch P. M. 
Füling in Chicago dv. Frauenver. für A. Wahl 15.00 u. durch 
P. 3. Drögemüller für Martin Töme, Theil der Miſſionsfcoll. 
von den Gemm. in Arenzville u. Lydda, 15.00. (S. 830.00.) 

Arme Sollegejhüler in Milmaufee: Bon P. €. 
Kirchners Gem. in Secor für 9. Witte 10,00, durch P. A. Reinte 
v. Sungfr.:Ber, für Baul Ladwig 16.00, Leo Schmidtke 16.00 
und Rich. Neigel 16.00 u. vom Süngl.:Ber. für Franz Albrecht 
15.00, durch P. J. Drögemüller für Aug. Meyer, Theil d. Mife 
Bet von den Gemm. in Arenzville u. Lydda, 10.00, (©. 


.00.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: Durch P. E. Hieber 
von feiner Gem. bei Mattifon 6.65. 

Turnhalle in Milwaukee: Durd P. 9. €. Witte in 
Pekin vom Frauenver. 5.00. 

Arme Schüler in Addiſon: Dur P. 9. Engelbredt 
in Chicago vom Frauenver. für Otto Müller 15.00 und von P. 
Sappers Gem., Bloomington, f. W. Paul 30.00. (S. 845.00.) 

Kirhbaufafje des Sllinvig: Diftriets: Bon P. Wun- 
ders Gem. in Chicago 26.75. 

Taubftummenanftalt: Durch P. F. Brauer in Erete, 
Coll. bei Kölling-Röhls Hochz, 7.60 und durch P. Sapper in 
Bloomington von ©. Ehrlich 10.00. (S. 817. 60.) 

P. Pfunds Gemeinde in Chicago, Ill.: Theil der 
Miſſionsfcoll. v. den Gemm. der PP. M. Wagner u. ©. Mezger 
in Decatur 9.00. 

Deutſche Freikirche: Durch P. 3. Drögemüller, Theil 
der Mifftiongfcoll. von d. Gemm. in Arenzville u. Lydda, 5.00, 

Dänifhe Freikirche: Dur P. 3. Drögemüller, Theil 
der Miſſionsfeoll. v. d. Gemm. in Arenzville u. Lydda, 4.60, 

Für den franten P. F. Düver: Durch P. 3. Dröge- 
möüller in Arenzville von efl. „guten Freunden“ 46.50. 

Gemeinde in Kanfas City, Mo.: Dur P. 9. Weis⸗ 
brodt in Mount Dlive, Theil der MiffionzfcoN., 6.52. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: Eollecte von P. A. 


| 
| 
| 
| 


— 


Sippels Gem. in Lincoln 11.50, von P. E, Hiebers Gem. bei 
Mattifon 5.68, von P. E. Röders Gem, in Arlington Heights 


10.0. (8. 827.18.) 

P. FW. Jaß' Gemeinde in Peoria: Eoll. von P. A. 
Sippels Gem. in Lincoln 20.00, durch F. Raſtede in Geneſeo, 
Collecte der Goncordia-Gem., 18.50, durch P. ©. Hempfing in 
MWenona von der Gem. in Wafhburn 6.00, durch P. J. E A. 
Miller in Chicago von F. Wolff, ©. Labahn, A. Medlenburg, 
M. Holmftrom A. Macholl, C. Fiſcher, N. N. und A. Lobig je 
1.00, Wittwe Kratz 2.00, ©. — 3.00, €. Kaiſer, C. Kem⸗ 
nitz jun. 3. Lobitz, H. Diegel, C. Dietzel, C. Schimki, A. Jacobs, 
©. Koſche, Wittwe Kaphengſt, Bollmann, Meß u. J. Lietzow je 
.50, 8. Leinberger und C. Kampfer je .25, durch P. E. Hieber 
bei Mattiſon von ſeiner Filial-Gem. 8.10, durch P. E. Martens 
in Danville, Coll. d. Gem., 24.25 und W. ©. 1.00, durch P. W. 
Uffenbeck in Chicago v. der Gem. 21.28, Lehrer J. Richter 1.00 
u. Frau Henriette Tilar .25, v. P. E. Röders Gem. in Arling- 
ton Height8 20.00 und Durch P. 9. Weisbrodt in Mount Olive, 
Theil der Miffionsfcol., 6.00. (S. 8143.88.) . 

Gemeinde in Fresno, Cal: Durch P. 9. Weisbrodt 
in Mount Dlive, Theil der Miffionzfeftcol., 6.00. 

Soncordia:Gemeinde in Chicago, Ill.: Bon P. 
P. Lüdes Gem. in Chicago 15.05, duͤrch P. 9. Goſe in Grant 
Park v. Fr. Holzmann 2.00, durch P. F. Berg in Beardstown, 
Theil der Miſſionsfeoll. 8.76, durch P. 9. Weisbrodt in Mount 
Dlive, Theil der Mifftonsfcoll, 7.00 und dur) Ed. Rotermund 
in Addison, Coll. v. P. T. 3. Großes Gem., 25.13. (S. #57.94.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Von Chi: 
cago: Durd) P. L. Lochner für Berichte .50, durch P. P. Budach 
von ſ. Predigtplag in Auburn Part 2.00, von P. W. Uffenbed3 
Gem. 9.10 und durch P. Wunder von Wittwe Appel 2.00. (S, 
#13.60.) Total: 81647.54. 

Addiſon, SW, 11. Oct. 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Kanſas-Diſtricts: 


Innere Miſſion: P. Drögemüllers Gem., Herington, 
87.60. P. Voß, Haven, 45.00. P. Jacobs' Gem, bei Dir, 
Eolo., 2.75. P. Maͤhrs Gem., Spring Valley, 6.68, P. Kniefs 
Gem., Payne Eo., Dfla., 2.00. P. Luͤſſenhops Gem., Pueblo, 
11.00. Durch 9, Stratmann von der Gem. in Hollyrood 8.48, 
P. Weins Gem., Herfimer, 86.21. P. Kellerö Gem. Palmer, 
50.00. P. Hoyerd Gem., Gerardy, Miffionsfcoll., 184.78. P. 
Hoyers Gem. 11.00. P. Eberhardt3 Gem., Strong City, 18.00. 
P. Hamms Gem., Newton, 28.85. P. Kauffelds Gem., Owl 
Greet, 817. P. Pennekamps Gem., Alma. 40.00. P. Bräu- 
hahns Gem., Sylvan Grove, 71.70. P. Oeſchs Gem., Blu- 
menau, Colo., 7.30. P. Krentes Gem., Garden Plain, 47.35. 
P. Sennes Gem., Blod, 17.00. P. Hamms Gem., Newton, 
2.00. P. Möller Gem., Chepſtow, 22.30. P. Schmids Gem,, 
Onaga, 20.00. P. Kauffeld3 Gem. Humboldt, 38.05. P. Wag- 
ners Gem., Olpe, 7.50. P. Mährs Gem. Spring Valley, 58.87. 
P. Bauer Gem,, Natoma, 9.52. (©. 8761.11.) 

Für nothleidende Baftoren: P. Mendes Gem. in 
Herington 13.00. 

Heidenmiffion: P. Voß' Gem., Haven, 10.00. Durch 
P. Aacob von Sonntagsfhule in Durango 1.00. P. Kellers 
Gem., Palmer, 10.00. P. Sennes Gem., Blod, 10.00. P. 
Schmids Gem., Onaga, 25.00. (S. $56.00.) 

Negermiffion: P. Voß' Gem. Haven, 10.00. P. Jacobs 
Gem., Durango, 4.08, von N. N., Durango, .50. P. Dröge- 
müllers Gem., Herington, 5.87. P. Pennekamps Gem., Alma, 
5.25. P. Schmid Gem., Dnaga, 6.15. (©. 831.82.) 

Indianermiffion: Bon P. Jacobs’ Sonntagsfhule in 
Durango, Colo., 1.00. 

Synodaltafje: Von J. J. Durango, 1.00. P. Wendts 
Gem., Linn, 6.72. (©. 87.72.) 

Waiſenhaus in Fremont: Dur P. Timm, filberne 
Hochz. Leonhard Basholz, Bern, 9.00. 

Studenten au3 Kanſas: Dur Ed. Bühring, Ueber- 
ſchuß einer Coll. b. d. Synode in Bremen, 3.70, 

Anftaltin Eoncordia: P. Sennes Gem., Blod, 15.00. 
P. Freſes Gem., Luther, 3.50. (S. $18.50.) 

St. John's College, Winfield: P. Eberhardts Gem. 
in Strong City, 3.58. 

Studenten in St. Louis: P. Sennes Gem., Blod, 
20.00. Total: $925.40. 

Zeavenmworth, Kanf., 1. October 1895. 

8. F. Oelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan-Diſtricts: 
(Monat September.) 


Synodalkaſſe: Monitor 87.56. Utica 802. Fried. Karl, 
Saginaw, 8.00. Maniſtee 41.15. (S. 864.73.) 

Baukaſſe: Frankenluſt, 1. 8hlg., 51.85. Monitor, 2. Zhlg., 
24.70. Mount Pleaſant 2.00, "(S. 878.55.) 

Innere Miffion: Miffionzfeftcol.: Gemm. zu Detroit, 
Dftfeite, 182.46, Gem. zu Sebewaing und Umgegend 100.00, 
Gemm. zu Big Rapids und Reed City 33.94, Gemm. zu Clay⸗ 
bank, Montague, Benona und Grant 22.36, Gem. zu Santlac 
Centre 21.79. Gem, zu Frantentroft 50.50. P. E. A. Mayer 
von Mich. Beyerlein jen., JZubiläumsgabe, 5.00. Bort Hope 
10.00. F$oreftville 10.00. P. 9. D. Schmidt v. &. Klient 10.00. 
Frankenmuth 18.73. P. Heid von ©. Minkus 1.00. Monitor 
7.35. Roſeville 822. (©. 8431.35.) 

Allg Innere Miffion: ——— zu Frankentroſt 
50.53. Foreſtville 5.00. (S. 866. 53.) 

u Big Rapids 2.90. P. Franks 
Filiale.79. P. Heid 2.00. (©. 85.69. 

NB. Diefe Kaffe ift nicht nur leer, ſondern hat ein bedeu⸗ 

tendes Deficit und bedarf daher fehr der Unterftügung! 

Negermiſſion: Mifjiongfcol.; Gemm, zu Detroit, Oftf., 
50.00, zu Sebemwaing u. Umgegend 30.00, Gemm. zu Big Rapids 
und Reed City 12.10, Gemm, zu Claybant, Montague, Benona 
und Grant 11.18, Frantentrojt 50.05. Lehrer Harbecks Schulk. 
5.75. P. EX Mayer von Mich. Beyerlein, Subelgabe, 5.00. 
St. Clair 5.15. Port Hope 5.00. P. Lemte von N. R. 1.00, 
Bon C. W., Detroit, 2.00. (S. 8177.23.) 


Heidenmij 
u. Reed Eity 1% 
E. A. Mayer v. 
zu Frankentroſt 
G. Klenk 10.00; 
Engliſche; 
Gemm. zu Detr 
25.00, Gemm. 
Slaybant, Mon. 
zu Frankentroſi 
Taub tum, 
Monroe v. N. I 
5.00. P.9.0 
Schulk. 4.00. a 
Altenheim, 
34.29. (©. 83, 
Arme Schü 
Appold: Grauer“ 
Sturgis 3.67. 
Arme Schüd 
3.50. Miſſions 
L. Hahn v. d. H 
Karl, Saginaw 
N 
ners Hochz. f. &, 
Gräbner für be, 
für Wißmüller 
Mayer v. Mich 
Frauenver. f. K 
von ©. Hubert⸗ 
NB. In der 
Gem, u. de 
Hüglis Ger 
Arme Schi 
für Saloner 1. 
Waiſenh 
Beyerlein ſen. 
Deutſche J 
der Gemm. zu 4 
P. E. A. Mayer, 
Dänifde 
lein jen. 5.00. 
Sudenmiff 
seen 16.11. 
migrante 
Arme Schü 
Hochz. in Bingh 
P. Claus’ t 
2.50. Bingham 
5.00. Montag; 
Zehrer Maurer 
Für den k! 
Ridge 11.00: U 
Total: 81290.6 
Detroit, 30. € 


Eingekomm 


Synodalt h 
Durd H. W. H 
10.50. P. rat 
Gem. a. d. Elift, 
17.75. P. Mark. 
Gem. bei Decat 
2. Sendg., 20.0 
Schufis Gem. t 
P. Diemers Ger 
nolds 12.62, in, 
land 184.86. 
Gem. in Vallon 

Innere Mü 
ſionsfeoll., 100.« 
1.00. P. Baum: 
P. Link in Lapo 
Julietta u. Mir 
1.00. P. ®ilder 
2. Shumm, In 
Tracy, 965.00. H 
Gem. in Ban W 
more d. Gemm; 
P. Noll, Centro 
Schülkes Gem. 
Bear Creek, 4.1] 
65.00. P. Keller 
fiongfeft d. Gen 
67.00. P. Bau 
North Dover. v 
Tipton, Miffion 
liards 10,06, in 
Gemm. St. Bar 
Schleichers Ger 
Peru 20.00. 

P. Kühns Gem.| 
15.00. P. Sun 
30.00. P. Schuf 
Gleveland, v. F⸗ 

Negermiffi 
coll., 20.00. P. 
Miſſionsfeſt d. 
ders Gem. in® 
Zaporte, v. P. ? 
P. Schmidts Ge 
Wert, Mifftongf! 
d. PP. Rlaufing! 
in Crown Roin! 
feftcoll., 15.00. 
Heinze u. Schmi 
Miifionzfeit in! 
und De 
12.00. P.& 


3 
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11.50, von P. E. Hiebers Gem. bei 
Röders Gem. in Arlington Heights 


‚de in Beoria: Col. von P. A. 
).00, duch F. Raftede in Geneſeo, 
te, 18.50, duch P. G. Hempfing in 
Waſhburn 6.00, durch P.%.E N. 
Rolff, ©. Labahn, U. Mecklenburg, 
©. Fiſcher, N. N. und A. Lobitz je 
eiburger 3.00, C. Kaiſer, C. Kem⸗ 
„C. Dietzel, C. Schimki, A. Jacobs, 
ft, Bollmann, Meg u. 3. Lietzow je 
tampfer je .25, durch P. E. Hieber 
ial-Gem. 8.10, durch P. E. Martens 
24.25 und W. S, 1.00, durch P. W. 
Gem. 21.28, Lehrer 3. Richter 1.00 
5, v. P. E. Rövders Gem. in Arling- 
‚ P. 9. Weisbrodt in Mount Dlive, 
0. (S. 8143.88.) 
», Sal: Dur P. 9. Weisbrodt 
Miſſionsfeſteoll. 6.00. 
ie in Chicago, IL: Von P. 
15.05, durch P. 9. Goſe in Grant 
dur) P. F. Berg in Beardstown, 
6, durch P. 9. Weisbrodt in Mount 
»Il. 7.00 und durch Ed. Rotermund 
. Großes Gem., 25.13. (S. 857.94.) 
zton Heigbt3, Ill.: Von Chi- 
ür Berichte .50, durch P. P. Budadı 
en Park 2.00, von P. W. Uffenbeds 
inder von Wittwe Appel 2.00. (S. 


4. 
5. H. Bartling, Kaſſirer. 


ſtaſſe des Kanfas- Diftriets: 


Drögemüllers Gem., Herington, 
3.00. P. Jacobs' Gem. bei Dir, 
1, Spring Balley, 6.68. P. Kniefs 
0. P. Luͤſſenhops Gem., Pueblo, 
ı von der Gem. in Hollyrood 8.48. 
85.21. P. Keller Gem., Balmer, 
erardy, Miffionsfcol., 134.78. P. 
rhardis Gem., Strong City, 18.00. 
28.85. P. Kauffelds Gem., Owl 
 Gem,, Alma. 40.00. P. Bräu- 
ve, 71.70. P. Oeſchs Gem., Blu- 
ntes Gem., Garden Plain, 47.35. 
00. P. Hamms Gem., Newton, 
epftom, 22.30. P. Schmids Gem., 
&Sem., Sumboldt, 38.05. P. Wag- 
Rährs Gem., Spring Balley, 58.87. 
.52. (5. 8761.11.) 

3aftoren: P. Mendes Gem. in 


30%’ Gem., Haven, 10.00. Dur 
ıle in Durango 1.00. P. Kellers 
Sennes Gem., Blod, 10.00. P. 
0. (S. 856.00.) 

3’ Gem., Haven, 10.00. P. Jacobs 
NN, Durango, .50, P. Dröge- 
87. P. Pennekamps Gem., Alma, 
naga, 6.15. (©. 831,82.) 

on P. Jacobs’ Sonntagsjchule in 


By Durango, 1.00. P. Wendts 


mont: Durch P. Timm, filberne 
ern, 9.00, 

fas: Durch Ed. Bühring, Meber- 
de in Bremen, 8.70. 

.a: P. Senne Gem., Blod, 15.00. 
). (S. 818.50.) 

Winfield: P. Eberhardts Gem. 


ouis: P. Sennes Gem., Blog, 


:tober 1895. 
9.5. Oelſchlager, Kaffırer. 


tafje Des Michigan: Diftricts: 
September.) 


3 87.56, Utica 8,02. Fried. Karl, 
9 — Sm Zhl 
g., 51.85. Monitor, 2. Zhlg., 
). (S. 878.56.) 
fionsfeftcoll.: Gemm. zu Detroit, 
sebemwaing und Umgegend 100,00, 
Reed City 38.94, Gemm, zu Clay: 
nd Grant 22.36, Gem. zu Sanilac 
inkentroſt 50.50. P. E. A. Mayer 
ubiläumsgabe, 5.00. Port Hope 
»9. 0, Schmidt v. L. Klenk 10.00. 
d von ©, Mintus 1.00. Monitor 
3431.35.) 
n: Milftonsfcol. zu Frantentroft 
5. 855.58.) 


Big Rapids 2,90. P. Franks 
(S. 85.69.) 

nur leer, fondern hat ein bedeu- 
rf daher fehr der Unterftügung! 
aöfcoll.: Gemm. zu Detroit, Oftf., 
gend 80.00, Gemm. zu Big Rapids 
. zu Slaybant, Montague, Benona 
oft 50.05. Lehrer Harbecks Schulk. 
Mich, Beyerlein, Jubelgabe, 5.00. 
5.00. P. Lemke von N. N. 1.00. 
(S. 8177.23.) 


Hetdenmiffion: Mifftonzfeol. d. Gemm. zu Big Rapids 
u. Reed City 12.10. P. Heinede von Fr. W. Heinede 2.00. P. 


| EX. Mayer v. Mid). Beyerlein, Jubeig., 5.00. Miffionsfcol. 


zu Frankentroſt 25.25. Port Hope 6.00. P. 9. O. Schmidt v. 
G. Klent 10.00. (©. 860.35.) 

Engliſche Miffion: Frankenluft 10.35. Miffionsfcol.: 
Gemm. zu Detroit, Oftf., 50.00, zu Sebemaing und Umgegend 
25.00, Gemm. zu Big Rapids u. Reed Eity 12.10, Gemm. zu 
Claybank, Montague, Benona u. Grant 11.18. Miffionefcoll. 
zu Frankentroſt 25.25. (S. 8133.88.) 

Taubftummenanftalt in Norris: Klingelbeutel zu 
Monroe v. N. N. 1.00. P. E. A. Mayer v. Mid). Beyerlein fen. 
5.00. P. 9. D. Schmidt von Kath. Klent 5.00. Lehrer Rir’ 
Schulk. 4.00. (S. 315.00.) 

Altenheim in Monroe: Bom Committee 5.00. Monroe 
34.29. (©. 839.29.) 

Arme Schüler aus Michigan: P. Heinede v. d. Hochz. 
Appold: Srauer 6.28. P. 9. Frindev.N.N. .25. Jonia 5.75. 
Sturgis 3.67. Foreftoille 10.00. (©. 825.95.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Spedhardt f. ©. Burger 
8.50. Miffiongfeol, in Sanilac Centre für Röhl 5.00. P. 2. 
8. Hahn v. d. Hochz. Gierfe-Marner für Röhl 5.00. Bon Fried. 
Karl, Saginaw, für arme Schüler 1.00. (©. $14.50.) 

Arme Schüler in Ft. Wayne: P. Spedharbt v. Gräb- 
ners Hochz. f. Duclos 5.00, v. fr. Gem. für denſ. 12.50, von 9. 
Gräbner für denf. 1.00, aus d. Büchſe f. denf. 2,67, v. d. Gem, 
für Wißmüller 12.50, v. Fr. Maienberg f. venf. 2.00. P. E. A. 
Mayer v. Mich. Beyerlein für K. Beyerlein 25.00. P. Hüglis 
Frauenver. f. Krothfe 18.00. P. Töwe, gef. auf d. gold. Hochz. 
von ©, Hubert für arme Schüler, 4.10. (©. 882.77.) 

NB. In der Juli-Duittung muß es lauten: „Von P. Gugels 
Gem. u. deſſen $rauenver. 15.33 für Manste*, Statt: „P. 
Hüglis Gem. und Frauenver.“ 

Arme Schüler in Milmaulee: Lehrer Weiß’ Schulk. 

für Saloner 1.70. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. E. A. Mayer v. Mid. 
Beyerlein fen. 5.00, 

Deutihe Freikirche: Frankenluſt 345. Miſſionsfcoll. 
der Gemm. zu Big Rapids und Reed City 12.10. Fraſer 8.21. 
P. E. A. Mayer v. Mich. Beyerlein fen. 5.00. (6. 828.76.) 

Däniſche Freikirche: P. EA. Mayer von Mich. Beyer: 
lein jen. 5.00. 

Yudenmisfion: Mifftongfcol. aug Sebewaing und Um: 
gegend 16.11. Port Hope 3.00. (S. 819.11.) 

Emigrantenmiffion: Port Hope 2.00. 

Arme Schüler in Concord: Fr. Stanfe, gef. auf der 
Hochz. in Bingham, 3.65. 

P. Claus Gem., Detroit: P. Treſſelts Gem., nadtr., 
2.50. Bingham u. Siegel 4.10. P. Wilfong Gem. 4.10. Lenox 
5.00. Montague 7.16. Von W. Zeller, Detroit, 1.00. Bon 
Lehrer Maurer 1.00. (5. 824.86.) 

$ür den franten P. Düver: Bon etl. Glied. zu Lafe 
Ridge 11.00: Bon etl. Glied. zu Petersburg 4.75. (S. 815.75.) 
Total: $1290.65. 


Detroit, 80. September 1895. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Klindworths Gem. in Fryburgh $6.18. 
Durch 9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteing Gem. in Logansport 
10.50. P. Frankes Gem. bei Fort Wayne 8.00. P. Fiſchers 
Gem. a. d. Elifty 6.40. P. Werfelmanng Gem. in Marysville 
17.75. P. Markworths Gem. in White Creek 8,00. P. Heinzes 
Gem. bei Decatur 4.50. P. Ruppredts Gem. in North Dover, 
2. Senda., 20.00. P. Seemeyers Gem. in Schumm 15.00. P. 
Schuſts Gem. in Holgate 5.10. P. Kochs Gem. in Huff 3.00. 
P. Diemers Gem. in Defiance 14.00. P. Bethles Gem. in Rey: 
nolds 12.62, in Goodland 3.63. P. Niemanns Gem. in Cleve- 
land 184.85. P. Zſchoches Gem. in Soeft 15.30. P. Siels 
Gem. in Ballonia 3 80. (5. 8338.63) 

Innere Miffion: P. Fiſchers Gem. in Napoleon, Mij- 
ftonsfcoll., 100.00. P. Thieme, South Bend, v. Wilh. Wurfter 
1.00. P. Baumanns Gem. in Kouts 9.50, in Medaryville 4.45. 
P. Link in Laporte v. L. u. A. St. 2.50. Milfionsfeit d. Gemm. 

ulietta u. Minden 60.00. P. Schwan, Cleveland, v. F. B. 

‚00. P. Wilders Gem. in Bremen, Miſſionsfeoll. 40.00. Dch. 
2. Schumm, Laporte, Mifftonsfcoll, der Gem. P. Gerikes in 
Zracy, 95.00. P. Schmidt8 Gem. in Seymour 50.00. P. Zorng 
Gem. in Ban Wert, Mifttonsfroll., 5.15. Miffionsfeft in Glen: 
more d. Gemm. d. PP. Klaufing. Evers u. Seemeyer 50.00. 
P. Noll, Central Barrens, Coll. bei fr. Einführung, 5.90. P. 
Schülkes Gem. in Cromn Boint 25.00. P. Zollmanns Gem., 
Bear Creek. 4.11. Mifftonsfeit d. Gemm. in Hoagland u, Soeft 
65.00. P. Kellers Gem. in Auburn, Miffionsfcoll, 25.00. Mif- 
fionsfeft d. Gemm. d. PP. Heinze und Schmidt bei Decatur 
67.00. P. Bauers Gem. in Hammond 11.13. P. Ruppredt, 
North Dover. v. %. 9.1.00. 0.5. W. 4.00. P. Jauß' Gem, in 
Tipton, Miſſionsfcoll. 3983. P. Brüggemanns Gem. bei Hil- 
liards 10.06, in Dublin 3.00. Miffiongfeft in Ft. Wayne d. 
Gemm. St. Baul, Emanuel, Zion u. Dreteinigfeit 600.00, P. 
Schleier Gem. in Lanesville 25.22. P. Scheip3’ Gem. in 
Beru 20.00. P. Trautmann, Columbus, v. Frau J. B. 2.00. 
P. Kühns Gem. in Dudleytomn 30.48. P. Kochs Gem. in Huff 
15.00. P. Jungkuntz' beide Gemm. in u. bei Columbia Eity 
30.00. P. Schumms Gem. in La Yayette 50.00. P. Kregmann, 
Eleveland, v. Frau M. Laſch 3.00. (S. 81455.28.) 

Neaermiffion: P. Fiihers Gem. in Napoleon, Miffiongf- 
coll., 20.00. P. Thieme, South Bend, v. Emma Wuriter 1.00. 
Miſſionsfeſt d. Gemm. in Aulietta u. Minden 30.00. P. Wil- 
ders Gem. in Bremen, Mifftonsfcoll., 20.00. Dch. L. Schumm, 
Laporte, v. P. Gerifes Gem. in Tracy, Milftonsfcoll., 8.45. 
P. Schmidts Gem. in Seymour 20.00. P. Zorns Gem. in Ban 
Wert, Miſſionsfeoll. 5.00. Miſſionsfeſt in Glenmore d. Gemm. 
d. PP. Klaufing, Evers u. Seemeyer 20.00. P. Schülfes Gem. 
in Crown Boint 9.00. P. Kellers Gem. in Auburn, Miſſions⸗ 
feftcol., 15.00. Miifionsfeft bei Decatur d. Gemm. d. PP. 
Heinze u. Schmidt 10.49. P. Schmidts Gem. in Elyria 16.50. 
Miffiongfeft in Rt. Wanne d. Gemm. St. Baul, Emanuel, Zion 
und Dreieinigfeit 50.00. P. Schleicher Gem. in Lanesville 
12.00. P. Scheipg’ Gem. in Peru 15.00. P. Kochs Gem. in 


Huff 5.00. P. Jungkuntz' beide Gemm. in und bei Columbia 
Eity 15.00. P. Schumms Gem. in la Fayette 25.00. P. Kretz⸗ 
mann, Cleveland, für Mt. Zion, N. O., v. Fr. M. Laſch 2.00. 
(S. 3299.44.) 

Judenmiffion: P. ur Gem. inNapolem, Miſſionsf⸗ 
coll. 10.00, Miffionsfeft der Gemm. in Aulietta u. Minden 
5.00. Do. 2. Schumm, Laporte, v. P. Gerikes Gem. in Tracy, 
Piffionsfcol., 8.45. (©. 823.45.) 

Engliſche Miſſion: Miſſionsfeſt d. Semm. in Julietta 
und Minden 10.00. P. Wilders Gem. in Bremen 16.50, P. 
Schmidts Gem. in Seymour 10.00. P. Zorns Gem. in Van 
Wert, Miſſionsfeoll. 5.00. Miſſionsfeſt in Glenmore d. Gemm. 
d. PP. Klauſing, Evers u. Seemeyer 20.00. P. Frankes Gem, 
b. Ft. Wayne 10.00. P. Schülkes Gem, in Crown Point 10.00, 
Miſſionsfeſt d. Gemm. in Hoagland u. Soeſt 20.00. P. Kochs 
Sem, in Elmore 5.17. P. Kellers Gem, in Auburn, Miſſionsf⸗ 
coll., 8.30. Miſſionsfeſt der Gemm. bei Decatur, PP. Heinze 
u. Schmidt, 25.00. P. Jauß' Gem. in Tipton. Miffionsfcoll,, 
39,82. P. Schleihers Gem. in Lanesville, Mifftonsfcol., 7.00, 
P. Sceips’ Gem. in Peru 7.30. (S. $194.09.) 

Heidenmtffion: P. Fiſchers Gem. in Napoleon, Mifftonzf- 
coll., 40.00. P. Franke bei Ei Wayne von N. N. 1.00, P. 
Schwan, Cleveland, v. Frl. D. 1.00. Do. 8. Schumm, La⸗ 
porte, Miffionsfcoll. d. Gem. P. Gerikes in Tracy, 16.95. Do. 
9. Stelhorn, von P. Michaeld Gem. in Göglein, 11.08. P. 
Schleſſelmann, Euclid, v. Hrn. u. Sion B. in Bainespille 2.50, 
P. Zorns Gem. in Ban Wert, Miffionsfcoll., 5.00. P. Zorn, 
Eleveland, v. Amanda Aring .25. Miſſionsfeſt in Glenmore 
d. Gemm. d. PP. Klaufing, Evers u. Seemeyer 20.00. P. 
2othmann, Akron, v. Frau 2. Dörfem 1.00. Miſſionsfeſt bei 
Decatur, PP. Heinze u. Schmidt, 10.00. P. Bauers Gem. in 
Hammond, Miffionsfcoll, 11.14. P. Schleichers Gem. in Lanes⸗ 
ville, Mifftonsfcoll., 5.00. P. Kochs Gem. in Huff 5.51, feine 
Siltalgem. .75. P. Jungkuntz' beide Gemm. in u. bei Colum= 
A en P. Shumms Gem. in La Fayette 15.00. (©. 

Engliſche ah in Akron: P. Lothmanns Gem. in 
Akron, Miffionsfcol., 79.50. 

Emigrantenmiffion in New York: Mifftongfeft der 
Gemm. in Zulietta und Minden 8.00. P. Schmidts Gem. in 
Seymour 7.40. Miffionsfeft in Glenmore d. Gemm. d. PP. 
Klaufing, Evers u. Seemeyer 6.17. Miffionsfeft d. Gemm. in 
Hoagland u. Soeft 10.00. Miffionzfeit in Ft. Wayne d. Gemm. 
St. Baul, Emanuel, u. u. Dreieinigfeit 18.08. (S. $49.65.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Miſſionsfeſt d. 
Gemm. in Hoagland u. Soeft 10.00. Miffionzfeft in GIenmore 
d. Gemm. d. PP. Klaufing, Evers u. Seemeyer 6.00. (©. 
$16.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Zorn, Cleveland, aus fr. 
Unterftügungstafle für 9. Huge 25.00. P. Schmidts Gem. in 
Seymour für Lehmann 11.00._ P. Mohrs Gem. in Stafer für 
3. Reininga 12.50. Di. C. Stumme, Cleveland, v. Frauen⸗ 
ver. d. Immanuels-Gem. für W. Bewie 10.00. P. Schumms 
Gem., La Fayette, für Schroth 13.00, v. Frauenver. für denf. 
5.00. P. Kühns Gem. in Dudleytown IE P. Lehmann 5.11. 
ss So Fort Wayne, v. d. Wittwen B. u. W. 15.00. (©. 

Studenten in Springfield: Dch. H. Gölel, Cleveland, 
Hochz. Steinmüller:Holftein für Holftein, 6.00. P. Preuß, Fried- 
heim, Vermächtniß innerhalb d. Gem. für M. Gallmeier 6.00, 
v. Chrift. Hutmacher für den. 2.50, v. P. Preuß 1.50. P. Bauer, 
9. Hammond, v. Frauenver. für C. Lange 6.00. P. Steinmann, 
Liverpool, Hochz, Pieper-Haſel f. P. Schedler, 2.35, f. 9. Bore- 
mann 2.85. P. Heintz, Crown Boint, v. d. Gem. in Wienfteldt 
für €. Lange 2.00. (©. 828.70.) 

Schülerin Fort Wayne: P. Müller Gem. in Farmers 
Netreat für S. Müller 22.87. Dch. 9. Heſſe, Cleveland, vom 
Srauenver. v. P. Niemanns Gem. für W. Schierbaum 18.00, 
P. Haflold, Fairfield Center, Hochz. Miller: Ziebell für Aug. 
Sieving, 5.00. P. Kregmann, Cleveland, v. Frauenver. für 
9. Rauchfleiſch 18.00, für D. Turk 18.00. DE. 8. Schumm v. 
P. Links Gem. in Laporte für M. Barlag 22.00. P. Wefelohs 
Gem., Cleveland, für P. Schulz 30.00. P. Niemann Junfr.⸗ 
Ver. in Cleveland für W. Schierbaum 10.00. P. Rimbad,, 
Avilla, Hochz. Kilian Baumann, 2.50. P. Huges Gem., Bingen, 
für Gebr, Evers 22.95. (S. $169.32,) 

Schüler in Addifon: Dch. H. I. Heffe v. P. Niemanns 
Frauenver., Cleveland, f. Otto Ulrich 15.00. Dch. C. Stumme 
v. P. Weſelohs Frauenver. in Cleveland für Ed. Bemwie, Guft. 
Deutemeier, Aug. Nehrenz je 10.00. P. Niemann, Cleveland, 
v. Jungfr.-Ver. für Otto Ulrich 10.00. (S. 855.00.) 

Anftalt in Conover: Miffionzfeit in Zt. Wayne d. Gemm. 
St. Baul, Emanuel, Zion u, Dreieinigleit 100.00. 

Collegehaushalt in St. Louis: P. Kregmanns Gem, 
in Cleveland 12.66. P. v. Schlichtens Gem. in Cincinnati 
29.10. (S. 841.75.) 

Collegehaushalt in Ft. Wayne: P. Kregmanng Gem. 
in Cleveland 12.65. 

MWaifenhaus in Indianapolis: P. Schleffelmanng 
Gem. in Euclid 8.11. P. Ruppredt, North Dover, v. Frau K., 
2.00, v. M. K. u. M. Fr. je 1.00. P. Trautmanns Gem. in Co— 
lumbus 20.00. P. Schumm, La Fayette, v. ©. F. 2.00. P. 
Zſchoche, Soeft, 0.9.M. 1.00. (S. $35.11.) 

Taubftummen:Anjtalt: Dh. G. 9. Droge v. P. Eirichs 
Gem. in Aurora 8.72. 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Fifcher, Napo- 
leon, Miffionsfcoll,, 5.45. P. Shumms Gem. in La Fayette 
2.30. (©. 87.75.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Fiihers Gem, in 
Napoleon, Milfionsfcol., 8.00. Miffiongfeft d. Semm. in Ju⸗ 
lietta u. Minden 2.44. (©. 810.44.) 

Gemeinde in Medina, R.%.: P. Baades Gem, in Otis 
— Kretzmanns Frauenver. in Cleveland 1.00. (S. 

Gemeinde in Peoria; Miſſionsfeſt d. Gemm. in Hoag— 
land u. Soeſt 8.20. P. Schülke, Crown Point, v. Vater Ger: 
mann 1.00. (S. $9.20.) 

Gemeinde in Fort Worth: P. Kregmann, Cleveland, 
v. $rauenver. 1.00. 

Unterftügungstaffe: Miffionsfeft d. Gemm, in Hoag— 
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land u. Soeft 20.00. P. Jüngels Gem. in Cleveland 12.73. 
P. Haſſolds Gem. in Fairfield Center 5.24. (S. 837.97.) 
Turnhalle in Abdiſon: P. Thieme, South Bend, von 
einem Seminariften 4.65, v. Ed. Kraufe . 86. (S. 85.50.) 
Total: 83254.14. 
Fort Wayne, Ind., 80. September 1895. 
EU Kampe, Kafjırer. 


Anzeige und Bitte. 
In der Unterftügungsfafie befindet ſich ein Deficit von über 
8200, Es ergeht daher an alle Gemeinden des Mittleren Di- 
ſtriets Die dringende Bitte, diefe Kafje baldigſt reichlich zu be: 


denten. A Bohn, 
Secretär ber Unterftügungs-Gommiffion, 


Eingelommen in die Kaffe des Wisconfin= Diftricts: 
(bis zum 1, Dcetober 1895) 


Innere Miffion: Miffiongfcoll.: Gem. Clinton, P. 9. 
Röhrs, 815.00. Gemm. d. PP. R. Gruber und 3. P. Karrer 
(Hälfte) 13.00. St. Betri-Gem., Therefa, P. Theo. Hoffmann, 
15.00. Dreieinigteit3:Gem., Tomn Hermann, P. F. 8, Karth, 
25.00. Martini-Gem,, Milwaukee, P, G. 9. A. Löber, 40.00. 
Gemm. Narquette Eo., P. €. Theel, (Theil) 40.00. Gem. Aſh⸗ 
land, P. B. Zange, 26.30. Gem. Almond, P. C. D. Grieſe, 
10.00. Smmanuel3:Gem., Milmaufee, P. Geo. Küchle, 81.00. 
Heil. Geift-Gem., Milwaukee, P. 3.2. Ofterhus, 30.00. Afhip- 
Bat P. P. Plaß, 20.00. Stephans-Gem., Milwautee, P. B. 

ie vers, 50.00. Town Grant, P. A. Kruſche, 14.50. Cumber⸗ 
land, P. Theo. Thormählen, 10.00. Gemm. Glidden, Phillips 
u. Butternut, P. ©. 9. Steuber, 32.62. Kreuz Gem., Milmautee, 
P. % Strafen 45.00. North Prairie, P. E. A. Winter, 20.75. 
Elintonville, P. 9.3. Fuhrmann, 40.75. Gem. Oſhkoſh, P. 9. 
Erd, 33.00. Dreieinigtett3 Gem,, Reefeville, P. E. A. Grothe, 
20.00. Gem. Racine, P. 6. %. Keller, 31.00. Gem. Concord, 
P. €. Böfe, 30.00. St. Petri-Gem. Freiftadt, P. El. Seuel, 
70.00. St. Betri:Gem., Hilbert, P. E. Beil, 25.00. Ernte: 
dankcoll. d. St. Johannis: Gem. Mequon, P. %. v. Ledebur, 3.87. 
Von A. K., Sheboygan, P. G. J. Burger, 5.00, Fred. Burhop, 
dal, P. 3. Wolbredt, 2.00. (S. 8748.79.) 

egermiffton: Miffionsfcoll.: Gemm. d. PP. R. Gruber 
u. J. Karrer 13.00. St. Petri-Gem., Thereſa, P. Theo. 
— 5.00. Dreieinigk./Gem., Town Hermann, P. F. L. 
arth, 10.00. Heil. Geiſt Gem., Milwaukee, P. J. L. Ofterhus, 
5.00. Gem. Aſhippun, P. P. Plaß, 15.00. St. Stephans⸗Gem., 
Milwaulee, P. B. Sievers, 15.00. Kreuz: Gem., Milmautee, 
P. 3. Strafen, 7.25. Gem. North Prairie, P. X. E. Winter, 
10.00. Martini-Gem., Milmaufee, P. G. 9... Löber, 10.00. 
Immanuels-Gem., Milwaukee, P. Geo. Küchle, 34.40. Ofh- 
koſh, P. 9. Erd, 10.00. Racine, P. C. F. Keller, Kirchb., N. DO.) 
10.00. Gem. Concord, P. €. Böfe, 10.00. Gem, Freiftadt, 
P. &. Seuel, 40.00. St. Betri-Gem,, Hilbert, P. E. Beil, 
10.00. Bon A. 8., Sheboygen, P. G. 3. Burger, 5.00. Fred. 
Burbop, P. F. Wolbredt, (N. D.) 3.00. (S. 8212.65.) 

Englifhe Miffion: Miffiongfcol.: Gem. Elinton, P. 9. 
Röhre, 5.21. Gemm. d. PP. R. Gruber u. J.P. Karrer (Hälfte) 
6.19. (S. 811.40.) i 

Englifhe Miſſion in Milwaukee: ea obs 
Gem. Altamont, P. C. D. Griefe, 5.00. Heil. Geift-Gem., Mil: 
waukee, P. J. 2. Oſterhus, 5. St. Stephans-Gem., Mil: 
waufee, P. B. Sievers, 8.50. Gem. North Prairie, P. E. X. 
Winter, 4.70, Gem. Oſhkoſh, P. 9. Erd, 5.00, Gem. Racine, 
Pr Keller, 11.13. Gem. Concord, P. C. Böfe, 4.88. (©. 

21.) 

Emigrantenmiffion: Miffiongfcoll.: Gem. Clinton, P. 
9. Röhrs, 5.00. Dreieinigk. Gem., Tomn Hermann, P. F. 8. 
Karth, 5.00. Heil. Geift-Gem., Milwaukee, P. 3. L. Oſterhus, 
5.00. Gem. Ajhippun, P. P. Plaß, 3.25. Gem. Freiftabt, P. 
©. Seuel, 7.90, (S. 826.15. 

Yudenmiffion: Miftongfeol.: Gem. Afhippun, P. P. 
a 3.00. Gem. Oſhkoſh, P. 9. Erd, 1.22. Gem. Racine, P. 
si — 5.00. Gem. Concord, P. C. Böſe, 3.00. (©. 

Judenmiſſion in St. Paul: Miffionsfcoll.: Dreieinig- 
teit3- Gem., Town Hermann, P. %. 2%. Karth, 2.30. Martini: 
Gem., Milmaufee, P. &. 9.9. Löber, 7.12. Gem. Racine, P. 
€, 5. Keller, 5.00. (S. 814.42.) 

Indianermiſſion: Miffionsfeol.: Dreieinigleit3-Gem., 
Oſhkoſh, P. 9. Erd, 10.00. 

Heidenmiffion: Miffionsfcol.: Gemm.d. PP. R. Gruber 
u. J. 8. Karrer (Hälfte) 6.19. Heil. Geiſt-Gem., Milmaufee, 
P. J. 8 Oſterhus, 5.00. St. Stephans-Gem., Milmaufee, P. 
B. Sievers, 6.00, Gem. Cumberland, P. Theo. Thormählen, 
6.25. Gem. North Prairie, P.A. E. Winter, 10.00. Gem. Dfh- 
koſh, P. 9. Erd, 5.00. Dreieinigk. Gem., Reefeville, P. E. A. 
Grothe, 8.30. Gem. Concord, P. €. Böje, 6.00. Gem. Frei⸗ 
ftabt, P. El. Seuel, 10.00. St. Betri-&em,, Hilbert, P. E. Beil, 
7.00. Coll. d. St. Petri- Gem. Therefa, P. Theo. Hoffmann, 
8.88. Von N. N., Concord. P. C. Böfe, 4.00. (©. 882.62.) 

Unterftügungstafje Col. Martin u. Johann G., P. W. 
zenun, 2.66, Mifftonsfcoll. d. Gem. Altamont, P. C. D. 

tiefe, 5.00. Beitrag v. Lehrer Theo. Widmann 2.00. Ernte: 
Dantfeftcoll. d. Gem. Sandusky, P. J. PB. Karrer, 3.95, desgl. 
d. Gem. Willow 3.05. Von N. K. Sheboygan, P. ©. J. Bur- 
ger, 5.00. Bon N. N., Concord, P. C. Böfe, 2.00. Pfarrhaus- 
weibcoll., Sreiftadt, P. El. Seuel, 6.00. Abenpmcoll. d. Gem. 
Gedarburg, P. Baul Wichmann, 8.65. (©. $38.31.) 


Wetzel v. N d. Stephans-Gem., P. B. Sievers, je 
5.00. Für ©. 
9.4. Löber, 5.00, a. d. Geſangbuchskaſſe 2.00. Für 9. Rä- 
— Hochzeitscol., P. F. Schoknecht, 4.70. (S. 
Studenten in Springfield: Für H. Ebeling, Coll. d. 
Gem. Town Grant, P. A. Kruſche 2.40; für denſ. Säger-Buß 
Hochzeoll. P. A. Kruſche, 1.75. Für C. Phillipp, Miſſionsfcoll. 
d. Gem. Oſhkoſh, P. H. Erd, 15.00. Für D. J. Kautz, v. Frau 
Bodenſtein, P. F. Wolbrecht, 5.00. Für A. Deſcher, v. NN., 
P. F. Wolbrecht, 2.50. Für M. Manteufel, v. N. N. P. F. Wol⸗ 
breiht, 2.50. (©. 829.16.) 


Schüler in Milwaukee; Für E. Meier, v. Jungfr.:Ver. 
d. St, Stephans:Gem., P. B. Sievers, 5.00. 

Schüler in Addifon: Durch P. J. Schlerf: Bon C. Lin- 
denfchmidt für E. Buntrod 5.00. Coll. d. Bethlehems3-Gem. 
für denf. 10.00. Col. a. d. Behlſchen blechernen Hocha. für ©. 
Windiſch, 5.00. Coll. d. Bethehems-Gem. für denſ. 12.16. Bon 
Frl. Hattftäbt für den. .50. (S. 832. 66. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Waifenfcoll.: Gemm. 
d. PP. F. H. Siebrandt u. 9. Daib 390.88. Gem. Deer Bart, 
P. 5. Schofnedt, 18.71. St. Betri:Gem., Town Granville, P. 
3%. Geo. Prager, 8.35. St. Johannis-Gem., Plymouth, durch 
Carl Zerber, 20.05. Emmaus:&em., Milwaukee, P. J. Rubel, 
10.00, Dreieinigt.:Gem., Milmautee, P. 9. Sprengeler, 98.85. 
Martini: Gem., Milmautee, P. G. 9. A. Löber, 28.60. Beth- 
lehems3-Gem., Milwaukee, P. 3. Schlerf, 36.32. Dreieinigl.- 
Gem., Reeſeville, P. E. A. Grothe, 10.55. Miſſionsfcoll.: Gem. 
Oſhkoſh, P. H. Erck, 9.88. Gem. In P. Baul Wichmann, 
6.55. Zions⸗Gem., Chippewa Falls, P. 9. C. F. Otte, 10.00. 
Erntedantfeftcoll.: Immanuels⸗Gem., Sheboygan, P. $. ©. 
Burger, 10.50. Bon d. Martint-Gem., Milmautee, P. G. 9... 
Löber: 1. Schulklaſſe: 10.15; 2.: 10.01; 3.: 6.84; 4.: 4.28; 
5.: 5.35. Bon A. K. Sheboygan, P. J. ©. Burger, 5.00. Bon 
N. N., Concord, P. C. Böfe, 2.00. (S. #701.82.) 

Taubftummen: Anjtalt in Norris: Von N. N., Con- 
cord, P. C. Böfe, 2.00. 

Kirchbaukaſſe: Miffionsfcol. d. Gem. Concord, P. C. D. 
Griefe, 2.43, 

ür Weit Superior: Miffionsfcoll. d. Gem. Afhippun, 
P. P. Plaß, 10.00. Coll. d. St. Johannis⸗Gem., Adell, P. Ph. 
Wambsganß, 14.58. Erntedantfcoll. d. Dreieinigk.:Gem., Me- 
quon, P. %. v. Ledebur, 8.18. (S. 832.71. 

Milmaulee Concordia College Turnhalle: Bon 
etl, Gliedern d. Gemm. Cebarburg u. Sreiftadt, P. Paul Wich⸗ 
mann, 2.76. 

Arme Gemeinde in Peoria, Ill.: Eol. d. Gem. in 
Barton, P. 5. Nammacher, 5.40. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: — — der 
Gem. Aſhippun, P. P. Plaß, 3.75. Total: 82040. 14. 

Milwaukee, Wis., 4. October 1895. 

G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Maacks Gem. in Spanijh Lake 87.00. 
P. Rohlfings Gem. in Alma 5.20. P. Winklers Gem. in Strat- 
man 15.40. P. Pflant’ Gem. in Gorbonville 7.00. P. Lauers 
Gem. in Balmyra 4.10. P. Schraders Gem. in Eisleben 6.00. 
P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 3.30. P. Böſches Gem. 
bei Zefferfon City 6 42. P. Steyerd Gem. in Zoulyma 1.00. 
P. Brandt3 Gem. in St. Charles 7.15. P. Demetriog Gem. in 
Emma 6.80, P. $adler8 Gem. in Harveiter 2.50. (S. 871.87.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Biltz, Schulgeld, 
24.00. P. —— Gem. in Farrar 4.50. P. Bäplers Gem. 
in Little Rod, Miflionzfcoll., 22.30. P. none Gem. in 
Alma 19.45. P. Flachsbarts Gem. in Cape Birardeau 3.45. 
P. Grupes Gem. in Moberly 6,10. P. Ahners Gem. in Kiel 
13.60. P. Demetrios Gem. in Emma 11.25. P. Fadlers Gem. 
in Harvefter 11.25. (S. 8115.90.) { 

Schuldentilgung der Baukaſſe: Präſ. Schmidts Gem. 
in St, Louis 74.25, P. Dautenhahns Gem. in Antonia 1.00. 
P. Faltes Gem. in Foreft Green 8.95. P. Gräbenerö Gem. in 
Honey Creek 8.50. P. Nehahn Gem. in Hanover 5.00. P. 
Schraders Gem. in Eiäleben 10.00. P. Weiche von W. Thorn: 
burg 1.00. P. Giejes Gem. in Little Rod 15.00, v. d. Jüng⸗ 
Iingen 3,35. P. Geskes Gem. in Bocahontas 7.00. P. Woden- 
fuß’ Gem. in Salisbury 3.50. P. Fiſchers Gem. in Drafe 1.50. 
(S. 8134.08.) 

Annere — des Diſtriets: P. Bundenthals Gem. 
in Auguſta, Erntedankfeſteoll. 4.70. P. Wangerin von A. Brom⸗ 
mer in Higginsville .35. Miffionsfcoll.: Gemm. in Berrynille, 
Frankenberg und Ferrar 50.00, Gemm. der PP. Achenbach 
u. Bartels 50.00. P. Komerts Gem, in Point Prairie 15.00, 
P. Schrieferd Gem. in Farrar 5.00. Gemm. in Carrollton u. 
Norborne 50.00. P. Bäplers Gem. in Little Rod 50.00. P. 
Rofchtes Gem. in Freiftatt, nachtr, 3.50. P. Flachsbarts Gem. 
in Gape Girarbeau 25.00. P. Schwarh’ Gem. in Kanjas Eity 
8040. P. Gräbeners Gem. in Honey Creek 40.00. Gemm. d, 
PP. Hedel und Rehahn 25.00. P. Schraders Gem. in Eisleben 
20.00. P. Germanns Gem. in Ft. Smith 33.50. P. Lehr 
Gem. in New Well 50.00. P. Giejes Gem. in Little Rod 8.00. 
P. zen Gem. in Harvefter 9.00. (S. 8469.45.) 

tadtmiffion in St. Louis: P. Bartels’ Gem. 2.55. 
P. Schwankovskys Gem. 3.70. (S. 86.25.) 
ll inRod Spring: P. Obermeyers Gem. 


Negermiffion: Mifftiongfeftcol.: Gemm. in Berrypille, 
Sranfenberg und Zarrar 20.80. Gemm. der PP. Achenbach 
und Bartelg 17.00. P. Komwert3 Gem. in Point Prairie 5.00. 
P. Dautenhahng Gem. in Antonia 2.50. P. Flachsbarts Gem, 
in Cape Girardeau 10.00. P. Gräben ers Gem. in Honey Ereet 
10.00. Gemm. der PP. Hedel und Rehahn 13.30, P. Schra- 
ders Gem. in Eisleben 5.25. P. Lehr3 Gem. in New Wells 
25.00. Wwe. Niermann für Mt. Zion 1.00. (S. 8109.85.) 

Engliſche Mifjion: Mifftonsfcoll.: Gemm. in Perry: 
ville, Frankenberg und Farrar 20.00. P. Komwerts Gem. in 
Boint PBrairie 2.06. P. Flachsbarts Gem. in Cape Girardeau 
11.60. P. Gräbeners Gem. in Honey Ereef 8.75. Gemm. der 
PP. Hedel und Rehahn 10.00. P. Schraders Gem. in Eisleben 
15.00. P. Lehrs Gem. in New Wels 14.50. (S. 881. 90.) 

Heidenmiffion: Miffionsfcoll : Gemm. in Carroliton 
und NRorborne 17.00. P. Flachsbaris Gem. in Cape Girar: 
deau 10.00. P. Gräbeners Gem. in Honey Creek 20.00. Gemm. 
der PP. Hedel und Rehahn 10.00. P. Lehrs Gem. in New 
Wells 14.50. (S. 371.50.) ae 

Unterftügungstaffe: P. Meyr in $riedheim 1,65, v. d. 
Gem. 3.856. P. Roſchkes Gem. in Freiftatt 6 60. P. Gieſes 
Gem. in Little Rod 315. P. Brandt, Ueberſchuß einer Hut- 
coll. 2.03. (S. 816.78.) 


Waiſenhaus bei St. Loui 
ſchule in Knoxville 4.40. P. Fla 
.30. P. Lobecks Gem. in Sedalic 
d. Hochz. Schloß-Bingenheimer, 2. 

a en agſat— 


Studenten in St Louis 
Auguſta, Erntedankfcoll., 4.00. 
für Bundenthal 5,00. (S. 89.00 

Schüler in Concordia: Cı 
Zeit für E. Wallhaufen 5.25. 

Deutide Be, P. D 
1.00. Wilh. Beck 1.00. Lehrer 
1.00. P. Achenbach 2.00. N. N.! 
menſtein 2.00. Lehrer Madenfer 
E. Schüßler 1.00. P. Ahner Rt 
NN. 25. Synodalcoll. in Gone 
in Dantıye en NN. — 

äniſche Freikirche: 
P. Biltz' a —— 2.0. 

Gem. in Fort Worth, Ter 
1.00. P. Nühels Gem. in Weit ( 
in Wafhington 5.35. P. Hecks & 
814.80.) 


Kirhbaufond: P. Giefeg © 
St. Louis, 16. Oct. 1895. 


Pilgerhaus und Em 
Einnahme vom 1. Juli big 


l. Fingerhaus C. Spilman 

2. Emigrantenmiſſion: R 
Zehm Bros. 2.50, durch W. Vop 
denen 6.51, Frau Pohlmann 1.0 
Klein .50, 9. Rippe 1.00, Carol. W 
2.00, Nic. Schwarz 5.00, E. 9. W. 
5.00, Spa ae .50, Bertha Gru 
Küchle 6.00, Kaffirer 3. W. Abel i 
11.25, Kaffirer 9. 9. Meyer 10. 
Kaffırer C. U. Kampe 43.28. To: 

An unverzinzlichen Darlehen ftı 
rüdgeforbert wurden 8405.00, 1 
unter den obwaltenden Umftänbeı 


Zür die Gem. in Bella erhielt : 
Gem. P. Müllers 84.00, v. den G 
P. Th. Bretjcher 3.00, von P. Die 


Geſammelt für Unterzeichneten 
Beerbaum $11.00. Den lieben & 
vergelte eg, 


In meinem Elende von der Sü 
$11.27 als Unterftügung empfange 
lich dantend, 


Erhalten durch P. Fr. T. Körne 
kaſſe der New York Vaftoralconfeı 


VNeue Druc 


Verhandlungen der dreiun 
lung des Oeſtlichen Dift: 
lutherischen Synode von ‘ 
St. Louis, Mo. Concor 
1895. Preis: 20 Cents. 


Die Synodalrede weift mit Bez 
bin, daß wir Miffourier nach dem ! 
hält, nur dem Gott unferer Väter 
ben, was geichrieben jteht. Die Let 
ſich mit der Frage, wie durch die Ji 
der Perſon Ehrifti und der Befehrı 
vom feligmachenden Glauben gefc 


Werüunderte | 


A. Claus, 339 Maybury Av 
J. Droegemueller, Palatin- 
P. Graupner, Box 33, Arce 
Oscar Kaiser, 1725 Fairm« 
Carl Schmidt, 

645 EIk St., Stevens 
C. Schrader, Box 31, Manı 
Rev. F. Verwiebe, 104 Church S 
Rev. Leop. Wahl, Past. em., 69 
J. G. Kirsch. Oak Glen, Cook C 
E. D. Keyl, 1833 Fourth St., Ne 
GC. Th. Diessner, Altamont, Efli 
©. F. B. Niewedde, 1804 Seconc 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn 
tiondpreis von einem — für bie auswo 
vorauszubezahlen haben. Wo derſelbe von 
haben bie —55 — 25 en hi 
Deutſchland wird eraner” pı 
efe, welche Mittheilungen 
Adrepperänberungen u. |. iv.) 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, 
Briefe, welche Geſchäftliches, Veſtellu— 
find unter der Abreffe: Coneordia Publis 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anl 


Entered at the Post Ofllcı 
a8 second-clas: 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Rev. 


v. Jungft.Ber. 


ler: Bon C. Lin- 
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denf. 12.16. Bon 
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wn Granville, P. 
Plymouih, durch 
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Bon N. N., Con⸗ 
‚oncord, P. C. D. 


Gem. Aſhippun, 
m., Adell, P. Ph. 
inigkGem., Me⸗ 


rnhalle: Von 
t, P. Paul Wich⸗ 


Soll. d. Gem. in 


Riffionsfcoll. der 
2040.14. 


‚e, Kaſſirer. 
Iilwaukee, Wis. 
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Waiſenhaus bei St. Louis: P. gs Sonntags 


ſchule in Kinorville 4.40. P. Flachsbart v. d. Gonfirmanden 
‚30. P. Lobecks Gem. in Sedalia 5.00. P. Hüſchen, Coll. a. 
d. Hochz. Schloß-Bingenheimer, 2.25. (S. 811.95.) 

a men Aunßält— P. Zſchoches Gem. in Frohna 

Studenten in St. Louis: P. Bundenthals Gem. in 
Auguſta, Erntedankfeoll, 4.00. P. Naus Gem. in Babbtown 
für Bundenthal 5.00. (S. 89.00.) 

Schüler inEoncordia: Coil. aufE. Wohlers filb. Hoch⸗ 
zeit für ©. Wallhaufen 5.25. 

Deutide —— P. Demetrio 1.00. C. A. Weber 
1.00. Wilh. Bed 1.00. Lehrer Vogt 1.00, G. A. Frerking 
1.00. P. Achenbach 2.00. N. N. 1.00. P. Geäte .50. M. Tir- 
menftein 2.00. Lehrer Madenjen .50. P. Winkler 2.00. P. 
E. Schüßler 1.00. P. Ahner 25. Familie Niermann 2.50. 
NN. 25. Synodalcol. in Concordia 56.25. P. Bil’ Gem. 
in Concordia 6.00. N. N. 75. (S. 880.00.) 

Daniſche Freikirche: Synobalcoll, in Concordia 18.75, 
P. Bilg’ Gem. in Concordia 2.00. N. N. .26. (S. 821.00.) 

Gem. in Fort Worth, Ter.: P. Falte, a. d. Liebestaffe, 
1.00. P. Nützels Gem. in Weit Ely 5.50. P. Richters Gem, 
1 anna 5.35. P. Hecks Gem. in Cole Camp 2.95. (&, 

Kirhbaufond: P. Giefes Gem. in Little Rod 5.00. 

St, Louis, 16. Oct. 1895. H. 9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th Bt. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 
Einnahme vom 1. Juli bis 30. September 1895. 


1. Bilgerhaus: C. Spilman 83.00. 

2. Emigrantenmiffion: R. Bunte 5.00, ©. Frenzel 1.00, 
Zehm Bros. 2.50, duch W. Vopel in Hamburg von Verfchie- 
denen 6.51, Frau Bohlmann 1.00, Frau Kothohn 1.00, Elife 
Klein .50, gem 1.00, Carol. Berkle.50, P. 2. Bühlers Gem. 
2.00, Nic. Schwarz 5.00, & H. W. Leefeberg 5.00, 9. Schorlin 
5.00, Ida zo .50, Bertha Grubert 5.00, Kaffiter ©. €. & 
Küchle 6.00, Kaffirer J. W. Abel 8.50, Kaffirer E. F. W. Meier 
11.25, Kaſſirer 9. 9. Meyer 10.00, Kaffirer Th. Ment 8.75, 
Raffirer €. A, Kampe 43.28. Total: 8124.29, 
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Nachklaug zum NReformationsfeft. 


Die einzige Kirche, welche mit ganzem und vollem 
Rechte Reformationsfeft feiern kann, ift die luthe: 
riſche Kirche; denn fie und feine andere ift bie 
Kirche der Reformation, das heißt, die Kirche des lau- 
tern und reinen Evangeliums und der unverfälfchten 
Sacramente. Das Werk der Reformation war zwar 
gewiß ein heiliger Krieg gegen die Macht des Anti: 
chriſts. Aber nicht alles, was ſich in jener großen 
Zeit gegen das antichriſtiſche Pabſtthum richtete, war 
in Wahrheit Reformation, und außerdem war die 
Reformation nit nur ein Kampf gegen die Zwing- 
burg des Antichrifts, fondern auch ein Wiederauf- 
bauen einer verfallenen Gottesftabt, nicht nur ein 
Ausreuten des Unfrauts und Geftrüpps auf dem 
wüſten Kirchenader, fondern auch zugleidh ein Säen 
und Pflanzen und Begießen Gott zu Ehren und 
vielen Seelen zum Heil. Und zwar war die Nefor: 
mation nicht die Gründung einer neuen Kirche, fon: 
dern die Wiederherftellung der alten rechtgläubigen 
apoftolifhen Kirche, von der gefchrieben jteht: „Sie 
blieben aber beftändig in der Apoftel Lehre.” Und 
darum ift nur die Kirche, welche die ganze Lehre der 
Apoftel lauter und rein hat, in Wahrheit die Kirche 
der Neformation. Darum ift es denn aud) nicht Ver: 
mefjenheit und Selbitüberhebung, wenn wir jagen, 
daß nur die lutherifche Kirche mit vollem Rechte Refor: 
mationgfeft feiern kann, jo gewiß fie alleine bie Kirche 
der reinen, mit feinerlei Irrthum vermengten Lehre 
des Wortes Gottes ift, während alle andern Kirchen 
eben darum als Sonderkirchen daftehen, weil fie von 
diefer Lehre abweichen und Stüde der heilſamen 
Mahrheit, die Luther im Werke der Reformation wie: 
der auf den Leuchter geſetzt hat, beharrlich verwerfen 
und von fi) weijen. 

Darum liegt aber auch nicht im lutherifchen Na: 
men ſchon die Vollberehtigung zur Reformations- 
feftfeier begründet. Wer, ohne fich ſelbſt anzuflagen, 
zum Reformationgfeft fingen will: „Erhalt uns, HErr, 
bei deinem Wort”, und „das Wort fie follen laſſen 
ftahn”, der muß nicht nur lutherifch heißen, jondern 
auch in Wahrheit Iutherifch fein und den feiten Bor: 
faß haben, lutherifch zu bleiben. So wenig Luther 
deshalb der Neformator war, weil er Luther hieß, fo 
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wenig gehört einer deshalb zur Kirche der Refor— 
matton, weil er fich lutherifch nennt oder nennen läßt. 
Darum liegt denn in der Feier des Neformations- 
feftes eine ernfte Aufforderung an alle Feftgenofjen 
und Feftgemeinden, ſich aufs neue ehrlich zu prüfen, 
ob fie auch find, was fie heißen, ob fie wirklich das 
Kleinod der unverfälfchten lutheriſchen, apoftolifchen 
Lehre überfommen und unverfürzt behalten haben, 
und ob fie auch treulich dafür forgen und dahin wir: 
fen, daß dies föftliche Erbtheil auch ihnen und ihren 
Nachkommen bewahrt und erhalten bleibe. Haben wir 
jüngit wieder ehrlich und mit treuem Herzen NRefor: 
mationgfeft gefeiert, jo gebührt ung, daß wir auch mit 
neuer Treue die lutheriſche Wahrheit hoch halten, 
glauben, lehren und befennen, ein jeder ar feinem 
Theil. Unfer Blatt heißt „Der Lutheraner”. So fol 
er auch fernerhin zeugen gegen alle falfche Lehre, wie 
fie auch heißen und gleißen mag; und wenn er’s thut, 
fo werben rechte und echte Zutheraner dazu nicht fauer 
fehen und darob nicht murren, fondern fein Zeugniß 
zu dem ihren maden, wie er ja audh in ihrem Namen 
als eine Stimme der lutherifchen Kirche der Wahrheit 
das Wort zu reden verpflichtet iſt. So ſoll aud) von 
unſern Lehrftühlen und Kanzeln, in unfern Kirchen 
und Schulen, zu den Obren und Herzen der Alten 
und Jungen die alte Lutherifche und apoftolifche 
Wahrheit unferer NReformationgfeftfeier gemäß aufs 
neue erfchallen und ihre Kraft beweiſen und ihre 
Früchte bringen zu Gottes Ruhm. * A.G. 


Die kirchliche Miffionsthätigfeit. 


Zu den Dingen, bie dem firhliden Gemeinde: 
leben angehören, die deshalb auch in der gegenmär: 
tigen Reihe von Abhandlungen im „Lutheraner” zur 
Sprache fommen follen, gehört auch die Miffions- 
thätigfeit der Gemeinde. Denn die Pflicht, 
das Wort Gottes auszubreiten, Miſſion zu treiben, 
haben nicht nur einzelne Perſonen, oder einzelne Kreife 
und Gefellfehaften, fondern dies ift vielmehr Sache und 
Aufgabe der ganzen Kirche, aller Gemeinden. 
Wenn Jeſaias von der wunderbaren Begnadigung 
Serufalems weifjagt, daß fie getröftet und mit ihr 


freundlich geredet werden joll, daß ihre Ritterſchaft ein 
Ende hat und ihre Miffethat vergeben ift, daß fie Die 
Herrlichkeit des HErrn hauen wird, fo erinnert er auch 
Zion und Serufalem, die neuteftamentliche Kirche, an 
ihre Aufgabe: „Zion, du Predigerin, fteig auf einen 
hoben Berg. Serufalem, du Predigerin, hebe deine 
Stimme auf mit Macht, heb auf und fürdte dich 
nicht; jage den Städten Juda: Siehe, da ift euer 
Gott.” Ze. 40,9. Die Kirde ift das Volk, wel: 
ches Gott felbft ſich zugerichtet bat, daß es feinen 
Ruhm erzählen, feine Großthaten zum Heile der Welt 
verfündigen joll, Jeſ. 43, 21. Ihr wird die Weifung 
und die Verheißung gegeben: „Mache den Raum dei: 


ner Hütte weit, und breite aus die Teppiche deiner’ 


Wohnung, fpare fein nicht; dehne deine Seile lang, 
und ftede deine Nägel feſte. Denn du wirft aus: 
brechen zur Rechten und zur Linken; und dein Same 
wirb die Heiden erben, und in den verwüſteten Städ⸗ 
ten wohnen”, Jeſ. 54, 2.3. Und als dann in der 
Fülle der Zeit unjer HErr und Heiland JEſus Ehri- 
ftus den großen Miffionshefehl gab: „Gehet hin in 
alle Welt und prebiget dag Evangelium aller Creatur; 
gebet Hin und lehret alle Völfer und taufet fie im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiftes“, Marc. 16, 15. Matth. 28, 19., zeigte er 
fogleich durch einen Zufag an, daß er diefen Befehl 
nicht etwa nur Einzelnen, den heiligen Apofteln gab, 
fondern vielmehr der ganzen Kirche aller Zeiten. Er 
fügte nämlich die Verheißung hinzu: „Siebe, ich bin 
bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende“, 
Matth. 28, 20. Wie könnte es auch anders fein? 
Iſt doch die Kirche, das beißt, die Geſammtheit derer, 
die an den HErrn JEſum Ehriftum glauben, die In—⸗ 
baberin aller geiftlihen Güter, die fie nun aber auch 
austheilen foll Durch die Predigt bes Worts. Sie 
iſt das auserwählte Geſchlecht, das königliche Priefter: 
thum, das heilige Volk, das Volk des Eigenthums 
und ſoll als ſolches verkündigen die Tugenden 


des, der ſie berufen hat von der Finſterniß zu ſeinem 


wunderbaren Licht, 1 Petr. 2,9. Die chriſtliche Kirche 
iſt das rechte, obere, freie Jeruſalem, eine geiſtliche 
Mutter, die als ſolche fort und fort geiſtliche Kinder 
gebiert zur Seligkeit durch die Verkündigung des 
Evangeliums, Gal. 4, 26. 27. Sie bat der HErr 
erwählet von ber Welt und dazu geſetzt, daß fie hin— 
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gehe und nicht müßig fei, jondern Frucht bringe 
und ihre Frucht bleibe, Joh. 15, 16. 

Sp hat nun auch die Kirche, wenn es recht um 
fie ftand, die Miffion als ihre Pflicht und Aufgabe er- 
fannt und war darauf bedacht, diejelbe zu erfüllen. 
In der apoftoliichen Zeit trat Paulus, der doch aus- 
drüdli ala Apoftel für die Heidenwelt berufen war, 
nicht fofort als einzelner in fein Berufswerk ein, fon: 
dern wartete, bis die Kirche ihn ausfandte. Wir lefen 
nämlich in der Apoftelgefchichte, daß, als einfl die Ge- 
meinde zu Antiochia zum Gottesdienft verfammelt 
war, bem HErrn diente und faftete, der Heilige Geift 
fprad: „Sondert mir aus Barnabam und Saulum 
zu dem Werk, dazu ich fie berufen habe. Da fafteten 
fie und beteten und legten die Hände auf fie und 
ließen fie gehen“, Apoft. 13, 2. 3., und fo predigten 
Paulus und Barnabas im Auftrag der Gemeinde 
das Wort des Lebens, zuerft in den Schulen der 
Suden, und als dieje fich jelbft nicht werth achteten 
des ewigen Zebens, gingen fie auf der Heiden Straße. 
Die Gemeinde behielt auch ein heiliges Intereſſe für 
diefe ihre Miffionsarbeit. Denn als Paulus und 
Barnabas von ihrer erften Miffionsteife zurüdfehrten 
und wieder nad) Antiochia kamen, „von dannen fie 
verordnet waren durch die Gnade Gottes zu dem 
Wert, das fie hatten ausgerichtet, verfammelten fie 
die Gemeine und verfündigten, wie viel Gott mit 
ihnen gethan hatte und wie er den Heiden hätte die 
Thür des Glaubens aufgethan”, Apoft. 14, 26. 27. 
Sa, die Apoftel hielten es für ihre Pflicht, Der ganzen 
Kirche Bericht zu erftatten über ihre Thätigfeit als 
über ein Werk, das eben die Kirche angehe und der 
Kirche angehöre, an dem auch die ganze Kirche den 
herzlichſten Antheil nahm. In einer Sache des Glau- 
bens und der Miffion reiften fie nad) Serufalem und 
zogen auf diefer Reife „Durch Phönicen und Sama- 
rien, und erzähleten den Wandel der Heiden, und 
machten große Freude allen Brüdern”. Und als fie 
Schließlich zur Muttergemeinde nad) Jerufalem famen, 
„wurden fie empfangen von ber Gemeine, und von 
den Apofteln und von den Aelteſten. Und... die 
ganze Menge ſchwieg ftille und höreten zu Baulo und 
Barnaba, die da erzähleten, wie große Zeichen und 
Wunder Gott durch fie gethan hatte unter den Hei- 
den”, Apoft. 15, 3. 4. 12. So Stand es aud) in den 
erſten Jahrhunderten der chriftlichen Kirche. Wir 
hören nichts von einer befonderen Miffionsgejellichaft, 
fondern die Chriftengemeinden befrieben das Mij- 
ſionswerk und zeugten von der weltüberwindenden 
Kraft des Chriftenglaubens durch Wort und Wandel. 

Im Mittelalter freilich änderte fich Dies, Die Kirche 
vergaß fait ihrer Miffionsaufgabe, die Mönchsorden 
waren es, die das Miffionswerk trieben. Die mittel: 
alterlicde Kirche war aber auch gar nicht geſchickt dazu. 
Das rehte Evangelium, die Lehre vom Glauben 
an Chriftum als den alleinigen Weg zum Heil, war 
vergeflen; mo immer man miſſionirte, forderte man 
vor allem Gehorfam gegen den Pabft und feine Men- 
Ichengebote, und wo jolcher Forderung nicht Folge 
geleiftet wurde, hielt man ſich für berechtigt, zur Ge: 
malt zu greifen. Als deshalb Luther als der Refor- 
mator der Kirche auftrat, mußte er es als feine nächfte 
Pflicht anfehen, das in der Chriftenheit in Vergefjen- 
beit gerathene lautere Evangelium der damaligen 
Ehriftenheit wieder zu predigen. Er überfah feines- 
wegs den Miffionsbefehl des HErrn an feine Kirche, 
wie man ihn in neuerer Zeit befchuldigt hat. Aber 
er erkannte, daß man in der Kirche nicht wußte, was 
der Inhalt der Miffionspredigt fein ſolle, und daß 
man vergefjen hatte, auf welche Weife das Reich Got⸗ 


tes auszubreiten jei. Darum war ihm aud) hier die 
Aufgabe, zu reformiren, geftellt. Dann jedoch ver: 
fäumte er nicht, der Kirche einzufchärfen, für die rechte 
Ausbreitung des Evangeliums zu forgen, zunächſt und 
vor allem unter dem eigenen Voll. Das zeigen unter 
anderem feine Predigten an den Feften der Erſcheinung 
und der Himmelfahrt. Er lehrte die Kirche für den 
Fortgang des Miffionsmwerks in der ganzen Welt 
beten, wenn er im Großen Katehismus in der Aus- 
legung der zweiten Bitte fehrieb: „Derhalben bitten 
wir nu bie zum ersten, daß ſolches bei uns Fräftig 
werde, und fein Name jo gepreifet durch das heilige 
Wort Gottes und hriftlich Leben, beide, daß wir, die 
es angenommen haben, dabei bleiben und täglich zu- 
nehmen, und daß es bei andern Xeuten ein Zu— 
fall und Anhang gewinne und gemaltiglid 
duch die Welt gehe, auf daß ihr viel zu dem 
Gnadenreich kommen, der Erlöfung theilhaftig wer: 
den, duch den Heiligen Geift herzu bracht, auf daß 
wir alfo alefammt in einem Königreich, jegt ange: 
fangen, emwiglich bleiben. . . . Nu bitten wir folches 
beides, Daß es (Gottes Reich) komme zu denen, 
die nod nicht darinne find, und zu ung, Die 
es überfommen haben, durch täglich Zunehmen und 
fünftig in dem ewigen Leben. Das alles ift nichts 
anders denn jo viel gejagt: Lieber Vater, wir bitten, 
gib uns .,. dein Wort, daß das Evangelion 
rechtſchaffen dur die Welt gepredigt 
werde.” Luther und die andern Wittenberger Theo: 
Iogen führten, als es fih 1532 um einen Religions: 
frieden handelte, gemeinſam aus, daß die Kirche ver: 
langen müfje, in ihrer Miffionsthätigfeit ungehindert 
zu fein: „Es iſt aus dem vorigen Handlungen wohl 
abzunehmen, daß die Gegner juchen werden, daß wir 
in andern Herrichaften nicht Prädilanten fenden oder 
die Lehre an ſolchen Orten in feinem Wege fördern. 
Dieſer Artikel ift wider Gott, denn, wie Paulus 
ſpricht, das Evangelium fol nicht gebunden fein. 
Diejes ift der vornehmften Gottesdienfte 
einer, hriftlide Zehre und rechte Gottes- 
dienfte ausbreiten, wo man fann, beſon— 
ders mit folder Maße, mit predigen und 
Prediger jenden ohne gewaltjames Bor: 
nehmen. Und bedarf diefes ganz feiner Dispu⸗ 
tation; diefen Artikel kann man nicht willigen.” 

Die lutheriſche Kirche der Folgezeit ftand nicht an- 
ders. Sie war freilich zunächft mit der Ausbreitung der 
reinen Lehre in der Heimath bejchäftigt ; aber es fehlte 
auch nicht an Stimmen, die auf die Pflicht der Kirche, 
auswärtige Miffion zu treiben, hinmwiefen. Und ge: 
tade gegenüber dem erſten Plane, einen Miffionsverein 
in der Kirche zu bilden, indem ſich die zum Heiben- 
miffionsmwerk willigen Berfonen zu einer „JEſus— 
liebenden Geſellſchaft“ zuſammenſchließen follten, be- 
tonte der treffliche Regensburger Superintendent 
Johann Heinrich Urfinus, daß die Miffion nicht nur 
Sade einzelner, jondern der ganzen Gemeinde, ber 
ganzen Kirche fei, wenn er fagte: „Alle Chriften 
find fhuldig, an ihrem Orte alles zu thun, was zur 
Heiden Heil nad) Gottes Wort thunlich ift. Schuldig, 
die heilige Lehre zu bewahren und, foviel an ihnen ift, 
auszubreiten; ſchuldig, ihr Licht leuchten zu laſſen 
und einen guten Wandel zu führen unter den Heiden, 
daß fie niemand ärgerlich fein, jedermann erbauen 
mögen; ſchuldig, infonderheit den Heiden, unter wel- 
chen und bei welden fie wohnen, mit aller Hebung 
des wahren Chriftenthums Anlaß zu geben zu ihrer 
Belehrung; ſchuldig, alle Aergerniß der Abgötterei, 
der vielfältigen Trennung und anderer mehr denn 
heidnifcher Sünden aus dem Wege zu räumen; ja 
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auch ſchuldig, mit Hintanſetzung und Verluft alles 
Beitlichen, auch ihres Lebens felbft, zu aller Zeit und 
an allen Orten, wo Gott Gelegenheit und Mittel zeigt, 
Chrifti Reich zu befördern. Dazu verbindet einen 
jeden nit allein das Gebot der Liebe, fondern es 
treibt ihn auch dazu Die Natur des wahren Glaubens 
und der Geift Chrifti durch jolden Glauben. Wer 
nun das nicht thut, wie es freilich viele nicht thun, 
der ift Chrifti nicht werth und hat den Glauben ver: 
leugnet.” Seit dem vorigen und namentlich in bie: 
ſem Jahrhundert find nun eine ganze Reihe Miffions- 
gejelichaften entftanden in Europa und in America. 
Man kann wohl jagen, daß in unfern Tagen mehr 
Miſſion nach den verſchiedenſten Seiten hin getrieben 
wird als je zuvor feit der Apoftel Zeit. Aber wenn 
man auf dieſe Geſellſchaften hinweiſen wollte als auf 
einen Beweis ber Blüthe der Kirche, jo wäre das Doch 
verkehrt. Sie find vielmehr ein Zeichen, daß es um 
die Kirche im Ganzen nicht fteht, wie es ftehen follte. 
Stünde es recht, jo wären fie nicht nöthig. Denn 
nicht befonderen Kreifen und Verbindungen in der 
Kirche, ſondern allen Gliedern der Kirche, allen 
Gemeinden, der ganzen Kirde ift das Miifions- 
werk vom HErrn der Kirche befohlen. Und fo liegt 
denn auch bei uns das Miffionswerf nicht in ben 
Händen Einzelmer, fondern unfere Gemeinden 
haben das Betreiben einer Inneren Miffion, einer 
Engliſchen Mijfion, einer Negermiffion, einer Juden⸗ 
miffion, einer Heidenmiſſion als ihre Pflicht erkannt. 
Sie haben beichloffen, dieſe verſchiedene Miffions- 
arbeit gemeinfam in Angriff zu nehmen und das Neid) 
Gottes zu bauen, ihre Sache ift es. 

Aber daß nun doch auch jede Gemeinde recht leben- 
dig und immer befler erfenne, daß ihr, gerade aud) 
ihr, die Miffton aufgetragen fei, daß fie in Folge des 
auch immer emfiger und treuer ihre heilige Pflicht er: 
fülle und die Augen offen halte, um jede Gelegenheit 
dazu wahr zunehmen! Miffionsangelegenheiten fol 
ten deshalb Gegenftand der Beiprehung und der Be- 
rathung in ihren Berfammlungen fein, damit fie mit 
dem Stand und Fortgang ihres Werkes vertraut fei 
und bleibe, und nicht nur etwa des Jahres einmal, 
am Epiphaniasfeft oder am Miffionzfeft, von der 
Ausbreitung des Neiches Gottes höre. Da wird 
dann eine Gemeinde darauf bedacht fein, vor allem 
das Werk unferer Inneren Miffion zu fördern. 
Gott hat vor uns gegeben eine offene Thür. An 
Arbeitsfeldern fehlt es nicht. Treten wir nur alle in 
die Arbeit ein! Eine Stadtgemeinde fieht etwa, daß 
in einem Stadttheil Deutſche wohnen, die für bie 
Kirche des reinen Worts und Sacraments gewonnen 
werden könnten, daß in einer rafch aufblühenden 
Gegend eine günftige Gelegenheit tft, eine Miffions- 
ſchule zu eröffnen. Aber fie muß fich ſelbſt nod) an 
ftrengen, um Kirche und Schule zu erhalten. Sol 
fie die Zeit verfäumen und das Feld ben Secten 
und Schwärnern und Namenlutheranern überlafjen? 
Fürwahr, wenn in ihr das rechte Bemußtfein ihrer 
heiligen Miflionspflicht lebt, dann wird fie gern noch 
weitere und größere Opfer bringen, um des HErrn 
Werk zu treiben, fie wird fich freuen, wenn ihr Pre— 
diger dort miffionirt und Gottesdienft hält, wenn eine 
Schule eröffnet wird. Das haben viele unferer Ge- 
meinden gethan und aus kleinen Miſſionsſchulen und 
anfangs geringen Predigtplägen haben fich unter 
Gottes Segen blühende Gemeinden entwidelt, bie 
ſchon felbft wieder in Die Miffionsarbeit eingetreten 
find. Iſt die Aufgabe zu groß für eine Gemeinde, 
fo wird fie fih mit andern Gemeinden derjelben 
Stadt oder Gegend zu ſolchem Werke verbinden. So 


baben auch unter uns an verjehiedenen Orten bie 
bortigen Gemeinden Keine, hoffnungsvolle Miffions- 
gemeinden ermuntert, einen eigenen Prediger zu be- 
rufen und die Erhaltung desfelben übernommen, ober 
haben einen Stabtmiffionar angeitellt, für deſſen Ge- 


halt fie jorgen. Und die Landgemeinden follen in 
diefer Hinficht nicht zurüdftehen. Es gibt auch in 
ben dicht bevölferten Staaten unfers Landes noch 
ganze Counties, in die noch fein treulutherifcher Pre- 
diger feinen Fuß gefeßt hat, und in denen doch, wie 
überall, Deutſche zerftreut wohnen. Mit Freuden 
wird es eine rechte Gemeinde begrüßen, wenn ihr 
Paſtor im Intereſſe der Miffion einmal über Land 
fährt, wird gern dazu helfen, daß auch anderwärts 
eine Gemeinde gegründet und ein Kirchlein gebaut 
wird, wird auch nicht ſcheel fehen, wenn fie bisweilen 
fih zu einem Lejegottesdienft verfammeln muß, ba 
ihr Seelforger auch andern das Brod des Lebens aus- 
zutheilen hat, Und aus ber Nähe richtet fich der Blick 
auf die Ferne, vom Beſonderen aufs Allgemeine. 
Wie groß ift das Feld unferer Inneren Miffton in 
den einzelnen Synobalbiftricten, in den Städten und 
auf dem Lande, welche Anforderungen werden an bie 
Miſſionskaſſen geftellt! Gemwiß, wenn jede Gemeinde 
es recht bebächte, daß das Miffionswerf ihre Sadıe 
ift, Dann würden bie dringenden Bitten unjerer All: 
gemeinen Mifftionscommijfion um Hülfe fchneller er- 
füllt werden, dann wäre es nicht nöthig, daß manche 
Diftrietscommiffionen eine Einſchränkung der Miſ— 
fionsthätigfeit ernftlich in Berathung zögen, ftatt daß 
fie allewege auf Erweiterung derfelben bedacht wären. 
Es fommt hierbei nicht immer auf das Geben einer 
großen Summe an, fondern auf das regelmäßige 
und beftändige Sammeln, und wäre e& aud) 
nur Heiner Beiträge. Befondere Schwierigkeiten ent- 
ftehen häufig, wenn es gilt, Miffionsgemeinden in 
Städten zu dem nöthigen Kirchen: und Schuleigen- 
thum zu verhelfen. Zu dem Ende ift in verfchiebenen 
Diftrieten unferer Synode ein fogenannter Hülfe- 
oder Kirchbaufonds gegründet worden, um Durch un- 
verzinslihe Darlehen armen Gemeinden zu helfen, 
damit fie nicht von ihrer großen, oft hoch zu verzinfen- 
den Schuld erbrüdt werden. Wie, wenn aud) diefe 
Kaffe reichlich und fyftematifch bedacht würde Eine 
Collecte für diefelbe Hilft nicht nur einmal, fondern 
wiederholt, nicht nur einer Gemeinde, ſondern mehre- 
ten, da die Gabe immer wieber in den Fonds zurüd- 
fliegt und wieder verwandt wird. 

Die Engliſche Miffion ift gleicherweiſe Pflicht 
ber Kirhe. Das ewige Evangelium fol ja verfün- 
digt werden allen Geſchlechtern und Völkern in allen 
Spraden und Zungen. Und infonderheit ift es auch 
unfere Aufgabe, dem Volke unjers Landes Gottes 
Mort und Luthers Lehr in der Sprache bes Landes 
zu verfündigen. Wann und wo immer fich in unfern 
Kreifen wirklich das Bebürfniß engliſcher Predigt 
zeigt, die jungen Leute unjerer Gemeinden ihrer Kirche 
fremd zu werben beginnen, weil fie Die Sprache ber: 
felben nicht mehr genügend verftehen, ift es gewiß 
angezeigt, englifche Gottespienfte einzurichten oder 
engliihe Tochtergemeinden zu gründen, und damit 
zugleich ber Milfionspflicht gerecht zu werden. Aber 
auch dies fol wiederum nicht Sache Einzelner, fon: 
dern der Gemeinde oder der Gemeinden fein. Sie 
follen rathen, helfen und das Werk fürbern. Wieber: 
holt ift in legter Zeit unfer Blick auf den ſüdöſtlichen 
Theil unjers Landes gerichtet worden als auf ein 
hoffnungs volles Feld für Engliſche Miffion. Säumen 
mir nicht, die Arbeit in Angriff zu nehmen, wann und 
wo fich Gelegenheit findet! 
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Das ſchon Gefagte gilt aber auch von der Neger: | Mit Lob und Dank blidte er zurüd auf die ſchweren 
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miffion und der Judenmiffion. Die Stationen, 
auf denen dieſe bejonderen Zweige unfers Miffions- 
werks betrieben werden, liegen weitaus den meiften 
unjerer Gemeinden örtlich fern. Aber weil eben die 
ganze Kirche die rechte Miffionzgefellichaft ift, fo 
find alle unfere Gemeinden aud an diefem Miffions- 
werk betheiligt und follen es fein. Damit will es fich 
jedoch nicht recht reimen, daß die dringenden Bitten 
und beweglichen Klagen der Commiſſion für Neger: 
miffion in der „Miffionstaube” für den Bau einer 
neuen Negerfirche noch nicht überall in der Synobal- 
conferenz beachtet worden find. Wollen doch bie 
lieben Gemeinden auch diefem großen Mangel ab: 
helfen, wie fie es bisher immer gethan! 

Schließlich gedenken wir auch noch unferer neueften 
Miffion, der eigentlichen Heidenmiffion im fernen 
Indien. Die Lüde in unferm Miſſionswerk ift nun 
ausgefüllt. Es ift allen Lejern dieſes Blattes hin- 
reichend befannt, wer dasſelbe ins Leben gerufen hat: 
nicht einige, wenige Perſonen, nicht eine Kleinere oder 
größere Geſellſchaft, fondern die ganze Synode, alſo 
alle Gemeinden. Ührer Pflege ift deshalb auch 
diefes Werk befohlen, ihrer Opferwilligkeit, ihrem 
Gebete. 

Aus Gnaden leudtet uns das Licht des theuren 
Gottesworts, der feligmahenden Erkenntniß JEſu 
Chriſti. Unſere Gemeinden find ein Licht in dem 
HErrn. Und fie laffen auch ihr Licht leuchten vor den 
Leuten. Sie thun gute Werke. Sie breiten das 
Wort Gottes aus, find thätig in der Miffion. Da- 
von zeugt jede Nummer diefes Blattes. Dafür Sei 
dem HErrn der Kirche herzlich gedankt! Er helfe, 
daß ihre Liebe je mehr und mehr reich werde! Er 
fei ung freundlich und fördere das Werk unjerer 
Hände bei uns, ja, das Werk unferer Hände wolle er 
fördern! L. F. 


(Eingefandt.) 
Ehrengedächtniß des zur ewigen Ruhe heim- 
gegangenen Pfarrers Fr. Brunn in Steeden. 


Gchluß.) 

Wie das bisherige Leben und Wirken des Seligen, 
ſo war auch ſein Lebensabend bis an den letzten 
Athemzug eine ſichtbare Verherrlichung der Gnade 
Gottes. An ihm hat Gott ſeine Verheißung, die er 
ſeinen treuen Knechten für ihr Alter gegeben hat, 
auf das Herrlichſte erfüllt. Er gehörte zu den wenigen 
glüclichen Alten, die von Gott mit einem ſo kindlich 
dankbaren Herzen beichenkt, jede Kleine Gabe und 
Wohlthat als unverdienten Segen aus Gottes Hand 
hinnehmen, dafür dankbar und dabei zufrieden und 
glüclich find. Er jelbft rühmt feine Alterserfahrungen 
als Erfahrungen der Güte und Freundlichkeit Gottes, 
deren er nicht wert) jei. Er befennt, daß ihm Gott 
nad feinem Austritt aus der Landesfirche wohl man- 
herlei Entbehrungen aufgelegt, in der Freikirche zwar 
nicht mit Reichthümern, aber doch mit Hundertfältigem, 
wahrem Zebensglüd beſchenkt habe. Anftatt zu Hagen, 
daß er im Alter nur das tägliche Brod habe, rühmt 
er, daß er durch die Unterftügung unferer Synode 
ohne Sorge habe leben fünnen; anftatt zu feufzen, 
daß er bis in das hohe Alter nach fo langem Wirken 
arbeiten müfje, preift er Gott, daß er noch im Pre: 
digtamt und mit der Feder arbeiten fünne; anftatt 
zu Hagen über die Einjamfeit und das Stillleben 
und anftatt mit der Stellung, die er einnahm, unzu⸗ 
frieden zu fein, ift er gerade darüber des Lobes voll, 


Erfahrungen und befonders auf bie herrlichen Seg- 
nungen, die ihm Gott in dem Schaf der reinen Lehre 
in der rechtgläubigen Gemeinfchaft der Freikirche in 
Sachſen und der Miffouri-Synode hat genießen lafjen. 
So ehr ihn der immer größer werdende Abfall der 
Landeskirche von dem lutherifhen Belenntniß be> 
trübte, jo fehr erfüllte ihn die Ausbreitung der reinen 
lutheriſchen Lehre in der Synodalconferenz mit Freude 
und Zubel. Fürwahr, ein ſolches Alter genießt das 
wahre Lebensglüd, welches allein Gottes unergründ- 
liche Gnade durch die rechte Erkenntniß Gottes feinen 
Dienern ſchenkt! 

In diefem hohen Glüd der Zufriedenheit befcherte 
Gott unjerm lieben Brunn aud) noch ein paar rechte 
Freudentage an feinem Lebensabende. Der erfte war 
das Dank: und Freudenfeft des 5Ojährigen Amtajubi- 
läums, das am vierten Advent, den 18. December 
1892, von der Synode der Freikirche in Sachſen und 
der Gemeinde in Steeden gefeiert wurde. Große 
Freude bereitete ihm an dieſem Feſte, daß der All— 
gemeine Präfes unferer Synode in deren Namen 
nebft feinen Schülern und Freunden ihm an feinem 
Subeltage Glüd wünjchten, „weil“, wie er jchreibt, 
„dieſe nicht feiner armen geringen Perfon, fondern 
nur dem Werk und dem Zeugniß göttlider 
Wahrheit galten, welches Gottes unerforfchliche Gnade 
durch mich ausgerichtet hat. Gottes Weiſe ift es ja 
allezeit, daß er erwählet, was thöricht und was ſchwach 
ift vor der Welt, daß er zu Schanden mache, was ſtark 
ft”. Eine andre große Freude hatte man dem Ju— 
bilar an diefem Tage dadurch bereitet, daß man ein 
paar Glocken in der Steedener Kirche angefchafft hatte, 
die an dieſem Tage zum erften Mal geläutet wurden 
und die Feitgemeinde zum Gottesdienft riefen. Die 
größte davon hatte die ſächſiſche Freikirche durch frei: 
willige Beiträge zum Andenken an diejes Feſt ge: 
Ihentt, die andere war von der Steedener Gemeinde 
angefchafft worden. Als eine göttliche Führung ſah es 


der Jubilar an, daß diefelbe Obrigkeit, die ihn nad 


feinem Austritte aus der Landeskirche gerichtlich ver: 
folgt hatte, ihn durch deren höchſten Beamten in jenem 
Amtskreis mit deſſen Anwejenheit und herzlichen Theil: 
nahme an der Feitfreude, ſowie durch ein Gefchent 
beehrte. Selbft die bürgerliche Ortsgemeinde in 
Steeden, aus der ihn einft ein roher Haufe vertreiben 
wollte und mit dem Tode bedrohte, nahm Theil an 
diefer Feier und beſchenkte den Jubilar mit einem 
Bilde, Chriftum und die Samariterin am Safobs: 


brunnen barftelend. Weit entfernt, daß fich unſer 


lieber Brunn durch dieſe Ehrenermähnungen nun er: 
hoben hätte, ftellte er fich vielmehr feine in den fünf: 
zig Jahren begangenen Amtsfünden lebendig vor 
Augen. Daneben rühmt er au an diefem Fefte im 
Rückblick auf die vergangene Amtszeit alle die Gna- 
denführungen Gottes; daß Gott fich durch fo ſchwache 
Werkzeuge verherrlicht, daß er ihn zum Zeugen ber 
Wahrheit gebraucht, und gegen die Lügenkünſte Sa— 
tans erhalten und bewahrt habe. Siehe „Zuthe: 
taner” Jahrg. 49, ©. 21. So ward für unfern 
Brunn das ſchöne Freudenfeft auch ein geiftlich herr- 
liches Segensfeft, an welchem uns feine wahre Größe 
in der rechten Demuth herrlih und nahahmungs: 
würdig vor Augen tritt. 

Der andere große Freudentag, an dem ihn, wie 
er in einem Briefe erklärte, Gott die legte irdifche 
Freude habe erleben lafjen und für die er Gott nicht 
genug danfen fünne, war die Feier ber goldenen 
Hochzeit am 11. Juli 1893. An diefem Tage jchentte 
ihm Gott die große Freude, noch einmal alle feine 
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Kinder beiſammen zu haben. Es war nicht nur der 
älteſte Sohn, Ernſt, der Bauinſpector an ber Eiſen— 
bahn iſt und in Kreuznach wohnt, nebſt der jüngſten 
Tochter, Ida, die mit Paſtor Stallmann verheirathet 
iſt, angekommen und mit der älteſten Tochter, Her: 
mine, bie mit dem Nachfolger Bruns, Baftor Eik— 
meier, verheirathet ift, zugegen, e8 waren auch die 
beiden Söhne, Friedrich Brunn, Baftor in Strasburg 
in Slinois, und Auguft Brunn, Paftor in Holyofe, 
Maſſachuſetts, welche fegensreich in unferer Synode 
arbeiten, zu diefem Freudenfefte in Haufe des Vaters 
erihienen. Paſtor Friedrih Brunn hielt vor zahl- 
reicher Verſammlung die Feitpredigt über Bi. 118, 
24. 29. Auch zu diefem fröhlichen Familienfefte 
waren von verschiedenen Seiten Glückwünſche in Brie- 
fen und Depejchen eingelaufen, welche unjer Subel- 
paar zu demüthigem und freudigem Dank gegen Gott 
bewegten. Bon jeiner Gelinnung zeugt auch, daß er 
an dieſem Feſte jeine Kinder und bejonders jeine 
Söhne, die Paſtoren, aufforderte, Gott allein alle 
Ehre zu geben. Diejer Ermahnung fügte er wörtlich 
hinzu: „Unser einer hat dreimal die Hölle 
verdient, als Menſch, als Chriſt und als 
Pfarrer.” Daraus jieht man, auch durch dieje 
Feitfreude, die ihm Gottes Liebe bereitet hatte, ließ er 
fih zur Buße leiten. 

„Friedliche Stille und Feierabendruhe fehrten nun 
immer mehr“, wie er jagt, „in feiner Seele ein.” 
„Die freie Gnade Gottes im Blute Chrifti, dadurch 
alle meine Sünden bezahlt find“, waren fein Troft. 
Er beflagt nur, daß das Verlangen nad) dem An- 
ſchauen Gottes wegen des trägen Fleiſches und irdiſch 
gefinnten Herzens nicht noch brünftiger jei. Aber 
dazu half Gott durch Altersſchwäche und Krankheit 
immer mehr. Im Frühjahr 1894 befam er die In- 
fluenza, von deren Nachwehen er fih nicht mehr er: 
holen fonnte. Im Juli desjelben Jahres nennt er 
fi in einem Brief einen in Betreff feiner Gefundheit 
gebrochenen Mann, der feine Körperfraft verloren 
habe und deſſen Aufgabe nur die fei, fich auf fein feli- 
ges Ende vorzubereiten. Sehs Wochen fpäter ſchreibt 
er, daß auch fein Magen jebt feinen Dienft verjage, 
und er völlig abgejpannt fei, rühmt aber, daß er un: 
getrübten Frieden Gottes genieße und feine Schmer- 
zen habe. Während er im September dieſes Jahres 
etwas Befjerung berichtete, fo theilt er im December 
mit, daß er fich heben und tragen lafjen müßte. Die 
Seinen berichten dann ferner, daß er wie ein Skelett 
abgemagert jei, daß er ſich nicht mehr allein auf bie 
Seite legen könnte, dabei aber ohne Schmerzen ge: 
blieben jei, bis ein hinzugekommenes Blajenleiden 
ihm zwar große Schmerzen bereitet, die ihm Gott aber 
bald abgenommen habe. Er war in jeinem Leiben 
bei klarem Berftande, voller Seelenrube und Freude 
in feinen Gotte. Fleißig ließ er fih aus Gottes 
Wort vorlefen und erklärte dabei, er lebe ſchon in den 
Ihönen Sprücden. Er fehlummerte die meilte Zeit 
und that nur die Augen auf, wenn man ihn anrebete. 
Defters ſagte er: „Was genieße ich für Gnade, dab 
der HErr mich jo ruhig hier liegen läßt; wie viel 
weniger habe ich zu leiden als viele andere; er wird 
mir auch weiter helfen bis in die jelige Heimath.” 
Die legten Tage lag der Selige wie in tiefem Schlafe; 
fein leßtes Gefpräch mit ſeinem Schwiegerjohn, Paſtor 
Eikmeier, bezeugte, wie er fi mit der himmliſchen 
Herrlichkeit bejchäftigte. Sein Athem ging zulest 
immer ftiler und langjamer aus und ein, bis er am 
27. März, Abends 8 Uhr, ftille ftand und der HErr 
feinen treuen Knecht heimholte. Wie er in Frieden 
mit feinem Gotte und allen jeinen Nächſten gelebt 


hatte, jo entjchlief er auch in Frieden. 
Amtsrocke, mit dem freundlichen Gefihte, auf dem 
ſich der Friede Gottes abprägte, lag er in dem, wie 
er ſich's beftellt Hatte, einfachen Sarge. Das Begräb- 
niß fand ftatt am Sonntag Judica, den 31. März, 


In feinem 


Nachmittags zwei Uhr. Nach Gejang des Liedes: 
„Shriftus, der ift mein Leben“ wurde 1 Theſſ. 4, 
13—18. verlefen. Nachdem einige Verje aus dem 
Liede: „Ale Menſchen müſſen fterben” gefungen 
waren, hielt Präſes Willlomm in der überfüllten 
Kirche über Joh. 8, 51. die Leichenpredigt. Als noch 
auf Wunſch des Entſchlafenen aus dem Liede: „Alle 
Menſchen müfjen fterben” Vers 6. und 7. („D Seru: 
jalem, du ſchöne“ 2c.) gefungen waren, bewegte fi) 
der Trauerzug nad) dem Gottesader, wo man bie 
theure Zeiche mitten auf demfelben, linfs vom Mittel: 
gange, zur Auferstehung des Lebens beijegte. Am 
Grabe fang man noch vier Verje aus dem Liebe: 
„O wie jelig jeid ihr doch, ihr Frommen“, dann hielt 
Paftor Kern aus Chemnit, der vor Jahren einige 
Monate ſein Schüler gewejen mar, eine Rebe über 
oh. 12, 26. Mit Gebet und dem Gefang einiger 
Berfe des bereits angefangenen Liedes jchloß Die 
Feier. Seine Lebenszeit hat der Entichlafene gebracht 
auf 76 Jahre, 1 Monat und 12 Tage. Zu feinem 
Begräbniffe waren von verjchiedenen Seiten, unter 
andern auch von dem Conſul Otto Döberlein, Blumen, 
Kränze und Palmzweige gejchict worden. Nur wenige 
Altersgenoflen und Theilnehner an feinen Kämpfen 
fonnten jeinem Begräbniffe beimohnen, ba fie faft alle 
ihm vorausgeeilt waren. Aus allen feinen Gemeinden 
waren Zeidtragende zu feinem Begräbniß erjchienen. 
Die Freiliche von Sachſen, der er angehörte, war 
vertreten Durch deren Präfes. Bon Paftoren aus der: 
jelben waren zugegen die PP. Eifmeier, Hempfing, 
Kern, Stallmann und der Präſes, Willlomm. Möge 
das Andenken diejes Gerechten aljo im Segen fein 
und bleiben, daß recht viele ihm in der kindlichen Ein: 
fachheit, in der aufrichtigen Buße, im feiten Glauben 
und in der bejtändigen Treue des Bekenntniſſes nad): 
folgen, und alfo mit ihm zum Preife Gottes gekrönt 
werden! 
Ein Schüler Brunns in der Miffouri- Synode, 


Zur kirdjlichen Chronik, 


America. 

Innere Miffion im Wiscanfin-Diftriet. Der vori⸗ 
gen Monat erfchienene Synodalbericht diefes Diftrictz 
enthält auch den üblichen Bericht über Die Innere Miffion. 
Es heißt am Schluß besfelben: „Gott hat ung wieder 
gefegnet. Um feines Segens und Gebotes willen follen 
wir dieſe Miſſion eifrig weiter treiben.” In Bezug auf 
bie erforderligen Gelbmittel wird gefagt: „Den lieben 
Gemeinden unſeres Diſtricts wurbe ein herzlicher Dank 
dafür ausgefprochen, daß fie bisher die Kaſſe für innere 
Miffion immer wieder hinreichend bevacht haben.” Der 
Kafjenbericht weiſt aus, daß dem Kaffirer $4303.88 für 
die Innere Miffion zur Verfügung ftanden. „Es wird 
aber in nächſter Zeit mehr nöthig fein als bisher.“ Ge— 
rade in Wisconfin bemühen fich falfche Lutheraner, mie 
die Ohioer, Gemeinden zu jammeln. Es iſt daher Chri- 
ftenpflicht, ihnen möglichjt ven Weg zu verlegen. 


Anftalten. Unfer Lehrerfeminar in Semward, 
Neb., hat zu Anfang des Schuljahrs 19 neue Schüler 
aufgenommen und damit die Bejfammtzahl feiner Schüler 
auf 29 gebracht. — Das hiefige Walther-College 
zählt zur Zeit 90 Zöglinge, nämlich 69 Anaben und 21 
Mädchen; und zmar find 21 Knaben und 11 Mädchen, 
zufammen 32, zu Anfang des laufenden Schuljahres ein: 
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getreten. — Das theologifhe Seminar der Normwegis 
Ihen Synode zu Minneapolig zählt in diefem Jahr 
42 Studenten, 20 in der theoretifchen und 22 in der 
praftiichen Abtheilung. Bon diefen 42 Studenten find 
neu eingetreten in bie theoretifche Abtheilung 8, in die 
praktiſche ). Seit dem Brand des Seminargebäudes ift 
bie Anftalt in einem Hotel untergebradht, das man um 
! 815.00 monatlich gemiethet hat, und für die Studenten 
der Oberflafje hat man noch ein benachbartes Haus um 
$10.00 monatlich gemiethet. Weber einen neuen Semi⸗ 
narbau hat ſich die Synode noch nicht geeinigt. 
A.G 


Dans General Council hat feine 25fte Verfammlung 
im Detober d. J. zu Eafton, Pa., gehalten. Das Council 
ift in den Jahren 1866 und '67 im Gegenſatz zur Generals 
Synode entitanden, aus der diejenigen, welche die neue 
Berbindung ſchloſſen, großentheils kurz zuvor ausgetreten 
waren. In den letzten Sahren hat ſich aber wieder eine 
Annäherung zwischen den beiden Körperichaften bemerkbar 
gemacht, und dieſe Bewegung ift während der diesjährigen 
Berfammlung des Couneil nit unbeträchtlich voranz 
gerückt. Die General:Eynode hatte einen Vertreter ab» 
georbnet, der auch erichienen war, aber gleich, als er der 
Berfammlung vorgeftellt worden war, erklärte, er fönne 
als „officieler Beſucher“ erft dann auftreten, wenn auch 
das Council einen Abgeordneten zur nächſten Verſamm⸗ 
lung der General:Synode erwählt habe. Erſt nachdem 
die Erfüllung diefer Vorbedingung feitens des Council 
beichlofjen war, brachte Dr. Owen mit beredten Worten 
und Handſchlag die Grüße der General-:Synode an das 
Couneil dar und nahm den von dem neuerwählten Prä- 
fes Dr. Moldehnke ausgefprochenen Dank entgegen. Der 
von der Verfammlung angenommene Bericht der Com: 
mitiee, welche vor zwei Jahren beauftragt war, bezüglich 
de3 firhlihen Zufammenwirkens der beiden Kirchenkörper 
Borfchläge zu machen, ift zu lang, ala daß wir ihn hier 
abdruden könnten. Es handelt fich in diefen Beſchlüſſen 
kurz gejagt um eine Regel, durch deren Beobachtung vers 
mieden werben fol, daß beide Kirchenförper einander das 
Gebiet ftreitig machen, der eine Theil Gemeinden gründet, 
wo der andre Theil Thon Gemeinden bat. Daß eine 
folche Regel eigentli nur dann berechtigt ift, wenn beide 
Theile im Glauben und Bekenntniß einig find, ſcheint 
man im Couneil nicht zu wiſſen oder nicht willen zu 
wollen; denn ein Vorſchlag von Dr. Späth, der dahin 
ging, daß dag Council nur dann der General-Synode 
ein Feld überlafien follte, wenn auf demfelben die Zuthes 
zaner „nah dem Glauben, der in der Augsburgifchen 
Confeſſion gelehrt wird, verforgt werben”, wurde abs 
gelehnt. Hingegen wurde des weiteren empfohlen, zur 
Entſcheidung über ftreitige Fälle ein Schiedsgericht ein⸗ 
zufegen. Einem eingelaufenen Schreiben ihres Secretärs 
zufolge wäre auch die „Vereinigte Synode im Süden“ 
mit den getroffenen Vereinbarungen einverftanden ; auch 
die „Vereinigte Norwegiſche Kirche” hatte einen Dele- 
gaten nach Eafton geihict, und in dem Bericht des Bes 
fucher8, welcher der Berfammlung der „Ber. Kirche‘ bei- 
gewohnt hatte, war die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
genannter Körper fich bald dem Council anſchließen werde. 
Der Vorſchlag, ein englifhes Kirchenblatt herauszugeben, 
wurde mit der Bedingung angenommen, daß zuvor wenig: 
ſtens 810,000 für das Unternehmen gefichert fein müßten. 

A.G. 


Eine wunderlihe Reformation. Ein in Milmaufee 
erſcheinendes Blatt der Episcopalen meint, der Pro⸗ 
teftantigmus, wenn er feine Aufgabe erfüllen wolle, müſſe 
„die Reformation veformiren”, und zwar dadurch, daß 
man wieder Aliäre in die Kirchen ftelle und die alte 
Liturgie wieder einführe. Der große Fehler der Refor⸗ 
mation fei ber gewefen, daß man bie proteftantifche Kanzel 
auf den Ruinen der Altäre aufgerichtet und die alte 
Gottesdienftordnung preiögegeben habe. Das episcopale 
Blatt fcheint nicht jehr in der Kirchengeſchichte bewandert 
zu fein. Luther hat befanntlid) auch ein wenig mit der 
Reformation zu thun gehabt. Weberall aber, wo man auf 


“ihn, den von Gott beftellten Reformator der Kirche, hörte, 
hat man bie Altäre nicht zerbrochen, ſondern ruhig in den 
‚Kirchen gelafien. Man entzog fie nur dem papiftiichen 
Götzendienſt und ftellte fie nunmehr in den Dienft des 
Evangeliums. Cbenfo wenig zeritörte man die altkirch⸗ 
lien Formen des Gottesdienftes; man fäuberte fie nur 


‘von dem Unrath römischer Irrlehre. Es war der „Geiſt“ 


Carlſtadts und der reformirten Schwärmer, ber 
gegen die Altäre und die alten Oottesdienftordnungen 
wüthete und im Abthun von folden Dingen die gründ⸗ 
liche Reformation ſah. Die lutherifche Kirche hat bis 
auf diefen Tag die Altäre und die liturgifche Form des 
Gottesdienftes beibehalten. Freilich fieht fie in dieſen 
Dingen nit das Heil der Kirche. Im der Kirche kommt 
‚alles auf die veine Predigt des Evangeliumsan. Wo 
dieſe fehlt, da ift die Kirche deformirt, das heit, häß⸗ 
lich und entftellt; wo ſie wieder erihallt, da ift die Kirche 
wahrhaft reformirt worden, das heißt, da hat bie 
Kirche wieder ihre rechte Geftalt und Schöne erlangt, 
Wil der „americaniihe Proteftantismus” ſich refor⸗ 
miren, — und er bedarf der Reformation — jo hat er 
nit zunähft für Altäre und Liturgie zu forgen, 
ſondern darauf zu fehen, daß in feinen Kirchen das Evan⸗ 
gelium von Chrifto dem Gefreuzigten gepredigt werde. 
Jetzt werden in den meiften Kirchen Menſchenwerke, und 
noch recht elende dazu, zum Grunde ber Seligkeit gemacht. 
Die rechte Neformation hat vor allen Dingen auch die 
Episcopallirhe nöthig, trotz ihrer liturgiſchen Formen 
und anderer an die „alte Kirche” erinnernden Dinge. 
3 P. 
Temperenzler und die Bibel. Einer der Texte, über 
welche die americanifchen Temperenzſchwärmer mit Bor: 
liebe predigen, lautet: “Moe unto him that giveth his 
neighbor drink.” Wir find gefragt worden, ob denn 
ein folder Sprud in der Bibel ftehe. Die angeführten 
Worte find nad der engliſchen Bibel die Anfangsworte 
des Spruches Habak. 2, 15., der nach Luthers Meberjegung 
lautet: „Wehe dir, der du deinem Nächſten einſchenkeſt, 
und miſcheſt deinen Grimm drunter, und trunken madeft, 
daß du feine Scham ſeheſt.“ Dem Zufammenhang nad) 
ift Dies eine Drohung an den König von Babel, der ih 
anſchickte, die Völker zu verderben, um fie hernach zum 
Gefpötte für ihre Unterjocher zu machen. Aber auch für 
ſich betrachtet fagt der Spruch nicht, was Die Temperenzler 
mit den losgeriſſenen Anfangsmworten beweifen wollen, 
daß jede Darreihung eines Trunks, aud eines Labe⸗ 
trunks in befcheivenem Maß, eine fluchwürbige That jei, 
fondern e8 wird über den das Wehe gerufen, der feinen 
Nächten trunken madt, und um in dieſes „Wehe!“ 
einzuftimmen, braucht man fein Temperenzichwärmer, fon: 
dern nur ein ſchlichter, nüchterner Zutheraner zu fein. 


Die Society of Christian Endeavor in deutſch⸗ 
ländiſcher Benrtheilung. Die „Deutſche Evangeliihe 
Kirhenzeitung” jagt in Bezug auf die in Bofton abge- 
Haltene Sahresverfammlung der Christian Endeavor- 
Geſellſchaft: „Dieje Conventionen mit ihrem beftimmten 
und entſchiedenen chrijtlichen Gepräge find ein charakteri⸗ 
ſtiſches Merkmal unferer Zeit, in der allenthalben das 
Gleichartige und die gleichartigen Intereſſen ſich mit- 
einander verbinden. Da ijt es hocherfreulich und be- 
geifternd, wenn man mehr und mehr wahrnehmen darf, 
daß die Kinder des Reichs von den Eugen Weltkindern 
leınen und ſich miteinander wider die Chrifto und der 
Kirche feindlihen Strömungen und Mächte und für 
Chriftum und die Kicche verbinden.” So weit das deutſch⸗ 
ländiſche Blatt. Wollte Gott! das Urtheil wäre richtig. 
Es wäre wirklich etwas Großartiges im firhlichen Sinne, 
wenn man fagen fönnte, daß jene 56,425 Delegaten, welde 
in Bofton tagten und etma 40,000 Rocalvereine vertraten, 
„Für Chriftum und die Kirche“ verſammelt gemejen feien. 
Aber leider! fann man nicht ein fo günftiges Urtheil 
fällen, wenn man fi die Sache etwas näher anfteht und 
z. B. lieft, was der Präfident der Geſellſchaft, Pastor 
Francis E, Clarke, in der ‘North American Review’’ 
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über das Weſen und die Arbeit der Geſellſchaft mitteilt. 
Ein Chrift muß doch feithalten: Die Kirche hat nur Vor⸗ 
theil von ber Predigt des Evangeliums und 
dem, was ber Predigt des Evangeliums dient; denn 
allein durd) das Evangelium werden Menſchen zum felig: 
machenden Glauben an Chriftum gebracht und in ſolchem 


Glauben erhalten. Will nun die Society of Christian 
Endeavor der Ausbreitung des Evangeliums dienen? 
Davon fagt der Präfinent zunächſt gar nichts. Vielmehr 
führt er aus, daß der Grundton (keynote) bei den drei 
legten Verſammlungen der geweſen fei, eine reinere 
politifhe Atmofphäre und ein beiferes 
Bürgertbum zu ſchaffen. An zweiter Stelle er: 
wähnt Clarke ‘“missionary interests’’, verfteht aber, wie 
er jelbft fagt, das Wort „Miffionar” im weiteſten Sinne, 
4. B. dies, daß man den Verkommenen der menſchlichen 
Geſellſchaft zu einer anftändigen Lebensſtellung zu ver: 
helfen ſucht. An dritter Stelle erwähnt er, daß die Glie- 
der ber Endeavor Society ſich auch der Pflicht erinnern, 
die fie gegen die Miffionsbehörbe ihrer Kirchengemein⸗ 
ſchaft haben, und Beiträge für Miffionszwede im engeren 
Sinne fammeln. Doch über diefen Punkt geht Clarte 
ſchnell hinweg, weil er hier für ihn heifeln Grund und 
Boden betritt. Ex will und muß alles meiden, was nad 
Erörterung der riftlihen Lehre ausfieht, wenn er nicht 
den Frieden der großen Gefellfchaft ftören will. Kennt der 
Präfident der Gefelichaft für „hriftliche Beftrebungen“ 
überhaupt Die chriſtliche Lehre, die Lehre nämlich, 
daß wir Menschen nicht durch eigene Werke, jondern durch 
Chriſti Verdienft felig werden? Wenn er fie Tennt, fo 
deutet er doch in jeinem zehn Seiten langen Artikel auch 
nicht mit einem Wörtlein auf diefelbe Hin. Er fpottet 
über die, welche eine Vereinigung auf Grund der Einig- 
feit in der Lehre anjtreben. Das ‘Thema fol man gar 
nicht berühren (Christian union is much like silence; 
it isaptto be broken when you begin to talk about it), 
Jede ber dreißig Kirchengemeinſchaften, die in Boſton ver: 
treten waren, hat ihr Gutes; man foll jeden bei feinem 
Glauben lafjen. Kurz, Paſtor Clarke redet jo, ala ob 
das Chriftenthum nit im Glauben an das Evangelium, 
fondern im äußeren Thun einiger Werke beftehe, unter 
melden das Streben nad ‘'a better citizenship’’, 
‘“‘a purer political atmosphere’’ die erjte Stelle ein- 
nimmt. Clarkes Auseinanderjegungen Tonnen nur falfche 
Vorſtellungen über Wefen und Zweck der hriftlichen Kirche 
erweden, bie Borftellung nämlich, daß e8 nit die Auf: 
gabe der Kirche fei, die fündigen Menfchen durch die Pre: 
digt des Evangeliums in den Himmel zu führen, fondern 
vielmehr aus verfommenen Menſchen anftändige ameri= 
caniſche Bürger zu mahen. Weltlihes Bürgerthum und 
natürlich-menſchliche Wohlihätigkeit werden an Stelle 
des Chriſtenthums und der chriſtlichen Werke gejebt, und 
fo wird der hriftlihen Kirche durch die Society of Chris- 
tian Endeavor leider! viel Schaden gethan werden. 


F. P. 
Ausland. 


England und der Pabſt. Der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury hat als erſter Vertreter der anglicanifchen Kirche eine 
Öffentliche Antwort auf des Pabſts Einladung an das 
engliſche Volk zur Rückkehr unter die kirchliche Oberhoheit 
Roms ergehen laſſen. In ſeinem Hirtenbrief ſagt der 
anglicaniſche Erzbiſchof, Pabſt Leo habe, als er ſeinen 
Brief ſchrieb, ſcheinbar die Stellung und die Geſchichte 
der engliſchen Kirche ganz vergeſſen gehabt, und letztere 
müßte, um ſich mit der Pabſtkirche zu vereinigen, ſich 
ſelbſt vergeſſen, die mit ſchweren Opfern wiedergewonnene 
Wahrheit beiſeite ſetzen und ein Erbtheil wegwerfen, deſſen 
Drangabe dem engliſchen Volk nicht in den Sinn komme. 
Kirchliche Blätter rühmen dieſe Antwort als eine verdiente 
Heimſchickung des römiſchen Unverſchämten, der durch 
ſeine Zumuthung an die engliſchen Proteſtanten nichts ge⸗ 
wonnen habe. Aber Rom weiß, was es thut. Leo XIII. 
hat von jener Stelle wohl ſchwerlich etwas Anderes er- 
wartet. Aber feine Vorgänger haben von Alters her die 


Weile gehabt, auch foldhen, welche fie nichts angingen, 
möglichft viel zuzumuthen, auch auf die Gefahr hin, fürs 
erſte zurüdgewiefen zu werben, aber in der Erwartung, 
daß der Baum, der auf den erften Hieb nicht fällt, doc 
vielleicht auf den zehnten fallen werde und dann die erften 
neun nicht werden vergebens geweſen fein. So kann au 
2eo XIII. als echter Pabft fi) gedulden und feinen Nachs 
folgern in die Hände arbeiten. Vielleicht fommt einmal 
ein Erzbifchof von Canterbury, der eine andere Sprache 
führt ala Erzbiſchof Benfon. A.G. 
In Rom wird demnächſt eine Berfammlung ftattfinden, 
die fich mit der Frage befchäftigen foll, wie die Verehrung 


der Jungfrau Maria in der römischen Kirche auf eine noch 


höhere Stufe gebracht werden möchte. Das ift allerdings 
feine leichte Frage, denn hoch über den HErrn Chriftus 
und die ganze heilige Dreifaltigkeit hat man im papiftis 
ſchen Andachtsweſen die heilige Jungfrau ſchon längft 
geftelt. Kommen doch 3. B. im gewöhnlihen Roſen⸗ 
franz immer zehn Ave-Maria- Perlen auf eine Paternofters 
Perle, alfo je zehn Gebete zur heiligen Jungfrau auf ein 
Gebet zum Vater im Himmel. Braut man doch nur 
das bekannte Rafael'ſche Marienbild, die firtiniihe Mas 
donna, anzufehen, um fich jagen zu laffen, wer nad) römis 
ſcher Auffaffung die eigentliche Gnadenſpenderin fei, die 
holde Himmelsfönigin ober das ftrenge Kind auf ihrem 
Mutterarm. So hatten denn den legten Nachrichten zus 
folge fchon zehn Carbinäle, vierunddreißig Erzbiſchöfe 
und vierundneunzig Biſchöfe ihre Abficht Fund gethan, 
an der wichtigen Verfammlung zur Löfung diefer ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe theilzunehmen, und es wird, wenn biefe 
Pabſtereaturen erſt beifammen find, wieder recht antis 
chriſtiſch hergeben. A.G. 
In Japan madt fih, wie wir ſchon früher gemeldet 
haben, unter den dortigen Chriften immer wieder ein 
Verlangen nach kirchlicher Selbftändigfeit bemerkbar. Es 


| wird geltend gemacht, die Ausbreitung des Chriftenthbums 


würde bei den heidnifchen Japaneſen auf weniger Wider« 
ftand ftoßen, wenn die Miffionsarbeit nicht von aus⸗ 
ländiſchen Mifftionzgejelihaften und deren vom Ausland 
geſandten Mifftonaren, ſondern von der einheimiſch japas 
neſiſchen Kirche aus betrieben würde, Auch glaubt man, 
die japanefiihen Chriftengemeinden felber würden ſich 
vortheilhafter entwideln, wenn fie unabhängig wären, 
Endlich verlautet, daB auch die japanefifche Landesregie⸗ 
rung die Beziehungen der einheimifchen Chriftengemeins 
den zu auswärtigen Perfonen und Geſellſchaften auf 
ein möglichſt geringes Map gebracht jehen möchte, Auf 
diefe Kundgebungen hin hat bie große americanifche Mifs 
fionsgefelihaft American Board beſchloſſen, eine aus 
vier Perjonen beftehende Deputation nah Japan zu 
ſchicken mit dem Auftrag, durch perſönliche Einfihtnahme 
in die Lage der Dinge, beſonders durch Verhandlungen 
mit Vertretern der japanefifhen Gemeinden über deren 
Pläne, Mittel und Ausfihten möglichft zuverläffige Er⸗ 
hebungen zu machen und dann bem Board in Bofton 
einen eingehenden Bericht zu erſtatten, von dem es abs 
hängen fol, ob und wie weit die Geſellſchaft ihre Thätig« 
feit in und für Japan abftellen werde. A.G. 


Amtseinführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes des Wisconfin-Diftrictg 
wurde Herr P. U. D. Engel am 15. Sonnt. n. Trin. in Tigers 
ton, Shawano Co., Wis., in fein Amt eingeführt von O. Lift, 
Adreſſe: Rev. A. O. Engel, Tigerton, Shawano Co., Wis, 

Im Auftrag des Präſidiums Süblichen Diſtricts wurde Herr 
P. G. P. A. Kirſchke am 17. Somnt. n. Trin. in der Gemeinde 
zu Honey Grove, Tex., eingeführt von M. Heyer. Adreſſe: Rev, 
G. P. A. Kirschke, Honey Grove, Fannin Co,, Tex. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Zürrer wurde Herr 
P. Julius Drezler am 18. Sonnt. n. Trin. in feiner Ges 
meinde in Lemars, Jowa, eingeführt von J. Horn. Adreſſe: 
Rev. J. Drexler, Lemars, Iowa. 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Präſes I. Strafen wurde Herr 
P. Karl Shmidt am 19. Somnt. n. Trin, in feiner Gemeinve 
zu Stevens Point, Wis., eingeführt von A. Kruſche. Adreſſe: 
Rev. C. Schmidt, 645 Elk St., Stevens Point, Wis. 
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Beauftragt vom Ehrw. Herrn Präſes Brand, wurde Herr 
P. P. Graupner am 19. Sonnt. n. Trin. in feinen beiden 
neuen Gemeinden in Newark und Elyde, N. Y., eingeführt von 
Aug. Senne, Adreffe: Rev. P. Graupner, Arcadia, Wayne 
Co., N. V. 

Präſidialem Auftrag gemäß wurde Herr P. R. T. Vorberg 
von Arcadia, N. Y., unter Aſſiſtenz von P. H. Battenberg am 
19. Sonnt. n. Trin. in den Gemeinden Zloradale und Salem 
eingeführt von J. Froſch. Adreſſe: Rev. R. T. Vorberg, Flora- 
dale, Waterloo Co., Ont. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. 9. A. Brandt er- 
haltenem Auftrag gemäß in feiner Gemeinde zu Lebanon, Wis., 
unter Aſſiſtenz des P. 9. Strafen eingeführt von C. Strafen sen. 
Adreſſe: Rev. H. A. Brandt, Lebanon, Dodge Co., Wis. 

- Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präjfes Succop wurde am 
20. Sonnt. n. Trin. Herr P. 3. Drdögemüller in jener Ge- 
meinde zu Balatine, Cook Eo., SU., eingeführt von 3. 9. Haale. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. W. J. B. Lange im 
Auftrag des Ehrw. Präſidiums Mittleren Diſtricts unter Afft- 
ften; der PP. Wambsgang, Henkel, Eickſtädt und Gotſch ein- 
geführt von P. Seuel. Adreſſe: Rev. W. J. B. Lange, Wana- 
maker, Marion Co., Ind. 


Bircheinmeihungen, 


Am 6. Sonnt. n. Trin. wurde die evangeliſch-lutheriſche 
St. Zohannis- Kirche in Budman Tomn, Minn., dem 
Dienfte des HErrn geweiht. Feitprediger waren: PP. J. Fack⸗ 
ler und Agather. Aug. Kollmann. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die evangelisch - Iutherifche 
St. Baul3- Gemeinde U. A. €. zu Wittenberg, Wis., ihre 
ſchon vor einigen Jahren begonnene und noch unvollendete 
Kirche dem Dienste Gottes. Feitprediger: P. Fuhrmann Vor: 
mittags über das Kirchmweih- Evangelium, P. Th. Bretſcher 
Nachmittags über die Kirchweih - Epiftel. O. Liſt. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die evangeliſch-Iutheriſche 
St. Pauli Gemeinde in Tomn Elear Creek, Wis., ihre 
neuerbaute Kirche (26%X40 Fuß) dem Dienfte Gottes. Feit- 
prediger waren; PP. Otto Bräm und 9. €. F. Otte (engl.). 

A €. Staat? 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die evangelifch - Iutherifche 
Dreieinigleits- Gemeinde zu Tomn Waltham, Minn., ihre 
neue Kirche (60X36%X 20 mit 98 Fuß hohem Thurm, Altarnifche 
und Sacriftei) dem Dienfte Gottes. Prediger: PP. Dubber- 
ftein, Rumſch und Zich (engl.). Herm. Meyer. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die evangelifch = [utherifche 
Dreieinigteitö- Oemeinde zu Stein, Minn., ihre neuerbaute 
Kirche dem Dienfte Gotted. Feitprediger waren: PP. R. Köhler 
und C. 5. Malkow. 9. C. Brintmann. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte meine Filial- Gemeinde zu 

Storm Lake, Jowa, ihre von den Presbyterianern erwor⸗ 

. bene Kirche dem Dienfte Gottes. Feftprediger: PP. Schwent 
und Schliepſiek (engl.). 8 Wehking. 

Am 19. Sonnt, n. Trin. weihte die evangelifch - Iutherifche 

Dreieinigleit3- Gemeinde zu Springfteld, Mafl., ihre neu- 

erbaute Kirche (32x50 Fuß) dem Dienfte Gottes, Feſtprediger 

waren: PP. Aug. Brunn und Theo. Groß (engl.). 

W. Möntemöller. 


Schuleinweihungen. 


Die ev. luth. Immanuels-Gemeinde zu Mount Olive, SIL, 
weihte am 8. September ihre neuerbaute Schule ein. Größe: 
40x62 Fuß, zwei Stockwerk hoch, vier geräumige Schullocale. 

H. Weisbrodt. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihten die ev.-luth. St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Miſhawaka, Ind. und die en.-Iuth. St. Petri- 
Gemeinde zu Woodland, Ind., ihre neuerbauten Schul: 
häufer dem Dienfte Gottes, Aug. F. Schlechte. 


Kirchweihe und Einführung. 


Die von der hieſigen St. Stephans-Gemeinde abgezweigte 
Jehovah-Gemeinde weihte am 19. Sonnt. n. Trin. ihr in der 
Nähe der Südgrenze der Stadt erbautes Kirchgebäude (56x28 
Zuß), welches im zweiten Stodwert zu Schulzweden benugt 
wird, dem Dienfie Gottes, wobei der Unterzeichnete die Pre— 
digt hielt. — An demfelben Tage führte der Unterzeichnete, von 
dem Herrn Diſtrietspräſes dazu bevollmädhtigt, den neuberufe- 
nen ©eelforger, Herrn P. H. F. Eggers, in fein Amt ein. Herr 
P. ©. Löber, welcher die Einführungspredigt hielt, und Herr 
P. W. Brand, welcher eine engliſche Predigt hielt, affiftirten. 

B. Sievers, 


‚Sprache. 


Kirhweihe und Jubiläum. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. feierte die evangelifch = lutherifche 
St. Sohannes- Gemeinde zu Good Thunder, Minn, ein 
herrliches Doppelfeft, nämlich Kirchweihe und Jubelfeſt des 
2bjährigen Beſtehens. Die Abſchiedspredigt von der alten 
Kirche hielt P. Maaß, Kirchweihpredigt Präfes Piotenhauer, 
Jubiläumspredigt P. Schulze; P. Detzer prebigte in englifcher 
Die neuerbaute Kirche ift ein ſolides Brickgebäude, 
mit Thurmvorſprung und Altarnifche 94 Fuß lang. Breite: 
45 Fuß; Höhe des Thurms: 128 Fuß. Der Bau ift in rein 
gothiſchem Styl aufgeführt. Joh. Grabarkewitz. 


Miſſionrsfeſte. 


Am 10, Sonnt. n. Trin.: Die Zions-Gemeinde zu Marengo, 
Ill. mit der St. Johannis-Gemeinde zu Union. Brediger: 
PP. Dannenfeldt und C. Schmidt (engl). Collecte und Ueber⸗ 
ſchuß: 887.00. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Stephand-Gemeinde zu 
Milwaukee, Wis. Prediger: Die Profefforen Stredfuß und 
Müller. Collecte nah Abzug: 879.50. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulus-Gemeinde zu 
Rodford, ZU, mit Gäften aus Nahbargemeinden. Prediger: 
PP. Spiering und Bertram. Collecte nach) Abzug: 870.00. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu College Point, 
2%. J. mit den Gemeinden der PP. Steup, Schönfeld, Rippe 
und X. Tilly. Brediger: PP. Steup und Schönfeld. Collecte: 
8114.00. — Die Gemeinde zu Hillsboro, Kanf. Prediger: PP. 
Niebelihüg und Häfner. Collecte: 852.00, 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Riege, Nebr. 
Prediger: P. Wenzel. Gollecte: $13.15. — Die Immanuels- 
Gemeinde bei Sterling, Nebr. Prediger: PP. Huber und 
Rademacher. Collecte: $40.00. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis-Gemeinde zu 
Beardstown, ZU. Prediger: Prof. Herzer und die PP. Schwag- 
meyer und Zahn (engl.). Collecte: $113.76. — Die Gemeinden 
von Charlotte und Lyons, Jowa. Prediger: PP. v. Strohe 
und Th. Steege. Collecte nah Abzug: $40.00. — Die Ge- 
meinden bei Herington und Lincoinville, Kani. Prediger: Die 
Profeſſoren Käppel und Stöppelwerth. Collecte nach Abzug: 
875.00. — Die Gemeinde bei Tecumfeh, Nebr., mit Gäften aus 
Nachbargemeinden. Prediger: Prof. Weller und P. Chr. Meyer. 
Colleete nad) Abzug: 862.75. — Die Gemeinde bei Hilliards, O. 
Prediger: PP. Werfelmann sen., Herbft sen. und Anuft. Col: 
lecte: #57.50. — Die Gemeinde in Farmington, Mo. Prediger: 
PP. Flachsbart und Gaßner. Gollecte nach Abzug: 844.86. 
Die St. Paulus: Gemeinde bei Charter Dat, Jowa. Prediger: 
P. Haar. Eollecte: $50.00. Die Immanuels-Gemeinde bei 
Lewiston, Minn. Brediger: PP. Nidels, 3. Brauer und C. $. 
Walther. Collecte: 8101.75. — Die Ziond-Gemeinde zu Pittä- 
burg, Kanf. Prediger: PP. 9. &. Senne und R. Mießler. 
Eollecte: 840.70. : 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls-Gemeinde in Zeaven- 
worth, Kanſ., mit Millwood und Farley. Prediger: PP. Polfter, 
Better jun. und Hafner. Eollecte: 860.28. — Die St. Bau: 
Iu3-Gemeinde in Millard, Nebr. Prediger: P. LZeuthäufer. 
Eollecte nad Abzug: 810.40. — P. Zabels beine Gemeinden. 
Prediger: PP. Ehlen und Pfotenhauer. Collecte nach Abzug: 
834.05. — Die Gemeinde in Hollyrood, Kanſ. Prediger: PP. 
Obermowe und Hellmege. Collecte: 830.72. — Die St. Bauls- 
Gemeinde zu Hammond, Ind. Prediger: Brof. Lindemann, 
Buder und P. Herzberger (engl.). Ueberſchuß: 869.02. — Die 
Gemeinde Natoma, Kanf. Prediger: PP. J. M. Hahn und Th. 
Bauer. Eollecte: 811.00. — P. Jahns drei auch in diejem 
Jahr durch Mißernten heimgejuchten Gemeinden in Nebrasta. 
Prediger: PP. Rathert und J. D. Schröder. Collecte troß der 
drüdenden Lage: 819.00. — Die Gemeinde zu Helena, Mont. 
Prediger: P. Merk. Eollecte: 89.05. — Die Gemeinde in 
Farming, Minn. Prediger: PP. Agather und Krumfieg. Col: 
lecte nach Abzug: 842.97. — Die Gemeinde in Warfam, SIL, 
mit Gäften. Prediger: PP. Dörffler, Blanten und Haller: 
berg jun. (engl.). Collecte: $73.10. — Die Gemeinden Belle: 
ville, E. St. Louis, Mascoutah, Millſtadt, SU. Prediger: PP. 
Zange und Bartels. Collecte troß Des Regenmetters: 8116.18. 
— Die Gemeinde bei Flensburg, S. Dak. Prediger: PP. 
%. Meier und ®. Meier. Gollecte: 840.38. — In Copperas 
Eove, Ter. Prediger: PP. 9. Sieck und Rifche (engl.), Collecte: 
832.35. — Die Emmaus:Gemeinde in St. Louis, Prediger: 
PP. Katthain und Dornfeif. Collecte: 872.44. — Die Zions⸗ 
Gemeinde bei Tripp, ©. Dak. Prediger: PP. 9. Ehlen und 
J. D. Ehlen. Collecte: $56.46. — Die Gemeinde in Blue 
Hill, Nebr. Prediger: PP. Cholder und W. Wambsganß. 
Eollecte: #36.62. — Die Gemeinde zu Fort Smith, Ark, Pre- 
diger: PP. Rüßkamp und Rader (engl.). Collecte nach Abzug: 
838.50. — Die Gemeinden zu Swanville und Swanville Tomn, 


Minn, Prediger: PP. Weerts 
Abzug: 811.70, j 

Am 18. Sonnt.n. Trin.: Die 
Bend, Ind. Prediger: PP. Sc 
lecte: 849.04. — Die Zions⸗Ge 
Prediger: PP. Bergt sen. und 
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zu Anderfon, Tex. Prediger: F 
— Die Gemeinde zu Lincoln, T 
Säbfer. Gollecte nad Abzug: 8 
in Suming, Nebr. Prediger: P 
lecte nad) Abzug: 837.52. 

Bet dem Mifftongfeft der G— 
Norborne, Mo, am 14. Sonn: 
Schwark und Komert. 

(Fortfegun 


Gonfereng 

Die nordöftlihe Special 
melt fih am 12. und 13. Nover 
P. Th. Händſchke und P. E. F. 
Schmidt, P. E. Scherf. Beid 
P. A. Dommann. 

Die Deniſon Specialconf: 
am 12. und 13. November bei 
dan Tp., Jowa. Prediger: Lo 
Günther (Brandes). Predigtvr 
des 23. Sonnt, n. Trin.: Jipp; 
des 23. Sonnt, n. Trin.: Bro 
Evangelium des 24. Sonnt. n. 
Aron. Arbeit über biblifche Bi 
(Steege). Arbeit über den 7.A 
feſſion: Günther, — Anmeldun 
event. Abmeldung. — Gäfte fint 


Die gemifchte Vaftoralcon 
Manttomoc County verfar 
vember und bleibt drei Tage ' 
Anmeldung nöthig bei Herrn I 


Die Baltimore Piftrictse 
12. bi3 14. November in der € 
more, Md. Anmeldung beim Oi 


Anze 


Herr P. 8, €. Hansen in 
„Evangeliſchen Synode von Zu 
unfere Synode. 


Herr P. Karl Hauser ift wi 
ſchaft zurüdgelehrt, wie untenjt: 


„Der Unterzeichnete erklärt, d 
der in Buffalo durch feine Aust 
nicht hätte entziehen follen, un 
geſchehenen Schritt, und bittet 
niß ab. 

„Zum andern erklärt er, dal 
nationalen ſlavoniſchen Unterf: 
bat, weil er erfennt, daß derſel 
Worte Gottes zumider find, 


Liturgiſche 


In Bezug auf die Nachfrage 
neten feiner Zeit herauägegeben 
ſchrift“ theilt derjelbe mit, d 
ſchon feit längerer Zeit vergrif 
neuer und entiprechender Gefta 
agende vom Concordia Publis 
gegeben und der Drud bald vo 


Nur ein 


Die Studenten: Kaffe tft fo 
welche von ihr Unterftügung e 
gerne möchte ich den armen Sch 
der armen Studenten-Kaffe ? 
worten, und zwar von vielen S 

Minneapoliz, 29. Dct. 1895, 
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der, Minn,, ein 
nd Subelfeft des 
gt von ber alten 
iſes Pfotenhauer, 
digte in englischer 
bed Brickgebäude, 
iß lang. Breite: 
r Bau ift in rein 
rabartewiß. 
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allecte und Ueber: 


ang-Gemeinde zu 
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‚In8:Gemeinde zu 
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Abzug: 870.00. 

m College Point, 
Schönfeld, Rippe 
ſönfeld. Eollecte: 
ſ. Prediger: PP. 


: in Riege, Nebr. 
Die Immanuels⸗ 
PP. Huber und 
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‚die PP. Schwag- 
— Die Gemeinden 
rt: PP. v. Strohe 
0.00, — Die Ge- 
f. Prediger: Die 
lecte nach Abzug: 
. mit Gäften aus 
nd P. Chr. Meyer. 
e bei Hilliards, O. 
‚und Knuſt. Col⸗ 
n, Mo. Prediger: 
JAbzug: 844.86. 
Jowa. Prediger: 
el3-Gemeinde bei 
Brauer und C. F. 
‚emeinbe zu Pitts⸗ 
und R. Mießler. 


neinde in Leaven⸗ 
iger: PP. Polſter, 
— Die St. Pau⸗ 
: P. Leuthäuſer. 
jeide Gemeinden. 
Necte nad) Abzug: 
ſ. Prediger: PP. 
— Die St, Pauls⸗ 
Prof. Lindemann, 
B: 869.02. — Die 
M. Hahn und Th. 
ei aud in dieſem 
tden in Nebraska. 
Collecte troß der 

zu Helena, Mont. 
Die Gemeinde in 
d Krumfieg. Col⸗ 
tn Warſaw, Ill., 
nken und Haller⸗ 
Gemeinden Belle⸗ 
il. Prediger: PP. 
metter8: $116.18. 
Brediger: PP. 

„ — In Eopperas 
:(engl.), Eollecte: 
Louis. Prediger: 
44. — Die Zions⸗ 
PP. 9. Ehlen und 
zemeinde in Blue 
W. Wambsganß. 
Smith, Ark. Pre⸗ 
Uecte nach Abzug: 
Swamville Town, 


Minn. Prediger: PP. Weerts und Kollmann. Collecte nach 
Abzug: 811.70. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls-Gemeinde in South 
Bend, Ind. Prediger: PP. Schlechte und Tr. Thieme. Col⸗ 
lecte: 849.04. — Die Ziong-Gemeinde bei Bennington, Nebr. 
Prediger: PP. Bergt sen. und X. Adam. Eollecte: 820.84. 
— Die Gemeinde zu North Eaft, Pa. Prediger: PP. ©, Jo⸗ 
hannes und Dubpernel. Collecte: 833.00. — Die Gemeinde 
zu Anderjon, Ter. Prediger: P. Tiemann. Collecte: #20.00. 
— Die Gemeinde zu Lincoln, Tex. Prediger: PP. Kilian und 
Jäbker. Collectenad Abzug: 863.75. — Die Ziond:Gemeinde 
in Euming, Nebr. Prediger: PP. P. Gräf und Kühnert. Col: 
lecte nach Abzug: 837.52. 

Bei dem Miſſionsfeſt der Gemeinden von Carrollton und 
Norborne, Mo, am 14. Sonnt. n. Trin. predigten die PP. 
Schwartz und Komert. 

(Bortfegung folgt.) 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die nordöftlihe Specialconferenz von Jowa verfam- 
melt fih am 12. und 13. November in Waterloo. Arbeiten: 
P. Th. Händſchke und P. E. F. Melcher. Prediger: P. Earl 
Schmidt, P. E. Scherf. Beichtredner: P. E. F. 3. Richter, 
P. A. Dommann. Theo. Wolfram. 

Die Denifon Specialconferenz verfammelt fi, w. ©., 
am 12. und 13. November bei P. Andreas Miller in Sheri- 
dan Tp., Jowa. Prediger: Zothringer (Aron); Beichtrepner: 
Günther (Brandes). Predigtvorlefung über das Evangelium 
des 23. Sonnt. n. Trin.: Jipp; Predigtftudie iiber die Epiſtel 
des 23, Somnt. n. Trin.: Brandes. Dispofition über das 
Evangelium des 24. Sonnt. n. Trin.: Herrmann. Katecheje: 
Aron. Arbeit über biblifche Bilder von der Redtfertigung: ? 
(Steege). Arbeit über den 7. Artitel der Augsburgifchen Con⸗ 
feffion: Günther. — Anmeldung ift nicht nöthig, ſondern bloß 
event. Abmeldung. — Gäſte find herzlich willkommen. 

Then. Steege, Secr, 

Die gemifchte Baftoralconferenz von Sheboygan und 
Manitomoc County verfammelt fid, ſ. ©. w., am 12, No- . 
vember und bleibt drei Tage in Sigung in Plymouth, Wis, 
Anmeldung nöthig bei Herrn P. 9. F. Pröhl. 

2%. 6. Dorpat, Secr. 

Die Baltimore Diftrictöconferenz verfammelt ſich vom 
12. big 14. November in der St, Bauld - Gemeinde zu Balti- 
more, Md. Anmeldung beim Ortspaſtor (Chr. Kühn) ift nöthig. 

Chr. Merkel, Secr. 


Anzeigen. 


Herr P. 2. C. Hanfen in Milwautee, früher Glied der 
„Evangeliſchen Synode von SUin ig”, bittet um Aufnahme in 
unjere Synode, J. Strafen, Präfes. 


Herr P. Karl Haufer ift wieder in unſere Synodalgemein- 
{haft zurückgekehrt, wie untenftehende Erklärung bezeugt. 

P. Brand, Brüfes. 

„Der Unterzeichnete erklärt, daß er fich dem Zeugniß der Brü- 
der in Buffalo durch feine Austrittserflärung aus der Synode 
nicht hätte entziehen jollen, und bereut diefen in Uebereilung 
gejchehenen Schritt, und bittet hiermit das gegebene Nerger- 
nik ab. 

„zum andern erklärt er, daß er jede Verbindung mit dem 
nationalen jlavonifchen Unterftügungsverein (N. S. S.) gelöft 
hat, weil er erfennt, daß derjelbe Stücke an ſich trägt, die dem 
Worte Gottes zumiber find, Karl Haufer.” 


Liturgifhe Formulare. 


In Bezug auf Die Nachfrage nad der von dem Unterzeich- 
neten feiner Zeit herausgegebenen „Liturgifhen Monats: 
ſchrift“ theilt derfelbe mit, daß die nod übrigen Exemplare 
ſchon ſeit längerer Zeit vergriffen find, daß aber Diefelbe in 
neuer und entiprechender Geftalt und im Format der Tafchen- 
agende vom Concordia Publishing House nunmehr heraus: 
gegeben und der Drud bald vollendet fein wird. 

F. Lochner. 


Nur ein Wink. 


Die Studenten-Kaſſe iſt ſo arm, wie die armen Schüler, 
welche von ihr Unterſtützung erwarten, ja noch ärmer. Wie 
gerne möchte ich den armen Schülern helfen! Wer aber hilft 
der armen Studenten-Kaſſe? Um recht baldige geneigte Ant-: 
worten, und zwar von vielen Seiten, bittet herzlich 

Minneapolis, 29, Det. 1895. Fr. Sievers, 


es 


Eingelommen in Die Kaffe des California- und Oregon: " Ruhland in’ 


Diftriets: 

Synodalfaffe: Coll. b.d. Synodalerfammlung 335.60. 

Innere Miffion: St. Baulus:Gem. u, etl, Glieder, San 
Francisco, 126,60. Miſſionsfcoll. d. Gem. in Drange, Cal., 
44.90, St. Raulus-Frauenver. u. etl, Glieder desſ. Sarı Fran- 
cisco, 58.80. Zions-Frauenver., Oakland, 30.00. Zions-Gem., 
Dalland, 20.60. Synodalcoll. 63.00. Gem. in %08 Angeles, 
Eal., 16.25. Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Cornelius u. Middle⸗ 
ton, Dregon, 33.9. Miffionsfcol. d. Gemm. in Portland, 
Dregon, 23.70, F. Teichgräber, €. Teihgräber, A. Strube, F. 
Tappenborf in Humboldt Co. 17,50. Concordia-Jüngl:Ber., 
San Francisco, 10.00. P. Haferodt, Alameda, 5.00. P. H. 
Meyer, an Minn., 3.00. Frau Kappenmann, San 
Rafael, 5.00. Miffionsfcoll. d. Gemm. in San Francidco, Dat: 
land u. Alameda 158.25. St. Johannes: Gem., San Fran- 
cisco, 10.00. Frau Anna Kride, Newman, Cal, 1.50. Mif- 
ſionsfcoll. d. Gemm. in Stodton u. Lodi 48.30. (©. 8696.30.) 

Arme Studenten: St, en -Frauenver., San Fran: 
cisco, 15.00. Durch P. J heiß für —8— in Spring⸗ 
field v. etl. Gliedern d. — Gem. in Dakland 52.50. Bon 
d Kindern d. Frau Kappenmann in San Rafael dur P. Büh- 
ler 2.50, (©. 570.00.) 

Kirchbau Carſon Valley: Lehrer Bohl, San Fran⸗ 
cisco, 1.00. H. Schultheiß, daf., 5.00. Durch P. Bühler 
7 4 N., daſ., 5— W. Martin, daſ 5.00. ©. Drews, daſ., 

Frau N. Ban Bergen, daf., 5.00. M. Henten, daf., 5.00, 
Kaffe Knorr 24.39, Durch P. 3.9. Theiß: von Frau P. L. 
Thee in Oakland 1.00, N. N., daf., 2.00, Frau Boſſard, daf., 
1.00, FEN. N., daf., 2.00, Frau Meiners, daſ., 1.00. (S. 
gos 80 

Gemeinde in Fresno: P. Bühler v. Frau N. Dan Ber- 
gen, San Francisco, 5.00. N. N., daſ. 5.00. (S. 810.00.) 

Heidenmijfton: P. G. Claus’ Gem. in Creſton, Cal., 6.00, 

San Francisco, Cal., 16. October 1895, 

39. Hargens, Kafjirer. 
336 Capp St., Station C. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Yllinois - Diftricis: 

Synodaltaffe: Erntefeit-Collecten dur P. 9. Ruhland 
in Altamont 88.84 und durch P. 9. W. Leßmann in Okawville 
11.75, Abendm.-Eollecten durch P. Gen. Plehn in South Litch⸗ 

ield 2.43 und durch P. H. Kraufe in Danvers 3.25, durch C. 

ändgen von P. Mennides Gem. in Rod Island 30,00, durch 
P. F. Döberlein von der_Gem. in Pomewood 3.20, duch P. C. 
Steege von der Gem. in Dundee 14.28 und durch P. H. Sieving 
von der Gem. in York Centre 18.25. (S. 892.00.) 

Innere Mijfton: Mifftonzfcoll. von P. 9. Dannenfelbts 
Gem. in Lindenwood 37.00, von Lehrer F. Miliger in Arlington 
Heights 1.00, Durch P. F. Sattelmeier in Hord von Joadı. Beer 
2.00, von P. ©. Erdmanns Gem. in Cheſtnut 18.45; Auen 
feft-Collecten (Theil): Bon P. W. Hallerbergs und P, 2.3 ae 
Gemm. in Duincy 60.00, durch P. Detting von der Gem. in Gol- 
ven 58.12, durch P. 9. Ruhland von der Gem, in Altamont 
34,16, duch P. Müller in Chefter 30.00, durch E. Hünsgen von 
P. C. A. Mennides Gem. in Rod FJelaud 26.00, durch P. L. W. 
Dorn in Belleville 58.09, durch P. C. A. Burdold in Havana 
35.00, durch P. A. Sippel in Lincoln 30.00, Durch P. P. Döder- 
lein in Marengo 50.00, durch P. ©, Kühn in Staunton 50.00, 
durch — Stolzenburg von P. Lükers Gem, in Bethlehem 32.20, 
durch &. G. Blum von P. F. Ottmanns Gem, in Collinsville 
78.00, durch P. G. Koch in bug 33.60, durch P. O. Katt- 
u in Hoyleton 100.00 und durch H. A. Sievers von P. Boits 

em. in Nem Braunjhweig 46.50; durch P. A. Wagner in 
Chicago von Wwe. Pilgrim 10.00, durch P. 2. Hölter daf. von 
M. Hemmrich 1.00, dur P. N. Schüßler von d. Gem. in Joliet 
38,37 und der Filialgem. in Lockport 3,00, durch P. H. F. C. 
Meyer in Eaſt St. Louis von N. N. 25.00. (©. 8857. 49.) 

Negermiſſion: Miffionsfeol. (Theil: Dur P. Detting 
in Golden 15.00, durch P. W. Hallerberg von den beiden Gemm. 
in Duincy 20. 00, durch P. 9. Ruhland in Altamont 11.00, a 
P. Müller in Chefter 30.10, durch C. Hänsgen von P. C. A 
Dennides Gem. in Rod Island 8.00, durch P. V. W. Dom i in 
Belleville 29.08, durch P. U. C. Huxhol d in Havana 20.00, durch 
P. P. Döderlein in Marengo 25.00, durch P. ©. Kühn in Staun- 
ton 15.00, durch Aul. Stolgenburg von P. Lükers Gem. in Beth: 
lehem 16.10, durch €. ©. Blum von P. F. Ottmanns Gem. in 
Collinsville 40.00 und dur P. D. Katthain in Hoyleton 41.00; 
durch P. N. Reinke in Chicago von Beate Würfel .50 u. Ottitie 
Würffel .50. (S. 8271.19.) 

Bau der Negerfirde in Mount Zion, New Or: 
leans, La.: Von F. und 9. R.— .25, durch P. 3. Strieter in 
Brovifo von Frau MN. 5.00, durch P. 6. teege — — 


von N. N. 1.80, durch P. Dettin u —— von .50, 
Theil der Miſſionsfeoll. von P. Müllers Gem. in Che — — 48, 
von P. C. N. Mennides Gem. in Rod Island 6.00, Erntefcoll. 


v. P. A. Käſelitz' Gem. in Juka 3.00, durch 9. Koboldt v. P. 
Zagels St. Joh. Gem. in Effing ham 5.45 und durch P. C. 
Hartmann, — der Srntefefteotl und aus dem Klingelbeutel, 
8.0. (8. 341.48.) 

Engliſche Miſſion: Miffionzfeitcol. (Theil): Durch P. 
Detting in Golden 10.00, durch P. &. W. Dorn in Belleville 
29.00, durch P. C. A. Zurhoid in Havana 8.84, durch P. ©. 
Kühn in Staunton 16.00, durch Jul, Stolzenburg von P. Lükers 
Gem. in Bethlehem 8.05, durch ©. Hänsgen von P. 6. N. Men: 
nides Gem. in Rod land 8.00 und durch C. ©, Blum von 
P. F. Ottmanns Gem, in Collinsville 20.00; von P. 3. Strier 
ters Gem. in Brovifo 12.00. (S. $111. 89.) 

Sudenmifjion in St. Raul, Minn.: Durd P. Müller 
in Ehefter, Theil der Mifftonzfcoll., 10.00. 

Judenmiſſion: Wilionsfeot, (Theil: Durch P. Detting 
in Golden 5.00, durch P Hallerberg von den beiden Gemm. 
in Duiney 5.00, durch P. 9. Ruhland in Altamont 11.00 und 
durd €. ©. Blum von P. F. Ottmanns Gem. in Collinsville 
9.70. (©. 830.70.) 

Sean molto Durch P. Detting in Golden, Theil 
der Miſſionsfcoll., 5. 

Heidenmilfion: : Wifftonsfcol. (Theil): Bon den Gemm. 
d. PP.W. Hallerberg und 2. Zahn in Duincy 20.00, durch P. 
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affe des Galifornin= und Oregon⸗ 
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19: P. Bühler v. Frau R. Ban Ber: 
N. N., dal., 5.00. (S. 810.00.) 
Glau3’ Gem. in Creſton, Cal., 6.00. 
October 1895, 
J. H. Hargens, Kaffirer. 
336 Capp St., Station C. 


S. 
b. 


Kaſſe des Illinois⸗-Diſtricts: 
efeſt⸗ Collecten durch P. H. Ruhland 
arch P. H. W. Leßmann in Okawville 
durch P. Geo. Plehn in South Litch⸗ 
). Krauſe in Danvers 3.25, durch ©. 
8 Gem. in Rod Island 30.00, duch 
em. in Homemwood 3.20, durch P. C. 
undee 14.28 und dur P. 9. Sieving 
ıtre 18.25. (S. 892.00.) 
iffionsfcol, von P. 9. Dannenfeldts 
„von Lehrer 3. Miliger in Arlington 
sattelmeier in Hord von Joach. Beder 
Gem. in Chejtnut 18.45; Miffiong- 
ı P. W. Hallerbergß und P. 2. Zahns 
urch P. Detting von der Gem. in Gol- 
ihland von der Gem. in Altamont 
Shefter 30.00, durch C. Hänsgen von 
m Rod Island 26.00, durch P. L. W. 

dur P. C. N. Hurhold in Havana 
m 2incoln 30.00, Durch P. P. Döder⸗ 
urch P. G. Kühn in Staunton 50.00, 
ı P. Lülerd Gem. in Bethlehem 32.20, 

5. Ottmanng Gem. in Collinsville 
Petersburg 33.60, Durch P. D. Katt⸗ 
nd dur H. A. Sievers von P. Voits 
eig 46,50; durch P. U. Wagner in 
m 10,00, durch P. 2. Hölter daf. von 
>. Schüßler von d. Gem. in Soliet 
in Zodport 3.00, durch P. H. F. €. 
on N.R. 25.00. (S. 8857.49.) 
onzfeoll. (hei): Durch P. Detting 
W. Hallerberg von den beiden Gemm. 
). Ruhland in Altamont 11.00, durch 
0, durch C. Hänsgen von P. C. A. 
land 8.00, durch P.X.W. Dorn in 
1. 6. Huxhold in Havana 20.00, durch 
10 25.00, dur P.&. Kühn in Staun- 
‚enburg von P. Lükers Gem, in Beth: 
Blum von P. F. Ottmanns Gem. in 
ch P. O. Katthain in Hoyleton 41.00; 
ago von Beate Würfel .50 u. Ottilie 


.) 

be in Mount Zion, New Or— 
»9.R.— .25, dur P. J. Strieter in 
‚.00, durch P. C. Steege in Dundee 
Jetting in Golden von 9.9. $. .50, 
nP. Müllers Gem. in Chefter 11,48, 
em. in Rod Island 6.00, Erntefcoll. 
Juka 8.00, duch 9. Koboldt v. P. F. 
Sffingham 5.45 und durch P. ©. F. 
efeitcoll. und aus dem Klingelbeutel, 


Miſſionsfeſteoll. (Theil): Durch P. 
durh P. L. W. Dorn in Bellenille 
:bold in Havana 8.84, durch P. ©. 
uch Zul, Stolgenburg von P. Lükers 
duch) C. Hänägen von P. C. N. Men- 
ıd 8.00 und durch C. ©. Blum von 
Collinsville 20.00; von P. 3. Strie- 
0. (S. 8111.89.) 

t. Baul, Minn: Durch P. Müler 
onsfcoll. 10.00. 
ionsfcoll, (Theil): Durch P. Detting 
8. Hallerberg von den beiden Gemm. 
9. Ruhland in Altamont 11.00 und 
5. Ditmannd Gem. in Collinsville 


n: Durch P. Detting in Golden, Theil 


ſionsfcoll. (Theil): Bon den Gemm, 
8. Zahn in Duincy 20.00, dur P. 


9. Ruhland in Altamont 12.00, durch C. Hängen von P. C. A. 
Mennides Gem. in Rod Island 10.00, durch P. C. A. Huxhold in 
Havana 10.00, durch P. PB. Döderlein in Marengo 11.96, durch 
Zul. Stolzenburg von P. Lükers Gem. in Bethlehem 8.08 und 
durh C. ©. Blum von P. F. Ottmanns Gem. in Collinsville 
10.00; von P. G. Erdmanns Gem. in Cheftnut 10.00, Erntef,- 
Coll. von P. Müllers Gem. in Chefter 19.27, dur P. X. Schüß 
ler von der Gem. in Joliet 19.12 und der Filial-Gem. in Lock⸗ 
port 2.60 und durch P. &. Kühn in Staunton von 3. %. 2.75. 
(&. 8185.75.) 

Unterftüßungsfaife: Durh P. €. 9. Lüker in Beth: 

lehem, Col, bei Mittelſtadt-Jagows Hochz., 5.50, von P. ©. 
Schröder in Hindley 2.00, von P. ©. Erdmanns Gem. in Cheft- 
nut 5.40, durch P. W. Hallerbera fen. in Duincy von Wittme 
Schnellbadder 5.00, von P. M. 9. Fedderſens Gem. in Nem 
Berlin 13.50, duch P. Aler Ullrich in La Grange vom Frauen: 
ver. 3.50, durch P. X. 9. Brauer in Beecher, Col. bei W. Köl- 
lings Hochz., 9.50, von P. A. Mundt in Montrofe 4.00 u, Ernte: 
coll. der Gem. 7.45, von P. G. Koch in Petersburg 2.00, von 
P. J. M. Hiebers Gem. in Riverdale 12.32, Coll. von P. E. 
Mangelsdorfs Gem. in Benedy 8.40 und dur P. E. F. Hart⸗ 
mann in Woodworth, Theil der Erntefcoll. und aus d. Klingel: 
beutel, 40.00. (S. 8118.57.) 
‚ Arme Studenten in St. Louis: Durd) P. F. C. Leeb 
in Chicago vom Jungfr.:Ber. für X. Loth und O. Wolff 10.00, 
durch P. Meyer in Richton vom Frauenver. für ©. Koch 8.95, 
durd P. J. D. Matthius, Coll. bei Clarey Holfelders Hochz. in 
Glencoe für D. Böcler von F. Helfe geſ. 7.82 und durd) P. L. 
D. Hohenftein in Peoria, Coll. bei Lehrer Pallmer: Meyers 
Hochz. für F. Wynefen, 9.60. (©. $36.37.) 

Collegehaushalt in St. Louis: Erntefeſt-Coll. v. P. 
D. Katthains Gem. in Hoyleton 12.00. 

Arme Studenten in Springfield: Miſſionsfeſtcoll. 
(Theil): Durch P. C. A. Hurhold in Havana 20.00, durch P. 
N. Sippel in Lincoln 22.84, von P. Boits Gem. in New Braun: 
ſchweig 8.00, von den Gemm. der PP. W. Hallerberg und L. 
Zahn in Duincy für Ottwein, Groß und Breitbarth je 8.00, 
durch P. &. Koch in Petersburg für M. Behrends 5.00; durch 
P. 9. Pflug v. d, Gem. in Yates Tp. für Breitbarth 9.25, durch 
P. Geo. Plehn in South Litchfield von N. N. für J. Went 5.00, 
duch P. C. F. Hartmann in Woodworth für Karl Eifele, Theil 
der Erntefcoll. u. aus dem Klingelbeutel, 16.00, (S. 8110.09.) 

Arme Collegeſchüler in Milwaukee: Müſſionsfeoll. 
(Theil): Bon den Gemm. der PP. W. Hallerberg und L. Zahn 
in Duincy für Seidel, Frig Wenger und Herm. Hallerberg je 
8.00; dur P. W. Hallerberg in DQuincy von Wittwe Schnell: 
bader für 3. Wenger und Herm. Hallerberg je 5.00, durch P. 
9. Engelbrecht, Chicago, vom Züngl.-Ber. für Ad. Engel 15.00. 
(S. 849.00.) 

Arme Schüler in Addifon: Durch P. A. Reinte, Chi- 
cago, vom Frauenver. für Lehmald 14.00, 

Kirchbaukaſſe des Jllinois-Diſtricts: Durch P. Det- 
ting in Golden, Theil der Miſſionsfeoll. 10.00. 

Zaubftummenanftalt: BonP.M. 9. ee Gem. 
in New Berlin 5.50, durch P. Müller in Cheiter, Soll, bei 8. 
Haacks 5.60 und durch P. C. F. Hartmann in Wood⸗ 
worth, Theil der Erntefcoll. und aus dem Klingelbeutel, 10.00. 
(S. 821.10.) 

Hungerbdiftrict in „Deutſch-Oſt-Africa“: Durch P. 
Detting in Golden durch 9.9. %. .50. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: Bon P. G. Scrö- 
ders Gem. in Squam Grove 10.05 und Soll, von P. F. S. Bün⸗ 
gers Gem. bei Hamel 7.50. (S. $17.55.) 

Wittwe Weinisti in Chicago Heights, JIL: Bon 
P. Meyerd Gem. in Rihton 20.40. 

Concordia-Gemeinde in Chicago, AL: Bon P. 
5. Detzers Gem. in Niles Centre 5,25, Coll. v. P. X. 9. Brauers 
Gem. in Beecher 14.50 und durch Zul. Stolzenburg, Hälfte Der 
le von P. Lükers Gem. in Bethlehem, 6.30, (S. 

Deutſche und jähfifhe Freikirche: Von N. N. 2.00, 
durch P. C. F. Hartmann in Woodworth. Theil der Erntefeſt⸗ 
Coll. und aus dem Klingelbeutel, 4.52. (S. #6.52.) 

P. F. ®. Jap’ Gemeinde in Beoria, SIL: Von P. 
M. 9. Fedderſens Gem, in New Berlin 8.00, duch R. 3. Neb- 
dermann in Pekin, col. in P. Witte Gem., 41.00, Grntefcoll, 
von P. 5. W. Brockmanns Gem. in Hoffman 10,20, durch ©, 
Hänägen in Rod Island von P. C. A. Mennides Gem. 28.16, 
duch P. F. Döderlein in Homewood von der Gem. 16.75 und 
Frau D. Benfemann 1.00, durd Sul. Stolzenburg, Hälfte der 
Erntefcoll. von P. Lükers Gem. in Bethlehem, 6.30, durch C. ©, 
Blum in Sollinsville, Coll. von P. F. Otimanns Gem., 12.80, 
an P. F. W. Jaß bezahlt von P. 9. E. Jacobs Gem., Pleafant 
Plains, 5.10 und von P. 8. O. Hohenfteing Dreieinigk. Gem. 
in Beoria 64.00, durch P. G. Koch, Coll. von d. Gem. in Peters⸗ 
burg, 17.00 und durch P. B. N. Fedderſen von der Gem. in 
Bethalto 5.50. (©. 9215.81.) 

Altenheim in Arlington deightg Ill.: Bon P. 
L. Hölters Gem. in Chicago 30.96. otal: 82244.42. 

Addifon, Ill. 24. Det. 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Nebrasfa- Diftricts: 


Innere Mijfion: P. Th. Hartmanns Gem. zu Tobias 
835.67. P. Brange v. 3. 3. Wagner 75. W. F. Suhr, Mif- 
ſionsfeoll. v. P. Zagels Gem., 30.80. P. Brandt v. d. Zions⸗ 
Gem. bei Big Springs 15.00. Miffionzfcoll.: P. Th. Hanſſens 
Gem. 29.50, P. Wm. Butzkes Gem. 10.40, P. Meeötes Gem, 
29.00, P. Chr. Meyerd Gem. 8.47, P. Jahns Gem. 19.00. P. 
€. 9. Beckers Gem. 37.50. P. Ziebell3 Gem. 14.00, P. Mieß⸗ 
ler3 Gem., Miffionsfcoll., 21.36, aus dem Kllingelbeutel 2,97, 
Abendmcoll. 8.67. P. Rathkes Gem. 21.00. P. Grörichs 
Gem., Abendmeoll,, 6.25. 9. 3. Hamann von €. J. Freies 
Gem. 45.00. P. Grupes Gem, Miffionsfcoll., 62.76. P. P. 
Müllers Gem., Mifftonsfcoll., 50.33. P. Adams Gem. 23.00. 
P. Jahns Gem. 1684, P. Lüblers Gem., Miſſionsfcoll. bei 
Milterton, 80.00. Frau R. Dorpat v. Frau L. in St.2. ‚75. 
Miffionsfcol.: P. Gutknechts Gem. 19.15, P. J. ©. Lange 
Gem. 30.00, P. Schubkegel 30.00, P. v. Gemmingend Gem. 
37.52. P. Köſters Gem. u. Bredigtpläßen 43.50. P. Baum: 


gärtner, Mifftongfcol. d. Gem. d. PP. — — u. Jung, 
63.76. P. Ratherts Gem., Exrtracoll, 18.25. P. Bendins 
Gem., Niffionsfeolt., 81.00. P. Aug. Müllerd Gem. bei Proſſer 

00. P. Schormann, Mijfionsfcoll, d. Gem. in Sherman u. 
Howard Eo., 22.20. P. Mertel3 Gem., Miſſionsfeoll., 19.64. 
P. Grörichs Gem. 6.25. P. Flachs Gem. 22.50. P. Erthals 
Gem., Mifftonzfcoll., 40.00. P. Bullinger. Miffiongfcoll. der 
St. Baul3-Gem. bei St. Bernard, 17.17. P. Klingbeils Gem., 
Abendmcoll. 5.90. P. Firnhabers Gem., Miffionsfcoll., 7.42. 
Kaſſ. E. F. W. Meier, 500.00. P. Wallnerö Gem. 15.00, Mif- 
fionsfcoll. f. Gem. 13.63, f, andere Gem. 30.00. (©. #1568.89,) 

Negermiffion: P. Hartmanns Gem. zu Tobias 5.00. P. 
Cholchers Gem. 6.02. P. C. 9. Bederd Gem. 6.25. Miſſions⸗ 
fcoll.: P. Gutknechts Gem, 5.00. P. 3. ©. Langs Gem. 6.00, 
P. Schubtegel 3.00. (©. 831.27.) 

Englifde Miſſion: P. ©, 9. Beders Gem. 6.25. P. 
Schubfegel, Miffionzfcoll., 3.62. (©. 89. 87.) 

Heidenmifjion: P. Merz, Dankopfer v. N. N. 10.00. P. 
Firnhabers Gem., Miffionsfcoll., 5.80. (S. 815.80.) 

Synodalkaſſe: P. Grörichs Gem. 6.25. P. Aug. Müllers 
Gem. 4.00. (©. 810.25.) 

Zehrerfeminar in Seward: P. Grörich, Hochzeitscoll. 
Getz-Neuhart, 4.00. 

Waiſenhaus in Fremont: P. Hofius’ Gem. 10.00, P. 
Chr. Meyerö Gem., Abendmcoll., 627. (©. #16.27.) 

Wittwen- u. Waiſen-Kaſſe: P. Hofius’ Gem. 10.50. 

Stud. 8. Firnhaber in St. Louis: P. Schoremanna 
Gem., Hayestomn, 1.73, in Kelfo 2.27. (©. 34.00.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Harms, Dct.:Coll., 5.54. 

Cheyenne Actien-Kafje: D. E. Bernete, Actie No. 321 
geſchenkt, 5.00. P. Chr. Meyer Gem., Miſſionsfcoll., 30.00. 
(S. 835.00.) 

Kirhbau d. Mount Zions-Gem. in New Orleans: 
Frau R. Dorpat v. Frau L. in St. L..75, v. N. N. in Minden, 
Nebr., 50. (S. $1.25.) 

Ernſt Walter in Springfield: P. Bergt3 Gem, an db. 
Logan Creek 7.00. 

e - F. Düver: Bon etl. Gliedern aus P. A. Müllers Gem. 
Arme Studenten aus Süd-Nebraska: P. Grörich 
v. N. N. 78. Total: 81723.39, 

Bancroft, Nebr., den 29, October 1895. 

5.9 Harms, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 


Annere Miffion: P. Barthel, Gem. in Houfton, 824.15. 
P. Wegener, Coll. in Ponchatoula, 1.45. P. Kilian, Kindtauf- 
coll. bei 9. Fritſche, 1.35, v, 3. Urban 1.00, P. Crämer a. d. 
Klingelb. d. St. Johannis-Gem. 5.00. P. Meuſchke, Beitrag 
d. Gem. in Atlanta, 24.25. P. Brommer, Col. in Tampa, 4.73, 
in Bunte Gorda 3.75. P. Fifcher, Col. in Apopka, .40, in 
Mannville .75, in Balatfa 2.86. P. Wenzel, Coll. in Richmond, 
1.25. P. Niermann, Col, in Clinton, 1.80, Beitrag d. Gem. 
daS. .75. P. Dertel, Gem. in MeGregor, 20.50. P. Ale Coll. 
in Burlington, 2.15. P. Gölz, Col. b. d. Ordination d. Cand. 
Robbert in Gretna, 15.50. P. Kilian, St. Paulus-Gem. in 
Serbin, Miffionsfcol., 108.40. P. Bernthal, Kindtaufcol. b. 
A. Mörbe, 2.10. P. Kramer v. J. Michalk 5.00, Hochzcoll. bei 
Tesmar-Streich 4.95. P. Buchſchacher, Kindtaufcoll. bei 9, 
Mörbe, 2.75. P. Schaaf, Col. in Rutersville, 3.30. P. Meufchte, 
Beitrag d. Gem. in Atlanta, 43.00. P. Mehlhorn, 2 Coll. in 
Wihita Falls, 15.00, 2 in 13.00, 4 in Jowa Bart 3.05, 
2 in Bernon 5.70. P. Mörbe, Coll. in Big Springs, 3.25. P. 
——— 2 Coll. in Decatur, 11.00. P. Wenzel v. d. Gem. 
in Battifon 1.00, in Sealy 7.00, Coll. in Ridmond 2.00, Schul: 
geld in Sealy 2.25. P. Niermann, 3 Coll. in Elinton, 3.20, 
v.d. Gem, daf. .75. P. Fiſcher, Col. in Manmville, .71, in 
Palatta 2.71. P. Brommer, 2 Coll. in Tampa, 1.76. P. Koß⸗ 
mann, Coll. in Crowley, 4.46, in Gartville 2.71. Durd Stud. 
Siebelig, Coll, in Cartville, 8.20, in Crowley 12.47. P. Zähler 
v. d. Gem. in Klein 8.00. (©. 8389.35.) 

Kichbau in Fort Worth, Ter.: P. Birkmann v. der 
Gem. in Fedor 15.00. P. Bünger v. d. Gem. in Willom Hole 
4.25. P. Wegener 9. 2. Hornung 2.50, 3. Pflüger .50, v. d. 
Frauen Rappanier .50, Spaar, Holtgreve u. Daung je 1.00. P. 
Kramer v. 3. Michalk 2.00, P. Ernit 7.50. (8. $35.25.) 

nenne in Tampa: P. Jäbker v. d. Gem. in Klein 


Waiſenhaus in New Orleans: P. Birkmann v. N. N. 
an ſ. 50. Geburtätag 1.00, Kindtaufcoll. b. 9. Meier 1.40. P. 
Buchſchacher, Kindtaufcol. b. H. Karifch, 1.25. P. Kramer v. 
3. Michalk 1.00. (©. 84.65.) . 

Gemeinde in Beoria: P. Lankenau 6.00. 

Negermiifion: P. Wegener v. Frau M. Leber .50. P. 
Crämer a. d. Klingelb. der St. Johannis-Gem. 5.00. (S. 


85.50.) 
Student 9. Schmidt: P. Kiltan, Kindtaufcoll. bei I. 
a 1.50, 5. X. Bampel 1.35, b. E. Mitfchte 2.30. (©. 


Unterftügungsfaffe: P. Kilian, Kindtaufcol. bei 3. 
Gerſch, 3.30, Hochzcoll, b. E. Raſchke 8.756. P. Crämer, Gottes- 
dienftcoll, d. St. Sohannis- Gem. während d. Golf: Staaten 
Eonferenz, 13.25. P. Buchſchacher, Kindtaufcoll, b. J. Schulze, 
2.15. (©. 822.45.) 

; ze denmisfion: P. Buchſchacher, Kindtaufcoll. b. Gloynn, 


Synodalfafje: P. Kramer v. 3. Michalk 2.00, 
Student E. Buchſchacher: P. a een Kindtauf: 
coll. b. J. Mörbe, 1.25, b. W. Schur 2.00, 6. J. Medud 2.50, b. 
P. Walters 2.50. (5. 88.25.) Total: 8487.75. 
New Orleans, La., 19. October 1895. 
A. Leonhardt, Kaffirer. 
No. 500 Tchoupitoulas Str. 


Eingefommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


—— für Concordia: P. Jeſſes Gem. in 
Corder, Miſſionsfeoll. 820.00. P. Lentzſchs Gem., Craig, 5.50. 
(S. $25.50.) 


mm | — — — — — — — 
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Schuldentilgung der Baulaffe: Gemm. in Pilot 
Knob u. Iron Mountain 10.00. P. Burkarts Gem., Memphis, 


5.75. (©. 815.75.) 

Innere Mijjion des Diftricts: Miffionsfeftcoll.: P. 
Hanſers Gem. in St. Louis 71,33. P. Kleins Gem, in Chatta- 
nooga 23.20. P. Profts Gem, in Corning 35.00. P. Jeſſes 
— Corder 80.00. P. Lentzſchs Gem. in Craig 8.50. (©. 

.08.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Hanjers Gem., Mif- 
ſionsfeoll. 25.00. Präſes Schmidts Gem. 7.50. (S. 832.50.) 

Miſſionsſchule in Rod —— P. Hanſers Gem. 
10.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. (S. 815.00.) 

Bea Ea I on: Miffionsfeftcol.: P. Hanjers Gem. in 
St. Louis 25.00. P. Profts Gem. in Corning 5.00. P. Jeſſes 
Gem. in Corber 10.00. (S. 840.00.) 

Englifhe Mifjion: Miffionzfeftcoll.: P. Hanſers Gem. 
u 5 Sachs' Kirche 25.00. P. Jeſſes Gem. in Corder 4.20. 
(S. 829.20.) 

Re — enmiſſion: P. Jeſſes Gem. in Corder, Miſſionsfcoll., 


MR denmiffion: P. Jeſſes Gem., Corder, Miffionzfcoll., 


Studenten in Springfield: P. NRohlfings Gem. in 
Alma für F. Wiegmann 11.06. 

Seminariften in Addiſon: Präſes Schmidt v. Jungfr.- 
er. für F. v. der Lage 10.00. 

Schüler in Concordia: Lehrer Beters für J. M. vom 
Frauenver. 2.25, aus |, Schulbiftrict 2.25. (S. 84.50.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Wangerin für A. Bol v. 
** — ©. Sc. 1.00, O. T. 1.00, Immanuels-Gem. 6.25. 

. #13.25.) 

Schüler in Milwaukee; Immanueld-Gem. dahier für 
N. Merz 6.25. on Schmidt v. Jungfr.-Ver. für R. Norden 
10.00. (©. 816.25.) s 

Schüler in Winfield: P. Janzow in St. Louis vom 
Sungfr.:Ber. 20.00. 

Kirhbaufond: P. Janzow v. Jungfr.-Ver. 5.00, von H. 
Beumer 5.00. (S. 810.00.) . 

St John's College in Winfield: P. Profts Gem. in 


Eorning 5.00. 
St. Louis, 29. Det. 1895. 8.9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


Erhalten für das Waiſeuhaus in Addifon, Ill.: 


Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois: Von Chicago: 
Dur P. 9. Wunder von I. Lafıent 85.00 und 9. Schudt 
8.00, dur) P. Succop, Goll, der Gem., 42.65, durch P. 2, Loch⸗ 
ner, Coll, der Gem., 11.15 und für Waifenbericäte 2.15, durch 
P. J. E. A. Müller, Col. der Gem., 14.75 und von Frau Bruchs 
1.00, durch P. F. C. Leeb von C. Ziehlfe 1.00, Ida Wiltat ‚50, 
F. Hertned 1.00 und M. Schulz 1.00, durch P. W. Uffenbed von 
der Gem. 6.54 und für Waifenberichte 2.29, durch P. W. Bart- 
ling von Franz Milhahn, W. Weber, Ferd. Runlee und Aug. 
Baumann je 2.00 u. durch P. A. Frederking für Waijenberichte 
1.50; von P. F. Schröders Gem. in Kankakee 13.27, aus P. 3. 
Detzers Gem. in Niles Centre von Ernft MoU 1.00 und durch 
DW. Maas von Wailenfreunden in Tomn Maine (Schulbiftrict 
N0.2) 8.00, aus Bloomington dur P. C. F. W. Sapper von 
Srau Ehrlich 5.00 und Durch Lehrer 2. Kanfe, Col, bei G. Bucks 
Hochz., 2.75, von P. ©. Traub Gem. in Aurora 11.40, von 
P. 9. Goſes Gem. in Grant Park 11.00, durch Lehrer F. Miliger 
in Arlington Heights von F. Klaufing .75, durch P. ©. Steege 
von der Gem. in Dundee 29,12, von P. ©. Schröders Gem, in 
Squam Grove 8.50, durch P. C. 9. Lüker, Coll, dei W. Durheims 

oldener Hochzeit, 3.65, durch P. E. Bertram in Pecatonica für 
aifenberichte ‚25, durch P. Aler. Ulrich in La Grange vom 
Frauenver. 2.15, von P. F. Döderleins Gem. in Homemwood 
6.25, durch P. E. Heinemann in Belvidere von J. Riedel und 
W. Senger je 1.00, W. Schmeling, 8. Mollien, 2. Schult, K. 
Braun, 8 Behling und K. Johannis je .50, Aug. Lettom .25 u. 
K. Koretke .20, Sol. von P. C. Holſts Gem. in Mount Pulasti 
15.50, durch P. €. F. Hartmann in Woodworth, Theil der Ernte: 
feftcol. und aus dem Klingelbeutel, 30.00 und durch P. €. 3. 
Fricke v. Frauenver. der Gem. in Batavia 5.00. (S. $262.57.) 

Bon Kindern aus Allinvis: Von Chicago: Durch P. 
9. Wunder, Chriftenlehr-Collecten, 7.22, durch P. 9. Succop, 
Ehriftenlehr-Collecten, 42.00, durch P. 9. Engelbredt von den 
Schülern der Lehrer J. P Rademacher 8.00, W. Ganske 8.00, 
F. Ruſch 3.00, J. A. Wiedmann 4.55, C. Appelt 5.00 und I. 
Faitz 7.00, durch Lehrer A. ©. Renn v. |. Schülern 3.60, durch 
Lehrer O. Kolb v. |. Schülern 2.30, dur) Frl. A. Käppel von 
ihren Schülern 1.35, von Lehrer F. Kringels Schülern 1.65, 
dureh Kehrer W. €. Pipforn von |. Schülern 2.50 und aus der 
Sparbüchfe von Walter und Clara Keller ‚50; von P. Aler. 
Ullrichs Schülern in La Grange 1.90 u. 2.72, durch P. 3. Dröge- 
müller von den Schultindern in Arenzoille 1.55, durch Lehrer 
F. Miliger von den Schulkindern in Xrlington Heights 2.67 
. von P. &, Schröders Schülern in Squaw Grove 1.70. 
(S. 897.21.) — 

An Koſtgeld: Durch P. W. Bartling in Chicago, Ill., 
von Frau ©. Stumpfhaus 12.00 und von Joh. Johanſen 16.00, 
von Joh. B. Hanjen in Late Linden, Mich., 7.00. (S. $35.00.) 
Addifon, Ill. 24. Oct. 1895. 9 Bartling, Kaffırer. 


Mit herzlichem Dank gegen die lieben Geber quittirt — 
Unterzeichneter die zumeiſt von Schülern unſerer Anſtalt zu 
Milmautee für eine Turnhalle gefammelten Gelder. Aus den 
Gemeinden der Herren Baftoren: Ph. Wambsganß fen. 87.50, 
€. Seuel 15.50, ©. Schliepſiek 9.75, 9. Sprengeler 34.00, C. 
Drögemüller 10.78, ©. Dicke 3.65, C. A. Frank 20.00, ©. Erd⸗ 
mann 12.25, Kaſten 20.20, Th. Heine 19.50, 9. Chlen 3.50, ©. 
Gruber 10.00, 3. Nachtigall 6.40, A. Wagner 57.00, P. Biltz 
10.95, B. Sievers 5.25, 9. Erd 11.75, A. W. Schultz 23.00, K. 
Schmidt 17.60, X. Ude 9.00, 3. Strieter 16.00, ©. Link 3,00, 9. 
Spedhard 18,60, Dr. Ludwig 5.00, ©. Arndt 5.85, W. Bartling 
7.00, J. M. Hieber 17.60, H. Engelbredht 9.32, ©. Blanten 1.50, 
W. Knuf 16.90, Alb. Brauer 6.25, E. A. Meyer 2.00, 2. Lochner 
26.75, &. 3. Sapper 15.00, 9. Bartels 13.50, 3. A. Schmibt 


7.50, ©. Baumann 6.00, D. Elöter jun. 38.00, A, E. Brauer 
4.75, ©. F. Ebert 3.00, €. Eißfeldt 1.00, W. Uffenbert 13.25, $. 
Sievers 2.65, ©. Plehn 10.85, A, Kuntz. 95, 2. Halfmann 25.50, 
A, Reinke 2.00, A. H. T. Meyer 1.00, W. Kohn 12.50, 9. Pröhl 
16.40, aus Bayfield 7.75, $ v. Strobe 15.75, 5. W. Ley 
L. Buffe 1.00, $ ©. Leeb 1.20, 3. Schinnerer 13.25, TH. 
fram 6,00, 9. Rathjen 12.15, J. ©. Keller 6.45, ©. Horn 23.00, 
®. Oflerhus 27.95, ©. Thurow 11.75, 9. Witte 5.00, ©. 9. 
Büſcher 6.00. Don Dr. Hayer 5,00, R. Molzen .50, 9. Beiber- 
wieden 1.00. Außerdem erhielt ich für die Arme-Schülerfafje 
durch P. Hähnel, Coll. ſr. Gemm. in Cascade u, Batavia, 10.25, 
Coll. a. d. Hochz. Torle-Leifer 4.00; v. Frau Schmidt a. d. Drei- 
einigfeit3 Gem. zu Milwaukee 2.00 für A. Dallmann. Gottes 


Segen allen Gebern! 
Milmautee, 22. October 1895. M. J. 3. Albrecht. 


Dantend Bade ich hiermit durch Herren P. Aug. Müller 
bei Broffer, Nebr., 86.75 zu meiner perfönliden Unterftügung 
erhalten zu haben. 


Chemnig in Sachfen, 7. Det. 1895. Gr. Dürer. 


Erhalten mit herzlidem Dank von der Gemeinde in Good 
Thunder 816.00 (gejammelt beim 2djährigen Jubiläum ber 
Gemeinde) für die engliſche Miſſion in St. Baul, Minn. 

St. Baul, Minn., 22. Det. 1895. J. A. Detzer. 


Für die Gemeinde in Pella erhielt mit herzlichem Dank von 
Seren P. Lübkemann 84.00, P. Drögemüller 3.00, dur P. 
Rathjen 4.00, dur P. Müller 1.50. 

Shawano, Wig., 19. Oct. 1895. Th Nidel. 


Erhalten durch Hrn. P. 3.9. Brammer aus der Kaffe für 
arme Studirende aus Jowa $10.50 für den Schüler Johannes 


Anforge. 
St, Louis, Mo., 81. Oct. 18%, U 6. Burgdorf, 


Gefammelt für Unterzeihneten a. d. Alt-Frankenſtein Hochz. 
86.00. Den lieben Gebern herzlichen Dant. 
Karl Frantenftein. 


Vene Druckſachen. 


Dies und Das aus Dem Leben eines oftindischen Miſ⸗ 
fionard. Bon C. M. Zorn, Iutherifhem Paftor 
zu Cleveland, Ohio. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. 1895. X und 247 Seiten in 
ſchmuckem Leinwandband. Preis $1.25. 


Der theure Herr Verfaſſer dieſes Buches tft ja den Leſern 
des „Lutheraner“ längft befannt. Er hat ihnen beſonders in 
neuerer Zeit ſchon manches über Indien und die Mifftion da— 
felbft berichtet. Leider muß er aber immer, nachdem er faum 
angehoben hat, auch jchon wieder aufhören zu erzählen; denn 
der fehr beſchränkte Raum unſers Blattes legt ihm, Der Doch fo 
viel zu um wüßte, immer bald wieder Schweigen auf. Die 
Commiſſion für die Heidenmiffion unferer Synode hat nun 
dafür geforgt, Daß unſer Erzähler einmal ausführlicher zu Wort 
fomme, und zum Beften unferer Heidenmiffion dies von ihm 
verfaßte a herausgegeben, in welchem Herr Paſtor Zorn 
Oftindien, infonderheit das Tamulenland und das Tamulen- 
volk bejchreibt und von feinen Erlebnifjen aus der Zeit, da er 
dort als Mijfionar gelebt und gewirkt hat, erzählt. Der In⸗ 
halt des Buchs zerfällt in drei Abtheilungen unter folgenden 
Meberfgriften: I. Reife nad) Dftindien, erfte Erlebniſſe dort, 
und etwas über Land und Leute, — II. Meine Miffionsftation 
Pudukottai und allerlei mehr äußere Erlebniſſe auf derſelben. — 
III. Eigentlide Miffionsarbeit. Das Bud) ift fo ausgeftattet, 
daß es fich auch trefflich zu Gejchenten eignet. Mögen recht 
viele für ſich und für andre nad) Diefer Gabe greifen, Damit fte 
ihnen und dem Miſſionswerke nußbar werde. A.G. 


Adventspredigten über ausgewählte Texte nebſt An- 
bang: Reben zur Chriftfeier, von H. Sied, Baftor 
in Milwaufee, Wis, St. Louis, Mo. Concordia 
Publ. House. 1895. Preis: 35 Cents, 

Diefes ſchmucke, in Leinwand gebundene Büchlein von 108 
Seiten enthält zehn Abventspredigten über altteftamentliche 
Terte und vier Neden zur Chriftfeier über neuteftamentliche 
Terte. Es find dies lauter kurze, Ducchfichtige, einfältige Pre- 
digten in populärer und doch keuſcher Sprache, befonders ge- 
eignet zur Verbreitung unter unferm hriftlichen Volke für die 
tommende Advent3- und Weihnachtäzeit. 38. 


Verhandlungen ber fünfunddreißigften Verſamm⸗ 
lung des Michigan-Diſtricts der deutſchen evang.: 
Iutherifhen Synode von Mifjouri, Ohio u. a. St, 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1895. Preis: 18 Cts. 

Die Synodalrede dieſes Berichtes rühmt die Gnade, welche 
uns von Bott widerfahren tft, beflagt e8, Daß das heilige Leben 
mit der reinen Lehre nicht gleichen Schritt halte, und warnt 
vor Verzagtheit und fleifchliher Sicherheit. An den Lehrver— 
handlungen wird die Lehre von der Vorfehung in erbaulicher, 
origineller, geift und lehrreicher Weife vorgetragen. „Mit 
dem Munde — jagt der Referent — preift jo mancher die ge- 
nannte Lehre, im wahren Glauben aber hängt ihr nur der 
wahre Ehrift an. In guten Tagen hat man darüber fo leicht 
feine Zweifel, aber in ‚ernften Anfechtungen über die Vor— 
ſehung nachdentend find wir entweder Stoifer oder 


Der evang. = lutherifhe H 
das Sahr 1896. Herc 
MWilllomm Zwide 
Herrmann. 128 Seite 
House. Preis: 20 & 


Diefen lieben „Hausfreund“ 
Sabre wieder unfern Leſern he 
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Katechismus: Andodhten : 
niffen unfers jeligen 
aebundener Rede von 
Nebſt einem Sprur 
366 Seiten Octav, gut 


Gefunde, Träftige Koft tft e 
Andachten in zwanglojen Berfi 
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Veründert 


Rev. Eduard Firnhaber, Luc 
Rev. Emil G. Holls, 48 Scov 
Rev. H. Ohldag, Box 588, H 
Rev. Fr. C. Rathert, Newbu 
Rev. G. P. A. Schaaf, Box 3 
Rev. ©. F. Seitz, Monroe, M 
Rev. Hermann O. Starck, Eı 
Fred. Stork, Mountville, Sil 
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„Lutheraner‘, Concordia Semin 
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Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo. 
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Der evang. = Iutherifhe Hausfreund. Kalender auf’ 
das Jahr 1896. Herausgegeben von D. 9. Th. 
Willtlomm. Zwickau. Berlag von Johannes 
Herrmann. 128 Seiten. Concordia Publishing 
House. Preis: 20 Cents. 


Diefen lieben „Hausfreund“ möchten wir auch in dieſem 
Sabre wieder unjern Lejern herzlich empfehlen. Er verdient 
ed, verbreitet und gelefen zu werden, und bringt zugleich in. 
jedes Haus, in welches er fommt, einen Gruß von unjern Giau⸗ 
bensbrüdern in Deutjchland. Die Ausftattung ift ſchön, der In» 
halt trefflich. Wir heben aus dem Reichthum desſelben hervor- 
die zeitgemäße und beherzigensmwerthe Betrachtung „Schlechte 
Zeiten. Ein Wort gegen die Schwarzfeherei“ ; Die „mancherlet: 
Reifeerinnerungen eines Miſſionars“ aus der Feder unſers Mif- 
fionars Th. Näther; „Luthers Tod“, in welhem Artikel zuerit- 
die von Luther jelpft herausgegebene und mit einem Schluß- 
wort verfehene „Weljche Lügenfchrift von Dr. Martin Luthers. 
Tode, zu Rom ausgegangen A. 1545“ und dann der wahrheits⸗ 
getreue Bericht über Luthers feligen Tod von Juſtus Jonas. 
und Cölius mitgetheilt werden. Am kommenden 18. Februar 
1896 find nämlich 350 Jahre feit Luthers Tod verflofien. Außer: 
dem enthält der „Hausfreund” noch eine ganze Reihe kürzerer 
forgfältig verfaßter Betrachtungen und al nen für Jung: 
und Alt, hübſche Slluftrationen, gute Gedichte, jo Daß jeder, der 
ihn nur zur Hand nimmt, ficherlich befriedigt fein wird. L. F. 


Kntehismus- Andachten nad auserlefenen Zeug— 
niſſen unjers feligen Dr. Martin Luther. In 
nebundener Rede von Ernit Mori Bürger 
Nebſt einem Spruch- und Gebetbüdlein. 
366 Seiten Dctav, gut gebunden. 


Gefunde, kräftige Koft ift es, die in dieſen Katehismus- 
Andachten in zwanglojen Verſen dem hriftlicden Volle deut- 
cher Zunge geboten wird, und beſonders wer fonft ſchon man- 
cherlei Erbauliches zu lefen hat, wird fi) zu angenehmer- 
Abwechslung aud) in diefer Geftalt die alte Wahrheit munden 
laſſen. Wir achten, daß bejonders unfern betagten Chriften, 
die in den Abendſtunden ihres LXebenstages mehr Zeit ala. 
früher aufs Lefen verwenden, diefe Gabe werde willtommen 
fein. Ueber den Inhalt des Buches jet noch bemerkt, daß wie 
die ſechſsundſechzig „Andachten“, jo auch die Bibelftellen in dem: 
„Sprudbüdlein” nad) den Hauptftüden des Kleinen Katechis- 
mus georbnet und die meiſten der 66 Gebete des „Bebetbüch: 

G. 


leins” aus Luther genommen find. A. 

Neue Chriftsterpe. Ein Jahrbuch herausgegeben von 
N, Kögel, E. Frommel und W. Bauer. 1896, 
Müllerd Verlag in Bremen. New York: Ernſt 


Kaufmann. Preis der Ausgabe in Goldſchnitt 81.75. 


Diefes in Deutfchland befannte Jahrbuch bietet zumeift in- 
terefjante, aber leider! nicht durchweg gefunde Lectüre. Der 
Unionismus tritt an mehreren Stellen deutlich hervor. In 
der Apologetif werben die ungläubigen „Gelehrten“ zu reſpect⸗ 
vol behandelt. Und um Einzelnes anzuführen: Was müffen 
unerfahrene Leſer für einen Begriff von „Zhatjünden“ bekom⸗ 
men, wenn es ©. 847 von einem Manne, der „nie gehen lernte”, 
beißt, daß „er eigentlich ohne je eine Thatjünde gethan zu 
baben, fein Leben zu Ende brachte“! Wir können Daher Dies. 
Bud zur Lectüre in der hriftlichen Familie nicht empfehlen. 
Die e3 mit Nuten gebrauchen wollen, müflen geübte Sinne 
haben zur Unterjcheidung des Guten und bes Böſen. 5. P. 


Ein Kleeblatt. Eine Erzählung für die reifere Jugend 
von Margarethe Lenk. Zwickau. Verlag von Jo— 
hannes Herrmann. 147 Seiten. Preis: 50 Cents. 
Auch durch das Concordia Publishing House zu 
beziehen. 

Eine ſchöne Erzählung aus der Feder einer deutſchen Pfarr: 
frau, die verſchiedenen Lebensfchidfale dreier Jugendfreunde 
fchildernd, intereffant und lehrreich, in rechtem chriſtlichen 
Geifte und geſchickt gejchrieben, die wir deshalb allen Eltern 
und Erziehern als pafjende Lectüre für Die veifere Jugend 
gegenüber den fo weit verbreiteten ſchädlichen Erzählungen 
empfehlen. L. F. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. Eduard Firnhaber, Luce, Buffalo Co., Nebr. 

Rev. Emil G. Holls, 48 Scoville Ave., Buffalo, N. Y. 
Rev. H. Ohldag, Box 588, Hurley, Wis. 

Rev. Fr. C. Rathert, Newburgh, Cuyahoga Co., O. 
Rev. G. P. A. Schaaf, Box 39, Giddings, Lee Co., Tex. 
Rev. C. F. Seitz, Monroe, Mich. 

Rev. Hermann O. Starck, Edgemont, S. Dak. 

Fred. Stork, Mountville, Sibley Co., Minn. 


Der „Lutheraner“ erjcheint alle vierzehn Tage für ben jährlichen Subferips 
tionspreis bon einem Dollar für bie auswärtigen nen. die denſelben 
vorauszubezahlen haben, Wo en von Trägern ins Haud gebracht wird, 
Haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen, 

Nach Deutfchland wird ber „Rutheraner” per Poſt, portofrei, für $1.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen fir dad Blatt (Artikel, U f 
Duittungen, Adreßveränderungen u. f. iv.) enthalten, find unter ber er 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an die Redbactton zu fenben, 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber ıc. enthalten, 
find unter a Concordia Publishing House, Oorner J efferson 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Offlce at 8t. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deulfhen Evar 
Nedigiri von dem Lehr 


51. Jahrgang. Ht. Loui 
Die Synodalgemeinſchaft. erwogen 
Gewiſſen. 


Gott will, daß Chriſten, welche an einem Orte bei: | PDarau 
ſammen wohnen, das heilige Predigtamt errichten Synoden 
und öffentlichen Gottesdienſt halten. So entſtehen die hat, darf 
Städte auf den Bergen, die chriſtlichen Gemeinden, die Grün 
welche das Licht des reinen Wortes hoch halten und ſchluß an, 
weithin ftrahlen laffen. Chriftliche Gemeinden find | nobe ift ı 
deshalb auch nicht als menschliche Einrichtungen an: menjhlid 
zufehen, ſondern als göttliche Stiftungen, zu | hat Gott: 
welchen Chriften fi} halten müſſen. Zwar hat Gott | meinde v 
auch hier dem Einzelnen nicht vorgeschrieben, welcher | Zeit und: 
rechtgläubigen Gemeinde er fich anfchließen muß, | die Glau, 
einer aber fol er dem Willen Gottes gemäß ange: | Bruder i: 
hören. Iſt doch der rechtmäßige Bann einer chrift: | der heilig, 
lihen Gemeinde Ausſchluß von der Kirche, von Ehrifto ſynodaler 
und vom Himmel ſelber. So iſt es denn auch recht | müſſe. 1, 
und mwohlgethan, wenn wir den Anfchluß an eine | in Jerufd 
rechtgläubige Ortsgemeinde den Chriften dur Ge: Vorbild | 

wiſſenspflicht maden. fo wird d 
Ganz anders verhält es ſich nun aber mit ber der apoſto 
Zugehörigkeit eines Chriften, oder einer hriftlichen | denn gebı 
Gemeinde zu einer Synode. Synoden find Ver: | der Syne 
bindungen von Gemeinden zur Förderung und Aus: | oder ande 
breitung bes Reiches Gottes. Eintheilen kann man | dalgemeil 
fämmtliche chriſtliche Synoden in rechtgläubige und | fünnen un 
falfhgläubige. Eine rechtgläubige Synode ift ein | auch heut 
Bund von Gemeinden, welder als folder und in | das Neid 
allen jeinen Gliedern fi zu allen Artikeln der chrift- | Haben mw: 
lichen, in der Schrift geoffenbarten Lehre durch Wort | raner“ ve 
und That befennt. Eine falichgläubige Synode ift | das Wer: 
eine Verbindung von Gemeinden, welche ala Ganzes | Angriff g 
oder in ihren Theilen Lehren der heiligen Schrift, | Hat ni 
feien e8 wenige oder viele, Durch Lehre oder Praris | den und d 
verleugnet. Wie nun aber Gott die Gründung falfch: | fo hat er, 
gläubiger Gemeinden nicht will, fo auch nicht die Bil- | Es fteht |! 
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dung von Synoden, welche ſich die Bekämpfung der ſich zu ein 
göttlichen Wahrheit in irgend einem Bunte zum Ziel | bereits be 
gelegt haben. Der Anſchluß an eine faljhgläubige | auch danı 
Synode wie auch das Bleiben bei derſelben ftreitet | angefchlo 
| wider das klare Gotteswort. Durch Synodalgemein: Verbindu 
ſchaft entfteht eben Glaubensgemeinfhaft, und die | verpflicht: 
dürfen wir nur mit rechtgläubigen Gemeinden und | laffenen ( 
Synoden pflegen. Ehe ſich darum eine Gemeinde bei | fich eine € 
einer Synode zur Aufnahme meldet, fol fie es wohl | fie mit de 


sch ſahe einen Egn Er 
— el, 7 
keinem — 
ündigen denen ie} 
hen und wohnen, md 
eiden und Befehlechterg, 
en und * 
5 er Siumme: + 
ebet ihm die 
= dre Zeit ie 
— nd 
Ver gemacht hat 
u mes die II 


— von aan. —* Lutheriſchen Synode von Auſhuri a u. a. Staaten, 


Redigirt von dem Lehrer- Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis, 


ang. 


$t. Jonis, Wo., den 19. November 1895. 


No. 24. 


e Synodalgemeinidhaft. 


aß Chriften, welche an einem Orte bei- 
en, das heilige Predigtamt errichten 
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ın alg göttliche Stiftungen, zu 
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e Ausfchluß von der Kirche, von Chriſto 
mel felber. So ift es denn auch recht 
ın, wenn wir den Anfchluß an eine 
Irtsgemeinde den Chriften Aur Ge: 
ht machen. 
s verhält es fich nun aber mit ber 
eines Chriften, oder einer riftlichen 
iner Synode. Synoben find Ver: 
Gemeinden zur Förderung und Aus- 
teiches Gottes. Cintheilen kann man 
ftlihe Synoden in rechtgläubige und 
Eine rechtgläubige Synode ift ein 
meinden, welcher als folder und in 
iedern fich zu allen Artifeln der chrift- 
schrift geoffenbarten Lehre durch Wort 
nnt. Eine falfhgläubige Synode ift 
ig von Gemeinden, welche als Ganzes 
Theilen Lehren der heiligen Schrift, 
e oder viele, durch Lehre oder Praris 
te num aber Gott die Gründung falſch⸗ 
einden nicht will, fo auch nicht die Bil- 
oden, welche fich die Bekämpfung der 
theit in irgend einem Punkte zum Ziel 
Der Anſchluß an eine faljchgläubige 
ud das Bleiben bei derjelben ftreitet 
Gotteswort. Durch Synodalgemein- 
eben Glaubensgemeinichaft, und die 
r mit vechtgläubigen Gemeinden und 
n. Ehe fi) darum eine Gemeinde bei 
ur Aufnahme meldet, foll fie es wohl 


erwogen haben, ob fie diefen Schritt auch mit gutem 
Gewiſſen thun kann. 

Daraus, daß Gott die Bildung faljchgläubiger 
Synoden und den Anjhluß an diejelben verboten 
bat, darf man nun aber nicht den Schluß ziehen, daß 
die Gründung rechtgläubiger Synoden und der An 
ſchluß an diefelben göttlih geboten fei. Die Sy- 
node ift eben feine göttliche Ordnung, fondern eine 
menschliche Einrichtung, und zur Synodalgliedſchaft 
bat Gott weder den einzelnen Chriften noch die Ge- 
meinde verpflichtet. Freilich darf ein Chrift zu feiner 
Zeit und an feinem Drte und unter feinen Umftänden 
die Glaubensgemeinjhaft mit dem, der wirklich fein 
Bruder ift, aufheben. Nirgends findet fich aber in 
der heiligen Schrift ein Befehl, daß eine Gemeinde in 
fynodaler Verbindung mit andern Gemeinden ftehen 
müfje. Und obwohl wir Apoft. 15 von einer Synode 
in Serufalem leſen und in berjelben auch Grund und 
Vorbild für unfere Synodalverfammlungen erbliden, 
fo wird Doch von einem beftehenden Synobalverbande 
der apoftolifchen Gemeinden nichts berichtet, geſchweige 
denn geboten. Auch läßt fich die Nothwendigkeit 
der Synodalgliedfchaft nicht ableiten aus ber Liebe, 
oder andern göttlichen Geboten, welchen ohne Syno- 
dalgemeinjchaft nicht Genüge gefchehen könnte. Wir 
fönnen uns nämlich gar wohl denken, daß Gemeinden 
auch heute noch, ohne Glieder einer Synode zu fein, 
das Reich Gottes fördern und ausbreiten könnten. 
Haben wir doch in der vorigen Nummer des „Luthe- 
raner” vernommen, wie die Gemeinde in Antiochien 
dag Wer! der Miffion im großartigen Maßftab in 
Angriff genommen und mit Erfolg betrieben hat. 

Hat nun Gott die Gründung rechtgläubiger Syno- 
den und den Anfchluß an diejelben zwar nicht geboten, 
fo hat er folches doch noch viel weniger verboten. 
Es ſteht ſomit in hriftlicher Freiheit, ob Gemeinden 
fich zu einer Synode zuſammenſchließen, oder ſich einer 
bereits beftehenden anfchließen wollen oder nicht. Und 
auch dann, wenn eine Gemeinde fich einer Synode 
angeſchloſſen hat, behält fie immer die Freiheit, diefe 
Verbindung wieder zu löfen, ohne daß fie vor Gott 
verpflichtet wäre, über ihre Handlungsweiſe der ver: 
laſſenen Synode Rechenfchaft zu geben. Jedoch hat 
ſich eine Gemeinde in ſolchem Fall wohl zu hüten, daß 
fie mit der Synodal- nicht auch zugleich Die Glaubens: 


gemeinschaft aufhebt, oder durch die Art und Weile: 
ihrer Handlung die Liebe verlegt. Weil aljo Syno- 
dalgemeinſchaft nicht göttlichen Gebotes ift, fo darf! 
auch) feine Synode und fein Paſtor aus berfelben einer’ 
Gemeinde eine Gewiſſensſache machen. 
So ift e8 die hriftliche Ortsgemeinde, welche allein 
entfcheidet, ob fie einer Synode angehören will oder" 
nicht, denn ihr gehören nach der Schrift alle chriſt⸗ 
lichen Rechte und Freiheiten, fie hat das legte und’ 
höchſte Gericht. An diefer ihrer Stellung darf nun’ 
durch Aufnahme in eine Synode nicht gerüttelt werden. ! 
Mit der Einbuße ihrer Rechte, Befugniffe, Freiheiten! 
und Selbftregierung hätte die Gemeinde ihre Syno: 
dalgliedſchaft wahrlich zu hoch bezahlt. Als Gemeine! 
Gottes ift fie von Chrifto theuer erfauft und darf und ' 
foll darum auch in feinem Stüd der Menſchen Knecht! 
werben. Bor wie nad) dem Anſchluß an eine Synode! 
muß bei der Wahl von Predigern und Lehrern, bei! 
der Aufnahme und dem Ausihluß von Gemeinde: - 
gliedern, bei der Einführung von Geremonien und! 
Gemeindeordnungen die Gemeinde das legte, ent: ! 
ſcheidende Wort reden. Und eine riftliche Synode’ 
fol fi nicht als den Herrn, fondern als den Diener ' 
der Gemeinden, und nicht als den Räuber, fondern 
als den Wächter ihrer Rechte und Freiheiten erweiſen. 
Eine Kriftlihe Gemeinde hat ſich darum vor einer 
Synode, welche ihre Rechte antaftet, ernftlich zu hüten, 
auch wenn fie ſonſt in allen andern Stüden ber Xehre 
und Praris recht ftünde. \ 
Sole Synoden nun, welde die Gemeinden aus ' 
ihrer gottverliehenen Stellung verdrängen, fich eine ! 
Herrichaft über diefelben anmaßen und die Gemeinden ! 
fi und ihren Beamten gegenüber in ein Unterthanen: ' 
verhältniß bringen, gibt e8 auch hier in America. 
Dabei denfen wir nicht zumächft an die Synoden ber 
veformirten Kirche und an das ‘“General Assembly” ’ 
der Presbyterianer, welche legislative Gewalt über | 
ihre Gemeinden beanspruchen, fondern an Synoden,' 
bie ſich Iutherifch nennen, wie 3. B. die Breslau: 
Synode in Deutſchland und die Buffalo-Synode in ' 
New Hort. Gewöhnlich bezeichnet man dieſe Ge: 
meinſchaften als romaniſirende Synoden, weil | 
fie in diefem Stüd dem Antichrift zu Rom folgen, ' 
der wie feiner vor und feiner nach ihm die Chriften | 
mit Leib und Seele, mit Hab und Gut in Feſſeln ge: | 


ſchlagen und die Braut Chrifti zur gemeinen Sclavin 
der Priefter, Bifhöfe und Päbfte erniedrigt hat. 
Solche romanifirende Synoden behaupten, daß fie 
mit ihren Beamten eine geiftlihde Obrigkeit jeien, 
welchen die Gemeinden um Gottes und des Gewiſſens 
willen nad dem vierten Gebot Gehorfam ſchuldig 


wären. Haben do foldde Synoden z. B. die Ge- 
meinden veranlagt, ihr EigentHum der Synode zu 
verſchreiben, um fie nachher um fo leichter und mehr 
nechten zu fönnen. Der Anſchluß an eine folde 
Synode bedeutet für die Gemeinden a ihrer 
Rechte und Freiheiten. 

Schließt ſich dagegen eine Gemeinde einer recht: 


gläubigen Synode an, fo büßt fie auch nicht eines 


ihrer Rechte ein und ihre Freiheit wird auch nicht 
im allergeringften Maße durch ihren Eintritt in die 
Synode geſchmälert. So hat 3. B. jede unferer Sy: 
nodalgemeinden noch heute ſämmtliche Rechte, welche 
fie vor ihrem Eintritt in die Synode befaß. Und 
auch in der freien Ausübung diefer Rechte werden 
die Gemeinden von der Synode nicht etwa gehindert, 
fondern gefördert, geſchützt und unterftüßt. Wie der 
Ehrift dadurch, daß er fich der chriſtlichen Gemeinde 


anſchließt, keinerlei Nechte verliert, wohl aber Ge— 
! Verbindlichkeit kann ein folcher Synodalbeſchluß erſt 
dann haben, wenn ihn die einzelne Gemeinde durch 


legenheit bekommt, ſeine Chriſtenrechte auszuüben: 
ſo iſt auch die Einrichtung unſerer Synode nicht da— 
durch entſtanden, daß jede Gemeinde etliche von ihren 
Rechten freiwillig oder unfreiwillig abgetreten hätte. 
Mit unſerer Synode verhält es ſich nicht wie im Welt: 
lihen mit unjerer Bundes: oder Staatsregierung, 
wo die Macht der Bundesregierung zu Stande fommt 
duch Befchränfung der Staatsgemalt und die Staats: 
regierung durch Beichränfung der County: und Stadt- 
gewalt und der Rechte des einzelnen Bürgers. War 
doch gerade Schüßung und Wahrung der Rechte der 
Gemeinden mit Hauptzwed bei der Gründung un- 
ferer Synode. Und dur Gottes Gnade haben viele 
Gemeinden, welche unter ſchwerem Synodal: oder 
Paſtorenjoch Ihmachteten, zu ihrem Segen erfahren 
dürfen, daß es hiemit unjerer Synode ein Ernft ift. 
Auch find die vielen Gemeinden, welche fi nun ſchon 
feit Jahrzehnten in unferm Synodalverbande befinden 
und heute noch in ungeſchmälertem Befige aller ihrer 
Gemeinderechte find, ein lautredendes Zeugniß dafür, 
daß Gemeinderechte bei unferer Synodaleinrichtung 
wohl bewahrt find. a, gerade der Tyrannei in greu- 
lichfter Geftalt, wenn nämlich der Prediger feiner Ge: 
meinde ftatt-göttliher Wahrheit falſche Lehren ver- 
kündigt, wird Durch rechtgläubige Synodalgemeinfchaft 
aufs Kräftigfle gefteuert. Denn mit der Gemeinde ge: 
hört auch der Paftor zur Synode und zu den Paftoral- 
conferenzen und fteht fomit in Lehre und Leben nicht 
bloß unter der Auffiht der Gemeinde, fondern auch 
unter dem wachſamen Auge der Synode und der Con: 
ferenzen. 

Wie dur ihren Anflug, fo büßt ı nun auch bie 
Gemeinde durch ihr Bleiben in unferer Synode Feiner: 
lei Rechte und Freiheiten ein. Die Synode bean: 
ſprucht eben für fi und ihre Beamten feinen Gehor: 
fam auf Grund des vierten Gebotes. Sie will für 
die Gemeinden fein gejeßgebender, jondern nur ein 
berathender Körper fein. Nur rathen, nicht aber 
gebieten können und follen unjere Bifitatoren, Prä- 
fides und Synoden. Zwar werden alle Beamte ge: 
wählt und alle Beihlüffe gefaßt allein von den 
wirklichen Vertretern der Gemeinden durch freie 
Stimmenabgabe, wobei die Stimme eines Laien- 
delegaten ebenfofchwer ing Gewicht fällt, als die eines 
Predigers, und feiner, auch fein Lehrer, Profeſſor, 
Prediger oder Präſes eine Stimme hat, wenn er 


nicht eine Gemeinde vertritt. Handelt es ſich aber 
um Mitteldinge, die Gott weder geboten noch ver: 
boten hat, jo kann troß alle dem die Synode für ihre 
Beihlüffe und der Synodalbeamte für feine Ber: 
fügungen feinen Gehorſam verlangen. Synodal: 
beamte find eben nit Herren, fondern Diener ber 
Gemeinde, und Synodalbeſchlüſſe gute Räthe und 
feine Gefeße. Findet eine Gemeinde einen Synodal: 
beſchluß für ihre Verhältniſſe ungeeignet, jo hat fie 
das Recht, denſelben unberücfichtigt zu laſſen. Auch 


dann, wenn die Mehrzahl der Gemeinden ſich zu einem 


Synodalbeſchluß befannt hat, braucht fich die Minori- 


tät demfelben nicht zu fügen. Und jelbft der Umftand, 


daß die Delegaten einer Gemeinde felber für einen 
Beſchluß mit ihrer Stimme eingetreten find, bindet 
und hindert die Gemeinde felber nit. Was fie nicht 
freiwillig tragen und auf fi nehmen will, Tann auch 
die Synode der Gemeinde nicht aufbürden. In ihrer 
Conſtitution erklärt darum unfere Synode ausdrüdli 
Cap. IV, $9: „Die Synode ift in Betreff der Selbft- 

tegierung der einzelnen Gemeinden nur ein berathen: 

der Körper. Es hat daher kein Beſchluß der Erfteren, 
wenn jelbiger der einzelnen Gemeinde etwas auferlegt 
als Synobalbeihluß, für Letztere bindende Kraft. 


einen förmlichen Gemeindebeſchluß freiwillig ange- 
nommen und ſelbſt beſtätigt hat. Findet eine Ge— 
meinde den Beſchluß nicht dem Worte Gottes gemäß, 
oder für ihre Verhältniſſe ungeeignet, ſo hat ſie das 
Recht, ven Beſchluß unberückſichtigt zu laſſen und reſp. 
zu verwerfen.“ Obwohl es darum immer noch viele 
Gemeinden geben mag, welche in Folge bitterer Er- 
fahrungen eine Scheu vor jeglicher Synodalgemein- 
ſchaft haben, fo ift doch das Mißtrauen und die Be- 
forgniß, daß durch den Anſchluß an unfere Synode 
Gemeinderechte und » Freiheiten beeinträchtigt werden 
fönnten, völlig grund» und gegenftandlos. 

Wie es nun mit der allgemeinen Synode und den 
Diftrictsfynoden gehalten werden joll, was Zweck der 
Synode fei, wer ein Glied derfelben werden könne, 
welches ihre Beamten und die Pflichten derfelben feien 
und vieles andere mehr, ift in der Synodalconfti- 
tution niedergelegt. Daß ſich jede Gemeinde, Die 
fi der Synode anzuſchließen gedenft, mit diejer Con⸗ 
ftitution vertraut machen jollte, ehe fie ihr Gefud um 
Aufnahme einreicät, verfteht fi) von ſelbſt. Findet 
fie dann, daß die in der Conftitution getroffenen Be: 
ftimmungen eben bie find, unter welchen fie fich mit 
andern Gemeinden zufammenfchließen fann und will, 
jo faßt fie fröhlich und in Gottes Namen den Beſchluß, 
um Aufnahme in die Synodalgemeinfhaft bei der 
Synode einzulommen. Hat dann die Synode .auf 
Grund vorgelegter Gemeindeconftitution von der Be: 
kenntnißſtellung folder Gemeinde Einfiht genommen 
und dieſelbe in ihren Verband aufgenommen, fo er: 
wartet fie jelbftverftändlih, daß fih nun aud) die auf: 
genommene Gemeinde nah den Beftimmungen der 
Synode, welche fie felber gebilligt hat, richte. Solche 
Stüde find 3. B, Daß die Gemeinden jeder Zeit bereit 
find, die Synode in ihren Beamten, dem Präſes oder 
Viſitator, auch in der eigenen Mitte zu hören, daß fie 
die Verfammlungen der Eynode mit ihren Delegaten 
beichiden und an dem Werte der Synode reges Inte: 
reffe nehmen, Will eine Gemeinde zwar dem Namen 
nad zur Synode gehören, ſich aber um ihre Einrich- 
tungen nicht fümmern, fo ift das ein Widerſpruch in 
fich felber. Sie erklärt damit dur) die That, daß es 
ihr mit ihrem Aufnahmegeſuch fein Ernſt fei, und daß 
fie die Synodalgliedfhaft, um welche fie nachgeſucht, 
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in Wahrheit nicht wolle, und hebt fomit, fo viel an ihr 


ift, die eingegangene Verbindung wieder auf. Für 
die Wirkſamkeit der Synode aber ift fol eine Ge- 
meinde nur ein Hemmſchuh. Dem entſpricht denn 
auch die Beftimmung der Synode, daß der Name 
eines ſolchen Gliedes, das dreimal nach einander die 
Sigungen der Synode nicht befucht und fich auch nicht 
entfhuldigt hat, von der Rolle geftrichen werde. Da: 
mit joll dann aber nicht gejagt fein, daß ſich ein ſolches 
Glied jedesmal wider Gott verfündigt Habe, oder gar, 
daß der Ausihluß aus der. Synode dem riftlichen 
Banne gleichzubalten fei. Den Bann kann eben nur 
die Gemeinde, nicht aber eine Synode vollziehen. Wie 
fehr aber der Synode daran gelegen ift, daß jede Ge: 
meinde ihre Verfammlungen beſchicke und jedes Glied, 
es ſei ſtimmberechtigt oder berathend, an den Ver- 
bandlungen Theil nehme, geht auch daraus hervor, 
daß fie ſolchen Gliedern, welche das nöthige Reifegeld 


nicht erſchwingen können, dasfelbe vergütet. 


. Was num unjere Gemeinden in ber Betheiligung 
an den Berathungen unferer Synode eifrig und willig 
machen follte, find injonderheit die Zwecke, welche fie 
fich gefett hat. Als ſolche führt die Synodalconfti: 
tution, Cap. I, $3—6, an: „Vereinte Ausbreitung 
des Reiches Gottes und Ermögligung und Förderung 
befonderer kirchlicher Zwecke (Seminar, Agende, Ge: 
ſangbuch, Concordienbuch, Schulbücher, Bibelverbrei- 
tung, Miſſionsarbeiten innerhalb und außerhalb der 
Kirche 2c.). Erhaltung und Förderung der Einheit 
bes reinen Befenntniffes (Eph. 4, 3—6. 1 Cor. 1,10.) 
und gemeinfame Abwehr des feparatiftifchen und fecti 
reriſchen Unmefens (Röm. 16, 17.). Schüsung und 
Wahrung der Rechte und Pflichten der Paſtoren und 
Gemeinden. Herbeiführung ber größtmöglichen Gleich— 
förmigfeit im Kirchenregiment.” Es find dies offenbar 
lauter hohe, wichtige, gottwohlgefällige Dinge, welche 
auch nur dadurch gut erzielt werden fünnen, daß alle 
Gemeinden Schulter an Schulter ftehen und einander 
in die Hand arbeiten. Die Erfahrung hat nun ge: 
lehrt, daß die ganze Einrichtung unferer Synode der 
Erreihung dieſer Ziele förderlich ift, nicht freilich, 
weil gerade in unfern Einrihtungen das Geheimnig 
befonderer Kraft verborgen läge, jondern weil fie dem 
Worte Gottes feinen Zwang anthun und dasſelbe in 
Schwang und zur alleinigen Geltung und Herrfchaft 
bringen. Alles Große und Herrliche, das Gott durch 
unfere Synode ausgerichtet hat, fommt eben nit 
etwa auf Rechnung unferer Einrihtungen, fondern 
einzig und allein auf Rechnung des göttlichen Wortes 
zu ftehen. 

So hat die Synode — um nur auf etlidhes hin: 
zumweifen, das der HErr durch fie gethan hat — zur 
Erhaltung und Förderung der Einigfeit des reinen 
Belenntniffes treulic) gearbeitet. Sie hat gar man: 
her göttlichen Schriftwahrheit durch ſchwere Kämpfe 
hindurch zum herrlichen Siege über die Srrlehre ver: 
bolfen. Sie hat durch fortgefegte Lehrverhandlungen, 
meitverbreitete Zeitfehriften und den Drud zahlreicher 
Bücher für Kirche, Schule und Haus in vielen Tau: 
fenden Erkenntniß des Heils gewirkt und gefördert. 
Inſonderheit hat fie für die Verbreitung der unge: 
fälfehten Zutherbibel, des Concordienbuches und der 
Werke Luthers geforgt. Durch ihre äußeren und inne: 
ten Miffionen hat fie viel zum Aufbau des lutherifchen 
Zions in diefem Abendlande beigetragen. Aus ihren 
Lehranftalten find Jahr um Jahr ganze Schaaren 
treuer Arbeiter in den Dienft der Kirche eingetreten. 
Sie hat mit dafür geforgt, daß fi) dem Willen Gottes 
gemäß die mancherlei Gaben zum allgemeinen Beſten 
der Kirche erweifen konnten, und auch ſchwachen, ge: 
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brochenen Kräften bat fie Arbeit im Weinberge des 
HErrn gefunden. Sie hat vacanten Gemeinden bald 
wieder zu Predigern verholfen und ſchwachen Gemein: 
den thatkräftig unter die Arme gegriffen. Durch ihre 
Präfides und Pifitatoren Hat fie viel Streit in den 
Gemeinden verhütet, und mo derfelbe ſchon ausge: 
broden war, den eblen Frieden wieder hergeftellt. 
Sichtlich Hat fi der HErr zu dem Werfe der Synode 
befannt und zu ihrem Eingang und Ausgang feinen 
Segen geſprochen. Es gibt wohl kaum eine Gemeinde 
innerhalb unfers Synodalverbandes, auf welche der 
Segen, welcher von ihr Durch die Synode ausgegangen 
ift, nicht hundertfältig zurücigefloffen wäre, fo daß in 
Wahrheit nicht die Synode Schuldner der Gemein- 
den, jondern die Gemeinden Schuldner der Synode 
geblieben find. Ja, weit, weit über die Grenzen ihrer 
eigenen Gemeinden hinaus hat fie in America, Europa 
und Auftralien Iutherifcher Lehre und Praxis Vor- 
ſchub leiflen können. 

Dies alles darf uns nun aber nicht etwa zur Selbſt⸗ 
überhebung und Trägheit Anlaß werden, ſondern ſoll 
uns vielmehr zur tiefen Beſchämung gereichen und zu 
immer brünſtigeren Dank gegen Gott und immer 
größeren Eifer in dem Werke, wozu er uns berufen 
hat, antreiben. 

Er ſelbſt aber, der HErr, wolle uns, wie er das 
bisher in ſo herrlicher und reichlicher Weiſe gethan 
bat, auch in der Zukunft Führer geben, welche mit 
heiligem Eifer darauf bedacht find, unfere liebe Sy: 
node in Lehre und Praxis auf der von Gottes Wort 
vorgeſchriebenen und von unfern Vätern eingefchla- 
genen Lehre zu erhalten, und gnädiglich verleihen, daß 
auch Hinfüro unfere Prediger, Lehrer und Gemeinden 
fih der Welt und ihrem Fleifhe zum Trog unter 
Gottes Wort beugen, und die ganze Synode mit allen 
ihren Gliedern erfüllen mit einem brennenden, nie 
erfühlenden Eifer, das Reich unjers Gottes und Hei: 
landes zu fördern und auszubreiten. FB. 


— von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortſetzung.) 
II. 

Das Geſetz ſoll zweitens dazu gebraucht 
werden, daß wir aus demſelben unſere 
Sünden vor Gott erkennen. — 

Wir armen Sünder, die den Zorn verdient haben, 
ſollen ſelig werden. Wir ſollen ſelig werden durch 
den, der Alles vollbracht hat, was uns ſelig macht, 
durch JEſum Chriſtum. Zu dieſem einigen Heiland 
ruft uns Gott durch das Evangelium. Und wir ſollen 
das Evangelium glauben und im Glauben zu Chriſto 


kommen; dann find wir ſelig. 


Aber meinſt du, daß ein Kranker den Arzt begehrt, 
wenn er nicht zuvor feine Krankheit und Gefahr er: 
fannt Hai? Und meinft du, daß ein Sünder im 
Glauben zu Chrifto, dem Sünderheilande, fommt, 
wenn er nicht zuvor feine Sünde und Gottes Zorn 
und fein ewiges Verberben erfannt hat? Mit nichten. 
Erſt — das ift Gottes Ordnung — müfjen wir unfere 
Sünde erfennen und mit Schreden fehen, was aus 
ihr folgt: dann zieht uns das Evangelium zum 
Heiland. ö 

Und dieſe Erfenntniß der Sünde und alles deſſen, 
was aus thr folgt, kommt durch das Geſetz Gottes. 
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nntniß der Sünde und alles deſſen, 
t, fommt durch dag Geſetz Gottes. 


„Durh das Geſetz'kommt Erfenntniß der 
Sünde“, fagt der Heilige Geift Röm. 3, 20. 

Wie das geihieht? Wie das Gefek Erfenntniß 
der Sünde wirkt, fragjt du? 

Gott gebietet dir in Seinem Gejeg. Und ſolches 
Gebieten zeigt Dir ficherlich, was gerecht und heilig ift 
vor Gott, dem Heiligen und Unfehlbaren. Stimmen 
nun deine Werke und Worte und Gedanken und Be: 
gierden nicht mit dem, was Gott gebietet, überein, 
fo fiehft du, daß du nicht gerecht, nicht heilig bift vor 
Gott, fondern ein Sünder. Und das fiehft du aus 
dem Gefeh. 

Und Gott zeigt dir in Seinem Geſetz, was Ihm, 
dem Heiligen, mißfällig ift, und verbietet es. Was 
Ihm mißfälig iſt und was’ Er verbietet, das ift 
gewiß Sünde. Vergleihft du dein Weſen nun mit 
Gottes Geſetz und findeft in dir, mas Gott mißfällig 
iſt und was er verbietet, jo fiehft Du ja abermals, daß 
du ein Sünder bift. Und abermals fiehft du das aus 
dem Geſetz. 

So fommt durch das Gefeg Erkenntniß der Sünde. 
So ift das Geſetz ein Spiegel, in welchem du di 
felbit, Daß du ein Sünder bijt, erkennen kannſt. 

Und das Geſetz Gottes — das merke! — zeigt dir 
nicht nur beine äußerlichen groben Sünden. Sondern 
das Gejet Gottes dringt und leuchtet hinein in die 
innerften und verborgenften Falten und Winkel deines 
Herzens und Gemüthes und gebietet ba Heiligkeit 
und verbietet da Unheiligkeit. Es zeigt dir, wie Gott 
die allergeheimften und =tiefiten Regungen und Be 
gierden. und Gedanten deines Herzens wahrhaft heilig 
und geiftlich haben will, und wie Er will, daß alle 
äußeren Worte und Werfe aus einem alfo geiftlichen 
und von feinem Gefet alfo beſtimmten Herzen fommen 


und daher auch wahrhaft heilig und geiftlih fein 
follen. — Und indem es dir das zeigt, zeigt Dir das 
Geſetz Gottes, daß du von Grund aus und durchaus 
ein Sünder bift, 

Damit fein Geſetz eben dies ausrichte, Hat Gott ea 
dir nit nur von Natur in dein Herz gejchrieben, in 
bein Herz, welches ein von Wind und Wetter der 
Sünde gleichſam vermittertes Herz ilt und foldhe 
Schrift Gottes nicht mehr klar ausgeprägt erfcheinen 
läßt. Sondern Er hat Sein Geſetz auch außerhalb 
deines Herzens dir und deinem Herzen gegenüber 
Har und harf in eine andere Schrift geftellt. Und 
diefe Schrift des Geſetzes findeft du in der Bibel. 
Und das hat Gott gethan, damit Sein Geieß dir alle: 
zeit unverändert und unverblaßt entgegenflamme und 
«leuchte, wie daS ‘“Mene, mene, tekel, upharsin’’ 
dem Könige Belfazer. (Daniel 5.) — 

Wir halten Hier einen Augenblid inne. Wir be- 
denfen einen Augenblid, was wir bisher gehört haben. 
Was ift es? Es ift dies: Gott hat uns Sein Geſetz 
gegeben, damit wir aus demſelben unfere unjer ganzes 
Weſen durchdringende Sünde erfennen, durch welche 
wir Kinder des Zornes und des ewigen Verberbens 


find — auf daß uns folgends das Evangelium zu 
Ehrifto, dem Heilande, zieht. 

So fol denn aljo — jagen wir nun weiter — das 
Geſetz an und von uns Menſchen gebraucht werben, 
wozu Gott es gegeben hat. 

Es fol gepredigt werden ohne Verkürzung, ohne 
Abftumpfung, einfchneidend, durchdringend, den in 
Selbſtgerechtigkeit Vermeffenen und Sicheren, die da 
wähnen, „Thue recht und ſcheue niemand” — das 
könne ihnen Heil bringen. Und fie jollen es hören, 
dies Geſetz, bis fie erkennen, daß alle ihre Geredtig- 
feit ift wie ein unflätig Kleid, und bis fie zufammten- 
brechen vor Gott. 


unmöglich zu halten ilt. 


Es ſoll gepredigt werden benen, die leichtfertig da⸗ 
hingehen, mit der Sünde fpielen, an den Gütern bie- 
jes Lebens fich fättigen und des Gerichtes, das ihnen 
bevorfteht, nicht gedenken. Das Geſetz fol ihnen ge: 
predigt werden, daß fie mit Schreden den Abgrund 
ertennen, an den ihre Sünde fie gebracht hat. 

Es fol gepredigt werden den Arnıen und Elenden 
diefer Welt, die vergebens ihre Hände ausftreden nach 
dem, was ihnen Glüd zu fein dünkt, und fiehe, es 
flieht fie und fie fönnen es nicht erhaſchen, und dunk 
les Unglüd ift ihr 2008; und fie jammern und klagen 
und murren und jagen; ja fie rechten und hadern etwa 
mit Gott, daß Er fie hintanfege und ihrer nicht recht 
walte: denen, auch denen fol das Geſetz gepredigt 
werden und fie follen erfennen, daß fie Sünder gegen 
Gott und den Sonnenftrahl nicht werth find, der 
ihnen doch noch leuchtet, die Luft nicht, die fie doch 
noch athmen. 2. 

Sa, Gott hat Sein Geſetz gegeben, daß jeder— 
mann feine Sünde erfenne und feinen Mund zu: 
halte und fich fchuldige und zu Boden in den Staub 
finfe vor Ihm. 

Aber Liegen laffen, daß er verzweifele, will Gott 
niemanden. Er will Sich nieberbeugen zu dem Nie: 
dergeworfenen und freundlich von Gnade jagen und 
Gnade erweifen. Nur dazu wirft Gott uns nieder 
durch das Geſetz, daß Er durch das Evangelium uns 
an Sein Baterherz erhebe. Nur dazu, zu dieſem Zweck 
und Ende; denn jolange wir noch ungebeugt in 
Selbfterhebung baftehen, werden wir unjer Ohr dem 
Wort der Gnade verichließen und unfer Herz dem 
Sünderheilande. Aber das Gejeß beugt uns und 
wirft uns herab von unferer eitlen Höhe. So ift das 
Gejeg „unfer Zudtmeifter auf Chriftum“, 


wie St. Baulus Gal. 3, 24. es nennt; das freilich 


nicht alfo, daß es uns irgendwie zum Heiland führte, 
fondern nur und allein alfo, daß es uns zu der Er— 
fenntniß führt, daß wir in und durch uns felbft fein 
Heil haben. Dann zeigt und gibt uns Gott durch das 
Evangelium das Heil in Ehrifto. 

Diejer Gebrauch des Geſetzes, daß wir aus bem- 
felben unfere Sünde vor Gott erfennen, ift hoch 
wichtig und hochnöthig, wie nun wohl jeder Leſer ver: 
ftehn und Gott mit uns von Herzen danken wird, daß 
Er uns Sein Gejeß dazu gegeben hat. 

Und auch du, lieber Chrift, an welchem das Geſetz 
fein Amt ſchon ausgerichtet hat und ber du durch das 
Evangelium an deinen Heiland ſchon gläubig gemor: 
den bift, gebrauche doch noch ſtets das Geſetz zur Er: 
fenntniß, immer tieferen Erfenntniß deiner Sünde. 
Denn in dem Maße, wie bu aufhören würbeft, beine 
Sünde zu erkennen, würde aud bein Glaube an JE— 
fum, deinen Heiland, erfalten; und wiederum: je 
mehr du aus dem Geſetz deine Sünde erfennft, deſto 
fefter wirft bu durch das Evangelium im Glauben auf 
Chriftum dich gründen. 

Diefer zweite Gebrauch des Geſetzes, wie wir 
mit ber Kirche ihn nennen, ift aljo der vornehmfte 
und wichtigſte. 

Aber es ift endlich noch ein dritter wohl zu merken. 

(Zortfegung folgt.) 


Dabei kannſt du abnehmen, daß fein Menſch Sei, 


er ift verdammt, fintemal er dies Gebot nicht hält, 
und Gott will's doch gehalten haben. Da ftehen wir 
mitten in der Angſt und Noth und können uns ſelbſt 
nicht heraus helfen. Und das iſt die erfte Erkenntniß 
des Geſetzes, daß wir fehen, was menschlicher Natur 
(Luther XI, 1696.) 
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Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Unbewieſene Bejhuldigung. Das Blatt der Canada⸗ 
Synode, welches ſich ſchon öfters grober Berleumdung 
gegen die Mifjouri: Synode ſchuldig gemadt hat, ohne 
diefelben ſpäter zurecht zu ftellen, berichtet Seite 377 von 
der 25. Berfammlung des General Councils unter anderm 
auch das Folgende: „Dr. Nicum verlas den Bericht über 
die deutſche einheimifhe Miſſion. ... Die Mifftonare 
haben mit großer Selbftverleugnung auf ihren Feldern 
bei geringen Gehältern gearbeitet, Doch fei das Ein- 
greifen miffourifher Baftoren in unfer Arbeita- 
felb oft zu beklagen gewejen.... Mit Bezug auf die Ein- 
griffe mifjourifcher Baftoren in die Arbeitsfelder unferer 
deutfhen Miffionare Jol eine beftehende Gommittee mit 
den Beamten der Miffouri-Synode conferiren und bei 
der nächſten Berfammlung des Councils dann Bericht 
abftatten.” — Bor etlihen Jahren erhob die Canada⸗ 
Synode in ihrem Eynodalbericht dieſelbe Verleumdung, 
ohne irgend welchen Beweis beizufügen, wie das auch 
jet wieder nicht gefchehen ift. Der frühere Präſes der 
Canada:Synode, P. Beit, proteftirte in Logan öffentlich 
und feierlich vor verfammelter Conferenz gegen die Fort: 
fegung der freien Conferenzen, wenn ihm nicht zuvor Die 
miſſouriſchen Eingriffe in Manitoba betreffend „Satis- 
faction” geworben fei. Als ihm dann mit verfchiedenen 
Documenten der Mund geftopft und freilich unerwünfchte 
und unerwartete „Satisfaction” geworben war, wurde 
von mifjourifcher Seite zum Ueberfluß der Vorſchlag ges 
macht, daß die wider P. Bügel erhobenen Anklagen an 
Drt und Stelle unterſucht werben follten von einer Com: 
mittee, bejtehend aus Gliedern der Mifjouri-Eynode und 
des General Council. Das wurde au von den canadi⸗ 
ſchen Baftoren als der rechte Weg gebilligt. Wer fich aber 
hartnädig weigerte, auf die vorgefchlagene Unterfuhung 
einzugehen, war bie deutiche einheimische Miffionscom: 
mittee Des General Council, welches jebt wieder feine 
unbewiefenen Anklagen in die Welt ſetzt. Widerrufen 
aber hat die Canada-Synode diefe Verleumdung eben- 
fowenig wie andere. So zeigt es fich immer wieder, daß 
Unlauterfeit im Bekenntniß auch Unlauterfeit und Lieb- 
Lofigfeit im Wandel zur Folge hat. 38. 

Die Luther Liga bon America nennt ſich eine Ber- 
bindung von Vereinen junger Leute, die ſich während eines 
am 30. und 31. October in einer dem General Couneil 
angehörigen Kirche zu Pittsburg abgehaltenen erften Na: 
tionalconvents organtfirt hat. Weber 400 Vereine, die 
über 20 Staaten der Union hin zerftreut find, waren Durch 
je einen Delegaten vertreten. Es wurden gemeinfame 
Gottesdienfte gefeiert, zahlreiche Reden gehalten, lange 
und Turze, in acht verfchiedenen Spraden, Beamte ges 
wählt und Beichlüffe gefaßt. Eine Conftitution von zwölf 
Artiteln wurde befproden und angenommen. Der zweite 
Artikel befagt, daß Die Augsburgiiche Confeſſion als rich⸗ 
tige Auslegung des Wortes Gottes das Band der Einig- 
feit Diefes Bundes bilde. Als Zwed der Verbindung 
wird im dritten Artitel angegeben bie Ermunterung zur 
Bildung von Bereinen junger Leute, zum Anſchluß dieſer 
Bereine an die Staatzligen und bie nationale Liga und 
die Anfpornung zu emfigerer Thätigleit und größerer 
Treue gegen die Kirche. Nach dem vierten Artikel fol 
ſich jeder Verein, wes Namens er auch fei, der mit einer 
Yutherifhen Gemeinde oder Iutherifhen Lehranftalt ver 
bunden ift, der Liga anfchließen können. Es foll alfo 
nicht darnach gefragt werden, welder Synode ein Verein 
angehöre; wenn die Gemeinde oder Anftalt, mit der er 
verbunden ift, nur Iutherifch heißt, kann er ala Bundes: 
glied aufgenommen werden. Damit ift der Firchliche 
Character dieſer Verbindung für denjenigen, welcher 
weiß, was ſich alles Iutherifch nennt, genügend klar ger 
ftellt und ift für unfere Gemeinden zugleich die Frage 
entfchieben, ob fie e8 geftatten können, daß fich ihre Jüng⸗ 
lingsvereine dieſer Liga anſchließen. Ein Verein, der 
diefem Bunde beitritt, begibt fi) Damit, wie e8 der Con» 


vent in Pittsburg gezeigt bat, in’ Gottesdienſtgemeinſchaft 
mit Bereinen aus allerlei Synoden, die lutherifchen Na- 
men tragen, und eine Gemeinde, die ihrem Jüngling3- 
vereine gejtattete, ein Glied biejes Bundes zu werben, 
würde damit thatfächlich zugeben, daß die unioniftifche 
Generale: Synobe und das neuerdings wieder mit der: 
felben in Pact getretene General Council und die fyner- 
giſtiſche Ohio: Synode in Wahrheit Iutherifche Kirchen: 
körper feien, oder daß kirchliche Gemeinschaft aud ohne 
Einigkeit in der Lehre, alfo der Unionismus, nicht mehr 
verwerflich, fondern berechtigt und löblich fei, während 
doch der Katechismus fagt: „Wer aber anders lehret und 
Iebet, denn das Wort Gottes lehret, der entheiliget unter 
uns den Namen Gottes; da behüte ung für, Lieber himm⸗ 
licher Vater.” A.G. 
An der Tenneflee:Synode fangen die Dinge an, fi 
zu Hören. Während ihrer diesjährigen, vom 28. Septem= 
ber bis zum 2. October zu Hidory, N. C., abgehaltenen 
Berfammlung hat dieſe Synode eine Erklärung ange- 
nommen, worin fie ſich zu Der Lehre von der „Erwählung 
in Anfehung des Glaubens” befannt und den Ausdruck 
„erwählt zum Glauben” als „der calviniftifchen Theologie 
eigenthümlich und bis vor etwa fünfzehn Jahren in der 
Geſchichte der Iutherischen Kirche unbelannt” verworfen 
hat. Der große Iutherifhe Theologe Martin Chemnit, der 
vornehmfte Mitverfafler der EConcordienformel, ſchreibt 
in feinem Enhiridion: „So folget auch die Wahl Gottes 
nicht nach unferm Glauben und Geredtigfeit, ſondern 
gehet vorher als eine Urſach deſſen alles. Denn bie 
er verordnet oder erwählet hat, die hat er auch berufen 
und gerecht gemacht, Röm.8. Und Eph. 1 fpricht Paulus 
nicht, daß wir ermählet find, weil wir heilig waren oder 
heilig werden, fondern ſpricht: Wir find ermählet, auf 
daß wir heilig würden. Denn die Gnadenmahl iſt eine 
Urſach des alles, was zur Seligkeit gehöret, wie Paulus 
fagt: ‚Wir find zum Exbiheil fommen, die wir zuvor 
verordnet find nad) dem Vorſatz des, ber alles wirket nach 
dem Rath feines Willens, auf daß wir etwas feten zu Lob 
feiner Herrlichkeit, und nah der Wirkung glauben 
mir ꝛc.““ Und die Concordienformel fagt: „Die ewige 
Wahl Gottes aber fiehet und weiß nicht allein zuvor der 
Auserwählten Seligkeit, fonbern ift auch aus gnäbigem 
Willen und Wohlgefallen Gottes in Chriſto JEſu eine 
Urſach, fo da unfere Seligleit, und was zu berjelben 
gehöret, fchaffet, wirtet, hilft und befördert.“ Das und 
nichts Anderes ift kurz ausgebrüdt, wenn ein Lutheraner 
fagt: „Wir find ermählt zum Glauben”, oder: „Gott 
hat, indem er uns erwählte und verordnete, befchlofien, 
uns zum Glauben und durch den Glauben zur Seligfeit 
zu bringen.” Diefer Iutherifchen Lehre gegenüber führen 
heutzutage ſolche, welche lehren, daß unfere Belehrung 
und Seligfeit nicht allein von Gottes Gnade abhänge, 
jene Formel von der „Erwählung in Anſehung des Glau⸗ 
bens”. So hat ſich denn Die Tennefjee-Synobe zu diefen 
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Das ift an und für ſich betrübt. Erfreulich aber iſt dabei 
do, daß diefe Synode endlich genöthigt worben ift, 
Farbe zu bekennen, fo daß man nun weiß, mit wen man 
es zu thun hat. Erfreulich ift ſodann noch Dies, daß Doch 
fünf Paftoren und eine Anzahl Deputirter ſich von biefer 
Erklärung ihrer Synode loßgefagt Haben. Unter ihnen 
waren aud die Baftoren Crouſe und Smith, welche ſchon 
vor der Synode in einem Minorität3bericht für Die Iuthe- 
riſche Wahrheit eingetreten waren. Die beiden Genann- 
ten, fomwie die Vaftoren Bernheim, Huffman und Long 
wurden dann, nachdem fie erklärt hatten, daß fie unter 
den eingetretenen Umftänden nit mehr mit der Synode 
arbeiten Fönnten noch wollten, durch ein Botum von 51 
gegen 15 Stimmen zum Schweigen verurtheilt als ſolche, 
„welche feine Stimme in den Berhandlungen dieſer 
Eynode haben fönnten”. Auch wurde ihren Gemeinden 
ernftlich empfohlen, fte zu entlaſſen und andre zu berufen. 
Hoffentlich laſſen fi dieje Paftoren und Gemeinden nicht 
irre machen und nicht abhalten, nun auch förmlich von 
der Tennefjee-Synode auszutreten. 
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Ter Lutheran Evangelist hat irgendwo den Satz 
gefunden: „Die Iutherifche Kirche kann alles dulden, nur 
nit den Jrrthum.” Der Sat bedarf der Verbefferung ; 
aber die Bervollftändigung, melde der Evangelist vor: 
nimmt, ift feine Verbeflerung. Er fagt: „Die lutheriſche 
Kirche kann alles dulden, nur nit Irrthum und Sünde.” 
Das ift wieder falſch; denn es liegt darin und fol nad 
des Evangelist Abfiht darin liegen, daß Irrthum nicht 
Sünde fei. Das ift der Grundſchade bei dieſen Leuten. 
Sie erfennen und empfinden nit, daß jeder Irrthum 
in geiftlihen Dingen, jede Abweichung von der rechten 
Lehre Sünde ift; denn fie ift eine Abweichung von Gottes 
Wort. Daß jemand durch Unmifjenheit in Irrthum bes 
fangen fein mag, redifertigt den Irrthum nicht; denn 
die Unwiſſenheit felber ift wieverum nad) Eph 4, 18. ein 
Stüd des natürlichen Verderbens, dur) welches eben 
unfer Verſtand verfinftert ift, daß, mie es 1 Cor. 2, 14. 
heißt, der natürliche Menfch nichts vernimmt vom Beifte 
Gottes. Auch ift der Irrthum dur die Unwiſſenheit 
nit entſchuldigt; denn das Lit des göttlichen Worts 
ſcheint ja klar genug in der Finfterniß, und wenn die 
Finſterniſſe es nicht begriffen haben, ift das ihre eigene 
Schuld. Nur wer den Irrthum in der Lehre ala Sünde 
erkannt hat, Durch welche, wie der Katechismus fagt, ebenjo 
wie durch Sünden des Lebens Gottes Name entheiligt 
wird, der wird fich auch mit Furcht und Zittern vor allem 
Irrthum und aller Befledung mit demfelben hüten und 
mit ganzem Ernfte beten: „Da behüte uns für, lieber 
himmliſcher Vater.” A.G. 

Ein neues Zeitalter des Firhlihen Lebens und Wir: 
tens ift nad ber Meinung des Zutheran Observer am 
23. October d. J. angebroden, weil am genannten Tage 
zu Baltimore ſechs Diaconifjen geweiht worden find. 
Wir wollen e8 nicht verwerfen, wenn driftlihe Frauen 
und Jungfrauen, durch bejondere Umftände beftimmt, fi 
zu Krankenpflegerinnen ausbilden und als folde Gott 
und dem Nächſten dienen wollen. Ungefund aber ift, daß 
man ſolcher Berufswahl die Bedeutung beimißt, welche 
ber Observer der Ausfonderung jener ſechs Diaconiffen 
in Baltimore zufchreibt. Ein neues Beitalter des kirch⸗ 
lihen Lebens Tann überhaupt nie dur die Ausübung 
gewifler Werke nach der zweiten Tafel der zehn Gebote 
angerichtet werben, ſondern was bie Kirche Gottes baut 
und auch Zeiten bejonderer Glaubenskraft und Liebes- 
gluth und Fruchtbarkeit in allerlei Werken der Gottfelig- 
keit wirkt, tft immer nur und immer wieder Gottes Wort, 
Wo das mit neuer Klarheit und Lauterfeit und Fülle ge⸗ 
prebigt, mit neuem Eifer gehört und beherzigt wird, da 
bricht eine neue Sommerzeit mit ihrem Ermtefegen an. 
Eine folde „neue Wera” möchten wir der Generalfynode 
wünſchen. A. G. 

Die americaniſchen Epiſcopalen waren im October 
zu Minneapolis verlammelt, Die Synoben diefer Kirchen⸗ 
gemeinſchaft tagen in zwei gefonderten VBerfammlungen, 
indem bie Biſchöfe für fi) und die „Deputirten” eben- 
falls unter fi ihre Situngen halten und ihre Beſchlüſſe 
einander zufchiden. Manchmal ſtimmen bie beiden „Häu⸗ 
fer” auch nicht überein, und dann ift die Sache, um bie 
es ſich eben handelt, hingefallen. So ging es in dieſem 
Jahre mit dem Plan der Bifchöfe, Die ganze americanifche 
Epifcopallirhe in Provinzen mit je einem Erzbifchof zu 
theilen und über das Ganze einen Primas zu eben. 
Die „Deputirten”, zu denen au „Cleriker“ gehören, 
verfagten ihre Zuftimmung zu den dahin gehenden Bes 
ſchlüſſen der Biſchöfe, und alfo wurde aus der Sade 
Diesmal nichts. Auch die Unionspläne auf Grund der 
„vier Artikel”, von denen der lebte den „hiftorifchen 
Epifcopat“ zur Grundbedingung der Vereinigung aller 
Kirchen machte, wurden als ausſichtslos beifeite gelegt, 
nachdem feine andere Kirche darauf eingegangen war, 
ihren Predigern erft noch von den Epifcopalen den 
Stempel der „Geiſtlichkeit“ aufdrüden zu laſſen. 

A.G. 

Sonntagsſchule. Bor einigen Wochen tagte die 
General-Conferenz der „Evangelifhen Gemeinſchaft“ in 


— 


. einverftanden und fpenden ihr hohes Lob. 


Elgin, SU. Die Biſchöfe richteten eine Botſchaft an bie | von Merico ır 


Verfammlung, in der fie den gewillenhaften und regel- 
mäßigen Religionsunterricht der Jugend als eine Exiſtenz⸗ 
bedingung ber Kirche bezeichneten. Sie verhehlten au 
nidt, daß ihre Sonntagsſchulen nicht genügend feien. 
„Die Sonntagsihule mag ala Erziehungsanftalt bezeich- 
net werben, jedoch nur dann, wenn fie ala Gottesdienft 
und nicht bloß zur Unterhaltung gehalten wird. Leider 
kommt lebteres hie und da vor. Weberhaupt ſcheint ung 
die bejtehende Art und Weiſe des Abhaltens der Sonn 
tagsſchule der Wedung kirchlichen Sinnes und wahren 
chriſtlichen Lebens nur ungenügend zu entipreden. . 
Für den regelmäßigen Neligionsunterricht ift Die Sonn: 
tagsſchule weder beabfichtigt noch geeignet, ift ſonach auch 
fein Erfag für denfelben. Nur durd) die Katecheſe und 


Dazu eingerichtete Lehrvorträge kann folder Unterricht. 


zweckentſprechend ertheilt werben.“ L. F. 

Die Welt und die chriſtlichen Prediger. Sonder⸗ 
lich in den letzten Jahren iſt es wieder hervorgetreten, 
daß Prediger der engliſchen Secten ſich vornehmlich mit 
der ſogenannten „Reform des bürgerlichen Lebens“ 
beſchäftigen. Der Presbyterianerprediger Parkhurſt 
von New York, der, nebenbei bemerkt, thatſächlich ein 
Ungläubiger iſt, hat im ganzen Lande eine gewiſſe Bes 
rühmtheit erlangt, weil er an der Spibe einer Bewegung 
ftand, welche die Verbefierung der ſtädtiſchen Verwal: 
tung zum Biel hatte. Parkhurſt hat mande Nahahmer 
in andern Städten gefunden. Und was zunächſt wunder: 
bar eriheint: die weltlichen Zeitungen erklären fid in 
vielen Fallen mit diefer „Reformarbeit“ der Paſtoren 
Aber im 
Grunde brauden wir uns hierüber nicht zu wundern. 
Die Welt, und fonderlich die fogenannte ehrbare Welt, 
Tann nur eins an der driftlihen Kirche und den chriſt⸗ 
lichen Predigern nit leiden: Die Predigt des Evans 
geliums. Hört die Welt: „EI ift in feinem andern 
Heil, ift auch fein anderer Name den Menſchen gegeben, 
darinnen wir follen felig werden”, denn der Name des 
hochgelobten Heilandes JEſu Chrifti — fo wird fie zornig, 
weil fie dadurch in ihrem Unglauben geftraft wird. Es 
iſt ihr Daher eine große Beruhigung, wenn ſich Die Kirche 
und die riftlichen Prediger, anftatt mit der Predigt des 
Evangeliums, mit bürgerlichen Reformbeftrebungen 
beſchäftigen. 

Die Sache der „neuen Heilande“, der fogenannten 
„Glaubensheiler“, iſt noch immer im Steigen begriffen, 
und die Verſuchungen, die von diefer Seite an mande 
Chriften herantreten, find nod nicht befeitigt. Die in 
Chicago erjcheinenden “Leaves of Healing’ berichten, 
daß die “Divine Healing Association” in nächſter Zeit 
in ber Nähe dieſer Stabt ein großes Stüd Landes käuf⸗ 
lich erwerben will, um daſelbſt verichiedene Gebäude zu 
errichten, einen „Bions: Tempel“, der 10,000 Perfonen 
faffen fol, eine Druderei und ein Verlagshaus, niedere 
und höhere Schulen, Wohnftätten für die „Glaubens⸗ 
genofjen” 2c. Der falfhe Prophet Domie, von dem 
der „Lutheraner” ſchon früher ausführlich berichtet hat 
(50. Sahrgang, ©. 220), fährt fort, öffentliche Berfamm- 
lungen abzuhalten und Taufenden von Zuhörern zu „pre 
digen”. Am 3. November erbreiftete er fi fogar, das 
heilige Abendmahl nachzuäffen, und zwar auf der Bühne 
eines Theaters, Am Schluß feiner Rede lud er nämlid 
alle feine Zuhörer ein, zurüdzubleiben und „Brod und un- 
gegohrenen Wein zum Gedächtniß der Kreuzigung Chrifti“ 
zu empfangen, welcher Einladung auch viele Folge leifleten. 
Der ſchändliche Vorgang und die läſterlichen, die heilige 
Schrift verbrehenden Neben, die diefer Teufelgapoftel hält 
und die von Tagesblättern meitläuftig berichtet werben, 
follten fürwahr Hinreihend fein, jedem die Augen zu 
öffnen, L. F. 

Rom in Mexico. In Gegenwart von 43 Erzbiſchöfen 
und Biſchöfen, die ſich aus Canada, den Vereinigten 
Staaten, Merico, Mittelamerica und Südamerica zu⸗ 
ſammengefunden hatten, wurde am 12. October die 
„Jungfrau von Guadalupe“ von dem Erzbiſchof Alarcon 
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von Merico mit einer goldenen Krone gekrönt, Die $45,000 
gefoftet hat. Die Jungfrau von Guadalupe ift, wie Die 
“Catholic Review”’ uns berichtet, ein Bild der Jung⸗ 
frau Maria, das im Jahre 1513 auf wunderbare Weile 
auf dem Schurz eines armen Indianer? entftand, der erft 
fürzlich befehrt war und dem die Jungfrau Maria erſchien. 
Dies ſoll fich zu Guadalupe, einem Fleden nahe der Stabt 
Merico, zugetragen haben. Daher die „Jungfrau von 
Guadalupe“ und ihre Krönung am 12. Detober Diefes 
Jahres in Gegenwart auch der Erzbiſchöfe Corrigan von 
New York, Shapell von Santa Fe, Janſens von New 
Drleans und Elder von Eincinmati. Der Bericht fagt: 
„Ber Erzbiſchof von Mexico fegnete die Krone und bat 
um den Schub der Jungfrau, Die Krone wurde dann 
mit Weihmafjer beiprengt und unter Abfingung bes Lie⸗ 
des ‚D herrliche Zungfrau‘ auf das Haupt des Bildes 
der Jungfrau erhoben.” Wie aus Wafhington berichtet 
wird, hätte dieſes Ereigniß leicht Die Vereinigten Staaten 
in diplomatiſche Verwickelungen mit Merico bringen 
können. Proteftantifche americanifhe Miffionare hatten 
angekündigt, fie würden ein Pamphlet verbreiten, in wel⸗ 
chem die Erfcheinung der Jungfrau von Guadalupe ala 
ein Märchen und bie ganze Feſtlichkeit der Krönung ber 
Sungfrau als Götzendienſt bezeichnet wird. Die fatho- 
liſchen Mericaner dagegen Tündigten an, daß fie bereit 
feien, bie Richtigkeit ihres Glaubens an „ihre” Jungfrau 
von Guabalupe nöthigenfall® mit den Fäuften zu be: 
weifen. Der Gefandte der Vereinigten Staaten, Ran: 
fom, legte fi ins Mittel. Er wies die Miffionare an, 
nichts zu thun, was die Mericaner erbittern könnte. 
Durch diefes „prompte Eingreifen” unſers Gefandten ift 
ung, wie ber Bericht aus Wafhington fagt, ein heiller 
Handel mit unferer Nachbarrepublik erfpart geblieben. 


Keberverbrennung zu Ehren der Jungfrau. ‘In 
Honor of Our Lady’’ — „Unjerer Jungfrau zu Ehren”, 
fo überſchrieb die ‘Catholic News” ihren ausführlicden 
Bericht über die „Krönung“ der „Jungfrau von Guada- 
Iupe”. Die „feierlihe Handlung” hatte, wie oben be= 
richtet ift, auch eine Anzahl „hoher“ und „höchſter“ römi⸗ 
ſcher Würbdenträger aus den Vereinigten Staaten herbei= 
geführt. Diefer Gögendienft hat ſchauerliche Früchte 
getragen. Der Yanatismus unmiffender Mericaner ift 
dadurch jo gefteigert worden, daß man „Der Jungfrau zu 
Ehren” zehn „Reber“ verbrannt hat. Als die politischen 
Zeitungen die erfte Nachricht brachten, war man geneigt, 
die Wahrheit derfelben zu bezweifeln. Aber meitere 
Nachrichten beftätigten im Wefentlichen die erſte Mels 
dung. Einer hiefigen politifden Zeitung entnehmen wir 
das Folgende: Auf Befehl des ftellvertretenden Bürger: 
meifters find in Teracapa zehn Perſonen ala Keber ver: 
brannt worden. Der Mann behauptet, der Wille Gottes 
fei ihm in einer außerordentlichen Erfcheinung offenbart 
worden. Sobald die Nachricht in Mollange, dem Haupt: 
ort des Diftrict3, eintraf, begaben fi die Municipals 
beamten mit 60 Bemwaffneten nach Teracapa, mo fie alle 
Bewohner auf dem öffentliden Plage antrafen. Um die 
Trümmer des Gefängniffes herum wurden wilde Tänze 
zu Ehren der Jungfrau von Guabalupe aufgeführt. In 
dem Gefängniß hatten bis zum Samstag Nicolas Her- 
nandez, Martin Sandango, Zofe Manuel, Casper Her: 
nandez, Juan Tanos und fein Sohn, Maria Juana, 
Maria Magdalena, Maria Concepeion und ein Kind ge: 
feffen. Sie waren in der Mitte der Nacht aus ihren 
Häufern geholt worden, da der Bürgermetfter die Be- 
ſchuldigung gegen fie erhob, fie feien Feinde der Kirche. 
Gott habe fie durch den Heiligen Geift zum Flammen 
tode verurtheilt. Der Bürgermeifter erzählte den Behör- 
den mit der größten Kaltblütigfeit, was vorgefallen jet. 
Gott habe erftaunliche Wunder verübt, zur Betätigung 
deſſen, mas der Heilige Geift ihm (dem Bürgermeifter) 
geoffenbart habe: „Ich gehorchte dem göttlichen Gebot 
und ließ meine Conftabler antreten. Wir holten dieſe 
Sünder aus ihren Betten und ſchleppten fie im Duntel 
der Nacht ins Gefängniß. Als fie darin eingeſchloſſen 


waren, befahl ich meinen Conſtablern, das Gebäude in 
Brand zu ſtecken.“ — 21 Berfonen wurden verhaftet nad) 
Mollange gebracht, wo eine gerichtliche Unterfuchung 
ftattfinden wird. Die ganze Bevöllerung von Teracapa 
ſcheint toll geworben zu fein. Die Leute glauben ſämmt⸗ 
lid, der Bürgermeifter fei vom Allmächtigen und den 
Heiligen beauftragt worden, die Miffethäter zu ver⸗ 
brennen. 


Ausland, 


Mangel einer üffentlihen Meinung gegen das 
Pabſtthum. Ein Redner bei der Verfammlung des 
„Evangeliſchen Bundes“ beklagte e8, daß in der evans 
gelifchen Kirche Deutichlands die ſtarke öffentliche Mei⸗ 
nung wider das Pabſtthum fehle. Ueber diefen Mangel 
braucht man fich nicht zu wundern. Die richtige öffent» 
lihe Meinung wiber das Pabſtthum, wie fie in der Kirche 
verhanden fein fol, entiteht dann, wenn jeder Baftor in 
feiner Gemeinde das reine Evangelium predigt und 
dann nah Bedürfniß zeigt, daß das Pabſtthum der 
größte Feind des Evangeliums und der Chris» 
ftenheit ift, An folder Predigt aber fehlt e8 leider! in 
Deutfchland in den meiften evangelifchen Gemeinden. 
Man bat fi dur die „Wiſſenſchaft“ um das Erbe der 
Reformation bringen lafjen. 38. 

Rußland. Welche Anftrengungen die griechiſch-katho⸗ 
lifche Kirche macht, um die Lutheraner in den ruffifchen 
Oſtſeeprovinzen von ihrem Glauben abzubringen und zur 
griechifchen Kirche zu „belehren“, ift allgemein befannt. 
Jedes Mittel wird angewandt, um das Biel zu erreichen. 
So hat man in neuefter Beit, weil die Lutheraner großes 
Gewicht auf die Predigt legen, redegewandte ruſſiſche 
Priefter in jene Länder gefandt, ohne daß jedoch dieſe 
Mapregel bis jetzt befonderen Erfolg gehabt hätte. In 
welchem Lichte aber erſcheinen dieſe hartnädig angeftellten 
„Bekehrungsverſuche“, wenn man bebentt, daß die Rufjen 
nod ganz andere Leute zu befehren hätten. ft es doch, 
wie die „Allgemeine Evangelifch » Zutherifche Kirchens 
zeitung” mittheilt, neuerdings bei einer Gerichtsverhand⸗ 
lung dur Zeugen feftgeftellt worden, daß in Rußland 
in unfern Tagen noh Menſchenopfer vorkommen. 
Die Verhandlung fand in der Stadt Malmyſch im öſt⸗ 
lihen Rußland ftatt. Elf Bauern wurden der Ermors 
dung eines alten Bettler überführt, den fie im Frühjahr 
1893, um bie Folgen ber vorausgegangenen Mibernte 
abzumenben, getöbtet hatten, um fein Blut den heibnifchen 
Göttern Kurban, Aytas und Tſchupkas zu opfern. Sie 
erzählten genau und ausführlich, wie fie Dabei zu Werke 
gegangen feien. „Zuerft wurde Matjumin beraufcht und 
in diefem Zuftand in eine Hütte gebracht. Hier wurde 
er in neue Leinwand eingewidelt und an einem Ballen 
aufgehängt. Darauf ftachen ihn alle Mitbetheiligten, 
15 Mann, und fammelten in befonderen Schalen fein 
Blut. Gleich danach wurbe fein Kopf abgefchnitten und, 
man weiß nicht wo, verftedt. Die Eingeweide wurben 
auf einem Scheiterhaufen verbrannt, der Leichnam aber 
in einen Sumpf geftedt, wo er auch gefunden wurde,” 
Zu den Angeflagten gehörten auch die Dorfvoriteher, der 
Dorfichulze und der Bolizeidiener, die angejeheniten Leute 
des Orts. Weberhaupt ftellte fich bei den Verhandlungen 
heraus, daß in ber Provinz Wyatka neben der griechifchen 
Religion der Glaube an die genannten Heidengdtter noch 
fortbeiteht, denen zu beftimmten Beiten, namentlich bei 
Kirchen= und Volksfeſten, Gebete und Thieropfer, und in 
befonderen Nothzeiten auch Menfchenopfer dargebracht 
werden. Und nun bedenke man, daß dies nicht in der 
Mitte des dunklen Erbtheils Africa oder auf einer der 
Inſeln des Stillen Meeres gefchieht, fondern in einem 
Hriftlichen Lande, feine 200 Meilen von der Univerfitäts- 
ſtadt Kaſan. L. F. 

Aus Japan hat eine dortige freie Conferenz von 
etwa dreißig Miſſionaren eine „Botſchaft an die Kirchen 
Americas“ ergehen laſſen, worin fie der Meinung ent⸗ 
gegentreten, ala könnte und follte man die Miſſion in 
Japan jetzt ſchon den eingebornen japaneſiſchen Chriften 
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überlaſſen und alſo die Sendung weiterer Miſſionare 


und Miſſionsgelder aus andern Ländern einſtellen. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die allermeiſten Chriſten⸗ 
gemeinden in Japan noch nicht einmal in der Lage ſeien, 
ſich ſelbſt erhalten zu können, geſchweige, daß ſie die Mittel 
und Leute hätten, unter ihren heidniſchen Volksgenoſſen 
kräftig Miſſion zu treiben. Auch wird daran erinnert, 
daß leider unter denjenigen Japaneſen, welche ſich Chriſten 
nennen, nicht wenige dem Rationalismus unſerer Tage 
ergeben ſind und unter chriſtlichem Namen eine Miſſion 
mit ſehr wenig Chriſtenthum ins Werk ſetzen würden, 
denen man alſo das Feld nicht überlaſſen ſollte, auch 
wenn ſie im Stande wären, es zu bebauen. Mit dieſer 
Kundgebung ſtehen auch andere Stimmen im Einklang, 
welche neuerdings aus Japan herübergedrungen find. 
Was die Commiſſion des American Board zu berichten 
haben wird, ift noch abzuwarten. A.G. 


Aus Welt und Beit. 


Zeichen der Zeit. Englifche Zeitungen erzählen mit 
beifälligem Behagen: In der Office der „Zrauen- Tribüne” 
fand ſich unter den ungebrauchten Manufcripten eines von 
der verftorbenen Dr. Grace Danforth, worin folgende nad 
ihrer Meinung noch jetzt zeitgemäße Stelle vortomme: 
„Hätten die gelehrten Männer der Religion oder die Leis 
ter des Staates vor zweitaufend Jahren ihre Ausbildung 
in einer modernen Hochſchule erhalten, jo würden ihre 
Anſichten ſich in vielfacher Hinficht geändert haben. Was 
konnten fie wifien von der Stellung des Weibes im Zeit: 
alter der Erfindung, wo die Mafchinen zum guten Theil 
fie frei gemacht haben von der ununterbrochenen Beſchäf⸗ 
tigung im Haushalt und wo fie mit vollfommener Frei: 
beit allein durd) die ganze Welt fommen kann? Es gäbe 
für den Mann feine Freiheit, wenn er, wie das Weib, 
darauf beftünde, feine Zeit damit zu vergeuben, daß er 
die religiöſe Afche der Vergangenheit durchftöberte. Was 
das Weib braucht, ift nicht das Erlernen der Bibel und 
des Glaubensbekenntniſſes, jondern der Geihichte und 
des Geſetzes. Das (weltliche) Geſetz lehrt nicht, Daß das 
Meib die Eünde in die Welt gebracht habe, fondern es 
lehrt die Folgen einer ſolchen Zehre betrachten. So lange 
das Weib nit Selbftachtung genug beſitzt, um jolche Ber: 
leumdung mit Füßen zu treten, wird fie niemals ihre 
Freiheit gewinnen, noch derjelben würbig fein. Wir 
können nicht vorwärts fommen, wenn das Gefidht in die 
Bergangenheit gerichtet ift. Die Zukunft birgt Hoffnung 
für die Frauen und fie fordert nur einen ernften Vorſatz 
und Vertrauen in ihre Kräfte. Das kann die Frau aber 
nun und nimmer gewinnen, fo lange fie ihre Aniee beugt 
vor den Anfichten eines Zeitalters, welches fie bloß ala 
Magd des Mannes betrachtet. Wir weifen die Meinungen 
jenes Beilalters in jeder andern Beziehung zurüd, warum 
follten fie noch dazu dienen, die Unterwürfigfeit der Frau 
zu erzwingen, und, was am allerwunderjamften ift, warum 
follte das Weib die Ketten feithalten, welche fie fefleln, 
und durch jede Sophifterei (Scheinbeweis) verfuchen zu 
bemeifen, daß e8 gar feine Ketten find? Iſt das nicht 
die natürliche Folge der Sclaverei, in welcher fie Jahr: 
hunderte hindurch gehalten worben ift?” 3. F. 

„Ftinderſchützenfeſte.“ Immer weiter greift das 
Beitreben um fi, aud) Die Kinder ſchon in den wilden 
Strudel allerlei meltliher Bergnügungen hineinzuziehen 
und fie damit von Jugend auf hriftliher Sitte zu ent⸗ 
fremden. „Kinderbälle” und „Kindermaskenfeſte“ find 
in Europa wie hierzulande ſchon vielerorts veranftaltet 
worden. Dazu fommen in neuefter Zeit auch „Kinder: 
ſchützenfeſte“. Aus Tilfit in Oftpreußen wird berichtet: 
„Das Kinderfeft der Schübengilde hatte fich eines zahl- 
reihen Beſuches zu erfreuen.” Die Namen des jungen 
Schütenfönigs und der Königin werben gerühmt und 
veröffentliht. Zum Schluß „marfchirte die Feine Schaar 
unter Borantritt der Mufit nach dem Garten. Abends 


wurde natürlich flott getanzt”. Und dann wundert man 
fih noch, daß die Genuß⸗ und Vergnügungsſucht unter 
ber Jugend immer mehr überhand nimmt, die Sittfam- 
feit und Sittlichleit hingegen immer feltener wird. Möch⸗ 
ten dod) alle den Chriftennamen tragenden Eltern ihre 
Kinder von Jugend auf lehren durch Wort und That: 
„Habt nicht lieb Die Welt, noch was in der Welt ift. 
Die Welt vergehet mit ihrer Luft; wer aber den Willen 
Gottes thut, der bleibet in Ewigkeit.“ 1Joh. 2, 15. ff. 
L. F. 
Knabenlogen haben in neuerer Zeit angefangen, unter 
der Schuljugend und den der Schule entwachſenen Jungen 
zahlreiche Mitglieder zu werben. Eine ſolche Verbindung, 
die ſich ©. M. A. (Cominq Men of America) nennt 
und im September 1894 gegründet worden tft, hat im 
erſten Jahre ihres Beftehens ſchon 140 Logen gebildet, 
die über ale Staaten der Union hin zerftreut find, ihre 
geheimen Erfennungszeihen, Handgriffe, Paßwörter ꝛc, 
haben und deren Glieder durch eine geheime Schriftiprache 
mit einander verkehren. Eine ähnliche Gefellichaft, die 
den Namen „Fürftlihe Ritter” (Princely Knights) führt 
und in fieben Graben Knaben von 11 bis 18 Jahren auf: 
nimmt, behauptet, „jo moraliſch zu fein wie die Religion 
Chrifti”, und verfpricht ihren Gliedern „fittliche. Unter⸗ 
weifung und zeitliche Vortheile“. Natürlich ſuchen dieſe 
Logen befonders. die öffentlichen Schulen zu ihren Werbe: 
quartieren zu machen, wie benn das Organ der ©. M. A. 
ausdrüdlih darauf aufmerkſam macht, daß „der Schul: 
hof” die befte Gelegenheit biete, Knaben für den Anſchluß 
an den Orden zut gewinnen. So legt e8 der Satan bar: 
auf an, nun ſchon das heranwachſende Geſchlecht auf: 
zuziehen in der Zucht und Bermahnung zum Zogenwefen 
und auf dieſe Weife der Kirche Abbruch zu thun und die 
Mohlfahrt des Staats zu unterwühlen. A.G. 


Todesnahridt. 


Am Sonnabend, den 2. November, entihlief nad 
ſchwerem Leiden im Glauben an feinen Heiland Baftor 
F. J. T. Jungcek im 75. Lebensjahre zu Linn, Kanſas. 

E. Wendt. 
ea Er a re] 


Ordinationen und Einführungen. 


Auf dem Miffionsplag Laurel, Nebr., wurde am 18. Sonnt. 
n. Trin. Herr Sand. 9. Hilpert im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präſes Hilgendorf unter Aſſiſtenz P. Hansſens orbinirt und 
eingeführt von C. Gutknecht. 


Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes B. Brand wurde Herr 
P. €. ©. Holls unter Affiftenz P. Ruhlands am 19. Sonnt. 
n. Trin. ala Baftor der St. Bauls-Gemeinde in Buffalo, N. 9., 
eingeführt von 3. Sied. Adreſſe: Rev. B. G. Holls, 48 Sco- 
ville Ave., Buffalo, N.Y. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes ©. Spiegel wurde Herr 
P. Thomas Wilfon am 20. Sonnt. n. Trin. in fein Amt zu 
Utica, Mich., eingeführt von Th. Schöch. Adreſſe: Rev. Thos. 
Wilson, Utica, Macomb Co., Mich, ö 

Am 21. Somnt. n. Trin. wurde Herr Cand. P. Shimmel 
im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Pfotenhauer in der Ge- 
meinde zu Ditertail, Minn., orbinirt und eingeführt von Geo. 
Grob. Adreſſe: Rev. Paul Schimmel, Ottertail, Ottertail 
Co., Minn. 

Im Auftrag des Ehrw. Herren Präfes 9. Niemann wurde am 
21. Sonnt. n. Trin. Herr Cand. ©, Ziegler in der St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Brazil, Ind., ordinirt und eingeführt von 9. Katt. 
Adrefle: Rev. G. Ziegler, L. B. 192, Brazil, Clay Co., Ind. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrm. Herrn 
Präſes C. C. Schmidt Herr Cand. A. Wilk orbinirt und ein- 
geführt von E. T. Richter. Adreſſe: Rev. A. Wilk, Japan, 
Franklin Co., Mo. 


Rircheinmweihungen, 


Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde die neue Kirche der en.-Iuth, 
St. Johannes: Gemeinde bei Guernfey, Jowa, dem Dienfte 
Gottes geweiht. Größe: 40x 734 Fuß; Thurm: 116 Fuß hoch. 
Prediger: PP. Ph. Stubt, ©. Theiß (engl.) und ©. Bayer. 

Otto Kigmann. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. weil 
Latimer, Jowa, ihre neuerba 
Dienfte Gottes. Prediger: PP. 9 
(engl.). 

Am 21. Sonnt. n. Trin. wei 
Gemeinde zu Spirit Late, Zoı 
dem Dienfte Gottes. Prediger: 
Anforge (engl.). 


Schuleinw 


Am Reformationsfeſt weihte di 
zu Fountain Bluff, Jll. ihr 
Dienſte Gottes. 


AMiſſion 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: In 
PP. Schubert und Halboth, Co 

Am 16. Sonnt, n, Trin.: P, Er 
T. Heron Lake und Delafield, Mi: 
und Nauß. Collecte ohne Abzu⸗ 

Am 17. Somnt. n. Trin.: & 
St. Thomas, N. D. Prediger: 
Eollecte: 839.60. — Die Zions 
Prediger: PP. M. Meyer und 
818.35. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die 
Ter. Prediger: PP. Kramer un! 
— Die St. Johannis-Gemeinde 
PP. Harms und A. W. Freie. 
meinden zu Stragburg und Ster 
©. Werfelmann und F. Zagel. € 
Gemeinde zu Staunton, IN. 
Bünger. Collecte nach Abzug: 
dem 18. Sonnt. n. Trin. währen! 
Paftoralconferenz zu Alerandria, 
mann und Grob. Eollecte: 818 
Eenter, Kanſ. Prediger: P. Se 
Die Gemeinde zu Riley, Kanſ. 9 
lecte: $13.34. — Die Gemeinde 
PP, L. v. Schenk und Dedmanı 
Gemeinden Hayestomn, Smeetı 
Kelfo, Nebr. Prediger: PP. S 
lecte: #24.20. — Die St. Bei 
S. Dat. Prediger: PP. Karfter 
890.00. — Die Gemeinden der 
Duincy, SU, mit Gäjten aus 9 
Canton, 2a Grange und Hannib 
Drewes und Witte. Collecte: 
Vera, ZU. Prediger: P. Merti 
Sollecte troß der Mißernte: 813 

Am 19. Sonnt, n. Trein.: Die 
Prediger: PP. Trappe und Mur 
Gemeinde zu Breble, Ind. Prebi: 
Collecte: 830.74. — Die St. P 
nard, Nebr. Prediger: PP. I 
Collecte: 817.17. — Die beib 
T. Thereſa, Wis. Prediger: P 
Wilhelm, Gollecte nach Abzug 
Gemeinde zu Kewanee, ZU, Prei 
thius. Gollectenach Abzug: $31.t 
zu Aurora, Ill. Prediger: PP 
Eollecte: $70.00. — Die St. Pe 
Prediger: PP. Birkmann und 
— Die Gemeinde zu Clofter, ! 
Collecte: $15.00, — Die Imman 
ſchweig, SU. Prediger: Prof. W 
ohne Abzug: 860.00. — Die Gi 
Prediger: PP. Kogler und K 
876.25. — Die St. Paulus € 
Prediger: PP. Definer und Si 
Gemeinde zu Cypreß Top, Ter., ı 
gemeinden. Prediger: PP. € 
834.57. — Die beiden Gemeindeı 
PP. Schul; und Prätorius. Co 
Gemeinde zu Luce, Nebr. Pred 
E. Firnhaber. Eollecte: 813,22. 
an der Middle Creek, Nebr. Pr 
ring. Collecte nach Abzug: 84 

Am 20. Sonnt. n. Trin: T 
La Porte, Ind. (Das zweite in 
A. Wilder und Bande. Collect 
Gemeinde zu Geneſeo, Ill. Pre 
Baumböfener. Collecte: 843,50, 
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Am 20. Sonnt. n..Trin. weihte meine Filialgemeinde in 
Zatimer, Joma, ihre neuerbaute Kirche (28x56 Fuß) dem 
Dienfte Gottes, Prediger: PP. Händſchke, Richter und Willner 
(engl.). Joh. ©, F. Burmeifter. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Spirit Late, Jowa, ihr neuerbautes Kirchlein 
dem Dienfte Gottes. Prediger: PP. C. F. W. Maaß und B. J. 
Anſorge (engl.). N. Enſeleit. 


Schuleinweihung. 


Am Reformationsfeſt weihte Die ev.-[uth. Chriſtus-Gemeinde 
zu Fountain Bluff, SU, ihr neuerbautes Schulhaus dem 
Dienfte Gottes, Ph. ©. Eſtel. 


miffionsfelte. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: In Johnsburgh, Pa. 
PP. Schubert und Halboth. Collecte: 831.20. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: P. Endewards St. Betri:Gemeinde, 
T. Heron Lake und Delafield, Minn. Prediger: PP. Daberkow 
und Nauß. Collecte ohne Abzug: 831.77. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulus-Gemeinde bei 
St. Thomas, N.D. Prediger: PP. Harre und Bügel (engl.). 
Eollecte: 839.60. — Die Zions Gemeinde in Harvefter, Mo. 
Prediger: PP. M, Meyer und C. ©. ©. Brandt. Collecte: 
#18.35. ; 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Zions:Gemeinde in Walburg, 
Ter. Prediger: PP. Kramer und Greſens. Eollecte: 8115.00, 
— Die St. Johannis-Gemeinde zu Pierce, Nebr. Prediger: 
PP. Harms und A. W. Freſe. ECollecte: 880.24. — Die Ge- 
meinden zu Straßburg und Stemardjon, JU. Prediger: PP. 
E. Werfelmann und F. Zagel. Eollecte: 871.55. — Die Zions⸗ 
Gemeinde zu Staunton, IN. Prediger: PP. Holft und F. 
Bünger. Collecte nad) Abzug: 881.00. — Am Mittwoch nad 
dem 18. Sonnt. n. Trin. während der Sigung der Park Region 
Baftoralconferenz zu Alezandria, Minn. Prediger: PP. Koll 
mann und Grob. Collecte: 318.00. — Die Gemeinde zu Clay 
Center, Kan. Prediger: P. Seehaufen. Collecte: 88,66. — 
Die Gemeinde zu Riley, Kanf. Prediger: P. Seehaufen. Col⸗ 
lecte: $13,34. — Die Gemeinde bei Bauer. Jowa. Prediger: 
PP. & v. Schenf und Dedmann. Collecte: 835.26. — Die 
Gemeinden Hayestomn, Sweetwater, Litchfield, Aſhton und 
Kelfo, Nebr. Prediger: PP. Schabader und Wallner. Col⸗ 
lecte: 824.20, — Die St. Petri-Gemeinde zu Wentworth, 
©. Dat. Prediger: PP. Karftenjen und Uhlmann. Collecte: 
890.00. — Die Gemeinden der PP. Hallerberg und Zahn in 
Quincy, SU, mit Gäften aus Warſaw und Burton, Ill., und 
Santon, La Grange und Hannibal, Mo. Prediger: PP. Berg, 
Drewes und Witte. Collecte: $158 30. — Die Gemeinde zu 
Vera, ZU. Prediger: P. Merting und Stud. M. Burkhardt. 
EolHecte troß der Mifernte: $13.85. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Altamont, IN. 
Prediger: PP. Trappe und Mundt. CEollecte: 868.16. — Die 
Gemeinde zu Rreble, Ind. Prediger: PP. Heinzeund Matthias. 
Eolecte: 830.74. — Die St. Baulus-Gemeinde zu St. Ber- 
nard, Nebr. Prediger: PP. I. Hoffmann und Bullinger. 
Collecte: 817.17. — Die beiden Gemeinden P. Bäfes zu 
T. Therefa, Wis. Prediger: PP. Traugott Thieme und Ph. 
Wilhelm. Collecte nad) Abzug: $58.00. — Die St. Baulus- 
Gemeinde zu Rewanee, JM. Prediger: PP. A. Reinfe und Mat- 
thius. Solectenad Abzug: 831.62. — Die St. Pauls Gemeinde 
zu Aurora, Ill. Prediger: PP. Truub sen. und K. Fricke. 
Eollecte: $70.00. — Die St. Petri: Gemeinde zu Eerbin, Ter. 
Prediger: PP. Birkmann und Barthel. Colecte: 8103.00. 
— Die Gemeinde zu EClofter, N. Y. Prediger: P. Schild. 
Collecte: 815.00. — Die Immanueld-Gemeinde in New Bruun- 
ſchweig, Ill. Prediger: Prof. Weflel und P. Hanſen. Collecte 
ohne Abzug: #60.00. — Die Gemeinde in 208 Angeles, Cal, 
Prediger: PP. Kogler und Kiefel. Collecte nah Abzug: 
876.25. — Die St. Paulus. Gemeinde zu Thorndale, Ter. 
Prediger: PP. Deffner und Sied. Collecte: 858.52. — Die 
Gemeinde zu Cypreß Top, Tex, mit Gliedern aus den Nachbar— 
gemeinden. Prediger: PP. Gans und Kaspar, Collecte: 
834.57. — Die beiden Gemeinden in Louisville, Ky. Prediger: 
PP. Schulz und Prätoriuß. Collecte: 87535. — Die Zions- 
Gemeinde zu Luce, Nebr. Prediger: PP. I. D. Schröder und 
©. Firnhaber. Eolecte: 813.24. — Die Immanuels-Gemeinde 
an der Middle Creek, Nebr. Prediger: PP. Lang und Mölle- 
ring. Collecte nah Abzug: 842.94. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die St, Johannis Gemeinde au 
La Borte, Ind. (Das zweite in dieſem Jahr.) Prediger: PP. 
A. Wilder und Baade. Eollecte: 883.00. — Die Eoncordia- 
Gemeind: zu Genefeo, JH. Prediger: Prof. Selle und P. W. 
Baumhöfener. Eollecte: 843,50. — Die St. Paulus: Gemeinde 


Prediger: 


zu Cullmann, Ala, Prediger: P. Scheibe. Collecte trog ungün- 
ftiger Witterung: 813.50. — Die Gemeinde zu Fedor, Ter. Pre: 
diger: PP. Wunberlid und E. Bernthal. Collecte: 876.46. — 
Die Dreieinigfeits Gemeinde in der Horfe Prairie, SU. Pre— 
diger: PP. &. Dornfeif und W. Heinemann. Eollecte: #151.37. 
— Die Gemeinden von Brazil und Terre Haute, Ind. Pre: 
diger: P. Holft und Prof. Weſſel. Collecte: 877.06. — Die 
Gemeinde zum heiligen Kreuz in St. Louis, Mo. Prediger: 
PP. Röfener und Janzow. Collecte: $188.00. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Waterloo, Jowa. 
Prediger: P. Wolfram. Collecte: $12.00. — P. Ottes Zions⸗ 
Gemeinde. Prediger: PP. Börger, W. Schwartz und Sylveſter 
(engl). Collecte: 822.00. — In Klein, Ter. Prediger: PP. 
Bünger und Kramer. Collecte: $57.25. 

Am 22. Sonnt. n, Trin.: Die Gemeinde in Town Burnett, 
Wis. Prediger: PP. Th. Hoffmann und Monhardt. Collecte 
nad Abzug: #24.10. 


Gonfereny- Anzeige. 


Die Effingham Specialconferenz verfammelt fih am 
20. und 21. November bei P. Heidelberger in Bera. 
G. W. Wolter, Secr. 


Gemeinde: Jubilaum. 


Am 23. October feierte die ev.-luth. Immanuels : Gemeinde 
an der Middle Creek, Nebr., ihr 25jähriges Jubiläum. Pre- 
diger: Präfes I. Hilgendorf und Bicepräfes C. 9. Beder. Col⸗ 
Tecte nad Abzug: 847.00. 5: Vahl. 


Bekanntmachung. 


Geſtern iſt Serie VI. getroffen worden. Inhaber Der be: 
treffenden Actien mögen ſich an den Kaffirer, Heren 3. Neu, 
423 W. Adams St., wenden. — 

Springfield, Ill. 4. November 1895. 

A Will, Sec. . 


. Eingefommen in Die Kaffe des Illinois» Diflricts: 


Synodaltaffe: Reformationgfeitcoll,: Bon den Gemm. 
der PP. T. J. Große in Addiſon $36.72, ©: Brauer in Eagle 
Lake 22:00, &, Brenner in Golconda 3.00, ©. Kühn in Staun- 
ton 11.10, 3. M. Große in Dat Bart 14.56 (Theil), ©. Zapf in 
Melrofe Bart 8.39 (Hälfte) und 9. W. Caſtens in Gilmer 7.45 
(Theil); ferner Collecten von Gemm. in un Durch P. 
Succop 56.00, P. 9. Wagner 29.53, P. W. Bartling 15.00, P. 
H. Engel brecht 18.50 und P. 5. P. Merbig 6.80; von Gemm. 
der PP.: Val. Hormung in Sadorus 6.63, 9. Schwarzlopf in 
Willom Springs 5.00, 3. 9. Fiſcher in Loft Prairie 6.25, TH. 
Piſſel in Benjon 10.00, 9. B. Kühn, Dorfey, 4.15, ©. Schröber 
in Squamw Grove 10,15, D. Gräf in Blue Point 5.60 3. H. 
Haate in Elk Grove 13.65, W. Bohlen in Summit 5,97, durch 
5. Collmeyer in Nem Minden, Erntefeftcol., 28.00, aus P. F. 

ttmanns Gem. in Collinsville durch 3. 9. Kuhlenbeck .35 u. 
buch P. 9. Engelbrecht in Chicago von Wittwe Helms 1.00. 
(5. $325.80.) u 
- Synobdbal-Baulafje: Durch P. W. C. Kohn in Chicago 
von feiner Gem., 4. 8hl., 9.68, 5 - 

Innere Mijfion: Miffionsfeftcoll. (Theil): Durch P. ©. 
Link, Red Bud, 51,35, durch P. ©. Traub fen., Aurora, 50.00, 
durch P. A. Werfelmann in Strasburg 35.55, durch P. L. N, 
Heidelberger in Vera 5.40, durch F. Raſtede in Geneſeo 23.50, 
durch P. Alfr. E. Reinke in Kewanee 10.00, von d. Gemm. der 
PP. 9. Schwarzkopf in Willow Springs 5.00, G. Schüßler in 
Coal City 8.36, Th. Piffel in Benfon 10.00, A. Merting in 
Dieterich 20.00, €. Bet in Jackſonville 10.10, 9. €. Witte in 
Pekin aus der Miffionsfaffe 35.00, G. A. Müller in Schaum: 
burg, Reformationsfeftcoll., 28.50, 5. Detzer in Niles Centre 
6.75, C. Eißfeldt in South Chicago 9.00 und ©. Hempfing in 
Wenona 5.45, durch P. Wunder in Chicago von F. Fink 5.00, 
duch E. Rotermund in Addiſon aus den en in 
P. Großes Gem. 1.29, durch P. Succop in Chicago v. Ehriftine 
Walter 3.00, durch J. H. Kuhlenbeck in Collinsville aus P. 
Ottmanns Gem, 625 und von N. N. in Bunter Hill .50, (©. 
8330.00.) 

Regermiffion: Durch P. Wunder in Chicago v. F. Fink 
5.00, von P.. C. Brauers Gem. in Eagle Lake 10,00, durch P. ©, 
Traud fen. in Aurora, Theil der Miſſionsfeſtcoll., 10.00, durch 
P. a. Werfelmann in Stragburg, Theil der Miſſionsfeſteoll, 
12.00, von P. A. rings Gem. in Dieteric) 4.00, von P. Th. 

iffel3 Gem. in Benfon 10.00 und durch %. Raſtede in Genefeo, 
a Mifftonsfcol. von der Eoncordia-Gem,, 7.50. (©. 


Kirchbau der Negertirde in Mount Zion, New 
Drleang, La: Durch Eh. Borkelmann in Sotlitt, Se 
Collecte von P. X. Wangerins Gem,, 12.00, durch P. Bartling 
in Chicago von F. W. 1.00 und N. N. 1.00, von P. Th, Piſſels 
Gem. in Benfon 6.00, von P. 9, Strieterd Gem. in Proviſo 
18.00, durch P. 9. Ruhland in Altamont von den Schullindern 
2.00, durch Lehrer Wm. Sädel in Beecher v. den Schulfindern 
1.30 und dur) P. A. 9. Brauer dajelbit, Co. d. Gem., 10.35. 
(5. 851.65.) 

Engliſſhe Miffton: Durch P. A. Werfelmann in Stra3- 
burg, Theil der Milfiongfcoll. von der St. Baulus-Gem., 12.00 
und von P. A. Mertings Gem. in Dieterich 4.00. (S. #16.00.) 
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ı Die Kaffe des Illinois: Diftricts: 


Reformationgfeftcoll.: Von den Gemm. 
in Addiſon $36.72, C: Brauer in Gagle 
% in Golconda 3.00, ©. Kühn in Staun: 
Be in Dat vs 14.56 (Theil), €. Zapf in 
älfte) und 9. W. Caſtens in Gilmer 7.45 
cten von Gemm. in Chicago: Durch P. 
Wagner 29.53, P. W. Bartling 15.00, P. 
und P. F. P. Merbitz 6.80; von Gemm. 
ng in Saborus 6.63, 9. Schwarztopf in 
0, 3.9. Fiſcher in Loft Brairie 6.25, Th. 
0,9. P Kühn, Dorjey; 4.15, G. Schröder 
‚15, D. Gräf in Blue Point 5.60 J. 9. 
3.65, W. Bohlen in Summit 5.97, durch 
Minden, Erntefeftcoll., 28.00, aus P. F. 
Sollinsville duch 3. 9. Kuhlenbed .35 u. 
ht in Chicago von Wittme Helms 1.00. 


affe: Durd P. W. C. Kohn in Chicago 
l., 9.68. 


9. 
n: Miffionsfeftcoll. (Theil): Durch P. ©. 
5, dur P. G. Traub fen., Aurora, 50.00, 
ann in Strasburg 35,55, durch P. L. R. 
5.40, durch 3. Raſtede in Geneſeo 23.50, 
inte in Kewanee 10,00, von d. Gemm. der 
in Willow Springs 5.00, ©. Schüßler in 
Biffel in Benjon 10.00, A. Merting in 
zeck in Sadjonville 10.10, 9. C. Witte in 
ınstafle 35.00, G. 9. Müller in Schaum: 
'eitcoll., 28.50, F. Detzer in Niles Centre 
South Chicago 9.00 und &. Hempfing in 
P. Wunder in Chicago von F. Fink 5.00, 
in Addifon aus den Miffionsbüchjen in 
J, durch P. Succop in Chicago v. Chriftine 
J. 9. Kuhlenbeck in Collinsville auß P. 
5 und von N. N. in Bunker Hill .50. (©. 
Durch P. Wunder in Chicago v. F. Fint 
ıers Gem. in Eagle Late 1008 durch P. ©, 
a, Theil der Miffiongfeftcoll., 10.00, durch 
n Strasburg, Theil der Miſſionsfeſteoll., 
rting3 Gem. in Dieteric) 4.00, von P. Th. 
fon 10.00 und durch 5. Raftede in Genefeo, 
£ol. von der Concordia-Gem,, 7.50. (S. 


Negerfirde in Mount Zion, New 
urch Ch. Bockelmann in Sollitt, ar 
Bangerina Gem., 12.00, durch P. Bartling 
B. 1.00 und N. N. 1.00, von P. Th. Piſſels 
00, von P. J. Strieter8 Gem. in Proviſo 
ıhland in Altamont von den Schullindern 
Bm. Jäckel in Beecher v. den Schulfindern 
. 9. Brauer dafelbft, Coll. d. Gem., 10.35. 


ion: Durd P. A. Werfelmann in Stras- 
tonsfcoll. von der St. Baulus-Gem., 12,00 
ings Gem. in Dieterich 4.00. (&. 816.00.) 


Engliſche Niffionin ica go, ZIEL: Durch Kaſſirer 
€. U. Kampe in Fort Wayne, Ind., 10,82. 

Englifge Gemeinde in Chicago, ILL: Bon Chi- 
cago: Coll. v. P. E. Werfelmanns Gem. 18,50, P. X. Wagners 
Gem. 24.77 und P. 9. Engelbrechts Gem. 38.33. (©. 881.60.) 

Judenmiſſion: Durd P. Wunder in Chicago v. F. Fink 
5.00, durch P. G. Traub fen. in Aurora, Theil der Miſſionsfeſt⸗ 
Eollecte, 5.00 und von P. Th. Piſſels Gem. in Benſon 10.00. 
(S. $20.00.) 

EAN IENELIION: Bon P. Th. Piſſels Gem., Benfon, 


Emigrantenmiffion in N. Y.: Durd P. 2. Hölter in 
Chicago, „Ertrag des Raitheljchen Vermächtniſſes“, 33.33. 

Heidenmiffion: Durch P. Wunder in Chicago v. F. Fint 
5.00, dur P. ©. Link in Red Bud von Frau Schleifer 5.00, 
durch P. 3. M. Hieber in Riverdale von Fr. Rauh fen. 10.00, 
durh P. C. Brauer in Eagle Late von Frau N. N. 1.00 und 
durch P. C. A. Mennide in Rod Island von ©. Flügel 1.00, 
Miſſionsfeſtcoll. (Theil): Durch P. G. Lint in Red Bub 40.00, 
durch P. ©. Traub jen. in Aurora 5.00, durch P. X. Werfel- 
mann in Strasburg 12.00, durch P. L. R. Heidelberger in Vera 
5.00 und durch 5. Raftede von der Soncordia-Gem. in Genefen 
7.50; ferner: dur P. Emil Kod in Dfamoille, Erntefeftcofl., 
9.30, von P. A. Mertings Gem. in Dieterich 4.00 und P. Th. 
Piſſels Gem. in Benfon 10.00. (S. 8114.80) 

Unterftügungstaffe: Dur) P. Wunder in Chicago von 
F. Fink 5.00, durch P. C. Brauer in Eagle Late v. Wwe. Sc. 
2.00, durch P. U. I. Bünger in Chicago von P. Schulze 5.00, 
durch P. Wunder dajelbft von Prof. 3. Hattftäbt 5.00, von P. 
Th. Piſſels Gem. in Benfon 20.00, Reformationsfcoll, von P. 
9. Ruhlands Gem., Altamont, 6.96, durch Lehrer F. Schacha- 
meyer v. füblihen Diftriet der Chicago Lehrerconferenz 24.00, 
Eollecte von P. E. Martens’ Gem, in Danville 22.00, von P. 
3. 9. Haafes Gem, in Elk Grove 14.20, durch P. F. Berg. Re- 
formationecoll. von. der Gem. in Arenzuille, 9.50, Erntefeſtcoll. 
von P. ®..Lewerenz’ Gem. in Des Plaines 13.71, v. P. G. A. 
Müllers Gem. in Schaumburg 10.00 und von NN. in Bunter 
DIL ‚50. (S. 8137.87.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Dur P. 9. 
Engelbredt in Chicago vom $rauenver. für Ad. Detjen 15.00 
und vom Jüngl.-Ver. für Edm. Brüggemann 15.00, burd) P. 
u, Iben in Brairie Town, Coll. bei Paul-Guſewelles Hochzeit 
für Theo. Reuter, 5.60 und durch P. ©. Link in Red Bud aus 
dem Klingelbtl. für Holt 1.00. (S. 386.60.) ,, 

Arme Studenten, in Springfield, Ill.: Durch P. 
©. Kühn in Staunton v. Frauenver. 10.00, durch 3.9. Kuhlen: 
bet in Eollinsville aus P. Dttmanns Gem. 3.90, durd) P. 9. 
€. Witte in Belkin aus der Miffionst, 10,00, durch Prof, 3. ©. 
Simon von P. 9. Bodes Gem. in Aſh Grove und N. N. für 
Heſemann 7.06. duch P. 9. Pflug von der St. Paulus-Gem. 
in Yates Tp. für C. Breitbarth 9.25, durch P. A. 3. Bünger in 
Chicago vom Frauenver. der St. Stephanug Gem. für Ep. 
Budach 15.00, durch P. F. Schmiege in Wattifon von d. Gem, 
für €. Rövers 5.00, durch P. 9. Engelbrecht in Chicago vom 
Frauenver. für Ferd. Detjen 10.00 und von der Gem. für M. 
Tomasta 1500, buch P. F. Behrens für Joh. Went von der 
Gem. in La Rofe 7.00 und Varna 6,60, durch P. L. Hölter in 
Chicago vom Jungfr.:2er. für Schebler 15.00, von P. G. A. 
Müllers Gem., Schaumburg, f. ©. Fifcher 10.00 u. 9. Schaller 
10.00, durd) P. ©. Lin! in Red Bud aus dem Klingelbeutel für 
Schaller 1.00, durch P. 9. W. Caſtens in Gilmer, Coll. bei G. 

alles Hochzeit für G. Fifcher, 3.90 und für denfelben von der 

em. 4.00, für Bella, Theil der Reformationgfeol., 5.00. (S. 
$147.70.) . - 

Arme Collegefhäüler in Fort Wayne, Ind: Bon 
P. Th. Pifield Gem. in Benfon für A Wahl 20.00. 

Arme Collegefhüler in Milwaukee, Wis: Durch 
E. A. J Bünger in Chicago v. Frauenver. der St. Stephanus- 
Gem. für M. Liebe 10.00, von P. Th. Piſſels Gem. in Benfon 
für Witte 10,00, durch P. Alf. E. Reinfe in Kewanee, Theil der 
Miftionsfeftcoll. für Alb. Dallmann, 21.62 und von P. G. A. 
Müllers Gem. in Schaumburg für Bertram 10.00. (S. 851.62.) 

Arme Schüler im Seminar zu Addifon: Durch P. 
€. Brauer in Eagle Lıle von der Gem, für Geo. Albers 25.00, 
durd P. Succop in Chicago vom Süngl.:Ber, für D. Wegner 
15.00, von P. G. A. Müllers Gem. in Schaumburg für Lüler 
1000, durch W. Senf von der Gem. in Rodenberg für B. Seit 
1114. (5. 861.14.) 

Seminar-Turnhballe in Addiſon: Durch Prof. J. L. 
Backhaus v. H. Schultz in Chicago 10.00, durch Lehrer L. Wiß⸗ 
bed in Milwaukee, Wis. vom „Gemüthlichkeitsverein“ 10.00, 
aus Addifon v. Ed. Rotermund 1000, 8. Stüntel, Aug. Weber, 
DW. Marquardt und L. Frage je 5.00, W. Buchholz u. 2. Rathie 
je 1.00, Coll. bei Eröffnung der Turnhalle 36.55. (S. 388.55.) 
-»-Studirende Waifen aus St. Louis: Durd P. G. 
Link in Red Bud von Frau Schleifer 2.00. j * 

Studirende Waiſen aus Addiſon: Durch P. Wunder 
in Chicago v. F. Fink 2.00 durch P. T. J. Große am Waiſen⸗ 
feſt (15. Sept.) 31.76, von D. Dammeyer in Addiſon 5.00 und 
Ertrag des „Raub-Stipendium“ 20.00. (S. 8568.75.) 

Taubftummen-Anftalt: Bon P. Th. Piffeld Gem. in 
Benfon 10.00 und von P. 9. W. Caſtens' Gem. in Gilmer für 
2. Eihmann 4.00. (S. 314.00.) 

-Wme. Weinigfi in Chicago Heights, ILL: Dur 
P. ©. Schröder von P. Brauers Gem. in Crete 134.70, von der 
Gem. in Chicago Heights 50.00, v. Gemeindegl. aus Mattifon 
und Homemood 12.00. (©. 8196.70.) 

Für den franten P. F. Düver: Durch P. 3. Dröge- 
müller von etl. jungen Freunden in Arenzville 2.00. 

Gem. in Fort Worth, Ter: Von P. C. Brauers Gem, 
in Eagle Lake 5.00, durch F. Raſtede in Genefeo, Theil der 
Miffionsfeftcol. v. der Concordia-Gem., 5.00, von P. €. Becks 
Gem. in Sadfonville 5.00 und dur P. C. F. Hartmann, Theil 
der Reformationsfeftcoll., 10.00. (S. $25.00.) 

Däniſche Freikirche: Durch P. Succop in Chicago von 
Lehrer P. Johnſon 1.00. 

Deutſche u. ſächſiſche Freikirche: Von P. €. Brauers 
Gem. in Eagle Lake 10.00 u. 2 P. Succop in Chicago von 
Lehrer P. Sohnfon 1.00. (S. 811. 00.) 


Slaubensbrüder in Deutſchland: Dud I. W. 
2 en in Grete, Reformationsfeftcoll. von P. Brauers Gem,, 
Gem. in Grün, Sachſen: Durch P. Müller in Chefter, 
Coll. feiner Gem., 10.65. 

P. F. W. Jah’ Gemeinde in Beoria, ZI: Von P. Th. 
Piſſels Gem. in Benjon 9.75, P. C. F. W. Scholz’ Gem. bei 
Champaign 6.00 u, Reformationgfeftcoll. von P. W. Lewereny’ 
Gem. in Des Plaines 14.39. (5. 830.14.) 

Eoneordia-Gemeinde in Chicago, ILL: Bon und 
aus Gemm. in Chicago: Durch P. A. Wagner 44.00, P. F. P. 
Merbig 9.02, P. P. xüde von F. Jacobs 1.00, P. 2. Lochner 
28.28, P. 9. Wunder 52.20, P. ©. Sievers 9.60, P. ©. F. Leeb 
837.00, P. Paul Budach 10.10, P. E. Werfelmann 22.50, u. von 
Th. Sauer 1.00, P. J. € A. Müller 31.40 und P. M. Fülling 
11.50, ferner von Gemm.: dur) P. C. Brauer in Eagle Late 
25.00, dur P. C. F. W. Scholz bei Champaign 4.02, durch P. 
G. Blanten, Reformationsfeftcoll., 22.07, durch P. 3. 9. Haake 
in Elk Grove 10.00, durch P. E. Röder in Arlington Heights 
31.00, durch P. 9. W. Wehrs in Glenviem 6.26, durch P. Baul 
Budach von der Gem. in Blue Island 6.00 u. durch P. H. W. 
Gaftens in Gilmer 5.00, von P. G. W. Wolters’ Gem. in Mat: 
toon 9.00. (5. $375.95.) , 

Hospital in St. Louis, Mo.: Coll. von P. D. Gräfs 
Gem. in Blue Point 7.20, 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Durd 9. 
©. Zuttermeifter v. P. A. Reintes Gem, in Chicago 46.00, aus 
dem „Henry F. C. Dovenmühle-Fond“ 45,00 und aus „Lilly 
Diener-Fond“ 25.00. (S. $116.00.) 

LehrerjeminarinSemward, Nebr.: Bon P. C. Brauers 
Gem. in Eagle Late 20.00, Coll. von P. C. G. Schurichts Gem. 
in Harvel 8.35 und Theil der Reformationgfeftcoll. von P. C. 
5. Hartmanng Gem. in Woodmworth 31.75. (8. 855.10.) 


Total: 82538.37. 
Addison, SW, 9. Nov. 1895. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Iowa -Diftriets: 


Miſſionsfeſt in Elma, 21.85 P. Dornſeif, Theil der Miffiong- 
P. Runge, Miffiondfcon. |. Gem., 50.0. P. 

iemand, Theil der Miſſionsfcoll. 25.00. P. Brammer, Theil 
der Miſſionsfeoll. ſ. Gem., 28.80. P. Lothringer, Theil der 
Coll. am 2öjährigen Jubiläum f. Gem., 10.00. P. Günther, 
Theil der Mijfionsfcol., 20.00. P. Müller, Theil der Miffions- 
fcol. |. Gem., 20.00. P. Matat, Aberbmahlscol. f. Gem., 
6.26. P. Wehking 60.50. P. Melchers Gem. bei Waverly 
25.50. P. Händſchke, Erntedankfeoll. ſ. Gem., 13,90. P. Heinte, 
Theil der Mitfionsfcoll. f. Gem., 22.00. P. Clöter jun., Theil 
der Mifftonsfcoll., 60.00. P. Ottos Gem. in Atlantic 9.50, 
P. Brandts Gem. 15.45. P. Beerö Gem. 11.50. P. Sobft, 
Erntedant- und Reformetiongfcol. |. Gem. in Dayton, 9,25. 
(S. $1189.32.) 

Englifhe Mijfion: P. Brandes, Theil der Miffions- 
co. |. St. Bauls-Gem. (fp. für P. Degers Gem. in St. Baul, 

inn.\, 10.00. P. Ehlers, Theil der Miſſionsfcoll. f. ir 
5.00. P. Schwent, Theil der Miſſionsfcoll. 5.00. P. Lothringer, 
Theil der Col. am 2öjährigen Jubiläum ſ. Gem., 224. P 
Müher, Theil der Miffionsfcoll. |. Gem., 3.94. (S. 826.18.) 

Emigrantenmijfion: P. Lothringer, Theil der Mif- 
ftonsfcol. f. Gem., 2.00. 

Judenmiſſion: P. Lolhringer, Theil der Miſſionsfeoll. 
ſ. Gem., 2.00. 

Snoianermifjion: P. Scherf von M. Oſthoff 2.00, 

Negermifjion: P. Brandes, Theil der Miſſionsfcoll. ſ. 
St. Pauls Gem., 10.37. P. A. Ehlers, Theil der Miſſionsfeoll. 
ſ. Gem., 10.00. P. F. Ehlers, Theil ver Miſſionsfcoll. ſ. Mn 
10.00, P. Scherfvon M. Ofihoff 1.00. P. Amftein, Theil der 
Miftionsfcoll. der Gemm. Charter Daf u. Soldier Tp., 10.00. 
P. Kolb, au der Miffiongfcoll., 5.00. P. Chr. F. Herrmann, 
Theil der Miffionzfcoll,, 10.00. P. Ottos Gem. in Franklin 
Tp. 2.50. P. Wolter, Abendmahlscol, 1.00. P. Schwent, 
Theil der Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 5.22. P. Wolframs Predigt: 
plat in Reinbed für die Mit. Zions-Regerkirche in New Orleans 
2.00. P. Brandes von C. Hegftebt für die Mt. Zions-Kirche in 
New Orleans .50. P. Niemand, Theil der Miſſionsfcoll., 


10.00. P. Brammer, Theil ver Miffionzfcoll, f. Gem., 13.00. 
P. Müller, Theil der Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 6.00. P. Schwent 
für die Mit, Zions-Kirche in New Orleans, Dankopfer von ſ. 

rau, 10.00, gef. a, d. Hochz. Meinking-Tütlemann 7.48. P. 

einte, Theil der Miffionsfcoll. |. Gem., 5.00. P. Elöter jun,, 
Theil der Miffionsfcol., 10.36. P. Brandis Gem. 15.48. 
P. Scherf, Reformationsfcoll, |. Gem. in Sherrill, 7.35. (©. 
8152.22.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. v. Schenk von Th. 
v. Schent für Leopold Sippel 5.00. 

Arme Studenten in St Louis: P. Schliepſiek für 
Dtto Strand), gef. a. d. Hochz. George-Meyer, 6.82. P. Weh- 
kings Gem. für Roglis 16,00. P. Enjeleit? Gem, für Otto 
Strand) 1.40. P. Günther, Theil der Mifftonsfcol, für Hein- 
rich Schmidt 8.00. P. Wehking für Wifchhof 16.00. (©. 848.22.) 

Arme Schüler in Milmaufee: P. Schliepfiel, gef. a. 
d. Hochz. George-Meyer für Victor Richter, 6,82. 

Arme Studenten aus Jowa: P. Meldervon W. Weide- 
mann 5.00. P. Ehlers, gej. a. d. Hochz. ae 5.75. 
P. Theiß' Gem. 7.00. P. Jehn, gej. a. d. Hochz. Meier-Dorn, 
16.81. P. Beer, gej. a. d. Hochs. Marth:Beer, 11.50. P. Aron, 
NRüderftattung v. Reiſekoſten zur Synode, 5.00. P. Brammer, 
Theil der Miffionsfcoll. f. Gem., 13.00. P. Horn, gel. a. d. 
Hochz. Gebert⸗Lemke, 8.75. P. Jehn, aus dem Klingelbeutel ſ. 
Gem., 14.92. P. Elöter jun. gef. a. d. Hochz. Hamman-Dutler, 
6.05. P. Jehn, Vermächtniß des jel. Heinrich Dtto, 50.00. 
(S. 8142.28.) 

Studirende Waifentnaben des Waiſenhauſes 
in Des Peres, Mo.: P. Melcher von N. N. 10.00. 

Altersſchwache und kranke Paſtoren u. en 
P. Faulſtich, Pfingſteoll. ſ. Gem., 9.55. P. Baumbhöfeners 
——— P. Müllers Gem, 8.00. P. Aron 2.70. (S. 

39,25.) 


Wittmen: u Waifen-Kaffe: P. Dornfeif 12.25. P. 
Ehlers, aus der Schulkaſſe ſ. Gem., 2.50. P. Ehlers von Frau 
Pohl 2.00. P. Theiß, Abendmahlscoll. ſ. Gem., 9.00. P. 
v. Strohe, Abendmahlscoll. f. St. Johannis-⸗Gem. bei Monti- 
ceWo, 21.60. P. Baumhöfeners Gem. 37.65. P. Richter, Ernte- 
feſtcoll. ſ. Gem. bei Garner, 114%. P. Beer, gel. a. b. SR 
Müller Weber zu Dunterton, 2.50, gef. a. d. 1Ojährigen Hochz. 
des Hrn. %. Doyer u. Frau 3.55. P. Schlegels Smmanuel3- 
Gem. 3.00. (S. 8106.47.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Heinkes Gem. 5.50. 

MWaifenhaus in Fremont, Nebr.: P. Jobſt von Frau 
Kohanna Krämer 5.00, P. Herrmann von Wittwe Marie 
Wentzell 1.00. P. Amfteins Gem. 2.25. (S. 88.25.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Runge, gef. a. d. 
Hochz. Jeſchke-Jehn, 12.00. 

Gemeinde in Peoria, Ill.: P. Horn von Wittwe Rich⸗ 
ter 3.00. P. Kitzmann von N. R. 5.00. (S. 88. 00.) 

Gemeinde in Jowa City: P. Haars Gem. 4.00, P. 
Baumhöfeners Gem. 14.10. (©. 818.10.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Beers Gem. 3.15. 

Zehrerfeminar in Seward, Nebr.: P. Haars Gem. 
4.00. P. Beerö Gem. 8.15. (©. 87.15.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Herrmann, Theil der Mif- 
a 2.00. P. Melchers Gem. bei Waverly 8.23. (S. 

10.23.) 

: Dan. he Freikirche: P. Herrmann, Theil der Miſſions⸗ 
coll., 1.00. 

Fort Dodge, Jowa, den 1. November 1895. 

% 9. Abel, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Michigan⸗Diſtricts: 
(Monat Dcetober) 


Synodalkafje: Sebewaing 815.40. Lanſing 5.31. Arca⸗ 
dia 5.08. Fraſer 10,17. Ludington 5.30. Riverton 1.46, 
Lisbon 11.40. 3. M. Hubinger, Dantopfer v. Fr. Rolf, 5.00. 
Bloomfield 3.00. (S. 862.07.) : 

Innere Miffion: Beaver 5.63. P. Wißmüller von W. 
Härtel 1.00. Ida 27.59. Miſſionsfcoll: Sturgis und einigen 
Gäften 25.36, zu Lake Ridge 15.00, Gemm. zu Walt, Sandy 
Greel u. N. Bofton 35,00, North Detroit 13,61, (©. 8123.19.) 

Allgemeine Innere Mijfion: Miffionsfeftcol.: Lake 
Ridge 10,00, Gemm. zu Walt, Sandy Creek und N. Bofton 
25.00. P. & X Mayer v. Fr. Leonh. Bernthal fen. 4.00. (©. 
840.00.) 

Unterftügungstaffe: Arcadia 5.00. Headley 4.50. P. 
Schwartz 1.00. P. Harſch 4.00. P. ©. U. Bernthals Gem. 
8.70. J. M. Hubinger von A. N. 2.00. Saginam, Weſtſeite, 
25.63. P. Lemte 5.00. P. ©. A. Mayer von Fr. Leonh. Bern- 
tal fen. 10.00. Lenox 5.18. P. 3. % Hahn 2.00. P. Umbach 
von M. Krauß 1.00. (S. 874.01.) 

Negermiffion: P. ©. Bernthal von Fr. M. Kamm 5.00. 
P. Fackler v. 5. Albrecht .50. Miſſionsfcoll.: Late Ringe 5.00, 
Walt, Sandy Creek und N. Bofton 15.00. P. Frinde von A. 
Wagner 1.00. Durch P. Hügli von 9. 3. für Kirchbau d. PP. 
Rüßkamp, Kuß und Schooff je 1.00. Für Mt. om Kirchbau 
durch P. Hügli von Fr. Bau, A. Dezur u. A. Demsky je 1.00, 
». einer Mifjionsfreundin Durch P. Frinde 2.00. (8. 834.50.) 

N P. Klingmann von N, N. .30, 

nglifhe Miffion: Miffionzfcoll, der Gemm. zu Walt, 
Sandy Creek und N. Bofton 15.00. 

Taubfiummenanftalt in Norris: P. Frincke v. N. N. 
1.00. Sebemaing 20.00. (8. 821.00.) 

Altenheim in Monroe; Monroe: Frauenverein 20.00. 

rt. Kronbach, Monroe, 25, St. Clair 12.42, Monitor 8.85. 

drian 10.00. P. Fadler, Hochz. Grüſchow-Mahnke, 7.25, dh. 
den‘. von 8. Wagner 1.00. Sandy Ereet 9.00. Walt 8.50. 
Mi. Clemens 11.75. P. Hügli von N. Dezur 1.00. P. Meinede 
von K. Pick 1.00, von Klei .25, von f. Gem. 25.00. P. Geffert 
von”. N. 1.00. Body, Rieß-Grüber 5.00. P. Schwartz 5.00, 
P. Rupprechts Gem. 19.63. Maniſtee 50.00. P. E. X. Mayer 
von Fr. Leonh. Bernthal fen. 5.00. P. Gugels Gem. 13.05. 
Hemlod 4.55. Iva 2.21. P. J. L. Hahn, Ueberſchuß der Coll., 
gel. auf der Paſtoral- u. Lehrerconf. v. Süd- u. Oſt-Michigan, 
4.28. (S. 8225.99.) 

Arme Schüler aus Michigan: P. ©. Bernthal, Hod- 


zeitscoll. 5.40. St. 15,50. P. Sadler, Hoch}. Pries⸗ 


Schmidt. 7.00. Stiftungsfcol. d. Zünglings- u. Sungfrauen- 
Berein P. Trefjelts 18.14. P. Srinde von N. N. .50, 0. Wwe. 
Wagner 1,00, v. Ziebermeifter 1.00. P. E. A. Mayer von Fr. 
Leonh. Bernthal fen. 10.00. (S. $58.54.) 

Arme Studenten in Springfield: Arcadia für Wit- 
ſchonke 5.00, von etl. Glied, da. I ben]. 80.00. Miſſionsfeſt⸗ 
coll. zu Tate Ridge f. Goof 5.00, |. Janſen 5.00 und f. Hamann 
2.50. Hochz. Schludebier-Stern für 9. Mirly 17,05. Jungfr.⸗ 
er. P. Hüglis f. Holftein 15.00. (S. $79.55.) 

Arme ae in Abdifon: Hochzeit Rieß-Grüber für 
Zehender 5.00. 

Arme Schüler in Ft. Wayne: P. Spedhard, gef. auf 
Stelzriedg Hochz. für Wißmüller, 4.50, v. demf. f. denf. aus d. 
Büchfe 2.31, v. dem). f. Duclos v. Wwe. Ströbel 2.00. Hochz. 
Schellhaas- Vates für K. Beyerlein 5.76. (S. 814.57.) 

Arme Schüler in Milwaukee; P. Spedharb, gef. auf 
Stelzrieds Hochz. für Salvner, 4.00. Miſſionsfefteoll. zu Late 
Ridge für Bertram 5.00. (S. 89.00.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Frincke v. N. N. . 50. 
P. Krüger, Hochz. Bühlke-Opel, 2.00. (S. 82. 50.) 

Deutſche Freikirche: Miſſionsfeoll. d. Gemm. zu Waltz, 
Sandy Creef und N. Boſton 3.50. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Klingmann 
v. J Gartmann 5.00. North Detroit 3,88, P. Hüglis Gem. 
3.07. Franlenmuth 21.00. (S. $32.45.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Hüglig 
Gem. 3.06, Frankenmuth 21.00. (S. 824.06.) 

Haushaltin Springfield: P. EA. Mayer von Fr. 
Leonh. Bernthal jen. 5.00. 

P. Claus' Gem. in Detroit: Richville 16.80. Lanfin 
6.22. Arcadia 9.80. P. Tönjes von W. Müller 1.00, dc. denſ. 
von ©. Fiſcher .25. Sterling 5.37. Ruth 4.00. (©. 842.94.) 

ür ben kranken P. Düver: Peteröburg 6.50. 
a die Gem. bei Deerfield: Adrian Frauenverein 


Für P. Bederd Gem.: P. Molls Gem. 20.26. 
otal: $913.93, 
Hermann Knorr, Kaffirer 


Eingelommen in Die Kaffe des Minnefota= und 
: Dalota - Diftriets: 


Innere Milfion: P. Endewards St, Petri-Gem., Mij- 
ſionsfeoll. 820.00. Gemm. d. PP. J. C. Meyer und X. Brauer, 
Hutdinfon Co., S. Dak. Miffionsfcol., 156.65, P. Clöters 
Gem. in Balley Creek 4.33, P. Lichts Gem. in Yankton, S. Dat, 
Miſſionsfeoll., 30.00. P. Kuntz' Gem. bei Lemiston, Miffions- 
fcoll., 96.75. P. $riedrichd Gem. in Waconia 80,45. P. Beds 
Gem. bei Kairmont 5.07. P. Ferbers St. Petri-Gem. in Bel- 
videre 17.00. P. Kolbes Gem. in Howard Lake 10.20. P. 
Büſchers Gem., Siour Falls, Mifftonsfcoll., 10.00. P. Krum- 
ſiegs Gem. bei Albany 37.00. P. Grohs Gem. in Berham 12.08, 
P. Ströling Gem. in Minnefota Late, Miffionsfeftcoll., 30.00. 
P. Zabels Gem. in Alerandria, Miſſionsfeoll. 84.06. P. J. 
9. Brauerz Gem. in Moltte 4 80. P. Lifte Gem. in Elyfian, 
Miſſionsfcoll. 30.00. P. Nauß' Gem. bei Kimball 5.00. P. 
Harre von Adam Burr in Fiſher 2.75. P. Strafene Gem, in 
Janesville 39.00. P. Horſts Gem. in Courtland 19.38. P. 
Oberheus Gem. in Wentworth, Miffionsfcol., 90.00. P. Lange 
vVonN.N. in day Creek 5.00. P. Bügel Gem. bei St. Thomas, 
Miſſionsfcoll. 31.50. Präf. Pfotenhauers Gem. in Hambura, 
Miſſionsfeoll. 57.40. Gemm. P. Kirmis' in Potsdam 10,00, 
Elgin 8,20, Haverhill 380, P. Merk’ Gem. in Helena, Mii- 
ftongfcoll., 9.05. P. Maltows Gem. in Tomn Roft 10.00. P. 
Dabertows Gem. in Galena Tp. 7.90. P. Bath’ Gem. Aleran- 
dria, Miſſionsfeſtcoll, 12.00. P. Ehleng Gem. in Scotland, 
©. Dal, Miſſionsfcoll. 50.00. P. 3. Hagens Gem. zu Fair 
Haven 8.00. P. Baumböfeners Gem. in Young America 11.00. 
P. Hertrichs Gem. in Middleville 11.50. P. Rädekes Gem, in 
Carver 12.64, in Chasla 7.30. P. Hind v. D. Deede, Great 
Bend, 2.00. P. Kollmanns Gemm. in Euldrum und Swan- 
ville, Miffionsfcol,, 11.70. P. Eiferts Gem. bei Wilmont 3,30. 
P. Wächters Gem. in Flensburg 25.00. (©. 8972.80.) 

Judenmiſſion in St. Paul und Minneapolis: P. 
Th. Mäße und N. Horresberger 1.00. Kaffirer €. Heinrichs 
aus der Minnefota-Synode 10.00. P. Kolbes Gem. in Win- 
fted 2.00. P. Liſts Gem. in Elyfian 4.00. P. 9. J. Müller 
ſelbſt 1.838. P. Bart’ Gem. in Alexandria, Miffionsfcoll,, 2.20, 
P. Hertrih 1.50. (©. 821.03.) 

Seidenmiffion: P. Th. Krumfiegs Gem, bei Albany 2.97. 
P. Nauß' Gem, bei Kimball 2.50. P. Grohs Gem. in Gorman 
6.10. P. Malkows Gem. in T. Roft 3.18. (S. 814,75.) 

Engl. Miffion in St. Paul: P. Langes Gem. in Hay 
Greet 4.19. 

Negermiſſion: Präf. Pfotenhauer v. X. Jaus, Hamburg, 
5.00. P. Endewards St. Betri-Gem. 11.77. P. Th. Krum: 
fiega Gem. bei Albany 3.00. P. Liſts Gem. in Elyfian 20.00. 
P. Nauß’ Gem. bei Kimball 5.00. P. Straſens Gem. in Janes⸗ 
ville 15.40. P. Maltomd Gem. in Dlabena 2.70. P. Bart’ 
Sem. in Alegandria, Miffionsfcoll, 4.00. P. 3. Hagen von W. 
Schuler u. N. N. je.50. P, Wächters Gem., Flensburg, 10.00, 
(S. 877.87.) 

Negerkirche in New Orleans: P. Bes Gem. bei Fair- 
mont 4.00. 

Waiſenhaus in Wittenbera: P. Robert, Hochzcoll. 
Tann-Stetter in Blue Earth) City, 3.30. P, Dreyerd Gem, in 
Glencoe 11.00. (S. 314.30.) 

Synodalkaſſe: Präfes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 
15.00, P. Hertwigs Gem. in Gaylord 6.00. P, Biedermanns 
Gem. in Atmwater 10.30. P. Rolf Gem, in Hollywood 8.13. 
P. 3. Fadler8 Gem, in Offeo 4.60. P. Schulz’ Gem. in Fari⸗ 
bault 20.61, P. Glöter3 Gem. in Valley Creek 4.61. P. Mül- 
ler3 Gem. in Leiter Prairie 5.67. P. Albrechts Gem. in Fair: 
field 3.75, in Shible 5.00. (8. 888,67.) 

Arme Schüler in St. Baul: P. Lifts Gem, in Elyfian 
für_Röglin 4.00. Frau E. Erbmann für Röglin 3.00. P. 
v. Deftinong Gem. in Princeton 3,10. P. Hertrich v. Fr. Leder 
in Middleville, Minn., 5.00. (8. $15.10.) 


Arme Siudentenlaffe: 
Sadjonville 9.80. P. Hind, H 
N, Dat., 11.60. (S. 321.40.) 
— ——— 


Arme Studenten in S 
Gem, in Melroſe für M. Friedr 

Unterſtützungskaſſe: P. 
in Winſted 2.25. P. Mäße 1.0 
9.75. P. Freys Gem. in Fair 
drichs Hochzcoll, Waconia, 1E 
Schuch⸗Gruͤnewald, Waltham, 
(S. 870.09.) 

Zehrerfeminarin Sem: 
Gem. in Young America 10.00 

Haushalt in St. Raul: 
1.91. P. Hertrid) von Frau 8: 
bei Elk River 6.63. (©. 810.5 

Gemeinde in Medina: . 
St. Baul 5.25, 

Deutſche Freikirche: P. 
Mäße 1.00. P. Walthers Gem. 
ber von Dr. €, bei Lincoln 3,5 

Gemeinde in Edgeley, 
Mountville 4.00, P. J. Brauer 
ler Gem. in Maple Grove 11. 
ton 20.70. (S. 845.90.) 

Däniſche Freikirche: P. 
Langes Gem. in Hay Creek 10. 

Arme Studenten aus € 
in Flensburg 5.38, 

rme Studenten in Si 
in Stanford 3.40, 

NB. In legter Duittung unte 
miffion“ ließ: P. Rädekes Ge 
835.00 und 17.25, 


St. Paul, 31. Oct, 1896. 


Eingefommen in Die Kaf 


Synodaltaffe: P. Klauf 
v. Frau Riedel 1.50. P. Bau 
Schmidts Gem. in Seymour | 
P. Links Gem. in LZaporte 24 
Erntedankfeſt, 2.40. P. Walt 
P. Sauer, Ft. Wayne, v. Fried, 
on v. P. Michaels Gem. in G 
n Beru 7.76. P. Zimmerma: 
Darmftadt 7.95. P. Meinzeni 
Stocks Gem. bei Ft. Wayne 2 
voy 10.20. P. Husmanns Gr 
hardts Gem. in Gleveland 27. 
P. Wambsganß' Gem. in In 
Gem. bei Decatur 5.77. Dur 
in Zaporte 20,80, P. Trautmı 
(S. 8272. 68.) 
Baukaſſe: P. Wilders Ge 
Innere Miſſion: Miſſio 
rank, Zimmermann, Mohr u. 
in Burcell 8.75. P. Brauer ir 
wish, Miſſionsfcoll. 11.50. 8 
fteins Gem. in Logansport 25 
mers Retreat, Miffionsfcoll,,.: 
Hammond, (verregnetes) Miſſi 
in Elkhart, Miſſionsfeoll. 15.C 
W. M. für Reiſeprediger 1.00. 
Krämer 10.00, v. d. Coldwater 
in South Bend 80.00. P. G 
24.50. Durch G. H. Droge, 9 
u. Cincinnati, 50.00, P. Diet 
P. Tirmenftein, Logansport, 
immermann, Singlefield, v. d 
em, in German Tp. 2.05. 9 
burn u. Gar Creek 40.10. P.R 
coll. 15.60. P. Brüggemann, 
P. Matthias, Preble, Miſſionsf 
in Mt. Hope 17.50. P. Rupp 
2.9. 1.00. Durd 3. Bubbent 
dianapolis, Miffionsfcoll., 75. 
cafter 15.45, Dur L. Schum 
62.00. P. Link, Laporte, v. J 
in Tollefton 48.00. P. Traut: 
Bofle 5.00. Durch P. Präto 
Gemm. in Louisville 40.00. 
Negermijfion: Mifftong 
— Zimmermann, Mohr ı 
emm. in Burcell u. Bincenn 
v. d. Gem. in Hegewiſch, Miſſ 
Hoppe v. P. Tirmenſteins Gem 
ler3 Gem. in Farmers Retren; 
für Mt. Zion, N. O. 125. I 
fionsf:oll., 6.00. P. Thiemes 
Goings beide Gemm. in Edgei 
Miffionzfeft d. Gemm. Aurora 
feft d. Gemm. Woobburn u. ( 
Gem. in PBreble, Miffionsfcoll 
rl. Lothmanns Schulk. für 
em. in Mt. Hope 5.00. P. i 
P. Ruppredt, North Dover, v 
f. Mt. Zion .50. P. Eckhardts 
16.00. Durch F. Buddenbaun 
in Indianapolis, 10.00. Din 
in Laporte 8,00. P. Link. a 
Evansville, v. 9. Krat 3.00. ! 
d. beiden Gemm. in Louispill 
Judenmiſſion: Miſſio 
anf, Zimmermann, Mohr ı 
emm. Purcell und Vincenne 


Mer. 


er, Hochz. Pried- 
= u. Jungfrauen- 
‚N. .50, 0. Wwe. 
„ Mayer von Fr. 


Arcadia für Wit- 
%. Niffionäfeft- 
D und f. Hamann 
17.06. Jungfr.⸗ 


NRieh· Grũber für 


eckhard, geſ. auf 
1). f. denſ. aus d. 
bel 2.00. Hochz. 
$14.57.) 

Bee ge. auf 
isfeſteoll. zu Lake 


ncke v. N. N.. bO. 
1,50.) 
Gemm. zu Walt, 


: P. Klingmann 
P. Hüglis Gem. 


ore: P. Hüglis 
6 


„ Mayer von Fr. 


le 16.30, Lanſing 
er 1.00, dd. denf. 
%. (&. 842.94.) 
burg 6,50. 

an Frauenverein 


‚20.26. 
orr, Kaſſirer. 


efota= und 


Betri-Gem., Mif- 
r und A. Brauer, 
1.65. P. Clöters 
hankton, S. Dat, 
viston, Miſſions⸗ 
180.45. P. Becks 
tri-Gem. in Bel- 
Lake 10.20, P. 
.0.00. P. Rrum- 
in Berham 12.08, 
nöfeftcoll., 80.00. 
ü., 34.06, P. J. 
Bem. in Elyfian, 
imball 5.00. P. 
traſens Gem. in 
tland 19,38. P. 
%.00. P. Zange 
bei St. Thomas, 
em. in Hamburg, 
Potsdam 10.00, 
in Helena, Mif- 
ı Roft 10.00. P. 
:4’ Gem. Alexan- 
m. in Scotland, 
is Gem. zu Fair 
ia America 11.00, 
Rädekes Gem. in 
D. Deede, Great 
zum und Swan- 
jei Wilmont 3.30. 
8972.80.) 

nneapolis: P. 
rer C. Heinrichs 
es Gem. in Win⸗ 
P. H. J. Müller 
iſſionsfcoll., 2.20. 


bei Albany 2.97. 
Gem. in Gorman 
S. 814.76.) 

ges Gem. in Hay 


.Jaus, Hamburg, 
. P. Th. Krum⸗ 
in Elyſian 20.00. 
ı3 Gem. in Janes- 
22.70. P. Bart’ 
‚3. Hagen von W. 
Flensburg, 10.00, 


18 Gem. bei Fair⸗ 


Robert, Hochzcoll, 
Dreyers Gem. in 


Bem. in Hamburg 
P. Biedermannd 
Hollywood 8.13. 

ilz' Gem. in Fari⸗ 

et 4.61. P. Mül- 
hts Gem. in Fair⸗ 


; Gem. in Elyfian 
Röglin 8.00. P. 
rtrich v. Zr. Uecker 


Arme Studentenkaſſe: P. Ferbers St. Joh.-Gem. bet 
Jackſonville 9.80. P. Hinck, Hochzcoll. W. Bohm, So, Bend, 
N. Dak., 11.60. (S. 821.40.) 

RER P. Langes Gem. in Hay Creek 


Arme Studenten in a nafselb: P. D. Richters 
Gem. in Melrofe für M. Friedrich und D. Strand 10.00. 

Unterftügungstaffe: P. Dertwig 1.25. P. Kolbes Gem. 
in Winften 2.25. P. Mäße 1.00. P. 3. Brauers Gem., Hart, 
971. P. — Gem. in Fairmont 17.14. P. Walther⸗Frie⸗ 
drichs Hochzcoll, Waconia, 18.50. P. 9. Meyer, Hochzcoll. 
Schuch⸗Gruͤnewald, Waltham, 18.20. P. Eifert, Beitrag, 2.00. 
(S. 870.09.) 

Xehrerfeminarin Seward, Nebr.: P. Baumhöfeners 
Gem. in Young America 10.00, 

Haushalt in St. Paul: P. Kolbes Gem. in Winfteb 
1.91. P. Hertrid) von Frau Budmann 2.00. P. Gahls Gem. 
bei Elk River 6.63. (©. $10.54.) 

Semeinde in Medina: P. Stephans St. Betri-Gem. in 
St. Baul 5.25. 

Deutſche Freikirche: P. Rolf in Hollywood 4.00. P. 
Mäße 1.00. P. Walther Gem., T. Egan, Minn., 4.50. P. Fer⸗ 
ber von Dr. ©. bei Lincoln 3.50. (©. 813.00.) 

Gemeinde in Edgeley, N. Dak.: P. Köhlers Gem. in. 
Mountville 4.00. P. 3. Brauers Gem. in Hart 10.00. P. Fad- 
lers Gem. in Maple Grove 11.20. P. Kuntz' Gem, bei Lewis⸗ 
ton 20.70. (S. 845.90.) 

Däniſche Freikirche: P. Rolf in Hollywood 1.00, P. 
Langes Gem. in Hay Ereef 10.13. (S. 811.13.) 

Arme Studenten aus S. Dakota: P. Wächters Gem, 
in $lensburg 5.38. 

Arme Studenten in St.2ouis: P. v. Deftinond Gem. 
in Stanford 3.40, i 

NB. In legter Duittung unter „Innere Mifftion“ und „Neger⸗ 
miffton“ lies: P. Rädekes Gem. in Sarver (nit Chaska) 
835.00 und 17.25. 


St. Paul, 31. Det. 1895. Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Klaufings Gem. in Glenmore 89,41, 
v. Frau Riedel 1.50. P. Bauers Gem. in Purcell 4,50, P. 
Schmidts Gem. in Seymour 14.00. Durd 2. Schumm von 
P. Links Gem. in Laporte 24.17. P. Pilz' Gem. in Dleon, 
Erntedantfeit, 2.40. P. Walkers Gem. in Cleveland 48.75. 
P. Sauer, Ft. Wayne, v. Fried. Krämer 10.00, De. H. Stell» 
horn v. P. Michaels Gem. in Göglein 7,87. P. Scheips’ Gem, 
in Peru 7,75, P. Zimmermann, Snglefield, v. der Gem. in 
Darmitadt 7.95. P. Meinzend Gem. in Woodburn 3,86. P. 
Stods Gem, bei Ft. Wayne 25.00. P. Evers’ Gem, in Con⸗ 
voy 10.20. P. Husmanns Gem. in Mt. Hope 3.50. P. Ed- 
harbts Gem. in Sleveland 27.00. Durd 3. Buddenbaum v. 
P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis 22.71. P. Deinzes 
Gem. bei Decatur 5.77. Durch 2. Schumm v. P. Links Gem. 
in Laporte 20,80. P. Trautmanns Gem. in Columbus 16.00. 
(&. 8272.63.) 

Baulaffe: P. Wilders Gem. in Bremen 15.00, 

Innere Miſſion; Miffiongfeft b, Gemm. d, PP. Heinide, 
Frank, Zimmermann, Mohr u. Barth 75.00. P. Bauers Gem. 
in Purcell 3.75. P. Brauer in Hammond v. d. Gem. in Hege- 
wiſch, Miſſionsfcoll. 11.50. Durd H. W. Hoppe v. P. Tirmen- 
fteind Gem. in Logansport 25.00. P. Müllers Gem. in Far⸗ 
mers Retreat, Miffionsfcoll., 29.65. P. Herzberger3 Gem. in 
Hammond, (verregnetes) Miffiongfeft, 25.00. P. Claus’ Gem. 
in Elthart, Miſſionsfeoll, 15.00. P. Walter, Cleveland, von 
W. M. für Reifeprediger 1.00. P. Sauer, Ft. Wayne, v. Friedr. 
Krämer 10.00, v. d. Coldwater Road 1.35. P. Thiemes Gem. 
in South Bend 30.00. P. Goings beide Gemm,, — 
24.50. Durch G. H. Droge, Miſſionsfcoll. d. Gemm. Aurora 
u. Cincinnati, 50.00. P. Diedrich in Hoagland v. J. W. 5.00. 
P. Zirmenftein, Zogansport, v. d. Gem. in Delphi 8.00. P. 

immermann, Inglefield, v. d. Gem. in Darmftabt 5.95, v. d. 

‚in German Tp. 2.05. Miffionsfeft d. Gemm. in Wood⸗ 
burn u. Gar Creek 40.10. P. Klindworth, Fryburgh, Miffionsf- 
coll. 15.60, P. Brüggemann, Hilliards, Miffionsfcoll., 25.00. 
P. Matthias, Preble, Miffionsfcol., 15.00. P. Husmanns Gem. 
in Mt, Oope 17.50. P. Ruppredt, North Dover, v. R. 3.00, 
2.9.1.0. Durch 5. Bubdenbaum v. d. beiden Gemm. in In⸗ 
dianapolis, Miffionsfcoll., 75.00. P. Kaumeyers Gem. in Lan- 
cafter 15.45. Durch 2. Schumm v. P. Links Gem. in Laporte 
62.00. P. Zink, Laporte, v. Frau R. 2.00. P. Rumps Gem. 
in Tollefton 48.00. P. Trautmann, Columbus, v. d. fel. Frau 
Bofie 5.00, Durch P. Prätorius v. Miffionsfeft der beiden 
Gemm. in Louisvilie 40.00. (5. 8687.40.) 

Negermiſſion: Miffionsfeft d. Gemm, d. PP. Heinide, 

rant, Zimmermann, Mohr u. Barth 50.00. Mifftonzfeft d. 

emm, in Purcell u, Bincennes 9.03. P. Brauer, Hammond, 
v. d. Gem, in Hegewiſch, Mifftonzfcol., 11,50. Durch H. W. 
Hoppe v. P. Tirmenfteina Gem. in Zogansport 12.55. P. Mül- 
lers Gem, in Farmers Retreat, Miſſionsfcoll. 14.8%, v. MN. 
für Mt. Zion, N. O., 1.25. P. Elaus’ Gem. in Elkhart, Mif- 
ftongf:ol., 6.00. P. Thiemes Gem. in South Bend 19.04, P, 
Goings beide Gemm. in Edgerton 10.00. Durch G. 9. Droge, 
Miffionzfeft d. Gemm. Aurora u. Cincinnati, 15.00. lie 
feft d. Gemm. Woodburn u, Gar Creek 20.00. P. Matthias’ 
Gem. in Preble, Miffionsfcoll., 7.87. P. Lothmann, Akron, v. 
g Lothmanns Sculf. für Mt. Zion 2.10. P. Husmanns 

em. in Mt. Hope 5.00. P. Beyers Gem. in Gar Creek 5.05. 
P. Rupprecht, North Dover, v. R. für Mt. Zion 2.00, 0. W. R. 
f. Mt. Zion .50. P. Eckhardts Gem. in Cleveland f. Mt. Zion 
16.00. Durd 3. Buddenbaum, Miffionsfeft d. beiden Gemm. 
in Indianapolis, 10.00. Durch L. Schumm v. P. Links Gem. 
in Zaporte 8.00, P. Zink. Laporte, v. Frau J. 1.00. P. Frant, 
Evansville, v. 9. Ara 3.00. Durch P. Prätorius, Mifftonsfeft 
d. beiden Gemm. in Louisville, 15.35, (S. $245.06.) 

Judenmiſſion: Miffiongfeft d. Gemm. d. PP. Heinide, 

rank, Zimmermann, Mohr und Barth 9.89. Mifftonsfeft d. 

emm. Purcell und Vincennes 9,03. P. Husmanns Gem. in 


| 
| 
| 
' 


Mt. Hope 0. Durch 8% Schumm v. P. Links Gem, in La: 
porte 8.00. (S. 828.42.) 

Engliſche Niifion: P. Müller8 Gem. in Farmers Re— 
treat, Miſſionsfeoll. 7.41. Miffionsfeit d. Gemm. Woodburn 
u. Gar Ereef 20.00. P. Stod3 Gem.. bei Ft. Wayne 10.00, 
P. Brüggemanng Gem. in Hilliards, Mifftonsfcoll., 20.00. P. 
Goings beide Gemm. in Edgerton 10.00. Dur ©. 9. Droge, 
Miſſionsfcoll. d. Gemm. Aurora u, Cincinnati, 15.00. P. Hus 
mann Gem. in Mt. Hope 10.00. Dur) F. Budbenbaum, Mif: 
fionsfcoll, d. beiden Gemm. in Indianapolis, 15.00, P. Mat: 
thias' Gem. in Breble, Miffionsfcol., 7.87%. Durch P. Prätoriuz, 
MNifjionsfcoll, der beiden Gemm. in Louisville, 15.00. (©. 
3130.28.) 

Heidenmiffton: Miffionzfeft d. Gemm. d. PP. Heinide, 
— immermann, Mohr u. Barth 20.00. Miſſionsfeſt d. 

emm. Burcell u, VBincennes 9.04. P. Müller Gem. in Far: 
mers Retreat, Miſſionsfcoll, 7.41. P. Elaus’ Gem. in Elfhart, 
Miffionsfeoll., 5.75. Durch G. 9. Droge, Mifftonsfcoll. der 
Gemm. Aurora u. Cincinnati, 15.00. P. Zorn, Cleveland, v. 
Frau B. 1.00, Frau B. 2.00. P. Brüggemanns Gem. in Hil⸗ 
ards, Miſſionsfcoll. 11.00. P. Schleſſelmann, Euclid, v. F. €. 
in Bainesville 1.00. P. Husmanns Gem. in Mt. Hope 3,00, 
Durh 2. Shumm von P. Links Gem. in Laporte 5.50, (©. 
8842.70.) 

Miſſion in Indien: P. Herzbergerd Gem., Hammond, 
(verregnetes) Miſſionsfeſt, 20.00. 

Englifde Miſſion in Chicago: P. Herzbergers Gem., 
Hammond, (verregnetes) Miſſionsfeſt, 10.82. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Walter, Eleve- 
land, v. W. M. 1.00. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Walter, Eleve- 
land, v. W. M. 1.00. 

Studenten in St. Louis: Miſſionsfeſt d. Gemm. der 
PP. Heinide, Srant, Zimmermann, Mohr u. Barth f. Reininga 
15.00. P. Franke bei Ft. Wayne, Hochz. P. Eifrig: Meyer für 
G. Blievernidht, 5.65. P. Sauer, Ft. Wayne, Hochz. Ernſt Krö- 
ger, 7.50, Hochz. Fr. Bulmahn 4.05. P. Michaels Frauenver. 
in Göglein für M. M. 10.00. P. Henkels Gem,, Julietta, für 
Th. 6.14.77. P. Beyer, Gar Ereet, Hochz. Gallmeier:Denger 
für ©. R., 5.50. P. Zimmermann? Gem. in Darmftadt für 
3%. Reininga 10.20. (©. $72.67.) 

Studenten in Springfielb: P. Franke, bei Ft, Wayne, 
go P. Eifrig-Meyer für M. Coldig, 5.65. Miſſionsfcoll. d. 

emm. Purcell u. Bincennes für G. Bauer 25.00. P. Schleffel- 
manns Gem,, Euclid, für M. Gallmeyer 12.50. Dch. %. Budden⸗ 
baum, Sndienapolis, v. etl. Gliedern d. Gem, P. Wambsganß 
für €. Börner 25.00, für W. Heine 40.00, P. Rumps Gem. in 
Tollefton, Miffionzfcoll. für K. L., 7.75. (S. $115.90,) 

Schülerin Fort Wayne: P. Kleifts Gem,, New Haven, 
für W. Werling 6.45. Gem. in Minden für W. Hiller 9.30. 
Durd 2. Shumm von P. Links Gem. für 9. Röder 21.50. P. 
Groß, Ft. Wayne, Hochz. Tielfer-Linnemeyer, 10.10, P. Die: 
drich, Hoagland, Hochzeoll. für Evers, 13.651. P. Michaels 
zn Söglein, für S. u. M. M. 20.00. P. Jungkuntz' 

em. bei Columbia Eity für Finkweiler 3.18. Durch F. Bud⸗ 
denbaum, Sindianapolis, v. etl. Gliedern d, Gem. P. Wambs- 
ganß' für W. Koß 16.00. P. Grant, Evansville, v. Frauenver. 
für Henkel 6.00, v. 9. Kratz für denf., 2.00. (S. 8108.04.) 

NB. In No. 22 lies: P. Krekmann 818.00 vom Jugend- 

verein, ftatt Frauenverein. 

Schüler in Milwaukee: P. Steinmanns Gem., Liver⸗ 
pool, für H. Lindner 7.20. 

Schüler in Addiſon: Durch C. A. Arnhold, Cleveland, 


Hoc. Chr. Raquet für DO. Ulrich 12.00. P. Zorns Frauen: | ? 


ver., Cleveland, für Emil Pohl 14.11. P. Zimmermanns Gem. 
in Gerinan Tp. für 9. Koch 6.25. Durch P. Henfel v. P. Brandt 
in Addifon für Th. Henkel 5.00. P. Beyer, Gar Creek, Hochz. 
Gallmeyer-Denger für B. B., 5.45. P. Franks Frauenver. für 
Lehmann 6.00. (©. 48.81.) 

rogymnaftum in Eleveland: P. Kretzmanns Gem., 
Cleveland, 25.45, P. Jüngels Gem. da. 16.09, P. Walkers 
Gem. dal. 15.00. (©. 356.54.) 

Seminar in Seward: P. Heinickes Gem, in Evansville 
3.71. P. Lindhorſts Gem. in Reynolds 7.30, (©. $11.01.) 

Collegehaushpalt in Ft. Wayne; P. Müllers Gem., 
Farmers Retreat, Mifftonsfcol.,13.18. P. Stod, bei Zt. Wayne, 
Hochz. Rebber Stock, 19.25. (S. #32.43.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Markworth, Way- 
mansville, Kindtaufe b. H. Schrölide, 1.75. P. Meinzen, Wood: 
burn, Hochz. Fahlſing Waltte, 6.15. P. Walter, Eleveland, v. 
WM. 1.00. Lehrer Schröders Schulk. in Ft. Wayne 3,20. P. 
Markworths Gem. in White Creek 5.60. P. Kretzmann, Eleve- 
land, v. etl. Frauen 7.10, (S. 824.80.) 

Taubftummenanftalt: P. Mohr, Stafer, Hochz. Heder- 
mann:Böhne, 10,50. P. Rupprecht, North Dover, v. R, 2.00. 
(S. 812.50.) 

Glaubensbrüder in Deutſchland: P. Walter, Eleve- 
land, . WM. 2.00. Durch ©. H. Droge, Miffionsfcol. der 
Gemm. in Aurora u. Cincinnati, 10.52. P. Rupprecht, North 
Dover, v. R. 3.00. Durd F. Buddenbaum, Indianapolis, v. 
etl. Gliedern a. d. Gem. P. Wambsganß' 10.00, (S. 825.52.) 

Glaubensbrüber in Dänemark: Durd ©. 9. Droge, 
Miffionsfcoll. d. Gemm. in Aurora u. Cincinnati, 10.52. 

Gemeinde in Fort Worth: P. Markworths Gem. in 
Waymanspille 6.25. P. Klindworths Gem., onen. 
5.00. P. Keller, Miffionsfcoll, fr. beiden Gemm. in Auburn 
u. Garrett, 2.60. P. Heinides Gem., Evansville, 3.71. (©. 
817.56.) 

Gemeinde in Haughville: Dch. F. Buddenbaum, Mif- 
ſionsfcoll. d. beiden Geinm. in Indianapolis, 88.41. 

Unterſtützungskaſſe: Süd-Indiana Lehrerconf. 13.00. 
P. Diedrichs Gem. in Hoagland 6.40. P. Frankes Gem. bei 
Ft. Wayne 15.00, P. Jungkuntz' Gem. b. Columbia City 8.838, 
P. Reintings Gem. in Ridgevilfe Corner 5.50. P. Schmidts 
Gem. in Elyria 17.36, Nordoſt-Ohio Paftoralconf. 24.50. P. 
Franks Gem. in Evansville 28.35, von rau P. Frank 3.00. 
(S. #121.94.) Total: 82196.16. 


Fort Wayne, Ind., 81. Detober 1895. 
EX Rampe, Kaſſirer. 


Eingefomme 


Synodalta 
St. Marcus: Ge 
Sanders, Dtto, ' 
12.50. Gem. P, 
Gem. P. Engeld 
W. A. Freys 12. 
manns 11.20. 

Baulaffe: ( 

Progymnaf 
Gräßer u. Sieke 
Umgegend 70.00, 
10.00. Gem. P. 
Gem., Brooklyn) 
13.20. Gem, 
Oblingers 7.00. 
Jugendver. 5.00 
27.34. Sonntai 
Schumm v. etl, | 

Progymna 

Emigrante! 
32.07. 

Innere Mif 
PP. Bufie, Gräß 
15.00. Desgl. | 
Desgl. d. Gem. 
Schilds 15.00. 

Müller 2.00, Fre 
feft, 1.30. Mi, 
Gem. P. Reftini 
22.40. P. Birkn, 
5.90. P. Körner 
heim 1.00. Er 
Sied, Baltimorı 
Königs 10.00. 

Heidenmiff 
Iyn, 50.00. P. 
0.9. S. 5.0. 
pernelld 6.00. 
Wellsville, .50. 
5.00. (&. 8119 

Sud m, 
St. Marcus-Gez 
P. Dubpernells, 
Königs 5.00. 

Negermifli) 
Gräßer u. Sieter 
Desgl. d. Gem. 1 
Miſſionsk. d. St 
d. Gem. P. Birk 
1.00. Geord. X 
Ei ihn 
agsih.-Mifftong 
N. O.: Lehrer © 
P. Körner v. C.) 
Medina 4.00, ; 
G. Buſch 10.00. | 
mann, Pittsburt 
Königs 10.00, | 
Slovatenm 
Gemeinde % 
70 | 


Gemeindei 
Stöhr 2.00. | 
Gemeinde i 
Frey 5.00. P. B 
Gemeinde i 
P. Biewend v. $ 
Gemeinde? 
P. Sennes 27.7 
P. Königs 6.66, 
897.85.) f 
Gemeinde i 
——— St. 
utheriſchei 
d. St. Marcus-b 
d. St. Matth.-& 
Pfeiffer 1.00, ( 
Studenten 
ver, der Gem. 1 
für G. Koch. (« 
Studenten: 
P. Graupners & 
Schüler in 
10.00 für W. An 
W. Juhnke, 147 
Schüler ini 
3.50 für E. Holls 
F. Biermann. ı 
Schüler in 
Brooklyn, 90.00' 
für A. Stromp, 
ler je 9.00, 9. Ef 
Arme Stud 
830.10.) 
Taubftumn 
2.00. (©. 84.00 
Waiſenhau 
P. Senne von ! 
10,00, Stud. I 
1.50. (©. $14.l 
Waiſenhau 
10.10. Frauen? 
faule der St. P 
Augsburg: 
der Gem, P. Ve 
Hospital it 
Wittwenka 


Der „EI uthe rane iR 


L. Schumm v. P. Links Gem. in La⸗ 


: P. Müllers Gem. in Farmers Re— 
. Miſſionsfeſt d. Gemm. Woodburn 
Stocks Gem. bei Ft Wayne 10.00. 
n dilliards Miſſionsfcoll, 20.00. P. 
Sogerton 10.00. Durch ©. 9. Droge, 
Yurora u. Cincinnati, 15.00. P. Hus 
10.00. Durch F. Buddenbaum, Mif: 
m. in Indianapolis, 15.00. P. Mat: 
ſſionsfcoll, 7.87. Durch P. Brätoriug, 
ı Gemm. in Louisville, 15.00. (©. 


iſſionsfeſt d. Gemm. d. PP. Heinide, 
'ohr u, Barth 20.00. Miffionsfeft d. 
nes 9.04, P. Müllers Gem. in Zar: 
oll. 7.41. P. Elaus’ Gem. in Elkhart, 
uch ©. 9. Droge, Miſſionsfcoll. der 
inatt, 15.00. P. Born, Cleveland, v. 
.00. P. Brüggemannd Gem. in Hil⸗ 
%. P. Schleflelmann, Euclid, v. F. €. 
Husmanns Gem. in Mt. Hope 3.00. 
?, Lints Gem. in Laporte 5.50. (S. 


1: P. Herzbergerö Gem., Hammond, 


i n Ch ie ago: P. Herzbergers Gem,, 
Miffionsfeft, 10,82. 
ın ın New York: P. Walter, Cleve- 


nin Baltimore: P. Walfer, Cleve⸗ 


Louis: Miffionsfeft d. Gemm. der 
mermann, Mohr u, Barth f. Reininga 
‚Wayne, Hochz. P. Eifrig-Meyer für 
Sauer, Ft. Wayne, Hochz. Ernſt Krö- 
nahn 4.06, P. Michaeld Frauenver. 
‚00. P. Henkels Gem., Julietta, für 
Gar Creet, Hochz. Gallmeier-Denger 
mermanns Gem. in Darmſtadt für 
$72.67.) 
‚ngfield: P. Franke, bei Ft. Wayne, 
ir M. Colditz, 5.65. Miſſionsfcoll. d. 
nes für G. Bauer 25.00. P. Schleſſel⸗ 
M. Gallmeyer 12,50. Dch. F. Buͤdden⸗ 
tl. Gliedern d. Gem. P. Wambsganf’ 
8, Heine 40.00. P. Rumps Gem. in 
ur K. L., 775. (S. $115.90.) 
ayne: P. Kleijt3 Gem., New Haven, 
Yen. in Minden für W. Hiller 9.30. 
Links Gem. für 9. Röder 21.50. P. 
Tielker-⸗Linnemeyer, 10,10. P. Die- 
u. für Evers, 13.51. P. Michaels 
S. u. M. M. 20.00. P. Jungkuntz' 
für Finkweiler 3.18. Durch F. Bud⸗ 
v. etl, Gliedern d. Gem. P. Wambs- 
P. Frank, Evansville, v. Frauenver. 
zfür denſ., 2.00. (S. 8108.04.) 
?, Kretzmann 818.00 vom Jugen d⸗ 
verein. 
itee: P. Steinmanns Gem., Liver- 


n: Durch C. X. Arnhold, Cleveland, 
). Wridh, 12.00. P. Zorn? Frauen: 
Pohl 14.11. P. Zimmermanng Gem. 
6.25. Durch P. Henkel v. P. Brandt 
1 5.00. P. Beyer, Gar Creek, Hochz. 
2.5.45. P. Frants Srauenver. für 
el 


.) 
Gleveland: P. Kretzmanns Gem,, 
ngeld Gem. daſ. 16.09, P. Walkers 
6.54.) 
rd: P. Heinides Gem, in Evansville 
‚in Reynolds 7.30. (©. #11.01.) 
n Ft. Wayne: P. Müllerd Gem,, 
3fcolL,13.18. P. Stod, bei Ft. Wayne, 
3. (©, 832.43.) 
dianapolig: P. Markworth, Way- 
Schrölicke, 1.75. P. Meinzen, Wood: 
ıltfe, 6.15. P. Walter, Gleveland, v. 
söders Schulk. in Ft. Wayne 3.20. P. 
ite Creek 5.60. P. Kregmann, Cleve- 
(S. 824.80.) 
ılt: P. Mohr, Stafer, Hochz. Heder- 
Rupprecht, North Dover, v. R. 2.00. 


n Deutihland: P. Waller, Cleve⸗ 
urd) G. 9. Droge, Miffionsfcoll. der 
einnati, 10.52. P. Ruppredt, North 
h 5. Buddenbaum, Indianapolis, v. 
3, Wambsgank’ 10.00, (&. 825.52.) 
n Dänemark: Durch ©. 9. Droge, 
n Aurora u. Cincinnati, 10,52. 
Worth: P. Markworths Gem, in 
Klindworths Gem., Miſſionsfcoll., 
zfcoll. ſr. beiden Gemm. In Auburn 
nickes Gem., Evansville, 3.71. (S. 


hville: Dch. F. Buddenbaum, Mif- 
n. in Indianapolis, 38.41. 
e: Süd:Indiana Lehrerconf. 13.00. 
agland 6.40. P. Frankes Gem. bei 
nglung’ Gem. b. Columbia City 8,83. 
dgeville Gorner 5.50. P. Schmidts 
tordoft-Ohio Paſtoralconf. 24.50. P. 
ille 28.35, von Frau P. Frank 3.00. 
82196.16. 
October 1895. 

EN. Kampe, Kaifirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeftlichen Difiriets: 


Synodalfaffe: Gem. P. Beyerd $12.54. Miffionst. d. 
St. Marcus-Gem., Brooklyn, 25.00. Erntefcoll, d. Gem. P. 
Sanders, Dtto, 12.62, Little Valley 7.56. Gem. P. Walterd 
12.50. Gem. P. Kuß’ 10.00. Erntedankfeoll. d. St. Lucas: 
Gem, P. Engelders 14.00, |. St. Matth.-Gem. 3.20. Gem. P. 
W. U Freys 12.68. Gem. in Wellsville 10.00. Gem. P. Kreb: 
manns 11.20. Gem. P. K. Walz’ 17.00. (5. $148.30.) 

Baukaſſe: Gem. P. Beyers 112.00. 

Progymnafium: Wifliongfcol, d. Gemm. d. PP. Buſſe, 
Gräßer u. Siefer 57.00. Desgl. d. Gemm. in Pittsburg u. 
Umgegend 70.00. Geord. Wohithfaffe d. Gem. P. D. Hanſers 
10.00. Gem. P. E. H. Fiſchers 5.00. Miſſionsk. d. St. Marcus⸗ 
Gem., Brooklyn, 100.00. Erntedantfcoll. d. Gem. P. Aalen 
13.20. Gem. P. Gräßers 10.25. Sungfr.-Ber. d. Gem. P. 
Oblingers 7.00. Gem. in Wellsville 4.00. P. E. 9. Fiſchers 
Jugendver. 5.00, v. f. Confirmanden 1.00. Gem, P. Ahners 
27.34. Sonntagsſch.⸗Miſſtonsk. d. Gem. P. Königs 10.00. P. 
Schumm v. etl. Gemal. 5.00. (S. $324.79.) 

EIN Bnutee P. Senne v. A. Schmidt 


Emigrantenmiffion in Baltimore: Kaffirer Kampe 


innere Miffion im Dften: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP. Bufie, Gräßer u. Sieker 57.00. Desgl. d. Gem. P. Brunns 
15.00, Desgl. d. Gemm. in Pittsburg u. Umgegend 200.00. 
Desgl. d. Gem. P. Dubpernells 22.00. Desgl. d. Gem. P. 
Schilds 15.00. Desgl. d. Gem, P. D. Hanfers 12.00, rau B. 
Müller 2.00, Frau Zudat 1.00. P. Senne, nachtr. v. Miſſions⸗ 
feft, 1.30. Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 50.00. 
Gem. P. Rejtins 2.00, Ph. Gombert .50. Gem. P. Webers 
22.40. P. Birtner v. 9. 2. Grauftein 2.00. Gem. P. Derings 
5.90. P. Körner v. C. Neidhardt 4.00. P. Gräßer v. J. Wil- 
heim 1.00. Erntedankfeoll. d. Gem. in Verona 8.13. 9 A. 
Sied, Baltimore, 5.00. Sonntagsſch.-Miſſionsk. d. Gem. P. 
Königs 10.00. (S. 8438.28.) 

Hetdenmiffion: Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Brook⸗ 
lyn, 50.00. P. U. €, Frey v. Unaenannt 50.00. P. Gräßer 
2.9. ©. 5.00. R. ©. 2.0. Miſſionsfeoll. d. Gent. P. Dub- 
ala 6.00. P. Köpchen v. Fried. Döhr 1.00. K. Müller, 

elsville, .50. Sonntagsſch. Miſſionsk. d. Gem. P. Königs 
5.00. (&. 8119.50.) 

Judenmiſſion: Kaſſ. 9. 9. Meyer 32,47. Miſſionsk. d. 
St. Marcus-Gem., Brooklyn, 25.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. 
P. Dubpernels 3.00. Sonntagsſch.-Miſſionsk. d. Gem. P. 
Königs 5.00. (S. $65.47.) 

Negermiffion: Miffionzfcol. der Gemm. d. PP. Buſſe, 
Gräßer u. Siefer 57.00. Desgl. d. Gem. P. D. Hanſers 12.00. 
Desgl. d. Gem. P. Dubpernell3 5.00. P. Brunn v. N. N. 1.00. 
Miſſionsk. d. St. Marcud-Gem., Brookiyn, 30.00. Miſſionsb. 
d. Gem. P. Birkners 2.00. P. Gräßer v. 9. ©. 5.00. R. ©. 
1.00. Geord. Wohlthkafſe d. St. Matth.- Gem., New Hort, 
100.00. P. Gräßer ». J. Luckers Sonntagsſchulk. 1.00. Sonn: 
tagsſch.⸗Miſſionsk. d. Gem. P. Königs 10.00. Mount Zion, 
N. O.: Lehrer Lüde 5.00. P. Reftin v. Mutter Mehrmwaldt .50. 
P. Körner v. C. Neidharbt 4.00. P. Graupner v. d. Gem. in 
Medina 4.00. P. DO, Hanfer v. Frau R. 1.00. P. Sieker v. 
G. Buſch 10.00. P. O. Schröder v. ©. Pfeiffer 1.00. C. Bahne- 
mann, Pittsburg, .50, Sonntagsſch.-Miſſionsk. d. Gem, P. 
Königs 10.00. (S. 8260,00.) 

Slovatenmijjion: Gem. P. F. Brandts 12.28, 

Seneine in MeKees Rods: Gem. P. E. 9. Fiſchers 
2.70. 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Biewend v. Helene 
Stöhr 2.00. 

Gemeinde in Springfield, Maff.: Durch P. A. ©. 
Frey 5.00. P. Biewend v. Helene Stöhr 1.50. (S. 86.50.) 

Gemeinde in Webiter, Maff.: Gem. P. Königs 6.50, 
P. Biewend v. Helene Stöhr 1.50. (S. 88.00.) 

Gemeinde in Medina: Gem. P. Gräßers 36,45. Gem. 
P. Sennes 27.75. St Andrea3-Gem., Buffalo, 17.00. Gem. 
r — 6.65. Gem. P. Mühlhäuſers, Hamlin, 10.00. (S. 

‚85.) 

Gemeinde in Mancheſter, N. 9: Erntedanffcoll. P. 
Engelderd St, Lucas: Gem, 4.00. 

Lutheriſche Freitirche in Deutfhland: Miſſionsk. 
d. St. Marcus- Gem,, Brooklyn, 25.00. Geord. Wohithkaſſe 
d. St. Matth,-Gem., New York, 50.00. P. D. Schröder v. ©. 
Pfeiffer 1.00. (S. 876.00.) 

Studenten in St. Louis: Gem. P. Refting 3.00. Srauen- 
ver. der Gem. P. Gräßers 10.00. Gem. P. Hochſtetters 5.32 
für G. Rod. (6. $18.32.) 

Studenten in Springfield: Gem. P. Reſtins 4.71. 
P. Graupners Gem., Albion, 5.25 für C. Lange. (©. 89.96.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Schönfeld v. „Kränzchen“ 
10.00 für W. Knoke. P. Senne von etl. Gemeindegl. 14.75 für 
W. Juhnke, 14.75 für C. Rudolph. (S. $39.50.) 

Schüler in Addifon: P. Köpchen von etl, Gemeindegl. 
3.50 für E. Holls. Stud.-Unterft.:Ber. in Wellsville 4.00 für 
F. Biermann. (S. 87.50.) 

Schüler in Neperan: Miffionst. der St, Marcus-Gem., 
Brooklyn, 90.00 für P., 50.00 für E. N. 9. Baftoralconferenz 
für A. Stromp, A. Weber, E. Paul, F. Bebler, Bolg u. A. Mil 
fer je 9.00, 9. Eſſig 50.00, C. Thielte 12.00. (S. #256 00.) 

an e Studenten: Durch P. Siefer 25.00 und 5.10. (©. 
830.10.) 

Taubftummenanftalt: Gem. P. Reftins 2.00. R. ©. 
2.00. (©. 84.00.) 

Waiſenhaus in ®. Rorbury: Gem, P. Rejtins 2.00. 
P. Senne von NN. 1.00. P. Köpchen von etl. Gemeindegl. 
10.00. Stud. Waifenfnabe: P. Köpchen von etl. Gemeindegl. 
1.50. (©. $14.50.) 

Waiſenhaus in College Point: Durd P. Sieler 
10.10, Frauenver. der Gem. P. Gräßers 10.00. Sonntags- 
ſchule der St. Pauls-Gem., Brooklyn, 10.00. (5. 830.10.) 

Augsburg-Waifenhaus in Baltimore: Frauenver. 
ber Gem. P. Walkers 25.00. 

Hospital in Eaft New York: Durch P. Siefer 1.00. 

Witiwenkaſſe: Gem, P.Reifingers, Mortons Corner, 6.00. 


Lehrer Lücke 2.00. Miſſionsk. d, St. Marcu3:Gem., Brooklyn, 

25.00. Gem. P. Reitins2.54. Gem. P. Walkers 12,50. Frauen- 

ver. d. Gem. P. Biewends 8.00. Erntedankfeftcoll. P. Engel: 

vers St. Lucas: Gem, 6.00. Gem. in Allen Centre 9,18, Weils⸗ 

ville10.00. St. Bauls:Gem., Martinsville, 14.91. (S. 896.13.) 
Total: $2241.80, 


Baltimore, 31. Det. 1895. C. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Wefllihen Diſtricts: 


Synodaltaffe Imm.-Gem. in St. Louis 88.00. P. Ko: 
werts Gem. in Point Prairie 2.90, Gem. in Augsburg 5.60. 
Gem. in Zutherville 9.86, P. Hüſchens Gem. in Uniontomn 
16.23. P. Obermeyers Gem. in St. Louis 10.00. (S. 852. 59.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Rohlfings Gem. tn 
Farmington 7.15. Bethl. Gem. in St. Louis, Reformations- 
feftcoll., 28.47. P. Lehrs Gem. in New Wells 5.50. P. Profts 
Gem. in Corning 4.20. P. Kowerts Gem. in Point Prairie 
6.61. P. Müller3 Gem. in Lockwood 6.10. P. Maad Gem. 
in Spanifh Zate 5.00. P. Hüſchens Gem. in Uniontomwu 14.70. 
P. Achenbächs Gem. in St. Louis 21.00. (5. 898.73.) 

Shuldentilgung der Baukaſſe: P. Lehrs Gem. in 
Lockwood 30.00. Prof. Fürbringer v. Frau S. in Pilot Knob 
2. (5. 830.25.) 

Allgem. Baukaſſe: P. Roſchkes Gem, in Freiſtatt für 
Seward 11.85. 

Innere Miffion des Diftricts: P. Rohlfings Gem. in 
Farmington, Miffionsfeftcol., 22.46. P. Röſeners Gem. in 
Altenburg 20.10. P. Güberts Gem, in Stuttgart 5.00, P. 
Meyers Gem. in St. Joſeph 5.00. P. Achenbach vom Frauen: 
verein 9.00. (8. $61.56,) 

Allgem. Innere Miffion: M. Tirmenftein von Sohn 
B. Förtter in Tell City 1.00, Frau Louife Holz 4.75, Ad. Wag⸗ 
ee . FR Britain .25, Anna R. Laßmann in Humboldt „50. 

. 806.50. 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Martens’ Gem. 11.15. 
Sungfr.:Berein P. Köfterings Gem. 12.85, coll, von H. Schen- 
tel jun. 6.70, coll. von Altvater 7.50. P. Achenbach, coll. auf 
Reimers Hochz., 5.50, von Frau C. 1.00. (S. 844.70.) 

Mifftonsihule in Kod Spring: Imm.Gem. 5.00, 
P. Obermeyers Gem. 5.00. (S. $10.00.) 

Negermiffion: M. Tirmenftein von Fr. Teich in Hull für 
Elon College .25, 3. Eckhoff in Brownsville 2.00, 9. Peters 1.00, 
Wilh. Harniſch in Dwoffo 1.75, von drei Brüdern in Owoſſo 
1.75, Br Erneftine Reid) in Sault de Ste, Marie 1.00, J. P. 
Schleſinger in Baltimore 48, F. Buchfinger in Woodbury 1.00 
und J. Behrens .25. P. Rohlfing3 Gem. in Farmington, Miſ⸗ 
fionsfeftcoll., 11.20. P. Rohlfings Gem. in Alma 2.57. P. 
Bilg dv. Jungfr. Ver. für Mt. Zion 6.00. P. Achenbach v. Frau 
E. für New Orleans 1.00, Lehrer Peters’ Schüler für Schule 
in New Drleang .54. (6. 830.79.) 

Engliſche Miſſion: P. Rohlfings Gem, in Farmington, 
Miſſionsfeſteoll. 11.20. 

Heidenmifjion: M. Tirmenftein v. Wwe. Bergmann in 
Gau Galle 3.00, 3. 99. Hoyer in Julian 50, N. N. in Omofio 
1.00, P. Meyer3 Gem. in St. Joſeph 8.00. P. Roſchke von 
Frau 8.1.00. (5. $8.50.) 

Emigrantenmiffion: P. Zgſchoches Gem. Frohna, 11.00. 

Unterftügungstaffe: M. Tirmenftein von Walt. Berg- 
holm in Providence 1.00. St. Louifer Lehrerconferenz 2.75. 
P. Möllers Gem. in Mora 5.15. P. Griebelg Gem. in Berry: 
ville 14.25. (S. 823.15.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Dautenhahns Gem. bei 
Antonia 2.10. P. Rofchte, Coll. a. d. Hochz. Heſemann-Bruhn, 
6.50. (©. 88.60.) 

MWaifenhausin Wittenberg: W. C. Harniſch in Owofſſo 
durch M. Tirmenftein 1.00. 

Hospital in St. Louis: P. Köfterings Gem., St. Louis, 
22.50 


Studenten in St. Louis: Durch Brof. Gräbner, Refor- 

mationsfeftopfer von E. Junghans, 13.75. 
hüler in Concordia: Gem. in Luiherville für Guft. 
Hentſchel 16.20. j 

Schüler in Fort Wayne: P. Bilg vom Jungfr.Verein 
für C. Wiebuſch 10.00. 

Deutſche Freikirche: P. Hüfchen, Soll. a, d. Hochz. Bran⸗ 
des Sachs, 6.12. P. Maacks Gem. in Spaniſh Lake 5.00. P. 
Achenbach von %. ©. 5.00. P. Kretzſchmar von Frau EI. Berg 
1.00. (©. 817.12.) 

Gem. in Fort Worth: P. Gehners Gem, in Meinert 4.50. 
P. Kowert3 Gem. in Boint PBrairie 3.10. (6. 87.60.) 

Gem.in $resno: P. Komwerts Gem., Point Prairie, 3.00. 

Gem. in Kanjas City: P. Grefed Gem. in New Melle 


8.00, 
Frau P. M. Lüker: P. Biltz, Coll. a. d. Hochz. Voßkamp⸗ 


Bartmann, 6.80. 
St. Louis, 12. Nov. 1895. 9.9 Meyer, Raffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin: Diftricis 
(bis zum 1. November 1895): 


Synodalkaſſe: Abenpmcoll., Gem. Racine, P. C. F. 
Keller, $15.94. Erntedankfeoll. Gem. Freiftadt, P. EL Seuel, 
37.35. Col. d, oberen Gem., Tomn Therefa, P. E. Bäfe, 12.00, 
d. unteren Gem. 12.00. Erntedankfcoll. Dreieinigt.- Gem., 
Town Herman, P. F. 8. Karth, 17.70. (S. $94.99.) 

NORETLSRERTTE: Gem. Adel, P. Ph. Wambsgan, 
29.00. 

Innere Miffion: 3. Mau, Milmaufee, P. Geo. Küchle, 
1.00. Miſſionsfcoll.: Zions-Gem., Wayjide, P. C. Strafen jun., 
20.00, St. Joh.⸗Gem. Fal Creek, P. W. J. Friedrich, 20.00, 
Dreieinigl.-Gem., Milwautee, P. 9. Sprengeler, 141.06, Gem. 
Sigel, P. W. Knuf, 15.00, Gem. Horicon, P. DO. Hanfer, 10.00. 
J. Sühr, Milmaufee, P. Geo. Kuͤchle, .50. Coll. d. oberen u. 
unteren Gemm., Town Therefa, P. E. Bäfe, 40.00, Frau Weyel, 
Milwaukee, durch Lehrer 3. 9. Beyer, 2.00. Frl. W. Freihube 


201. 
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10.00. Coll. d. St. Job.-Gem,, Plymouth, P. 9. F. Pröbl, 
16.75. (S. 8276.31.) 

Negermiffion: Gottl. Betiner für Kirchb. in N. O., P. C. 
Strafen, 1.00, Milfionsfcoll.: Gem, Germania, P. €. Theel, 
Reſt d. Coll. 1.40, Zions-Gem., Wayfide, P. €. Strafen jun., 
5.00, St. Joh. Gem., Fall Creek, P. W. J. Ariedrich, 15.00, für 
Kirchb. in N. O. d. ven‘. 6.25, Frau Ebert für Kirchb. in N. O. 
d. denſ. .75. Sol. d. oberen u, unteren Gemm., Town Thereſa, 
P. E. Bäſe, 10.00. 2. Rullmann für Kirchb. in N. O., P. W. 
Brandt, 1.00. Frl. W. Freihube für Kirchb. in N. O. 10.00. 
(S. 850.40.) 

Engliſche Miffion: Niſſionsfcoll.: Gem. Wayſide, P. 
€. Strafen jun., 3.00, Gem. Fall Creek, P. W. J. Friedrich, 
15.00. (&. 818.00.) 

Ehglifhe Miffion in Milwaukee: C. Rennedes Hochz⸗ 
coll, P. 3. &, Oſterhus, 10.00. Miffionsfcon. d. Gem. Horicon, 
P. O. Hanfer, 7.35. Coll. d. oberen u. unteren Gemm., Town 
Thereſa, P. E. Bäfe, 8.00. (S. $25.35.) 

Emigrantenmiffion: Miffionsfcoll. der Zions: Gem., 
Wayſide, P. E. Strafen jun., 2.00, 

Sudenmilfion in St. Baul: Miffionsfcol. d. Zions: 
Gem., Wayfide, P. E. Strafen jun, 3.00 

Heidenmiffion: Miffionzfeol.: Zions = Gem., Wayfide, 
P. C. Strafen jun., 5.00, St. Joh. Gem,, Fall Creek, P. W. 3. 
Friedrich, 10.00, Gem. Sigel, P. W. Knuf, 7.00. (S. $22.00.) 

Unterftügungstaffe: Lappnow-Beiers Hochzceoll., P. C. 
Straſen jun., 3.25. Beiträge: P. J. L. Oſterhus 3.00, P. El. 
Seuel 4.00, P. B. Plaß 4.00, See P. Schäfer 2.00. Heil. 
Geift-Gem., P. J. 2% Dfterhug, 3.00. Erntedanffcoll. d. St. Joh.⸗ 
Gem., Wauſau, P. M. Bürger, 5.53, desgl, |. Dreieinigf.: Gem. 
6.88, 1. Betri- Gem. 6.93. N.N., P. Th. Hofimann, 1.00. Groß- 
mutter K., P. J. Schlerf, 3.00. St. Betri Gem., Town E. Gran- 
ville, P. F. 9. NReihmann, 4.80. Dreieinigl.:Gem., Salters, 
P. &. Baumann, 3,84, |. Immanuels-Gem. 2.48. Reinhold- 
Bernds Hochzcoll., P. 3. 2. Ofterhus, 4.75. Frl. W. Freihube 
10.00, (8. $68.46.) 

Studenten in St. Louis: Für 9. Baumann vom 
Srauenver, d. Dreieinigf.-Gem., Milwaukee, P. 9. Sprengeler, 
25.00. 

Schüler in Milwaukee: Chr. Achtenberg, P. F. 9. Reich: 
mann, 2.00. 

Schüler in Addiſon: — indie Hochzeoll., P. P. 
Plaß, 2.25. Großmutter K. für G. Windiſch, P. J. Schlerf, 
3.00. (S. 85.25.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Wailenfcol.: Imma- 
nueld:$em., Milwaukee, P. Geo, Küchle, 58.10, Gem. Clinton, 
P. 9. Röhrs, 5.25, Gem. Lebanon, P. Brandt, 16,81, St. Joh.⸗ 
Gem., Watertown, P. C. Strafen, 42.70, St. Stephanus-Gem., 
Milwaukee, P. B. Sievers, 53.05, Nazareth-Gem., P. E. Al: 
brecht, 8.25, Dreieinigt.-Gem., Toron Herman, P. F. L. Karth, 
17.00, Kreuz Gem., Milwaukee, P. 3. Strafen, 36.00, Gem. 
Newton, P. E. Theel, 6.86, Gem, Cryftal Take, d. denſ., 2.96, 
Gem. Caroline, P. R. Heike, 7.26, St. Betri: Gem., Foreftoille, 
P. 4. Lübkemann, 5.00, Augufta, P. D. Bräm, 24.50, Zions⸗ 
Gem, Milwaufee, P. W. Matthes, 13.75, St. Pauls - Gem., 
Sheboygan Falls, P. Geo. Wildermuth, 10.70, Gem. Fall Creek, 
P. 3. 8. Börger, 18.00, Heil. Geiſt-Gem., Milwaukee, P. I. % 
Oſterhus, 26.00, Gem. Grand Rapids, P. J. T. 2. Bittner, 9.16, 
Gem. ©. Lake Linden, P. 3. Huchthauſen, 10.77, Gem. Calumet, 
d. denſ. 16.66, Gem. Fall Creek, B. W. J. Sean 83.00, 
Gem. Ellisville, P. 3. Diehl, 13.62, Gem. Freiftabt, P. El. 
Seuel, 17.00, Gem. W. Bloomfield, P. ©. X. Feuftel, 11.14, 
Gem. Wolf River, d. denf., 6.40, Bethanien-Gem., Milmaufee, 
P. W. er 7.50, St. 3oh.: Gem., Town Grant, P. A. 
Kruſche, 5,33, St. Pauls-Gem., La Valle, P. 3. Blumenkranz, 
17.76, Gem. Loganville, P. W. C. Schilling, 10.00, Gem. Ra⸗ 
eine, P. C. F. Keller, 25.26, Gemm. Weitfield, Springfield u. 
Richfield, P. Martin Müller, 12,50, Immanuels-Gem., Salters, 
P. €. Baumann, 8.25, Dreieinigl.-Gent., Salterz, d. denſ., 7.50, 
Immanuels-Gem., Beechmood, P. C. M. Otto, 7.40. Höft- 
Dreyers Hochzcoll., P. B. Sievers, 7,05, ©. in d. denſ., 
5.00. P. F. Schoknecht v. W. Flecy 1.00. P. 3. Hucdthaufen 
v. 9. 2.57. Gem. New Fane, P. Theo. Bräuer, 3.70. P. B. 
Sievers v. Frau Vogel 5.00. Gem. Sheboygan, P. 3. Wol- 
brecht, 34.80. Coll. d. 3 Gemm., Sheboygan, dh. P. F. Wol⸗ 
brecht, 38.35. Gem. Ajhippun, P. P. Plaß, 8.00, |. Gem. auf 
der Snfel 6.50. Coll. d. Schultinder P. 3. Blumenkranz' 1.20. 
Gem. Sheboygan, P. 9.7. Felten, 18.68, Gem. Lewiſion, P. 
8. Häufer, 2.25. Gem, Sheboygan, P. 2%. ©. Dorpat, 6.00. 
St. Petri: Gem., Tomn E. Granville, P. 3. 9. Reichmann, 3.52. 
Erntedanffcoll. d. Gem. Hay Creek, P. J. 3. Detjen, 4.70. Lehrer⸗ 

ehalt v. J. Pritlaff 250.00. P. Geo. Kühle v. F. Weyland 

0.00. Dunft:2ents Hochzcoll. P. C. Baumann, 3.40. Gem. 
Adell, P. Ph. Wambsganß, 24.02. Gem. Sandusky, P. J. P. 
Karrer, 1.46. Michaelisfcoll. der Dreieinigl.-Gem., Mequon 
River, P. F. v. Lebebur, 4.45, |. St. Joh. Gem. daf. 4,55. Coll. 
d. St. Joh⸗ Gem., Maypville, P. PH. Wilhelm, 7.10. Nachtr. v. 
d. Dreieinigl,-Gem,, Milwaukee, P. 9. Sprengeler, 1.00. P. J. 
Sclerf, Milmautee, v.8.B..50. (S. $1021.24.) 

Taubitummenmiffion: Dreieinigl.:Gem., Milwaufee, 
P. 9. Sprengeler, 16.65. 

Taubftummenanftalt in Norris: Coll. b. Gottesd. 
für Taubſt, Immanueis-Gem., Milmaulee, P. Geo. Küchle, 

esse! Freikirche: Reſt d. Mifftonsfcoll, der Gem. 
Germania, P. €, Theel, 5.00. P. Th, Hoffmann v. N, N. .50. 
Frau 3. Pritlaff 5.00. (#10.50.) 

Däniſche Freikirche: P. Th. Hoffmann v. N. N. .50. 

Kirchbaukafſe: Reformationgfcol. d. St. Betri-Gem,, 
Foreftoille, P. A, Lüblemann, 5.00. 

Gemeinde in Lerington, Tex.: Martini-Gem., Mil- 
waukee, P. ©. 9. A. Löber, 19.50. Bon Gliedern d. Imma⸗ 
nuel3-Gem., Milmautee, P. Geo. Küchle, 25.87. Dreieinigk.⸗ 
Gem., Milwaukee, P. 9. Sprengeler, 42.85. (S. 888. 22.) 

⸗Weſt Superior, Wis.: Gem. Waufau, P. C. A. Breticher, 
8.50. Reformationgfcol. d. St. Betri Gem., Foreftville, P. 4. 
Lübkemann, 2.00. (S. $10.50.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. 3. Huchthauſen 


2.9.1.0. St. Betri:Gem,, Town Thereja, P. Th. Hoffmann, 
4.82. (©. $5.82.) 

305. Schneiders Berpflegungstaffe: ne 
d. Kreuz Gem., Milwaukee, P. J Strafen, 10.00. Frauenver. 
der St. Stephanus - Gem., Milwaufee, P. B. Sievers. 9.00. 
Frauenver. d. Bethlehems-Gem., Milwaukee, P. 3. Schlerf, 
5.00. Frau E. Winterhalter, d. denf., 5.00. Frauenver. ber 
Dreieinigl.:Gem., Milmautee, P. 9. Sprengeler, 20.00. (8. 
849.00.) 

Lehrerſeminar in Seward, Nebr.: Gem. Racine, P. 
©. F. Keller, 5.00. 

Gemeinde in Bella, Wis.: Gem. W. Bloomfielo, P. 
©. X. Feuftel, 4.00. Total: $1849.19. 

Milwaukee, Wis., 2. November 1895. 


G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden 2c in Illinois: Bon Chicago: 
Durch P. Wunder von 7 Fink #5.00, durch P. Bartling von 
Karl Bruder 1.00, Ad. Siekmann 1.00 und von der felig ver- 
ns Frau W. Kehm 5.00, durch P. N. 3. Bünger vom 

ungfe.:Ber. d. St. Stephanus-Gem. 10.00 u. von P. Schulze 
5.00, P. 3. ©. Nützels Gem. 10.00, durch P. Succop v. Rein. 
Gahl 5.00, von P. W. €. Kohns Gem. 10.20 und dur P. 9. 
Engelbrecht von E. Brill 1.00, durch P. D. Gräf in Blue Point, 
Coll, bei Ziegler: Wendlings Hochz., 625, von P. W. A. Schwer: 
mann Gem. in Covington 5.44, durch P. Emil tod) in Olam- 
ville von N. N. ‚55, durch P. J. Drögemüller von der Gem. in 
Arenzville 12.45, Durch 9. Heidorn in Addifon, Coll. b. Heidorn- 
Fedderkes Hochz., 12.00, dur) P. F. Brauer in Crete, Coll, bei 
Frey-Schäfleing Hochz., 14.75, v. P. Th, Piſſels Gem. in Benfon 
10.00, von P. 3. 9. Rabes Gem. bei Yorkville 15.00, durch P. 
PH. Röfel, Reformationzfeftcoll. der Gem. in Hampihire, 6.00, 
durch P. W. O. J. Kiftemann, Exrntefeftcoll, von der Gem. in 
Shiloh Hill, 4.62%, durch P. F. M. Große in Dat Park, Theil 
d, Reformationsfcoll., 17,55, v. Karl Schulz 2.50, Ch. Lembke 
1.00 und Guft. Hänitfch .50, durch P. E. Zapf in Melrofe Bart, 
Hälfte der Reformationsfeftcoll., 8.39, dürch P. 9. W. Caſtens 
in Giimer v. d. Gem. 4.00, und Frau Ritterer 1.00, durch W. 
Senf v. P. Th. Deines Gem., Rodenberg, 15.00. (S. $190.20.) 


Bon Kindern aus Illinois: Bon Chicago: Durch P. 
3 Engelbrecht v. Lehrer E. Kopittkes Schülern 5.60, durch P. 

. Bartling Chriſtenlehr-Collecten, 10.70, durch Lehrer L. 
Appelt von feinen Schülern 6.50, durch P. Xeeb von Lehrer 9. 
Eirichs Schülern 8.00, von Lehrer F. Schahameyerd Schülern 
2.50 und durch P. Succop, Chriftenlehr-Collecten, 18.72, duch 
Lehrer F. W. Polinske in York Centre v. feinen Schülern 5.50, 
buch P. F. M. Große in Dat Park aus Amanda Schul’ Spar: 
büchſe .50 u. Chriſtenlehr Gollecten 3.38, von Lehrer 9. Kreutz' 
Schülern in Zanfing 3.00 u. dur) P. C. Brauer in Gagle Late, 
Dantfopfer von der H. Auguste Meier, 2.00. (5. 866.40.) 


Addifon, IL, 9. Novo. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Vom werthen Nähverein der Gem. Hrn. P. E. W. Heinickes 
für arme Zöglinge unſerer Anftalt folgende Gaben erhalten 
zu haben: 11 Unterhojen, 9 Kiffenüberzüge, 5 Betttücher, 
15 Handtüder, 2 „Comforts“, befcheinigt herzlich dantend 

o ſ. Schmidt. 


Dankend beſcheinigt Unterzeichneter 
P. Buchſchachers in Warda, Tex., für 
Worth 820.00 erhalten ze haben. 


iermit von der Gem. 
en Kirchbau in Fort 
J. Schulenburg. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Für die Gemeinde in Pella: 
Von den PP. Gruber $3.00, Schütz 4.00, Siebrandt 5.00. — 
Für arme Studenten: Durch P. Hubtloff von ſ. Gem. 3.00. 

Shamano, Wis, 11. November 1895, Th. Nickel. 


Auf der Hochz. Bogenſchneider-Dobberphul in Town Thereſa, 
Wis., wurden für Unterzeichnete 89.50 geſammelt, wofür hier⸗ 
mit herzlich dankt Wittwe M. Leihe. 


XE3” Die Quittung des Herrn Ernſt Leubner folgt in nächſter 
Nummer. 


VUeue Druckſachen. 


Americaniſcher Kalender für deutſche Lutheraner 
auf das Jahr 1896 nach der Geburt unſers 
HErrn JEſu Chriſti. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 10 Cents. 


Unſer Kalender auf das bevoritehende Jahr reiht fih feinen 
Vorgängern würbig an. Der Lejeftoff ift gediegen, mit Sorg- 
falt verfaßt und zuſammengeſtellt, reichhaltig und mannigfaltig, 
nach Form und Inhalt edel und ernft. Bor dem Calendarium 
findet fich ein feines Delbrudbild, das „JEſum, den rechten 
Hausfreund“, tin Haufe des Schweiternpaares Martha und 
Maria darftelt und das ganze Jahr hindurch an „das Eine, 
das noth ift“, erinnern fann. Auf Seite 14 und 15 ftehen die 
Bildniffe Kaifer Karla V. und Johanns (nicht „Zohann Frie⸗ 
dricha“) des Beftändigen, Eine Reihe „Formulare für Ber- 
mächtnifje an die Synode“ auf Seite 33 ift nicht als Lefeftoff, 
fondern zu praftifcher und gottgefälliger Verwendung in den 
Kalender gejet für ſolche, welde auf Teftamentäwegen Gott 
zum Dient in jeinem Reid) von dem, daß er ihnen an irdiſchem 
Gut beſchert hat, etwas wiedergeben wollen. A. G. 


Zehnter Synodalbericht des 9 
Diftricts der deutichen e: 
Miffouri, Ohio u. a. St., 
Carver Eo., Minn., vom 
St. Louis, Mo. Concoı 
Preis: 20 Cts. 


Die Synodalrede, welche dieſer 
wegliche Abhandlung über das Pfı 
durd) Das Jammerthal gehen und 
Das Protofoll der Lehrverhandlı 
Unterricht über dag ahte Gebot 
von Faribault. (Auf S.31 ftehent 
spbvra &xeiw für Kpiveodar UND Kpipe 
nöthig ein Unterricht über dieſen G 
Bert gerne lejen; und wer e& r 
merfjam, jo wird er's erfahren, 
auf den 13 Seiten umfaffenden Ber 
aufmerffam gemacht, auf den wir 
zurüdzulommen gebenfen. 


Weihnachts: Liturgie von J. 
lishing House. Preis: 


Diefe überaus gefällige und leit 
DOrgelbegleitun ann vier Seil 
mit einem — gen Adagio ı 
chor, dem ein Moderato folgt, in ı 
Baftor ſechsmal intonirt und die 
diren. Hieran ſchließt fich eng ei 
$:Tacten an, ebenfalls für dreiftim 
Moderato ähnlicher Wechjelgefang 
Der Text beiteht aus Advents uni 
der Rüdfeite des Titelblattes find ‘ 
Ser. 23, 5. 6. als Altarlectionen m 


Für die Ri 
Seit einigen Monaten ift unfer „ 
zu einem „Kinder und Juger 
Wird nun in demſelben aud) der re 
unterhaltender Leſeſtoff geboten, jr 
im Alter von etwa 6 bis 10 Sahıreı 
halb tft unter obigem Titel ein neu: 
gerufen worden. Die erfte jchm 
foeben fertig geftellt worden. Sie 
octav. Bilder, Berächen, Keine Ei 
ander ab. Wo dieſes Blättchen 
bereiten, Wir wünſchen ihm 
tung. Erzählt ed Doch in jeber N 
hat: „Laßt die Kindlein zu mir fı 
Reich Gottes“, von JEſu, dem beft 
merfen nod), daß der Babrgeng m: 
das Blättchen monatlich erjcheint 
beim Hundert 9 Cents. Probeerer 
beziehe man vom Concordia Pub] 


Rutherifches Kinder: u 


Der 28. Jahrgang des Kinderblc 
der Jahrgang, in welchem e3 zum 
geworben ift. Wir freuen ung, de 
Geift, der zuvor in dem Blatte gen 
ift, während e8 an Mannigfaltigle 
lichteit der Form und Nusftattur 
einer etwas höheren Altersftufe aı 
Es wird jeßt Zeit, auf den neuen 
jufenden, damit die Zeriggshand 
ber Auflage von Jahrg. 24, No.1 
meſſen fünne. Man abreifire; Cor 
Jefferson Ave. & Miami St., St. 


Trauſchein 


Dieſer in den jüngften Tagen om 
lung herausgegebene Traufchein ift 
außsgeführtes Deldrudblatt mit Blu 
Darftelung der Hochzeit zu Cana 
een fehr anmuthig und ſchmr 

reis: das Dußend 82.50, 


Weränderte & 


Rev. Fr. Meyer, 811 Park $t., 8 
Rev. J. H. Witte, St. Peter, Fay 
W. Jaeger (Waisenvater), 
N.E. Cor. Washington & Wat 
J. Kirsch, 355 Matthews Court, 
H. W. Koch, Steeleville, Rando 
Rud. Lorenz, Klein, Harris Co., 
H. Lueker, Itasca, Du Page Co. 
Henry Nehrenz, 185 Oakland St 
A. Sohn, Mayville, Dodge Co., 


Der „„Eutberaner‘‘ eint alle biergehn 
tlonspreis von einem ae für bie —X 
vor: bien haben, Wo berfelbe von 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trügerlohn 

Nach Deutichland wird ber „Butheraner” pe 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Duittungen, Adreßveränderungen u. |. 9) 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, 

Briefe, welche Geſchäftli— Beſtellungen, 
find unter der e: ei Publis 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anf 


Entered at the Post Office 
a8 second-clası 


ner. 


Th. Hoffmann, | Zehnter Synodalbericht des Minnefota= und Dafota- 
Diftriets der deuiſchen evang.:luth. Synode von 


5 A Miſſouri, Ohio u, a. St., verfammelt zu Waconia, 


Sievers. 9.00. Carver Co., Minn., vom 13. bis 19. Juni 1895. 
„P. 3. Schlerf, St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
Frauenver. der Preis: 20 Cts. 

ier, 20.00. (©. 


Die Synodalrede, welche diefer Bericht enthält, ift eine be: 
em. Racine, P wegliche Abhandlung über das Pſalmwort: „Wohl denen, Die 
2 ’=* | dur) das Sammerthal geben und machen dafelbit Brunnen.” 
Bl ield, P. Das Protokoll der Lehrverhandlungen iſt ein ausführlicher 
oomfield, Unterricht über das achte Gebot nach Theſen von P. H. Schulz 
von Faribault. (Auf S. 31 ftehen die Drudfehler zpuveoda: und 
kpbwa &xew für npiveodar und kpiua Exewv.) er da weiß, wie 
e, Kaſſirer. nöthig ein Unterricht über diefen Gegenstand iſt, Der wird dieſen 
ilwaukee, Wis. | Bericht gerne lefen; und wer es nicht weiß, der leſe ihn auf: 
merffam, fo wird er’3 erfahren. Sodann fei auch befonders 
a den 13 Seiten umfaffenden Bericht über Innere Miſſion 
fon, Ill.: aufmerkſam gemacht, auf den wir auch im „Lutheraner” noch 
5 zurüdzulommen gedenken. A.G. 
Bon Chicago: 


P. Bartling von F & H 2 
on > fetig ver: | Weihnachts: Liturgie von J. H. U. Concordia Pub- 
J. Bünger vom lishing House. Preis: 15 Cts. 


uk Diefe überaus gefüllige und leicht ausführbare Liturgie mit 
und durch P. 9. Orgelbegleitung umfaßt vier Seiten Notenfag. Sie beginnt 
Fin Blue Roint, mit einem dreiftimmigen Adagio von 13 3-Tacten für Kinder: 
MA, Schwer: | Hor, dem ein Moderato folgt, in welchem antiphonenartig der 
i Kod) in Dkaw: | Paftor ſechsmal intonirt und die Kinder einftimmig rejpon- 
yon der Gem. in | diren. Hieran ſchließt ſich eng ein Lieblies Allegro von 27 
So, b, Heidorn⸗ $-Tacten an, ebenfalls für dreijtimmigen Kinderchor. Ein dem 
. Grete, Sol. bei | Moderato ähnlicher Wechjelgefang ſchließt das Ganze paſſend ab. 
Gem. in Benjon Der Text beiteht aus Advents- und Weihnachtsſprüchen. Auf 
15.00, durch P. | der Rüdjeite des Titelblattes find die Stellen Jeſ. 11, 1.2. und 
hampfhire, 6.00, ‘er. 23, 5. 6. als Altarlectionen mit abgedrudt. 58. 


von der En . — 
[4 ” 2 ® 
2: — Für die Kleinen. 
n Melrofe Bart, | Seit einigen Monaten iſt unfer „Kinderblatt“ vergrößert und 
.9.®. Caftend | zu einem „Kinder: und Sugendblatt“ erweitert worden. 
1.00, durch W. | Wird nun in demfelben aud) der reiferen Jugend nüglicher und 
). (5. 8190.20.) | unterhaltender Lefeſtoff geboten, fo ſollen doch auch die Kleinen 
ago: Durch P. | im Alter von etwa 6 bis 10 Jahren nicht leer ausgehen. Des- 
n 5.60, durch P. | halb ift unter obigem Titel ein neues Kinderblätichen ins Leben 
durch Lehrer 2. | gerufen worden. Die erfte ſchmuck ausgeftattete Nummer ift 
b von Lehrer 9. | joeben fertig geftellt worden. Sie umfaßt vier Seiten in Grof- 
neyers Schülern | octav. Bilder, Berschen, Heine Erzählungen wechjeln mit ein- 
ten, 18.72, durch | ander ab. Wo dieſes Blätichen hinkommt, wird e8 Freude 
+ Schülern 6.50, | bereiten. Wir wünſchen ihm die weitefte Verbrei- 
aSchulg’ Spar: | tung. Erzählt es doch in jeder Nummer von dem, der gefagt 
dehrer H. Kreuß’ | hat: „Laßt die Kindlein zu mir fommen, denn folder ift das 
x in Eagle Lake, | Reich Gottes“, von JEfu, dem beiten Kinderfreund. — Wir be- 
©. 966.40.) merken nod, daß der Jahrgang mit dem neuen Jahre beginnt, 
ing, Kaſſirer. das Blättchen monatlich erſcheint und jährlich 15 Cents foftet, 
; beim Hundert 9 Cents. Probeegemplare in beliebiger Anzahl 
beziehe man vom Concordia Publishing House. L. F. 


E. W. — 
— Lutheriſches Kinder: und Jugendblatt. 
lich dankend Der 23. Jahrgang des Kinderblattes geht nun bald zu Ende, 


j.- Shmidt. | ver Jahrgang, in welchem ed zum „Rinder: und Jugendblatt“ 
eve iſt. — daß — Eee: der 
eilt, der zuvor in dem Blatte gewaltet Hat, derjelbe geblieben 
t En n_ a ift, während es an Mannigfalttgteit des Inhalts und Anfehn- 
1 N lichteit der Form und Ausftattung gewonnen hat und auch 
dulenburg | giner etwas höheren Alteröftufe angemeflenen Lejeftoff bietet. 
Es wird jegt Zeit, auf den neuen Jahrgang Beftellungen ein- 
inde in Bela: zuſen den, damit die Verlagshandlung die erforderliche Größe 
HR a 9 9: | der Auflage von Jahrg. 24, No. 1, wenigftens annähernd be— 
| un 3.00. | mefien fönne. Man adreifire: Concordia Publishing House, 
Pr hide | Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo. A.G. 


8 Tomn Therefa, Trauſchein No. 6. 


nelt, wofür hier⸗ Diefer in den jüngften Tagen von unjerer Synodalbuchhand⸗ 

eM. Leibe. lung herausgegebene Traufdein ift ein in at Farben und Gold 
ausgeführtes Deldrudblatt mit Blumen und Laubwerk und einer 
Darftellung der Hochzeit zu Cana und trefflich gewählten In- 

: folgt in nächfler | fchriften, fehr anmuthig und ſchmuckvoll, 123 bei 17 Zoll groß. 
Preis: das Dutzend 82.50. 


Weränderte Adrefien: 


Rev. Fr. Meyer, 811 Park St., St. Joseph, Mo. 

Rev. J. H. Witte, St. Peter, Fayette Co., Il. 

W. Jaeger (Waisenvater), 

Zutheraner N.E. Cor. Washington & Watts Sts., Indianapolis, Ind. 
burt unfers | J. Kirsch, 855 Matthews Court, South Bend, Ind. 

8, Mo. Con- H. W. Koch, Steeleville, Randolph Co., Ill. 

..10 Cents Rud. Lorenz, Klein, Harris Co., Tex. 

$ 5 H. Lueker, Itasca, Du Page Co., Ill. 

reiht fich feinen | Henry Nehrenz, 185 Oakland St., Fort Wayne, Ind. 

jegen, mit Sorg: | A. Sohn, Mayville, Dodge Co., Wis. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evange 
Nedigirt von Dem Lehrer⸗ 
| 


1 


St. Louis, 


(Eingeſandt.) 


Preis der gnädigen Führung Gottes. 


Du haft mich je und je geliebt, 
Gott in dem hödjften Throne | 
Noch eh’ was Gutes ich geübt, 
Haft du in deinem Sohne 
Don Emwigfeit mich dir erwählt, 
Mich deinem Volke zugezählt, 
Allein aus lauter Güte. 


Wie haft du doch auf mich gewandt 


Den Reichthum deiner Güter! 
Ob Weg und Steg mir unbekannt, 
Du warft mir Schirm und Hüter. 


Du führteft felbft mein Schifflein fort, 


Bis es erreicht den fidhren Port, 
Die Sefte deiner Kirche. 


Dein Sohn Fam felbft in diefe Welt 


Und ward ein Knecht auf Erden; 
So wollt er mir ein Köfegeld, 

Ein Sreund und Bruder werden. 
Er ftarb den herben, bittren Cod, 
Erlöfte mich von Sünd und Noth 
Am Stamm des heilgen Kreuzes. 


Den guten Geift, den edlen Hort, 
Den haft du mir gegeben, 
Daß er mein Herze fort und fort 
Erwed zu neuem Keben. 
Er lehrt mich in dem Worte fein 


Das: ‚Abba, lieber Vater!“ fchrein 


Mit kindlichem Dertrauen. 


Ja, innig haft du mich geliebt, 
Aus Lieb zu dir gezogen, 
Und wo dich meine Sünd betrübt, 
Du bliebft mir doch gewogen. 
Du mwareft ftets der befte Freund, 
Der immer nur es gut gemeint 
Mit feinem [wachen Kinde. 


Dein Auffehn hat von Jugend auf 


Mich wunderlich geführet; 
Es hat in meinem Lebenslauf 
Kein Unfall mich berühret. 


Mein Mund niemals ausfprechen kann, 


Was du an Leib und Seel gethan 
In meinem ganzen Keben. 


Swar führt der Weg zum Eimmelsfaal 


Durch Dornen und durch Heden, 
Durch Trübfal, Leiden ohne Zahl, 
Dod laß ich mich nicht ſchrecken. 
Es ift befiimmt in deinem Rath, 


Du ftäupft die Deinen früh und fpat 


Mit väterlicher Ruthe, 
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Drum zage nicht, o Herze mein, 
In jenen ſchweren Stunden, 
Wo Kummer, Sorgen, Angſt und Pein, 
Oft reißen tiefe Wunden. 
Dein Gott wird dich verlaflen nicht, 
Und wenn im Tod das Auge bricht 


Sur Heimath er dich führet. 2.7.5. 


—— oo et + a — 


Bon Vermächtniſſen für firdliche Zwecke. 


Ich ſteh' an deiner Krippe hier, 
O SEfulein, mein Leben; 
Sch ftehe, bring und ſchenke bir, 
Was du mir haft gegeben. 

Sp wird es bald wieder fingen und Elingen hin und 
ber in der Chriftenheit, wo man fröhliche, felige 
Weihnachten feiern wird. Wie viel aber von dem, 
mas wir haben, müßten wir dem Heiland, der einit 
arm ward, auf daß wir reich würden, darbringen, 
wenn wir ihm geben wollten, was er uns bat ge- 
geben? Antwort: alles. 

Gut und Blut, Leib, Seel und Leben 

Sit nicht mein, 

Gott allein 

Iſt's, der mir’ gegeben, 
fingen wir im Liebe, und das ift wahr. Und ferner 
ift auch) dies wahr, daß ein Ehriftenmenfch fich ſelbſt 
und alles, was er ift und hat, in den Dienit feines 
Gottes und Heilandes ftellen, zu feinen Ehren an: 
wenden fol. Wir Ehrijten follen nit uns felbit 
leben, fondern dem, der für uns geftorben und auf: 
erstanden ift. Unfer Thun und Wirken hienieden 
foll ein beftändiger Gottesdienft fein. Was uns Gott 
von irdifhem Gut in die Hände gibt, ift fein Gut und 
Eigenthum, und wir find nur Haushalter darüber; 
denn bie Erde ift des HErrn, und was drinnen iſt. 
„Dein“, ſpricht er, „ift beides, Silber und Gold“, 
und wir fpreden: „Sa, HErr, du Tröneft das Jahr 
mit deinem Gut.” 

Unfers Haushalteramtes zu warten, haben wir nun 
je nad Amt und Stand gar mancherlei Gelegenheit. 
Ein Hausvater hat feine Hausgenoſſen zu verjorgen; 
ein Arbeitgeber hat feinen Arbeitern ein redliches 
Brot zu gewähren; ein Landmann hat, was auf fei: 
nem Ader wächſt, der Fiſcher, was ihm Gott in feine 
Netze gibt, der Handwerker, was in feiner Werfftatt 


fertig wird, dem großen Haushalt Gottes zu über: 
geben, indem er es zu Markte führt oder fonft unter 
die Leute bringt, damit fie Eſſen und Trinken, Klei- 
der und Schuhe und was fie jonjt bebürfen, haben 
mögen. 

Wie aber Gott felber, wenn er dies Weltgebäude 
immer noch ftehen, Sonne, Mond und Sterne immer 
noch ihre Bahnen ziehen, Sommer und Winter, Froft 
und Hite, Saat und Ernte in ftetem Wechſel ſich ab: 
löfen, dies ganze Völkergetriebe mit feinen taufenderlei 
Verrichtungen feinen Fortgang nehmen läßt, vor: 
nehmlih den Zwed im Auge hat, daß jein Gnaden- 


‚reich auf Erden gebaut, fein Himmlifches Ehrenreich 


bevölfert werde, fo haben wir, feine Haushalter, auch 
die irdiſchen Güter, die er uns zu verwalten gibt, 
vornehmlich dahin zu richten, daß wir, ein Jeder an 
feinem Theil, nad) Bermögen dazu beitragen, daß 
Gottes Neih auf Erden gebaut und ausgebreitet 
werde. Das gejchieht allein durch die Predigt des 
Wortes Gottes und durch die Verwaltung feiner 
Sacramente, Nun hat e8 aber Gott in feiner Weis: 
beit und Güte jo geordnet, daß feine Gnadenmittel 
durch Menſchen verwaltet werben follen. Die müffen 
zu folden Dienft erzogen werden. Die müffen, 
wenn fie dann arbeiten im Wort und in der Lehre, 
auch des Leibes Nahrung und Nothdurft haben da— 
beim und auch auf Reifen zu Waſſer und zu Lande. 
Woher aber follen die Mittel zu dem allen kommen? 
Ei, von Gottes Haushaltern, denen Gott fein Gut 
in die Hände gelegt hat. Und wahrlich, die Ernte 
tft immer noch groß, aber der Arbeiter find immer 
noch wenig, und es fünnten ihrer viel, viel mehr fein, 
die als Hirten und Lehrer, als Reifeprediger und 
Miſſionare Gottes Aderwerk beitellten, wenn reichlich 
Mittel da wären, oder vielmehr dargereicht würden — 
denn vorhanden find fie reichlich — zum Dienft am 
Werk des HErrn. 

Doch nicht zu Hagen und anzuklagen haben wir 
diesmal die Feder angefegt, fondern zu ermuntern 
und anzureizen zu fortgefegtem Eifer und Fleiß im 
Dienfte Gottes und feines Reiches in den Abenb- 
ftunden diefer Zeit, in denen Gott ung zu jeinem 
Dienſt berufen und unfern Dienft fo überſchwäng⸗ 
li gefegnet hat und immer noch fegnet. Ja, wir 
dürfen es zu Gottes Ehren rühmen und anerkennen, 
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daß Gott in unferer Zeit und in unferm Lande feine 
Gnade und feines Wortes Kraft auch dadurd ver: 
berrlicht hat, daß er viele willig gemacht hat, von 
dem ihnen anvertrauten irdifhen Gut ihr redlich 
Theil zum Dienft des Reiches Gottes darzuftreden. 
Wir wären in der Lage, auch von foldhen lieben Chri- 
ften reden zu können, welden es eine Luft und Freude 
ift, von ihrer irdiſchen Habe reichlich zu opfern für 
die Arbeit an dem Wunderbau, ber aufgeführt wird 
aus lebendigen Steinen auf dem Grund der Apoftel 
und Propheten, da JEſus Chriftus der Edftein ift, 
und mir freuen uns ſchon threthalben des Tages, ba 
der Vater im Himmel ihnen, was fie jetzt im Ver: 
borgenen thun, einft wird vergelten öffentlih. Er 
molle in alle Ewigfeit ihr jehr großer Lohn, ihr Gut 
‚und Erbtheil fein. 

Sa, ihr Erbtheil. Gottes Kinder und treue 
Diener und Haushalter werden in der Schrift be- 
fchrieben als die, welche „ererben follen die Selig: 
keit“. Ebr. 1,14. „Ererbet das Neih, das eud) 
bereitet ift von Anbeginn der Welt“, wird einft der 
Heiland zu denen ſprechen, deren Werke der Liebe er 
vor Engeln und Menſchen rühmen wird, wenn er 
fommt in jeiner Herrlichkeit. Matth. 25, 35. 36. 
Wenn uns nun Gott die himmliſche Seligfeit als 
ein unvergängliches, und unbefledtes, und unver: 
melfliches Erbe, das behalten wird im Himmel, in 
Ausficht ftellt, 1 Petr. 1, 4., follte ung das nicht den 
Gedanken nahe legen und lieb und mwerth machen, 
daß wir ſchon hier unfere Dankbarkeit für jolche felige 
Hoffnung damit bewiejen und unfere Freude darüber 
darin zum Ausdrud brädten, daß wir, die wir einst 
Gottes Erben und Miterben Chrifti werben jollen, 
auch Gott und unfern Heiland JEſum Chriſtum in 
feinen Brüdern und Gliedern, feiner Kirche und Ge— 
meine zu unfern Erben oder doch Miterben einjegten, 
wenn wir in Teftamenten über die Güter verfügen, 
die wir zurüdlafien, wenn unfere Seele eingehen wird 
zum Erbe derer, die geheiliget werden? Ja, man 
follte wohl meinen, ein Chrift, der in feinem Leben 
feine Freude daran hatte, daß er Sprechen konnte: 


Einer ift e8, dem ich lebe, 
Den ich liebe früh und fpat; 
JEſus ift ed, dem ich gebe, 
Was er mir gegeben hat, 


könnte faum anders, als in feinem Tejtament auch 
Ehriftum und fein Reich bedenken. Iſt es Doch lauter 
unverbienter Gottesjegen, über den er da verfügt, 
ja feines treuen Gottes ihm zu treuen Händen an: 
vertrautes Gut, von welchem für die Zwecke des 
Reiches Gottes mitzutheilen ihm im Leben eine Ehre 
und ein füßes, feliges Vorrecht war! 

So ift denn aud) inmitten unferer Synode befon- 
ders in ben lebten Jahren hie und da von Bliedern 
unferer Gemeinden etwas für firchlihe Zwecke tefta: 
mentariſch vermacht worden, und in wie vielen hinter: 
legten Teftamenten folder, die zur Zeit noch leben, 
dergleichen Verfügungen getroffen fein mögen, können 
wir nicht wifjen. Leider find aber auch mehrere Fälle 
zu unferer Kenntniß gekommen, da infolge mangel: 
bafter Faſſung teftamentarischer Verfügungen die Ab- 
fihten der Erb-Laſſer nicht ausgeführt worden find. 
Es dürften deshalb folgende Winfe und Rathichläge 
ſolchen lieben Mithriften, welche ihres Haushalter: 
amtes auch in ihrem Teftamente bei legtwilliger Ber- 
fügung über irdiſches Gut zum Dienfte der Kirche 
Gottes warten möchten, wilfommen und von Nußen 
fein. 


Unſere Synode hat vor zwei Jahren die Veröffent- 


lihung einiger Formulare für kirchliche Vermächt⸗ 
nifje im Bericht der Delegatenfynode angeordnet, und 


der Beſchluß der Synode ift feiner Zeit ausgeführt 
worden. Auch Stehen jene Formulare in unjerm 
Kalender auf das Jahr 1896 abgedrudt. Wer in be- 
fagtem Kalender Seite 33 aufſchlägt, findet dort vier 
verjchiedene Formulare, von denen er eins oder Das 
andere feinem Teftamente einverleiben und ausfüllen 
fann. Aber welches? Nehmen wir fie der Reihe 
nad) vor. 

Das erite Formular würde, falls jemand taufend 
Dollars für kirchliche Zwede ausfegen wollte, lauten: 
“Igive and bequeath to the German Evangelical 
Lutheran Synod of Missouri, Ohio, and other 
States, and to its assigns, the sum of One 
Thousand Dollars ($1000.00).” Wollte Hingegen 
jemand ein beflimmtes Grundftüd in Cincinnati ber 
Synode vermachen, fo würde er das zweite Formular 
folgendermaßen ausgefüllt gebrauden: ““/ give and 
devise to the German Evangelical Lutheran 
Synod of Missouri, Ohio, and other States, and 
its assigns, forever, Ihe following property, lo 
wit: the real estate situate on the east side of 
Pike Street, between Third and Pearl Streets, 
in the city of Cineinnati, Hamilton County, 
Ohio, and beginning on the east side of Pike 
Street, at the Northwest corner of Samuel Love- 
joy’s lot; thence running back on said Love- 
Joys’ line seventy-four (74) feet, three (3) inches; 
thence northwardly twenty-eight (28) feet and 
six (6) inches; thence westwardly parallel with 
the first described line seventy-four (74) feet and 
three (3) inches to Pike Street; thence south- 
wardly along Pike street twenty-eight (28) feet 
and six (6) inches to the place of beginning.” 
Die Beichreibung eines Grundftüds entnimmt man 
genau aus dem Kaufbrief (deed), der dasjelbe deckt. 
Nach diefen beiden Formularen tft es dem Ermefjen 
der Synode anheimgegeben, auf melde Weife das 
verntachte Gut zum Belten der Kirche verwendet wer: 
den fol, und da wohl anzunehmen ift, daß die Synode 
in ihren zahlreihen Vertretern nicht nur mit aller 
Sorgfalt, jondern auch mit größerer Sicherheit ala 
eine einzelne Perſon, auch als der Erb-Laſſer ſelber, 
die zwedmäßigite, den jeweiligen Bedürfniſſen ent⸗ 
fprechendfte Verwendung anordnen wird, fo verbie- 
nen diefe Formulare für die meiften Fälle den Vorzug. 
Falls jedoch ein Chrift meinte, feinem Vermächtniß 
felber eine nähere Zweckbeſtimmung beifügen zu follen, 
fo mag er eines der beiden folgenden Formulare be: 
nuben. Wollte er z. B. taufend Dollars zur Unter: 
ftügung hilfsbepürftiger Studenten unfers Seminars 
in St. Louis ausfeßen, jo könnte er in feinem Teita- 
ment folgendes jagen: ““/ give and begueath to the 
German Evangelical Lutheran Synod af Mis- 
souri, Ohio, and other States, and its assigns, 
the sum of One Thousand Dollars ($1000.00) 
to be disbursed for the benefit of indigent stu- 
dents of Concordia College at St. Louis, in the 
state of Missouri.” Oder wollte der Erb-Laſſer, 
daß befagte Summe nicht aufgebraudt, ſondern ale 
ein Fond angelegt und nur der Ertrag besfelben zu 
befagtem Zmed verwendet werben folle, fo würde er 
nad den Worten des obigen Formulars: “the sum 
of One Thousand Dollars ($1000.00)” fort: 
fahren: “to be invested, and the proceeds of 
such investment to be disbursed for the benefit 
of indigent students in Concordia College at 
St. Louis, in the state of Missouri, or for some 
other purpose or purposes determined by said 
Synod.” Die Worte: “or for some other pur- 
pose” 2c. folten deshalb hinzugefegt werden, weil 
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vielleicht eine Zeit fommen möchte, da reihlih Mit: 
tel zur genügenden Unterftüßung armer Studenten 
in St. Louis vorhanden wären, und die Synode 
dann freie Hand hätte, den Ertrag des jo geftifteten 
Fonds anderweitig, 3. B. zur Erhaltung eines Reife- 
predigers, zu verwenden, anftatt das Capital un- 
benußt Liegen laffen zu müffen. Das vierte Formu, 
lar wäre zu verwenden, wenn jemand etwa ein Haus 
oder eine Farm vermachen und den Ertrag eines 
ſolchen Beſitzthums einem beftimmten Zweck nugbar 
machen wollte. Da wäre denn an ben betreffenden 
Stellen die Bejchreibung des Eigenthums aus dem 
deed, wie im zweiten, und die Angabe des Zmeds 
wie im vorigen Formular einzufügen. Alſo 5. B.: 
“I give, bequeath and devise to the German 
Evangelical Lutheran Synod of.Missouri, Ohio, 
and other States, and its assigns, forever, the 
following property, to wit: (hier folgt die Be- 
Ihreibung des Eigenthums) such property to be 

disposed of by said Synod, or in any manner 
utilized, for purposes of missionary work in 
‚America, or for such other purpose or purposes 
as the Synod above named may determine.” 

Nah den jämmtlichen hier mitgetheilten Formu— 
laren wird unfere Allgemeine Synode als Erbin ein- 
gejebt, und das ift deshalb zu empfehlen, weil bie 
Synode eine gejeglich anerkannte und dauernd be- 
ftehende Körperſchaft ift, Die das befte Zutrauen ihrer 
Glieder verdient und am meiften Sicherheit für die 
gewiſſenhafte Volftredung des Teftaments, jo meit 
fie dasfelbe angeht, bieten kann. 

Um aber überhaupt einigermaßen ficher zu gehen, . 
daß ein Teftament gerichtliche Anerfennung und bie 
beabfichtigte Volftredung finden werde, follte man 
bei der Verabfaſſung und ordentlichen Beglaubigung 
eines Teftaments wo möglich immer eine rechtskun— 
dige Perſon zu Hülfe nehmen. Es find befonders 
in manchen Staaten denjelben eigenthümliche Rechts: 
vorſchriften zu beobachten, deren Mißachtung die Ab- 
fihten des Teftators vereiteln fann. So muß ein 
Vermächtniß an eine Kirchliche Körperſchaft oder für 
kirchliche Zwede in Ohio wenigſtens ein Jahr, nad 
einem New Yorker Gejeß zwei Monate, in Benniyl: 
vania einen Monat, in Georgia neunzig Tage, in 
California, Sdaho und Montana dreißig Tage vor 
dem Tode des Erb-Laſſers teftamentarifch ausgejekt 
fein. In mehreren Staaten kann für ſolche Zwede 
oder an ſolche Körperſchaften, falls natürliche Erben 
vorhanden find, nur ein Theil des nach Abzug aller 
Schulden bleibenden Vermögens vermacht werben. 
Da aber berlei Nechtsbejtimmungen in jeder Legis- 
laturfißung getroffen ober geändert werden können, 
fo gehen wir hier auf die Einzelheiten nicht näher ein, 
fondern wiederholen den Nath, fich rechtskundigen 
Beiltands bei Teftamentsgejchäften jeder Art zu bes 
dienen, damit das, was man bei foldden Vermüdht: 
niſſen vorhat und bezweden will, auch gejchehen und 
ausgeführt werden möge Gott zu Ehren, feiner lieben 
Kirche in diefer legten Zeit zur Förderung und Freude 
und andern, die hingehen und desgleichen thun kön⸗ 
nen, zu gutem Exempel. A. G. 


Innere Miſſion im Minneſota- und 
Dakota-Diſtrict. 


Der Minneſota- und Dakota-Diſtrict hat bei ſeiner 
diesjährigen Synobalverfammlung dureh einen Be: 
ſchluß fi dahin ausgeſprochen, daß einzelne Bartieen 
aus dem Jahresbericht der Commiffion für Innere 
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Miſſion im „Lutheraner“ erſcheinen möchten. De un Got: 


Nedaction des „Lutheraner” geht auf dieſen Vor- | jehr langſan 
ſchlag gerne ein und ift überzeugt, daß alle Glieder | Ein dritter: 
der Synode bie eingehenden Mittheilungen über die | jo Falt, wie 
Mifftionsarbeit in diefem großen Synodalbiftriet mit | Nordweften: 
großem Intereſſe lefen werben. ging, wie m 
Es heißt in dem Bericht: Ganz naturgemäß gehen | noch wohlbg 
wir von Minnefota aus. Diejer Staat ift ja das | es da erſt in 
ältefte Miffionsgebiet unfers Diftricts. Im Minne: | Schule erft, 
fota haben wir unfere neuefte Gottesgabe, unfer | durch bis zu 
Concordia College. In diefem Staat arbeiten allein | übrigen leg: 
von Seiten der Miffouri-Synode 94 Paftoren und | und ziehen: 
22 Schullehrer. Wer aber etwa meinen wollte, daß | gute Wille : 
bier nicht mehr viel zu miſſioniren fei, würbe ſehr irren. | wir an eine: 
Hatten wir Doch im vergangenen Jahre allein in dieſem gedrängt bay 
Staat 14 Parochieen zu unterftügen, deren Baftoren | Ein Paftor, 
faft alle in ausgebehntem Maße Reifeprediger-Dienfte | Sonntag 2, 
thaten. Zwölf weitere Arbeiter, theils Paftoren, theils | fünf Gemei: 
Lehrer, werden erwartet; ſechs derjelben find bereits | Feſttag prel 
zugeſagt, und ſechs werden eben jegt dringend erbeten. | von 32 —36 
Sollten auch dieje Lebtern alle uns gewährt werden | zwei jeiner t 
können, fo wäre damit doch noch lange nicht allen | Mit ſchwer 
Bebürfniffen unfers Staates abgeholfen. Berichte | Lage fih ı 
aus Minnefota liegen vor von 32 Paftoren, welche | Hülfe zur % 
zum weitaus größeften Theil nicht nur 3 oder 4, ſon- | bei andern, 
dern jogar 5 oder 6 Gemeinden und Predigtpläße | fpiele von & 
Jahr aus Jahr ein zu bedienen haben. Daß fich dabei | gegengetret. 
mancher rüftige Arbeiter vor der Zeit leiblih und | Reifepredig 
geiftig zu Grunde richtet, und daß dennoch vielfach | haben, ſich 
lange nicht genug geleiftet werben fann; daß das fo | drüden, un, 
nöthige Fortftudium vernadpläffigt werden muß; daß | Zufhuß au 
die Privatfeelforge leidet; daß zumal bei dem großen | beiden pol: 
Mangel an Lehrern in unjerm Diftricet die Schulz | Neues zu I 
jugend ihre Gebühr nicht befommt; daß man hier | drei an ber; 
und da neue Predigtpläge wegen Mangels an Zeit | ftüßung me 
und Arbeitskraft fahren laſſen muß; daß aus dem | Jahr einer, 
felben Grunde falſche Propheten, dieje Feinde und | leider jekt | 
Widerſacher unjers treuen Zuthervolfes, manchmal | in Minnej; 
nicht ſchnell genug zurüdgetrieben werden können, | des vorigen 
fondern luftig anfangen mit leichter Mühe zu ernten, | find auch zu 
wo wir im Schweiß unjers Angefichts gejäet haben; | zeitweilig e 
daß alle diefe Mebelftände bei eintretenden Vacanzen | find nämli; 
doppelt ſchwer empfunden, ja überaus ſchlimm, ge- | wenn fie at 
fährlih und verhängnißvoll werden können, — dies | wurden, ui 
alles ift leicht zu erkennen, Und dies alles gilt ja zu: | Theilnahm, 
gleich, nur in noch höherem Maße, von allen übrigen | durch des € 
Theilen unjers Synodal-Diftricts. Bon einem Ueber: | her zerftreu 
fluß an Predigern und Lehrern ſollte daher vollends ’ 
in unferer ganzen großen Synode noch lange Feine 
Rede fein. Was Minnefota betrifft, jo jcheint fon- ' 
derlich im ſüdweſtlichen Theil dieſes Staates unjerer 
Kirche eine Herrliche Zufunft zu winfen, weil eben 
dort gerade in ben letten Jahren der Zuzug von 
Glaubensgenofjen vom Dften her immer jchneller zu: Na 
genommen hat. Doch haben wir auch inſonderheit Wenn ei 
in den nördlichen und nordweſtlichen Gegenden von | treu und gg 
Minneſota hoffnungsvolle Mifftonsgebiete, welche | eine ſchwer 
aber noch bedeutend erweitert und auf ſolche Counties | ein bieher: 
ausgedehnt werden follten, in welchen vielleicht noch | machen mi 
feines lutheriſchen Predigers Stimme erfchollen ift. | Pflugichar- 
Hierbei jei erwähnt, daß ein Paltor des Jowa- | mens des t 
Diftricts und einer des Wisconfin-Diftricts in dies | fion gründı 
fem Staate mit arbeiten. wenn er te, 
Ein Baftor ſchreibt: „Das Reb- River Thal iſt, wie über Wide 
die Gegend am Jordan, als ein Garten des HErrn.“ gung die $ 
1 Mof. 13, 10. Ach, möchten wir das doch in geift: Jan, Tag 
licher Hinficht von unjerm ganzen Staat, von unjerm | Unabläffig 
ganzen Diftriet, von unjerm ganzen Synodalgebiet Kopfſchütt 
Sagen können! Ein anderer Paftor jchreibt: „Ge: | wort, die 
duld, Geduld, und dann immer noch mehr Geduld, | werben. 2 
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er” erjcheinen möchten. Die | — und Gottes Wort thut es auch hier. Es geht aber 


vaner” geht auf diejen Vor: | ſehr langfam, denn hier ift Alles bunt durcheinander.” 


t überzeugt, daß alle Glieder 
enden Mittheilungen über bie 
m großen Synodaldiftrict mit 
werben. 
it: Ganz naturgemäß gehen 
us. Dieſer Staat ift ja das 
unfers Diftriets. In Minne- 
te neuefte Gottesgabe, unfer 
n dieſem Staat arbeiten allein 
uri-Synode 94 Paſtoren und 
aber etwa meinen wollte, daß 
uiſſioniren fei, würde jehr irren. 
jangenen Jahre allein in dieſem 
u unterftügen, deren Paftoren 
m Maße Reifeprediger:Dienite 
Arbeiter, theils Paftoren, teils 
et; jechs derfelben find bereits 
den eben jegt dringend erbeten. 
tern alle ung gewährt werben 
it doch noch lange nicht allen 
Staates abgeholfen. Berichte 
vor von 32 Paftoren, welche 
Theil nicht nur 3 oder 4, fon: 
Gemeinden und Predigtpläße 
jedienen haben. Daß lich dabei 
ter vor der Zeit leiblich und 
tet, und daß dennoch vielfach 
iftet werden fan; daß das fo 
senachläffigt werden muß; daß 
yet; daß zumal bei dem großen 
n unjerm Diftriet die Schul: 
viht befommt; daß man hier 
‚läge wegen Mangels an Zeit 
on laſſen muß; daß aus dem: 
Propheten, diefe Feinde und 
seuen Quthervolfes, manchmal 
urückgetrieben werden fünnen, 
m mit leichter Mühe zu ernten, 
njers Angefichts gefäet haben; 
:nde bei eintretenden Vacanzen 
nden, ja überaus ſchlimm, ge- 
iBooll werden fünnen, — dies 
nen. Und dies alles gilt ja zus 
herem Maße, von allen übrigen 
al⸗Diſtricts. Von einem Ueber: 
d Lehrern follte daher vollends 
open Synode noch lange feine 
nnejota betrifft, jo ſcheint jon- 
n Theil dieſes Staates unferer 
Zukunft zu winken, weil eben 
legten Jahren der Zuzug von 
m Often her immer ſchneller zu- 
ch haben wir auch injonderheit 
d norbmeitlichen Gegenden von 
zvolle Miffionsgebiete, welche 
sweitert und auf folche Counties 
‚ten, in welchen vielleicht noch 
redigers Stimme erſchollen ift. 
‚ daß ein Paftor des Jowa— 
‚es Wisconfin-Diftricts in Die: 
ten. 
: „Das Red⸗River-Thal ift, wie 
ın, als ein Garten des HErrn.“ 
‚ möchten wir das doch in geift- 
ferm ganzen Staat, von unferm 
unferm ganzen Synodalgebiet 
anderer Paſtor jchreibt: „Ge: 
ann immer noch mehr Geduld, 


Ein dritter berichtet: „Es war hier vor einiger Zeit 
fo falt, wie ich es noch nicht erlebt, der Wind von 
Nordweſten jo ſcharf, daß er dur Mark und Bein 
ging, wie man zu fagen pflegt. Kam, Gott fei Danf, 
noch wohlbehalten in meiner Filiale an. Wie wird 
es da erſt in Dakota gewejen fein! Dennoch fiel die 
Schule erft einmal aus. Die Kinder arbeiten fi 
durch bis zur Schule. Der Stärkfte muß fahren, die 
übrigen legen fich der Länge nad im Schlitten hin 
und ziehen die Pferbededen über die Ohren. Der 
gute Wille vermag viel.” Ein vierter meldet, daß 
wir an einem Plate, an welchem die Unirten fich ein- 
gedrängt hatten, wieder Eingang gefunden haben.... 
Ein Paſtor, der noch dazu richt ftark if, muß jeden 
Sonntag 20, 24 oder 36 Meilen fahren, um feine 
fünf Gemeinden bedienen zu fönnen. An jedem hohen 
Fefttag predigt er dreimal und legt dabei eine Strede 
von 32—36 Meilen zurück; in der Paſſionszeit haben 
zwei feiner Gemeinden auch noch Wochengottesbienite. 
Mit ſchwerem Herzen, da er wohl wußte, in welcher 
Lage fih unſere Miſſionskaſſe befand, bat er um 
Hülfe zur Anfchaffung eines befjeren Pferdes. Auch 
bei andern find uns aus den Berichten rührende Bei- 
fpiele von Selbftverleugnung und Genügjamteit ent- 
gegengetreten, wie 3. B. Paftoren, die zum Theil nicht 
Reifeprediger find, die aber Familien zu verjorgen 
haben, fi” mit 200—300 Dollars jährlich durch⸗ 
drüden, und e8 faum wagen, um einen ganz kleinen 
Zuſchuß aus der Miffionsfaffe zu bitten. — Von den 
beiden polnifhen Gemeinden ift nichts befonderes 
Neues zu berichten. — Die böhmiſchen Gemeinden, 
drei an der Zahl in Minnefota, haben faft feine Unter: 
ftügung mehr beanſprucht; fie mußten aber im vorigen 
Jahr einen Predigerwechfel durchmachen und flehen 
leider jeßt jhon wieder ohne Paſtor da. Endlich ift 
in Minnefota noch an die entjeglihen Waldbrände 
des vorigen Sommers zu erinmern. Durch diefelben 
find auch zwei unferer Kleinen Predigtpläße wenigſtens 
zeitweilig eingegangen. Die dorthin gehörigen Leute 
find nämlich theils elendiglich ungefommen, theils, 
wenn fie auch in ihrer jammervollen Lage unterſtützt 
wurden, und zwar nicht bloß durch die allgemeine 
Theilnahme des ganzen Landes, jondern allermeift 
durch des Glaubens Genofien, find fie Doch hin und 
ber zeritreut worden. 
ESchluß folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unſere oftindifche Milfion. 


Nachrichten von unferm Milfionsfelde, 

Wenn ein Miffionar das, wozu er ausgefandt ift, 
treu und gewiſſenhaft ausrichten will, fo hat er gewiß 
eine jchwere Arbeit. Kommt er aber noch dazu auf 
ein bisher unbebautes Feld, joll er den erften Anfang 
machen mit Aufreißen des harten Bodens durch die 
Pflugfchar des Geſetzes und mit dem Säen des Sa- 
mens des Evangelii, fol er alfo eine ganz neue Mij: 
fion gründen in einem fernen Heidenlanbe: jo hat er, 
wenn er treu ift, Mühe über Mühe, Wibermärtigfeit 
über Widermärtigfeit, Enttäufchung und Entmuthi- 
gung die Hülle und Fülle. Tag für Tag klopft er 
an, Tag für Tag findet er verſchloſſene Thüren. 
Unabläffig bietet er die ewigen Schäße an, immer tft 
Kopfihütteln oder gar höhnende Verachtung die Ant: 
wort, die er empfängt. Er will müde und matt 
werden. Aber die Stimme, die Stimme des Meifters 


ſpricht: „Predige!” Und er predigt weiter in Nacht-⸗ 


grauen und Sonnenbrand. Und wenn er heim fommt, 
fo ruht er und ftärkt fich zu neuer Arbeit; die rechte 
Ruhe und wahre Kraft aber ſucht er in des HErrn 
Wort und duch ein kindlich gläubiges Gebet; und 
der HErr, der mit und bei ihm ift, gibt ihm auch Ruhe 
und Frieden, Kraft und Stärke, Muth und Geduld. 

Sp fteht’s auch mit unfern Mifftonaren, Näther 
und Kellerbauer, in dem heidniſchen Krifchnagiri. 
Und es iſt wohl Zeit, daß wir dir, lieber Chrift, der 
du ja durch fie das gottbefohlene Werk der Miffion 
treibft, von ihrem jüngften Ergehen Nachricht geben. 

Sn feinem Septemberberichte fchreibt Milfionar 
Näther: „Mit Ausnahme nur weniger Tage ftehen 
wir Morgens zwiſchen halb 3 und 4 auf und begeben 
uns alsbald an irgend einen näheren oder entfern- 
teren Drt und predigen dort den Leuten, welche wir 
finden, und fommen gewöhnlich zwifchen 9 und 10 
Uhr zurüd, felten früher, mitunter noch fpäter. Die 
übrigen Vormittagsftunden find dem Frühftüd, der 
Hausandacht, der Privatlectüre und der Ruhe ge: 
widmet. Nach dem Mittageffen wird meift die etwaige 
Correfpondenz und andere fehriftliche Arbeit erledigt, 
bis um 3 der Schulunterricht beginnt, der meift bis 
halb 6 fich ausdehnt. Iſt dann noch Kraft genug 
vorhanden, jo gehe ich noch etwas aus, um in ber 
Nähe mit irgend welchen Heiden zu reden. Mitunter 
Hält mich auch das Wetter etwas ab. Und da es jegt 


Thon bald nad 6 finfter wird, ift eine längere Aus: . 


dehnung fol eines Abendgeſpräches mit Heiden 
eigentlich nur an mondhellen Abenden recht möglich. 
Bleibe ich daheim, fo fpiele ich etwa einige Melodien 
auf der Geige, oder ftudire, oder fchreibe dann, jo 
lange es nur geht, an ber Ausarbeitung einer Heiben: 
predigt. Gegen 10 endet dann mit der Abendandacht 
der Tageslauf.“ 

Neben der Heidenpredigt richten unjere Miffionare 
ihr Hauptaugenmerk auf den Schulunterridt, 
weil fie — und wir mit ihnen — glauben, daß der: 
felbe eine gar gute Gelegenheit bietet, dem Evan- 
gelium bei Kindern und Eltern Eingang zu fchaffen. 
Sie ſuchten alfo von Anfang an, eine Schule zu 
gründen. Aber es wollte, obwohl fie einen eingebo- 
renen hriftlichen Lehrer anftellten, gar nichts Rechtes 
werden. Einige Kinder kamen, famen unregelmäßig, 
und blieben ganz weg. Kein Zureden wollte helfen. 
Es gibt ja eine religionslofe Staatsfchule in Krifch- 
nagiri, warum follten aljo heidnijche oder muham- 
medaniſche Eltern ihre Kinder in eine hriftliche Schule 
fenden? Auch ift die Gegend um Krifchnagiri wohl 
die ärmfte und von den unwiflendften Leuten bewohnte 
Gegend des Tamulenlandes. Vielen Eltern ift über: 
haupt nichts daran gelegen, daß ihre Kinder etwas 
lernen. Unfere Mijfionare zweifelten, ob fie eine 
Schule von Beltand ins Leben rufen könnten. So 
ging’s bis gegen Ende Auguft. Da wurde es befier. 

Doch wir wollen Miffionar Näther jelbft reden laſſen. 
Er ſchreibt: „Am 15. Auguft ftanden 9 Knaben auf 
der Lifte, 8 Muhammedaner und ein Hindu Namens 
Kriſchnaſami. Diejerift weggeblieben. Schade! Der 
Knabe machte mir mande Freude. Am 29. Auguft 
nahmen wir 7 neue Knaben auf, darunter 4 Hindus 
und 3 Muhammedaner, am 5. September 2 Mus 
bammedaner. Am 2. September waren die beiden 
Heinften unferer früheren Schüler wieder erſchienen. 
Am 6. fam mein alter Liebling Munien wieder. 
Ich freute mich außerordentlich darüber, daß die Pro- 
phezeiung, die ich ihm gemacht hatte, fich erfüllte,“ 

Hier müflen wir Näther unterbrechen und über 
biefen Munien etwas jagen, — Das ift ein ſehr 
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. begabter Pariafnabe, der zu den eriten Schülern ge- 


bört hatte. Aber er hatte immer gegen den riftlichen 
Religionsunterriht Einwendungen gemacht, injonder: 
heit gegen das erfte Gebot laut proteftirt, war oft weg: 
geblieben, oft wiedergefommen und endlich ganz fort- 
geblieben. Mijfionar Näther hatte ihm da prophegzeit, 
daß er doch noch zurückkehren werde. Und fiebe, jetzt 
it er da, Gott halte dieſen Knaben! 

„Am 7. September fand fid, ein neuer Muham: 
mebanerfnabe, am 16. September 3 neue Hinduknaben 
ein. Am 17. 18. und 19. September famen etliche 
Knaben, vergaßen aber das Wiederfommen. Am 24. 
und 25. erfhien je ein neuer Hindufnabe. Bon den 
im Auguft vorhandenen Schülern vergaßen 4 bis 6 
im September das Wiederfommen faft ganz. An 
Regelmäßigkeit find die Knaben überhaupt jehr ſchwer 
zu gewöhnen. Bald hat der Eine noch nicht gegefjen, 
der Andere hat irgend eine Arbeit daheim. Bald ift 
der jüngere oder der ältere Bruder eines Schülers 
kant, Bald geht es zum Fluß oder zum Tempel 
oder über Zand oder zur Neuſtadt hinüber. Bald 
gibt e8 einen heidnifchen oder einen muhammebani- 
fchen Feittag. Oder der eine oder der andere läuft 
fpielend herum. Kurz, diefe Verhältniſſe in diejer 
zurüdgebliebenen Gegend wollen einem oft allen Muth 
rauben und brüden einem manchen Seufzer aus. 
Der Lehrer thut wohl im Ganzen, was er kann, um 
die Kinder herbeizubringen. Und ich bemühe mich 
auch darum. Aber fehr oft hilft das Alles nichts. 
Jedoch über eine Krifis find wir hinweg: in Betreff 
des chriſtlichen Religionsunterrihts erhebt niemand 
mehr Widerfprug. Und no eine Probe hat die 
Säule beftanden, nämlich in Bezug auf die Kafte. 
Ningsherum wird in den Schulen fein Paria zu: 
gelaſſen, weil dann all die andern Kinder einfach weg⸗ 
bleiben würden. 

„Am 10. September Nahmittags erfhien num der 
Vater zweier bisher jehr regelmäßig gekommener Sina: 
ben, ein Chetty (Kaufmann von höherer Kafte). Er 
proteftirte ſehr energifch gegen Zulafjung des Munien 
und der andern wenigen Pariafinder. Ich erwiberte, 
dies fei eine öffentliche Schule, für jedermann, der ler- 
nen wolle, offen. Auch das Exempel der umliegenden 
Schulen, das er brachte, half ihm nichts, da ich fagte, 
wenn ich wollte, fünnte ih Munien in die Staats- 
Thule jhiden, und wenn er zurüdgemwiejen würde, 
fönnte ih verſuchen, auf gerihtlihem Wege feine 
Zulaſſung zu erzwingen. Es ſei nur die Schredens- 
herrſchaft der hohen Kajten, die die Barias fernhalten 
könne. Da meinte er, ich follte die Parias von ſeinen 
Kindern entfernt ſitzen laſſen. Das ging aber gar 
nicht, weil ich dann Nachmittags beim Unterricht auf 
der Verandah in der Sonne hätte ſitzen müſſen. Und 
meine Studirftube ift fo Elein, Daß Die Jungen, Chettys 
und Parias, kaum 1 bis 13 Ellen von einander ent: 
fernt fißen. — Nun redete ich auch von der Liebe, die 
niemand veradhtet. Der Mann meinte, das ſei ganz 
recht. Seine Kinder und er jelbit kämen aber in Noth, 
wenn e3 befannt würde, daß fie mit Parias in Be- 
rührung kämen. ch ftellte ihn frei, jeine Kinder 
wegzunehmen, als er die Parias eine verdorbene Kaſte 
nannte. Das wollte er auch tun. Draußen ftand 
noch ein Heide. Auch ein Muhammedaner hörte zu. 
Nun wurde ich deutlich und zeigte, wie auch feine Kafte, 
ja das ganze menſchliche Geſchlecht ein verborbenes 
Geſchlecht fei, und dann, wie man rein und ein Glied 
des hohen Geſchlechts der Chriften werden könne. 
Mein enblicher Entſcheid blieb: In diefer Schule 
haben Alle gleiche Rechte, wenn fie ſich anders ordent- 
lich betragen, ‚Gut, ich ſchicke meine Kinder nicht 


mehr‘, fagte er. ‚Wie Sie wollen‘ — damit empfahl Adveutsgeſchichte, 


ich mich. Dann redete der Lehrer noch mit ihm. Als 
dieſer kam, frug ich ihn: ‚Weiß der Mann nicht, daß 
du auch nichts anderes als ein Paria biſt?“ „Ja. 
Uber ich habe ihm gezeigt, wie fein Kleiner Junge in 
zwei Jahren in der Staatsſchule faft nicht einen Buch: 
ftaben begriffen hat, und hier hat er in den wenigen 
Tagen ſchon mehrere capirt. Ach hoffe, die Kinder 
fommen do.‘ Die Hoffnung des Lehrers erfüllte 
fih — am nächſten Morgen waren Tonnafami und 
Ramafami wieder da! 

„Die Liſte des 1. Dctobers beginnt mit 21 Namen 
im Schülerverzeihnig (mit Hinmeglaflung der Weg- 
gebliebenen). 

„Bei dem unregelmäßigen Schulbefuh und dem 
immermwährenden Eintreten neuer Schüler ift ber 
Unterricht natürlich fein leichter, da man immer wie: 
der von neuem anfangen muß. Diejer Zuſtand wird 
noch lange andauern. 

„Der Stundenplan ift im Wejentlihen täglich 
folgender: Halb 8 bis halb 9 Repetition des Ka- 
tehismus und der biblifhen Gefchichte; halb 9 bis 
halb 10 Leſen; halb 10 bis 10 Dictat oder fonftiges 
Schreiben; 10 bis 11 Rechnen. 2 bis 3 tamulifche 
Poefie in der oberen Abtheilung, Schreiben in der 
unteren Abtheilung; 3 bis ein Viertel vor 4 Leſen 
mit der unteren Abtheilung; dann bis halb 5 Rechnen 
mit derjelben Abtheilung. Dies alles beim Lehrer. 
Ich nehme von 3 an die obere Abtheilung vor. Nach 
balb 5 folgt für Alle mein Katehismusunterricht und 
etliche Fragen aus ber bibliihen Geſchichte. 

„Mit dem Lehrer halten wir Sonntag-Nachmittags 
tamuliihen Hausgottesdienft. Einige Male habe ich 
in legter Zeit Ziegenbalgs Glaubenslehre mit ihm 
gelefen. Leider fehlt mir hiezu mehr Zeit, als zwei 
Stunden in der Woche.“ — 

Wir freuen ung herzlich, daß e8 unfern Miffionaren 
endlich mit Gottes Hilfe gelungen ift, eine hriftliche 
Schule ing Leben zu rufen, und wir wollten nicht 
zögern, aud dir, lieber Mitchrift, dies mitzutheilen, 
damit auch bu did) freueft. Allerlei interefjante Mit- 
theilungen über die Heidenpredigten verfchieben wir 
auf das nächſte Mal, da ja der Raum im „LZutheraner” 
leider Inapp zugemeflen ift. 

Miffionar Kellerbauer ift jegt definitiv ala Mif- 
fionar unjerer Synode angeftellt, da er feine völlige 
Slaubenseinigfeit mit ung bekundet hat. Er fol ſich 
zunächſt vornehmlich ver Schule annehmen, ohne aber 
feine Ausgänge zu den Heiden mit Näther deswegen 
aufzugeben. 

Miſſionar Mohn ift jeßt nach den Zeugniffen der 
Aerzte völlig hergejtellt und wird, jo Gott will, im 
Januar mit feiner Frau nach Indien abreifen. Gott 
geleite ihn und feße ihn zum Segen! 

In Kriſchnagiri ift ein Grundftüd angelauft, und 
fobald die Regenzeit vorbei ift, jollen Bauten vor: 
genommen werben, darunter Schule und Lehrer: 
wohnung. Und wer bies lieft, der thue feine Hand 
auf und gebe eine Opfergabe aus fröhlihem Herzen, 
ohne aber — wir werden nicht müde, das zu fagen 
— unjere Synodallaffe und unfere Innere Miſſion 
bintanzufegen. Bor allem aber wollen wir unjere 
Miffionare nicht ohne unfer Gebet laffen, fondern 
durch Dasjelbe ihnen helfen, denn das Gebet der Ge- 
rechten vermag viel, wenn es ernſtlich ift. 


Friede ift ein Werk, das Gott allein zuftehet zu 
geben, und ift nicht eines Fürften oder anderer Obrig- 
feit Werl. (Zuther III, 1728.) 
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Adventsgeihichte, Adventsmahnung, 
Adventsgebet. 


Frau Agnes, geborene Gräfin von Barby, Ge: 
mahlin des Fürften Joachim Ernft von Anhalt, 
ift im Jahr 1569, ihres Alter 30 Jahr, am erften 
Sonntag des Abvents in JEſu ſanft verfhieden. In 
der Samstags: Nacht vorher ſprach fie: „Ach, daß 
es doch Tag würde, daß ich mit meinem liebften 
König möchte in das himmlifche Jeruſalem einziehen! 
O liebfter HErr JEſu, fomm mit Frieden! Ach, ver: 
leihe mir eine felige Stunde! O HErr, hilf, o HErr, 
laß gelingen, o HErr, laß gelingen!” Eine Dienerin 
ſprach: „Habt Geduld, Gott kann noch zu guter Ge- 
ſundheit helfen!” Sie aber antwortete gleichſam 
lachend: „Sa freilich wird er helfen, es wird bald 
anders werden.” 

Und dies war ihr letztes Wort! 

Das heißt fein Leben recht mit dem Hofianna 
(Herr, Hilf!) ſchließen. Wohl dem, der alſo jchließet! 

Auch uns mahnet das neue Kirchenjahr an unjer 
Ende; darum beten wir: 

Soll dieſes Jahr das lekte fein 
In diefem Jammerthal, 

So führ mich in den Himmel ein 
Zur augerwählten Zahl! 


(Eingefandt von P. F. L.) 
Marienverehrung in der römiſchen Kirche. 


In dem Buche: „Die Herrlichkeit Marias” von 
dem unter die Heiligen erhobenen römisch-fatholifchen 
Kirchenlehrer Liguori, welches von Pabſt Pius IX. 
zur allgemeinften Verwendung empfohlen wurde, kom⸗ 


‚men buchftäblich folgende Stellen vor: „Alle Gnaden 


fönnen wir nur durch die Vermittlung der Maria 
empfangen.” — „Niemand kann zum Heile gelangen, 
ala durch fie.” — „JEſus und Maria haben mit: 
einander unjere Erlöfung vollbracht.“ — „Die Schön- 
beit diejer Jungfrau hat Gott vom Himmel zu fich 
berabgezogen; denn aus Liebe zu ihr ließ er ſich mit 
den Banden der menfchlichen Natur befleiden.” — 
„Wie von Gott gefchrieben ſteht: So hat Gott bie 
Melt geliebt zc., jo fann man auch fagen: So hat 
ung Maria geliebt, daß fie ihren eingebornen Sohn 
für uns hingegeben.” — Auf dem Altar des Kreuzes 
„wird mit dem Opfer des göttlichen Lammes zugleich 
die Mutter geopfert”. — „Maria fannı die Erlöferin 
ber Welt genannt werben wegen des Verbienftes ihres 
Mit:Leidens.” — „Um vieles bitten wir Gott, und 
erhalten es nit; bitten wir zu Maria, fo erhalten 
wir es.“ — „Sa, allmädtig ift Maria, denn die 
Königin muß ſich derjelben Vorrechte erfreuen, wie 
der König.” — „Es ift unmöglich, Daß jene felig wer: 
den, welche nicht unter dem Schuße Marias ftehen.” — 
Das ift nur eine kleine Ausleſe. Hinzufügen brau- 
chen wir nichts. (Friedensb.) 


Zur kirchlichen Chronik. 


America, 


Luther-Walther-Denkmal-Geſellſchaft. Da an 
diejen feit Jahren hier in St. Louis beſtehenden Verein 
mehrfach Gelder für den durch obigen Namen bezeichneten 
Zweck eingefandt worben find, bürfte e8 billig fein, ein: 
mal zu melden, daß die Geſellſchaft noch befteht und ihr 
Ziel, die Errihtung je eines Denkmals für Dr. Luther 
und feinen großen Schüler Dr. Walther auf dem hiefigen 
Seminarplage, immer noch im Auge hat. Allerdings 


reichen die bisher gefammelten Mittel zur Ausführung 
befagten Zwecks noch bei Weiten nicht aus; doch ift der 
Plan, wie bemerkt, feineswegs aufgegeben. A.G. 
Innere Miffion im Jowa-Diftriet. Der joeben er» 
ſchienene Synodalbericht des Jowa-Diſtricts bringt zwar 
nit den Bericht der Miffionscommiffton zum Abdrud, 
doch bemerkt er im Allgemeinen, daß im Diſtrict „das 
Werk der Inneren Miffion aud im verflofjenen Jahre 
einen reich gefegneten Fortgang gehabt hat”. 
Aus den Beftimmungen, welche ber Diftrict in Bezug auf 
die einzelnen Mifftongftationen getroffen hat, geht hervor, 
daß vier Gemeinden, die bisher aus der Miſſionskaſſe 
unterftüßt worden waren, fernere Hülfe ablehnten unter 
herzlichem Dank für die bisher empfangene Unterftühung. 
Die „Kaſſe für arme Studirende” hatte im letzten Jahr 
eine Einnahme von $1036.59, und man ermunterte fi 
zu fernerer Beifteuer für Diefe Kafje mit Der Begründung: 
„Keine Mifftonare, feine Miffton.” F. P. 
Aus der Generalfgnode. Die ſtärkſte und bedeu⸗ 
tendfte Synode in der Generalignode ift wohl die Weit: 
PVennfylvania » Synode. Dieſelbe war vor furzem in 
York, Pa., zu ihren jährlihen Situngen verſammelt. 
Bon Lehrverhandlungen, wie folde bei unfern Synodal⸗ 
verfammlungen üblich find, war feine Rede, Lehre zu 
treiben, dazu haben diefe „Lutheraner” Teine Zeit, wohl 
auch feine Luft. Sie haben zu viel Gefchäftliches abzu- 
mwideln. Und wollte man Lehre, Iutherifche Lehre. mit 
Ernſt treiben und auch zur Geltung zu bringen ſuchen — 
wel eine babyloniſche Verwirrung der Geifter würde 
da zu Tage treten! Ein paar Vorfälle, die fi während 
der legten Situngen genannter Synobe ereigneten, bürf- 
ten vielleicht für weitere Kreife von Intereſſe fein, weil 
fie den Geift fennzeichnen, ber noch in dieſer Synode vor- 
handen ift, wohl aud herrſcht. Einer der zur Synobe 
angemeldeten Herren Paſtoren wurbe ſchon vorher in den 
täglichen Beitungen angefündigt .ala ein Grand Regent 
des Royal Arcanum, ber bei biefer Gelegenheit wahr- 
Iheinlich feinen „Brüdern“ einen Beſuch abftatten werde. 
Und rihtig! Am Donnerstag: Abend fand eine Ertra- 
verfammlung und dabei die Zufammenfunft des Rev. 
Grand Regent mit feinen „Brüdern“ in ihrem Logen- 
zimmer ftatt. An demſelben Abend hatte aber auch die 
Synode eine Berfammlung in ber Kirche, fo eine Art 
Gottesdienſt mit Reden über Ausbreitung der Kirche, zu 
welcher alle Glieder der hiefigen Tutheriichen Gemein- 
den eingeladen waren. Wenn man nun weiß, baß biefe 
Synode in diefer Stadt at zum Theil recht zahlreiche 
Gemeinden hat, fo fonnte man gewiß mit Recht eine ge= 
drängt volle Kirche erwarten. Aber weit gefehlt! Frauen 
waren in ziemlicher Anzahl erſchienen; Männer aber waren 
offenbar nicht einmal fo viele in der Kirche, als die Zahl 
der in der Stabt anmwelenden Synobalen betrug. Wo 
mögen wohl die Männer gemwejen fein? — Belanntlich 
iſt e8 bei biefen „Lutheranern” Sitte, daß fie Paftoren 
anderer Kirchengemeinſchaften, Die etwa in ihre Sitzungen 
fommen, um zu hören und zu fehen, was vorgeht, zu ber 
rathenden Gliebern ihrer Körperfchaft machen. Nun ge 
ſchah es in einer Morgenfigung kurz vor Schluß, daß 
neben andern Namen auch der Name eines dort wohn: 
haften Paſtors der alten Benniylvania-Synode einge: 
veicht wurde, ohne Daß er zuvor um feine Buftimmung 
gefragt worden war, Als biefer alte Herr, der fett etwa 
zehn Jahren dort wohnt und regelmäßig den Gottes: 
dienften in der Kirche der dortigen Miflouri-Gemeinde 
beiwohnt, feinen Namen nennen hörte, erhob er fih und 
bat, denjelben von ber Lifte zu ftreihen, da er mit ber 
kirchlichen Stellung dieſer Synobe nicht übereinftimme 
und daher nicht in ein falfches Licht geftellt zu werden 
wünfche. Diefes unerwartete überzeugungstreue Befennt- 
niß des pennſylvaniſchen Paſtors wurde aber fehr übel 
vermerft. Rufe wie: Das ift außerorbentlid, das ift 
empörend ! wurden laut, und als der Präfes vermelbete, 
daß der Name von ber Lifte geftrichen ſei, befräftigten eine 
Anzahl diefe Bermelbung mit einem „Amen“ und mad 
ten fo ihrem Unwillen über diefe erfahrene „Beleidigung“ 
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: gefammelten Mittel zur Ausführung | Luft. Nur einer der anweſenden Synodalen, Prof. E. | ihnen in der „Haustafel” vorhält, dann find die Uebel, 


unter welchen gegenwärtig die menſchliche Geſellſchaft 
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J. W., hatte den Muth, feinen ‚beleidigten Synodalbrü⸗ 
dern gegenüber zu bezeugen: That is consistent. Der 
Präfes der Synode fette dann aber diefem ganzen Bor: 
fall im Sinne der Generalfynode die Krone auf, indem 
er unmittelbar darauf einen Methodiften: Bruder bat, bie 
Sitzung mit Gebet zu fließen, was biejer natürlich mit 
ber größten Bereitwilligfeit that. Bei der am Mittwoch⸗ 
Abend ftatifindenden Abenpmahlsfeier wurden vom Prä- 
ſes der Synode natürlich auch die etwa anwesenden Bafto: 
ren der „evangeliihen Schweſterkirchen“, das heißt, der 
Secten, zur Theilnahme freundlich eingeladen, wenn fie 
den Worten des HErrn glaubten. Nun weiß aber jeder 
Iutherifche Christ, daß dieſe Herren ſammt ihren Secten- 
gemeinihaften den Worten des HEren nicht glauben. 
Wozu dann folde Einladung? Noch eins. -Dies find 
die „Lutheraner“, die mit großem Sehnen und Verlangen 
nad unfern jungen Leuten ausfchauen. In dem oben 
erwähnten Abendgottespienft, in welchem über Ausbrei- 
tung der Kirche geredet wurde, ſprach aud der Secre⸗ 
tär ber Behörde der Generalſynode für Ausbreitung der 
Kirche über dieſen Gegenftand, und er that es mit bereb- 
ter Zunge, Er wies auf das große Feld hin, das ihnen 
überall, jonderlich in den großen Städten unſers Landes, 
offen ftände. Er nannte unter andern die Städte Buf- 
falo, Cleveland, Toledo, Detroit Chicago, Milwaukee ꝛc., 
wo überall eine große deutſche und ſkandinaviſche Iuthe: 
riſche Bevölkerung wäre, deren hier geborne Kinder zum 
großen Theil raſch ins Englifche übergingen und die fie 
in engliſche Gemeinden jammeln könnten. Dieſe Leute 
wifjen von ihren eigenen Vorfahren her recht gut, wie 
ſchwer in ber Regel die eingewanderten Zutheraner ſich 
dazu verftehen, für ihre Jugend engliſche Gottesbienfte 
einzurichten ober englifhe Gemeinden zu gründen. So 
rechnen fie denn auf unjere Jugend, daß fie ihnen in 
die Hände fallen werde. Als vor etlichen Jahren diefer 
felbe Secretär bei einer ähnlichen Gelegenheit dieſelben 
Gedanken, Wünſche und Hoffnungen ausſprach und Schrei» 
ber dieſes hernach zu ihm ſagte, ſie rechneten offenbar dar⸗ 
auf, mit un ſern jungen Leuten engliſche Gemeinden zu 
gründen und ihre Kirchen zu füllen und alſo zu ernten, 
wo ſie nicht geſät hätten: da geſtand er frank und frei, 
die nähmen ſie am liebſten, denn die wären am beſten 
in der lutheriſchen Lehre unterrichtet und erzogen. Er 
meinte, es wäre doch beſſer, daß ſie diejenigen unſerer 
jungen Leute bekämen, die das Engliſche dem Deutſchen 
oder Norwegiſchen vorzögen, als daß dieſelben in die 
Welt oder in die Sectenkirchen hinein geriethen. Solche 
Ausſprachen und das darin ſich kundgebende Verlangen 
nach unſern jungen lutheriſchen Chriſten ſollte uns an⸗ 
ſpornen, die Augen offen zu halten und alle Vorurtheile 
bei Seite zu legen, daß wir den rechten Zeitpunkt er⸗ 
kennen und die Umſtände wohl erwägen, wann und wo 
Einrichtung engliſcher Gottesdienſte oder Gründung eng⸗ 
liſcher Gemeinden für unſere Jugend nöthig wird, damit 
ſie nicht durch unſere Schuld der Kirche und dem Glau⸗ 
ben ihrer Väter entfremdet werde und fo in Gefahr ge⸗ 
tathe, Gottes reines Wort und unverfälfchtes Sacrament 
zu verlieren und eine Beute ber falſchen Lutheraner a 
anderer Secten zu werben. 

Die lutheriſche Kirche fol zur Heilung ber — 
unter welchen gegenwärtig die menſchliche Geſellſchaft 
leidet, dadurch beitragen, daß fie „Schulen für Socio⸗ 
logie” gründet. Diefen Vorſchlag madt der ““Lu- 
theran Observer’ vom 22. November. Wir mwiber- 
fprehen bem ‘‘Observer”’ hierin nit, nur irrt er fich, 
wenn er meint, daß der Gegenstand innerhalb der luthe⸗ 
riſchen Kirche ganz neu fei. Schon die Kinder in unfern 
Gemeindefhulen ftudiren „Sociologie”, wenn fie die 
„Haustafel“ lernen, die bekanntlich Luther feinem Heinen 
Kotehismus angehängt hat. Luthers Haustafel tft die 
beite kurze „Geſellſchaftslehre“ oder Sociologie, die es 
gibt. Wenn Prediger und Zuhörer, Obrigkeit und Unter: 
thanen, Ehemänner und Eheweiber, Eltern und Kinder, 
Urbeiter und Arbeitgeber ic. fi das merken, mas Luther 


feufzt, ja, ſchier in Stüde gehen will, gründlich gehoben. 
Luthers „Sociologie” in feinem kleinen Katehismus 
bietet auch den nicht zu unterſchätzenden Bortheil, daß fie 
verftanden wird, während die „Sociologie”, bie ung 
der „gelehrte” Schreiber im ‘Observer’ in Ausfiht 
ftellt, in dDiefer Beziehung wenig Hoffnung bietet. Er jagt 
nämlich, die Sociologie ſei zwar ſehr nüßlich, aber ein 
wahres Chaos von verſchiedenen Meinungen; Fachleute 
mwüßten nicht, was fie fei, und Anfänger könnten meiftens 
erſt recht nicht dahinter fommen. Da wird es am beiten 
fein, wenn wir ung vorläufig am Kleinen lutheriſchen 
Katechismus genügen lafien. F. P. 


Die Presbyterianer haben, wie ſchon berichtet, bei 


Gelegenheit ihrer letzten General Assembly die Zulaſſung 
der Candidaten aus dem New Norfer Union Seminary 
zum Predigtamt unterfagt, nachdem bie Verwaltung der 
genannten Anftalt ſich geweigert hat, den als Srrlehrer 
verurtheilten Dr. Briggs zu entfernen. Jene Mafregel 
hat indes nicht die Folge gehabt, daß die ftubirende 
Jugend das mit Necht discrebitirte Seminar gemieben 
hätte; ſondern die Zahl der Studenten ift vielmehr von 
142 auf 156 geftiegen. Die jungen Leute und ihre Eltern 
wiſſen ja, daß eine beträchtliche Minorität bei allen Ab- 
ftimmungen in ben Kirchenproceſſen gegen Briggs fid 
auf deſſen Seite geftellt hat, dab es alſo in der Press 
byterianerficche Gemeinden gibt, denen ein Schüler des 
Prof. Briggs genehm fein wird. Ein Beweis hiefür ift 
auf in jüngfter Zeit des Weiteren darin geliefert, daß 
troß der Weifung der General Assembly mehrere Pres⸗ 
byterien Gandidaten aus Union Seminary ins Pfarr⸗ 
amt befördert Haben. Wohin das noch führen fol, läßt 
fid) vorläufig nicht abſehen. Aus dem Verband der 
Presbyterianerlirhe austreten werben foldhe Gemeinden 
fo wenig, wie Briggs felber auägetreten ift. Sie würden 
dadurch Gefahr laufen, ihr Kircheneigenthum zu verlieren, 
indem bie Entfheidungen der General Assembly in ben 
weltlihen Gerichten anerfannt werden. Ginge aber die 
Assembly ihrerſeits mit Ausſchluß voran, fo würde das 
wieder zu langwierigen Procefien führen. Jedenfalls 
wird der Zwift, ven Briggs und Conforten angerichtet 
haben, noch zu meitgehenden Verwickelungen führen, 
wenn nicht Diejenigen, welche bisher mannhaft gegen den 
Irrthum aufgetreten und eingefchritten find, den Kampf 
aufgeben und dem Widerpart Duldung gewähren. Damit 
würde ſich derfelbe natürlich auf die Dauer nicht zufrieden 
geben; er würde nicht ruhen, big er auch Gleichberechti⸗ 
gung ertrotzt, darauf die Herrſchaft an fich geriffen und 
endlich wohl auch die Alleinberehtigung für fi errungen 
hätte. Denn der Irrthum will, wo er die Macht hat, 
der Wahrheit jo wenig Berechtigung einräumen, wie die 
Wahrheit, ohne ſich ſelbſt zu verleugnen, dem Irrthum 
einräumen Tann. A.G. 
Sonntagsjhule und Gemeindefhule. Der „Send- 
bote“, das Blatt der beutfchen Baptiften, fchreibt vom 
30. Detober: „Leider hat e8 den Anſchein, ala ob wir 
nad) und nad) in das americanifche oder englifche Lager 
überfiebeln werben, nicht allein, indem befonders bei der 
jungen Generation bie engliſche Sprache vorherrſchend 
wird, ſondern aud indem wir alle, mit wenigen rühm- 
linden Ausnahmen, uns mehr dem englifchen Kitchenleben 
anbequemen, wo mande einen anſcheinend breiteren Weg 
zum Himmel haben, als der in der Bibel vorgefchriebene. 
Gar oft habe ich mir die Frage ſchon geftellt: ‚Woher 
kommt dieſes?‘ und auch ſchon mit alten Brüdern hier- 
über Rüdfpradhe genommen. Die Antwort gipfelte ftets 
in dem Bunft: Es fehlt ung an Privatfhulen! Andere 
Denominationen haben fie, weshalb denn nicht auch wir 
deutſche Baptiften? Wo immer wir eine Deutfchelutherifche 
Kirche treffen, da finden wir, mit wenigen Ausnahmen, 
auch eine Schule. Die Schüler erlernen unzweifelhaft 
die deutſche Sprache und, was noch bedeutend michtiger, 
erhalten Neligionsunterrit. Unfere Sonntagsſchulen — 
Gott jegne fie! — find unumgänglich nöthig, um fo mehr 
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als in öffentlichen Schulen nichts Derartiges gelehrt wird, 
aber ſie können eine Schule, wo täglich ſolches geübt wird, 
nie erſetzen, wovon Schreiber dieſes ſich zu wiederholten 
Malen überzeugen konnte. Wohl haben wir arme Ge- 
meinden mit weniger Glieberzahl, die nicht im Stande 
find, Lehrer zu halten, aber auch wieder folde, die es 
wohl könnten." — Mögen ſolche, den Secten durch bie 
bittere Erfahrung abgerungenen Beugniffe für unſere chriſt⸗ 
lichen Gemeindeſchulen dazu gereichen, daß wir nicht lau 
werden, Gott für den Segen unjerer Schulen zu banten 
und benfelben in rechter Meife auszubeutn. F. B. 
Sonntagsfhulen und Kirchenbeſuch. Auch bei den 
Epifcopalen klagt man darüber, daß Kinder und junge 
Leute vielfach dur die Sonntagsſchulen vom Kirchen: 
befuch ferngehalten oder entmöhnt werben. Während 
einer vor kurzem abgehaltenen kirchlichen Verſammlung 
hat ein hervorragender Epifcopalprediger, Dr. Porter, 
Folgendes ausgeiprochen, das wir aud) im Churchman 
abgedruckt finden: „Die Kirche erzieht Leute, die nicht in 
die Kirche gehen, indem fie ihre Kinder und halberwachſe⸗ 
nen Männer und Frauen in der Meinung läßt, ala würbe 
die Kirche Durch die Sonntagsfchule erfeßt..... Daß man 
die Kinder fih zufrieden geben läßt mil dem unvollkom⸗ 
menen Unterricht, den fie in der Sonntagsſchule genießen, 
während fie die Gottesbienfte außer Acht ſetzen, ift eine 
wirkſame Weife, ein Geſchlecht zu erziehen, das nicht zur 
Kirche geht.” So Dr. Porter. Noch ſchlimmer erſcheint 
der Schade, mern man bebentt, daß Die Sonntagsichule 
bei dieſen Leuten nicht nur für den öffentlichen Gottes- 
dienft, ſondern auch für Die Gemeindeichule Erfah bieten 
fol, und es ift die Warnung nicht überflüffig, daß man, 
mo auch unter und Sonntagsſchulen eingerichtet werben 
oder ſchon beftehen, mit aller Sorgfalt gegen jene Ab- 
wege auf der Hut und vielmehr darauf bedacht fei, daß, 
wo man der Sonntagsſchulen nicht entrathen Tann, durch 
dieſelben Kinder für Die Gemeindegottesbienfte und Ges 
meindejhulen gewonnen werben. Beſonders aber ſoll⸗ 
ten fich unfere engliſchen Brüder nicht mit dem fümmer- 
lichen Nothbehelf der Sonntagsfchulen begnügen, ſondern 
überall auf der ganzen Linie Gemeindeſchulen errichten. 
A.G. 
Marienverehrung unter den Epifenpalen. Der 
anglicaniſche Erzbiſchof von York in England hat ſich vor 
kurzem ſehr entſchieden mißbilligend über gewiſſe An⸗ 
dachtsbücher ausgeſprochen, die unter den anglicaniſchen 
Predigern der ritualiſtiſchen Richtung beliebt find. Bes 
ſonders rügt ber Erzbifchof die in Diefen Andachtsbüchern 
empfohlene und gepflegte Hingabe an bie Jungfrau Ma⸗ 
ria als feelengefährlic, ſchriftwidrig und als eine Ver: 
unehrung unfers hochgelobten Heilandes. Leider ift mit 
folden Rügen, wenn e8 dabei fein Bewenden hat, jehr 
menig ausgerichtet. Solches Unweſen, wie es befannter: 
maßen in der englifchen Staatskirche um fich greift, er: 
fordert mehr als eine erzbiſchöfliche Rüge, erheifcht eine 
nachdruckſame Kirchenzucht, die, wo ihr nit Raum ge: 
geben wird, zum Ausſchluß aus der Kirche führen müßte. 
Davon hört man aber in der anglicaniſchen Kirche neuer⸗ 
dings wenig oder nichts. A.G. 
Eines „proteſtantiſchen“ Polititers Anſichten über 
Religion. In einer von Katholiken herausgegebenen 
politiihen Zeitung wird mit großem Beifall eine Aus- 
ſprache des befannten Politikers Bland von Mifjouri 
abgebrudt. Ueber Bland war gefagt mworben, er fei 
Katholit. Darauf erwidert er: „Sch wurde ala Prote- 
ftant geboren (!) und erzogen und bin Willens, in die⸗ 
ſem Glauben zu ſterben.“ Er jest aber Hinzu: „Dennod 
halte ich meine Ausfichten auf den Himmel nicht für 
befier, als Diejenigen meiner guten Gattin, die Katho: 
likin if. Ja, wenn wirkliche riflliche Tugend, Näch⸗ 
ftenliebe, Moralität und ein ben Lehren und Geboten des 
Erlöfers treuer Lebenswandel der Mapftab unferer Selig: 
feit fein fol, fo kann ich nicht den Grad ber Glüdfelig- 
feit erwarten, den fie jo reichlich verdient.” Hiernach hat 
Herr Bland, der fi proteſtantiſch nennt, allerbing3 die⸗ 
felbe Religion, wie feine fatholifche Gattin, beide mei- 


nen, dag man durch „Hriftlide Tugend” den Himmel 
erwerben könne. Das ift aber nicht die chriſtliche 
Religion, fondern die heidniſch-römiſche. Das tft der 
Wahn, in dem, wie Luther fo oft jagt, die ganze ungläu- 
bige Welt erfoffen ift und — verloren geht, weil fie 
deshalb nicht an den gefreuzigten Chriftus glauben will. 
Die hriftliche Religion lehrt, dab man nicht durch eigene 
Tugend, fondern allein durch Chrifti Verdienſt, ober mas 
dasſelbe ift, allein durd) ben Glauben an Chriftum in den 
Himmel Tomme. Ein Chrift ift freilich fleißig in ber 
Uebung der hriftlihen Tugenden. Aber darauf gründet 
er nicht feine „Ausfichten auf den Himmel”. Thut er 
dies, fo fällt er von der hriftlichen Religion ab und feine 
Ausfihten auf den Himmel find gleih Null, Die Heilige 
Schrift bezeugt, daß alle, Die durch eigene Würbigfeit in 
den Himmel fommen wollen, unter dem lud jeien, 
Gal. 3, 10. F. P. 
Logen und Die Schrift. Daß ſich die geheimen Ge- 
ſellſchaften für ihr finſteres, unheilvolles Treiben gern 
auf die heilige Schrift berufen, daß jte z. B. den König 
Salomo als ein hervorragendes Logenglied Tügenbafter- 
weile in Anſpruch nehmen, ift befannt. So hat aud 
vor einiger Zeit ein freimaurerifches Blatt, *“Voice of 
Masonry’’, folgende merfwürbige Probe der Schrift: 
auslegung gegeben: „Es läßt fich viel fagen, um die Ans 
nahme zu rechtfertigen, dab Hiob Meifter einer Loge war, 
und daß jene drei Freunde, deren Dialoge im Bud) Hiob 
gefchrieben find, herbei famen, um die Loge zu beſuchen. 
Es war ein ſchlechter Thürhüter da und der Teufel ſand 
irgendwie feinen Weg hinein und richtete fofort Unheil an. 
Dbgleich er oft außgetrieben worden ift, fo kommt er Doch 
mandmal hinein und verurfacht Unfrieden.” Das be= 
fannte logenfeindlihe Blatt, “Christian Cynosure’”, 
macht dazu die Anmerkung, daß man fon längft ge: 
glaubt habe, daß der Teufel Die Freimaurerlogen befuche, 
daß dies jebod das erfte öffentliche Zugeſtändniß ber 
Thatſache ſeitens der geheimen Verbindung fein dürfte, 
L 


Nom und die Bibel. Aus Braſilien wird berichtet, 
daß vor einiger Zeit in Bahia ein Agent der America- 
niſchen Bibelgefelihaft von einem römiſchen Priefter 
auf offener Straße gröblich beleidigt und feiner Bücher, 
200 Bibeln und Theile derjelben, beraubt wurde. Der 
Priefter ließ diefelben fpäter Durch den Gerichtäbiener 
auf dem Marktplah verbrennen. Solche Vorkommniſſe 
aus neuefter Zeit beweiſen, daß alle Verfiherungen des 
americaniihen Cardinals Gibbons, daß man dem katho⸗ 
lifhen Volk die Bibel nicht verwehre, desgleichen Die 
Icheinheiligen Ermahnungen des jegigen Babftes Leo zum 
fleigigen Bibelftudium, nur Zug und Trug find, dazu an⸗ 
gethan, den Leuten Sand in die Augen zu freuen. Rom 
ift und bleibt dasfelbe mit jeinem Wüthen und Toben 
gegen Gott und Gottes Wort. 2. F. 


Ausland. 


Römiſche Wahlmanöber in Deutfchland. Bei einer 
Reichstagswahl in Deutichland haben kürzlich die Römi⸗ 
chen einem Socialdemocraten zum Siege verholfen. 
Darob großes Erftaunen und helle Entrüftung in den 
Kreifen, die die Pabſtkirche ala eine „Hriftlide Macht 
gegen den Umſturz“ angefehen und gepriefen haben. 
Daraus geht hervor, wie wenig man die Natur des Babft- 
thums kennt. Das Pabſtthum gibt nur dann etwas um 
eine gute bürgerliche Orbnung im Staat, wenn der Staat 
fih mit allen Ordnungen in den Dienft der Pabſi— 
fire ftellt. Will der Staat das nicht, fo hat er fein 
Recht zu eriftiren und muß ruinirt werden. Das ift 
römiſche Lehre und Praxis zu allen Zeiten und in allen 
Ländern. Wann werben denen, welchen das bürgerliche 
Mohl eines Landes am Herzen liegt, die Augen über das 
Pabſtthum aufgehen? 38. 

Gandidatenüberflug in Deutihland. Durd die 
deutſchländiſchen Zeitungen macht bie folgende „Anzeige“ 
bie Runde: „Zwei Candidaten der Theologie mit ſehr 
guten Zeugnifjen, mit den landwirthſchaftlichen Verhält- 
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Buchführung beihäftigt, wünſchen wegen der ungünftigen 
Ausfihten in ihrem Fach einen andern Beruf im prac= 
tiſchen Leben zu ergreifen. Wer ihnen zur Erreichung 
diefes Zieles helfen will, wird gebeten, Rathſchläge oder 
Iinerbietungen ... an fie gelangen zu laſſen.“ Da fteht e8 
entweder bei den Candidaten oder bei der Kirche, 
innerhalb welcher fie leben, oder bei beiden nicht recht. 
Der HErr Chriftus jagt: „Die Ernte ift groß, aber 
wenig ſind der Arbeiter”, Matth. 9, 37. 8. 

An Europa ift eine neue Secte entftanden, deren An⸗ 
hänger ſich „Luciferianer” nennen und ausdrücklich — 
es iſt ſchrecklich zu ſagen — den Teufel anbeten. Sie 
haben ein Gemeinſchaftsmahl, bei welchem ſie eine ſchwarze 
Hoſtie ſich reichen, um damit ihre Gemeinſchaft mit dem 
Satan zu bezeugen. In allen großen Städten, beſonders 
in Paris, Nom, Berlin u. a., follen fie vertreten fein und 
nichts anderes bezwecken als die Ausrottung des Chriften- 
thums, wie ein Mitglied, Dr. Bataille in Paris, ausdrück⸗ 
lich gefagt hat, In Baris haben fie auch ihre Prophetin, 
die aus ihrer Nachkommenſchaft den Mann erwartet, der 
die Sache zum Siege führen fol, — Wie grauenhaft ift Die 
Macht des Fürften der Finfterniß, wie narıt er die tief 
gefallenen Menſchen! L. F. 

Ueber die neueſten Chriſtenderfolgungen in der 
Türkei lauten die Nachrichten zwar noch ſehr wider— 
ſprechend. Aber ſo viel ſteht feſt, daß die Turken an 
vielen Orten, z. B. in Trapezunt, ihre alte Mordluſt in 
erſchrecklicher Weiſe bethätigt haben. Man ſpricht von der 
Einführung von Reformen, durch welche es in der Türkei 
anders werden ſoll. Aber der Türke iſt irreformabel, ſo 
lange er Muhammedaner bleibt. Seine Lügenreligion 
befiehlt ihm den Kampf gegen die „Ungläubigen” und 
die Ausrottung berjelben. Nur gezwungen wird er 
von ber Verfolgung derer, die niht Muhammedaner find, 
abftehen. Es iſt mit vem Türken, wie mit dem Pabſt. 
Der Pabſt wird aud) nie fromm werben, fo lange er Pabſt 
bleibt. Er wird die Berfolgung der Ehriften nur dort 
unterlafjen, wo ihm die Macht dazu fehlt oder Die Klug» 
beit die Verfolgung verbietet. Unjere Kirche bat das 
wohl erfannt, wenn fie, Pabſt und Türken neben einander. 
ftellend, im Liebe betet: 

Erhalt ung, HErr, bei deinem Wort, 
Und fteur des Pabſts und Türken Mord. 

Wir werden Teine Veranlafjung haben, diefen Vers aus 
unferm Gefangbud zu tilgen. F. P. 


Aus Welt und Zeit. 


Die deutſche Spradhe in Penuſylvanien. Wenn 
die Angaben deuticher Zeitungen, die in Pennſylvanien 
herausgegeben werben, richtig find, fo ift die deutſche 
Sprade in biefem Staat keineswegs im Außfterben be⸗ 
griffen, wie man bisher vielfach angenommen hat. Nach 
einer und vorliegenden Berechnung, die ſich auf die 
Leferzahl der in Pennſylvanien erjheinenden deutſchen 
Zeitungen gründet, gibt es daſelbſt noch anderthalb Mil: 
lionen, Die deutſch ſprechen. Was die lutherifche Kirche 
anlangt, fo tft fie in Bezug auf die Spradhenfrage neu: 
tral, das heißt, fie bevorzugt feine Sprache beſonders, 
fondern geht auf alle Sprachen ein, in melden fie dag 
tbeure Evangelium an den Mann bringen fann. Die 
Spraden follen dem Evangelium dienen, nit das Evans 
gelium den Sprachen. So thöricht e8 wäre, fich gegen 
die englifhe Sprache zu mehren, wo durch diefe Sprache 
dem reinen Evangelium eine Stätte bereitet werden Tann, 
fo thöricht wäre e8 au, dort mit aller Macht auf das 
Englifche hinzufteuern, wo noch daß Deutſche ala Kirchen⸗ 
ſprache von den Gemeinden vorgezogen und am beften 
verftanden wird. 38. 

Ehefheidungen Tönnen in Süd - Carolina nit er- 
wirkt werden. Zwar hat man einen Verſuch gemacht, 
die Gefebe des Staates in diefem Stüd abzuändern. 
Aber die Anfangs October in Columbia, ©, C., abgehal- 
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tene Berfammlung, die fi mit der Staatsconftitution 
zu beichäftigen hatte, hat wieder feftgejeht, „daß in Süd⸗ 
Carolina feine Ehefcheidung um irgend einer Urſache 
willen gewährt werden fol”. Selbft ein Amendment, 
das Scheidung um Ehebruchs willen und Die Anerlen- 
nung in andern Staaten vollzogener Scheidungen ge: 
Ttatten follte, wurde mit großer Stimmenmehrheit ab- 
gelehnt. Wenn man bedenkt, wie leichtfertig vielfach in 
andern Staaten Ehen vor dem weltlichen Gericht gelöft 
werden, die vor Gott fortbeftehen follten, jo Tann man 
fih freuen, wenn irgendwo von Staatswegen auf bie 
Feftigfeit des Chebandes gehalten wird, und da der 
Staat das Net hat, die Grenzen des Erlaubten aud 
enger zu ziehen, als Gottes Wort fte zieht, fo find auch 
die Chriften in Süd: Carolina gehalten, ſich dieſem Staats⸗ 
geſetz zu fügen, oder aber, wo ein göttlich anerkannter 
Scheibungsgrund vorliegt und fie davon Gebrauch machen 
wollen, fi dur Auswanderung in einen andern Staat 


zu begeben. Leider ift befannt, daß trotz der überftrengen 


Ehegeſetze jenes Staates, ja wohl in Folge derjelben ehe- 
lie Untreue in Süd: Garolina ungeftraft vorfommt, und 
die befte Gefebgebung wäre jedenfalls die, daß man als 
Scheidungsgrund gelten ließe, was auch Gott als ſolche 
gelten läßt, nicht als ob im Staate Gottes Wort regieren 
follte, fondern weil ein ſolches Eherecht auch für Die bürger- 
liche Geſellſchaft das Heilfamfte wäre, A.G 

Unglaube und Mord, Der Unglaube ift in ſich felber 
eine Gottlofigfeit und führt darum aud zu nichts ala 
lauter Gottlofigfeiten. Bon Gott, von einer Vorſehung, 
von einem wirklichen Eingreifen Gottes in den Lauf der 
Welt und in das Leben der einzelnen Menſchen mill der 
Unglaube nichts wiſſen, denn die einzigen wirklichen und 
wirkſamen Factoren in der Melt feien die Naturkräfte, 
Daraus folgt aber mit Nothwendigkeit, daß der Menſch 
für feine Handlungen auch nicht verantwortlich, ift, daß 
er feine Pflichten zu erfüllen hat, daß es überhaupt nichts 
gibt, was an fi recht oder unrecht, gut oder böfe ift. 
Diefer Schluß wird nun aud) von den Anhängern des 
Unglaubens nicht etwa bloß in der Theorie, fondern auch 
in ber Praxis gemacht. Ingerfoll ſchrieb vor nicht langer 
Zeit ein Bamphlet, in dem er behauptete, der Menſch 
babe das Recht, ja, unter gewiſſen Umftänden die Pflicht, 
ſich das Leben zu nehmen. Bor etlichen Monaten erklärte 
ein prominenter Arzt in Hffentlicher Berfammlung ber 
Aerzte in New York: der Arzt habe unter gemifjen Ber- 
bältnifjen die Pflicht, feinem Patienten die Leiden zu 
verfürzen, dadurch, daß er durch Medicinen den Tod des⸗ 
felben befchleunige. Auch in Deutichland tft vor Kurzem 
eine Schrift erfchienen von Adolph Joſt mit dem Titel: 
„Das Net auf den Tod.” Soft behauptet: Weil es 
feinen Gott gebe, feine Borjehung, fein Leben nad) dem 
Tode, fein Gericht, feine Verdammniß, fo habe der Menſch 
das Hecht, fich felber und andere umzubringen. Er fhreibt: 
„Wenn wir einen hoffnungalofen Invaliden fehen, der ſich 
unter unſäglichen Schmerzen auf feinem Krantenlager hin 
und herwirft, mit der ſchrecklichen Ausficht, Monate, je, 
Jahre lang leiden zu müflen, ohne Hoffnung auf Heilung; 
oder wenn wir durch eine Srrenanftalt gehen und die 
Raſereien eines hoffnungslos Srrfinnigen fehen; dann 
fragen wir uns troß allem Mitgefühl, das ſolch ein Lei⸗ 
den hervorruft: Haben dieſe Leute nicht ein Recht auf den 
Tod? Hat nicht die menfhlihe Geſellſchaft die Pflicht, 
ihren Tod in möglichft ſchmerzloſer Weife herbeizuführen?” 
— So bricht mit dem Glauben die Moral, ſchließlich > 
die rein bürgerliche zufammen. 3.8 


He ee Ze 
Todesanzeige. 


Am 16. November entihlief im HErrn Chriftian 
Shumm, feit 23 Jahren Lehrer in der Gemeinde des 
Unterzeicäneten. Er hat ein Alter von 43 Jahren und 
12 Tagen erreicht. 

Chicago, SU., den 20. November 1895. 
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Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrmw. Herrn Präfes des Illinois-Diſtricts 
ift Herr Sand. 3. Schönleber am 28. Sonnt. n. Trin. in ſei⸗ 
ner Gemeinde zu Wheatfield Tp. orbinirt und eingeführt wor- 
den von F. W. Brodmann. 

Vom Ehrw. Herin Präſes Succop dazu beauftragt, wurde 
Herr P. J. 9. Witte am 23. Somnt. n. Trin. eingeführt von 
€. 9. Lüker. Adreſſe: Rev. J. H. Witte, St. Peter, Fayette 
Co., M. 


Auftragsgemäß wurde P. Fr. C. Rathert am 23. Sonnt. 
n. Trin. in Newburg, D., eingeführt von E. Jüngel. Adrefje: 
Rev. Fr. C. Rathert, Substation No. 1, Cleveland, O. 

Im Auftrag des Ehrmw. Herrn Präſes 3. Strafen wurde Herr 
P. 9. Prekel in jeinen beiden Gemeinden zu Muscoda und 
Boaz, Wis., am 23. Sonnt. n. Trin. in fein Amt eingeführt 
von ©. %. Gruber. Adreſſe: Rev. H. Prekel, Muscoda, Grant 
Co,, Wis, . 

Im Auftrag des Ehrw. Herin Präfes €. Zürrer wurde Herr 
P. Baul Schaller am 24. Sonnt. n. Trin. in feiner Ge- 
meinbe bei Sort Dodge, Jowa, eingeführi von 9. Schnitker. 
Adreffe: Rev. Paul Schaller, Fort Dodge, Iowa. 


Kircheinweihungen. 


Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Eryftal Tale, SM, ihre neue flirche (86%X44 
Zus) dem Dienfte Gottes. Feitprediger waren die PP. 9. ©. 
Schmidt und J. 9. Haake. Am Abend hielt Unterzeichneter eine 
englifche Predigt. Karl Schmidt. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. mweihte die en.-futh. Emanuelß- 
Gemeinde zu Dwight, IN., ihre neuerbaute Kirche (82x56 
Fuß, exelufive Thurmvorfprung und Altarnifche) dem Dienfte 
Gottes. Feitprediger: Brof. F. Stredfuß, P. F. Behrens und 
Prof. 2, Weffel (engl.). 3. Wefterfamp. 

Am 23. Sonnt. n. Trin. mweihte die ev.luth. Dreieinigfeits- 
Gemeinde von Jefferfon City, Mo., ihre neue Kirche dem 
Dienfte Gottes. Feftprediger waren die PP. Weihe und P. D. 
Müller und Dir. Käppel (engl.). ©. Burzner. 

Am 24. Sonnt. n, Trin. weihte die evang.-Iuth. Gemeinde 
in Birnammood, Wig., ihre'neuerbaute Kirche (6X 52 Fuß) 
dem Dienfte Gottes. Prediger: P. D. Lift und Unterzeichne- 
ter (engl.). Theo. Bretſcher. 


Schuleinweihung. 


Am 28. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu Caſey, Soma, ihr neuerbautes Schulhaus dem 
Dienfte Gottes, Größe: 16%X24 Fuß. Fr. Krentz. 


Miſſionsfeſte. 


Am 13. Sonnt. n. Trin.: Zu Frankentroſt, Mi. Prediger: 
PP. 3.9.2. Bartenfelder und Spedhard. Einnahme: 8340.98. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Sullivan, Wis. 
Prediger: PP. Keller und Georgii. Gollecte: 838,32, 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Kanfas City, Mo. 
Prediger: PP. Joh. Schmidt und Telle. Gollecte: 830,40. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigleit3:&emeinde zu 
Soufton, Ter. Prediger: PP. Zähler und Gans, Kollecte 
nach Abzug: 849.00. — Am 19. und 22. Sonnt. n. Trin. die 
Gemeinden P. ©. J. Müllers in Brady-Paradies und Punr- 
ſutawney, Ba. Gejammtcollecte: 820. 00. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Emanuels-Gemeinde zu Briar 
HN, D. Prediger: PP. Eyler und Hügli (engl). Collecte nach 
Abzug: 823.50. — Die St. Johannis-Gemeinde bei Milwood, 
Kan). Prediger: PP. Schlobohm und 9. E. Senne. Eollecte: 
834.50. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis⸗Gemeinde zu 
Hort, Ba. Prediger: PP. Walker und Chr. Kühn. Collecte 
nach Abzug: 860.75. — Die Ziong-Gemeinde zu Hampton, 
Nebr. Prediger: PP. Leuthäufer und Lang. Collecte: 850.50. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die Smmanuel3 - Gemeinde in 
Baltimore, Md., mit Gäſten. Prediger: PP. Stiemfe und M. 
Lücke. Collecte nad) Abzug: 8101.14. — Die Gemeinden der 
PP. Beyer, Frey, Körner, Lühr und König zu Brooklyn, N. Y. 
Prediger: PP. Lühr und Frey. Collecte: $148.00. — In 
White Lake, ©. Dak. Prediger: P. Hannemann. Collecte: 
86.00. 

Am 28. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Galesburg, SL: 
Prediger: P. Alf. E. Reinke (deutſch und engl). Collecte nad 
Abzug: 816.22. 


Gonfereny- Anzeigen, 


Die Gentralconferenz von Nord-Nebrasta verfammelt 
fi, w. ©, am 8. und 4. December in der Gemeinde P. Mieß- 
lers in Columbus, Nebr. Arbeiten: PP. Köfter (Bäder), Hoff- 
mann (Bendin), Sommer, Müller, Jahn. 

8.9 Sommer, Secr. 

Die Specialconferenz von Nord- und Mittel- Teras 
verjammelt fi) vom 27. bis 29. December in Ft. Worth, Ter., 
bei P. 3. Schulenburg. Prediger: Heyer — Riedel. Beicht⸗ 
redner: Dertel— Kramer. Anmeldung wird gewünfcht. 

C. W. Riſche. 


Eingekommen in die Kaſſe des Jllinois- Diftricts: 


Synodalkaſſe: Reformationzfcoll. d. Gemm. d. PP. Q- 
Mundt in Island Grove 87.40, A. Wangerin in Sollitt 10.00 
u. O. Katthain in Hoyleton 7.00; ferner v. d. Gemm. d. PP.: 
2. W. Dorn in Belleville 21.38 u. E. Schulze in Ruma 10.00, 
(©. 855.78) 

Innere Miſſion: Durch P. F. Bruft in Prairie, Theil d. 
Ernte: u. Miſſionsfcoll. 86,87, v. P. J. O. W. Meyers Gem. in 
Richton 6.86, durch P. F. Schaller in Renault, Theil d. Mif- 
fionsfcoll., 20.51, durch Geo. Kalbfleiſch v. d. Gem. in Edwards⸗ 
ville 5.65, durch P. E. Schulze v. d. Gem. in Ruma 7.80, durch 
P. P. Kolb v. d. Filialgem. bei Shelbyville 1.84, durch P. U. 
Shen v. d. Gem. in Braivie Town 8.50, durch P. Alf. E. Reinke, 
Theil d. Miffionsfcol. in Galesburg, 11.25 u. dur P. A. Wag- 
ner in Chicago v. G. Fuhrmann 1.00. (S. #149.78.) 

Bau der Mount Ziond-Kirche in New Orleans: 
Durch Lehrer Theo, Mertens in Joliet v. „Litterariichen Ver, 
dv. St. Betri-Gem.* 5.00 und v. Frau N. N. 2.00, dur P. E. 
Pardieck in Chicago v. Frauenver, 15.00 und v. Frau Meyne 
5.00 u. v. Beier Schneider in Lenzburg 5.00. (S. 832.00.) 

Negermiffton: Durch P. 3. Bruft in Prairie, Theil d. 
Ernte: u, Miffionsfcol,, 20.00, durch P. F. Schaller in Renault, 
Theil d. Miſſionsfeoll. 10.00 u. durch P. P. N. Fedderſen in 
Bethalto, Reformationzfcoll., 4.25. (S. #84.25.) 

Negermiffion in Concord, N. E.: P. E. Schulzes 
Gem. in Ruma 10.00. 

Engliſche Miſſion: Durch P. F. Bruft in Prairie, Theil 
der Ernte: und Miſſionsfeoll. 10.00, durch P. F. Schaller in 
Renault, Theil d. Mifftonzfcol,, 10.00. (S. 820.00.) 

Arme Schüler in Winfteld, Kanf.: Durch Lehrer F. 
K. Hildebrandt in Zroy v. Jüngl- u. Jungfr.-Ver. für Herm. 
life Mi ffion in Chi IL: D 3.6 

ng e Miſſion in Chicago, .: Durch P. 
A. Müller in. Chicago, Col, j. de 11.30. 9 

Heidenmiffton: Durd P. F. Bruft in Brairie, Theil d. 
Ernte: u. Miffionsfcoll,, 10.00 u. dur P. F. P. Merbitz in Chi- 
cago v. Wie. Paufinzky .50. (S. 810.50.) 

Ünterſtützungskaſſe: Dch. C Bolelmann a. d. Klingelb. 
v. P. A. Wangerins Gem. in Sollitt 17.00, durch P. F. Bruft 
in Prairie, Theil d. Ernte u. Miffionsfcoll,, 20.00, Dh, Lehrer 
E. Fe, v. d. Nord:Chicago Lehrerconf. 80.50, och. P. 
P. N, Fedderſen in Bethalto, Erntefcoll., 4.00, dch. P. ©. Erd⸗ 
mann in Cheftnut, Erntefcoll., 5.00 u. durch P. F. S. Bünger 
bei Hamel, Col. d. Gem. u. Beitrag, 12.00. (&. 888.50.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durd P. &, 
Hölter in Chicago, „Ertrag des en Vermãchtniſſes“, 
41.67; ferner v. Chicago: durch P. Wunder v. Frauenver. für 
Traugott Meyer 12.00, durch P. W. C. Kohn für E. Brügge- 
mann v, Züngl:Ber. 5.00 u. Jungfr.-Ber. 10.00, durch P. X. 
Wagner, „Ertrag d. Raithelfchen Vermächtnifies“ f. C. Bröder, 
12.50 u. für D. Burhenn 12.50. (S. #93,67.) 


Waſchraſſe in Springfield, IIL.: Durch Prof. J. 8. 


Simon in Springfield aus P. M. Lüdes Gem. v. Frau Sen 
2.00 u. v. Frauenver. 2.00. (S. 84.00.) 
Collegehaushbalt in Springfield, SIL: Reforma- 


tionzfcol. v. P. W. Dorns Gem. in Bleafant Ridge 10,30 u. 


Erntefcoll. v. P. F. ©. Büngers Gem, bei Hamel 18,50. (S. 


828,80.) ; 

Arme Studenten in Springfield, SIL: Reforma— 
tionsfcoll. v. P. B. Mießlers Gem, in Carlinville 10.83, durch 
P. Runder in Chicago dv. Jungfr.:Ber. für H. Mirley 10.00, 
durch Präſes Succop Daf., Kol. dch. P. Strieter gef. auf Hrn. 
Dietes goldener Hochz., 6.65 für Stud. Bella, dch. Prof. Simon 
f. Otto Straud) aus Jowa, Reformationzfcoll. v. P. G. Haars 
Gem. bei Zivermore 3.50 u. Coll. bei Joh. Schneiders Kind- 
taufe in Zu Verne 2.50, Coll. v. P. %. ©. Büngerö Gem. bei 
Hamel f. Joh. Englert 8.30 u. dd. P. F. Berg in Beardstown 
v. Frauenver. für Kuppler 14.00. (5. #55.78.) 

Arme Eollegefhüler in Milmwautee, Wis.: Coll. 
bei Frenz⸗Volkers Hochz. in Bethlehem 8.25 für Carl Lüfer, 
Coll. v.P. F. W. Jap’ Gem, in Peoria für Gottlieb Gundlach 
7.00, v. P. E. Schulzes Gem. in Ruma für M. Liebe 10.00, > 
P. Alf. E. Reinte, Theil d. Miſſionsfcoll. in —— Ar Alb, 
Dallmann, 5.00, dd. P. W. C. Kohn in Chicago für W. Glawe 
v. —— 16.00 u. v. Jüngl. Ver. 5.00. (S. 846.25.) 

eminar-Turnhalle in Addiſon, ZIL: Durch Kaſſ. 
9. Knorr in Detroit, Midh., . 0. ö 

Arme Schüler in Addiſon, SII.: Dch. Präfes Succop 
in Chicago, „Ertrag des Fr. Meyerfchen Bermächtniffes“, 18.50, 
dur P. 3. M. Hieber in Riverdale v. Fr. Bachmann f. Deines 
mann 10.00, durch P. X. Wagner in Chicago v. Frauenver. für 
CH. Scheer 15.00 u. dh. Kaſſ. 3. 9. Abel in Ft. Dodge, Soma, 
für Leop. Sippel 5.00. (S. 848.50.) 

Taubftummen-Anjtalt: Durch P. C. 9. Lüker in Beth- 
ehem v. Fr. Wolf 1.00 u. Col. v. P. C. F. Brechts Gem. in 
Darmitadt 6.20. (S. 87.20.) 

P. F. W. Jah’ Gemeinde in Beoria, Ill.: Durch F. 
Collmeyer v. F. M. Eirichs Gem. in New Minden 14.22, durch 
P. C. B. Schröder in wi v. einem Gemgl. 2.00, v. P. C. W. 
N. Frederkings Gem. in Goodfarm 18.50 u. dch. Kaſſ. J. ©. 
Abel in Ft. Dodge, Soma, 8.00. (S. 837.72.) 

Soncordia- Gemeinde in Chicago, Ill.: Coll. v. 
P. H. ©. Schmidts Gem. in Freepori 8.25, dch. P. C. Küffner 
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v. d. Gem. in Eaſt Wheatland 5.50, durch P. 9. W. Wehrs in 
Glenview, nadıtr. a. |. Gem., 1.00; v. — P. A. J. 


Bunger v. d. St. Stephanus-Gem. 12.23, . Engel- 
breit, Coll. d. Gem., 57.50 u, v. einzelnen Gliedern 13.00, dd). 
P. A. —— Coll. ſ. St. Pauls-Gem., 5.20 u. v. P. A. 
Reinkes Gem. 46.43, (S. 8148. 11.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Durch P. 
J. G. Nutzel v. d. Gethſemane⸗-Gem. in Chicago 8.56, 

Total: 8907.20. 

NB. Die im „Luth.”, Nr. 24, quittieten 89.30 — 
von der Gem. in Okawville) find nicht für „Heidenmiſſion“, 
fondern für die — Role bejtimmt; daher tit bie 
Summa der Rubrik „Heidenmiffion“ im vorigen Zuth. $105.50 
und der „Unterſtützungskaſſe“ $147.17. — Unter der Rubrik: 
„Studirende Waifen aus Addiſon“ follte es heißen: Durch 
P. Wunder von 3. Fink 85.00 (nicht 2.00) und duch P. T. J 
Große von D. Dammeyer 2.00 (nicht 5.00). 

Addifon, Ill. 22. Nov. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftriets: 


Synodaltaffe: Immanueld: Gem. in St. Louis 88.00, 
P. Gihrings Gem. in Freedom 4.50. P. Kleins Gem. in Chat: 
tanooga 8.30. P. Germanng Gem. in Ft. Smith 16.00. P. 
Bilg’ Gem. in Concordia 20.00. P. Stocks Gem. in Feuers⸗ 
ville 5.00. P. Bartels’ Gem. in St. Louis 14.25. P. Facklers 
Gem. in Hatveiter 8.85. P. Schmidts Gem. in Carrollton 8,35. 
P. Gümmers Gem. in Longtomn 8.10. (S. 891.35.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. sigodes Gem. in 
vom 50.00. P. Germanns Gem. in Zt. Smith 7.50. P. 

chwans Gem, bei Tohman 7.25. P. Gieſes Gem. in Little 
Rod 2.00. P. Weſelohs Gem. in Kimmswick 15.00. P. Dröge- 
müllers Gem. in Lirville 1.75. P. Hintz' Gem. in Stones Prairie 
2.50. St. Paulus-Gem. in St. Joſeph 8.86. (©. 894.36.) 

Skhuldentilgung der Baukäſſe: P. Höneh’ Gem. in 
Lincoln 23.76. P. Roihes Gem. in Pevely 8.75. P. Faller 
Gem. in Harvefter 7.00. Präſes Schmidts Gem, in St. Louis 
14.50. P. Lobecks Gem, in Sebalia 8,54. P. Ruffs Gem. in 
Rolla 5.31. (5. 862.86.) 

Innere Miffion des Diftricts: Mifftongfcol.: Im⸗ 
manuels-Gem. in St. Louis 100.00. Präſes Schmidts Gem. 
in St. Louis 138.05. St. Baulus-Gem. in St. Joſeph 26.73. — 
P. Brints Gem. in Sweet Springs 9.80. Bethlehems- Gem. 
in St. Louis 10.00. Frl. Storbed v. Jungfr.-Ver. d. Bethania- 
Gem. 6.00. (S. 8290.58.) i 

Stadtmilfton in St. Louis: Immanuel: Gem. in 
St. Louis 40.00. Präfes Schmidts Gem. 26.55. P. Bartels’ 
Gem., coll. v. W. Ulrich 6,89, v. W. Wolter 6.95. (S. $80.30.) 

Miffionsfhule in Rod Spring: Immanuelg- Gem. 
in St. Louis 5.00. Präſes Schmidts Gem, 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiffion: Miffionsfeftcol.: Immanuels - Gem. in 
St. Louis 20.00. Präjes Schmidts Gem. in St. Louis 50.00, 
St. Baulus-Gem. in St, Joſeph 11.96. (S. 881.96.) 

Heidenmiifion: St. Paulus-Gem. in St. Jofeph 11.96. 

Unterſtützungskaſſe: P. Wefeloh v. Fr. Lindwedel 1.00, 
— in Harveſter 1.00, v. d. Gem. 3,80. (S. 865. 80.) 

aiſenhaus bei St. Louis: P. Weſeloh v. Fr. Lind⸗ 
webel 1.00. Frl. Storbed v. Zungfr.:Ber. d. Bethania-Gem. 
5.00. (&. 86.00.) 

Hospital in St. Louis: Frl. Storbeck v. Zungfr.-Ber. 
d. Bethanta-Gem. 6.00. 

Arme Studenten: P.D. Hanfer v. C. Hermann 5.00. 

Studenten in St. Lo uis: P. Hüſchen, Col. a. d. Hochz. 
Weinhold⸗Bock für h Fiſcher, 7.00. P. Wefeloh v. Fr. Zind- 
wedel 1.00. Lehrer Pieske v. Jüngl. Ber. in Farrar für M. 
Rap 10.00. (8. 818.00.) 

Hüler in Goncordia: P. Brinks Gem. in Sweet 
Springs für E. Walhaufen 16.15. P. Bil’ Gem. in Concor- 
4 eg M. 7.00, dv. Frauenver. für Arth. W. 15.00. (S. 

Schüler in Milwaukee: Coll. a. d. Hochz. Hoffmann: 
Niewald für Joh. Gihring 5,50, 

Deutſche Freitirdhe: P. Demettios Gem. in Emma 8,05. 
P. Bil’ Gem. in Concordia 15.00. P. Pflan’ Gem, in Gor- 
donville 3.00, P. Vetters Gem. in Zarley 7.00. P. Dröge- 
müller3 Gem. in Rurreville 1.90. (S. 834.96.) 
na Freikirche: P. Pflantz' Gem. in Gorbonville 


Kirchbaufond: P. Rohlfings Gem. in Farmington 3.53, 
P. Jaß' Gemeinde in Peoria: P. Lauers Gem. in Pal⸗ 
myra 4.50. P. Bil’ Gem. in Concordia 10.00, (S. 814.50.) 

St. Louis, 26. Nov. 1895. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., 


erhalten feit dem 15. Juli 1895: Aus Illinois: Addiſon, von 
Vater E. 9. W. Leefeberg eine Weihnachts-Pyramide, Prof. E. 
Brauer 1 Winterjadet, W. Rotermund IP. Stiefel, 1P. Schuhe, 
Ernft Leefeberg 5 S. Kartoffeln. Arlington Heights, von P. 
J. €. Röder 5 Refte Ps Aurora, aus P. ©. Traubs Gem,, 
von Fr. Einfiedel 2 Mäntel, 4 Unterröde, 1P. Gummiſchuhe, 
6 Kleider, 2 P. Unterhofen. Auftin, durch P. Ad. Bartling, 
Meberbleibjel vom Mifftongfefte, Brod, Kuchen, Zuder, Kaffee, 
Sandy ꝛc. Chicago, durch 3. C. Diener vom Ladies’ Colum- 
bia Club 11 Knabenhemden, 7 Mädchenhüte, 1 Mantel; von 
Sprague, Warner & Co. 25 Pfund J.-M.: Kaffee. Be & 
Stern 2 Dugd. Teller. Bon Gebr. Meyer eine große Partie 
gut erhaltene Kleidungsftüde, Schuhe, Hüte 2c, Don Herrn 
und Frau Aug. Schlechte 19 Stroßhüte, 8 Rappen, 6 Yd. Calico, 
4 Tajchentücher, 1 Partie getr. Kleider. 3. Stell 2 Unterhem- 
den, 1 BP. Strümpfe Aus P. W. Bartlings Gem. von Fräul. 
Schlorff 2 Hüte, 1 Mantel, 1 Zadet, 2 getr. Kleider, Frau Dor. 
Schmidt 8 Yd. Slanellet, getr. Röde, Unterzeug und Strümpfe, 
Frau Jakobſen 3 P. Soden, 11 Yd. Kleiverzeug, Emma Weg: 
ner 5 Yd. Kleiderzeug, Fr, Mamerow 2 Hemden, 2 P. Unter- 
po P. 9. Engelbredts Gem. von 3. Range 1 Weberrod, 

Knabenanzug, Frau Zeifin 2 Schürzen, 9 Yd. Calico, 1 Kleid, 
Wittwe Schwerin 6 — 2 Waiſts. P. L. Hölters Gem. 
von Frau Pauline Näß AP. Schuhe, 1 P. Ueberſchuhe, 1P. 


Handſchuhe, 1. woll. Strümpfe, 1 Str. Strickwolle, 1 Schürze, 
2 Waiftz, 1P. Unterhofen, und etliche Gejchichtenbücher. Frau 
Kurt 12 Tafchentücher, 1 Knabenanzug, Zeug zu zwei Kleidern. 
P. Th. Kohns Gem. von Frau Riedel 4 Reite Kleiderzeug, Frau 
nom 1 Baift, 10 Yd. Salico, 8 Yd. Unterfutter, rau a 
1 8. Meffer und Gabeln, 10 Yd. Caltco, 2 Weiten. P. W. 
Kohns Gem. von Frau Müller Zeug zu einem Kleide, Frau 
annebohm 2 Knabenröcke, 1 Maͤdchenjacket. P. %. C. Leebs 
em. von J. S. Marks 1 Button Faftener, 1 Gr. Groß Heaten 
Faſteners. P. 2. Lochners Gem, v. Frau Rennert 1P. Schuhe, 
2 Anzüge, 1 Partie Bilder. NN. IP. Hofen, 6 Yd. Kleider: 
geug, ?? 1P. Hoſen. P. F. P. Merbitz' Gem. von Frl. Stephan 
a — — P. En ee I 
. Schuhe, Frau Ziemer 6 Tafchentücher, . Schube, . 
Strümpfe. Pa Reintes Gem. von £. Palom 1 Kleid, 3 96. 
lanell, 4 Unterhemden. N. N. 1 Padet getr. Zeug, durch 9. 

. Giefele 3 Kiften mit Kuchen v. Schulpicnic der Bethl.-Gem. 
P. 9. Succops Gem. v. Gebr. Thoms Bedürfniſſe fürs Waifen- 
feit für 87.20, desgl. für die Kinder im Werth von 4.35. Frau 
. Hebder 3 Kleider, 1 Schürze, AB. Strümpfe und getr. Klei- 
dungsftüde. N. N. 1 Badet getr. Sachen. 9. Blum 4 getr. 
Röcke. Frau Thier 1 Bade getr. Kleidungsftüde, 2? 1 Feder⸗ 
tiffen mit Ueberzug, 2 Handtücher, 12 Tafchentücer, 2 Waifts, 
5 Halsbinden, JJacket, 1 Unterhemd, Frau Krefit 8 Kleider, 
2 P. Unterhojen, 1 Mantel, Frau Senlom 1 Mantel, 3 Schür- 
zen, 2 PB. Strümpfe. P. W. Uffenbeds Gem. von Frau Kunde 
11H». Singham, Frau R. Geifemann 4 Dub. Knöpfe und extra 
Sa gejtüdelte Quadrate und ade zu einem Quilte. B. A. 
agners Gem. von Lehrer W. Burhenn 1 große ſchöne Haus- 
orgel, von Frau Meier getr. Mäntel und Schürzen. P. 9. 
Wunders Gem. v. Frau ©. Warneke 9 Kleider, 9 Tafchentücher, 
a Gruner 1Zadet, Frau Köbel 7B. Strümpfe, 2 B. Unter- 
ofen, SMädchenhemden, 4 Anabenwaifts, N.N. 9 Kragen, 1P. 
Schuhe, Frau Amalie Radieste 1 P. Strümpfe, 4 Taſchentücher, 
7 Yd. Salico, 7? 2 Jackets, 3 Rollen Band, 4 Rollen Zwirn. 
Aus Grete, vom Nähverein der Frau P. Brauer, 4 Hemden, 
8 Jaden, 5 B. Strümpfe, 4 Sala Aus Eagle Lake, durch 
P. C. Brauer 8 Kleider, 2 Schürzen, 3P. Mädchenhoſen, 3 P. 
wol, Strümpfe. Aus Elgin, d. Frau F. ln d. Frauen 
Soph. Zimmermann, Marie Zimmermann, Dora Wolff, Minna 
Wolff, Augufta Rackow, Maria Völfch, Kath. Pfeiffer, Minna 
Gierk, Anna Zander, Friederike Bolstorff 19 Kleider, 5 Waiftg, 
1 Schürze, 5 Halsbinden, 25 Taſchentücher. Bon ? Bolstorff 
32 Yd. wol. Kleiderzeug. Vom Zungfr.-Ber. d. Bethl.-Gem. zu 
Evanfton 7 Kleider, 3 woll. Unterröde. Aus La Grange vom 
auenver. d. P. Alex. Ullrich 12 Riffenüberzüge, 6 Betttücher. 
on Frau Kimmet in Balatine 8 ff Mädchenhüte. Aus York 
Centre durch P. 9. Sieving v. Joach. Niemann 1 ©. Kartoffeln, 
1 ©. Hafer, W. Steben 2 S. Kart., Georg Bogt 2 ©. Korn, 
9. Meier 2 ©. Kart., 2 ©. Hafer, Fritz Ahrens ? ©. Kart. 2S. 
Hafer, E. Norpbrod 1 S. Kart, CH. Beer 2 ©. Korn, Schu: 
mader ? ©. Kart., 1 ©. Hafer, ©. Geisler 1&. Korn, %. Steben 
36. Kart, 8. Steben 1©. Kart., F. Goltermann 16. Korn, 
A. Ahrens 4 S. Kart, $; Bade 2 ©. Kart., 2 ©. Hafer, Joh. 
Scharlau 2 ©. Kart. Aus Reinbed in Jowa, von C. Runge 
1 Quilt, 4 B. woll. geftr. Strümpfe. Aug Midjigan, durch P. 
3. Faller von ſ. Srauenver. in Adrian 5 P. wol. Strümpfe, 


2P. ee Bon 9. Knorr in Detroit 24 Flaſchen Hien- 
Del us Sturgis von P. Th. Hahns Frauenverein 
uilt. 


Allen lieben Gebern wünſcht Gottes reichen Segen für ihre 
milden Gaben 
Ernſt Leubner, Waiſenvater. 
Addiſon, SU., den 5, November 1895. 


Für den Haushalt des Concordia Eollege in St, Paul, Minn., 


an milden Gaben aus Minnefota eingegangen: Aus P. Millers 
Gem., St. Baul, 4 Bu. Gurten, 3 Bu. Tomaten, 42 Kopf Kraut, 
6 Bu. Zwiebeln, 2 Bu. Kart,, 4 Bu. rothe Rüben, 4 Bu. gelbe 
Rüben, 1 Bu. Rettige, 3 Bu. Kohlrabi, 4 Gall, eingel. Tomaten, 
4 Ball. Catfup. 2 Dz. Rannen Lachs; vom Frauenver. 1 Duilt 
fürs Krantenzimmer; v. Hrn, Herrmann 5 Bu. Zwiebeln, 10 Bu. 
rothe Rüben, 10 Bu. Kohlrabi. Aus P. p. Niebelſchütz' Gem. 
8 Bu. gelbe Rüben, 31 Bu. Kart. 63 Kopf Kraut, 7 Bu. Toma- 
ten, 5 Bu. Zwiebeln, 1 ©. Gurten, 1 Gall. eingem, Tomaten, 
2 Bu. Gurken, 4 Bu. Kraut, 3 Bu. Beterfilien- Wurzel, Aus 
P. Böttcher8 Gem. v. Herm. Miller 2S. W. C. Müller 15. W,, 
Aug. Muͤller 1S. W., M. Grügmader 16. W., 3. Weckwerth 
18.8. Aus P. Fadlers Gem., Oſſeo, v. 3. Oswald 10 Bu. 
KRart., 14 Bu. Zwiebeln, 30 Kopf Kraut, A. Staats 1} Bu. 
KRart., 4 Bu. Zwiebeln, ©. Ebert 1 Bu. Kohlrabi, 2 Bu. gelbe 
Nüben, 1 Bu. Kart., A. Malan 50 Pf. Mehl, W. Wohlhorſt 
13 Bu. gelbe Rüben, F. Finke 10 Kopf Kraut, 3 Bu. Kart., 9. 
Kothrate 10 Bu. Kart., C. Reinke 43 Bu, Kart, 20 Kopf Kraut, 
1Bu. Kohlrabi, 14 Bu, gelbe Rüben, W. Finte 2 Bu, Kart., T. 
Tiemann 2 Bu. Kart., 9. Röder 100 Pf. Roggenmehl, 3. Müller 
100 Pf. Mehl, C. Ebert 4 Bu. Kart. Aus P. Clöters Gem, 
Valley Ereef, 109 Bu. Kart., 3 Bu. Kraut, 6 Bu. Zwiebeln, 5 Bu, 
Kohlrabi, 1S. gelbe Rüben. Aus P. Grabarkewitz' Gem. Good 
Thunder, 50 Pf. Butter. Aus P. Mäurers Gem., Josco, Minn,, 
20 S. Kart. 26 5. Mehl, 2 S. Rüben, 15. Kraut, Aus P. Sie- 
vers’ Gem. vom Frauenver. 2 weiße Bettdeden fürs Kranfen- 
zimmer, vom Jugendver. 60 Trodentüder. Aus P. Stephans 
Gem., St. Raul, 24 Kopf Kraut, 2 S. Kart, Aus P. Gahls 
Gem., Eit River, Minn., 1©. Kraut, 2 S. Zwiebeln, 2 ©, Kohl⸗ 
rabi, 16. rothe Rüben, 3S. Mehl, 1 Topf Butter. 

Allen lieben Gebern fei herzlich Dant gefagt und wünſchen 
Gottes reiche uns 

St. Paul, Minn., 15. November 1895. 

J. Sürbringer, Hausverwalter. 


Erhalten a. d. Gem. zu Philips, Wis., für K. Plunz 85.25; 
für den. a. d. Gem. zu Aſhland 5.00; v. Frau Schmidt a, d. 
Dreieinigt.- Gem. bierjelbit 1.00 für eine Turnhalle; aus P. 
Gruners Gem. für J. Bertram 10.00; v. Frauenver. d. Drei- 
einigt.-Gem. bier. 12 Unterhemden, 12 Br. Unterhofen, 18 Pr. 
Strümpfe und 6. wol. Deden. Gott fegne die lieben Geber! 

Milwautee, 13. November 1895. M. J. F. Albrecht. 


Mit herzlichem Dank gegen & 
ſcheinige ich hiermit, daß ich ſchon 
in Deutſchland durch Hrn. P. S. 
und New England Confer 
ſtützung erhalten habe. Gott veı 

Chicago, Ill. 20. November 1 


Mit herzlichem Dante erhalte: 
werthen Srauenverein der Gem. 
30,7 Duilts und von Hrn. P. G. 
dungsftüden. Gott jegne die frer 
gütigen Geber! 

Springfield, Ill. 23. Novembe 


Mit herzlichem Dank wird hier 
von der Sonntagsfchule der Gen 
ley, Md., befcheinigt. Beftimm 
Schüler B. 9. 

onover, N. C., 24. November 


Berigti 


In dem Kaflenbericht des Jow 
beißt e8 unter „Negermiffion“: I 
digtplatz in Reinbed für Mt. Zion: 
88.00, follte heißen: von feinen 
Und für „Arme Studenten in St. 
Studenten in Springfield, 


Ueue Druck- uni 


Verhandlungen der zwalf 
Yon = Diftrictö der de 
von Miſſouri, Ohio u. a. 
Concordia Publishing E 
Preis: 15 Cents. 


Die Synodalrede führt auf Gr 
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mentes aus, des Wortes wahrzu 
leitet in ſchöner Weife ein zu der 

andlungen, einem lehrreichen | 
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Concordia Pastime Libr: 
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lishing House. 1895. 
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Lebensbeſchreibungen großer Mä 
regierung an Die Wendepunfte ber! 
großer Aufgaben geftellt hat, die c 
dann Großes geleiftet Haben, gehört 

efchrieben find, zu den leſenswert 

ugend in die Hände geben kann. 
größte Mann der americanifchen € 
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ferer americanischen Jugend vor A 
das tft in dem vorliegenden Büch 
Weiſe gejchehen. 


Im Verlag von Ernit Kaufı 
Iengwerthe Kunſtdruckſachen erfchi 


Chriftlider Abreißkalender auf da: 
portofrei. 
25 Miflionsbilder in Farbendru 
Heidenmiffion, Preis: 25 St 
Freue, freue did, o Chriftenheit! 
mwinterliden Zweigen. Preis 
Unfere Zufludt. 12 Rarten mit 
tionen. Preis: 25 Ets. 
Friede auf Erden! 12 Winterla 
texten. Preis: 25 Cts. 


Deränderte {| 


Rev. Ph. Wambsganss sen,, De« 
Aug. F. Ruessmann, 1091 Scraı 


Der „‚Rutheraner‘‘ int alle vi 
ee einem Scan für bie —X 
vor ablen haben. Wo elbe bon 
Haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn 

Nach Deutichland wirb der „Rutheraner” pe 

Die) en Briefe, welche Mitteilungen 
een Aorekveränberungen — 
„Lutheraner‘‘, Ooncordia Seminary, 


Briefe, welche ©: liches, 
And unser ber Mbrehe: Vonoordia Pubiis 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anf 
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Mit herzlihem Dank gegen Gott und die lieben Geber be- 
[einige ich hiermit, daß ich ſchon während meines Aufenthalts 
in Deutſchland durch Hrn. P. S, Keyl von Gliedern der New 
Aa und New England Conferenz 25.25 zu meiner Unter⸗ 

gung erhalten habe. Gott vergelt’3 reichlich! 

hicago, Ill. 20. November 1895. 5. Düver. 


Mit Herzlihem Dante erhalten für arme Studenten: Vom 
werthen Frauenverein der Gem. Hrn. P. Lüdes in Springfield, 
Ill.,7 Quilts und von Hrn. P. G. Reifinger eine Kifte mit Klei- 
dungaftüden. Gott jegne die freundlichen Geberinnen und den 
gütigen Geber! 

Springfield, Ill. 23. November 1895, J. S. Simon. 


Mit herzlichem Dank wird hiermit der Empfang von 810.00 
von der Sonntagsfehule der Gem. P. S, S. Henry zu Ship 
ley, Md., bejcheinigt. Beſtimmt find dieſelben für unjern 


Schüler P. H. 
onover, N. C., 24. November 1895. W. H. T. Dau. 


Berichtigung. 


An dem Kaſſenbericht des Jowa-Diſtriets in letzter Nummer 
heißt e8 unter „Negermiffion“: P. Wolfram von feinem Pre- 
FEW} in Reinbed für Mt. Ztons-Negerkicche in New Orleans 
88.00, jollte heißen: von feinen Schullindern in Waterloo. 
Und für „Arme Studenten in St. Louis“ follte ftehen: „Arme 
Studenten in Springfield. J. 9. Abel, 
Kaffirer bed Jowa-Diſtricts. 


YHeue Druck- und Bunfijachen, 


Berhandlungen der zwölften Verfammlung des 
Jomwa = Diftrietö der deutſchen ev. »Iuth. Synode 
von Mifjouri, Ohio u. a. Staaten. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. 1895. 72 Seiten. 
Preis: 15 Cents. 


Die Synodalrede führt auf Grund der Worte Hebr. 2, 14. 
die dringende Vermahnung an die Ehriften des Neuen Tefta- 
mentes aus, des Wortes wahrzunehmen, das fie hören, und 
leitet in ſchöner Weife ein zu dem Hdauptgegenſtand der Ver⸗ 

andlungen, einem lehrreichen Referat Über wahre und 

alide Wunder. ir leben in der letzten Zeit, Sa 
Chriſti und falſche Propheten ftehen auf und thun große Zeichen 
und Wunder. Bor allem zeigt ſich im Pabſtthum die anti- 
Hriftiihe Macht in allerlei lügenhaftigen Kräften und Zeichen 
und Wundern. Aber auch Die „Wunder“ der Christian Scien- 
tists u, A. werden hoch gerühmt. Die Gefahr ver Verführung 
tft groß. Vor folder Berführung zu bewahren und Verführte 
wieder zurecht zu —5 dazu wird dieſer Bericht gute Dienfte 
leifien. Er ſei deshalb allen Chriften Herzlich ——— 

8. 


Concordia Pastime Library. Vol. V. George 
Washington. St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. 1895. 161 Seiten in Leinwand: 
band. Preis: 25 Et8. 


Lebensbeſchreibungen gro Ber Männer, bie Gott in feiner Welt- 
regierung an die Wendepuntte der Geſchichte und nor die Löfung 
großer Aufgaben geftellt hat, die auch mit ihren großen Gaben 
dann Großes geleiltet Haben, gehören, wenn fie im rechten Geifte 

efchrieben find, zu den lefenswertheften Büchern, Die man der 

ugend in Die Hände geben kann. Inſonderheit verdient der 
— Mann der ameriecaniſchen Geſchichte, der immer größer 
daſteht, je weiter er auf feiner Lebensbahn voranſchreitet, un- 
ke americanijhen Jugend vor Augen geftellt zu werben, und 

a8 ift in dem vorliegenden Büchlein in Durdaus nüchterner 
Weiſe geſchehen. A.G. 


In Verlag von Eruſt Kaufmann find folgende empfeh- 

lenswerthe Kunſtdruckſachen erſchienen: 

Chriſtlicher Abreißkalender auf Das Jahr 1896. Preis: 35 Et8, 
portofrei, 

25 Miffionsbilder in Farbendrud. Darftelungen aus der 
Heidenmifjion. Preis: 25 Cts. 

Freue, frene did, o Ehriftenheit! 12 Weihnachtskarten mit 
winterlihen Zweigen. Preis: 25 Et3. 

Unjere Zufludt. 12 Karten mit Bibelfprüchen und Illuſtra— 
tionen. Preis: 25 CEts. 

Friede auf Erden! 12 Winterlandſchaften mit Weihnadts- 
terten. Preis: 25 Ct8, 


Deränderte Adreifen: 


Rev. Ph. Wambsganss sen., Decatur, Ind. 
Aug. F. Rucssmann, 1091 Scranton Ave., Cleveland, O. 


Der „‚Untheraner‘‘ int alle vi e den jährl: Subferips 
A en einem 5 ar für bie en en te benfelben 
voraußzubezahlen haben. Wo berielbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu begahlen. 

Nach Deutichland wird ber „Autheraner” per Poſt, portofrei, für $1.25 verſandt. 

Diejenigen Bri melde Mittheilungen für das Blatt (Artikel, 
Oateeneenn Kheelieränbenungen x 1 15} mrihalten, fah umiec ber Boeiker 
„Lutheraner“, Concordia Beminary, an die Rebaction zu fenden, 


Briefe, welche Geſchaftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Belber zc. enthalten, 
find a2 ver drehe Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave, & Miami Str,, St. Louis, Mo., anbergu| 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
a3 second-class matter. 
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Redigirt von Dem Lehrer: 
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(Eingefandt.) 4. Gi 

Drei englifche Lieder oe 
in deutſcher Ueberſetzung. ©; F 

ROCK OF AGES. 5. © 

1. Fels des Heils, zerfpellt für mic, Daß Du 

Ich verberge mich in did. Daß du, 
Lab das Waller und das Blut, So, u 
Deiner Seitenwunde Flutb, 6 & 
Rein’gen mi von meiner Sund, Ducch y 
Daß ih Gnad und Leben find. Und d af 


2. Denn, o HErr, mit meiner Hand So, Go 
Bring mein Heil ich nicht zu Stand. 
Eiferte ich ohne Raſt, 
Flöſſen Thränen wilder Haſt, 
Bußt ich doch Fein Sundlein Hein! NEAH 
Du mußt's thun, und du allein. 


3. Gar nit bring ich, HErr, vor dich; 
An dein Kreuz nur halt ih mid. 
R Nackend komm id, HErr, mich Heid, 
Hülflos, fei mir hülfbereit, 
Arg befleckt, o Lebensborn, 
Waſch mid, ſonſt bin ich verlorn. 


4. Weil ich ſeh der Sonnen Licht, 2. 
Wenn im Tod mein Auge bricht, 
Wenn ich dich am End der Zeit 
Schau in deiner Herrlichkeit: 
Fels des Heils, zerſpellt für mich, 
Stets verberg ich mich in dich. 


JUST ASI AM. 3 


l 
13 

1. Grad wie ih bin, Nichts rühme ich, L 
Als daß dein Blut floß aud für mid £ 
Und daß du mich rufft gnädiglich. t 
So, Gotteslamm, ich Tomm, ich Tomm. ! 


2. Grad wie ich bin, voll Ungebuld, ı 
Ich mindre nit erft meine Schuld, 
Dein Blut erwarb mir deine Huld. 
So, Gotteslamm, ih komm, id komm. 


3. Grab wie ich bin: gang unbereit't, 
Bol Zweifel, Bagen, Herzeleid, 
Inwendig Furt, auswendig Streit, — ! 
Sp, Gotteslamm, ih fomm, ih komm. 
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egeben von der Beutfhen Evangeliſch-Lutheriſchen Synode von Miffonri, Ohio u. a. Staaten. 
Redigirt von dem Lehrers&ollegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


$t. Louis, Mo., den 10. December 1895. No. 26. 


‚Gingefanbt.) 4, Grad wie ih bin: arm, nadt und blind, 


5. Auch wenn aus deiner Hand 
Freud mich erquidt, 
Daß allem Erdenweh 


Bei dir, o HErr, ich alles find, 


liſche Lieder 
I g Gold, Kleid und Augenfalbe lind. 


BENBAGEEE So, Gotteslamm, ih komm, ih komm. Ich ſchein entrüdt: 
PER? , Doc ftets erkling in mir: 
XL OF AGES. 5. Grab wie ih bin. Ich hab dein Wort, Näher, mein Gott, zu bir. 


i ; Daß du bift Heiland, Helfer, Hort, 
; llt 
A ve nen Daß du mid aufnimmt bier und dort. 
ns d08 Blut, So, Gotteslamm, ih komm, ih komm. 6. Und wenn des Todes Nacht 


d t Mich überfällt, 
unde Flu F 6. Grad wie ich bin. Der Weg iſt frei JEſu, Du Heiland mein, 
von meiner Sünd, Dur deine Gnad und Lieb und Treu. 


Dein’ Hand mich hält! 
und eben find. Und daß ich ewig dein nur fei, 


Dein Geift frohlodt in mir: 
HErr, mit meiner Hand So, Gotteslamm, ih komm, ich Tomm. Näher, mein Gott, zu bir, 
il ih nicht zu Stand. 


Näher zu dir! 
Raſt, 


n wilber Haft, 
fein Sünblein klein! 


Näher zu dir! 


NEARER, MY GOD, TO THEE. 


n, und du allein. 


3 bring ih, HErr, vor dich; 
nur belt ih mid. 

ih, HErr, mich kleid, 

r hülfbereit, 

Lebensborn, 

nft bin ich verlorn. 


feh der Sonnen Lid, 
mein Auge bricht, 
am Enb der Zeit 

x Herrlichkeit: 

‚ zeripellt für mich, 
ich mich in Did, 


TASIAM. 


h bin, Nichts rühme ich, 
ut floß auch für mich 
rufſt gnädiglich. 

ich komm, ich komm. 


h bin, voll Ungeduld, 
erſt meine Schuld, 
b mir deine Huld. 

ich komm, ich komm. 


ch bin: ganz unbereit't, 
gen, Herzeleid, 

auswendig Streit, — 
ich komm, ich komm. 


1. Näher, mein Gott, zu dir, 


Näher zu dir! 

Ob auch ein hartes Kreuz 
Mich zu dir führ, 
Doch ſtets erkling in mir: 
Näher, mein Gott, zu dir. 

Näher zu dir! 


. Müd iſt der Wanderer, 


Nacht bricht herein; 
Dunkel iſt um mich her, 


Mein Raſt ein Stein: 


Iſraels Traum lat mir: 
Näher, mein Gott, zu dir. 
Näher zu dir! 


. Du lehrft mich wohl verftehn, 


HErr, deine Gnad: 
Wo du mich heißeſt gehn 
Sit Himmelspfab. 
Cherubim winken mir 
Näher, mein Gott, zu dir. 
Näher zu dir! 


. Fröhlich erheb ich mich, 
Hel Elingt dein Ruhm! 


Wandle den Sorgenitein 
In Bethel um. 


Denn all mein Weh hilft mir 


Näher, mein Gott, zu bir. 
Näher zu dir! 


(Eingefandt.) 
Er muß wachſen! Ich aber muß abnehmen. 
Joh. 3, 22—36. 


Diefe Worte Johannis des Täufers Klingen mand): 
mal bei uns wieder in Diefer Decemberzeit. Wenn die 
Sonne jo nieder fieht am Himmelsbogen, wenn bie 
Tage immer Fürzer geworden find, wenn nicht nur 
die Nächte fich ausgedehnt haben — unfern Kranken 
oft zum Schmerz und tiefen Kummer —, wenn es 
auch am Tage oft nicht Tag werden will: dann pre= 
digt uns die natürliche Sonne fehr laut und ſehr 
empfindlich über den Tert: Ich muß abnehmen. Daß 
die grünen Blätter verwelft und vergangen find, das 
war ja auch ſchon ein Sinnbild unjerer Vergänglich- 
feit und Nichtigkeit, aber daß die Sonne ihren Glanz 
und ihre Kraft einzieht, dag bezeugt ung noch mäch- 
tiger, daß auch die ftärkfte irdifche Kraft ohne Be- 
ftändigfeit fei. 

Sollten wir’s nicht auch anerkennen in unferm eige- 
nen Leben? Wir fernen das Gefühl des Menjchen- 
berzens wohl, daß es ihm ſchwer wird, Die eigene 
Schwachheit zu geftehen. Wenn ein Greis hart an 
die Lebensgrenze ftreift, ift’3 ihm gar lieb, wenn man 
thn zehn Jahre jünger ſchätzt. Und vollends demüthig 
unſere Mängel eingeftehen, die ung leiblich und geift- 
lich drücken, — das wird uns entjeglich ſchwer. David 
wollte jeine Sünde verſchweigen, bis feine Gebeine 
darüber verfhmachteten; jo will mander auch feine 
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äußerlichen Gebrechen und ſeine innerlichen Fehler 
verhehlen, bis alles mit Fingern darauf deutet und 
jedermann ſie weiß und kennt, nur der nicht, den ſie 
angehen. 

Anders hielt es der Täufer. Der bekannte es offen: 
Ich muß abnehmen! Nicht der Lauf der Natur 
ſchwächte ſeine Kraft; ſtand er ja doch in den beſten 
Mannesjahren. Aber Gottes Willen erkannte er, 
nach dem er mit dem Pſalmſänger ſagen mußte: „Er 
demüthigt auf dem Wege meine Kraft.“ Und das 
iſt's geweſen: er hat Gottes Willen klar erfaßt, hat 
ſich nicht mit Fleiſch und Blut beſprochen, auch nicht 
mit feinen Jüngern, die auf JEſu Wirken eifer- 
füchtig waren. Sondern mit heiterem Antlit fügt 
er fih in Gottes Wege und ſpricht: Ih muß ab- 
nehmen! Laſſet ihn auch euch predigen, liebe Leſer! 
Dränget euch nirgends vor, wo Gott euch Schranten 
gefegt hat; gehet lieber feiner Leitung nach und ftehet 
zurüd. Den Demüthigen gibt er Gnade. Es hat 
mir felten ein Wort fo gefallen als diefes: Sch aber 
muß abnehmen! 

Aber das andere Wort gefällt mir noch beffer: Er 
muß wachſen! Das ift das Wort von Chrifto, dem 
Herrn. Dem hat Johannes zugefehen, wie in den 
Tagen ber Freiheit, fo in den Stunden der Gefangen: 
ſchaft. Es ift feine Freude geweſen, in jener ſchönen 
Adventszeit zu rufen: „Siehe, das ift Gottes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt!” So ift’s ihm nun 
auch eine Luft, erkannt zu haben: Er muß wachen! 
Denn — wer hätte dem firengen, ernten Johannes 
in jeinem rauhen Mantel ſolch lieblich Gleichniß zu: 
getraut? — er fieht den HErrn JEſum an als den 
Bräutigam; er kennt auch die Braut wohl, um die 
es ſich handelt: das ift die Schaar aller, die nach dem 
Leben aus Gott hungern und bürften. Sid; felbft 
aber nennt er ben Freund des Bräutigams, der feine 
Luft und Freude daran hat, wenn der Bräutigam ber 
Braut gefält, wenn er ihr täglich lieber wird. Sieheſt 
du, wohin das inhaltsjchwere, kurze Wörtlein hinaus 
wil: Er muß wachſen? Chriftus muß in den Augen 
und Herzen der Seinen wachſen, größer, höher, ge: 
ſchätzter werden. Das Tann er aber nicht, fo lange 
wir uns jelbft jo groß und hoch vorfommen in unſern 
Augen. Darum jo predigt Johannes Buße, da er 
JEſu den Weg bereiten will. 

Und das ift nun das rechte Wort zur Adventszeit, 
die Weihnachten einläutet, und auch gleich ein 
rechtes Weihnadhtswort: Er muß wachſen! Das 
ift unfere Freude, wenn wir das Rindlein von Beth: 
lehem im Geifte faſſen. Zum Kinblein aber muß 
man ſich niederbüden; es gehört ein Kindesfinn dazu, 
um bas Geheimniß in der Krippe zu faffen. Alfo 
nimm ab, mein Herz, nimm ab, und laß dich füllen 
mit der Gnade deines Gottes, die er Dir fo wunder: 
fam anbeut am Tage der Menſchwerdung jeines 
Sohnes. 

Und no eins! Wenn in den Weihnachtstagen 
die Sonne am tiefften fteht, dann faßt fte fich wieder 
und beginnt einen neuen Lauf. Yhr Licht wird ftärker 
einen Tag um den andern, bis der Frühling ſich ein: 
ftelt und der Sommer berauffteigt in feiner Pracht. 
Mach's auch fo, mein Ehrift: Er muß wachſen in dir. 
Die Gnadenfonne fol dich täglich erleuchten, heller 
und immer heller, bis du vollfommen verflärt bift am 
Tage der Wiederfunft deines HErrn. Th. F. 
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Es müßte eher er ſelbſt verdammt werden, ehe die 
Sünde ſollte den verdammen, für den er ſich ſelbſt 
gegeben hat. (Luther XII, 121.) 


Luther und das Kirchenlied. 


In unſerm herrlichen lutheriſchen Gottesdienſte 
bildet der Geſang des Kirchenliedes von ber verſam⸗ 
melten Gemeinde einen weſentlichen Theil. Mit der 
Wiederbringung der bibliſchen Wahrheit vom Prieſter⸗ 
thum aller Gläubigen durch die Reformation wurde 
der Kirche auch der Gemeindegeſang erkämpft, ſo daß 
er nun als weſentlicher Beſtandtheil des Gottesdienſtes 
frei erklingen darf. Vor der Zeit der Reformation war 
es anders. Bis dahin gab es in Deutſchland noch 
keine deutſchen Kirchenlieder; wohl wurde das 
lateiniſche Lied geſungen, aber nur von den Prie— 
ſtern, nicht von der Gemeinde. Dieſes war aber eine 
Beraubung und eine Schmälerung des Gottesdienſtes 
einer Gemeinde durch die bevormundenden Prieſter. 
Wie es nun vordem ausſah, beſchreibt uns Luther 
(in der Vorrede zum Erfurter Enchiridion 1524), 
„daß die Diener ber Kirche allein den ganzen Tag im 
Chor geftanden feien und nach Art der Priefter Baal 
mit undeutlihem Gefchrei gebrüllet haben und noch 
in Stiftlirden und Klöftern brüllen wie die Wald: 
eſel zu einem tauben Gott”. 

Das Recht des Kirchengefanges und Kirchenliedes 
bat dem deutichen Volke erft Die Reformation wieder: 
gebracht. Sie hat endlich den Bann gebrochen, da- 
durch Jahrhunderte lang ſowohl der Gemeindegejang, 
als aud die Mutterſprache vom Gottesdienfte ausge: 
fchloffen wurde, und hat nun dem Kirchenliede die 
ihm gebührende Stelle im Gottesbienfte angewiejen. 
Durch die Predigt des reinen Mortes Gottes wurden 
die durch das Pabſtthum gefnechteten und gebrüdten 
Herzen frei. Sie wurden befreit von dem flarren 
Geſetz, das die Priefter ihnen aufgelegt hatten, von 
der Angft und Noth der Gewiſſen, die weder Ablaß 
noch gute Werke zum Schweigen zu bringen ver: 
modten. Wohl wurden fie erfüllt mit tiefer und 
ſchmerzlicher Erfenntniß des allertiefften Verderbens 
der eignen Natur, aber auch erfüllt von Jubel und 
feliger Freude über die große und unausſprechliche 
Gnade und Liebe des Heilandes, der alle Sünde auf 
fih nahm und fie am Stamme des Kreuzes trug. 
Die feſte Gewißheit, daß in Chrifto allein Heil und 
Rettung zu finden fei und daß nichts die Gläubigen 
von ihm zu ſcheiden vermag, drang in ihr Herz. Und 
weß das Herz voll ift, deß geht der Mund über. In 
bellen Jubeltönen wurde nun dieſe befeligende Er: 
rettung von dem ohnehin gefangesluftigen deutſchen 
Bolfe in die Welt binausgefungen. „Singet dem 
HErrn ein neues Lied“, rief Luther (in feiner Vorrede 
zum DBalentin Babſt'ſchen Gejangbuh vom Jahre 
1545. — St.%.X, 1432). „Singet dem HErrn, alle 
Welt. Denn Gott hat unfer Herz und Muth fröhlich 
gemacht durch feinen lieben Sohn, welden er für uns 
gegeben hat zur Erlöfung von Sünden, Tod und 
Teufel. Wer folhes mit Ernft glaubt, der kann's 
nicht laffen, er muß fröhlich und mit Luft davon fingen 
und fagen, daß es andere auch hören und herzu: 
fommen. Wer aber nicht davon fingen und jagen 
will, das ift ein Zeichen, daß er’s nicht glaubt und 
nicht ins neue fröhliche Teftament, fondern unter das 
alte, faule, unluftige Teftament gehört.” Sa, ein 
neues Lied mußte das Kirchenlied durch die Nefor- 
mation werden, es fonnte nicht anders fein. Luther, 
das ausermählte Werkzeug Gottes, der von Gott hoch: 
begnadigte Reformator der Kirche, ausgerüftet mit 
außerorbentlihen Gaben des Geiftes und Gemüthes, 
er war auch der Schöpfer und Begründer des evan- 
gelifchen Kirchenliebes. Mit feinem Scharfblid hatte 
er wohl erfannt, welche Macht und Gewalt im Ge- 
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fünge liegt. Dies machte er fich denn aud) mit großem 
Erfolge zuNuge. Das Bolt felbft follte bei den Gottes⸗ 
dienften in feiner Mutterſprache fingen und beten. 
Es war dies ja fürwahr ein großes Verdienſt 
Zuthers, daß er uns Deutichen eine fo ſchöne Bibel 
in der Mutterſprache gegeben, den Gottesdienft in 
deutſcher Sprache eingerichtet und eine Anzahl deut: 
ſcher Kirchenlieder gedichtet hat. Welches nun diefe 
Sprache war, jagt uns Luther felbft (in feinen Tiſch⸗ 
reden. St.%. XXI, 1542). „Ich rede eine Art all: 
gemeine Sprade, und nicht eine bejondere, darum 
kann ich in Nieder: und Oberdeutſchland verftanden 
werben. ch rede nach der ſächſiſchen Kanzlei, deren 
Sprade alle Fürften Deutſchlands (zum Gebraude) 
entlehnen.” Sowohl bei feinen Ueberjegungen, als 
auch bei feinen Schriften und Liedern gebrauchte er 
nicht feine angeborene Sprache, noch eine Mundart, 
die fi etwa nur über eine kleine Landſchaft erftredte, 
fondern damit ſowohl der Süden ald auch der Norden 
ihn verftehen könne, gebrauchte er das Deutſch, wel— 
ches feit dem fünfzehnten Jahrhundert in den Kanz- 
leien und ſonſt überall gebräuchlich und die „gemeine 
Sprache” war. Vor allem nun hat Luthers Ver- 
deutſchung der Bibel dazu beigetragen, dem Hoch: 
deutſchen feiten Beſtand und Halt zu geben. Und 
diefe Sprache nun ging auch auf Das Kirchenlied über. 
Dadurch, daß Luther den Gottesdienft in deutfcher 
Sprade einführte, gab er auch eine fräftige Veran- 
laffung zur Dichtung deutſcher Kirchenlieder, Schon 
1520 fchreibt Luther betreffs des Gottesdienftes in 
der Mutterjprahe (St. %. XIX, 1048): „Wollte 
Gott, daß wir Deutihen Meſſe zu deutfch läfen. 
Warum follten wir Deutjchen nicht Mefje lefen auf 
unfere Sprache, fo die Lateinischen, Griechen und 
viele andere auf ihre Sprache Mefje halten?” Aber 
mit welch jorgfältiger Schonung mit dem, was vor: 
handen war, wie langjam und bedächtig ging er vor 
und forgte in feiner „Ordnung des Gottesdienftes in 
der Gemeine”, vor allen Dingen, „daß das Wort 
Gottes im Schwange gehe” (St. 2. X, 225). Dur 
die Einführung des deutſchen Gottesdienftes waren 
nun auch deutſche Kirchenlieder nothwendig gemor- 
den, über deren Mangel Luther noch 1524 (St. L. X, 
2252) klagte: „Ich wollte, daß wir viele deutſche Ge- 
fänge hätten, die das Volk unter der Meſſe fänge oder 
neben dem Graduale, auch neben dem Sanctus und 
Agnus Dei. Denn wer zweifelt daran, daß ſolche 
Gefänge, die nun der Chor allein fingt, oder ant- 
wortet auf des Bifchofs oder Pfarrers Segen over 
Gebet, vor Zeiten die ganze Kirche gefungen hat? — 
Aber es fehlt uns an deutichen Poeten (und Muficis) 
oder find ung noch zur Zeit unbelannt, die chriftliche 
und geiftliche Geſänge, wie fie Paulus nennt, machen 
tönnten, die es werth wären, daß man fie täglich in 
der Kirche Gottes brauchen möchte. Indeß laſſe ich 
mir gefallen, daß man finge, dieweil das Volk das 
hochwürdige Sacrament empfäht: Gott fei gelobet 
und gebenedeiet, der uns jelber hat gefpeifet 2c. Zu- 
dem, jo ift auch dies ein ſchön chriftlich Lieb: Nun 
bitten wir den Heiligen Geift ꝛc.; item: Ein Kinde⸗ 
lein jo löbelid. Denn man findet ihrer nicht viele, 
die etwa einen Schmad nad einem rechtichaffenen 
Geift hätten. Das rede ich deshalb, daß, fo irgend 
deutſche Poeten wären, Dadurch bewegt würden, ung 
geiftliche Lieder zu machen.” So unterließ er nichts, 
was ihm zur Förderung in diefer wichtigen Ange: 
legenheit nöthig und dienlich ſchien. So munterte 
er einige feiner Freunde insbejondere dazu auf, geift- 
liche Lieder zu dichten, 3. B. den furfürftlichen Hof: 
prediger Georg Spalatin, an den er zu Anfang des 
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Jahres 1524 fchrieb: „Ich bin Willens, nah dem 
Erempel der Propheten und alten Väter der Kirche, 
deutſche Pſalmen fürs Volk zu machen, das ift, geift- 
lihe Lieder, daß das Wort Gottes auch durch den 
Gefang unter den Leuten bleibe. Wir ſuchen alfo 


überall Poeten. Da ihr nun der deutſchen Sprache 
fo mädtig und fo berebt darinnen jeid, fo bitte ich 
euch, daß ihr hierinnen mit uns Hand anleget und 


einen von den Palmen zu einem Gefange zu machen 
fuchet, wie ihr Hier ein Mufter (eigentlich eine Probe 
von mir) habt. Sch wollte aber, daß die neuen Wör⸗ 
terhen vom Hofe wegblieben, damit die Worte alle 
nad dem Begriff des Pöbels ganz fehlecht und ge: 
mein, doch aber rein und geſchickt herausfämen, her: 
nad aud der Verſtand fein deutlih und nach) bes 
Pſalms Meinung gegeben würde.“ Wie bejcheiden 
er von ſich dachte, offenbart fi, wenn er fortfährt: 
„Ich habe nicht die Gabe, daß ich e8 fo machen könnte, 
wie ih gern wollte. Darum will ich verfuchen, ob 
ihr etwa ein Heman Aſſaph oder Jeduthun ſeid.“ 

Luther aber vor allen Dingen ging mit dem fräf: 
tigften Beifpiele voran, legte felbft mit Hand ans 
Werk und legte fo den Grund zu dem herrlichen und 
köſtlichen Liederſchatz unſerer theuren Kirche. Und 
wie vorſichtig und weislich er zu Werke ging, offen⸗ 
barte ſich abermals auch hierin. Als ein rechter Re- 
formator handelte er au hier. Das Vorhandene, 
welches brauchbar war, warf er nicht etwa blind weg, 
fondern er verbejjerte es, er bildete es um und gab 
demfelben die richtige Form und Geftalt und machte 
es fo der Kirche nugbar. So 3. B. Hat er einige 
ſchöne lateinifche Gefänge ins Deutſche überſetzt; an- 
dere Hinwiederum hat er umgedichtet, alte deutſche 
geiftliche Lieder, die er vorfand. Und welches war. 
nun die Duelle, woraus er ſchöpfte? Der Pjalm, 
der urfprüngliche ältefte Kirchengejang, galt ihm als 
Vorbild und Mufter. Welchem Lutheraner wären 
wohl nit (um nur an einige zu erinnern) die nach⸗ 
folgenden herrlichen und köſtlichen Lieder bekannt, 
die er nah Pjalmen bearbeitete: Ach Gott vom 
Himmel, fieh darein. Pf. 12. — Es ſpricht der Un- 
weifen Mund wohl. Pi. 14. — Ein’ feſte Burg ift 
unjer Gott. Bj. 46. — Es wollt uns Gott genäbig 
fein. Pf. 67. — Wär Gott nicht mit uns dieſe Zeit. 
Pf. 124. — Wohl dem, der in Gottesfurdt fteht. 
PT. 128. — Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir. Pf. 130, 
— Desgleichen bearbeitete'er auch einzelne Bibel- 
ftellen: Jeſaia dem Propheten das geſchah. Jeſ. 6. 
— Vater unfer im Himmelreid. Matth. 6. — Vom 
Himmel hoch da komm ich her. Luc. 2. — Mit Fried 
und Freud ich fahr dahin. Luc. 2. — Sie ift mir lieb, 
bie werthe Magd. Dffenb. 2. — Dies find die heil- 
gen zehn Gebot. Die zehn Gebote. — Menſch, willſt 
du leben jeliglih. Die zehn Gebote kürzer. — Chriſt, 
unjer HErr, zum Jordan fam. Von unferer heiligen 
Taufe. Matth. 3. — Nach unjerer St. Zouifer Aus: 
gabe verdanken wir ihm 37 mit wunderbarer Gewalt 
ergreifennde Kirchenlieder. Und da er auch die Kunft 
der Mufit wohl verftand, was Wunder, wenn mit 
feinen Liedern ſich nun aud jene kräftigen und ge: 
waltigen Melodien vereinigten und aus feinem from- 
men, glaubensvollen Herzen hervorquollen? 

Ya, voll Geift und Kraft find jeine Lieder, ſich auf 
das ewige und unvergängliche Gotteswort gründend, 
vol Frömmigkeit und felfenfefter Glaubenszuverjicht. 
In ihnen Hingt bie geoffenbarte Wahrheit von der 
freien Gnade in Chrifto JEſu in vollen Jubeltönen 
wieder. Darum machten und machen noch diefe Lie: 
der einen jo großen Eindrud. Zu Anfang kam es 


öfters vor, daß katholiſche Priefter predigen wollten 
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und daß die verfammelte Gemeinde dann plößlich 
eines ber neuen Kirchenlieder anftimmte und jomit 
den Anfang mit der Einführung der neuen, aber doch 


alten Bibellehre machte. Durch fie wurde das Werf 
der Reformation insbejondere gefördert. Man hörte 
fie allenthalben fingen in den Häufern und Werk: 
ftätten, auf Gaſſen und Märkten, von Groß und 
Klein, der Bauer fang fie hinter dem Pfluge auf dem 
Felde, und durch diefe herrlichen Lieder wurde dem 
Volke die neue Lehre ins Herz hineingefungen. 
Luther, der Bahnbredier in der Dichtung der 

Kirchenlieder, der von ſich fagte, daß er dichte „zum 
guten Anfang und Urfach zu geben denen, die es 
befjer vermöchten“, hat viele Nachfolger gefunden, 
die nach feinem Vorbilde und Mufter für die Kirche 
Lieder dichteten, fo daß wir jeßt einen großen, Föft- 
lihen und reinen Liederihag haben. Dafür können 
mir dem lieben Gott nicht genug dankbar jein. Ad, 
fo erhalte, ftärke und mehre der HErr unfern ſchwa— 
ben Glauben, daß nur alle unfere Lieder, die wir 
fingen, aus gläubigen Herzen und Gott allein zu 
Ehren erfehallen, bis wir einft dahin fommen, mo wir 
einftimmen können in den millionenftimmigen Chor: 
geſang aller Seligen, aller Engel und Erzengel, aller 
Cherubim und Seraphim zu Ehre, Lob und Preis 
des dreieinigen Gottes. Ja, dann wird es heißen: 

Das Halleluja reine 

Singt man in Heiligkeit, 

Das Hofianna feine 

Ohn End in Emigfeit, 

Mit Jubelklang, mit Inftrumenten ſchön, 

Auf Chören ohne Zahl, 

Daß von dem Klang und von dem füßen Ton 

Erbebt der Freudenfaal; 

Mit Hunderttaufend Zungen, 

Mit Stimmen nod) viel mehr, 

Wie von Anfang gefungen 


Das bimmelifche Heer. 
Theo. B. 


Bur kirchlichen Chronik. 


Die gegenwärtige Nummer des „Lutheraner” er- 
ſcheint als die vorlebte des laufenden Jahrgangs zugleich 


als Trägerin eines Weihnachts-Catalogs unferer Syno= | 5 


dalbuchhandlung, wonach unfere Paſtoren, Schullehrer, 
Schulvorſteher und Gemeindeglieder Beſtellungen für die 
bevorſtehende Chriſtbeſcherung machen können. Die letzte 
Nummer dieſes Jahrgangs wird am 31. December aus⸗ 
gehen, das Programm für den neuen Jahrgang enthalten 
und in einer größeren Auflage gedruckt werden, von der, 
ſo weit der Vorrath reicht, allen, welche behufs Gewinnung 
neuer Abonnenten überſchüſſige Exemplare begehren, auf 
Beſtellung Freiexemplare in gewünſchter Anzahl verabfolgt 
werden ſollen. Da unſer Synodalorgan im Verhältniß 
zur Zahl der unſerer Synode angehörigen Familien noch 
bei weitem nicht ſo viele Leſer hat, wie es haben könnte 
und ſollte, ſo iſt gewiß die Bitte nicht ungebührlich, daß 
doch recht viele dieſe Gelegenheit wahrnehmen und an 
ihrem Theil nach Vermögen zur Erweiterung bes Lefer- 
kreiſes unjers älteften Synobalblattes, des „Lutheraner”, 
beitragen möchten. A.G. 
Africa. Ueber den Erfolg der gefammten Miffiong- 
arbeit in Africa ſprach fi der ala Kenner des Miffions- 
gebietes angejehene Superintendent Merensty auf dem 
Sahresfeft der Berliner Milfionsgefelihaft folgender: 
maßen aus: „Bor dreißig Jahren war Africa noch nicht 
fo befannt und man rechnete auf Feine Miffionserfolge. 
Jetzt aber willen wir, daß von feiner Raſſe der Welt in 
den legten Jahren fo viele zum Chriſtenthum befehrt wor⸗ 
den find, ala von den Schwarzen in Africa. Mit den 
befreiten Negern in America beziffert fi) die Zahl der 
bekehrten Neger und Kaffern auf mehr ala zehn Millionen, 


Im ſüdafricaniſchen Gebiet, welches größer ala Deutſch⸗ 
land, Spanien, Stalien und Frankreich zufammen genom⸗ 
men ift, find 76 Miffiongftationen angelegt worden, und 
das Chriftenthum hat einen vollftändigen Sieg über das 
Heidenthum davongetragen. Freilich befinden ſich im 
Inneren Africas noch weite Streden in geiftiger Wilbniß, 
Wo aber das Evangelium erft Wurzel gefaßt hat, da fin- 
den wir in Africa eine Vertiefung des Chriſtenthums, wie 
fonft nirgends bei außereuropätfchen Völkern. Nirgends 
in der Welt haben eingeborne junge Chriften fo treu und 
willig für ihren Glauben und ihren Heiland zu leiden 
und zu fterben gewußt, wie bie africanifhen. In Uganda 
allein haben über Hundert Märtyrer den Glaubenstod er: 
Titten, und Hunderte haben ſich mitten in ber Verfolgung 
taufen lafjen.” L. F. 


Conferenz-Anzeige. 


Die New York und New England Lehrerconferenz ver: 
ſammelt ſich am 27. und 28. December in der Matthäus-Aca— 
demie, cor. Broome and Elizabeth Sts, Arbeiten: 1. Das 
Umftandswort; Waflel. 2. Der Sündenfall; Kowalski — Pohl⸗ 
mann. 3. Eine Lefeftunde; Beyer — Kretzſchmar. 4. Einfüh- 
rung in die Procent-Rechnung; Frank. 5. Aeußere Schulord- 
nung; Müller — Franke. 6. Stundenplan für eine einklaffige 
Säule; Wagner. 7. Stundenplan für eine breiflaffige Schule; 
Aubke. H. Kretzſchmar, Seer. 


Eingekommen in Die Kaſſe des Nebraska: Diftriets: 


Innere Miffion: P. Beders Gem. bei Ruby 82.68. P. 
Hüſemanns Gem. zu Bapillion, Reformationgfeftcoll., 20.00. 
P. Wambsganß, Abendmeoll. 7.76. P. Gehrkes Gem., Refor- 
mationgfcoll., 1.34. P. W. Flachs Gem, bei Deihler 19.70. 
P. Lohrs Gem, 25.00. P. Vahls Immanuels- Gem. 91.50. 
Carl Krokow v. P. Gutknechts Gem, 9.35. P. Möllerings Gem., 
Miffionzfcoll., 56.50. P. Hilgendorfs Gem. 7.10. P. Eckhardi 
6.25. P. E. Holm, Reformationsfcol., 5.21. P. Joh. Meyer 
2.59. P. Köfters Gem, und Predigtpläge 18.25. P. Leimers 
Gem., Hauscoll. 34.35. (S. 8307.58.) 

Englijde Miſſion: P. Hüfemanns Gem. zu Bapillion, 
Neformationzfeoll., 2.70. 

Negermiffion: P. Leimers Gem., Abendmcol., 10.00, 

en P. Leimers Gem., Abendmcoll., 5.00. 
a larensenmirllon: P. Hüſemanns Gem., Papillion, 


Chriftus- Gemeinde in Peoria, Ill.: P. E. Holm, 
Reformationsfcoll., .60. 

Synobdallaffe: P. Hofius, Conferenzcoll., 7.60. P. Leut⸗ 
häuſers Gem., Reformationgfcoll., 2.00. P. Harms’ Gem,, Re- 
formationgfcoll., 8.79. P. Hilgendorf3 Gem. 13.30. P. Lei- 
mers Gem., Reformationsfcoll,, 7.50. P. A. W. Freſe, Refor- 
mationsfcoll., 6.75. P. Grupes Gem., Erntefeoll. 16.00. P. 
Joh. Meyer 4.18. (©. 866.12.) 

tehrerjeminar in Seward: Kaſſ. G. €. G. Küchle 5.00. 
Kai. 3.9. Abel 28.16. (S. 883.16.) 
Irefeſſorenwohnung in Seward: P. Lohrs Gem. 


Actienkaſſe: P. Cholchers Gem. 5.00. P. Matuſchkas 
Gem., Reformationsfcoll., 5.00. P. Hartmannd Gem. zu To- 
bias 6.50. P. Self’ Gem. a. d. Beaver Creek, Reformationsi- 
coll,, 15.00. P. Beckers Gem. in Seward 25.00. (S. 356.50.) 

Für arme Studenten aus Süb-Nebrasta: P. Grö- 
u Gem., Reformationsfcoll., 8.50. 

atfenhaus in Fremont: P. Leimer v. Frau A. 1.00. 

P. Kühnerts Gem, zu Dreihaufen 3,45. P. Joh. Meyer 4,45. 
Kafi. 3.9. Abel 8.25. (©. — 

Sächſiſche Freikirche; P. Leimers Gem. 3.00. P. Küb- 
nerts Gem., Coll., 2.30. (S. 85.30.) . 

Dänifhe Freikirche: P. Leimers Gem. 2.00. 

Zutherifhe Freikirche in Deutihland: P. Eaten- 
bufen, Subiläumgcol. d. Gem. zu Marysville, 46.85. 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P.A.W. Freie, Hochzcol. 
Cattau-Lüſchen, 6.10. P. Gehrmanng Gem,, Abenpmcol., 


1.85. (©. 87.95.) 

Mount Zions-Kirde in New Orleans: Prof. Had- 
ſtedde v. N. N. aus Seward 1.00. P. Eckhardt 1.00. P. Grö⸗ 
es Abendmeoll., 3.75. P. Lang v. Frau Meerkatz 1.00. 
(S. 86,75, 
| — Milwaukee: Lehrer Hellmanns Schulkinder 

6.65. 

Arme Studenten: P. Meeskes St. Pauls - Gem. 2.95, 
f. St. Matthäus: Gem. .85. (S. 83.80.) Total: 8597.76. 

Bancroft, Nebr., 28. November 1895. 

. 3.9. Harms, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeftlihen Diftricts: 


Synodalftaffe: Bond. Gem. P. Weidmanns 85.00. Gem. 
P. röpcheng 11.30. Gem. P. Birkners 35.01. (S. 861.31.) 

Pilgerhaus: Kaffırer Knorr 5.25, 

PBrogymnafium: P. Keyl von 6. W. Farr 25.00. Gem. 
P. Schulzes 50.76 u. 10.26. Gem. P. Hentels 5.50. Gem. P. 
Lohrmanns 6.14. Reformationsfcoll. d. Gemm. in Pittsburg 
28.48. P. D. Hanfer von ®. .50, Gem. P. Hanewindels 17.00. 
€. Selber, Baltimore, 5.00, W. ‚50, D. M. 10.00. Gem.-Kafle 
d. St. Matth.-Gem., New Hort, 500.00. Gem. P. Dubpernells 
4.00. Gem. P. Holthufeng, Yonkers, 16.00, Haftings 14.00. 
Trauenver. d. Gem. P. Shumms, Worcefter, 5.00. Jungfr.⸗ 


214 


utherane. iR 


Ber. d. Gem. P. Schönfelds 25.00. Gem. P. Germanns 8.29. 
Gem. P. Bartlings 5.00. P. Schilds Confirm. 2.25. Gem. P. 

eins 80.68. P. Senne v. etl. Gem.-Gt. 53.38, 7.25 u. 11.50. 

em. P. Lauterbachs, Glen Savage, 1.74. Gem, P. Hochſtetters 
3.05. Erntedantfcoll. der Gem. P. Hol8‘, Marilla, 4.00. P. 
Köpchen v. etl. Gem.-GL. 13.75 u. 32.76. Gem. P. Engelberts 
5.22. P. Buſſe von etl. Gem.-Gl. 41.25. SJüngl.-Ver. der 
St, Matth.-Gem., Pawtucket, 5.00. Gem. P. Wifchmeyers 20.24, 
Gem. in Freedom 6.00. Gem. P. Möntemöllers, a 
14.00. Gem. P. Reifingers, Mortons Gorner, 6.00. Gem. 
Präſes Brands 25.00. (5. #1019.49.) 

Emigrantenmiffion in New ort: Gem. P. Dahlkes 
6.40. Gem. P. Hentels 5.00. Kaſſ. Knorr 37.40. (©. 848.80.) 
a in Baltimore: Kaffırer Knorr 
Innere Miſſion: ©, E. Wafhington, 10.00. 

Innere Mifjion im DOften: Frauenver. d. Gem. P. F. 
Brands 5.00. Gem. P. Dahlkes 9.30, für Buffalo 9.30. Gem. 
P. Guckenbergers 7.00. Mijfionsfcol, der Gem. P. Walkers 
80.00. Reformationdfeftcoll. der Semm. tn Pittsburg 25.00. 
Gem. P. Reftins 10.65. €. Felber, Baltimore, 5.00. St. An- 
dreas-Gem., Buffalo, 26.638. Gem. Präſes Brands 20.00. P. 
König von Fräui. A. Voigt 2.00, 8.1.00. N. N., Baltimore, 
2.50. P. Kühn von Frau N. N. 5.00. Gem. P. Heins 15.00. 
Durch P. Köpchen 1.00. ©. E. Wafhington, 25.00. Miffions- 
feftcoll. d. Gem. P. Lauterbachs 20.00, Desgi. die Gemm. P. 
G. J. Müllers 15.00. (S. 8234.38.) 

Engliſche Miffion: ©. E. Wafhington, 20.00. 

Miſſion in Wall, Pa.: Gem. P. Totzkes 4.60. Gem. P. 
F. Brands 29.25, Gem. Präſes Brands 30.00. Gem. P. Heins 
20.00. Gem. P. Walz’ 12.36. (©. 896.10.) 

Heidenmiffion: Miffionzfcoll. d. Gem. P. Walkers 15.75. 
Desgl. d. Gem. P. Lauterbachs 5.00. P. Hamm, Miffionzfeft- 
coll. in Waſhington 5.00. N. NR, Baltimore, 2.50. Durch P. 
Köpden 50. ©. E., Waſhington, 10.00. P. Birkner von M. 
Grauftein 1.00. (S. $39.75.) 

Juden miſſion; P. Mayer Ziong-Gem., Lancafter, Pa, 
5.00. €. Selber, Baltimore, 5.00. ©. €., ee 10.00. 
lin Knorr 24.11, P. Birkner von M. Grauftein 1.00. (S. 

Negermiffion: 2 Henze, Albany, 10.00. Miſſionsfcoll. 
der Gem. P. Walters 15.00. Deägl. der Gem. P. Lauterbachs 
4.50. Desgl. d. Gemm. P. ©. J Müllers 5.00. Reformationg- 
feftcoll, d. Gemm. in Pittöburg 20.00. €. Felber, Baltimore, 
5.00. P. König von Frl. A. Boigt 2.00. ©. E., Waſhington, 
10.00. P. Henry .50, Frau Zeller .50. Negerb. der Gem. P. 
Birkners 3.80, M. Grauitein 1.00. — Mount Zion, New 
Drleans: Gem. P. Kuſs' 10.00. P. König v. Frl. A. Voigt 
1.00, M. 8.1.00, P. Michels Schultinder .55. P. Schaller v. 
ee P. Köpchen von etl. Gem.⸗Gl. 5.50 und .25. (©. 

.10.) 
Slovakenmiſſion: Frauenver. der Gem. P. F. Brands 


N, 


Engliſche Ziſieg in New York: Dch. P. König 1.00. 

Trinity Church, Pittsburg: Reformationsfeſteoll. der 
Gemm. in Pittsburg 26. 00. 

Gem. in Springfield, Maff.: Emmaus-Gem., Buffalo, 
8.69. Gem. P. Brunns, 3. Sendung, 88.80, P. Birkner von 
Frl. D. Willer 5.00, (S. $52,49.) 

Gem. in Webjter, Maff.: Gem. P. 9. Schrövers 6.50. 
— Buffalo, 8.69. Gem. P. Köpchens 7.75. (©. 

Gem. in Beoria: Jugendver. d. Gem. P. Gräßers 5.00. 
P. Graupner v. 9. Grimm 1.00, C. Bremer .25, M. Eckert 1.00. 
— Heins 8.20. P. Senne von L. Reinſch 5.00. (S. 

Gem. in Medina: Niſſionsb. der Gem. P. Schilds 2.00. 
Gem. P. Weidmanns 2.10. Gem. P. Lohrmanns 7.00. Gem. 
P. Bartlings 6.50. (S. 817.60.) 

Zuth. Freitiche in Deutjhland: Sonntagsſchule d. 
Gem. O. Hanjers 5.00. €, Felder, Baltimore, 5.00. Gem. 
Präſes Brands 15.00. (S. 825. 00.) 

Studenten in St. Louis: 2. Henze in Albany 5.00. 

rauenver. d. St. Baul3:Gem., Baltimore, 25.00 f. 9. Bentrup. 

. Felber, Baltimore, 10.00. Miffionsver. d. St. Matth.-Gem., 
New York, 25.00 für Naumann, R. ©. 5.00. P. Buffe von 
Dihlmann 5.00. Durch P. Lübkert 3.00. Gem. P. Hers 4.00, 
rau P. Her 1.00. (5. 883.00.) 

Studenten in Springfield: Frauenver. d. Gem. P. 

. Brands 5.00 für Behrens. Gem. P. Reftind 18.20 f. Helm, 

chulz. Miffionsver. der St. Matth.⸗Gem., New York, 20.00 
für nee, 10.00 für &. Baum. P. Köpchen v. etl. Gem.- 
Gliebern 1.00 u. 6.75, Miffionsfcoll. der Gem. P. Lauterbachs 
1.70 für A. M. di Lima, (S. 862,66.) 

Schüler in Fort Wayne: el der St. Matth.- 
Gem., New Hort, 20.00 für Schmitt, 10.00 für Lien. P. Michel, 

ef. auf d. Hochz. von Keller: Böhmte 3.50 für Gebr. Engelbert, 

Suingfe-der. d. Gem. P. Schönfelds 42.00 f. W. Knoke. Gem. 

P. Dahlkes 15.50 für 9. Meißner. (S. 891.00.) 

Schülerin Addiſon: Stun.-Unterftügungsver. in Wells- 
ville 15.00 für F. Biermann. 

Miſſionar Midfuno in Japan: ©. ©, Wafhington, 
15.00, 3. G. R. 5.0. (6. 820.00.) 

— DERE College, Seward, Nebr.: Gem. P. Peters 
Luther: Statue: Gem, in Wellsville 6.00. 
Taubftummenanftalt: E. Felber, Baltimore, 5.00. 
Hospital in Eaft New Dort: Dur P. Siefer 5.00. 

P. Gräßer von etl. Gem.:&t. 30.50. Gem. P. Beyers 93.00. 

(S. 8128.50.) 

Waiſenhaus, W. Rorbury: P. Sied v. Lehrer Brauers 
Schülern 1.65. ©. Felber, Baltimore, 5.00. Schullinder der 
St. Marcus:Gem., Brooklyn, 95.00. P. Köpchen v. etl. Gem.- 
Gliedern 7.50 u. 2.00, Gem. in Wallingford 4.25. Studirender 
Waiſenknabe: P. Köpchen von etl. Gem.-GI. 1.75 und 6.50. 
(S. #123.66.) 


Waifenhaug, College J 
Schulk. der St. Marcus: Gem., ' 
Confirm. 7.00. (S. 8214.90.) 

Augsburg Heim, Balti: 
Gem., Baltimore, 50.00, 

Waiſenhaus, Pittsbur— 
in Otto 1.00. 

Wittwenkaſfſe: P. Sand 
Valley 6.00. Gem. P. Schulz 
8.25. Gem. P. Gräßers 23.75. 
Gem. P. Halboths, Accident, 6: 

PBrogymnafium-Baulaf 
(2. Sendung.) Total: 82752 

Baltimore, 80. Nov. 1895, 


Für Schüler und Haushalt I 
Gaben eingegangen: P. F. Die 
ver. 7.50. P. Beder, Col. b. F 
D. u. ©. Mayland, 7.55, d. Ehel 
Schmidt. Gem. P. Catenhufens | 
a. d. Hochz. Bergt-Schröder für £ 
v. J. €. Woltemath 2 S. Aepfel 
J. Bartels 50 Bf. Mehl; F. Brur 
100 Bi: Mehl; Wwe. Trute 50 Bi 
Fan Ignite: Chas, Büthe 150 
Kart.; W. Barteld 2 ©. Kart. ; 
Carl Büthe 100 Pf. Mehl, 1 € 
3 Gall. Gurken; Chr. Bartela 1 
N. N. 15. Xepfel, 1. Xepfel 
Gottula 1.00; G. Lili 50, U X 
v. &. Schneider 4 Bu, Weizen, 
Weizen, 16. Kom, 2 ©. Kart. 
Chr. Kupke 8 Bu. Weizen, A Zu 
der 150 Bf. Mehl: U. Thimyahı 
100 Pf. Mehl; W. Lau 100 Pf. Di 
zen, 8 ©. Kart.; A. Reinke 4 
Weizen; C. Wehrmann 3 Bu, Wı 
A. v. d. Owe 25; F. Bornmann 
Weizen, 3 ©. Kart.; J. Streu fer 
©. Fümiß 100 Bf. Mehl, 1.9 
2 ©. Uepfel. D. Zimmermann 
1.00. Durch Frau P. Eirich, New‘ 
Bon d. Gem, P. ©. Jungs, Loui 
24 ©, Rart., 80. Bf. Fleiſch, 15 Pf. 
Bon d. Gem. P. Chr. Meyers, Fe 
Mehl, 50 Bf. Kornmehl, 15. Aepfı 
und Sammlern jagt herzlichen D 

Semward, Nebr., 27. November 


Entered at the Post OM 
a8 second-cls 


Das CONCORDIA PUBLISHING HOUS! 
empfiehlt folgende für den Weihnachtstiſch 1895 geeignete Bücher und Bilder: 
(Bei der Einjendung von Beftellungen für Bücher wird um gütige Beobachtung der folgenden Punkte gebeten: 1. Man gebe gefälli 


nes Poftamt und die volle Adreſſe an, wo die Bücher hingefandt werben follen. 
Titel der Bücher genau jo an, wie fie darin angegeben find; bejonders fei Dies bei Geſangbüchern beachtet. 
2., 3. ꝛc., wodurch die Zahl der dahinterftehenden Bücher verftanden werben fünnte. 


2. Man nehme bei Beftellungen immer ben Katalo: 


3. Man vermeide das un 


4. Geld beliebe man entweder per Money Ordı 


ftrirten Briefen zu jenden. Diejenigen, welche mit uns nicht in Gejchäftsverbindung ftehen, wollen ihren Beftellungen gefälligft den enti 


beifügen. 


Altenburger Bibelwerk, das ift, die ganze Heilige Schrift des 
Alten und Neuen Teitaments, verdeuticht a Dr. M. 
Luther, mit deffen Borreden und Randgloffen, ſowie mit 
den Summarien Veit Dietrichg, nebſt Vorreden und 
Schlußgebeten Fr. Vierlings. 

3 Bände in ftarfem Ledereinband 
3 Bände in feinem Halbfrangband 
Dasfelbe in Einem feinen Halbfrangband ‘ 8.75 
3 Bände in elegantem Maroccoband, mit Goldfihnitt 15.00 
NB. Um jedem Gelegenheit zur Anjchaffung dieſes koſtbaren, 

u Hausandachten fo geeigneten Werkes zu geben, liefern wir jeden 

Band einzeln zu folgenden Breifen: 

Bd. J. Altes Teftament: die 5 Bücher Moſis big Hiob: 
in Ledereinband 2.50 


in le 3,00 

in Marocco und Goldfchnitt 5.00 

Bd. IL. Altes Teftament: Pfalter bis Maleachi, nebſt 
den Apokryphen. 


Preife wie bei Bd. I. 
Bd. III. Neues Teftament. (Neue revidirte Ausgabe.) 
Preife wie bei 8b. I. 


(Porto @ Band: 85 Cents extra.) 


Bibeln (Concordia Publishing House). 
Klein-Dctav: Ausgabe: 
in — Ledereinband 
nit Goldſchnitt (I) 1.75 
in feinem Lederband mit Goldſchnitt (II) 2.50 
in ertrafeinem Lederband mit Goldfchnitt (IIT) 3.00 
(Porto: 20 Cents extra.) 
Groß-Octav-Ausgabe: 
in ſtarkem Ledereinband 1.35 
in Lederband mit Goldſchnitt (I) 2.25 
in egtrafeinem Lederband mit Goldfchnitt (II) 4.00 
(Porto: 40 Cents ertra.) 


Kanzel: und Altarbibel. Auf Schreibpapier gedrudt und in 
prächtig verziertem Einband mit Goldfchnitt 6.00 


.90 


Das Neue Teftoment mit Pfolmen. Tajchenformat. ord. .20 
Br. 5 Gent extra. 

Dasſelbe. Mit Goldichnitt ‚50 
Daß Neue Teflament. Klein Octav-Ausg. (Obne Bjalmen.) .30 
Bibel, Die, oder die ganze heilige Schrift. Mit 327 Holzſchnitten. 

Goldſchnitt. Berlin 5.50 
— — oder die heilige Schrift, Schön illuſtrirt. Prachtband. 4°. 
Brockhaus, Leipzig 12.00 
— — ober die ganze heilige Schrift. Kleine Tafchenausgabe mit 


Perlſchrift. 24mo. Brit. u. Aust, Bibelgefellihaft .50 
Diefelbe mit Goldſchnitt. Perl. 24mo. 1.10 
Se Nonpareil. 16mo. Lederbd. .75 
Diejelbe mit Goldſchnitt 1.50 


Bibel, Weimarſche. Ausgabe ohne Bilder. No 5. Gebunden in 
Leberrüden mit einem Schlo 12.00 
Diefelbe. No.4. Gebunden in Leber mit Goldſchnitt 15.00 
— — Illuſtrirte Ausgabe, No. 3. Gebunden in Lederrüden mit 
wei Schlöflern 15.00 
Diefelbe. No.2. Gebunden in Leber mit Goldichnitt 18.00 
Dieſelbe. No.1. Prachtausgabe. Gebunden in beites Mas 
rocco⸗Leder, prachtvoll vergoldet, mit Goldſchnitt, meſſinge⸗ 
ner Einfaffung und zwei Schlöflern 25.00 
Illuftrirte Haus: Bibel, oder die ganze heilige Schrift nach der 
deutfchen Ueberfegung Dr. M. Luthers mit zahlreichen 
Bildern und Karten, otvie mancherlei Erläuterungen und 

Zufammenftellungen für das chriftliche Volk, 
No. 511. Lederband in Hocpreifung mit Golbtitel und 
Marmor:Schnitt 5,50 
No. 522. Diefelbe Ausgabe mit Goldfchnitt 6.75 
No. 538. Diefelbe ek mit prachtvoller Vergoldung auf 
Rüden und Dedel. Goldichnitt 10.00 
No. 544. Marocco in Hochpreſſung mit ähnlicher Goldver⸗ 
zierung wie No. 533. Goldſchnitt 12.00 
No. 555. Extrafeines Marocco, Hochpreifung mit ganz vers 
golbeten Feldern. Goldichnitt 15.00 
No. 577. Türlifhes Marocco mit wattirten Deden. Hoc: 
elegant, aber ohne Goldverzierung, Goldfchnitt 20.00 

Porto auf Bibeln Hat der Befteller zu tragen. 


Beitellungen bis zur Höhe von 25 Cents können nur berüdfichtigt werden, wenn der Betrag in Post stamps beigefügt wird.) 


Brenz, Magifler Joh., der Reforn 
bild aus der Neformationdz 
Concordienbuch, d. i. Bekenntnißſ 
Kirche. Yubiläums:Augga 

In Goldſchnitt 


Dietrich, Dr. Johann Conrad. 
Katechismus in Frage und 
mit Zufäßen aus dem Drei 
den Bekenntnißſchriften ber 
der peiligen Schrift. Neue 

Derfelbe. In Goldſchnitt 

— — Ausgabe für Paſtoren und? 

licher citirten Schriftſtellen. 
Derſelbe. In Goldſchnitt 

— — Dr. Martin Luther’s Sma 
questions and answers 

Edbangeliſch⸗Lutheriſcher Gebett 
lung von Gebeten Dr. Mar 
gläubiger, geſalbter Beter 
aͤndertem Abdruck. Nebſt ei 
alte rechtgläubige Lieder fü 

Lederband 
In feinem Halbfranzband 
In Marocco mit Goldſchnit 

Gebetsſchatz, Heiner. Auszug a 

luth. Gebetsſchatz mebit neue 
Sn Goldſchnitt 

Günther, Prof. M. Dr.C.%.1 
11 SHuftrationen, Schön < 

Derlamator, der. Deutiche und e 

gejtellt von A. G. Bändchen 

Sid, &. 3. 9. Das Lutherbuch 
theuren Mannes Gottes Dr. 

— — Das Geheimniß ber Bosheit 
feinen Lehren und Werfen d 

In Leinwand gebunden 


Wer. 


h. P. König 1.00. 
ıtionsfeftcoll. der 


8:@em., Buffalo, 
P. Birfner von 


Schröders 6.50. 
henz 7.75. (©. 


P. Gräßers 5.00. 
„M. Eckert 1.00. 
inſch 6.00. (S. 


P. Schilds 2.00. 
nns 7.00. Gem. 


onntagsſchule d. 
re, 5.00. Gem. 


m Albany 5.00, 
00 5. 9. Bentrup. 
5t. Matth.⸗Gem., 
„ P. Buffe von 
m. P. Hers 4.00, 


ver. d. Gem. P. 
8 18.20 f. Hellm. 
Rew York, 20.00 
jen v. etl. Gem.⸗ 

P. Lauterbach 


. ber St, Matth.- 
Lien. P. Michel, 
Bebr. Engelbert, 
B. Knoke. Gem. 


).) 

igsver. in Wells⸗ 
E., Waſhington, 
: Gem. P. Peters 


D. 

imore, 5.00. 

P. Sieker 5.00. 
». Beyerd 93.00. 


Lehrer Brauers 
Schulkinder der 
en v. etl. Gem.- 
‚5. Stubdirender 
1.75 und 6.50. 


Waiſenhaus, College Point: Dur P. Sieter 17.90, 
Sdulf. der St. Marcus- — Brooklyn, 190.00. P. Beyers 
Confirm. 7.00. (S. 8214.90. 

Augsburg Heim, Baltimore: Frauenver. der Imm.⸗ 
Gem., Baltimore, 50.00. 

Waiſenhaus, Pittsburg: A. G. Grimm v. d. Schulk. 
in Dtto 1.00. 

Wittwenkaſſe: P. Sanders Gem., Otto, 10,14, Little 
Valley 6.00. Gem. P. Schulzes 16.60. Gem. P. Pechtolds 
8.25. Gem. P. Gräßers 23.75. E. Felber, Baltimore, 5.00. 
Gem. P. Halboths, Accident, 635, Cove, 4.01. (5. 880. 10.) 

Augamuoitum: -Baulaffe: Gem. P. Lübkerts 8.00. 
(2. Sendung.) Total: 82752.06. 


Baltimore, 30. Nov. 1895. C. Spilman, Raffirer. 


Zür Schüler und Haushalt sn Anftalt find folgende 
Gaben eingegangen: P. F. Mießlers Gem. 87.50, v. Frauen- 
ver. 7.50. P. Berker, Coll. b. Feier d. filb. Hochz. d. Eheleute 
D. u. ©. Mayland, 7.55, d. Eheleute K. u. ©. Kröger 6.50, für 
a Gem. P. Catenhuſens für Gradoske 10. ii P. ©rupe, 

d. Hochz. Bergt-Schröber für Hemmann, 11.15. Durd den. 

3 3 C. Woltemath 2 S. Aepfel, 50 Pf. Mehl, Ariane: 

3: Bartels 50 Pf, Diehl; F. Beunfhorft 50 Pf. Mehl, W. 
er Mehl; we. zute 50 Pf. Mehl, — elbe —8* 
Anfe Ian; © den Büthe 150 Pf. Mehl; W thmer 16 

Kart. ; Bartels 2 ©. Kart.; Wie. Büte ep önite: 
Carl Büthe 100 Pf. Mehl, 1 8. Kart., 6 Gall. Sauerkraut, 
3 Gall. Gurken; Chr. Bartels 1S. Ratt, LS. Aepfel u. 5.00; 
N.N. 15. Uepfel, 15. Aepfelſchnitze; G. Gottula 1.00; % 
Gottula 1.00; G. Lilid .50; A. Lilli .50. P. %. Baumgärtner 
2.6. Schneider ‘4 Bu. Weizen, 2 S.Kart.; 3. Scheel 2 En 
Weizen, 1S. Korn, 2 ©. Kart.; A. Rick 50 a Mehl u. .50; 
Chr. Kupke 8 Bu. Weizen, N. Birrott 6 Bu. Weizen; H. Schrö- 
der 150 Pf. Mehl: A. Thimyahn 4 Bu. Weizen; 8. Thimann 
100 Pf. Mehl; W. Lau 100 Pf. = l; H. Gäfemeier 4 Bu. Wei⸗ 

en, 8 S. Rart.; A. Reinte 4 eigen; €. Bornmann 4 Bu. 

eizen; C. Wehrmann 3 Bu, Weigen, €. Kupte 200 Pf. Mehl; 
Av. d. Dwe 25; F. Bornmann 100 If Mehl; H. Kupke 6 ©. 
Beizen, 8 S. Ratt.; J. Streu fen. 5 Bu EA in 2 S. Kart. — 
©. Fürniß 100 Pf. Mehl, 1 ©. Rüben, 16. gr. Meyer 
2 . Aepfel. D. Zimmermann 60 Gall. Eifi — ——— 

1.00. Durch EUR Eirich, New Minden, 112 F Aepfelſchnitze. 
Von d. Gem . Sungs, Louisville, Nebr., ehl, 
24 ©. Kart., 30 ot. Heid, 15 Bf. Nepfelfegnige, 25 —— 5 
Bon d. Gem. P. Chr. Meyers, Falls City, 12 ©. Kart., 200 Pf. 
Mehl, 50 Pf. Kornmebl, 15. Aepfel. — Den a ea 
und Sammlern fa t herzlichen ant 

Seward, Nebr., 27. November 1895, 


Enntered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


SHING HOUSE 


r: 


enden Punkte gebeten: 1. Man gebe gefälligſt jedesmal ſein eige⸗ 
nehme bei Beſtellungen immer den Katalog zur Hand und gebe die 


ichern beachtet. 


3. Man vermeide das unnöthige Nummeriren 1., 


zeld beliebe man entweder per Money Order, Wechſel oder in regi: 
wollen ihren Beftellungen gefälligft den entjprechenden Betrag gleich 
er Betrag in Post stamps beigefügt wird.) 


mat, ord. .20 | Brenz, — sa der Reformator Schwaben. Er 


ne Pjalmen.) ‚30 
»27 Holzſchnitten. 
5.50 


ee 4°, 
12.00 


———— mit 


zefelfhaft .50 
1.10 


«75 

1.50 

5. Gebunden in 
12.00 


oldſchnitt 15.00 
Lederrücken mit 

15.00 
olöfchnitt 18.00 
en in beſtes Ma⸗ 
schnitt, meſſinge 


Schrift ie e 
mit zahlreichen 

nenmgen und 
— Toldtiſel und 
5.50 

6.75 

Pan auf 

mlicher Solhter: 
12,00 

19 mit ganz vers 
15.00 

n Deden. Hoch: 


biehnitt 20,00 
gen, 


bild aus der eformationgzeit 


Contordienbuch, d. i. Befenntnikfchriften der evang. en 
Kirche. Subiläums-Ausgabe. 4°, Halbfrzbd. 
In Goldſchnitt 


Dei Dr. Johann Courad. Dr. Martin Luthers einer 
atechismus in Frage und Antwort gründlich ausgelegt, 
mit Zufäßen aus dem Dresdener Kreuz⸗Katechismus und 
den Bekenntnißſchriften der ev.-Iuth. Kir ER und un 

der a Schrift. Neue Electrotyps Ausgabe 
Derjel In Goldſchnitt ıD 
— — Ausgabe für Baftoren und 2 Mit Ausdruck ſamn 
licher citirten Schriftſtellen. Halbfranzbd. .85 
Derſelbe. In Gol dſchnitt 2.00 
— — Dr. Martin Luther’s Small Catechism, explained in 
Questions and answers ‚30 
Evangelifch : Lutherifher Gebetsſchatz. Volftändige Samms 
lung von Gebeten Dr, Martin Luthers und anderer rechts 
gläubiger, gejalbter Beter der ev.luth. Kirche in unver⸗ 
Andertem Abdrud, Nebit einem Hausgeſangbüchlein, 106 
alte vechtgläubige Lieder für den Hausbedarf ENT 


Lederband 
Sn feinem Halbfranzband 1.60 
In Marocco mit Goldichnitt 3.50 
Beheteinne,. fleiner. Auszug aus vorftehendem größeren ev.⸗ 
Gebetsſchatz nebit neuen Anhängen 25 
In — .50 


Günther, Prof. M. Dr. C. F. W. Walthers Lebensbild. Be 
11 Sluftrationen. Schön gebunden 

Derlamator, Der. Deutſche und englifche Gedichte, en 

geftellt von A.G. Bänden I, In hübſchem Lwobd. .40 

Fi, ©. I. H. Das Lutherbuch, oder Leben und ae des 

theüren Mannes Gottes Dr. Nart. Luther. Illuſtrirt .30 

— — Vas Geheimniß der Bosheit im römischen Pabſtthum, aus 
feinen Lehren und Werfen dargethan. 

In Leinwand gebunden 75 


— —— — — 


Fick, C. 3. 9. Geſchichten aus Kirche und Welt zu Luthers 
Heinem Katechismus «75 

grey, A. €. Luther und feine Freunde 1.00 
Gerhard, Dr. Johann. Heilige Betrachtungen zur Erweckung 
wahrer Gottjeligkeit und zur Förderung des Wachsthums 

des inmwendigen Menjchen. Bon neuem aus dem Lateini⸗ 

chen überjegt, Prachtband 765 

— — Tägliche Hebung der Gottſeligkeit. Aus dem Lateiniſchen 
überfett ‚20 
Grüäbner, A. L. Gefchichte der Lutherifchen Kirche in America. 
Erfter Theil. Leinwandband. 2.50 

In Halbfranzband 3.00 
Große, T. Joh. Untericheivungslehren der hauptfächlichiten 
ſich Iutherifch nennenden Synoden, fowie der namhafteſten 
Sectenkirchen in den Bereinigten Staaten von Nord: 
America. In Leinwand gebunden ‚85 
Habermann, Joh. Geiftreiche Morgen: und Abendgebete, nebft 
andern fchönen Gebeten, wie auch einer Anzahl alter A 


Leinwand 
In Goldſchnitt 20 
Hanſer, Hugo. Troſt und Labung für Kranke. 25 
Kehre wieder! Worte der Liebe an einen früheren Confirmanden. 
Leinwandbd. .15, Goldjchnitt 20 
Köftering, J. F. Keyls Leben und Wirken .50 
Krafft, A. Captain William Morgan. 2. Aufl, .35 

Kirchengeſangbuch 
für 


ebangeliſch-lutheriſche Gemeinden. | 


a. Taſchenformat oder Nonpareil: 


1, In Leinwandband $ .60 
2. In gepreßtem Lederband 75 
3. Dasjelbe mit Goldſchnitt 1.10 
4. In feinem Leder mit Goldfchnitt (f). (Siehe Ab- 
bildung No. 4) 1.85 
5. In Marocco mit Goldſchnitt (ff). (Siehe Ab- 
bildung No. 5) 2.10 


6. Dasfelbe in Relief. (Siehe Abbildung No. 6) 3.00 
7. In Sammet mit Nidelbefchlag und Schließen. 
(Siehe Abbildung No. 7) 3.00 
8. Ohne Anhang, in biegfamem Einband ohne Klappe, 
Kalbleder 1.25 
9. Dasfelbe mit Klappe, Kalbleder. (Siehe Abbil- 
dung Ro. 9) 1.50 
10. Prachtband, in Kalbleder mit Nidelichlog und 
reicher Dedelverzierung. In 9 Muftern. (Siehe 
Abbildungen No. 279, 318, 321, 331, 428, 450, - 


835, 970, 996) 3.75 
11. Mit Aluminium s Dedelverzierung und Schloß. 
(Siehe Abbildungen No. 5420, 5429) 3.75 


12. Mit wattirtem Dedel. Aufdrud in Gold: „Lobet 
den Herrn.” (Siehe Abbildung No. 2760) 4.00 
13. Mit wattirtem Dedel und Golbverzierung. (Siehe 
Abbildungen No, 5359, 5457) 4.00 
14. Brachtband, in Sammet mit Aluminium-Dedel- 
verzierung und Schloß. In 5 Muftern. (Siehe 
Abbildungen No, 1534, 1535a mit Kelch, 1535 b 
ohne Kelch mit Platte, 1536 und 1537) 4.00 


= 
Ei 
E 


E 
IB 
5 


No. 6. (Relief.) 


No.7. (Sammet.) No. 9. (Ohne Anhang mit Klappe.) 


No. 2790. (Ralf 


Zwei Charnierbi 
mutter unb 


No. 321. (Kal 


Kreuz von Elfenb 
gewinbe 9 


No. 428, (Kalb 


Zwei Geftüde und‘ 
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No. 835. (ſtalb 
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Heilige Betrachtungen zur Erweckung 
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enichen. Bon neuem aus dem Lateini- 
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enben Synoden, ſowie der namhafteſten 
den Vereinigten Staaten von Nord: 
wand gebunden .35 


treiche Morgen: und Abendgebete, nebft No. 279. (Kalblever.) 83.75, 
Zwei Gharnterbänder von Perl» 
mutter und Glfenbein, 


eten, wie auch einer Anzahl alter A 
“1 


20 
id Labung für Kranke. «25 
Liebe an einen früheren Gonfirmanden. 
Soldichnitt 20 
Leben und Wirken ‚50 
liam Morgan. 2. Aufl. ‚85 
ngeſangbuch 
für 

theriſche Gemeinden. 
Ronpareil: 
d $ .60 
yerband 75 
dſchnitt 1.10 
mit Goldfchnitt (f). (Siehe Ab: ii 
t Goldſchnitt (ff). (Siehe Ab⸗ 

2.10 
f. (Siehe Abbildung No. 6) 3.00 
t Nidelbefhlag und Schließen. 
ng Ro. 7) 3.00 
biegſamem Einband ohne Klappe, 2 
appe, Kalbleder. (Siehe Abbil: 

1.50 


Kalbleder mit Nidelfchloß und 
zierung. In 9 Muftern, (Siehe 
0.279, 318, 321, 331, 428, 450, 


s Dedelverzierung und ⸗Schloß. 

gen No. 5420, 5429) 3.75 
edel. Aufdruck in Gold: 
Siehe Abbildung No. 2760 
etel und Golbverzierung. (Siehe 

0. 5359, 5457) 4.00 
sammet mit Aluminium: Dedel- 
Schloß. In 5 Muftern. (Siehe 

0. 1634, 1635 a mit Kelch, 1535 b 
Platte, 1536 und 1537) 4.00 


Gingelegter Kel— 


N0.6. (Melief.) 


No. 9. (Ohne Anhang mit Klappe.) 


Ro. 321. (Kalblever.) 23.75. 
Kreuz von Elfenbein mit Blumen⸗ 
gewinde aus Silber. 


——— No. 428. (Ralbleder.) 83.75. 


4.00 | Zwei Gtftüte und vergolbeter Zweig 
mit elfenbeinernen Blumen, 


No. 835, (Kalbleder.) 83.75. 


und Gold⸗Verzierung. 


No. 996. (Kalbleder.) 93.75. 


Kelch mit Bluthenzweig von 
Perlmutter und Metall, 


No. 318, (Kalbleder.) 83,75, 


san mit Blüthenftrauß von 
erimutter und Gold. 


No. 331. (Kalbleder.) %3.75. 


Vergoldete Streifen mit Ins 
ſchrift: Lobe den Herrn. 


No. 450, (Kalbleder.) 83.75. 


Reiche Bolds und Bronges 
Verzierung. 


No. 970. (Aalbleder.) 83.75. 


Charnierband von Perlmutter 
unb vergolbetem Metall. 


No. 5420. (Kalblever.) 93.75. 


No. 5359. (Juchten⸗Leder.) 34 00, 


a er „9 SM 5 ee en 2 


——— 


No. 1036. (Sammet.) 44. 00. 


b. Mittelformat oder Klein: Octan » Ausgabe: 


15. In Leinwandband 

16, In gepreßtem Lederband 

17. In gepreßtem Lederband mit Goldfchnitt 

18. In feinem Leder mit Goldſchnitt (f). (Siehe Abs 
bildung No. 4 und 5, fund ff, unter Tafchen- 
format) 

19. In Marveco:Xeder mit Ben (M. _ (Siehe 
un No. 4 und 5, fund ff, unter Tafchens 
orma 

20. In Sammet mit Nickelbeſchlag und Schließen. 
(Siehe Abbildung No.7, Sammet, unter Taſchen⸗ 


format) 
21. dy Schafleder geb. Per Dutz. 
22. Ohne Anhang, in biegſamem Einband ohne Klappe 


23. Prachtband, in Kalbleder mit Aluminium⸗Deckel⸗ 
verzierung u. ⸗Schloß. In 2 Muftern, No. 5420 
— (Siehe Abbildungen unter Taſchen⸗ 
orma 

24. Prachtband, in Marocco mit wattirtem Deckel und 
Eee Aufdrud: „Lobet den Herrn.” 

0.2760. (Siehe Abbildung unter Tafchen- 
format 

25. Prachtband, in Juchten⸗Leder mit wattirtem Deckel 
und Goldverzierung. In 2 Muftern. No. 5359 
— 5457. (Siehe Abbildungen unter Taſchen⸗ 
ormat) 

26. Prachtband, in Sammet mit Aluminium-Dedel- 
verzierung u. :Schloß. In 4 Muſtern. No. 1534, 
1535b, 1536, 1537. (Siebe Abbildungen unter 
Tafchenformat) 


No. 2760. (Marocco.) 84.00, 


4.00 
4.00 


4.00 


Obige Gejangbücher find auch in weißem Sammet gebunden 
vorräthig und eignen ſich vorzüglich zu Brautgefchenfen 


und filbernen Hochzeiten. 


| 
| 


c. Groß: Octan= Nusgabe: 


27. Zn geprebtem Lederband $ 1.10 
28. In gepreßtem Lederband mit Goldfchnitt 1.60 
29. In Marocco:Leder mit Goldfchnitt (ff) 2.75 


30. Ohne Anhang, in biegfamem Einband ohne Klappe 1.75 


31. In Schaflever geb. Ber Dug. 12.00 
Schließen, wenn extra angebracht .25 
Name und Jahreszahl in Golddruck .10 
Name, Datum und Jahreszahl in Golddruck 15 
Name auf Platte gravirt 25 
Name, Datum und Jahreszahl auf Platte gravirt .50 
Initialen auf Platte gravirt .15 


Futterale, wenn extra beftellt 


Lochner, 3. Paſſionsbuch. Andachten zur häuslichen Feier 
der heiligen Pafſionszeit. Aus den älteren Schägen der 
rechtgläubigen Kirche gefammelt und bearbeitet 1.25 

Dasſelbe mit Goldfchnitt 2.00 

— — Oſterbuch. Andachten zur häuslichen Feier ber heiligen 
DOfterzeit. Aus den älteren Schägen ber rechtglautaen 
Kirche geſammelt und bearbeitet 

Dasſelbe mit Goldſchnitt 75 

—— Hausandacht auf alle Tage des Kirchenjahres. Von 

G. Link. Halbfranz 2.00 

Luthers Hodzeitsgefchent, oder: Handbüchlein ge ur Führung 
eines gottgefälligen und gefegneten Haus: und Eheſtandes. 
Aus Luther? Schriften zufammengeftellt von Chr. Ph. 9. 


Brandt. Americanifche Ausgabe. 
In Halbfranz 1.25 
Sn feinem erband mit Goldſchnitt 2.50 


Luther, — Martin. Sämmtliche Schriften. Herausgegeben 
von Dr. Joh. Georg Wald. Neue revidirte Stereotyp⸗ 


ausgabe. St. Louis. In Schaflever, 
Bd. 1. Auslegung des erften Buches Moſe. Th. I. 3.50 
Bd. 2. Auslegung des erjten Buches Mofe. Th.II. 4.50 
Bd. 3. Auslegung des Alten Teftaments 4.00 
Bd. 4. Auslegung des Alten Teitaments 4.50 
Bd. 7. Auslegung ded Neuen Teftaments 4.75 
Bd. 8. " ” n ” 3.75 
Bd. 9 83.75 
3b. 10. Katechetiſche Schriften 5.00 
Bd. 11. Der Kirchenpoftille Evangelientheil 4.75 
Bd. 12. Der Kirchenpoftile Epifteltheil nebft ver 
mifchten Predigten 4.50 
Bd, 13a. Die Hauspoftille nach Dietrich 2.50 
Bd. 13b. Die Hauspoftille nach Rörer 2.75 
Bd. 13a u. b in einem Band 5.00 
Bd. 18. Reformationzfchriften 4.50 
Br. 19. Reformationsſchriften 4.50 
Bd. 20, RN 5.00 | 
Bd. 22. Colloquia oder Tiichreden 4.00 


Eutgere Volksbibliothek. Zu Nu und Frommen des lutheri⸗ 
ſchen Chriſtenvolkes ausgewählte vollſtändige Schriften 
Dr. Martin Luthers, unverändert und mit den nöthigen 
erläuternden Bemerkungen abgedruckt. Erſtes bis dreißig⸗ 
ſtes Bändchen, in 15 Doppelbaͤnden. 


Pro Doppelband in Leinwand .50 
Pro Doppelband in Halbfranzband .75 
Band 1—30 zufammen (Lwobd.) 6.00 
Band 1—80 zuſammen (Halbfrzbd.) 9.00 
Luthers Hauspoſtille. Jubiläumsausgabe. Halbfrzbd. 2.25 
Dieſelbe mit Goldſchnitt 4.00 


Mathefius, Joh. Dr. Martin Luthers Leben. Neue, nach den 
Originaldrucken vevidirte, mit einem vollftändigen Regiſter 
verfehene Ausgabe. Feſtgabe für das Jubeljahr 1883. 1.00 
ohann. “Der vertheidigte a das ift: Grünbliche 
Widerlegung defſen, was die Päbſtler Dr. Martin Luthers 
Perſon vorwerfen von feinen Eltern, Geburt, Beruf, Ordi⸗ 
nation, Doctorat, Eheftand, Unzucht, Meineid, Gottes: 
läfterung, Ketzerei, Hoffarth, Saufen, Unflätherei, Unbe: 
Bus Aufruhr, Lügen, Gemeinfchaft mit dem Teufel, 
erfälichung der Schrift, Tod, Begräbniß 2c., und was 
fonft ſeine Schriften, Were, Sitten und Reben — 
Kurz und ordentlich verfaßt. 
Schieferdecker, ©. A. Beicht- und Communionbuch für * 
riſche Chriſten. Leinwandband 
In Goldſchnitt 7 
Sie, H. Adventöpredigten über ausgewählte Texte nebſt an 
bang: Reben zur Chriſtfeier 
Sihler — Lebenslauf. Eine Selbſtbiographie. 
0 Cents. Band II. A 
— — —— Predigten 2,50 
Stödherdt, Broj. G. Pailionspredigten. Band I. und II. 
zujammengebunden in fchönem dauerhaften aD, 


Möller 


band 
— — Adventäpredigten 1.25 
Tanz und Thenterbefud) von Dr. ©. 3. W. Walther. 20 


Timotheus. Ein Gefchent für die confirmirte Jugend. Lein⸗ 
wandband 25 

In Goldichnitt ‚50 
Tod des Frommen und Tod des Goöttlofen. Eine Samm: 


lung von gefchichtlichen Begebenheiten aus alter und neuer 
Zeit. Preis: Steif broichirt .30 
Zehrung auf den Weg für Confirmirte .20 
Walther, Prof. C. F. W., Dr. theol. Amerikaniſch-lutheriſche 
Evangelien: Bojtille, Mit dem Bildniß des Verfaflers 2 a 
In Goldichnitt 
— — Amerikaniſch⸗ sul Epiftelpoftille 3:00 
In Goldjchnitt 4.50 
— — Evangelien und Epifteln zufammengebunden. Hlbfrz. En 
Diejelben in Marocco mit Goldſchnitt 7.50 
— — Gnadenjahr. Predigten über die Evangelien des Kirchen: 
jahre. Aus feinem fchriftlichen Nachlaß geſammelt 2.25 
— — Von der Pflicht der Chriſten, ſich an eine ———— 
Ortsgemeinde gliedlich anzuſchließen 


Walther, Prof. C. F. W., Dr. theol. 
Kern und Stern 

— — Anſprachen und Gebete, gefprochen in den Verſammlungen 
der ev.:luth. Gefammtgemeinde und ihres Vorſtandes von 
Dr. C.F. W. Walther, Pfarrer genannter Gemeinde in 


Der Concordienformel 
40 


St. Louis, Herausgegeben von derſelben. 1888 1.00 

— — Das walte Gott! Tägliche Hausandacht. Aug feinen 

Schriften zuſammengeſtellt von Prof. A. Crull 2.50 

In Goldſchnitt 4.00 

Verſchiedenes. 

Deutſch⸗ gzmericanijſches ſKochbuch von Frau Erica. — 
gabe A 

un 1.50 

Aue 5 ea Mit Sluftrationen und Rn 

Doppelbände 12.00 

Brodhaug, Kleined Converfationg » Lexicon in zwei — 

0 

Dittmar, Dr. 8: Du Geſchichte der Welt vor und nach sun 

ftus. 7 Bände 
Gräbner, X. Dr. Wartin Luther en 


Grieb, C. F. Engliſch-deutſches und deutjchzenglifches Run 
bud, 2 Halbfranzbände 6.00 
Grube, A. W. Charakterbilder aus der Geſchichte und Er 
Prachtband 35 
Köhler, Dr. F. Vollſtändiges engliſch-deutſches und Bi 
englifches Handwörterbuch 
König, Rob. Deutſche Literaturgefchichte mit 46 zum Theil ee 
bigen Beilagen u. 269 Abbildungen im Text. 21fte dur: 
gejehene u. vermehrte Aufl. In 2 DriginalsPrachtbd. 6.00 
Köppen, Georg. Deutich:franzöfifcher Krieg. 1870— 71. 
564 Seiten mit 125 Abbildgn., 20 Karten u. Plänen 2.50 
Köftlin, Dr. Zul. Martin Luther. Sein Leben und feine 
Schriften. 2 Bände 6.50 
Redenbacher, W. Lejebuch der Weltgeichichte, oder die Geſchichte 
der Menichheit von ihrem Anfange bis auf die neuefte get 
allgemein faßlich erzählt. Jlluſtr. 3.50 
Meuter, Frig. Werke. 7 Doppelbände 
— — Werke. 14 Einzel-Bände 


8.75 
10.00 


(Concordia Publishing House.) 


1. Die Dftereier. — Mic und Nic, 

2. Gottfried, der j junge Einfiedler. — Heinrich von Eichenfels. 

3, Die Seefeber. — Serry Creed. 

4. Der Negerfnabe Euff. — Die Waſſerfluth am Rhein. 

5. Das Felſenkind. — Die zwei Schätze im Wald. 

6. Der Lumpenſammler. — Die Gründung von Bockau. 

7. Belagerung von Freiberg während des dreißigjährigen 
triegeß. 

8. Guſtav Wala. 

9. Die Unglüddtage der Stadt Leben. 

. Die Hunnenſchlacht. 

. Der Prinzenraub. 

. Treu in der Noth. 

. Die Pulververſchwörung oder: Die Brüber. 

. Die Huffiten vor Naumburg. 

. Hang Egede in Grönland. 

. Wunderbare Wege. 

. Bompejis legte Tage. 

. Ein — Simmelfaßetäfeft. 

. Wilhelm Tell, 

. Beltfar. 

. Wer ift mein Nächfter? 

Der Kertermeifter von Norwich. 

. Der Schulmeifter und fein Sohn. 

. Das wüfte Schloß. — Der Schwedenſchimmel. 

. u. 26. Chriſt und Zube. 

. Ausgefühnt. 

. Die Waifentinder. 

. Die Türken vor Wien im Jahre 1683, 

. Schulmeifter Krone. 

‚ Der Herr College. 


In Leinwand mit Goldtitel @ Bändchen 25 Cts. Das Dugend 
32.40. Bei Abnahme von Partien entiprechender Rabatt. 


Jugendſchriften von Margarethe Lenk. 


Der Fleine Lumpenſammler. Mit Titelbild und mehreren Sch: 
ſchnitten. Steif broichirt .15 

Per Dugend 1.50 
Auf dem Ehriftmarkt. Mit Titelbild und mehreren ———— 


Steif broſchirt 
Per Dutzend 1.50 
Die Amillinge. Mit Titelbild. 151 Seiten. Gebunden .25 
Wer Dugend 2.40 
Ein Rlleeblatt. Cine Erzählung für die reifere Jugend. 2 


Titelbild. Hübfch gebunden 


1. The Story of an Errand 

2. Adrift on the Sea. — D 

3. Three English Seamen. 

4. The Fables of Aesop. 

ö. George Washington. 
Bound in Cloth, pe: 
Per Dozen 


Erzählungen, Reiſebe 
bücher, & 


Andree, Dr. Rich. Sibirien ı 
140 Abbildungen 
— — Abeffinien, das Alpenlant 
Grenzländer. Mit 80 Abb 
Anthologie für die Kinderſtube. € 
ſcherze, Spielverfe, Puppen: 
märchen, Rindergebete, altt 
neueften Kinderlieder. Het 
Aus Heimath und Fremde. € 
Dit 27 Bildern 
Aus ſchweren Tagen. Drei ſchö 
Licht. 2. Wege Gottes. 
Gebunden 
Baierlein, E. R. Nach und au 
— — Im Urwald. Bei den roth 
— — Unter den Balmen. Im & 
Biernatzki, J. C. Die da or 
iland in der Nordfee, 
— — Der braune Knabe oder „ 
Prachtbd 
Blätter und Blüthen. Eine Sar 
Blumenſtrauß. 3 Bändchen je 6 
portofrei 
Blüthenleſe. Erzählungen, Bil 
graphieen, Gedichte ꝛc. Il 
Blüthen und Früchte. Kleine Erz 
portofrei .68. 50 Stüd pı 
Burk, M. J. C. F. Spiegel edl 
— hriftlicher Charaktert 
Gaspari, ſe. ®; Ehrift und Jud 
— — Erzä ea für das deutſt 
und Muſikbeilagen 
— — Alte Gefchichten aus dem € 
— — Sl und Weltliches 
u Straßburg auf der Sch 
er Schulmeifter und fein 
Diefe zwei legten zuſan 
Chriſt, E. Spanifche Glaubenzhe 
Cooper. Lederftrumpf. Der re 
Hummel. Mit 10 Bildern 
Couriard, U. Violette's Coufine 
Der gute — Erzählur 
26 Bildern 
Der Untermüller. Eine Eyzählı 
Das Walten Gottes, Drei ſchön 
Die Zillerthaler. Eine geſchicht 
Ein Aufgang im Abendlande. 
ſchichte der früheren evang 
den Indianern Americas 
Erholungsfinnden. Erzählung 
Bildern und 1 Karte 
ersänlungen an aus der Geſchichte 


Erzählungen * dem lieben ! 
Bildern 

Experimentirbuch, des deutfchen 
vu unterhaltenden und I 
en Gebieten der Phyfik ı 
Emsmanı und Dr. O.“ 
ternden Abbildungen. In 


sau Bibliothek. Aus de 

Großmüthigen. (Doppelb 
— — Alte Geſchichten au8 dem € 
— — Alte Gefchichten aus dem 


bänbchen) 
Fi, ©. J. H. Der Heiden Wei 
Frey, A. E. Geſchichte der Nefo 
— — Bartholomäus Ziegenbalg 


— — Vier Jahre in Mante 
— — Elliot Brainert und } 
— — Madagaskar. Eine 


eisbe 
iſſic 
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2.25 
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uf Die neuefte Ba 


er 
10.00 
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and mehreren Holz: 
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1.50 
veren Holzf Dun 


1.50 
Gebunden .25 
2.40 


fere Jugend. Mit 
fere Zug En 


1. The Story of an Errand-Boy. — J. ackanapes. 

2. Adrift on the Sea. — Daddy Darvin’s Dovecot. 

3. Three English Seamen. — Capt. William Kid. 

4. The Fables of Aesop. 

5. George Washington. 
Bound in Cloth, per volume ; .25 
Per Dozen 2.40 


Erzählungen, Neifebefchreibungen, Spiel: 
bücher, Spiele ꝛe. 


Andree, Dr. Ri. Sibirien und das Amur-Gebiet. Mit 
140 Abbildungen 1,50 
— — Abeffinien, das Alpenland unter den Tropen und ku 
Grenzländer. Mit 80 Abbildungen 1.50 


Anthologie für die Kinderftube. Eine Auswahl der beften Ammen: 
fcherze, Spielverfe, Puppengedichte, Räthſel, Fabeln, Ned- 
märchen, Kinbergebete, altherföümmlichen Reime, ſowie der 
neueften Kinderlieder. Herausgeg. von Mar Bern 1.25 

Aus Heimath und Fremde. 
Dit 27 Bildern 


Aus jameren Tagen. Drei ſchöne Erzählungen: 1. Nacht und 
Vicht. 2. Wege Gottes. 3. Unter der Türtenherricaft, 
Gebunden 
Baierlein, €. R. Nach und aus Indien ne 
— — Im Urwald. Bei den rothen Indianern 1.10 
— — Unter den Balmen. Im Lande der Sonne 1.25 


Biernagli, J. C. Die Hallig oder die Schiffbrüchigen auf vn 
Ha in ber Nordfee. Prachtbd. “ = 1.25 


— — De Bone Knabe oder die Gemeinden in der Zerftreuung. 
Prachtbd 1.25 
Blätter und Blüthen. Eine Sammlung von Erzählungen 1.50 


Blumenſtrauß. 3 Bändchen je 64 Seiten @ 10 E18. 1% en 
portofrei .12 

Blüthentefe. — Bilder aus der Geſchichte, — 
graphieen, Gedichte 2c. Illuſtrirt 1.00 


Blüthen und Früdte. Kleine Erzählungen. @ 10Cts. 10 Sn. 
- portofrei .08. 50 Stüd portofrei 
Burf, M. J. C. F. Spiegel edler Pfarrfrauen. Eine — 
lung chriſtlicher Charakterbilder 1. = 
Easpari, 8. 8, Chrift und Jude 
— Erzählungen für das beutjche Boll, Mit einem eig 
und Mufitbeilagen 


— — Alte Gefhichten aus dem Speffart Er 
— — Geiftlihes und Weltliches 1.00 
— — Zu Straßburg auf der Schanz ‚25. 
— — Der —— und ſein Sohn ‚2b 

Diefe zwei lehten zufammengebunden .50 


Ehrift, €. Spanifche Olaubenshelden. Reformationsbilder 1.25 
Cooper. Leberftrumpf, Der reiferen Jugend om 2 er 
Hummel. Mit 10 Bildern in Farbendruck 
&ouriard, U. Violette's Couſine — 
Der gute Kamerad. Erzählungen, Schilderungen ꝛc. Mit 
25 Bildern 40 
Der Intermüller. Eine Erzählung von J. Baumbach .30 
Das Wolten Gottes. Drei ſchöne Erzählungen ‚75. 
Die Zillerthaler. Eine geichichtliche Erzählung 25 
Ein “nn im Abendlande. Mittheilungen aus ber Ge 
ſchichte der früheren evangelifchen Miffionsverfuche unter 
den Indianern Americas ‚40 
Erholungsfiunden. Erzählungen, Schilderungen ꝛc. Mit 59 
Bildern und 1 Karte 40 
ErUBIEngEn an: aus der Geſchichte der chriſtlichen Kirde. a 


Erniblunden en dem lieben Bibelbuche. Mit 46 — 

ildern 

Experimentirbuch, des deutſchen Knaben. Practiſche au 
zum unterhaltenden und belehrenden Eyperimentiven auf 
den Gebieten der Phyſik und Chemie von Prof. Dr. 9. 
Emsmann und Dr. D. Dammer Mit vielen erläu: 
ternden Abbildungen. In biegſamem Dedel 1.25 


Familien: Bihliothef. Aus dem Jugendleben N 2 


Großmüthigen. (Doppelbändchen) 

— — Alte Gefchichten aus dem Sachjenlande. I. 
— — Alte Gejchichten aus dem Sachjenlande. II. (De 

bändchen) .35 
Fi, C. 3. H. Der Heiden Weihnachten ‚20 
Frey, U. €. Geſchichte der Reformation ‚35 
— — a iegenbalg 85 
— — Vier Jahre in Aſante .80 
— — Elliot Brainert und Zeißberger ‚80 
— — Madagaskar, Eine Miſſionskirche der Neuzeit ‚Bi 


Erzählungen, Schilderungen ꝛc. 
.40 


— — — — m 
SED 
—— .d 
Fries, N. Geel Göfchen $ .40 Redenbaqher 
— — Die Frau des Ulanen .40 die lich 
— — Das Haus auf Sand gebaut .60 | Robinfen Crr 
— — one Herrgotts Handlanger .90 und 4) 
— — Wege des HEren. 3 Erzählungen zufammengebunden 1.00 | — — 111 90 
— arte Zucht .40 Ruhkopf, Jul 
— ilderbuch zum heil. Vaterunſer. Neun Erzählungen 1.40 vonb 
— — —— Erzählungen in einem Bande 1.40 Sandford an. 
rommel, €. In zwei Jahrhunderten ‚30 
— — Aus vergangenen Tagen ‚30 Schubert 
— — Aus der dausapotheke | ya che 
— — Aus einem Kellnerleben ‚30 gant ge 
Für DISERMADEN: Erzählungen, Schilderungen x, Mit _ — ‚Bei 6 
Bildern ‚40 Soldat 
FR Jugendbibliothek. Beſteht aus 70 Bändchen ſorg⸗ — — „Der ı 
fältig ausgewählter Erzählungen für die Jugend. Ele: Der K 
gant geb. @ Bändchen .25 Spörlin, M. 
10 verfchiedene Bändchen 2.00 Stäheli 
25 verjchiedene Bändchen 4.00 Stöber, Rarl 
Geſchichtliches Frage: und Antwortipiel. Mit 288 Frag: und | — — Gejchid, 
ntwortfarten, Ein ſehr Ichrreiches Spiel. Inſonderheit — — Erzählı 
für re geeignet. In einer hübjchen Pappſcha hue u Braı 
9rX1l — — Erzaͤhl 
Glaubredt, & . Erzählungen, Berl. v. D. Gundert. men 1. Der S 
us dem Hefjenlande 50 | 2. Weller. 
ib. Neue Erzählungen aus dem ee — .50 3, Die 
2. Leiningen, in Dorfbildern geſchildert für das Volt .50 4. Die F. 
8. Ein böſes Jahr 45 5. Das [) 
4. Das Wafjergericht ‚30 6. Der w 
5. Die Heimkehr ‚30 7. Andre. 
6. Der Zigeuner ‚30 8 Der S 
7. Der Kalendermann .45 9. Der T 
8. Das Haidehaus 4b 10, Die än 
9. Die Goldmühle ; 20 Bän) 
10. Die Schredensjahre von Lindheim .30 11. und 1 
11. Anna, die Blutegelhändlerin .20 Alle 
Alle zwölf Bändchen zufammen 4.00 Tigerfürſt, dı 
— — Acht Heine Erzählungen: Die Gelaffenen. Die Winkels fchilden 
ſchule. Aus der Zopfzeit. Alte Gejchichten aus Heſſen. beth 9ı 
Der Weidenlaspar. Ein Gottesgericht. Der Bergichäfer, Bollmar, A. 
Küppel's Michael. Einzeln 10 618. Zufammen .60 | Yon Nah u 
Gold» und Silber-Nüffe für chriftliche Kinder, Erzählungen, 25 Bil 
mit Gold: u. Silberumfchlä en ‚Doppelbändchen, 64 Seiten, Wagner, ©. 
@ 10 Cts., 10 Stüd 68 Ets., 50 Stüd 3,15, 100 Stüd foricher 
portofrei 5.80 | _ — Illuſtr 
Grimm. Kinder- und Hausmärchen .50 u a 
Guts⸗Muths, I. C. F. Spiele.zur Uebung und Erholung = ür Ri 
Körpers und Geiftes 2.0 abbildv 
Hans Egede, der Apoftel Grönlande. Mit 8 Bildern » Baldheim, 8 
Harms, 2. Goldene Aepfel in filbernen Schalen .65 a 
— — Honnig. Vertellen un Utleggen in fin Moderfprat .90 | — — Aus bi 
Heidi's Lehr- und Wanderjahre. Eine Gefchichte für Kinder nn 
und auch für folche, welche die Kinder Iteb haben. Bon Bil, nn, a. 
Johanna Spyri. Schön gebunden 1.25 
Handwerksbuch des deutfchen Knaben, Practifche Anleitung zur | — — Zink 
Seldftbeihäftigung und Anfertigung von Gegenftänden | — — —36 
auf den Gebieten der Papparbeiten, des Formens in Gyps, ntba 
der Metallarbeiten, der Schnitzerei, der Tifchlerei, Zimmer: | Zorn, C. M. 
mannsarbeiten, Drechslerei, Yaubfägerei, zur Herftellung Miſſio 
von Thierbehältern, brugen naturwiſſenſchaftlichen 
Apparaten ꝛc. von E. Barth und W. Niederley. 
In biegſamem Deckel 
(Für ſtrebſame Knaben ſehr zu empfehlen.) atbum Sir { 
Hoffmann, Jul. Der Waldläufer. Erzählungen aus dem ame: f 
rikaniſchen Waldleben nach Gabr. Ferry. Mit 12 in Worte 
lithographien, Schön gebunden 2.00 Shriftenfreut 
Jugendluſt. Erzählungen, Schilderungen x. Mit 19 Bildern „40 Grull, d. © 
Kane, Dr. €. 8. Der Nordpolfahrer. Mit 108 —————— ' Sebun 
1 Tonbild und 1 Karte Gedenfe mei 
Klee, — Ein Vermächtniß. Originalerzählung. u erſe 
Bee Gerhardt, B. 
Kügelgen, W. db. Jugenderinnerungen eines alten Mannes o Lebzen⸗ 
Leben und Wirken William Peuns. Von W. J. Mann .50 Ioh. 5 


Lederſtrump ag Fünf Erzählungen nad) 3. F. Cooper für bie 


liebe Jugend von Oskar Höcker. Mit 7 Farbendrud: 

bildern 1.00 
Leste, Marie. Illuſtr. Spielbuch für Mädchen 1.25 
Liebhardt, 9. Familie Schönberg: Cotta. Aus der Reforma- 

tionszeit 1.00 
Lilie, eine, im Thale. Prachtband 1.50 


Liningflone, Dr. D., der Miſſionar. Entdeckungsreiſen im 
Süden und Innern Africad. Bon R. Oberländer 1,25 
— — Livingftones Nachfolger. Africa_quer durchwan⸗ 
dert von Stanley, Cameron 2c. Bon. Oberländer 1.35 


Luft u Lehre. Erzählungen, Schilderungen ꝛc. Mit 37 = 


bern ; 
Nathufius, Maria, Eliſabeth. Americanifche Ausg. 1.50 
— — Tagebuch eines armen Fräulein 45 


Valmzweige. Kleine Erzählungen von W. Ziethe. In Heft: 
den @ 4 E18. Per Did. portofrei 35 Cts. 100 Stüd 
Ra. 2.50 

Bafig, G. Der Bildhauer von Rom. — ählung aus m 

2 Jugendtagen der chriſtlichen Kirche, Broſchirt 
Gebunden 
Perlen. Kleine Erzählungen für Kinder, 82 Seiten ſtark. mn 


feinverziertem colorirtem Umſchlage brofchirt und pracht: 
voll ausgeſtattet. @ .05 
10 Stüd .30 

Portofrei | 50 Stüd 1.35 

100 Stüd 2.30 


Pfarrhaus i im Harz ‚85 
Pfarrhaus in Indien. Seitenftüd und Fortfegung zu „Pfarr: 
haus im Harz“ .85 


Gerof, Karl. 
— — Pfingf 
— — Blume 
— — Der lei 


Gott jegne 3 
jahr«, 
Segeni 

Ins Stamm; 


Lut d 
u — J 


Reimſibel un 
gen büi 


ie ®. 3 
licher 


Ina 

einen 

— — Dagfel 
bon P 
Beruikmeing 
Lieder! 


1 $ .40 Redenbacher, W. Cooks drei berühmte Reifen um die Welt, Sr Bilder. 

nen 40 die liebe Sugend . 

ind gebaut .60 | Rabinfon Erufoe des Aelteren — 2. Mit 90 Zerstibungen Abendmahl. Stahlftih. 24x32 81.00 
Handlanger ‚90 und 4 Buntbildern — — Deldrud, 20xX284 .75 


3 Erzählungen zufammengebunden 1. 2 


il. Baterunfer. Neun blungen 1.40 
6 Erzählungen in einem Bande 1.40 


Jahrhunderten .30 
Tagen .30 
theke .75 
rleben ‚30 
ählungen, Schilderungen ꝛec. Mit er 


other. Befteht aus 70 Bändchen jorg: 
ter Erzählungen für die Sugend. Ele 
@ Bändchen .25 

10 verfchiedene Bändchen 2,00 

25 verfehiedene Bändchen 4.00 

md Antwortfpiel. Mit 288 Frag: und 
Ein ſehr Iehrreiches Spiel, Inſonder heit 
eignet. In einer hübjchen Tampa 


ungen. Berl. v. D. Gundert. en 
jenlande ‚50 


ingen aus dem Heſſenlande .50 


Pot geſchildert für dag Volt 2 
2 t 30 
. .30 
30 

ann .45 
: .45 
20 

hre von Lindheim ‚30 
tegelhänblerin 20 


Alle zwölf Bändchen zufammen 4.00 
lungen: Die Gelaſſenen. Die Winkels: 
Ka eit. Alte Geichichten aus Heſſen. 

En Gottegeriht. Der Bergichäfer. 

i “ Einzeln 10 613. Zufammen .60 
e für chriftliche Kinder. Erzählungen, 
Ne ügen, Doppelbändchen, 64 Seiten, 
Stüd 68 Cts., 50 Stüd 3.15, 100 Stüd 
5.80 

Haugmärchen 50 
: en zur Hebung und Erholung = 


" Srönlande, Mit 8 Bildern 7 
epfel in filbernen Schalen .65 
en un Utleggen in fin Moberfprat .90 
nderjahre. Eine Geſchichte für Kinder 
che, welche die Kinder lieb haben. Von 

Schön gebunden 1.25 
tfchen Knaben. Practifche Anleitung zur 
19 und Anfertigung von Gegenftänden 
der Bapparbeiten, des Formens in Gyps, 
n, der Schniterei, der Tijchlerei, Zimmers 
Drechslerei, Yaubfügerei, zur Herftellung 
en, Fahrzeugen, naturmwiffenichaftlichen 
i €. Barth und W. Niederley. 


e Knaben fehr zu empfehlen.) 

Waldläufer. Erzählungen aus dem ames 
eben nad) Gabr. Ferry. Mit 12 Chromos 
Schön gebunden 2.00 


jen, Schilderungen 20, Mit 19 Bildern ‚40 
 NRordpolfahrer. Mit 108 Abbildungen, 
Karte 1.50 


Vermächtniß. Driginalerzählung. 
nderinnerungen eines alten Mannes 1.50 


illiam Penns. Von W. J. Mann .50 


14 N nah 3. 3. Cooper für bie 
öfar Höcker. Mit 7 ——— 
00 


Spielbuch für Mädchen 1.25 
e Schönberg: Cotta. Aus der AD 
Prachtband 1.50 


der Miſſionar. Entdedungsreifen im 
en Africas. Bon R. Oberländer 1.25 
Nachfolger. Africa quer durchwan⸗ 
, Sameron ꝛc. Bon. Oberländer 1.85 


iblungen, Schilderungen ꝛc. Mit 37 2 


liſabeth. Americanifche Ausg. 1. en 
weinen Fräuleins ‚45 
Erzählungen von W. Ziethe. In Heft: 
Per Did, portofrei 35 Cts. 100 Stüd 


2.50 

mer von Rom. Eine Erzählung aus den 
chriſtlichen Kirche. Broſchirt ‚85 
.50 


ungen für Kinder, 32 Seiten ſtark. In 
Umſchlage broſchirt und Bann: 


@ 
10 Stüd 8 
50 Stuck 1.35 
100 Stüd 2.30 
.85 


Portofrei | 


‚ Seitenftüd und Fortfegung zu „ en 


— — 111 Hvolzſchnitte Ya 

Ruhkopf, Aulie. Saatkörner, Sechs Erzählungen für aan 
von 6 bi8 10 Jahren 

Sandford and Merton. Bound in Cloth er 

Schubert, Dr. ©. 9. b. Leben des Oberft Gardiner = 

— — Züge aud dem Leben des Pfarrer Oberlin 

— — Mären und Eyzählungen für das kindliche Alter. die 
Sa gebunden 
„Bei Gott ift fein Ding unmöglich” und „Robert, ke 
Soldat“ 

— — „Der ungleihe Sohn und ber gleichartige Enkel” fe 
„Der Krüppel von Rottenſtein.“ Cart. 25 &t8. Geb. .35 


Spörlin, M. Eljäffiiche — Bevorwortet von Ernſt 
Stahelin Dr. theol. 4 Theile in 2 Bänden 3.25 
Stöber Karl. Geſchichten des Pfarrers Siebentifch ‚25 
— def fchichten von ber Altmühl .25 


— — Erzählungen. Geſammtausgabe. Leipzig. 4. Aufl, 2 Bde. 
in Prachtband 3.50 
— — Erzählungen in zwölf Bändchen: 


1. Der Schneider von Gaſtein und andere Erzählungen, 
2. Welten Licht brennt länger? und andere Erzählungen. 
3. Die Schlüffeljungfrau und andere Erzählungen. 

4, Die Freiftätte und andere Erzählungen. 

5. Das blaue Wafjer und andere Erzählungen. 

6. Der wunderbare Blüfch und andere Erzählungen. 

7. Andrea und andere Erzählungen. 

8. Der Strider und andere Erzählungen. 

9, Der Tag im Graben und andere & ählungen. 
10 


. Die äußerfte Hütte und rl Erzählungen, 
Bändchen 1 bis 10 @ .2 
. und 12. Sabina, die licerin 40 
Alle zwölf Bändchen zufammen 2.50 
Tigerfürft, der. Erlebniſſe und Abenteuer, Natur: und Sitten: 
fchilderungen aus den Wildniffen Abeſſiniens von em 
beth Hobirk 
Vollmar, A. Weihnachtsgrün. Sechs Erzählungen 
Von Nah und Fern. Erzählungen, Schilderungen ꝛc. 
25 Bildern 
Wagner, H. Der gelehrte Spielkamerad oder der kleine sat 
forfcher ꝛc. 228 Tertabbildungen 1.25 
— — Illuſtrirtes Spielbud für finaben. 1200 untechaftenbe 
und anregende Beluftigungen, Spiele und Beſchäftigungen 
für Körper u, Geift, im Freien ſowie im Zimmer. 500 Text⸗ 
abbilvdungen und 8 Tafeln in Buntoru 1.10 


Waldheim, Karl. Wunderbare Wege. Eine Bugenoiiengeiäke 


m 
jr 


; n 
ar 


aus der Ei der Dragonaden 
— — Aus der Heimat. Irei Erzählungen 2 
Weihnachtsabende, Drei ‚85 


Wild, F. K. Griſella. Eine Erzählung aus Schottland .50 
us dem Leben und aus Bü üchern 25 
— — Theodor Morunger. Eine gefchichtliche Erzählung .86 
— — Die Bettelmannstüche oder Gottes Gericht Über einen uns 
dankbaren Sohn 35 

. M. Dies und das aus dem Leben eines ge 
Mifftonarz, Hübjcher Leinwandband 


Gedichte. 


am Bde Chriftliche. Eine Auswahl Stammbuchverfe 
Sprüche, gefammelt aus den Schäten des göttlichen 
Wortes und ber chriftlichen Dichtkunſt. Von A. H.  .10 


Chriſtenfreude in Lied und Bild. Prachtband 1.35 


Crull, A. Gott tröſte Di. Eine Sammlung von Troftliedern. 
Gebunden in Goldſchnitt 1.00 


Neujahrd:, Geburtstags⸗, Stammbuch⸗ zc. 


Zorn, & 


Gedenfe meiner! 
Verſe. Steif brofchirt 40 Ct3,, Leinwand 


Gerhardt, Paul. Geiftliche Lieder, getreu nach der bei feinen 
Lebzeiten — Ausgabe wieder abgedruckt. Guͤters⸗ 


loh. Prachtband — 

Gerok, Karl. Palmblätter. Leinwandband 
In Goldſchnitt 1, 2 
Prachtban l. 5 

— — Pfingftrofen. Leinwandband 

Sn Goldſchnitt 1. 8 
Prachtband 1.25 
— — Blumen und Sterne, Leinwandband 1.00 
In Goldſchnitt 1.25 
Prachtband 1.75 
— — Der letzte Strauß. Leinwandband .60 
In Goldfchnitt .80 
Prachtband 1.00 


Gott — Dich! Eine Auswahl von Stammbuchverſen, Neu: 
jahr2:, Geburtstags:, en Hochzeits⸗ und jonftigen 
Segenswünſchen, gefammel von Aug. Crull. Preis: 1.25 

Ins Stammbud. Sammlung von 340 Ausfprüchen und Ber: 
fen für Stammbücher und Albums chriftlicher — 
Cartonnirt 
Mit Goldſchnitt 

Luther an eine Mitftreiter. Gedichtfammlung von 2. RR 


Reimfibei und Kinderlieder. Des Kindes Tagewerk vom Mor: 
- bi8 zum Abend .90 
Spitte, C 35 h. Pſalter und Harfe. Eine Sammlung chriſt⸗ 
licher Lieder zur — en Erbauung. Mit 4 Bildern von 
äh en iniatur- Ausg. (No. 3). Sanaı 

einen mit Goldſchnitt 1.00 

— — Dasjelbe, Seine Miniatur: uns) (No. 4) mit 8 — 
von Plockhorſt. Prachtband 1.40 
Vergißmeinnicht oder chriſtliches Gedenkbuch. Bibelſprüche und 
Sue Goldſchnitt ſpruch .50 


Chriſtus am Kreuz. Oeldruck. Aufgezogen. 20X2T. an 
nur per Expreß verjandt werden) 2.50 
Concordia » Seminar zu St. Louis, vollendet 1883. Farben⸗ 
druck. 28x26. ‚30 
Eece Homo. Stahlftih, 24xX314 1.00 
— — Sn Farbendrud, fehr geeignet als Prämie in Sonntags: 
fchulen, Format 44x53. Ver Stüf 5Ct8. Per Dtzd. 40 
— — Dasfelbe. 15x20 ‚50 
Gruppenbild (Photographie) der Herren Profefioren NN 
Zange, Stödhardt, Pieper und Gräbner 
JEſus allen. Zwölf Zeichnungen aus dem Leben unfer? en 
landes von 9. Hoffmann. In bochelegantem Portfolio 2.00 


Lutherbild Kama). Stahlftih. 9X12 ‚35 
— — (Bruftbild,) Deldrud. 20x 154 ‚50 
— — (Brujtbild.) Oeldruck. 25x19 .75 
Marburger Eolloguium. Photographie. 17x13} .75 


Walther, Dr. C. F. W. Stahlſtich. 9X12 ‚35 
— — %hotographie. Großformat. 18x22 2.00 
— — Silhogeaphiiches Bruftbild in Lebensgröße. 28x22 .50 
Walther: Mauſoleum. 11x14 25 
Wehle. Lithographieen 28%X 22: Abendmahl — Chrifti Kreuzi⸗ 
gung — Die Wiederkunft Chriſti — JEſus, der Kinderfreund 
— JEſus Chriſtus — Die Auferftehung Chrifti — Ecce 
Homo @ 1.00 
Folgende Bilder find ausgeführt in — Kupfer⸗Aetzung auf 
ſtarkem — Größe 22X 28: Verkündigung der Geburt 
Ehrifti — Geburt Ehrifti — JEſus im Tempel — HErr, 
iif mir! — Der gute Hirte — er die Kindlein zu mir 
ommen — Chriſti Einzug in Jerufalem — Chrifti ey 
in Gethfemane @ 1.00 


Bilderbücher. 


Bilderfirauß. 6 Seiten bunte Bilder, mit Verfen. 4 verjchies 
dene Nummern. Größe 4x6} Bol, In fteifem Ums 
ſchlag. Preis per Stüd .07, 10 Stüd .50, 100 Stüd 4.00 

Ausmal⸗Büchlein. Colorir-Uebungen. 6 Seiten mit colorirs 
ten und darunter zum Ausmalen ausgeführte Bilder, 
Größe 4X 63 Zoll. In fteifem Umschlag. Preis @ .07, 
10 Stüd .50, 100 Stüd 4.00 

Thierbudertug. 8 Seiten bunte Thierbilder nebſt Verschen. 

Größe 44x64 Zoll, Preis per Stüd .05, 10 Stück 35, 
100 Stüd 2,50, 

Bunte Welt. 8 bunte Kinderbilder mit ſchönen Berächen. Größe 
44x63 Zoll. In Reifen tag: Preis per Stüd .10, 
19 Stüd .75, 100 Stüd 

Bunte —— Sechs Seiten ae und ſchwarze Bilder nebft 

Verschen. 4 verjchtedene Nummern. Alphabet auf Um: 

ſchl rn Die Sa Preis per Stüd.05, 10 St. .35, 


100 
Kunterbunt. 8 — bunte Bilder ohne Text. Größe 44x64 
Bol, Preis per Stüd .05, 10 Stüd .35, 100 Stüd 2.50 


5 Für unfere Kieblinge. 6 Seiten bunte Bilder, ohne Text, Größe 
44x63. Preis per Stüd .05, 10 Stüd ‚35, 100 Stüd 2.50, 
Das liebe Bud, 4 Seiten bunte Bilder mit erklärendem Text, 
nebft zwei Seiten mit Verfen, Größe 64x8 Zoll. Preis 
per Stüd .07, 10 Stüd .50, 100 Stüd 3.50, 
Kleine Leute. 12 Bilber mit Reimen. Größe 55x83 Zoll, Ein 
allerliebites Bilderbuch für Kinder. Mit fteifem Umſchlag. 
Vreis per Stüc „10, 10 Stüd .75, 100 Stüd 6.00. 
Wir nasen IE en Stern gefehen. Ein kleines Bilderbuch mit 
Idern in Farbendtud, nebſt Text (Jugend Chrifti). 
Schr 53x64. Preis per Stüd .10, 12 Stüd 1.00, 


.50 | Folge mir nad. Zormat und Ausführung wie „Wir haben feis 


nen Stern gejehen”, Preis per Stüd .10, 12 Stüd 1.00. 
Euch ift heute der Heiland geboren! Ein hübfches biblifches 
Weihnachtsbilderbuch. It 6 Bildern, die Geburt und 
Kindheit unfer® Heilandes, nebjt Meinen Erzählungen. 
Burn es Größe 63x84. Preis per Stüd 15, 


12 S 

Im — au, Gott Himmel und Erde! Biblifches Bilder: 
buch, Be 63x84. Preis per Stüd .15, 12 Stüd 1.60. 

Siehe, das ift Gottes Lamm. Format und Ausführung wie 
N Euch iſt heute der Heiland geboren”. Preis per Stüd .15, 

2 Stüd 1.50. 
FE Heft I, II und III. Hübſche Bilderbücher in leb⸗ 
aftem Sarbendruc mit allerliebften Bildern und Verschen. 
rei per Stüd .10, 12 Stüd .60, 

Gluückliche Kinderzeit. Für Kinder von 5—8 Jahren. u 
per Stüd 12 Ets., 10 Stüd .00 

Das nene A:B-E mit Bildern und Reimen. 
mit je 6 Bildern in feiner Chromolithographie, 
cartonnirt. Größe 8X 10% 
10 Stüd 1.50. 

Des Stindes Lieblinge. Querformat 73%X103 Zoll. 9 Bilder 
unferer Yaußthiere, in feinem Farbendruck. Hübſch cars 
tonnirt. Preis per Stüd .20, 10 Stüd 1.50. 

Schönes A-⸗B⸗C-Buch. 8 in Farbendruck ausgeführte Bilder: 
tafeln mit vielen kindlichen Reimen und einer Leſeübung. 
Preis per Stüd .20, 10 Stück 1.50. 

ABE, Das goldene, zur NachfotgeCheifti. Für unſere Jugend .15 

Aus Kinderflube und Gottesgarten. 4 Kleine colorirte Bilder: 
bücher. Klein Querformat, 53%X7, Hübſch cartonnirt 
mit fteifem Deckel. Einzeln .15, per Dußenb 1.40. 

— — In Doppelbändchen, I. und II. "oder III. und IV., hübſch 

ebunden mit Leinwandrüden .35, per Dugend 8, 00. 
le 4 Bändch — mit Leinwandrücken 
einzeln .50, per Dutzend 4.20, 


8 —— 


übſch 
oll. Preis per Sir 20, 
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Bibel in Bildern. 
und gezeichnet von Julius Schnorr von Carolsfeld. Groß: 
octav· Format mit deutichem und englifchem Text. Schöner 
Seintwandband 1.50. 

— — Altes Teftament. 160 Darftellungen 1.00. 

— — Neues Teftament. 80 Darftellungen .60, 

BilıeE Bilderbud. No.1. Bei dem himmlifchen Kind. No. 2. 

Kommt her zu mir. No. 3. Ich bin der gute Hirte. No. 4. 
Gegrüßet feift du mir. — Jede Nummer enthält 8 Bilder 
in hochfeinem chromolithographiſchem Farbendrud, nebit 
Erzählungen aus der bibliſchen Gefchichte zu jedem Bild, 
Preis einzeln .30. per Dutzend 2.40. 

Bibliſche aldi in Wort und Bild. Kleine biblifche 

ilderbücher mit Erzählungen. 12 Bändchen, je 6 aus 
dem Alten und Neuen Teftament. (@ .10, per Dutzend .60, 
mit Porto ‚65, 50 Stüd 225, mit Porto 2.45. 

a rare In 75 Holzſchnitten gezeichnet von B. N. 

le .6 

Des Jahres Lanf in Lied und Bild. Der lieben Jugend vor 
Augen geftellt von Albert Zeh und Fr. Anafer .25. 

Ein Tag aus dem Lehen des kleinen Lili. Bilder von L. Frd- 
lich, Tert von P. J. Stahl .65. 

a A. Veilchen im Walde. Märchen und Barabeln. 

tt Holzſchniiten nach Driginalgeichnungen von Oscar 
Pletſch und — Flinzer m 

„Im Winter.‘ Frühling. ar Sommer.’ „Im 

erbſt.“ Prag Ar er in” feinftem arbendrud mit 

— —— Umſchlag in groß Quartformat, 

9Xx114, per Stüd .80, per Dutzend 2,50. 

Jubelausgabe Des Heinen Katehismus Luthers. In rn 
und Schwarzdruck mit 75 Bildern 

Kinderbibel. Die heilige Schrift in 84 Holzfchnitten. Schöne 
Zeinwandband 1.25. 

Kinderengel, der. Spruchbüchlein für fromme Kinder. Mit 
Zu hers Brief an ſein Söhnlein Hänſichen und Bildern 
bon L. Richter und €. Peſchel .45. 

BAngEIRe in Lied und Bild von Mutterhand gefammelt. Mit 

tldern von A. Zeh, A. Venus u, 2. .50. 

SIRBEEELN, Die, Bilder und Reime. Heft I, II, III, IV, V, 

‚ VII und VIIL Heft .1O, per Dutzend 75. 
alette— un. Die Kinderivelt in Märchen u. Liedern. Mit Holz⸗ 
ſchnitten nach Driginalgeichnungen deutfcher Künftler, Hüb- 

ſcher Driginalband ‚85, 

Reben JEſu in 62 Holzſchnitten ‚30 

Luther: Album. Rhotolithographie-Bilder aus Luthers Leben. 
An Leinwanddedel „30, 

Neues BRiienssuncting, Hochformat 104%X 18} Bol, Heft I, 

und IV. Jedes Heft enthält 4 große Bilder in 
——— nebſt vielen Bildern im Text. Preis per 
Heft .80, per Dutzend 2.40. 

BIO, Dr. Die Kinderftube in 36 Bildern mit fchönen 

eimen 

— — Daheim. 20 Driginalgeichnungen mit ſchönen Reimen .50 

— — Im Freien, 20 Originalzeichnungen mit |chönen Reimen .50 

— — Was mwillft du werden? 43 Bilder mit Reimen und 
Strophen 1.10. 

— — Frirtgeierum. Alte und neue Reime mit Bildern .75 

— — Kleines Voll, 20 Charafterzeichnungen. Reime von 
Oldenberg .75. 

— — Hausmütierchen. 12 Bilder mit Reimen von F. Bonn .75 

— — Guckaus. 17 Driginaßeichnungen mit Reimen ‚75 

— — Buben und Mädels. Ein ABE fürs Haus. 25 — 
zeichnungen 

Struwelpeter oder luſtige Geſchichten und drollige Bilder J 
Kinder von drei bis ſechs Jahren von Dr. Heinrich Hoff: 
mann .5b, 

a ie rachtausgabe. In lithographifchem Farben⸗ 


Bertehtle Perg Komiſches Kinderbuch von Reinhardt .76. 
„Was brabe Kinder gern haben.‘ Illuſtrirtes Biber and von 
Hand Jacob Bophard. @ .30 Per Dußend 2.50 
„Weil id IEſu Schäflein bin.‘ „Im Winter“, „Im Früh: 
ling” zufammengebunden per Stüd ‚60, per Dußend 4.80. 
Dasfelbe. „Im Sommer”, „Im Herbft" zufammengebunden 
per Stüd .60, per Dugend 4.80, 


Unzerreißbare Bilderbücher. 


Bunt und fhön. Ein Schönes Bilderbuch, ohne Text. Mit acht 
Seiten allerlei Bilder Auf Lederpappe. Größe 4X 63%. 
An fteifem Umschlag, mit Zeinwwandrüden. Preis @ .L5, 
10 Stüd 1.00. 
Mein erftes Bilderbud. 14 Seiten bunte Bilder auf Leder: 
Parse Ohne ert. Jedes Blatt iſt extra mit Leinwand 
feſtigt. Größe 44x64. In ſchönem, ſteifem Linſchlas 
mit Leinwandrücken. Preis @ .20, 10 Stück 1.50 
Aus dem Kinderleben. Ein Bilderbuch auf Leinwand. Mit 
8 Seiten fehönen bunten Kinderbildern, ohne Text. Größe 
743x108. In fteifem Umfchlag. Preis @ .30, 10St. 2.50. 
Bade, bade Kuden. Alte Reime mit neuen Bildern, 8 Seiten 
fchöne bunte Bilder, auf Leinwand gezogen. Größe 
8X 108. In huübſchem Einband. Preis @ .35, 108t. 3.00. 


Enthaltend 240 Darftellungen. Entworfen —— oder luſtige Geſchichten und drollige Bilder für 


Kinder von 3 bis 6 Jahren von Dr. Heinrich Hoffmann. 
Auf Yederpappe. Größe 8Xx104. Gebunden 1.00 
Derſelbe. Auf Leinwand mit ladirten Bildern. Größe 
8x 103. Gebunden 1.35. 
Buntes Allerlei. Ein Panorama zum Außeinanderfalten. 
N mit lauter bunten Bildern auf fteifem Papp⸗ 
edel ‚35. 


Wunfchkarten für Geburtstag, Weib: 
nachten ꝛe. 


No. 37. Das liebliche Loos. 12 feine Gratulationskarten mit 
Bibelfprüchen. 44x64. Per Set 

No. 86. Gott zum Gruß. 12 Gratulationdfarten mit Vögeln 
u. Blumen auf feinem Slanzcarton, 38x54. Per Set .25 

No. 118. Seine Güte mähret ewiglich. 12 Neujahrsfarten 
mit Blumen und Landichaften. 33x44. Per Set .25 

No. 119. —— arten zum Geburtstage, ohne Sprüche. 
12 Karten mit Blumen und Landfchaften. 34x44, a 


Set 

No. 152. Duerfreueft mein Herz. 12 Geburtstagsfarten mit 
Bibelfprüchen. 33x44. Bor Set .25 

No. 157. Gruß und Wunfd. 12 Ganbfehaftäterten mit Grüßen 
und Segenswünjchen. 33x44. Ber Set 

No. 178. 2 Deburistagspräße. Hübfche Vogelarten. ac 


Ver 
No. Me 2 Reujohrsgrüße Hübfche Vogelkarten. — 


No. 142. —— dein König kommt zu Dir. 12 Advents⸗ ne 
Weihnachtsfarten. Hochformat 35x54. Per Set .25. 

No. 518. Weihnachtslieder. 100 Weihnachtskarten fortirt in 
12 Liederverfen. Drud in verfchtedenen Farben. Preis 
100 Karten .40. 500 Karten 1.50. 1000 Karten 2.25. 

No. 107. 24 Weihnaqhtskarten in feinftem Farbendruck auf 
Cartonpapier, mit Wei ng chtsſprüchen und -Liedern, nach 
Driginalen von Ludw. Richter, Ver Set (24 Karten) .35. 

No. 523. Hallelujah. Neue erie.) 12 Starten mit Bibel» 
Sprüchen in feinster A mit Hochpreffung. 
Format 64x44. Preis per 

No. 524. Ehenezer. (Neue Serie.) 12 Karten mit Bibeliprüchen 
in feinfter Chromolit Deren mit Hochpreffung. Format 
83x54. Preis per Serie .2 

Gelatine » Karten. —E Kleine Ausgabe 24x84. 
100 Stüd ‚80. Grofe Ausgabe 3x4. 100 Stüd 1.00. 

No. 318. Freue, freue Did, o Shriftenheit. 12 Weihnachts⸗ 
Bun mit Goldſchnitt. Duerformat 35x54. Preis per 

t 

No. 3%. 12 Wei nadtstarten für Sonntagsſchulen. Winters 

im N aften in Querformat 23x44. Preis per 


No, ie "ar HErr bebüte Deinen Ausgang und Eingang. 
12 Winterlandfchaften mit Neujahrswünfchen. Quers 
format 35x43. Preis per Set .20. 

No. 317. Ehre fei Gott in der Höhe. 8 ehr ſchöne Doppel: 
arten zu Weihnachten. Duerformat gefaltet 34 X 5}. 
Preis per Set .30. 

No. 1145. 10 Weihnachtskarten mit Bibelfprüchen. Winterland: 
ſchaften, bedeckt mit Flitterglas. 44x64. Preis per Set ‚25 

No. 12453. 8 fchöne Karten mit Silberſchnitt. Weihnachts- 
Neujahrd- und Geburtstags: Wünjhe. 34x44. Preis 
per Set .25. 

(Einzelne Wunſchkarten.) 

No. 111. Eine feine Gratulationgtarte mit deutſchem Text. Das 
Bild auf diefer Karte ftellt eine Hand vor, eine ſchoͤne ur 
in Relief haltend 

No. 98. Eine elegante Glückwunſchkarte in deutfcher Sprad, 
eine Landſchaft in Tondrud darftellend 

No. 103. „Herzlichen Glückwunſch“, eine hochfeine Karte mit aß 
geichnittenen Blumen 

No, 796. Eine wunderſchöne Aufflapp Karte mit Gratulation 
En a auf diejer Karte find von Seide und Silber 3 

elie 

NY. 797. Eine ganz prächtige Gratulationdtarte, Rofen und Ber: 
gipmeinnicht von Seide in Relief .15 

No.186. Eine ſehr ſchöne Aufllapp: Karte in Form einer ar 
mit Blumenstrauß und Glückwun 

No. 613. Eine pachtige Karte zum Aufftellen. 33x05. si 
Zoge fianʒten Blumen, im Hintergrund eine BIST: 


Scen R 
No. 18 —— en Glückwunſch.“ Eine feine Seidenkarte. 
lumenbouquet in Relief 15 
No. 122 N die beften Glückwünſche.“ Eine elegante Karte, 1x6, 
Mit Seidenblumen 
No. 660. „Fröhliche Weihnachten.” Eine fein ausgeführte Seh 
ſchaftskarte zum Aufſtellen. 4Xx54. Im Vordergrund 
ein ſchwebender Engel .15 
No. 1508. „Die beften Wünfche zum Neuen Jahr.” Eine präd: 
tige Aufklapp - Karte mit Flitterglas. 33x5. Ausge⸗ 
ftanzte Bäume, im Hintergrund eine Winter:Scene .15 
No. 176. Seidenkarte. 43x53. Mit Zarbendrudbild: en 
in der Krippe 
No. 4864. Die Krippe. Kleine Ausgabe A. 34%X65. og: 
feine Aufflapp: Karte 


No. 11411. 
Ro. 1502. 
Fl —— mit Relief· B 


Dieſelbe. Kleine Au 
„Der HErr behüte 3 


ſchmü⸗ Inwendig Bibel 
No, 1602. „Die beſten Glückswü 
ſelbe Rarte wie vorſtehende 
No, 1504. „Die beiten Wünſche.“ 
lief-Blumen in Gold und € 
ſpruch. Größe 3x4 
No. 1504. „Gottes Segen im Ne 
vorstehende 


Feine Karten mit Seide un: 
Eine Wunſchkarte wiı 

No. 269. In Form eines an beide 
In ei ee N — 

einer n geziert en Klappı 

No. 275. In Form einer Tafd 
era worauf ein künſt 
eidenen Schleife befeftigt if 

No. 286. Ein ſchönes Landichaftg 
lich gerolltem Pergament 
Eh fowie einer Seiber 


No. 287. Ein auf zierlich gelegter 
— — ruhender 
äſern und einer künſtlich 
No. —8 ine wunderſchöne Cellu 
men zwiſchen zierlich gele⸗ 
Seidenſchnur zum Auͤfhäng 
No. 296. Ganz prächtig gelegte © 
Papier mit einem jchönen | 

Größe 9X 11 
No. 298, Eine hochfeine Karte ı 
ſchmückt, unterlegt mit en 
Seidenfchnüren. Größe 9: 


Außer obigen Karten haben wi 
ae Kun I iin eine 
in Hochpreſſung, jowie Weihnachts 
Golddruck. Die — derſelben ſin 
$1.00. — Ferner führen wir ein ſch 
und Weihnachts: Karten in engliſch 


25 Cts. 
Die fr 
Eine fehr praftifch zum Zufammen 
krippe. Preis 1.00 


Briefpapier für EC 
Menjahrsı 


No. 3824. Note size. Einfach I 
Relief: Prefiung, am Kopfe 
No. 3308. Note size. Einfach lir 
Preſſung, nebft Blumen: Bi, 
No. 3303. Notesize. Doppelt In 
Preffung in Gold, nebft BI 
No, 3304. Note size. 
Blumen-Bignette o 
No. 3351. Note size. Einfach 
Relief » Breffung, am K— 
12 Bogen 
Note size, Obne & 
und einem in Relief gepr 
Vers. 12 Bogen 
No, 3809. Note size, Einfac 
Relief: Preffung nebft Bl 


Meinen herzlichiten Glüciwı 
Mufik:ı 
Layriz, Dr. F. Choralbud. Ei 


Choräle der evang.⸗luth. 8 
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Unter diefem Titel wird demnächſt ein ſchon feit Monaten in Vorbereitung begriffenes Jugend- und Jamilienblatt in 
feine hoffentlich vielen willfommene Erjcheinung machen. Das Blatt ſoll in Monatsheften von je 64 Seiten zum jährlid 
von $1.50 ausgehen, und wir ftellen anſtatt oder zum Zweck weiterer Empfehlung allen, die e3 begehren, auf Beitellung 
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No, 11411. Diefelbe. Kleine Ausgabe B. 44x64 .80 
No. 1502. „Der HErr behüte Dich!" Hochfeine ausgeftanzte 
Aufklappkarte mit Relief-Blumen in Gold und Silber ges 
ſchmückt. Inwendig Bibelfpruch. Größe 34X5. 20 
No. 1502. „Die beſten Glückswunſche zum Neuen Jahr.“ Dies 
felbe Karte wie vorftehende 20 
No. 1504. „Die beiten Wünſche.“ Feine Aufklappkarte mit Res 
lief: Blumen in Gold und Silber geziert. Inwendig Bibel 


ſpruch. Größe 3x4 ‚15 
No. 1504. „Gottes Segen im Neuen Jahr.” Diefelbe Karte mie 
vorſtehende .15 


Feine Karten mit Seide unterlegt in Pappſchachteln. 
Eine Wunſchkarte wird egtra beigelegt. 
No. 269. In Form eines an beiden Enden aufgerollten Banners. 
In der Mitte ein Blumenbouquet in Sarbendrud unter 
einer fchön gezierten Klappe. Größe 6X 84 25 
No. 275. In Form einer Tafche mit Seidenband zum Aufs 
Pr worauf ein Fünftlicher Blumenftrauß mit einer 
eidenen Schleife befeftigt ift. Größe 5x8 .85 
No. 286. Ein Schönes Landihaftsbild mit Blumenkranz auf ziers 
lich gerolltem Pergament: Papier, nebft zwei Seidens 
nalden, ſowie einer Seidenfchnur zum Aufhängen. = 


x . 
0 | No. 287. Ein auf zierlich gelegter Seide, Pergament: Papier und 


Seidenfchnüren ruhender Strauß von gefärbten Naturs 
gräfern und einer künftlichen Blume. Größe 7x9 .50 

No. 288. Eine wunderſchöne Celluloid-Karte, mit erhabenen Blus 
men zwiſchen zierlich gelegter Seide und Papier, nebft 
Seidenjchnur zum Aufhängen. Größe 7x9 - .50 

. 295. Ganz prächtig gelegte Seide, Celluloid und Pergament: 
Be mit einem fchönen Landichaftsbild in Farbendruck. 
röße 9X 11 ‚75 
.298. Eine hochfeine Karte mit Blumen und Juwelen ge 
ſchmückt, unterlegt mit Celluloid und gezierter Seide, nebft 
Seidenſchnüren. Größe 9X11 x 


Außer obigen Karten haben wir noch eine Auswahl hochfeiner 
Novitäten von Eelluloib, mit einem Bilde umgeben von Blumen 
in Hochpreſſung, ſowie Weihnachtswunſch in englifcher Sprache in 
Golddruck. Die Preife derjelben find 35 Ets., 40 Cts., 75 Cts. und 
$1.00, — Ferner führen mir ein fchönes Sortiment von Neujahrs⸗ 
Ba BOB Een in englifcher Sprache in Preiſen von 5 big 

8. 


Die Krippe. 


Eine fehr praktisch zum Zufammenlegen eingerichtete Weihnachts: 
tippe. Preis 1.00. 


N 


o 


N 
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Briefpapier für Geburtstags: und 
Neujahrswünſche. 


No. 8324. Note size. Einfach linirt mit gezacktem Rand und 
Relief: Breffung, am Kopfe eine Vigneite. 12 Bogen .85 
No. 3308. Notesize. Einfach Imirt mit gezadtem Rand. Reliefz 
Preflung, nebft Blumen-Vignette am Kopfe. 12 Bogen .35 
No. 3303. Note size. Doppelt linirt, mit gezacktem Rand, Relief: 
Preſſung in Gold, Ele Blumen⸗Vignette. 12% Bogen .40 
No. 3304. Note size. Einfach linirt, Relief: Preffung, nebft 
Blumen:Bignette. 12 Bogen 25 
No. 3851. Note size. Einfach linirt mit gezacktem Rand und 
Relief» Preffung, am Kopfe eine Blumen - Vignette, 
12 Bogen 40 
No. 3341. Note size. Ohne Linien mit feinem Spitenrand 
und einem in Relief gepreßten Blumen: Bouquet, nebft 
Vers. 12 Bogen .50 
No. 3809. Note size. Einfach Iinirt mit gezacktem Rand, 
Relief: Breffung nebft Blumen » Vignette und Aufdrud: 
Meinen berzlichtten Glückwunſch. 12 Bogen .60 


Mufifalien. 


Lahriz, Dr. F. Choralbud, Eine Sammlung der gangbarften 
Choräle der evang.⸗luth. Kirche, meift nach Dr. Fr. Layriz, 
nebſt den wichtigften Liturgifchen Säßen. Bearbeitet bon 
9. Hölter 2.50 

— — Mehrftimmiges —— zu dem irhengeſangbug für 
evang.:lutherifche Gemeinden ungeänderter Augsburgifcher 
Confeſſion. Bearbeitet von 8. Brauer 1.50 

— — 335 Melodien deuticher Kirchengefänge, meift aus dem 
16: und 17. Jahrhundert. Revidirte und vermehrte Auf: 

age i .35 

Riſche, A. Das geiftliche Volkslied. Sammlung geiftlicher Lieder 
für außergottesdienftliche Kreife in vierſtimmigem Sage für 
gemifchten Chor ‚45 

Burhenn und Ilſe. Taſchen-Chorbuch für gemifchte Geſang⸗ 
vereine. Geiftliche und weltliche Lieder .85 

— — Evang.:luth. Chorbuch. 115 Tirchliche Chorgefänge aus 
alter und neuer Zeit für gemifchte Chöre 1.50 

Lieder: Perlen. Cine Sammlung von Liedern geiftlichen und 
gemischten Inhalts, theils in deutſcher, theils in engfifcher 
Sprache, nebft einer Anzahl Spielliever, ein«, zwei⸗ und 
breiftimmig gejegt für Schulen und Familie .30 


© 


Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo. 


AGAZINE- 


ffenes Jugend- und Familienblatt in engliſcher Sprade 
heiten von je 64 Seiten zum jährlichen Subſeriptionspreis 
ıllen, die e3 begehren, auf Beitellung je ein Probeeremplar 
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Neujahr. 


| Hilf, HErr JEſu, laß gelingen, 
Hilf, das neue Jahr geht an. 

So flehen, wenn in mitternächtiger Stunde der 
Zeiger auf der Uhr oder Glodengeläute von den Thür: 
men fünbet, daß das alte Jahr zu Ende, ein neues 
angebrochen ift, wohl fromme Ehriften, während indes 
die tolle Welt mit laut lärmenber Luft ins neue Jahr 

‚ binübertobt. So haben fhon in uralter Zeit um bie 
Jahreswende die Chriften fich gefliffentlich von den 
Heiden unterſchieden. Im alten römifchen Heiden- 
‚ tum wurbe ber erfte Januar als ein Tag der zügel: 
lofen, überſchäumenden Luft mit allerlei Unfug und 
Götzenſpectakel gefeiert. Die Chriften aber pflegten 
dieſen Tag als einen Bußtag zu begehen, und ber 
römische Bifchof Leo I. (geft. 461) leitete dieſe Weife 
fogar von den Npofteln her. Als ein Bußtag 
' wurde der Neujahrstag Jahrhunderte hindurch im 
Morgenlande wie im Abendlande, in Afien, Africa 
und Europa begangen, und zwar mit befonderem Be: 
Jdachtſein darauf, daß ſich die Chriften fern hielten 
von den befonders aud) an dieſem Tage von den Hei- 
| den geübten Götengreueln und tollen Quftbarfeiten. 
! Davon reden Chryfoftomus, Auguftinus, Leo, Iſidor 
von Sevilla; das deuten Schriftlectionen wie 1 Cor. 
| 8,1. ff. und 1 Cor. 10,13. ff. an, Die man auf dieſen 
Tag ordnete. Sa, auch in ſpäterer Zeit, als man 
ſchon den achten Tag nah Weihnachten als Feft der 
Beihneidung Chrifti auszuftatten pflegte, behielt man 
' daneben auch die hergebrachte Bußtagsfeier bei, bis 
| der Gegenjaß gegen das alte Heidenthum mit dieſem 
felber in den hriftlichen Ländern ſchwand ober über 
dem Narrenpomp bes zur Herrichaft gelangten Pabft- 
thums vergefjen wurbe. 
Wie aber das Heidenthum gar tief im natürlichen 
Menſchenherzen ſteckt, jo find auch die Reſte jener heib- 
| niſchen Neujahrsnarrentheidinge längft vergangener 


Tage, wie die jährliche Erfahrung bemweift, bis auf 
unfere Zeit noch nicht aus der Welt, in deren Mitte 
wir leben, verfhwunden, Und darum prägt fich bil- 
lig die Wahrheit, daß wir zwar in der Welt, aber 
nit von der Welt find, recht ſchicklich infonderheit 
| auch darin ab, daß ſich unfere Sylveftergottesdienite, 
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nachtslärm der tollen Welt ſtörend hereinbrüllt, zu 
Bußgottesdienſten geſtalten, daß unſere Neujahrs- 
predigten wenigſtens zum Theil als Bußpredigten zu 
der Hörer Herzen bringen und in den Liedern der Ge- 
meinde auch die Worte laut werden: 

Hilf, daß wir von der Sünd ablahn 

Und fromm zu werben fangen an. 

Kein Sünd im alten Jahr gedent, 

Ein gnadenreich Neujahr ung fchent. 
Und wie beim Eintritt in das neue Sahr, jo wollen 
wir auch auf unſerer Wallfahrt durch dasjelbe des 
eingedenk bleiben, daß unfer Wandel im Himmel ift, 
daß unfere Lebenstage und Lebensjahre für uns etwas 
anderes zu bedeuten haben, als wofür Tage und Jahre 
in der Welt Augen gelten. Wir wollen auch im Jah: 
reslauf nicht mit der Welt laufen, wollen Gott alle 
Tage bitten um 

Ein Herz, das von der argen Welt 

Sich rein und unbefledt erhält, 
Ale Tage des neuen Jahres, jo viele ung Gott will 
erleben laffen, follen Bußtage werden, an denen wir 
von Herzen ſprechen: „Vergib uns unfere Schuld“, 
und uns der Erhörung jolder Bitte im Glauben 
tröften. Sa, jo gewiß auch heute noch wahr ift, was 
einft im Sabre 1517 an der Schloßfirche zu Witten- 
berg zu lejen ftand: „Unfer HErr und Meifter JEſus 
Chriſtus, da er fpriht: Thut Buße 2c., will, daß das 
ganze Leben der Gläubigen Buße ſei“, jo gewiß bür- 
fen und follen wir Gott bitten und der Erhörung 
gewiß fein, wenn wir im neuen Jahre bitten: 


Bor allem made mein Gemüthe 
Durd) ungefärbte Buße rein 

Und laß es, HErr, durch deine Güte 
Und Ehrifti Blut gewaſchen fein. 
Dann made mid) zur Reinigleit 
‚Des Lebens fertig und bereit. 

Sa, führe du mid) Durch Die Zeit 
Hin zu der reinen Ewigkeit. 


Die kirchliche Zeitſchrift. 


Die Synode tft eine Verbindung chriſtlicher Ge⸗ 
meinden zu gegenjeitigem Dienft und zu gemeinjamer 
Arbeit in manderlei gemeinfamem Wert, das eine 
Gemeinde für ſich alleine nicht wohl verrichten kann. 
Solche gegenfeitige Dienftleiftungen find z. B. die 


gegenfeitige Förderung in der Erfenntniß der Wahr- 
heit, gegenfeitige Ermunterung und Stärkung zum 
Wandel in der Gottjeligfeit, zum Kampf wider alles 
ungöttliche Wefen, gegenfeitige Ermahnung zur Wadh- 
ſamkeit und zur Beftändigfeit inmitten der mancherlei 
Gefahren und Verſuchungen diefer legten betrübten 
Zeit in diefer argen Welt, gegenfeitige Hülfeleiftung 
in gemeinen Nöthen oder in befonderen Drangjalen, 
die bald über diefe, bald über jene Gemeinde kommen 
mögen. Zu den gemeinfamen Arbeiten, denen bie 
zur Synode verbundenen Gemeinden mit vereinten 
Kräften obliegen, gehört die Ausbildung treuer, ge- 
fhidter und frommer Prediger und Lehrer, die Er- 
rihtung und Erhaltung und Ueberwachung der dazu 
nöthigen Anjtalten, die Ausbreitung des Reiches Got- 
tes oder die Miſſion auf ihren verschiedenen Gebieten, 
die Pflege der brüderlihen Gemeinſchaft mit andern 
rechtgläubigen Synoden und der unausgejeßte Kampf 
gegen faljche Lehre und falſche Kirchen, wie fie Namen 
haben mögen, und gegen die arge, falfche Welt und 
ihren Fürften mit fetnem hölliſchen Heer. 

Beides nun, das gegenfeitige Dienen und das ge- 
meinjame Wirken, gefhieht ja zuvörderſt, wenn die 
Vertreter ber Gemeinden in ben regelmäßigen Syno- 
dalverfammlungen bei einander find. Da wird Got- 
tes Wort getrieben zur Lehre, zum Troft, zur Strafe, 
zur Beljerung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit 
und erweijen fich, indem bald diefer, bald jener das 
Wort ergreift, die Gaben des Geiftes zum gemeinen 
Nuß, und was die Einzelnen hören, das hören fie 
nit nur für ſich, jondern auch für die Gemeinden, 
deren Vertreter fie find. D wie manches gute, Frucht: 
bare Wort ift jhon von den Synodalverhandlungen 
in die Gemeinden bineingetragen worden; wie man: 
cher, der als Deputirter einer Synode beigewohnt 
hatte, fonnte über kurz oder lang, wenn es in feiner 
Gemeinde ſchwierige Fragen zu erörtern gab, feinen 
Brüdern fagen, was er darüber auf der Synode ge- 
bört hatte. Da werden ferner über Die gemeinfamen 
Arbeiten Berichte erftattet und angehört, Berathungen 
angeftellt, Beſchlüſſe gefaßt, Mittel und Wege verein- 
bart zur Fortführung ſchon beftehender und zur Be: 
werfiteligung neuer Unternehmungen im Werk des 
HErrn, zu dem wir berufen find und uns Gott Ge- 
legenbeit gibt und Thüren aufthut. D das find 
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wichtige, fruchtbare Tage, die Tage einer foldhen 
Synodalverfammlung, wohl werth, daß daheim in 
den Gemeinden die Chriften, die ihre Vertreter fo ver: 
fammelt wiffen, Gott herzlich anrufen, daß er guten 
Rath und rechte Werke verleihe, zum Wollen das Voll: 
bringen, zum Wirken das Gebeihen gebe. 

Doch es find Tage, die Tage der Synodal-Ver: 
fammlung, die wie alle Erden-Tage ſchnell vorüber: 
gehen. Die Synode aber, der Bund der Gemeinden, 
bat fi nicht aufgelöft, wenn ihre Vertreter ausein- 
ander gehen und ihre Straßen heimwärts ziehen. 
Auch die Werke der Synode, die ja die Werfe aller 
Gemeinden find, nehmen ihren Fortgang. Die An: 
ftalten, die Reifeprediger und Miffionare, die ftehen- 
den Commiffionen und Auffichtsbehörden und Direc- 
torien verrichten Die Werke, die ihnen in dem großen 
Haushalt der Synode obliegen. Anordnungen und 
Beihlüffe der Synode werden nun ausgeführt oder 
follten Doc ausgeführt werden. Gott gibt auch Segen 
und Gebeihen zum Pflanzen und Begießen auf ben 
weiten Gebieten des gemeinfamen Aderwerfs. Do 
auch Teufel, Welt und falfehe Brüder raften nicht, 
fondern find gejchäftig, dieſe Werke zu ftören, zu hin: 
dern oder gar zu vereiteln. Da muß von denen, 
welche im Dienfte der Synode ftehen, neben der Kelle 
das Schwert geführt, neben dem fortgefegten Bauen 
auch fort und fort gefämpft werden. Da geht bald 
bier, bald ba ein Arbeiter und ein Kämpfer von ber 
Arbeit und dem Kampf zur Ruhe und dem Triumph 
des ewigen Feiertags ein und follten die Lüden aus: 
gefüllt, Die Poften aufs neue bejegt werden. Da geht 
wohl hie ein Wetter und da ein Wetter nieder und 
trifft eine Schweitergemeinde oder eine Schweiter: 
ſynode ein ſchwerer Unglücksſchlag. Kurz, den gan- 
zen Jahreslauf hindurch gejchieht durch unfer weites 
Land hin und jenfeits des Meeres, ſelbſt drüben im 
fernen Indien, fo manches, das die ganze Synode, 
alle Gemeinden und alle Glieder der Gemeinden 
angeht. 

Uber wie follen nun Die Gemeinden und Gemeinde: 
glieder von dem allen erfahren und von Synode: 
wegen zu fteter Theilnahme mit Beten und Arbeiten 
angeregt und ermuntert werden? Antwort: durch 
die kirchliche Zeitfhrift. Was im bürgerlichen 
Leben in Stadt und Land vorgeht, wie der Markt 
fteigt und fällt, die Ernte gerathen ift, die Wahlen 
ausgefallen find, was Feuersbrünfte und Waſſer— 
fluthen und Sturmwinde und Erdbeben hin und wie- 
der angerichtet haben, was von neuen Erfindungen 
und Entdedungen zu berichten ift, was von Handel: 
und Gewerbtreibenden feilgeboten wird, und tau: 
fenderlei Dinge, die viel weniger wichtig find und fie 
viel weniger angehen als die Dinge des Reiches Got- 
tes, ja viele Dinge, die gar nicht wichtig find und fie 
auf der Welt gar nichts angehen, erfahren die Men: 
ſchen, auch die Ehriften unferer Tage, aus den poli- 
tifhen Zeitungen, und es ift kaum ein Haus zu finden, 
in dem nicht wenigftens eine folche Zeitung wenig: 
ftens einmal wöchentlich Einkehr hält; ja in vielen 
Häufern ift eine Wochenzeitung längft nicht mehr 
genug, fondern werben zwei, drei und mehr ſolche 
Blätter gehalten, in vielen muß auch eine tägliche 
Zeitung fein, in manden gar zum Morgenblatt das 
Abendblatt fommen. Sehr vielfach will man neben 
der politifhen Zeitung auch noch ein Fachblatt, eine 
Farmerzeitung, eine Gewerbezeitung, ober neben bie: 
fen Zeitungen noch ein befonderes Unterhaltungsblatt 
haben. Wenn man das. fo mit anfieht, follte man 
doch wahrlich meinen, es könnte fein Glied einer 
rechtgläubigen Tutherifhen Synode geben, in deſſen 


Haufe nicht wenigftens alle vierzehn Tage das recht 
eigentlich für die Glieder der zur Synode gehörigen 
Gemeinden herausgegebene Kirchenblatt ein will: 
fommener Gaft, ja ein tief empfunbenes Bedürfniß 
wäre. Wenn in manchen Häufern bie jüngfte Num- 
mer der Modezeitung angekommen ift, da lafjen wohl 
Mutter und Töchter alles Andre liegen und ftehen, 
möchte jebe zuerit hineinſchauen, gudt wohl ungebul: 
dig und unſchön die Eine der Andern über die Schul- 
ter, weil fie nicht erwarten kann, bis fie an die Reihe 
fommt. Und da handelt fich’s allermeift um eitlen 
Tand und Flitter, wovon in furzer Zeit das Meifte, 
das jüngft noch jo wichtig erfchien, veraltet und aus 
der Mode, ja verachtet und lächerlich ift. Da follte 
man Doc meinen, der Tag, an dem ber „Zutheraner” 
angelommen wäre, ein Blatt, das doch von Dingen 
redet, die wichtiger find als felbft die höchften und 
föftlichften und beftändigften Erdengüter, von Wer- 
ten, die Frucht bringen ins ewige Leben und die der 
feligen Engelſchaaren Luft und Freude find, müßte 
jedesmal ſchier zum Feſttag werden für alle Haus- 
genofjen, daß darüber Arbeit und irdifche Gefchäfte, 
Eſſen und Trinken vergeffen würde. 

Ja, das folte man meinen. Aber fieht man zu, 
wie es in Wirklichfeit geht und fteht, da findet fich’s 
weit anders. Unfere Synode zählte im vorigen Jahre 
gegen 90,000 ftimmberechtigte Gemeindeglieber; aber 
nur auf etwa ein Drittel fo hoch belief fich die Zahl 
der Exemplare, in denen unfer „Zutheraner” ausging, 
und von biefen ging noch eine beträchtliche Anzahl 
in andere Synoden, zum Theil ins Ausland. Und 
ob und wie diefe Eremplare alle‘ gelejen werben? 
Wir find in Häufer gefommen, da ftafen drei, vier 
und mehr Nummern noch uneröffnet, wie fie von der 
Poſt gefommen waren, in der Zeitungsmappe an der 
Wand. Daß aber in unferer Synode wöchentlich 
weit über hunderttauſend politifche und andere welt: 
lide Zeitungen gelefen werben, fteht außer Frage. 
Und wenn wir nun bedenten, daß Gott unjerer 
Synode als Gemeingut den höchften Schag gegeben 
bat, den es auf Erden gibt, fein lauteres Evangelium, 
daß er unfere Synode in diefen jpäten Abendftunden 
diefer Welt der hohen Ehre gewürdigt hat, dieſen 
Schatz auszubreiten, nicht nur in diefem Lande, das 
mit reihen irdiſchen Gütern und mit politifcher Frei- 
beit gefegnet ift wie jonft fein Land der Erde, fondern 
auch in fernen Landen und unter fremden Völkern, 
baß er zu unferer Arbeit Frucht verliehen hat, die alle 
Erwartungen der Väter unjerer Synode weit über: 
fteigt, und daß der freue Heiland, der arm ward, auf 
daß wir Durch feine Armuth reich würden, uns allen 
zuruft: „Trachtet am erften nach dem Reich Gottes 
und nad feiner Gerechtigkeit”, — dann ft die Abon- 
nentenlifte unfers „Lutheraner” eine Bußpredigt, vor 
der wir zunächſt tief gebemüthigt in den Staub finfen 
und uns ſchämen folten vor Gott, der wahrlich 
Befferes um ung verdient hat und noch täglich ver: 
dient. 

Doch wenn wir gejenkten Hauptes ſprechen müſſen: 
„Die Güte des HErrn ift’s, daß wir nit gar aus 
find“, jo dürfen wir aud im Vertrauen auf folde 
Güte die Häupter wieder emporheben zum Throne 
der Gnade und fortfahren: „Seine Barmherzigkeit 
bat noch fein Ende; feine Güte ift alle Morgen neu, 
und feine Treue ift groß.” Auch der Rebaction diefes 
Blattes ift ja ihre Schwachheit nicht verborgen, Wir 
empfinden infonderheit über der Herftellung gegen: 
wärtiger Sylvefternummer, mit ber diefer Jahrgang 
des „Lutheraner“ ſchließt, daß, jo viel an uns ift, ber 
HErr, dem wir in diefer Arbeit dienen, wohl Urſache 
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hätte zu ſprechen: „Haue ihn ab; was hindert er das 
Land!“ Aber falls es, wenn nun demnächſt der neue 
Jahrgang anheben wird, auch über uns als Redaction 
wieder heißen ſoll: „HErr, laß ſie noch dies Jahr!“ 
ſo wollen wir uns des tröſten, daß Gottes Kraft in 
den Schwachen mächtig iſt, und ihn bitten, daß er 
zum Wollen das Vollbringen gebe. 

Unſer Wollen aber geht für den neuen Jahrgang 
dahin, daß der „Lutheraner“ in immer höherem 
Maße eine kirchliche Zeitſchrift ſein und bleiben 
möge. Kirchlich ſoll dieſe Zeitſchrift ſein. Das 
Hauptſtück in der Kirche aber iſt die Lehre. So 
wollen wir denn auch wieder mit Fleiß die Lehre 
treiben, und zwar zuvörderſt in der Weiſe, daß wir 
einmal im Zuſammenhang die ſämmtlichen Haupt: 
lehren des Wortes Gottes in furzen gedrungenen Ab- 
bandlungen, deren jede Nummer in der Regel eine 
enthalten joll, zur Darftelung bringen. Und eine 
Zeitſchrift fol der „Lutheraner” fein, alfo was 
gerade zur Zeit die Kirche und das kirchliche Leben 
bewegt, erfreut, betrübt, bedroht, unſern Leſern der 
Wahrheit gemäß berichten und mit Gottes Wort be- 
leuchten, theils in befonderen Aufjägen, theils in den 
Mittheilungen „zur firchlihen Chronif”. Und wie 
denn zum Verſtändniß der Gegenwart das Licht der 
Vergangenheit dienlich und förderlich werden kann, fo 
joll, wie Gelegenheit und Raum es geftattet, auch aus 
vergangenen Zeiten erzählt werden, was dem Lefer 
nübt und Freude macht nad dem inwendigen Wen: 
ſchen. Das ift unfer Wollen. Und das Vollbrin- 
gen? — Als im Jahre 1701 der treffliche Theologe 
Valentin Ernit Löfcher die erfte Nummer der erften 
theologischen Zeitſchrift ausgehen ließ, legte er in 
einer vorausgefchidten Ankündigung den Lefern in 
furzen Zügen dar, was die Beitfchrift bringen folle. 
Zu Anfang diefer feiner Ankündigung aber jeßte der 
gottjelige Löſcher die Worte, welche wir im Hinblid 
auf Die Arbeit des bevorjtehenden Jahrgangs unfers 
„Lutheraner“ von Herzen zu den unfrigen machen 
und im Verein mit unfern alten und hoffentlich vielen 
neuen Leſern vor Gottes Angeficht tragen: 

„Der Bater unjers HErrn JEſu Chrifti, der Gott 
der Barmherzigkeit, jchaffe, daß unfere Liebe je mehr 
und mehr reich werde in allerlei Erfenntniß und Er- 
fahrung, daß wir prüfen, was das Befte jei, auf daß 
wir jeien lauter und unanitößig bis auf ben Tag 
Chrifti, erfüllet mit Früchten der Gerechtigkeit, die 
durd JEſum Chriftum gefchehen zur Ehre und Lobe 
Gottes. Der laſſe dieſes Werk zu feines Namens 
Preis und Gewinn vieler Seelen gedeihen! Ihm fei 
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.“ A. G. 


Eine Gelegenheitspredigt. 


„Meine lieben Brüder, achtet e8 eitel Freude, wenn 
ihr in mandherlei Anfechtung fallet!” Diejes Wort 
Sacobi wollte mir immer fchwerer zu Sinn, meinte 
wohl, der Chrift müfje geduldig tragen, was der HErr 
fendet, und ſich üben, Leid als Kreuz verfiehen zu 
lernen, — aber e8 eitel Freude zu achten, das war 
mir ſchier zu hoch und zu ſchwer. Da hat mir denn 
ein ſchlicht Bäuerlein eine praktiſche Predigt gehalten, 
die mir ans Herz ging, — und der Mann wußte gar 
nicht einmal, daß er predigte. 

Wir feierten Miffionsfeft in S. Der nicht eben 
reihe Adersmann N. hatte ſich ausbedungen, eine 
große Zahl auswärtiger Gäfte mit zwei Feftprebigern, 
mehr denn zwanzig Menjchen, den Tag über zu be= 
berbergen und zu beföftigen, — und was er dazu zur 


Collecte gab, war au nicht wenig. Wie wir denn 
in feinem Haufe zufammenfigen, erfahre ich, daß ihm 


erſt vor einigen Wochen fein blühender Sohn an der 


Diphteritis dahingeftorben fei. Ich drüde ihm bie 
Hand und fpreche ihm meine Freude aus, daß er troß 
einer fo friſchen Wunde im Herzen die Freudigfeit 
babe, jo thätig an unjerm Feſte mitzuhelfen. Da zupft 
man mich am Rod und weift mich in die andere Stube. 
Hat da des Mannes Frau ein lieblic Mädchen auf 
dem Schooß, das ihm von Gott gelafjene Kind; — 
aber wie ich genau zuſehe, hat es feine Arme, ja, nicht 
einmal Armftumpfe, an denen künſtliche Glieder an- 
zubringen wären. Wie mir die Thränen in die 
Augen ſchoſſen, brauch ich nicht zu jagen. Was ich 
den lieben Brüdern fagte, ich weiß es nicht mehr. 
Auch Mann und Frau begannen zu weinen. Aber 
was fagte der Mann jchlicht und einfach? „Herr 
Paſtor, es dünfte uns auch erſt ein harter Schlag. 
Aber wenn ich's recht bedenke, der liebe Gott hat mir 
eine Ehre angethan, daß er gerade uns fol un- 
glüdlich Kind anvertraute. Hätte er das Kind viel- 
leicht andern Eltern gegeben, die nicht Chriften find, 
was wäre jein Zoos? Welch ehrende Aufgabe für 
ung, daß gerade uns Gott diejes Kind übergab!” 
Die Frau jagte leife „Amen“. 

Als wir naher vom Tiſche aufftanden und mit 
einander fangen „Nun danfet alle Gott!” — da 
fangen die beiden aus Herzensgrunde mit. 

(Wechſelblatt.) 


Dr. Martin Luthers 
Sämmtlide Schriften, 


herausgegeben von 
Dr, Joh. Georg Walch. 
Vierter Band. 
Auslegung des Alten Teftaments, (Yortfegung.) 
Auslegung über die Pſalmen. 


Neue rentdirte Stereotyp-Ausgabe. Gt, Bouts, Wo, Concordia Pub- 
lishing House. 1895, 2151 Spalten, Preis: 54.50. 


„Der Pialter ift eine rechte Schule, darinnen man 
den Glauben und gut Gewiſſen zu Gott lernet, übet 
und ftärfet.” Der das gejagt Hat, der hat gewußt, 
wovon er redete; denn feit den Tagen der Apoftel 
hat Feiner in diefer Schule fo fleißig ftubirt und fo 
viel gelernt, und was er gelernt hat, jo herrlich ge: 
lehrt, wie er, unfer ſeliger Dr. Luther. Ja, ein 
Plalmentheologe von Gottes Gnaden ift er gewefen 
vom Anfang feiner theologiſchen Thätigkeit an bis 
an fein Zebensende, und Unzählige hat er zu feinem 
lieben Pfalter in die Schule geführt, daß fie auch 
darin den Glauben und gut Gewiffen zu Gott ge: 
lernt haben. 

Mit der Auslegung bes Pſalters hat Luther, gleich 
nachdem er ein Doctor der heiligen Schrift geworben 
war, in feinen theologifhen Vorlefungen an der 
Wittenberger Univerfität ſich befhäftigt, und noch 
wird in der Wolfenbütteler Bibliothek das Exemplar 
des Pfalters aufbewahrt, in welches er auf den Rand 
und zwiſchen die Zeilen die erfte theologifche Aus- 
arbeitung, welche von feiner Sand auf uns gefom: 
men ift, die Anmerkungen, welche er dann wohl in 
feinem Vortrag weiter ausführte, eingezeichnet hat. 
Als er dann im Frühjahr 1517 anfing, zur deutſchen 
Chriſtenheit in Schriften deutſch zu reden, da war e8 
eine Ueberſetzung und Auslegung der fieben Buß- 
plalmen, womit er als mit ber erften deutfchen Schrift 
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aus feiner Feder zugleich den Anfang feiner Bibel- 
Ueberſetzung madte. Im folgenden Jahr erſchien 
von ihm eine Auslegung des 110. Pſalms, womit 
er der Bitte eines Freundes nachlam, für einen an- 
dern Freund, Hieronymus Ebner von Nürnberg, 
etwas Chriftliches zu ſchreiben. Im Jahr 1519 fin- 
den wir ihn wieder, und zwar auf beſonders dringen 
des Bitten feiner Zuhörer, in Vorlefungen über den 
Plalter begriffen, in welchem er, wie er felbft fagt, 
bisher mehr als in irgend einem andern Buche der 
heiligen Schrift fi mit Fleiß geübt hatte und fich 
noch immer übte; denn „wer“, ſagte er, „will darauf 
Anspruch machen, auch nur einen Pſalm volllommen 
verftanden zu haben?” wie er denn auch feine fo ent: 
ftehende Pfalmenauslegung nicht eine Auslegung, 
fondern nur „Arbeiten zu den Pfalmen” betitelte. 
Als fpäter 1521 feine Arbeit an der Univerfität unter: 
brochen wurde, und er nun auf feinem Wartburg: 
Patmos faß, war er ja überhaupt keineswegs müßig; 
aber feine erfte Aufmerkſamkeit wandte er auch hier 
wieder dem Pjalter zu, indem er eine Auslegung des 
63. Pſalms verfaßte. Ferner jhrieb er hier für den 
Nitter Franz von Sicdingen eine Ueberſetzung bes 
119. Pjalms mit. turzen Anmerkungen, und für bie 
Wittenberger Gemeinde, „das arme Häuflein Chrifti 
zu Wittenberg”, eine Auslegung des 37. Pſalms. 
Im Jahre 1522 erfchienen in feinem Betbüchlein der 
12., 67., 51., 103., 20., 79., 25. und 10., von denen 
er auch den 12. und 67. zu Kirchenliedern umbichtete. 
Im Jahr 1524 erſchien der Pfalter in einer befon- 
deren Ausgabe und in demjelben Jahr noch einmal 


| im dritten Theil des Alten Teftaments. Ferner ver: 


faßte er in vemjelben Jahr für die verfolgten „Luthe⸗ 
riſchen“ in Miltenberg ein Troftfchreiben mit einer 
Auslegung des 120. Pſalms. Als dann die Bapiften 
den Belenner Heinrich von Zütpben gemordet batten, 
veröffentlichte Luther Die Gefchichte der „Marter dieſes 
feligen Bruders Heinrich” mit einer kurzen Auslegung 
des 9. Pſalms, welcher anhebet: „ch danke dem HErrn 
von ganzem Herzen, und erzähle alle deine Wunder“, 
wozu Luther fagte: „Diefe Wunder find, daß Gott 
die Welt zwingt und belehrt, nicht durch Gewalt, fon: 
dern durchs Blut und Sterben feiner Heiligen und 
überwindet die Lebenden durch die Sterbenden und 
Todten, das ift ein wunderlicher Sieg.” Im Jahre 
1524 richtete er an die „auserwählten Freunde Gottes, 
alle Chriften zu Riga, Reval und Dorpat” ein Send⸗ 
fchreiben mit einer Auslegung des 127. Pſalms. 
Zum großen Aerger der Papiften verfaßte er 1526 
fogar für Kaifer Karls V. Schweiter Maria eine 
Auslegung „vier tröftliher Pfalmen“, des 37., 62., 
94, und 109., und in demfelben Jahre ließ er aud) 
eine Erklärung des 112. Pjalms „von Neichthum, 
Ehr und Luft, wie die Gerechten derer wohl gebrauchen 
und die Gottlofen mißbrauchen“ ausgehen. Für die 
feelforgerliche Behandlung einer ſchwermüthigen Per: 
fon verfaßte er 1529 einen Rathſchlag, dem er den 
142. Pſalm mit kurzen Anmerkungen beigab. Im 
Jahre 1530 war er faum auf der Felte Koburg, von 
wo aus er die Vorgänge auf dem Augsburger Neichs- 
tag im Auge behalten follte, untergebracht, als er auch 
ſchon an Melanchthon ſchrieb: „Wir find auf unſerm 
Sinai angelommen; aber wir wollen ein Zion maden 
aus diefem Sinai und wollen daſelbſt drei Hütten 
bauen, dem Pfalter eine, den Propheten eine und 
dem Xefop eine.” Zunächſt nahm er demgemäß den 
118. Pſalm vor, von dem er fagte: „Es ift mein 
Pſalm, den ich lieb habe; denn er hat fich reblich um 
mid gar oft verdient und mir aus großen Nöthen 
geholfen, da mir Kaifer und Könige, Weife und Hei- 


lige nicht hätten helfen mögen, und ift mir lieber 
denn des Papfts, Türken, Kaifers und aller Welt 
Ehr, Gut und Gewalt.” Sodann trug er feinem 
Veit Dietrich hier eine Auslegung der erften 25 Pial- 
men vor und verfaßte er an ber Hand des 117. Pſalms 
eine Abhandlung über die Offenbarung Gottes in 
Chrifto für alle Völker. Kaum war er aber von der 
Coburg nah Wittenberg zurückgekehrt, fo war er au) 
ſchon wieder über dem Pjalter und gab noch im Jahre 
1530 eine Auslegung des 82. und des 111. Pſalms 
heraus. Anläßlich einer neuen Ausgabe feiner Ueber: 
feßung der Pfalmen nahm er 1531 eine Schrift in 
Angriff, welche er betitelte „Summarien über den 
Pjalter und Urſachen des Dolmetſchens“, und von 
der Melanchthon fagte, es gäbe feinen noch jo großen 
Commentar, der mehr Licht über die Pfalmen ver- 
breiten würde als diefe Schrift. Während er im 
Herbite des legtgenannten Jahres fich zur Erholung 
auf einem Schloß des Erbmarſchalls Hans Löfer auf: 
hielt, nahm Luther, wenn er fich mit feinen Gefährten 
in den Wald begab, feinen Pfalter mit und hielt, 
während jene der Jagd nachgingen, auf dem Wagen 
„ein geiltlich Gejägd“, und eine Auslegung des 147. 
und des 42. Pjalms („Wie der Hirich fchreiet nach 
friſchem Waſſer“) brachte er als „ebelftes Wild“ von 
diefem Gejägd davon. In den Jahren 1531 bis 
1533 hielt er auch wieber VBorlefungen über die Pfal: 
men und legte den 2., 51. und 45. Pſalm und die 
Stufenpfalmen, Pf. 120 bis 134, aus. Eine Pre: 
digt über den 65. Palm hielt er. 1534 während eines 
Beſuchs in Deſſau. In demfelben Jahre gab er eine 
Erklärung des 101. Pfalms heraus, worin er die 
weltlichen Negenten lehren und tröften wollte, daß 
fie nicht meinen jollten, fie müßten größerer Heilig- 
feit wegen ihrem Stande entlaufen. Endlich finden 
wir ihn in dem genannten Jahr noch mit Vorlefungen 
über den 90. Pſalm beſchäftigt, an deren Schluß er 
feine lete große Vorlefung, über der er die leßten 
zehn Jahre feiner Lehrthätigfeit an der Univerſität 
zubrachte, die Auslegung des erſten Buchs Mofe, an- 
kündigte. Im Jahr 1538 legte er in Predigten den 
110. Pfalm aus als „den rechten hohen Hauptpfalm 
von unferm lieben HErrn JEſu Chrifto, darinnen 
feine Perfon und feine Auferftehung, Himmelfahrt 
und ganzes Neich fo klar und gewaltig befchrieben 
wird, daß besgleichen nirgend in ber Schrift Alten 
Teftaments zu leſen iſt“. Und wie er fo lange Sahre 
immer wieder den Pfalter ftubirte und aus demfelben 
ichöpfte, was er den lieben Chriften, gelehrten und 
ungelehrten, darreihen wollte, fo ift er endlich auch 
mit Pſalmworten aus der Arbeit dieſes Lebens ge: 
ſchieden und waren feine legten Worte der Spruch 
Pi. 31, 6.: „In deine Hände befehle ich meinen 
Geift, du haft mich erlöjet, HErr, du treuer Gott.” 

Früchte diefer fortgejegten fleißigen Arbeit dieſes 
großen Pfalterfgülers find es nun, welche den gan- 
zen vorliegenden Band unferer neuen Ausgabe der 
Schriften Luthers füllen, und wir brauchen aljo 
nicht erft noch auszufprechen und nachzuweiſen, daß 
überaus Köftliches in dieſem Band dargeboten wird. 
Die meilten der in demfelben enthaltenen Pſalmen— 
auslegungen find urfprünglich lateinisch verfaßt, und 
da die in der alten Walch'ſchen Ausgabe gegebenen 
Meberfegungen viele Ungenauigkeiten enthalten, jo 
find für diefe Ausgabe theils neue Heberfegungen, 
die zujammen 2216 Spalten umfaflen, geliefert, 
theils die alten Ueberſetzungen einer forgfältigen 
Veberarbeitung nad dem Lateinifhen unterzogen 
worden. Hie und da find die lateinischen Ausdrücke 
für folche, welche darnach die Richtigkeit der deutſchen 
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Wiedergabe beurtheilen können, in Klammern bei: 
gefügt. Hoffentlich wird die fleißige Arbeit, welche 
auf Herftellung dieſes deutſchen Textes verwandt 
worden ift, dadurch belohnt, daß recht viele liebe 
Ehriften fih Damit gedient fein lafjen, indem fie nad) 
dieſer föftlihen Gabe greifen, fie zu reihem Segen 
fleißig gebrauchen und fo auch bei fich jelbft erfahren, 
daß der „Pialter eine recht Schule ift, barinnen man 
ben Glauben und gut Gemwiffen zu Gott lernet, übet 
und ſtärket“. A.G. 


(Eingef anbt,) 
Der Jowa-Diſtrict*) 


verſammelte fih im Jahr 1895 in den Tagen vom 

27. Auguft bis 3. September in der Gemeinde des 
Herrn P. Baumböfener, bei Homeftead, Jowa. Der 
Ehrw. Allgemeine PBräjes, Herr Dr. H. €. Schwan, 
hielt die Eröffnungspredigt, deren Abdrud im „Quthe- 
raner“ beichlofjen wurde, damit der Segen berfelben 
recht vielen unſrer Glaubensgenoffen zugänglich wer: 
den möchte. Unter dem Vorſitz des Ehrw. Herın 
Diftrietspräjes P. E. Zürrer wurden, nad) Organi- 
fation der Synode, im Ganzen zehn Sigungen ge: 
halten, welchen eine Anzahl Gäfte aus der Orts- und 
den Nahbarsgemeinden beimohnten. Den Lehrver: 
handlungen lagen von Herrn Prof. Fr. Lindemann 
verfaßte Thefen zu Grunde über „wahre und faljche 
Wunder”. Diefe überaus wichtigen und eben fo 
zeitgemäßen Thejen wurden nad) allen Seiten hin 
gründlich erklärt und erwogen, und ihre Wahrheit 
aus den beigefügten Schriftftellen von dem Ehrw. 
Herrn Referenten unwiderleglich dargethan. Die 
Synode wurde durch dieje Lehrverhandlungen aufs 
Neue wieder kräftig daran erinnert, welch ein Greuel 
es ift, wenn in fluhwürdiger Gleichgültigfeit gegen 
das heilige Wort Gottes, dasfelbe unter trügerifchem 
Deckmantel der Gottfeligfeit ſchnöde mißbraucht wird 
zu allerhand Teufelswerf, als z. B. beim „Befprechen, 
Sympathie brauchen” 2c., dabei freilich die geiftlichen 
Augen dermaßen geblendet find, daß man nicht wahr: 
nimmt, wie der Teufel, ftatt die gehoffte Hülfe an- 
gedeihen zu laſſen, den Strid nur fefter zugieht, und 
für Gold Unrath darreiht. Die Synode bekannte 
fih denn auch einmüthig zu den Thejen und ihren 
Ausführungen. 

Die Nachmittagsfigungen waren dem gejchäftlichen 
Theil der Verhandlungen gewidmet. Bei Erwähnung 
der Geſchäftsſachen joll hier nur hervorgehoben wer- 
den die zur Sprache gebrachte financielle Nothlage 
unferer innern Miffion, fomwie auch die der ſächſiſchen 
und bänijchen Freilicche, mit der freundlichen Er— 
munterung, zum Opfer der Lippen auch das Opfer 
der Hände hinzukommen zu lafjen. Weber Lehr: und 
Geſchäftsverhandlungen wird der jeinerzeit erjchei- 
nende Synodalbericht ausführlichen Beſcheid geben, 
auf welchen Bericht biemit nicht nur hingewieſen, 
fondern deffen Beihaffung und fleibiges Studium 
zugleich auch dringend empfohlen wird. Und ift ge- 
wiß, daß wie im engern Kreis der Synodalverjamm: 
lung, alfo auch im weitern Kreije der Brüder, welchen 
diefer Bericht in die Hände fommt, mander Schwan: 
kende in ber Wahrheit gefeftiget, und mancher Irrende 
erleuchtet wird, um mit denen, die im rechten Glauben 
ftehen, alle Teufelsfünfte, welchen Schein fie au 
haben mögen, dennoch als ſolche zu verwerfen, und 
Gott, der allein Wunder thut, alle Ehre zu geben. 

J. Aron. 


*) Berfpätet, da die erfte Einfendung verloren gegangen ift. 


Innere Million im Minnelota- und 
Dakota - Diftrict. 


(Schluß.) 

Treten wir nun hinüber nach Süd-Dakota, ſo 
finden wir auch in jenem Staate ein ſchönes und 
vielverſprechendes Miſſionsgebiet. Dasſelbe iſt frei- 
lich noch junger an Jahren, dazu durch wiederholte 
Mißernten in feinem gedeihlichen Wachsſthum ſehr 
aufgehalten worden, ſodaß ſogar etliche Predigtplätze 
eingegangen find. Wir haben aber dort doch 85 Ge— 
meinden und Predigtpläge, bie im vorigen Jahre 
von 23 Baftoren und 2 Schullehrern bedient wurden. 
Und wenn man bedenkt, daß unfere dortigen Reife: 
prediger nicht nur meift 4 oder 5, ſondern ihrer etliche 
fogar 6 oder 7 Pläße zu bedienen und ungeheure 
Länderſtrecken auf den unabfehbaren Prairien ihr Ge- 
biet zu nennen haben, fo liegt es klar auf der Hand, 
daß dort noch Raum und Arbeit genug für meitere 
Miffionare wäre. Wenn darum die drei bereits be- 
ftinmten jungen Arbeiter eintreten, und brei weiter: 
bin erbetene noch gewährt werben, jo gejchieht doch 
nicht viel mehr, als daß die durch zahlreiche Weg— 
berufungen entftandenen Lücken wieder ausgefüllt 
werben. Nun, das wird ja auch ein reicher Gottes- 
fegen fein, und zur Ausbreitung unferer lieben luthe- 
riſchen Kirche in Süd-Dakota dienen. Die Unter: 
ftüßung unferer Reifeprediger in jenem Staat mußte 
der mageren Jahre wegen eine ganz bedeutende fein 
und 16 Paftoren zu Gute fommen. Seitdem aber 
in den legten Jahren die Bifitationen dort mehr in 
Gang gelommen find, ift auch den Gemeinden ihre 
Pflicht in Bezug auf Verſorgung ihrer Paſtoren nad): 
drüclicher, als zuvor, eingejhärft worden. Gefchieht 
dies hinfort, jo erwächft daraus gewiß gute Frucht, 
fobald es Gott gefällt, auh vom Himmel wieder 
fruchtbare Zeiten zu jenden, damit das Land fein 
Gewächs gebe. Unterdeß müſſen wir Geduld haben, 
uns bes armen Bolfes jammern lafjen, und es nicht 
in noch größeres Elend ftürzen, welches gejchehen 
würde, wenn wir ihnen bei ihrer Armuth auch noch 
bie tröftliche Predigt des Wortes Gottes entziehen 
wollten. An Verführung oder doch an Verfuhung 
zur Verführung und zum Abfall ift aud in Sübd- 
Dakota fein Mangel. „Viel Secten und viel Schwär- 
merei auf einen Haufen fommt herbei.” Das gilt 
auch dort, ja dort, wie es jcheint, noch mehr, als in 
manchen andern Gegenden. Um fo nöthiger ift es, 
bag wir es dort auch nicht an treuen Wächtern auf 
ben Mauern Zions fehlen laſſen. Unſer vor zwei 
Jahren eröffnetes Miffionsgebiet in den ſogenannten 
Schwarzen Bergen bietet bejondere Schwierigkeiten 
dar. Der dortige Baftor predigt an fünf Blägen und 
bat bis jegt an zwei derjelben Gemeinden gründen 
fünnen. Die eine diefer Gemeinden ift groß genug 
und im Stande, aus eigenen Mitteln einen Kirchbau 
aufzuführen. Die andere hingegen ift ein und arm, 
da die Leute feit fünf Jahren feine Ernte hatten. 
Sie haben nun Bäume zufammengefahren und ein 
Blodkirchlein errichtet. Um aber Fenſter und Thüren 
nebft einigen Brettern für Bänke befchaffen zu können, 
erbaten fie ſich bis zum 1. October, alſo bis zur er- 
hofften Ernte, ein Darlehen von 25 Dollars, welches 
fie auch erhielten; und jo blüht nun dieſe Kleine Ge- 
meinde dort wie eine Dafe in der Wüfte auf, Un: 
begründete Angriffe feitens der Jowa-Synode auf 
unfere Miffionspraris in den Black Hills find feiner 
Zeit im „Lutheraner” gebührend beleuchtet und zu: 
rüdgemiejen worden. Dasfelbe Schidjal ift gewiffen 
ohio'ſchen Verunglimpfungen unjerer Miffion in 
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einem andern Theile von Süd-Dakota widerfahren. 
— Zwei ziemlich große, volkreiche Miffions- Parochieen 
haben wir im ſüdweſtlichen Theil von Süd-Dakota, 
an ber Grenze von Nebraska und noch über Die Grenze 
hinaus. Aber nirgends in unfern: ganzen Diftrict ift 
wohl auch feit einigen Jahren die bittere Armuth in 
Folge wiederholter Mißernte fo groß geweſen, als 
gerade in jener Gegend. Eine Gemeinde konnte eine 
fällig gewordene Schuld von $175.00 auf ihre Kirche 


nicht bezahlen und mußte num das Geld in der Bank 


borgen zu 36 Procent Zinfen, wobei noch der Paftor 
eine mortgage auf feine Bibliothef und ponies geben 
follte, was natürlich die Miffions: Commiffion nicht 
gefchehen ließ. Es iſt dies dieſelbe Gemeinde, die 
ihr Kirchlein eingeweiht hat, nachdem tags zuvor der 
Hagel ihre Feldfrüchte zerfchlagen hatte. Das war 
denn freilich eine traurige Kirchweihe. Die lieben 
Gemeinden hätten wohl felbftändig werben können, 
wenn nicht die Mißernten gelommen wären; nun 
aber find fie auf Jahre hinaus geſchwächt, obwohl 
ihnen augenblidlich einigermaßen durch Die Nebraska— 
Sammlungen und auch von diefem Diftrict aus ge 
bolfen ift. Bon einer Gemeinde wird berichtet: „Mit 
der Erfenntniß und dem geiftlihen Leben fteht es 
gut; die Leute find eifrig und bemühen fich, ein gott: 
feliges Leben zu führen. Die brüderliche Beftrafung 
geht im Schwange.” 

Um noch einige Einzelheiten aus Süd: Dakota an: 
zuführen, fo traten uns auch da rührende Beifpiele 
von Aufopferung und Genügſamkeit unter Augen. 
Ein Paftor fonnte von uns nur 50 Dollars zur Ab- 
zahlung jeines Fuhrwerks erhalten, obwohl er mit 
feiner Familie kaum 300 Dollars im Jahr von jet: 
nen Gemeinden hatte. Ein anderer berichtet, daß im 
Winter die Schulfinder der Filialgemeinde bei ihm 
und ben Gemeindegliedern feines Wohnorts einlogirt 
werden, und daß, obwohl jeine Familie nur aus 
4 Perſonen beftehe, die Tifchgejelihaft 5 Monate 
lang im Jahr täglich 3 Mal 10 Perfonen zähle, wo- 
bei auch fein Studirzimmer einer jährlich wieder: 
fehrenden Metamorphoſe (Umgeftaltung) unterworfen 
fei, indem es nur im Sommer als Stubirftube, im 
Winter aber als Schulzimmer dienen müffe Ein 
dritter meldet: „Im legten Vierteljahr waren meine 
Einnahmen hier: an Gehalt $1.00; Xccibentien 
nichts; Kaffenbeitand unerforſchlich. Meine Perſon 
betreffend, bin ich, da ich ja allein ftehe, und wir hier 
oben genügend frifche Luft haben, leiblich in noch gut 
erhaltenem Zuftande, wenn auch der Einband vielfadh 
ihäbig wird.” Gin vierter fchreibt: „Wir feiern bald 
ein Miſſionsfeſt, das ift Das erfte hier in diefer Ge- 
gend; ſämmtliche Gemeinden (6 Gemeinden und ein 
Predigtplag) betheiligen fich Daran; dann wollen wir 
was Tüchtiges leiften für die Miſſionskaſſe.“ Ein 
fünfter überfandte uns zu Anfang diefes Jahres einen 
Brief feiner Hauptgemeinde, worin dieje der Synode 
für die bisher genoffene langjährige Unterftügung 
herzlich dankt und Gottes reihen Segen wünjcht, zu: 
gleich aber wegen abermaliger Mikernte um weitere 
Hülfe flehentlich bittet und dabei verfpricht, jobald 
der liebe Gott wieder beffere Ernten gibt, nicht nur 
für Erhaltung des eigenen Predigtamts mehr als 
bisher zu thun, fondern auch von ber erhaltenen 
Unterftügung zurüdzuerftatten, was in ihren Kräften 
fteht. Bon einem jechsten Paftor, der in ein anderes 
Gebiet überfiedelte, lief gleichfalls ein erfreuliches 
Schreiben ein, in welchem der Commiſſion für alle 
mit Rath und That erfahrene Hülfe gedankt wurde. 
Ein fiebenter meldet bei einer Bedienung von 5 Ge- 
meinden: „Bei uns iſt's durchweg Negel, daß jeder 


jeden Gottesbienft befucht.” Die Parochie hat außer 
dem Baftor 2 Lehrer; ferner an ſchuldenfreiem Kirchen- 
eigenthum 3 ſchöne Kirchen mit Thurm, Gloden und 
Drgel, ein Schulhaus, Das aber zu Flein geworben ift, 
eine Pfarrwohnung, 2 Lehrerwohnungen. Eine neue 
Kirhe war geplant; 50 bis 60 „Lutheraner“⸗-Leſer; 
bei ausreichender Verjorgung des Paftors und der 
beiden Lehrer wurden noch etwa 500 Dollars in einem 
Sahr für auswärtige Zmede aufgebracht. Gewiß ein 
löbliches Beifpiel! 

Was nun unjere übrigen Miffionsgebiete anbetrifft, 
jo hat ja bie Synode bereits über ein jedes berjelben 
mündliche Berichte entgegengenommen, Der nöthigen 
Vollſtändigkeit und Ueberſicht wegen fügen wir daher 
nur nod) Folgendes hinzu: 

In Nord: Dakota ſcheint jebt die Zeit gelommen zu 
fein, da unfere dortige Miffion fehneller und herrlicher 
blühen fol, als zuvor. Unſere Synode zählte daſelbſt 
im legten Synobaljahr 10 Paftoren, welche 49 Ge: 
meinden und Prebigtpläge bedienten und faft alle 
Unterftügung aus der Miſſionskaſſe bedurften. Die 
meiften berjelben hatten 4 oder 5, Einer aber 8 und 
Einer jogar 9 Plätze zu verforgen. Etliche haben 
auch theilweife mit nah Süd-Dakota hinüber ge 
arbeitet. Bon Minnejota aus wurde in Nord-Dalota 
ein Prebigtplag, und von Süd-Dakota aus an ber 
Northern Pacific Eifenbahn ein ſchönes Miſſionsfeld 
mitbebient, welches jet wieder feinen eigenen Paſtor 
befommen joll. Neuerdings haben wir auch in Fargo 
Eingang gefunden. Zwei neue Candidaten find nad) 
Nord-Dakota berufen, noch einer wird gewünscht. 

In Montana arbeiten an 15 weit auseinander lie- 
genden Gemeinden und Predigtplägen 3 Paftoren, 
denen noch ein vierter in biefem Jahre zu Hülfe 
eilen fol. 

Manitoba und Ajfiniboia mit 11 Gemeinden und 
Predigtplägen mußte leider von einem einzigen Reife- 
prediger nothdürftig verforgt werden. Erſt jetzt ift es 
gelungen, für die in Ajfinibota gelegenen Gemeinden 
und die dortige Miffion überhaupt wieder einen eige⸗ 
nen Paſtor zu gewinnen, der in ganz kurzer Zeit feine 
Arbeit in Angriff nehmen wird. Jedoch ſcheint auch 
in Manitoba eine zweite Arbeitskraft durchaus nöthig 
zu fein. 

In Alberta endlich arbeitet ſeit letztem Jahr ein 
Reijeprebiger, dem aber jegt ein zweiter zur Seite ge: 
ftelt werden wird, da die fünf Gemeinden und Pre: 
digtplätze zu weit auseinander liegen, auch neue Felder 
in Ausficht ftehen. 


Spiritualismus. 


Diefe feine Art Zauberei — in den meiften Fällen 
aber nur Kunftgriffe der fogenannten Medien — wurde 
in dem Städtchen Stuttgart, Arkanjas, ohne weitere 
Ceremonien enthüllt. In Stuttgart, wie auch in der 
Umgebung von Ulm, Arkanſas, gab es etwa 25 bis 
30 Spiritualiften; unter diefen auch einige Medien, 
Doch, um das Maß des Trugs voll zu machen, ließen 
diefe einen Mann mit Namen W. H. Pope von Dry- 
den, Craighead County, Arkanfas, kommen. Diefer 
Pope war allen Spiritualiften als famofes Medium 
befannt. Man veriprach fih großartigen Erfolg und 
man hoffte die fleine Zahl der „Gläubigen“ auf das 
Doppelte zu vermehren. Mehrere Abende nacheinan- 
der trieb jener Pope in dem Spiritualiftentempel zu 
Stuttgart fein teuflifches Spiel. Dein lieben Gott 
gefiel e8 jedoch, diefem Unmefen ein jchnelles Ende 
zu maden, Gerade als Pope den Geijt abfpielte, 
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fprang ein Mann, W. D. Matthews, auf die Bühne 
und padte den Geift jo feit am Hals, daß er ihm fat 
die Kehle zugebrüdt hätte. Noch mehr, dieſen fonder: 
baren, wunderbaren und fogar haftbaren Geift 
bradte man, ohne fih lange zu befinnen, hinter 


Schloß und Riegel. Am nächſten Morgen ließ man 
ihn aber wieder laufen, nachdem er folgende Erflä- 
rung abgegeben hatte: „Ungezwungen und freiwillig 
gebe ich folgende Erklärung, ſowohl für das Publi- 
fum, als auch für Diejenigen, die dem Spiritualis- 
mus buldigen, ab: Als ich geftern Abend im Tempel 
während meiner Seance von Hein W. D. Matthews 
ergriffen und feftgehalten wurde, fam ich zu der Leber: 
zeugung, daß es für mich das Gerathenfte jei, die 
ganze Geſchichte zu offenbaren, und zu verjprechen, nie 
wieder als Medium vor einer Verfammlung aufzu: 
treten. Ich habe darum in Gegenwart der Herren 
D. 8. Cramer, Dr. Patton, Dr. Sillin, D. Ball, 
DB. D. Matthews, W. MePrize und J. Holzmann 
erklärt, wie ich meine Seance verrichtet, wie Die Prü—⸗ 
fungen beftanden werden ꝛc. Auch habe ich erklärt, 
wie das Schreiben der Tafeln vor fich geht, und ge: 
zeigt, Daß alle diefe angeblichen Wirkungen der Geifter 
einzig und allein mein Thun find, ohne Hülfe der 
Geifler verftorbener Freunde. So weit meine Kennt- 
niß geht, find alle Phafen und Formen des Spiri- 
tualismus betrügerifh. Ich ging in das Geichäft, 
weil ich financiell Dazu gezwungen war. W. H. Pope.“ 
Dieje Erklärung hat Pope am 27. Mat 1895 in 
Gegenwart der Herren C. W. Sillin, Elliot Tall 
mann, D. 2. Cramer und D. Ball abgegeben. 

Lieber Iutherifcher Chrift, hier haft du einen Com: 
mentar zu dem fogenannten Spiritualismus. Diejen 
Commentar bat ein Dann herausgegeben, ber bei 
dem „Farmer Riley von Michigan“, diefem hoch— 
berühmten und allen Spiritualiften befannten Me— 
dium, in die Schule gegangen und ſelbſt zwölf Sabre 
lang Medium gefpielt hat. Hier fiehft du den groß: 
artigen Betrug des Spiritualismus aufgebedt; hier 
fiehft du, wie der Teufel die aufgeflärten (2) Leute 
des neunzehnten Jahrhunderts an der Naje herum: 
führt. 

Gott bewahre uns vor ſolch teuflifchem Betrug! 

Ulm, Arf., den 18. Juni 1895. 

* J. H. Hartenberger. 


Zur kirchlichen Chronik, 


In Red Wing, Minn., haben, wie früher berichtet 
worden iſt, unſere norwegiſchen Brüder ſeit dem Herbſte 
1894 eine höhere Lehranſtalt für chriſtliche Jungfrauen 
unter dem Namen The Red Wing Lutheran Ladies’ 
Seminary”’. In dieſer Anftalt befinden fi zur Zeit 
67 Schülerinnen, von denen nur 7 in der Stadt Ned 
Wing wohnhaft find, während die übrigen von auswärts 
kommen und mit Ausnahme einiger weniger, welche nahe 
Verwandte in der Stadt haben, auch in ber Anjtalt 
mohnen. Die meiften der Schülerinnen find norwegifcher 
Herkunft, doch find auch ſechs Töchter aus deutfchen Fa⸗ 
milien eingetreten, von denen eine aus Illinois, eine aus 
Nebraska, zwei aus Michigan und zwei aus Wisconfin 
tommen. Der Religionsunterriht wird vornehmlich in 
engliſcher Sprade ertheilt, und die deutſchen Schülerinnen 
haben Gelegenheit, die deutfchen Gottesdienſte in der 
Kirche der zur Minneſotaſynode gehörigen Gemeinde in 
Ned Wing zu beſuchen. Außer den in ſolchen Anſtal⸗ 
ten gewöhnlichen englifchen Fächern ftehen Deutſch, La: 
tein, Franzöfiih, Norwegiſch, Muſik, Malen und Zeich⸗ 
nen, Nähen und Hausarbeiten auf dem Unterrichtsplan. 
Das zweite Semefter des laufenden Schuljahrs beginnt 


am 27. Januar 1896; doch follten Schülerinnen, welche 


um dieſe Zeit eintreten wollen, ſich wo möglid am 
25. einflelen. — Die einzige Anftalt inmitten unferer 
Synode, in welder Töchtern hriftlicher Familien Ges 
legenheit zur Ermwerbung einer über das Maß der Ele- 
mentarfhulbildung hinausgehenden allgemeinen Bildung 
geboten wird, ift das hiefige Walther College, das 
unter feinen neunzig Böglingen auch einige zwanzig 
Schülerinnen zählt. Das Frühlingsvierteljahr dieſer 
Anftalt beginnt am 1. Februar 1896. A.G. 
Synodal- Conferenz und General Council. Die 
Frage, wie fi) dieſe beiden kirchlichen Körperfchaften zu 
einander verhalten, ift vor kurzem in einem Proceß, in 
dem es ſich um den Beſitz eines Kircheneigenthums han» 
delte, von Glievern des General Council in eiblichen 
Ausfagen dahin beantwortet worden, daß beite als auf 
Grund verſchiedener Lehre und Praxis „verichiebene 
Kirchen” daftehen; ‘to all intents and purposes they 
stand as two distinet denominations.’”’ Die beiden 
Zeugen haben darauf Hingewiefen, dab das Council 
„Diejenigen unter feinen Predigern dulde, welche gewiſſe 
Anſichten hinfihtlih der Wiederkunft Chrifti und bes 
taufendjährigen Reiches, welche als ‚feiner Chiliasmus be: 
zeichnet werden können“, während bie Eynobal: Conferenz 
die Lehre vom taufendjährigen Reid) als eine falfhe und 
fehr gefährliche Lehre verwerfe und nicht als offene Frage 
gelten lafie; daß das Council von der Negel, daß luthes 
riſche Kanzeln nur für lutherifhe Prediger ſeien, Aus⸗ 
nahmen geftatte und lutherifchen Prebigern erlaube, auf 
den Kanzeln anderer Kirchen zu prebigen, wo es, ohne 
daß man Principien preisgebe, gefchehe, während bie 
Synodal:Conferenz folde Ausnahmen nicht geftatte ; daß 
im Eouncil auch von der Regel: „Lutheriſche Altäre nur 
für lutheriſche Communicanten” Ausnahmen zu maden 
und je nach dem Ermefjen der Paftoren und Gemeinden 
auch ſolche, welche nicht den Iutheriichen Namen tragen, 
zum Sacrament zuzulafjen geftattet jei, während in ber 
Synodal-Conferenz ſolche Ausnahmen ebenfalls aus: 
geſchloſſen ſeien; daß das Council zwar alle Geſell⸗ 
ſchaften und Vereine, geheime oder öffentliche, welche ihrem 
Character und ihrer Tendenz nad} ungläubig und unfittlich 
find, mißbillige, aber in feiner feiner Aeußerungen Die 
Freimaurer, Odd Fellows ⁊c. als ungläubige oder un= 
fittlihe Verbindungen bezeichnet, auch nicht erklärt habe, 
daß lutheriſche Glieder derſelben in Kirchenzucht zu 
nehmen feien, während die Synodal⸗Conferenz die ge⸗ 
heimen Gefellichaften, ala Odd Fellows, Freimaurer 2c., 
als mit dem Chriftentbum nicht verträglich und Glied» 
ſchaft in denfelben ala Sade der Kirchenzucht exfläre; 
dag folde Fragen, auf melde die Bibel Bezug nehme, 
die aber in den Belenninifjen der Kirche nicht beftimmt 
befinirt feien. und in Abfiht auf weldhe man, ohne dag 
Fundament des Glaubens zu flürzen, dieſer oder jener 
Meinung fein könne, offene Fragen feien und daß dieſe 
verfchiedenen Meinungen im Council geduldet werben, 
ſo Hinfichtlich der Lehre vom Antichrift, der Sonntags» 
frage und allen Fragen, welche nicht deutlich in den Be: 
tenntniffen angegeben und abgemadjt jeien, während hin» 
gegen die Synobal-Eonferenz offene Fragen nicht zugebe, 
ſondern von ber Hebereinftimmung in biefen Fragen, bie 
man im Council als offene erkläre, die Kirchengemein⸗ 
ſchaft abhängig made. Daß in Anbetracht dieſer Lehr: 
unterfhiede Das Council und die Synobal-Conferenz als 
„zwei unterſchiedene Kirchen‘, ‘“to all intents and pur- 
poses as two distinet denominations”’ baftehen, war 
denn aud dem Gerichtshof fo einleuchtend, daß er der 
Eouncilpartei, obſchon Diefelbe in der Minorität war, das 
umſtrittene Eigenthum zuerfannt hat. Wir regiftriren 
zunädjft einmal, was wir in Obigem berichtet haben, und 
behalten una vor, fpäter auf die Sache zurückzukommen. 


Die General:Synode und Die Augsburgifihe Con⸗ 
feifion. Ein Eorrefpondent des Zutheran Evangelist 
Tchreibt dem Redacieur des genannten Blattes: „Sie und 
Shre Mitarbeiter find hinterdran und die ſtrengen Con⸗ 
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fructioniften werden immer im Vortheil fein gegen die 
General-Synobde, fo oft eg fih um Fragen handelt, Die 
ein treues Feithalten an der Augsburgifchen Confeſſion 
in fih ſchließen. Gott fei Dank für die Augsburgiiche 
Confeffion! Nichts Befleres im fechzehnten Jahrhundert ; 
aber 1895 ift befjer ala 1530! Es ift traurig mit an⸗ 
zuſehen, wie jelbft ein fo evangelifches und fortfhrittliches 
Blatt, wie der Zutheran Evangelist, gendthigt ift, in bie 
alte Melodie von Treue gegen die Augsburgiiche Eon» 
feffion einzuftimmen.”“ Was jagt nun der „Fortichritte 
liche“ zu diefer Beileidabezeugung? Weift er fie, wie es 
einem Lutheraner gebührte, ala eine Berunglimpfung 
zurüd? Hören wir ihn felber. Er jchreibt: „Wir wür- 
digen einen Leſer wie Diefen gelehrten und göttlichen 
Doctor der Theologie. Er ſchreibt, wie wir es von 
einem, ber Kirchengeſchichte ftubirt und ein echter Sohn 
der chriſtlichen Kirche ift, erwarten ſollten. Er geftatte 
uns aber, ihn zu erinnern, daß die General-:Synode bie 
‚Sacramentalen, abjolutionalen und fabbaticalen Ketze⸗ 
reien‘, welche unfer Bruder in der Confeſſion findet, nicht 
unterfhreibt. Sie weiſt alles, das ſolchen Characterd 
tft, entſchieden zurück; wir finden aber in der Confeffion 
‚eine richtige Darlegung der Yundamentallehren des 
Mortes Gottes‘, und Die unterfchreiben wir, fonft aber 
nichts. Die ideale Confeffion liegt wie Die ideale Kirche 
in der Zukunft, und nad beiden hin bewegen wir ung 
alle.” Er will fagen: „Die Lehre, daß Chrifti Xeib und 
Blut wirfli und wahrhaftig im Abenpmahle mit dem 
Munde genoffen wird, daß die Abjolution des Dieners 
Ehrifti wirkliche und thatfächliche Vergebung der Sünden 
ift, und daß der Sabbath im neuen Teftamente abgethan 
ift, nehmen wir nit an, ſondern verwerfen wir als 
Ketzerei; wir nehmen nur an, was wir in der Augsburgi⸗ 
ſchen Confeffion zu den Fundamentallehren der Schrift 
rechnen. Ueberhaupt gehört ja freilich Die alte Leier von 
der Belenntnißtreue zu den Mühjeligfeiten unſers fort: 
fchrittlichen Dafeins; aber da es nun einmal ein reines 
Bekenntniß und eine wahre fichtbare Kirche nod nicht 
gibt, fo tragen wir die Laft unſers lutheriſchen Namens 
weiter und ftreben indes der idealen Kirche mit dem 
idealen Belenntnif der Zukunft entgegen, lieber gelehrter, 
göttlicher, Firchengefchichteftubiender Herr Doctor!“ Und 
das nennt fih Lurueran Evangelist / A.G. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Niemann wurde Herr 
Sand. Eh. Lehmberg bei MeClure, O. am 3. Sonnt. d. Adv. 
orbinirt und eingeführt von W. Schuſt. Adreſſe: Rev. Ch. 
Lehmberg, Napoleon, O. 

Sm Auftrag des Präfidiums des Jowa-Diſtricts wurde Herr 
P. 2. Hemann am 20. Sonnt. n. Trin. in der en. =luth. 
St. Betri-&emeinde in Elma und in der ev.luth. St. Petri⸗ 
Gemeinde bei Riceville eingeführt von A. Dommann. Adreſſe: 
Rev. A. Hemann, Elma, Howard Co., Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes der Commijfion für 
Negermiffion wurde Herr P. J. Koßmann am 20. Somnt. n. 
Trin. unter Affiftenz der PP. Heyne und Kufs ala Paſtor der 
Bethlehems-Negergemeinde in New Drleans, La., eingeführt 
von F. J. Lankenau. 

Im Auftrag des Herrn Präſes Hilgendorf iſt am 1. Sonnt. 
d. Adv. Herr P. Chr. Meyer in feiner Gemeinde bei Plain: 
view, Pierce Co., Neb., eingeführt worden von F. 9. Jahn. 

Am 1. Sonnt. d. Adv. wurde im Auftrag des Herrn Präſes 
P. Brand Herr P. J. Schwoy, berufen als Miſſionar für New 
Serjey (jpeciel Beekburg und Hackenſack), zu Beegburg einge- 
führt von ©. 9. Schild. Adreſſe: Rev. J. A. Schwoy, M, A., 
Hackensack, Bergen Co., N. J. 

Im Auftrag Präfes Zürrers wurde Herr P. Chr. Wehking 
am 1. Sonnt. d. Adv. in der Dreieinigfeitö-Gemeinde zu Soldier 
Tp. eingeführt unter Affiftenz des Herrn P. Runge von A, Am—⸗ 
ftein. Adreſſe: Rev. Chr. Webking, Charter Oak, Iowa. 


Kircheinweihungen. 


Am 24. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Reeſeville, Wis., ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. Größe: 30x52 Fuß, Thurm 70 Fuß Hoch. 
Nrediger: PP. ©. Rojenmwintel, B. Plaß und 9. Sieck (engl.). 

EN Grothe. 


Am 3. Sonnt. d. Adv, mweihte die en.-Iuth, Dreieinigkeits- 
Gemeinde zu Genoa, De Kalb Eo., Ill., ihre neuerbaute 
Kirche (56x38 mit Emporen und 92 F. hohem Thurm) dem 
Dienfte Gottes. eftprediger: Prof. Th. Brohm, PP. Rob. 
Beer und C. Schmidt (engl.). Ric. Piehler. 

Am 3. Sonnt. d. Adv, wurde die neuerbaute Kirche der ev.⸗ 
luth. Immanuels-Gemeinde zu Winnipeg, Man, Can., dem 
Dienfte Gottes geweiht. Prediger: P. U. C. Siegert von 
Grenfell, Affiniboia, Can., (engl) und Unterzeichneter. 

Ernſt Stard. 


Zchuleinmweihungen. 


Am 2. Sonnt. d. Adv. war es der ev.luth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde in Luverne, Minn., vergönnt, ihr neuerbautes 
Schulhaus (24xX36%X 12 mit 40 Fuß hohem Thurm), das zu⸗ 
gleich für gottesbienftliche Zwecke eingerichtet ift, dem Dienfte 
Gottes zu weihen. Es wurde vom Unterzeichneten Morgens 
in deutſcher und Abends in englifcher Sprache gepredigt. 

9. € Brintmann. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth, St. Johannes: 
Gemeinde bei Pierce, Pierce Eo., Neb., ihr neuerbautes Schul- 
haus dem Dienfte Gottes. Größe: 24X40 Fuß. 

L. Bendin 


Miſſionsfeſte. 


Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die beiden Immanuels-Gemein⸗ 
den in New York Eity, Prediger: Dir. Bohm und P. A. E. 
Frey. Gollecte: $115.00. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigleits:-Gemeinde in 
Erie, Pa. Prediger: PP. W. Mod und ©. Sohannes (engl.). 
Eollecte: $24.12. — Die Heine Zions-Gemeinde in Palmdale, 
Cal. Prediger: P. Chr. F. Meyer. Collecte: 817.00. — Die 
Gemeinde zu Mobile, Ala. Prediger: P. Biedermann. Col⸗ 
lecte: 843.60, — Die Gemeinde zu Huntington, Ind, Eollecte: 
885.15. 


Gemeinde: Jubilaum. 


Am 21. Sonnt. n. Trin. feierte bie ev.-Iuth. Zions-Gemeinde 
an der Lincoln Creek, Seward Co., Neb., ihr 2bjähriges Jubi⸗ 
läum. $eftprediger: Prof. Weller und P. Häßler. Collecte: 
846.35. C. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet 
ausnahmsweiſe am Dienstag den 7. Januar 1886 ſtatt. 
a F. Hoppe. 
Die Buffalo Diftrietöconferenz tagt, ſ. G. w., vom 7. bis 
9. Januar in Buffalo (P. Senne), Anmeldung nötbig. 
Emil ©. Holls, Secr. 
Die Laporte Specialconferenz verfammelt fid, D. v., am 
7. und 8. Januar in Bremen. Aug. Wilder, 
Die Rod River Baftoralconferenz von Wisconfin verfam- 
melt fi, D. v., am 7. und 8. Januar 1896 bei Herrn P. D. Han- 
fer in Horicon. Prediger: P. Häufer, P. Ebert. Beichtreoner: 
P. Strafen, P. Müller, Man melde fi} fofort. 
P. Plaß, Secr. 
Die Südweſt-Indiana Specialconferenz verſammelt 
ſich am 7. und 8. Januar 1896 bei P. C. A. Frank in Evans⸗ 
ville, Ind. G. Mohr. 
Die Saginaw Specialconferenz tagt am 21. und 22. Januar 
1896 in meiner Gemeinde. Die erſte Sigung beginnt um 9 Uhr 
(Sonnenzeit) Morgens. Anmeldung ift nöthig. Abfteigeort: 
Salzburg auf C.S.&M. und M.C.; auf dr F. & P. M. 
23d St., Bay City. — Jeder erfundige fi an Ort und Stelle 
bei Herrn Lehrer Appold nad feinem Quartier. Verſamm— 
lungsort: Schule in Salzburg. J. Trinklein. 


Anzeigen. 


Im Auftrage des hieſigen Lehrercollegiums theile ich hier⸗ 
durch mit, daß im gegenwärtigen Schuljahre Aushelfer von 
hier aus nicht mehr bewilligt und ausgeſandt werden können. 

Addiſon, 5. December 1895. E. A. W. Krauß. 


Der Unterzeichnete erklärt hiermit, daß Herr Lehrer. Sohn: 
fon, jegt in Addiſon, SIE, wieder berufbar ift. 
P. Brand, BPräfes, 


Herr P. E. Römer in State Centre, bisher Glied der Ohio: 
Synode, begehrt Aufnahme in unfern Synodalverband. 
Fort Dodge, Soma, 7. December 1895, 
©. Zürrer, z. 3. Präfes. 


Zur Erin 
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Paſtoren (genaue Parochiall 
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Eingelommen in die Kaffı 


Synodaltafie: Bon P. F. 
wood 89.46, v. P. B. Hanjens € 
mationgfcoll. v. P. Ph. Eſtels Gi 
Arbeiter 7.50, dch. Prof. R. Pier 
15.18, Col. v. P. C. %. Liebes Gi 

. Weisbrodt v. d. Gem. in Mt, 

eo. Plehns Gem. in South Lit 
fonnt. v. P. T. J. Großes Gem. i 
Hohenftein v. d. Dreieinigl.:Gem 
v. P. Ph. Röſels Gem. in Burlü 
P. 9. Ramelows Gem. in St. Pe 

Synodalbaufafje: Durd 
Homann in Addiſon 15.00. 

Annere Miffion: Theil d 
ens Gem. in Worden 50,00, Col 

ers Gem. in Chicago Heights 5 
Bleafant Plains v. |. beiden Ger 
in St. Baul v. Melch. Zink 5.00 ı 
P. J. D. Matthius in Evanfton x 
Chicago: durch P. Succop v. Fr 

rau Chr. Rieteſel 1.00, dd. P. 

.00, dch. P. A. Reinke v. Jacol 
hannſen 1.00. (S. #90.26.) 

Negerkirche in Mount 8 
Durch P. Karl Schmidt in Eryit« 
v. P. C. F. Liebes Gem. in Win 
brodt in Mount Dlive, Coll. in ei 
P. 9 Ramelow in St. Baul v. J 
P. E. Werfelmann in Chicago a, 
1.50. (S. 823.19.) 

Negermijfion: Theil d. M 
Gem. in Worden 20.00, dd. P. 
Aug. Halbröder 1.00 u. v. P. So 
16.26. (&. $37.26.) 

Englijhe Gemeinde in C 
F. M. Großes Gem. in Dal Bari 

Engliſche Miffion in Eh 
BWerfelmann in Chicago a. d. Sy 
u. v. P. P. Lüdes Gem. daſ. 10.( 

Audenmiffion: Theil d. M 
Gem. in Worden 3.75. 

Heidenmiffion: Theilld. 9 
Gem. in Worden 10.00, dch. P. 
Frau Maria Zink 2.00 u. dch. P. € 
5.00. (8. 817. 00.) 

Unterftügungstaffe: Du 
wood, Coll. bei Zum Malten- De 
Kolmanns Hochz. 10.55, v. P. ! 
7.00, Abenpmcoll. v.P.9.W.L 
8.00, dh. H. Arbeiter in Fountai 
Heitmann Hochz. 7.80, Coll. an 
in Elmhurſt 9.77, v. P. ©. Schri 
15.15, dch. P. 9. W. Rabe in War! 
Hochz., 3.20, dch. P. 9. F. Früchte 
tage, 16.70, dch. P. 9. Weisbrodt i 
Miſſionsſtunde, 7.00, dch. P. Gen. 
Wwe. D. 3,00, v. P. ©. Hempfing 
4.73, durch P. F. M. Große ink 
St, Joh. Gem. 15.40, Danftags 
Fountain Bluff 8.30, Erntefcoll. 

t. Baul 11.26, Danktagscollecte 
in Seefter 6.61 u. Zanfing 6.64, v 
Gentre 4.25, Coll. am Danktage 
Auftin 975; dv. Gemm. in Chica’ 
dd. P. Th. Kohn, Danktagscoll. 
dch. P. A. Wagner 33.09, dd). P. 
ter 21.0, dd. P. A. J, Bünger 
13.50, dd. P. W. C. Kohn 3.75, 
P. J. € 4. Müller 14.00, dd. P 
Bartling 18.00 u. dch. P. C. Eiß 
a; 11.40. (&. 8388.25.) 

ıme Studenten in St. N 
2eeb in Chicago für D. Wolff u. 
Süngl:Ber. 5.00 u. Sungfr.: Ber. 
Bethlehem, Coll. bei P. Kolbe | 
(&. 846.15.) 
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Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für dag „Statiftifche Jahrbuch“ unferer 
Synode für dag Jahr 1895 einzufenden haben, werben gebeten, 
bie gleich in den erften Tagen des Monats Januar 1896 zu hun. 
Die Herren 

DiftrictSpräfides, 

Paftoren (genaue Parochialberichte nad) den dem Schema 

beigegebenen Anmerkungen), 

Directoren der Lehranftalten, 

Borfiger der Miffionscommiffionen, 

Borfteher der Wohlthätigleitsanftalten 
werben daher freundlichſt gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vor⸗ 
zubereiten, bamit fie Diefelben gleih am Anfang bes neuen 
Jahres an den Unterzeichneten abfenden fünnen und das Jahr— 
buch möglichft bald und vollftändig erfeheinen Tann. 

Schemata für die Parochialberichte werden jedem Paſtor zu= 
gelandt werben. Wer fein Schema bekommen hat, wolle dies 
dem Concordia Publishing House durch eine Poſtkarte melden. 

Die Herren Präſides wollen dafür forgen, daß von allen va⸗ 
canten Gemeinden ihres Diftrictd Barochialberichte eingefandt 
werden. 2. Sürbringer, 

Concordia Seminary, St. Louis, Mo. 


Eingelommen in die Kaffe Des Illinois-Diſtricts: 


Synobdaltafje: Bon P. F. Döderleins Gem. in Home 
wood 89.46, v. P. B. Hanſens Gem. in Worden 8.20, Refors 
mationsfcoll. v. P. Bh. Eſtels Gem. in Fountain Bluff dch. 9. 
Arbeiter 7.50, dh. Prof. R. Pieper von d. Gem, in Chatham 
15.18, Soll. v. P. C. F. Liebes Gem. in Wine HiU 5.81, dd. P. 
9. Weisbrodt v. d. Gem. in Mt. Olive 6.75, Abendmcoll. v. P. 
Geo. Plehns Gem. in South Lithfield 2.07, Coll. am 1. Adv⸗ 
Er v. P. T. J. Großes Gem. in Addiſon 27.10, dh. P. L. O. 

ohenſtein v. d. Dreieinigl.: Gem. in Peoria 27.09, Erntefcoll. 
v. P. Ph. Röjels Gem. in Burlington 4.30 u. Abendmecoil. v. 
P. 9. Ramelows Gem. in St. Paul 21.76. (S. 8135.22.) 

Synobalbaufafje: Durch Lehrer E. Bruft v. Prof. E. 
Homann in Addiſon 15.00. . 

Innere Mijfion: Theil d. Miffionsfcoll. v. P. B. Han⸗ 
eng Gem. in Worden 50.00, Soll. am Danktage v. P. C. Schrö- 

ers Gem. in Chicago Heights 5.16, durch P. 9. E. Jacobs in 
Pleaſant Plains v. |. beiden Gemm. 6.10, dh. P. 9. Ramelom 
in St. Paul v. Meld. Zint 5.00 u. Frau Maria Zint 1.00, dch. 
P. J. D. Matthius in Evanfton v. Zouife Fingerhut 1.00; von 
Chicago: dur P. Succop v. Frau ©. 5.00, 9. Hedber 5.00 u. 

au Chr. Rietefel 1.00, dch. P. 9. Engelbredt v. Frau K. T. 

‚00, dch. P. A. Reinte v. Jacob Schwarg 5.00 u. Wwe. Jo⸗ 
bannjen 1.00. (S. 90.26.) 

Negerktirde in Mount Zion, New Orleans, La.: 
Durch P. Karl Schmibt in Cryſtal Lake v. F. Ihrke 1.00, Sol. 
v. P. €. F. Liebes Gem, in Wine Hill 15.19, dh. P. 9. Weis⸗ 
brodt in Mount Olive, Col. in einer Miſſionsſtunde, 3.50., dch. 
P. 8 Ramelomw in St. Paul v. Frau Maria Zint 2.00 u. dch. 
P. E. Werfelmann in Chicago a. d. Sparbüchſe v. Julius Klotz 
1.50. (©. 823.19.) 

Negermiffion: Theil d. Miffionsfcol. v. P. P. Hanſens 
Gem, in Worden 20.00, dh. P. Succop in Chicago v. Frau 
Aug. Halbröder 1.00 u. v. P. Sapperd Gem. in Bloomington 
16.26. (S. #37.26.) 

Englifde Gemeinde in Chicago, Ill.: Coll. v. P. 
F. M. Großes Gem. in Dat Bart 25.01. 

Englifhe Mifjton in Chicago, Ill.: Durch P. €. 
Werfelmann in Chicago a. d. Sparbüchſe v. Julius Klo 1.50 
u. v. P. P. Lüdes Gem. dal. 10.00. (©. $11.50, 

SZubenmiffion: Theil d. Miffionzfcoll. v. P. B. Hanſens 
Gem. in Worben 3.75, 

Heidenmiffion: Theil d. Miffionsfcof. v. P. P. Hanſens 
Gem. in Worden 10.00, dd. P. 9. Ramelow in St. Baul v. 
Frau Maria Zink 2.00 u, dch. P. Succop in Chicago v. 9. Hedder 
5.00. (S. 817.00.) 

Unterftügungstafje: Durdh P. F. Döderlein in Home— 
wood, Eoll. bei Zum Malten - Heftermanns Hochz., 7.75 u. $. 
Kollmanns Hochz. 10.55, v. P. P. Hanſens Gem, in Worden 
7.00, Abendmeoll. v. P. 9. W. Leßmanns Gem, in Dkawville 
8.00, dch. 9. Arbeiter in Fountain Bluff, Col. bei Güterloh- 
Heitmanns Hochz., 7.30, Soll. am Danttage v. P. Hilds Gem, 
in Eimburft 9.77, v. P. ©. Schröders Gem. in Squam Grove- 
15.15, dd. P. H. W. Rabe in Warfaw, Coll, bei Grebe-Maurerg 
Hochz., 3.20, dch. P. 9. F. Früchtenicht in Elgin, Col. am Dank⸗ 
tage, 16,70, dh. P. 9. Weigbrodt in Mount Dlive, Go. in einer 
Miffionsftunde, 7.00, dd. P. Seo. Plehn in South Litchfield v. 
Wwe. D. 3.00, v. P. G. Hempfing in Wenona 4.00 u. v. d. Gem. 
4.73, durch P. F. M. Große in Dal Park, Danktagscoll. v. d. 
St. Joh. Gem., 15.40, Danktagscoll. v. P. Ph. Eſtels Gem. in 
Fountain Bluff 8.30, Erntefcoll. v. P. 9. Ramelows Gem. in. 

t. Baul 11.26, Danktagscollecten dch. P. F. Brunn v. d. Gem. 
in Seefter 6.61 u. Lanſing 6.64, v. P. F. Detzers Gem. in Niles 
Gentre 4.25, Soll. am Danktage v. P. Abd. Bartlings Gem. in 
Auftin 9.75; v. Gemm. in Chicago: dd. P. 9. Wunder 26.70, 
dch. P. Th. Kohn, Danktagscoll. v. d. St. Marcus: Gem., 8.25,. 
dh. P. X. Wagner 33.09, dd. P. Succop 52.75, dch. P. X. Höl- 
ter 21. 06, dch. P. X. 5%, Bünger 7.25, Dh, P. 9. Engelbrecht 
13.50, dh. P. W. C. Kohn 8.75, dh. P. J. G. Nüßel’7.13, dd. 
P. J. € A. Müller 14.00, dch. P. ©. Eißfeldt 5.02, dch. P. W. 
Bartling 18.00 u. dh. P. E. Eißfeldt v. d. Chicago Paſtoral⸗ 
conf. 11,40. (©. $388.25.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch P. F. C. 
Leeb in Chicago für D. Wolff u. A. Loth v. Frauenver. 20.00, 
Jüngl.:Ber. 5.00 u. Jungfr. Ver. 15.00, dh. P. C. 9. Lüler in. 
en bet P. Kolbs Hochz. für &. Thomas, 6.15. 

Collegehaushalt in Springfield, ZIEL: Bußtags— 
coll. v. P. ©. Kühns Gem, in Staunton 10.70. 


| 
| 


— — 


E—— 
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Arme Studenten in Springfield, Ill.: Von P. P. 
Hanſens Gem. in Worden für W. Schweppe 5.35, dh. P. ©. 
Blanten f. Aug. Groß v. d. Gem. in Budley 21.75 und v. d’ 
Sen. in Thampille 6.00, dch. P. Succop in Chicago v. 

ungfr.-Ber. f. D. Bella 15.00, dh. P. X. Schüßler in Joliet, 
ol. bei Dorn - Herfchberger8 Hochz. f. W. Freſe, 8.10, dd. P. 
J. Molthan in Hinsdale f. M. Tomasta v. N. N. .26, N. N. 1.00, 


NN. 1.00, NR. 50, N. N. 15, N. N. 50, N. N. 50, R. N. 1.00 | 2,00 


u. N. N. 1.00, dch. P. B. Hornung in Sadorus für E. u. W. 
‚Sippel, Danktagscoll., 5.68 u. v. P. Hornung 1.37 u. dd. P. E. 
Werfelmann in Chicago f. Otto Steffen 11.00. (©. #80.10.) 
Arme Collegefhülerin Fort Wayne, Ind.: Dur 
P. Succop in Chicago v. Frauenver. f. A. Wahl 20.00. 
Arme Collegeſchüler in Milwaukee, Wis.: Von P. 
E. Kirchners Gem. in Secor f. A. Dallmann 15.00, 
Arme Schüler in Addifon, Ill.: Bon Chicago: bh. 


P. J. € A. Müller v. Jungfr.-Ver. f. Th. Koſche 15.00 u. v. |. 


zauenver. f J. Zigmann 15.00 u. dch. P. 9. Engelbredit v. 
tauenver. |. Otto Müller 15.00. (6, #45.00.) 
Studirende Waifen aus Addifon, Ill.: Durch P. 

Succop in Chicago v. 9. Hedder 5.00. 
Taubftummen-Anftalt: Bon Chicago: dd. P. Succop 

v. H. Hedder 5.00 u. dch. P. A. Reinke v. Jacob Schwartz 5.00. 

S 810.00.) 

Gemeinde in Fort Worth, Tex.: Bon P. B. Hanſens 


Gem. in Worden 2.00, Soll. v. P. Geo. Plehns Gem, in South 
Litchfield 2.18. (S. 84.18.) 

P. F. W. Jaß' Gemeinde in Beoria, SL: Durch P. 
©. Guͤlker in Huntley v. d. Dreieinigt.-Gem. 7.00, Exntefcoll. 
2. P, ©. Kühng Gem, in Staunton 9.30, dh. P. 3. Brodmann 
in Hoffman v. |. Gem, 3.38, v. P. PB. Hanſens Bem. in Worden 
7.00, dh. P. A. R. E. Delfchläger in Welt Point, Nebr, v. d. 
St, Baulus Gem. 13.17 u. dch. Kaſſ. Chad. Spilman in Balti- 
more, Md., 21.45. (©. 861.30.) 

Däniſche Freilirde: Bon P. B. Hanjeng Gem. in Wor- 
den 1,00, dc, P. Succop in Chicago v. 9. Hedder 5.00 u. Frau 
NR. 5.00. (S. $11.00.) 

Für den franten Miffionar 8%. Wahl: Dch. P. Sap- 
ver in Bloomington v, va 9. Steege 5.00 u, dch. P. Succop 
in Chicago v. Frau S. 10.00. (©. $15.00.) 

Sächſiſche und deutſche Freikirche: Bon P. B. Han- 
I Gem. in Worden 2.00, dh. P. ch v.9. 

ebder 5.00 u. Frau N. N. 5.00 u. dch. P. C. Kohn in Ehi- 
cago v. Ed. Zuſchlag 2.00. (S. #14.00.) 

Soncordiar®emeinde in Chicago, SIL.: Dch. P. F. 
Döderlein v. Frau Dor. Benjemann in Homemwood 10.00, dd. 
P. G. Sülfer in Huntley v. d. Dreieinigl.-Gem. 7.00, Coll. v. 
P. Succops Gem. in Chicago 67.50, Coll. v. P. Geo. Plehns 
Gem. in South Litchfield 3.00, v. P. E. Pardiecks Gem. in Chi⸗ 
<ago 16.00, v. P. 9. Sievings Gem. in York Centre 7.80, v. P. 
€. Eißfeldts Gem. in Chicago 8.00 u, dch. P. 9. Engelbrecht 
Daf. v. Karl Nofz 1.00 u. W. Wolf 2.00. (S. 8122.30.) 

Hospital in St. Louis, Mo.: Durch P. Sapper in 
Bloomington v. Jungfr.-Ber. 10.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Dch. P. H. W. Leß⸗ 
mann in Okawville, Coll. bei Tepe-Rennegarbes Hochz., 5.30, 
Hälfte d. Danktagscoll. v. E. Werfelmanns Gem. in Strasburg 
8.10, v. Frl. Sophie Langewiſch in Troy 1.00 u. v. ihren Schül. 
1.53. (8. 815.93.) 

Altenheim in Arlington Heights, JIL: Durch P. 
L. O. Hohenftein in Beoria v. d. Dreieinigl.:Gem. 16,52 u. dd). 
P. X. Reinte in Chicago v. Aug. Franke 1.00. (S. 817.52.) 

Zehrerfeminar in Seward, Nebr.: Von P. W. ©. 
Kleittes Gem. in Lydda 851. Total: #1258.18. 

Addiſon, SU, 5. Dec. 1896. 8 Bartling, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Kanfas-Difiricts: - 


Innere Miffion: Mifftonsfcol. der Leavenworth Gem. 
850.78. P. Brauers Gem., Ellinwood, 20.00. Durch P. Kauf: 
feld v. 9. Brünger 1.00, von N. N. 1.00. P. Weſtphals Gem. 
30.75. P. Mendes Gem., Herington, 50.00. P. Obermowes 
Gem. 43.50. P. Steminermanng Gem., Claris Creek, 20.25. 
P. Seehauſens Gem. in Riley 13.34, Clay Center 8,66, P. 
Telles Gem, 2.50. Bon Kaffiter E. F. W. Meier 225.00. 
P. Wackers Gem., Hillsboro, 40.00. Bon N. N., Leavenworth, 
5.00. P. Jacobs Gem., Durango, 8.40. N.N.1.00. Dur 
P. Eggert v. Chr. Lienemann 2.00. Durch P. Better v. N. N., 
Atchiſon, 1.00. P. Gräbners Gem., Topela, 9,70. Bon A. 
Härtlein, Lindsborg, 4.00. P. Brauer Gem., Rice Co., 16.75. 
P. Polſters Gem., Millwood, 20.00. P. Wagners Gem,, Olpe, 
1.79. P. Vetters Gem. 27.27. (S. 8598.69.) 

St Bauls-Brogymnafium in Concordia: P. Jacobs 
Gem., Durango, 4.00. P. Hoyers Gem., Gerarby, 7.79. P. 
Polacks Gem., Bremen, 23.25. P. Schmids Gem, durd) Raffirer 
Hartwich 4.50. P. Hamms Gem,, Newton, 1,40. P. Wendts 
Sem., Linn, 5.27. P. Eggerts Gem., Sarjon, 3.34. P. Vetters 
Gem., Atchiſon, 12.06. P. Allenbachs Gem., Independence, 
2131. P. Eberhardts Gem., Strong City, 6.00. P. Penne- 
tamps Gem., Alma, 14.25. P. Hilvebrandts Gem., Brazilton, 
7.0. E. Lüſſenhops Gem., Pueblo, Colo., 5.55. P. Schmids 
Gem., Onaga, 7.00. P. Wagners Gem., Le Roy, 165. (©. 
8124.87.) 

Synodaltafje: P. Gräbners Gem., Topeka, 8,85. P. 
Mährs Gem., Spring Valley, 6.73. P. Hoyers, Gem., Gerardy, 
7.05. P. Drögemüller8 Gem., Herington, 7.25. P. Keller 
Gem., Balmer, 8.25. (S. 887.63.) 

Wittwen und Waifen: Aus der Allgemeinen Kafle 
100.00. Durch P. Senne, Hochz. Fr. er Blod, 17.00. 


Hochzcoll. Delihlager-Schott, 6.30. (©. #1 


Heidenmiffion: Leavenworth Gem, 5.00. Bon X. Härt- 
lein, Lindsborg, 4.00, (5. 89.00.) 

Negermifition: Leavenwortb Gem. 5.00. P. Mendes 
Gem. Herington, 25.00. P. Wackers Gem., Hillsboro, 6.17. 
(©. 836.17.) 

Freikirche in Deutſchland: P. Brauer Gem., Ellin- 
wood, 5.00. Bon N. N., Leavenworth, 5.00. P. Politers Gem., 
Millwood, 12.50, (S. 822.50.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Mährs Gem., Spring 
Valley, 7.80, 


Studentt 
3.00. P. Hat, 
borg, 2.00. 

Mount } 
Jacobs Son) 
Grove, Mit, 

Schüler ' 


Schüler! 


.00. i 
Shüler. 
1,00. ; 
Gemeint 
Durch P. 9 
Schott .50. 
$8.50.) 
Semina, 
Alma, 11.07! 
Waiſenl 
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(S. 85.95.) , 
Leavenwo 
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fionsbüchfe, ! 
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Merritt 3.%, 
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8226.00.) 
— 
r d. Negei 
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P. Bartenfe 
thal v. Wir 
ernthal v. 
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P. Süngel, ı 
Bartenfele 
27.00. Jac 
Englift 
00 ) 


ö Tau bft;, 
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tersburg 8 
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in Springfield, Ill.: Von P. P. 
den für W. — 6.35, dch. P. ©. 
v. d. Gem. in Budley 21.75 und v. d 
Ne 6.00, dch. P. Succop in Chicago v. 
(a 15.00, dd. n — FR 
ergers Hochz. f. W. Srefe, 8.10, dd. P. 
e — M. Tomaska v. N. N. . 25, N. N. 1.00, 
EN. . I5, N. N. . 50, N. N. . 0, N. N. 1.00 
V. Hornung in Sadorus für E. u. W. 
5.63 u. v. P. Hornung 1.37 u. dch. P. E. 
yo f. Otto Steffen 11.00. (S. 880. 10.) 
üler in Fort Wayne, Ind.: Durch 
v. Frauenver. f. A. Wahl 20.00. 
üler in Milwaukee, Wis.: Von P. 
jecor f. A. Dallmann 15.00. 
Addiſon, II: Von Chicago: dch. 


Jungfr.-Ver. |. TH. Koſche 15.00 u. v. 


ann 15.00 u. dch. P. H. Engelbrecht v. 
ller 15.00. (S. 845.00.) 

‚fen aus Addiſon, Ill.: Durch P. 
d. Hedder 5.00, 

inſtalt: Von Chicago: dch. P. Succop 
>. P. A. Reinke v. Jacob Schwartz 5.00. 


rt Worth, Ter.: Bon P. P. Hanſens 
Coll. v. P. Geo. Plehns Gem. in South 
1.18.) 

meinde in Peoria, Sll.: Durch P. 
v. d. Dreieinigt.:Gem. 7.00, Erntefcoll, 
n Staunton 9.30, dh. P. F. Brodmann 
3.38, v. P. PB. Hanjeng Gem, in Worden 
Delſchläger in Weit Point, Nebr., v. d. 
7 u. dd. Kafl. Chas. Spilman in Balti- 
. 861.30.) 

sche: Bon P. PB. Hanſens Gem. in Wor- 
op in Chicago v. 9. Hedder 5.00 u. Frau 
% 


.) 
ı Miffionar 2. Wahl: DE. P. Sap- 
Frau 9. Steege 5.00 u. dch. P. Succop 
10.00. (S. $15.00.) 
eutſche Freikirche: Von P. P. Han⸗ 
2.00, dch. P. en iczae v. H. 
!. N. 5.00 u. dch. P. C. Kohn in Chi⸗ 
.00. (S. 814. 00.) 
‚einde in Chicago, Ill.: Dch. P. F. 
vw. Benſemann in Homewood 10.00, dch. 
‚ey v. d. Dreieinigk.⸗/Gem. 7.00, Soll, v. 
$ Bags 67.50, Soll, v. P. Geo. Plehns 
eld 3.00, v. P. E. Pardiecks Gem. in Chi⸗ 
teving3 Gem. in York Gentre 7.80, v. P. 
Chicago 8.00 u. dch. P. 9. Engelbrecht 
u. W. Wolf 2.00. (S. 122.30.) 
.Louis, Mo.: Durch P. Sapper in 
fr. Ver. 10.00. 
. St, Louis, Mo.: Dch. P. H. W. Leß⸗ 
oll. bei Tepe-Rennegarbes Hochz., 5,30, 
. v. E. Werfelmanns Gem. in Strasburg 
angewiſch in Troy 1.00 u. v. ihren Schül. 


rlington Height3, SIL.: Durch P. 
eoria v. d. Dreieinigl.: Gem. 16.52 u, dch. 
30 v. Aug. Franke 1.00. (©. 817.52.) 
in Seward, Nebr.: BonP. W. G. 
va85l. Total: 81258.13. 

c. 18%, 8. Bartling, Kaſſirer. 


a die Kaffe des Kanjas- Diftriets: - 


a: Mifftonsfcoll, der Leavenworth Gem. 
dem., Ellinwood, 20.00. Durch P. Kauf: 
0, von N. N. 1.00. P. Weftphals Gem, 
Jem., Herington, 50.00. P. Obermomes 
mmermanng Gem., Clarks Creek, 20.25. 
in Riley 13,34, Clay Center 8.66. P. 
Bon Kaſſirer © 5. W. Meier 225.00, 
13boro, 40.00. Bon N. N., Leavenworth, 
m., Durango, 3.40. N. N. 1.00. Durd 
nemann 2.00. Durch P. Better v. N. N., 
Sräbners Gem., Topela, 9.70. Bon A. 
4.00. P. Brauerd Gem., Rice Eo., 16.75, 
illwood, 20.00. P. Wagners Gem., Olpe, 
n. 27.27. (&. 8598.69.) 
ymnafium in Concordia: P. Jacobs 
J. P. Hoyers Gem,, Gerardy, 7.79. P. 
n, 23.25. P. Schmids Gem. durch Kaffirer 
amms Gem., Newton, 1.40. P. Wendts 
Eggerts Gem. Carſon, 3.34. P. Vetters 
16. P. Allenbachs Gem. Independence, 
3 Gem., Strong City, 6.00. P. Penne- 
14.25. P. Hildebrandts Gem., Brazilton, 
; &em., Bueblo, Colo., 5,55. P. Schmids 
P. Wagners Gem., Le Roy, 165. (©. 


P. Gräbners Gem., Topela, 8.35. P. 
Valley, 6.73. P. Hoyers, Gem., Gerardy, 
lers Gem., Herington, 7.25. P. Kellers 
(S. $37.63.) 

Waiſen: Aus der Allgemeinen Kafſe 
Senne, Hochz. Fr. Prothe, Bloc, 17.00. 
»Scott, 6.30, (S. 8123.30.) 
: Zeavenmworth Gem. 5.00. Bon X. Härt- 
._ (&. 89.00.) 

Leavenworth Gem. 5.00. P. Mendes 
‚00, P. Wackers Gem., Hilleboro, 6.17. 


Jeutfäland: P. Brauer Gem., Ellin⸗ 
N., Zeavenmworth, 5.00. P. Polſters Gem., 
5, 822.50.) 

ei St. Louis: P. Mährs Gem,, Spring 


Studenten aus Kanſas: P. Mendes Gem., Herington, 
83.00. P. Hahns Gem., Lincoln, 7.60. Bon A. Härtlein, Linds⸗ 
borg, 2.00. (©. 812.60.) 

Mount Zions-Negerkirche in New Drleang: P. 
Jacobs Sonntagsfhule 1.00. Durch P. Bräuhahn, Sylvan 
Grove, Riffionsbüchle, 4.00, Frau Rahmeyer .50. (S. $6.50.) 

Schüler in Fort Wayne: Bon N. R., Leavenworth, 


2.00, 
F Schüler in Winfielb: P. Frejes Gem., Luther, Kanj., 


.00. 

i Schüler in Concordia: Dur P. Telle v. Geo. Göbel 

00. 

Gemeinde in Beoria, ZIL: Bon. %, Durango, 1.00. 
Durd P. Hafner, Xeavenworth, v. Fr. Thomas 1.00. Gen. 
nn 50. Frau M. Schott 1.00. M. Dietrich 5.00. (©. 

Seminarbauin®& eward, Neb.: P. Bennetamps Gem., 
Alma, 11.07. 

Waiſenhaus in Fremont: Dur P. Keller, Balmer, 
Hochz. Karl Tawis, 3.70. P. Wagners Gem., Emporia,. 2.25. 
(S. 85.95.) Total: 81011.08. 

Zeavenworth, Kanf., 1. Dec. 1895. 

9.8. Oelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan-Diſtricts: 
(Monat November.) 


Synodalkaſſe: Grand Rapids 828.29. 

Innere Miffion: Adrian 10.00. Ludington 7.25. Fran⸗ 
fenmuth 32.92. P. Krüger v. gr. E. Gärtner 1.00. Milftongf- 
coll. zu Frankentroſt 139.35. Amelith 15.00. P. Bartenfelder 
fen. v. 9. S. Schmidt 1.00. Jackſon 27.50. P. Krüger v. F. 
Schumader 2.00. (S. 8236.02.) 

Allgemeine Innere Miffion: Tamas City, a. d. Mif- 
ſionsbuͤchſe, 4.55. 

Unterftüßungstaffe: P. Spedharb von $. J. W. 5.00. 
Pinconning 2.50. Lanfing 6.28. Rofeville 10.58. Monroe 
17.23. Amelith 4.00. Jonia 7.00. Tawas City 3.00. Big 
Rapids 4.20. P. Franks Filiale .80. Fraſer 10 11. P. K. F. 
Müller, Hochz. Preher-Preuß, 8.43. Jackſon 20.00. Claybanks 
2.01. Grant 1.00. Mt. Clemens 6.00. Bay City 19.00. Town 
Merritt 3.95. Sanilac Centre 2.31. Frankentroſt 7.57. Moltte 
3.25. Roger? 3.50, P. G. A. Bernihal v. Fr. N. N. 2.50. Bon 
J. G. R. 1.00. Frankenmuth 19.80. Stiftungsfeoll. d. Frauen⸗ 
ver. bei P. Rupprecht 10.00. Waldenburg 7.00. Reed City 
7.33. Leland 4.55. Good Harbor 2.70. P. Speckhard v. R. 
Gremel 1.00. P. Partenfelder fen. v. Fr. S. Schmidt 1.00. 
ee 17.40. P. Krüger v. F. Schumader 4.00. (S. 

226.00.) 

Negermiffion: Monitor 11.58. P. Spedhard v. J. J. W. 
für d. zenn MN. O. 5.00; d. denf. v. |. Gem. f. dieſelbe 
20.00; f. dief. aus Adrian 5,50. P. Frincke v. Fr. J. F. Kron⸗ 
bach 5.00, v. ©. Kronbach 5.00. P. Hügli v. Fr. Rauch 1.00. 
P. Bartenfelber fen. v. $r. S. Schmidt 1.00. P. G. A. Bern 
thal v. Wive. Popp f. Negerk. in N. D. 1.00, f. dieſ. d. P. ©, 
Bernthal v. Wwe. ein 25; für Mt. Zion v. P. Rupprechts 
Gem. 5.00. (S. 860.33.) 

Heidenmiffion: P. Sievers v. NN. 1. 18, v. N. N. 1.00. 
P. Jüngel, gef. a. d. Kindtaufe bei A. Brookhouſe, 2.06. P. 
Partenfelder fen. v. Fr. S. Schmidt 1.00. P. Lederers Gem. 
27.00. Jackſon 10.00. (S. 842.18.) 

Engliſche Miffion: P. Partenfelder ſen. v. Fr.S. Schmidt 

00 


Taubſtummenanſtalt in Norris: P. Frincke v. Min, 
Kronbach, Dankopfer, 5.00. Stiftungsfcoll. d. Frauenver. bei 
P. Lobenſtein 11.31. P. Hügli v. C. Dietrich 1.00, v. Sr. Lenth 
.50. P. Partenfelder fen. v. Fr. S. Schmidt 1.00. B. Krüger 
v. Ela Schumacher 2.00. (©, 820. 81.) 

Altenheim in Monroe: Muslegon 345. P. Treſſelts 
Gem. 3354. Amelith, nachtr., 3.75. N. Haven 3.75. P. Hüglis 
Gem. 45.07. Richville 11.90. Foreftville 1.75. P. G. A. Bern- 
thals Gem. 22.08, v. ſ. Jüngl.⸗Ver. 3.00. Sand Beach 4.92, 
P. Hügli v. Fr. Kundinger 5.00. P. Claus’ Gem. 15.00. Be: 
tersburg 8.00. Riley 3.56. Frauenver. zu Franlenmuth 24.00. 
P. Bartenfelder jun, Hochz. Büchel: Sibbes, 2.40. P. Smu⸗ 
tals Gem. 25.93, d. denf. a. d. Armenbüchſe 10.38. Wyandotte 
22.35. Lenox 5.00. Burr Dat 4.83. Colon 1,53. Saginam, 
Dftf., 17.08 u. 12.96. Maple Grove 4.04. Monitor 5.00. P. 
Partenfelder fen. v. 37 a. ſ. Gem. 24.65. Leland 6.75. Good 
Harbor 4.00. Sturgis 10.18. P. Umbach v. 19 Gt. f. Gem. 
24.85. Richville 11.80. Beaver 4.30. (5. 8386.77.) 

Arme Schüler aus Michigan: Frauenver. in Rojeville 
9.30. P. 3. %. Müller, Hochz. Rüger-Lug, 7.36. Tawas City 
3.50. Reed City 3.34. P. Smulals Gem. 11.17. Stiftungsf- 
coll. des Jüngl.⸗ u. Sungfr.-Ver. bei P. Mol 12.63. Grand 
Rapids 18.85. Stiftungsfcoll. d. Frauenver. bei P. Rupprecht 
6.35. Lehrer Himmler v. etl. Schult. 2.10. Monitor 15.10. 
P. Bartenfelder fen. v. Zr. S. Schmidt 1.00. P. Krüger v. F. 
Schumacher 2.00. F. Hanfelmann, Hochz. Wißmüller⸗Schwartz 
u. Schwartz-Schwartz, 5.00, (S. 896.70.) 

Arme Studenten in St. Louis: 3. Nüchterlein, Hochz. 
Lift-Bierlein für 2. Lift, 5.50, f. ©. Nüchterlein 5,50. Jackſon 
f. Tr. Meier 21.80. (S. 832. 80) 


Arme Studenten in Springfield: P. Mayer v. ©. 
Trinllein, Kindtaufe, f. Eberlein 2.80. P. Schüßler, Hochz. 
Schüßler-Duntel f. ©. Hilpert, 8.25. (S. 86.06.) 

Arme Schüler in Addiſon: Benona f. C. Marfworth 
— P. Hüglis Jungfr.-Ver. f. W. Hermann 10.00. (S. 


Arme Schülerin Fort Wayne: P. Spedhard f. Duclos 
u. Wißmüller a. d. Kaffe 25.00; f. diefelben v. J. 3. W. 3.50; 
d. den‘. f, Duclos a. d. Büchſe 8.27 u. v. J. J. W. .75; d. denf. 
f. Wißmüller, gef. a. Hammans Hochz., 3.00 u. f. denſ. v. R. 
Gremel 1.00. (S. 836.52.) 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Spedhard v. J. J. 
W. f. Saloner 1.50; f. denſ. v. 2. Weiß’ Schulk. 1.50. (©. 


3.00.) 
Arme Schüler in St. Paul: Frauenver. in Rofeville f. 
gift 5.00. 


T 


Waiſenhaus in Indianapolis: Von d. Schulk. in 
entre er fire: Nmelith 5 Spechard v. R. 
eu e Freikirche: Amelith 5.00. P. Speckhard v. 

Gremel (S. $6.00.) 

Für den Haushalt in St, Louis, Ft. Wayne, Milwaukee, 
Springfield u. Addiſon: Frankenluſt je 6.08. (S. 330.40.) 

Gemeinde in Fort Worth: Sandy Creek 4.00. 

P. Elau3’ Gemeinde, Detroit: Monroe, v. etl. GL, 
1.50. P. Rupprechts Gem. 26.00. P. G. A. Bernthalg Gem. 
66.15. P. Molls Gem. 119.05, Walt 25.15. Bon N. N., De: 
troit, 1.00. Wyandotte, nachtr., .75. P. Trefielt, nachtr., 1.00. 
P. Inglehart 1.00. Waldenburg 8.47. P. Molls Gem., nadtr., 
12.50. Walt, nadtr., 3.30. (©. 8255.87.) 

Für den kranken P. Düver: Peteröburg, v. etl. Gl., 
50, P. Krüger v. Gl. |. Gem, 1.00. (6. 81.50.) 

Für Mount Hope: P. Hügli v. C. Flach fen. 1.00, 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria: Sandy Creek 6,47. 

Total: #1506.66. 


Detroit, Mich, 30. November 1895. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingefommten in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota Diftriets: 


Innere Miffion: P. Aug. Hertwigd Gem. in Gaylord 
8.50. P. 3. Hagen, Exrntefcoll. d, Gem. in Corinna, 5.25. P. 
Schlüters Gem. zu Fulda 21.00. P. Nittel Gem. in Rocheſter 
5.00. P. Matzats Gemm. in Fergus Falls, Freiberg u. Eliza⸗ 
beth 10.00. P. Janks Gem. bei Arlington 9.00. P. Fadler v. 
Thoma, gi 5.00. P. Karjtenfen v. €. Hüfs Hurley, S. D., 
5.00. P. Harres Gem, in Green Meadow 9,50. P. Drews’ 
Gem. in Elba 5.59. P. Bartling, Miffionzfcon, |. Imm.⸗ u, 
Dreieinigl.: Gem. in Odefla, 50.30. P. Horfts Gem. in Court⸗ 
land 15.13. P. Hißemanns Imm.⸗Gem. 5.27. P. Nitjchtes 
Gem. bei Albee, ©. D., 6.70. P. Kolbes Gem. bei Howard 
Late 6.22. P. Aug, Müllers Gem, bei Madelia 3.00. P. Strö- 
lins Gem. bei Minn. Late 2.14. P. Albrechts Gem. bei Fair⸗ 
field 12.00. P. Meichäners Gem. bei Dumont 14.25, b. Whea⸗ 
ton 4,83. P. Kung’ Gem. bei Lewiſton 28.00. P. Grabarte- 
wig’ Gem. in Good Thunder 12.00. P. Kufrings Gem. in 
Wylie 6,70. (©. 8242.38.) 

‚ Judenmiffion in St. Paul: P. Chr. Mäurers Gem. 
in 308c0 8.67. Kaſſ. C. Heinrichs (Minn.eSynode) 19.60. P. 
ern Dreieinigl.:Gem. 11.57. P. Bederg Gem. in Ten- 
aſſen 5.00, in N lerandria 1.50. P. Mäße u. Horresberger, 
Woodbury, je .50. P. Kaiſer v. Frau Vinkemeyer, Cologne, 
1.00. P. Fadler v. Thoma, Offen, 1.00. P. Albredts Gem. 
in Fairfteld 6.50. P. W. v. Shen! v. P. Naumann 8,00. P. 
Hertwig, Beitrag, 1.00. P. Albrechts Gem. in Shible 8.00, 
P. Meichsners Gem. in Elbom Late 5.27. (S. 873.11.) 

Arme Shüler in Milmaufee: P. Mäurer, Hochzcoll. 
Kröger-Manthey f. E. Vomhof, 8.00. 

Arme Studenten in Springfield: W. 5. Lüdtke, 
Hochzcoll. Tabbat: Schwarz f. ©. Huth, 9.60. Präfes Pfoten- 
hauers Gem. in — —— Bonovsky 7.00. P. Clauſen⸗ 
Herm. Straß’ Hochzcoll. f. B. Janſen 5.00, Nachfeier in Harlem 
f. denſ. 5.50. (©. $27.10.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Horft, Coll, a. Th. 
Langes filb. Hochz. in Eourtland, 6.77, 

Arme Schüler in St. Paul: P. Maaß' Gem. bei Blue 
Earth Eity f. Kolmorgen 5.28, Hochzeoll. Wieſe-Eckhardt f. W. 
Brandt 6.45. P. Janks Gem. bei Arlington 17.25. P. Stra- 
feng Gem. in Janesville 10.35. P. Böttcher, Hochzeoll. Manthe- 
Pinnow, 3.00, Kraufe-Böttcher 12.50. P. Faller, F. C. Schütte, 
Dfieo, 5.00. P. Hertrich v. gen Marohn, Middleville, 1.50. 
P.W.v. Schenk v. P. Loßner 10.00. P. Ude, Hochzcoll. Schwarz. 
Klaus, Willow Creek, 9.50. P. Horſts Gem. in Courtland für 
Hermading 20.00. P. Ude, Hochzcoll. Herrtich-Wendt, 6.75. 
P. Köhler Gem. in Mountville 2.00. (S. 8109.58.) 

Kaffe für arme Studenten: P. E. F. Müllers Gem. 
bei Wood Lale 7.00. P. Böttchers Gem. bei Alma 4.00. P. 
Grabarkewitz' Gem. in Good Thunder 13.25. P. Harre, Hochz⸗ 
coll. Heinrich Habedant, Ada, Minn., 4.00. P. Matats Gem. 
in Fergus Falls 5.60. P. Aug. Müller, Hochzcol, Kreuz Wendt, 
Madelia, Dinn., 6.15. P. 3. Brauer v. Frl. Chriftine Schaupp 
in Binona 50.00. P. Clöters Gem. in Valley Ereel 4.56. P. 
Sels Gem. in St. James 4.28, v. I. Schütt, daf., .50. P. Hert⸗ 
a — in Gaylord 5.00, v. Aug. Mattwich, daſ., 1.00, (S. 

Arme Schüler in Addiſon: P. C. Albrechts Gem. in 
Shible f. Biedermann 3.00. P. W. v. Schenks Gem. in St. 
Paul f. denſ. 5.00. (S. 88.00.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Mäurer, Hochzcoll. Kröger⸗ 
Manthey, 4.00. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 3.00. P. vie⸗ 
dermanns Gem. in Atwater 10.27. P. Dabertom, Beitrag, 
3.00, dv. |. Gem. 5.00. P. Hitzemanns Imm.-Gem. 3.28, Bei- 
trag v. ihm felbft 2.00. P. Grabarkewitz Gem. in Good Thun- 
der 6.00. P. Maaß, Hochzcoll, bei Mathews-Frincke, 9.10. P. 
Nickels Gem. in Rochefter 5.00. P. Beckers Gem. in Late Belt 
3.00. P. Matats Gemm. in Fergus_ Falls, Elizabeth u. Frei: 
berg 4.84. P. Kollmorgen, Beitrag, 5.00, v.f. Gem. in Middle⸗ 
ville 3.85. P. Bügels St, Pauls⸗ . bei St. Thomas, N, D,, 
5.50. Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 27.74. P. Beds 
Gem. in Frazer 7.00, P. Kunt’ Gem, bei Zemifton 15,60. P. 
Abels Gem. in Pine City 2.25, in North Brand) 1.80, in Ruſh 
Lake 3.10. P. Nauß' Gem, in Sherburne 5.76. P. Hind, Hochz⸗ 
coll. Bohn-Mühler, 6.20. P. Baumhöfeners Gem. in Young 
America 10.00. P. $adler, Beitrag, 6.00. Pr Clöters Gem, 
in Balley Creek 5.57. P. Hind, Hochzcoll. Boll-Saltenom, Great 
Bend, N.D., 8.25. P. Gaiſer, Hodyzcoll. Martens:Tober, El- 
more, Minn., 9.00. P. Liſt, Beitrag, 2.00, v. — in Ely⸗ 
ftan 5.00. P. Friedrich v. Heinrich Harms, Waconia, 1.00, 
P. Rumſchs Gem. in Claremont 7.78, Beitrag von ihm ſelbſt 
1.00. P. — v. C. Höfs, Hurley, S. D., 5.00. B. Harres 
Gem. bei Fiſher 8.50. P. Endeward, Beitrag, 4.00. P. Köp⸗ 
ſells Gem. in Miltona, Minn., 3.50. P. Drews’ Gem. in Plain⸗ 
view 5.00. P. Licht, Beitrag, 4.00, v. Aug. Kraufe, Genterville, 
1.00, v. 3oh. Reimer, daſ. 5.00. P. Nitichtes Gem. bei Albee, 
S. D., 5.00, P. Kolbe Gem. in Howard Lake 3.00, P. Hert- 
wigs Gem. in Gaylord 5.00. P. Köhlers Gem. in Mountville 
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8.00, P. Agathers Gem. in Saul Rapids 2.90. P. Dubber- 
fteing Gem. in Wykoff 9.20. (©. 8266.99.) 

Gemeinde in Edgely, La Moure Co., N. D.: P. Ude 
Gem. in Willow Creet 14.25. P. Böttcher Gem. in Alma 
7.00. (S. 821.25.) 

Gemeinde in Town Leven, Pope Co, Minn.: P. 
Hertwigs Gem. in Gaylord 5.10. P. 3. Hagens Gem. zu Fair 
Haven 4.15. P. Mabats Gemm. in Fergus Falls, Elizabeth u. 
— 150. P. Friedrichs Gem. in Waconia 8.50. P. Bött- 

er? Gem. in Alma 4.58. P. Kunt’ Gem. bei Lewiſton 13.05. 
P. Kaiſers Gem. in Gologne 5.84. P. Köhler Gem. in Mount- 
ville 5.65. P. Baumhöfener von Frau Zellmann in Doung 
America 2.00, v. N. N. daf., 8.00. P. Ströling Gem. in Minn. 
Lake 4.76. P. Agather3 Gem. in St. Cloud 3.25. P. Kretzſch⸗ 
mars Gem. in Watertomn 3.82. (S. $65.20.) 

Gemeinde in Beoria, SII.: P. Böttchers Gem. in Alma 
City 6.69. P. Endewards St. Petri-Gem. 9.20. P. Hertwigs 
Gem. in Gaylord 4.00. P. Kuntz, Hochzcoll. Dorn-Temws, 13.42. 
(&. 833.31.) ö 

2ehrerfeminarin Seward, Nebr.: P. Hertwigs Gem. 
in Gaylord 6.60. P. Horſts Gem. in Courtland 16.50. P. 
Mach’ Gem. bei Blue Earth City 4.08. P. Böttcherd Gem. in 
Alma 7.00. P. Kaiſers Gem, in Cologne 11.66. P. Udes Gem. 
in Willow Ereef 12.00. (5. #57.84.) 

Mount Zions-Kirche in New Drleand: UM. Kirſch 
v. Schülern in Faribault, Minn., 5.45. P. Sell, Negerfpar- 
büchfe, .90. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 2.25. (S. 88,60.) 

egermijjion: P, Bruß’ Gem. in ©. St. Baul 6.41. P. 
— v. Thoma in Dfieo 8.00, P. Sells Gem. in St. James 

28. P. Meichönerd Gem. in Monfon 6.11. (5. #19.80.) 

Heidenmiffion: P. Bruß’ Gem. in &. St. Paul 6.41. P. 
en v. Thoma in Dfjeo 1.00. P. Kuhring v. Frau Möfcher, 
" rim P. Aug. Müller Gem. in Mavdelta 6.00. (©. 

Synodaltafje* P. Dubberfteing Gem. in Wykoff 7.65. 
P. Grabarkewitz' Gem. in Good Thunder 7.08. P. Kollmor⸗ 
gens Gem. in Middleville 6.14. P. Hind3 Gem. in Branden- 

— 7 — in Belford 4.00. P. Dreyers Gem. in Glencoe 8.00, 
P. ®. v. Schenks Gem. in St. Paul 10,50. (S. 848,97.) 
; Re: P. Gaiſers Gem. in Elmore, Minn,, 


Taubftummenanftalt: P. Kollmorgens Gem. in Middle- 
ville 8.78. P. Baumhöfener v. N. N, Crow River, .10. P. Köh⸗ 
ler3 Gem. in Mountville 2.00. (8. #5.88.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Maaß, Hochz. Lüd- 

ard-Ladwig, 2.72. P. Jants Gem. bei Arlington 6.50. P. 
aumböfenes v. N. N, Crow River, .10. P, Drews' Gem. in 
Ann 4.08. P. Köhler Gem. in Mountville 2.00. P. 

nt, Hochzcoll, Dorn⸗Tews bei Lemwijton, 13.75. (S. 829.15.) 

Freikirche in Deutſchland: P. Janks Gem. bei Ar- 
ur rer 8.25. P. Gaifers Gem. in Elmore 8.25, (&. $11.50.) 


aushalt in St. Baul: P. Kregihmarg Gem. in Water | 


town 1.79, bei Watertown 7.17. P. Nauß' Gem. in Kimball 
8.25. P. Hitzemanns Dreieinigk.:Gem. in Long Prairie 15.65, 
von ihm jelbit 2.00. (©. #34.86.) 

Altenheim in Michigan: P. Raifer v. Frau Dor. Pröhl, 
Benton, 5.00. 

Däniſche Freikirche: P. Köhler .25. 

St. Baul, 30. Nov. 1895. Theo. 9 Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Gerickes Gem. in Tracy 84.00. Durch 
9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteind Gem. in Logansport 13.00. 
P. Lothmanns Gem. in Akron 24.82. P. Höleners Gem. in 
North Zudfon 5.65. P. Huges Gem., Reformationsfcoll. in 
Bingen, 12.25. P. Uhles Gem. in Bomeroy 7.00. P. Kaiſers 
Gem. in Jonesville 4.43. Dch. 9. Hilbrecht v. P. Groß’ Gem., 
Reformationsfcoll, Ft. Wayne, 60.49. P. Schmidts Gem. bei 
Decatur 8.35, P. Horſts Gem., Reformationzfcol. in Toledo, 
6.08. P. v. Schlichtens Gem. in Cincinnati 29.00. P. Schumms 
Sem. in La Be 63.36. P. Kaiſers Gem., Reformationgf- 
eo. in Sun nn 9.82. P. Zollmanns Gem. in Bear Creek 
29.06. P. Bröders Gem., Reformationsfcoll. in Kendallville, 
12,09. gr A. Prange v. P. Seuels Gem. in Indianapolis 
27.71. P. Schülte Gem. in Hobart 7.0. Dch. L. Griebel v. 
P. Sauer Gem., Neformationsfcoll., & Wayne, 78.88. 2: 
9. Stellhorn v. P. Michaels Gem. in Göglein 8.77. P. Pohl⸗ 
mann Gem. in Sauers 15.75. P. Süngel3 Gem, in Cleve- 
land 12.00. P. Querls Gem. in Tolevo 4.46. P. Lindhorſts 
Gem. in Reynolds 7.16. P. Schmidts Gem. in Elyria 18.05. 
P. Huges Gem., nadtr. in Bingen, .25. P. Matthias’ Gem., 
Erntedanffcoll. in Breble, 11.46. (S. 8471.78.) 

Innere Million: P. Gerides Gem. in Hamlet 1.00. P. 
Diedrichs Gem. in Hoagland 7.41. P. Lothmann, Akron, v. 
Lehrer Spuhlers Schulf, 6.00. P. Schülfes Gem. in Hobart 
30.00. P. Werfelmanns Gem. in Marysville 24.49. P. Sranfe 
bei St. Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe, 1.00. Dch. J. H. Melcher, 
Cleveland, a. P. Zorns Miſſionsbüchſe 6.05. P. Schwan, Cleve⸗ 
land, 0. F. B. 2.00. Dch. A. Brange v. P. Seuels Gem. in In: 
bianapolis 22.72. P. Katts Gem. in Terre Haute, Miffionsf- 
coll, 70.00. P. Zothmann, Akron, v. Sugendver. 12.00. P. 

iſchers Gem. in Freedom für Gasbelt, Ind. 21.24. P. Kai- 

ers Gem. in duntinaten Miſſionsfeoll., 85.15. P. Sauer, 

t. Wayne, v. d. Coldwater Road, Miſſionsſtunden, 1.27. P. 

aade, Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Otis u, Weſtville, 11.00. 
(S. 8251.33.) 

Negermiſſion: P. Diedrich, Hoagland, für Mt. Zion v. 

rau D. M. 1.00. P. Lothmann, Akron, v. Lehrer Deckers 

chult. 2.67. P. Haſſolds Gem. in en Centre für Mt. 
ion 11.78. P. Schülkes Gem. in Hobart 15.00. P. Herz- 
erger, Hammond, v. d. Schult.,, Reformationzfcoll, 7.63, P. 
ante b. xt. Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe, 1.00. Dch. J. 9. Mel- 

ex v. P. Jorns . in Cleveland 63.55. P. Zorn, Cleveland, 
v. — Hagedorn für Mt. Zion 2.00. P. Gößwein, Vincennes, 
v. A. Weber für Mt. Zion 2.00. P. Heinzes Gem. bei Decatur 
5.64. P. Lindhorſt, Reynolds, v. d. Schul. für Mt. Zion 1.45. 

. Tiwietmeier in Vincennes für Mt. Zion 15.00, P. Tirmen- 
flein, Logansport, a. d. Gem. 8.50. P. Sauer, Ft. Wayne, für 


v. W. K. .75. P. Niemann, Cleveland, v. %. 9. 1.00, 
v. H P. Schmidt, Hochzjubiläum in Elyria für Mt. Zion, 
8.00, v. N. N. 2.00. P. Lindhorſt, Reynolds, v. einer ——— 
für Mt. Zion 652. P. Baade, Miſſionsfeoll d. Gemm. in Otis 
u. Weſtille für Mt. Jin 4.75. P. Bohn, Ft. Wayne, v. Hein- 
rich Franke 3.00. (©. #148.24.) i 

Engliſche An P. Kaumeyerö Gem. in Lancajfter 
10.00. P. Franke bei Zt. Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe, 5.00. 
(&. 815.00.) 

Heidenmiffion: P. Zorn, Gleveland, v. Frau M. Schale 
5.00, v. W. Herblesmann 1.00. P. Schülfes Gem. in Hobart 
13.06. P. Franke bei Ft. Wayne, a. d. Miffionsbüchfe, 1.00. 
P. Zorn, Eleveland, a. d. Miſſionsbüchſe, .25. P. Schleflel- 
mann Gem. in Euclid 2.69. (5. 822.94.) 

Miffion in South Brooklyn: P. Walkers Gem. in 
Cleveland 15.72. 

Englifde Miffton in Akron: P. Lothmann, Akron, v. 
Jugendoer. 25.00. 

tudenten in St. Louis: P. Groß, Ft. Wayne, vom 
Frauenver. 40.00. P. v. Schlichten, Sincinnati, Stiftungsf- 
coll., v. Yüngl.:Ver., 4 v. Jungfr.⸗Ver., 5.00. P. Shumm, 
La % ette, v. Frauenver. für Dito Schumm 10.00, v. |. Gem. 
für EN 12.00. P. Walter, Eleveland, für H. W.: Hochz. R. 
Kohl, Theil, 4.00, v. 3. 2.2.00, 0.9.8. 1.00. P. Schmidt, Sey- 
mour, Hochzcoll. für Henkel, 6.25. P. Pohlmanns Gem. in 
Sauers für 9. Frey 18.00. (S. 898.25.) 

Studenten in Springfield: P. Groß, Ft. Wayne, v. 
Zrauenver. 30.00. P. Schwan, Gleveland, v. Frauenver. 14.00. 
P. Langes Gem., Minden, für C. Lange 5.00. P. Fifcher, Na= 
poleon, Hochz. Gerken-Meyer für %. Artebauer, 11.00, Hochz. 
Gerken-Gobmegges für ©. Heidtmann, 10.70. P. Heink, Crown 
Point, v. d. Gem. in Heiman für C. Lange 8.88. P. Koch, Huff, 
v. 2 Body für W. Freſe 2.75. P. Hentel, Julietta, v. Srauen- 
ver. d. Gem. a. d. Doe Creek u D. 9. 10.00, P. Eckhardts 
Gem. in Sleveland für denf. 12.55. P. Niemanns Gem. in 
Gleveland 44.75. (5. 8144.63.) 

Schüler in Fort Wayne: P. v. Schlichten, Cincinnati, 
— — 4 v. Jüngl.⸗-Ver. 4 v. Sungft.-Ber., 7.66. P. 
Huges Gem., Bingen, nadtr. für Gebr. Evers .50. P. Zoll- 
mannz Gem. in Bear Creek für €. Zollmann 6.83, v. 2. Tho⸗ 
mas f. 2. Zollmann 5.00. P. Fiſcher, Columbus, Hochz. Zurbrüg: 
Scheidt f. X. Stubnatzy, 38.10. Dch. 9. Hefe v. P. Niemannz 

rauenver., Cleveland, f. W. Schierbaum 18.00. P. Walter, 

leveland, Hochz. R. Kohl, Theil, f. 6 ©., 5.00. P. Schülfes 
Sungfr.-Ber. in Hobart f. B. Zange 12.00. P. Langes Gem., 
Minden, f. W. Hiller 11.00. Dch. L. Schumm v. P. Links Gem. 
in Laporte f. M. Barlag 18.00, f. 9. Röder 18.38. P. Duerls 
Gem. Toledo, j. 9. Cämmerer 10.00. Dch. J. H. Stohlmann 
v. d. Gem. in Bedford f. Gebr. Engelhart 8.00. (&. 8123.47.) 

Schüler in Addiſon: P. Niemann Jungfr.-Ver. in 
Eleveland f. Bradenfühler 10.00. P. Schumms Frauenver. in 
La Fayette f. A. Schumm 10.00, P. Weſeloh, Cleveland, v. d. 
jungen Leuten f. 9. Voigt 20.00. P. Heinide, Evansöille, Hochz. 
Bräpmann:Meyer f. %. Meyer, 9.65. P. Langes Gem,, Min- 
den, f. R. Urbahn 4.00. P. Borns Frauenver. in Eleveland f. 
€. Pohl 15.00. (S. 868.65.) 

rogymnafium in Cleveland: Durch I. 9. Melcher, 
RejormationzfcoN. fümmtl. Gemm. in Cleveland, 186.00. 
eminar in Seward: P. Barths Gem. in Weltes 5.42. 

Seminar in Binfield, Kanf.: P. Evers’ Gem. in Con- 
voy 8.85. 

Eollegehaushalt in Fort Wayne: P. Scleichers 
Gem. in Lanesville 8.00. P. Schülfes Gem, in Hobart 3.00. 
P. Querls Gem. in Toledo 5,50. P. Rottmanns beide Gemm. 
in Florida 2.50, P. Hentel3 Gem. in Sulietta 4.73. P. Evers’ 
a —— 5.00. P. Stocks Gem. bei Ft. Wayne 21.70. 
(S. #50.48. 

Collegehaushalt in St. Louis: P. Schwans Gem. 
in Cleveland 40.00. P. Lienhardts Gem. in North Amberft 
5.09, v. W. Beder 25. (©. 845. 84.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Schmidts Gem. 
bei Decatur 6.85, v. d. Schult. 2.10. P. Franke bei Ft. Wayne, 
a. d. Miſſionsbüchſe, 1.00. Durch J. 9. Melcher v. P. Zorns 
Gem. in Cleveland 25.00. P. Zollmann, Bear Creek, v. 8. 
Thomas 5.00. F. Twietmeyer in Vincennes 10.00. P. Kochs 
Gem. in Buff 4.75. P. Duer!3 Gem. in Toledo 8.00. P. Sauer, 
Ft. Wayne, v. Frauenver. 75 00; v. d. Schulf. d. Lehrer: Un- 
gemach 4.70, Schröder 4.35, Grahl 4.15, Gerberding 3.20, Rie- 
del 4.31, Striever 2.75. P. Röſeners Gem. in North Judſon, 
Dantfeft, 5.00. (S. 8166.16.) 

Taubftummen-Anftalt: P. 
Miſſionsbüchſe, 1.00. 95.3.9. 
Eleveland 25.00. (8. #26.00.) 

Glaubensbrüder in Deutihland: P. Jüngels Gem. 
in Cleveland 11.11. P. Brauers Gem. in Nortb Hammond 
4.78. P. Zirmenftein, Lonanzport, von J. Scherer 1.00. P. 
Bauers Gem. in Burcels 5.51. (6. 822.40.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Franke bei Fort 
Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe, 5.00. 

K ——— in Fort Worth: P. Scheips' Gem. in Peru 
.76. 

Gemeinde in Peoria: P. Lothmann, Akron, v. etl. Gl. 
7.50. P. Kretzmann, Cleveland, v. Frauenver. 2.00. P. See⸗ 
meyers Gem. in Schumm 10.00, P. Rottmanns beide Gemm. 
in Florida 2.50. P. Scheips' Gem. in Peru 10.00. P. Haſſolds 
Gem. in Fairfield Centre, Dankfcoll., 11.60. P. Jungkuntz' 
Ziond-Gem., Columbia City, 6.00. (S. 849.60.) 

Gemeinde in Lerington: Durch ©. 9. Droge von P. 
Eirichs Gem. in Aurora 13.57. P. Fiſchers Gem., Columbus, 


10.10. (S. 823.67.) 

Unterftügungstaffe: P. Zorn, Eleveland, v. Frau M. 
Schake 5.00. P. Diedrich, Hongland, v. Frau D.M. 1.00. P. 
Lothmann, Akron, v. L. B..76, v. N. N. 1.00. NN., Vincennes, 
5.00. P. Scheips' Gem. in Peru 20,84. P. Knuſts Gem., Mil- 
ford Centre, 6.81. P. Preuß’ Gem., Sriedheim, 19.80. P. Weſe⸗ 
lohs Gem., Cleveland, 42.00. P. Zorns Gem., Ban Wert, 4.50. 
P. Gößweins Gem., Vincennes, Reformationgfcoll., 11.50. P. 
Heinze, Decatur, v. J. Börgers gold. Hochz., 6.50. P. Schlefjel- 
manns Gem. in Euclid 11.67. P. Schmidts Gem, in Seymour 


ranke bei Ft. Wayne, a. d. 
elcher v. P. Zorns Gem. in 


15.50. Süd-Indiana Baftoralcon! 
gumes 10,86. P. Klindworths 

eemeyers Gem. in Schumm 11. 
4.75. P. Wilder Gem. in Archbo 
v. P. Tirmenſteins Gem. in Log 
Sem. in Sulietta 6.12. P. Steir 
4.56. P. Huges Gem, in Bingen 
Terre Haute 11.50. P. Jungkun 
Eity, 4.51. (S. 8257.96) Tot 


Fort Wayne, Ind., 30. Novemb 


Eingefommen in Die Kaffe d 


Innere Mijfion: P. Gefter! 
d. Gem. bei Giddings $20.60. I 
75, P. Kirſchke, Oochzcoll. Mirtſch 
derlich, Coll. d. Gem, in Perry, 9. 
ſionsfcol. d. Gem. in Giddings, 80 
coll. d. Gem, in Wincheſter, 36.65. 
Gem. in Swiß Alp, 34.76. P. Kraı 
7.70. P. Eckhardt v. d. Gem. in 
Kindtaufcoll. bei 9. Döring, 5.00, 
bei 9. Müller 6.00, Te 
80.35, in Walburg 113.00. P. E 
in Lincoln, 63.75, Rindtaufcoll. be 
ine er, mn co. d. Gem. in! 

if le .d. St. Petri⸗Gem. in 
Milftonsfcof. d. Gem. in Thorndal 
coll. Teinert-Wukaſch, 6.25. P. © 
in Rofe Hill, 55.00, Abendmeoll. 5 
coll, 34.57. Dch. P. Bott 2.00. P. 
9.05. P. Fiſcher, Col. in Apopka 

alatta 1.73, in Gotha 1.22. P. 

.50, Gem. daf. 3.00, in Cat Spri 
d. Gem. in Rienzi 60.00. P. Nier 
.75, Coll. in Clinton 7.60, in Boni 
170. P. Robbert, Coll, in Meriv 
in Burlington, 1.50. P. Meuſchke, 
37.00. P. Süß, Miffionsfcoll. d. 
Bon S. C. 3, Greensboro, N, E., 2 
coll. Michalt-Wintler, 8.00. P. K 
in Serbin 50.75, Hochzcoll. Urban⸗ 
Gem. in on 6.00. P. Barth 
Houfton, 49.00. P. Birtmann, Mij 
75.45. P. Scheibe, Miffionsfcoll. 
P. Reinhardt, Coll. in Quincy, 17. 
Springs, 2.75. P. Schulenburg v 
in Bowie 14.50. P. Niermann ı 
3 Coll. in Clinton 8.40, in Bondat: 
in Rienzi, 5.20, Gem. in Rienzi 15. 
lington, 2.45. P. Deffner, Schulg. 
down, Sol. in Jowa Part, 2.75, in 
n Wichita Falls 25.00. P. Fifche 
Gotha .75, in Apopta 27. P. We 
21.50, in Cat Spring 15.00, in € 
Sol. in Tampa, 15.55, Schulg. dx 
en d. Gem. in Atlanta, 25,50, ( 
nterſtützungskaſſe: P.Wi 
13.26. Dch. E. J. Neitſch. Kindtau 
P. Kilian, Kindtaufeoll. bei E. Da 
4.25. P. Kramer v. J. Mörbe 1.0 
coll. bei A, Wagner, 2.85, bei A. M 
3.00, bei X. Schulz 8.50. P. Süß 
12.00. P. Kuſs v. d. New Drleant 
864.01.) 

Heidenmiffion: P. Gefterlin 
Gem. bei Giddings, 12.90. P. Ki 
Bod. 2.55. P. Kramer v. J. Mör 

egermiffton: P. Seils, Thı 
in Swiß Alp, 17.39. P. Bernthal 
N.D.2.00. P. Hopmann v. F. Rei 
1.00. (S. 820.39.) 

Kichbau in Fort Worth: ] 
Gem. inN.D., 25.35. P. Kramer 
ſchacher v. d. Gem. in Warda 20.0 
boro, N. C. 2.00. DH. B.M. Poh 
N. D. 5.00. P. Mehlhorn 1.00. ( 

Arme Studenten: Fürd. € 
P. Kilian, Kindtaufcoll, bei J. Noı 
Hochzceoll. bei M. Jannaſch 3.50, F 
dia): P. Buchſchacher, Hochzeoll. bi 
coll, bei E. Kunze 2.00. (S. B12E 

Synodalkaſſe: P. Kramer v. 

Total: #1572.79. 
New Orleans, La, 12. — 


Eingekommen in die Kaſſe de 
(bis zum 30. Nove 


Synodalkaſſe: Coll. d. Dreit 
Erd, 821.01. Coll. d. Dreieinigk 
Sprengeler, 38.71. Reformationi 
Geneſee, P. A. E. Winter, 6.25. € 
waukee, P. ©. H. A. Löber, 14.00. 
Town Rantoul, P. H. Sagehorn, t 
Ei P. 2. Schüg, 5.00. Coll. d.} 

. Matthes, 12.00. Reformation 
wautee, P. Geo, Küchle, 22.00. € 
Alb. Bartling, 8,39. Reformatior 
Milwaukee, P. 3. Rubel, 7.30. Co 
Plaß, 4.50. Col. d. Gem. a. d. In 
d. Gem. Loganville, P. W. C. Schill 
coll. d. Kreuz-Gem., Milmwautee, P. 
mationzfcoN. d. 3oh.-Gem., Mequı 
Abendmeoll. d. Imm.⸗Gem. Sedart 
Reformationsfeoll. d. Stephans⸗Ge 


a 
d, v. F. H. 1.00, | 15.50. Süd-Indiana Baftoralconf. 3.15. P. Fiſchers Gem. in 
a für Mt. Zion, zent 10.86. P. Klindworths Gem,, burgh, 5.75. P. 


einer Jungfrau 
Bemm. in Otis 
Bayne, v. Hein⸗ 


i. in Lancaſter 
mabüchfe, 5.00. 


rau M. Schafe 
em. in Hobart 
nöbüchle, 1.00. 

P. Schleſſel⸗ 


illers Gem. in 
tann, Akron, v. 


.Wayne, vom 
ti, Stiftungsf⸗ 

P. Schumm, 
.00, v. |. Gem, 
. W.: Hochz. R. 
Schmidt, Sey⸗ 
amis Gem. in 


Ft. Wayne, p. 
ıuenver. 14.00, 
P. Fiſcher, Na⸗ 
r 1 00, Hochz. 
Heintz, Crown 
P. Koch, Huff, 
ta, v. Frauen⸗ 

P. Eckhardts 
anns Gem. in 


n, Cincinnati, 
Ber., 7.66. 

‚50. P. Zoll⸗ 
83, v. L. Tho⸗ 
ochz. Zurbrüg: 
P. Niemanns 
). P. Walter, 
‚ P. Schülkes 
Langes Gem., 
P. Links Gem. 
8 P. Querls 
d. Stohlmann 
(S. 8123.47.) 
agfr.⸗Ver. in 
— in 
eveland, v. d. 
nsðille, Hochz. 
3 Gem., Min- 
n Cleveland f. 


3 9. Meldet, 
d, 186.00. 

ı Weltes 5.42. 
Gem. in Con⸗ 


>, Schleichers 4.26. 


Hobart 3.00. 
beide Gemm. 
73. P. Evers’ 
Wayne 21.70, 


chwans Gem, 
orth Amperft 


hmidts Gem, 


A . 
torth Judſon, 


.Wayne, a. d. 
orns Gem. in 


‚üngel3 Gem. 
th Hammond 
rer 1.00, P. 


ınfe bei Fort 
hem. in Peru 


nv, etl. Gl. 
00. P. See 
beide Gemm. 
‚ P. Haſſolds 
P. Zungtung’ 
) 


)eoge von P. 
.„, Columbus, 


‚dv. Frau M. 
M. 1.00. P. 
„Vincennes, 
3 Gem., Mil: 
80, P. Weſe⸗ 
n Wert, 4.50. 
1,11.50. P. 


eemeyers Gem. in Schumm 11.00. P. Kochs Gem. in Huff 
4.75. P. Wilder Gem. in Arhbold 4.40. Dch. H. W. Hoppe 
v. P. Zirmenfteins Gem. in Logansport 22.00. P. Henkels 
Gem. in Julietta 6.12. P. Steinmanns Gem. in Liverpool 
4,55. P. Huges Gem. in Bingen 19.00. P. Katts Gem. in 
Zerre Haute 11.50. P. Jungkuntz' Zions- Gem., Columbia 
City, 4.51. (S. 8257.96.) Total: #2237.59. 

Hort Wayne, Ind,, 80, November 1895. 

EN Kampe, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diftriets: 


Innere Miffion: P. Be Theil d. Miffionsjcol. 
d. Sem. bei Giddings 820.60. P. Greſens v. A. Johne fen. 
.75. P. Kirſchke, a zeoll. Mirtihing-Umlang, 6.30. P. Wun- 
derlich, Coll. d. Gem. in Berry, 9.27. Dh. E. I. Neitſch, Mif- 
— d. Gem. in Giddings, 30.00. P. Greſens, Miſſionsf⸗ 
coll. d. Gem. in Wincheſter, 86.65. P. Seils, Miſſionsfcoll. d. 
Gem. in Swiß Alp, 34.76. P. Kramer, Hochzcoll. Eifert: Mörbe, 
7.70. P. Eckhardt v. d. Gem. in Anderjon 20.00. P. Sie, 
An bei 9. Döring, 5.00, v. 9. Ramm 1.00, Hochzcoll. 
bei 9. Müller 6.00, ZEN OUBTE d. Gem. in Eopperas Cove 
80.35, in Walburg 113.00. P. Ernſt, Miffionzfcoll, d. Gem. 
in Lincoln, 63.75, Kindtaufcoll. bei 3. Proske 1.70. P. Bud: 
ige er, Miſſionsfcoll. d. Gem. in Warda, 68.00. P. Bernthal, 

i d. St. Petri⸗Gem. in Serbin, 95.80. P. Kramer, 
Miſſionsfcoll. d, Gem. in Thorndale, 58,52. P. Bernthal, Hochz⸗ 
coll. Teinert:-Wulafch, 6.25. P. Gans, Mifftongfcol. d. Gem. 
in Rofe HiN, 55.00, Abenpmcof. 5.00. P. Kaſpar, Miſſionsf⸗ 
coll. 34.57. Dch. P. Pott 2.00. P. Deffner, Schulg. in Auftin, 
9.05. P. Fifcher, Col. in Apopka, 1.11, in Mannville .78, in 
Palatka 1.73, in Gotha 1.22. P. Wenzel, Schulg. in Sealy, 
1.50, Gem. daf. 3.00, in Cat Spring 10.00. P. Hopmann ». 
d. Gem. in Rienzt 60.00. P. Riermann v. d. Gem. in Elinton 
75, Col. in Clinton 7.60, in Ponchatoula 2.55, in Hammond 
1.70. P. Robbert, EoN. in Meridian, 10.80. P. Riſche, Coll. 
in Burlington, 1.50. P. Meufchte, Beitrag d. Gem. in Atlanta, 
37.00. P. Süß, Miſſionsfcoll. d. Gem. in Blad Jack, 30.25. 
Bon S. C. J., Greensboro, N. C., 2.00. P. Wunderlich, Hochz⸗ 
coll. Michalk⸗Winkler, 8.00. P. Kilian v. d. St. Bauls-Gem. 
in Serbin 50.75, Hochzeoll. Urban-⸗Zoch 9.25. P. Kramer v. d. 
Gem. in Hochkirch 5.00. P. Barthel, Miffionsfcol. d. Gem. in 


P. Schlefjel- 
in Seymour 


Houſton, 49.00, P. Birkmann, Niſſionsfcoll. d. Gem. in Fedor, 
76.46. P. Scheibe, Miſſionsfeoll. d. Gem. in Cullman, 13.50. 
P. Reinhardt, Soll, in Quincy, 17.57. P. Mörbe, Coll. in Big 
Spring3, 2.75. P. Schulendurg v. d. Gem. in Decatur 45.00, 
in Bowie 14.50. P. Niermann v. d. Gem. in Clinton 7.90, 
3 Coll. in Clinton 8.40, in Ponchatoula .25, P. Hopmann, Col, 
in Rienzi, 5.20, Gem, in Rienzi 15.00, P. Aloe Coll. in Bur- 
Iington, 2.45. P. Deffner, Schulg, in Auftin, 18,75. P. ac 

pen, Coll, in Soma Bart, 2.75, in Olney 6.50, in Bernon 2.20, 
in Wichita Falls 25.00. P. Side, Soll. in Palatka, ‘4.49, in 
Gotha .75, in Apopka 27. P. Wenzel v. d. Gem. in Pattiſon 
21.50, in Cat Spring 15.00, in Sealy 88.00. P. Brommer, 
Col. in Tampa, 15.55, Schulg. daf. 8.00, P. Meufchte, Bei- 
trag d. Gem, in Atlanta, 25.50. (©. 81408.74.) 

Unterftügungstaffe: P. Wunderlich v. d. Gem. in Perry 
18.26. DH. E. J. Neitſch, Kindtaufcoll. bei E. 3. Neitſch, 1.50, 
P. Kilian, Kindtaufcoll. bei E. Damaſchk, 4.15, bei P. Kilian 

3 P. Kramer v. 3. Mörbe 1.00, P. Bernthal, Kindtauf- 
coN. bet A. Wagner, 2.85, bei A. Mertint 3.50, bei M. Mertint 
3.00, bei U. Schulz 3.50. P. Süß, Hochzcoll. bei R, Umlang, 
Fre Bi Kuſs v. d. New Orleans Paftoralconf. 15.00. (©. 

Heidenmiffion: P. Gefterling, Theil d. Miſſionsfcoll. d. 
Gem. bei Giddings, 12.90. P. Kilian, Kindtaufcol. bei M. 
Zoch, 2.55. P. Kramer v. J. Mörbe 1.00. (©. 816.45.) 

Negermiffion: P. Seils, Theil d. Miffionsfcon. d. Gem. 
in Swiß Alp, 17.39, P. Bernthal v. N. N. für Negerkiche in 
N.D.2.00. P. Hopmann v. F. Reine für Negerkirche in N. O. 
1.00. (S. 820.80.) 

Kirchbau in Fort Worth: P. Crämer, Coll. d. St, Joh.⸗ 
Gem, in N. O. 25.35. P. Kramer v. J. Mörbe 1.00. P. Buch: 
ſchacher v. d. Gem. in Warda 20.00, Bon S. C. J., Greens⸗ 
boro, N. C., 2.00. Dch. B. M. Pohlmann v. d. Ziong:Gem. in 
N. O. 5.00. P. Mehlhorn 1.00. (S. 854. 85.) 

Arme Studenten: Für H. Schmidt (Springfield): Dch. 
P. Kilian, Kindtaufcoll. bei J. Noak, 1.35, bei C. Jento 2.00, 
Hodzcoll. bei M. Jannaſch 3.50. Für E. Buchſchacher (Eoncor- 
dia): P. Buchſchacher, Hochzeoll. bei P. Graf, 4.00, Kindtauf⸗ 
coll. bei E. Kunze 2.00. (5. 812. 85.) 

Synodalkaſſe: P. Kramer v. 3. Mörbe 1.00, 

otal: 81672.79. 
New Orleans, La., 12. December 1896. 
N % Leonhardt, Ale 
No. 500 Tchoupitoulas Str, 


Eingelommen in die Kaffe des Wisconfin: Diftricts 
(5138 zum 30. November 1895): 


le Coll. d, Dreieinigt.-Gem., Oſhkoſh, P. 9. 
Erck, 821.01. Col, d. Dreieinigk.Gem., Milwaulee, P. 9. 
Sprengeler, 33.71. NReformationzfcoll, der St. Joh.- Gem,, 
Geneſee, P. A. E. Winter, 6.25. Coll d. Rartini- Gem,, Mil- 
waufee, P. ©. 9. A. Löber, 14.00. Coll. d. Dreieinigl.:Gem., 
Town Rantoul, P. 9. Sagehorn, 6.00. Col. d. Gem, Read⸗ 
ield, P. L. Schüß, 5.00. Col. d. Zions Gem., Milmaufee, P. 

Matthes, 12.00. Reformationsfcoll. d. Imm.⸗Gem., Mil- 
waukee, P. Geo. Küchle, 22.00. Col. d. Gem. Waterford, P. 
Alb. Bartling, 3.39. Reformationgfcoll, d. Emmaus- Gem,, 
Milmaufee, P. 3. Rubel, 7.30. Col, d. Gem. Aſhippun, P. T 
Plaß, 4.50. Coll. d. Gem. a. d. Infel, P. P. Plaß, 3.07%. Coll. 
d. Gem, Loganville, P. W. C. Schilling, 8.30. Reformationzf- 
coll. d. Kreug-Gem., Milwautee, P. 3. Strafen, 21.50, Refor- 
mationgfcoN. d. Joh⸗/Gem., Mequon, P. %. v. Ledebur, 2.50. 
Abenpmeoll. d. Imm.-Gem., Cedarburg, P. BP. Wichmann, 7.40, 
Reformationsfcoll. d. Stephans:Gem., Milmaulee, P. B. Sie- 


rl 


s 


WE. ne — ag. 


vers, 21.46. real d. nl :&em., Salters, P 
©. Baumann, 13.65. Col. d. Imm daf., v. denſ. 2.66, 
EoN. d. Gem. Newton, P. E. T Ben 5.79, — v. Gem. erviai 
Lake, d. denf., 4.31. (S. 82 
Synodalbautaffe: Neformztionfeof d. Gem. Mequon, 
P. $: dv. Ledebur, 3.90 (für St. Baul, Minn.). 
aſſe für Innere Miffion: Miffionsfcol. der Gem. 
Maypille, P. De Wilhelm, 15.00. Desgl. d. Ziond-Gem., Chip: 
pewa Falls, ‚Otte, 11.00. Desgl. d. Gem. Baufan, 
P. ©. — 20.00. Col. d. St. Pauls: Gem., Town 
Bafpington, P. 9. Dide, 3,25. Bon 2 Schabarum, Mil- 
waufee, P. Geo. Küchle, 1.00. Coll. d. Gem. Waterford, P 
Alb. Bartling, 3.00. Reformationsfcoll. d. Heil. Geiſt⸗ Gem., 
Milwaukee, P, & 2. Ofterhus, 13.50. Miffionsfcoll. d. En 
Burnett, P. E. C. Monhardt, 10.00. Col, d. Gem. Merrill, P. 
9. Daib, 16,61. Col, d. Gem. P. 5.9. Siebrandts daf. 11.36, 
Miffiongfcol. d. Gem. Bortage, P « 3. Häufer, 25.00. Coll. d. 
Gem. Grafton, P 5 Weſemann, 14.00. Miſſionsſchulgeld v. 
Nicht⸗ Gemeindetin ern, P. R. Heike, 18.60. Coll. der Gem. 
Santon, P. 3. €. Heyner, 6.65. Bon Grieſe duch P. 9. F. 
1.00. e d. — Black River Falls, P. B. F. Lau⸗ 
andt, 5.00. (S. 8168.86 
Kaſſe für Ballen en d. Gem. May- 
ville, P. Ph. ae — De ie Zion: Gem., Chip- 
— Falls, P. H. C. F. O Col. d. Bions- : Gem,, 
eabfield, P. 2. Schüs, 10. 0 Bitfionsfeold em. Burnett, 
P. E. €. Monharbt, 5.00. Bon Lifette Laubenſtein dd. P. F. 
2 emann 2. N ir New Orleans: Coll, d. St. Joh⸗Gem., 
ebonia St, P. P. Wichmann, 4.25 u. v. Griefe dur = 
.Proöhl 1.00. Er 5 Pi Ei Wachsmuth-Mörch, P 
ögemitller, 3.36. (©, 
BL —2— ee Milwautee: Miſſionsfeoll. d. 
ayville, P. Ph. Wilhelm, 3.20. — . Gem. Bur⸗ 
nett, P. €. C. Monharbt, 4.10, (©. 87.30.) 
etdenmiffion: Coll, d. Gem. Reedöburg, P. Aug. Rohr⸗ 
lad, 12.00. iſſionsfeoll. d. Gem. Burnett, P. E. ©. Mon- 
arbt, 5.00. Bon 2. Gerderjahn durch P. E. <heel 3.00. (8. 


20.00.) 

Unter tützungskaſſe: Col. a, d. Armenbüchſen, Frei- 
abt, P. EI. Seuel, 13,70. Coll. d. St. Joh.Gem., Augufta, 
Is Detjen, 4.00. Coll. d. Gem, in Sheboy an, P. 55 
Selten, 10. 00. Reformationgfcoll. d. St. Bauls- 7 — 
un P. &. 3. Körner, 10.58, — . P. C. J. Körner 3.00. 

auenver. d. Bethlehems-⸗Gem ilwaukee, P. J. Schlerf, 
Reformationsfcoll. d. Joh.⸗ Gem „Mequon, P. F. v. Lede⸗ 
En 2.90. ®. Frauenver. d. Gem. Calumet, P. J. vuhihdanſen 
5.00. Theil d. Coll. d. Gem. rn P. 3. C. Heyner, 
Beiträge: P. 3. €. Heyner 2.00, ee Bröhl 4.00, Prof. € 
Hamann 5.00. SL. Gem. Blad River Falls, P. B. F. au- 
tandt, 8.63. (©. 876.81.) 
—— in St. Louis: Für Ad, Oetjen v. Frauen⸗ 
es Cl. a x eformationsfeoll. d. Drei- 
eimi . zu Salterö, P. €. Baumann, 8.24. Für Mar 
Sostt, Stiftungsfeoll. d. —5 — u. Jungfr. Ver. d. Gem, Mer⸗ 
rill, P.9. Daib, 16.22. Für Alb. Nees, Mnchols- Steffen oc: 
coll., P. P. Wichmann, 5.50. V. oe d. Stephans- 
Milmwautee, P. 8. Sievers, für W. Wegel u. E. — je 
um — 062.00) Ritzmann⸗Otto —R P. C.G. Hähnel, 
8.00. 

Elubenten in A IS Durch PR, G. Dorpat |} 

— Gem. Sheboygan für Benecke: Reformationsfcoll. 3.50, 

l. F. Feebke 1. — v. Joh. Mönning .50, v. P. ſelbſt 1.50. 
Fe ormationgfcoll. d. Gem. Salters, P. C. Baumann, 3.24. 
gr P. Schebler, Col. d. Gem. in Tomn Wien, P. C. Beder, 

55. (©. 812.29.) 

Schüler in Milwaukee: Reformationsfcoll. ver Gem. 
Salters, P. €. Baumann, 5.10, Aus d. Gem. Clinton, P. H. 
Röhrs, 9.00. StiftungsfcoN. d. Alig. Jüngl.⸗Ver. Milwaufee, 
u Lehrer 9. F. Ahrens 7.61. Re ormat ondfcol. in Willow, 

P. 3. P. Harrer, 1.46. Erntefcoll. d. St. Joh. Gem., Water: 
town, P. €, Strafen, 20.40. (6. #43.57.) 

Schüler in Addifon: Durch P. J. Schlerf für Ep. Bunt: 
rot: Soll. d. Beihlehems- Gem. 12.00, v. “le — für 
®. Windiſch Col. d. Bethlehems-Gem. 18.00, 5. Vart⸗ 
— Erntefcoll. d. Gem, Watertown, P. €, In ns 20.40. 

v &, Manski, Coll, d. Gem, Grand Rapids, P. Jul. T. X. 

— 5.40. (S. 87080.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Waiſenfcoll. d. Drei⸗ 
inigke em., Oſhkoſh, P. H. Erd, 51.15. Natzke-Gruett Hochz⸗ 
eoll., P. H. Sagehorn, 18.68. Coll. d. Gemm. Sau Claire 
Altoona, P. E. Sylveſter, 4.65. Coll. d. Gem. Reedsburg, 
Aug. Rohrlack, 23.00, v. Frauenver. 18.00. Coll. der 

She Lake, P. Th. Thormählen, 8.50, Cumberland 1,55, Berle) 

Michaelisfcol. d, St. Pauls-⸗Gem., Janesville, P. ce 
— 19.59, d. Matth.= Gem., Afton, 2.00. Col. d 
Gem. Grafton, P. F. Wefemann, 10.54. Ernte coll. d. mm. 
Gem., Gedarburg, P. P. Wichmann, 10.05. Coll. d. Gemm. 
in Cascade u. Batavia, P. C. äbnel, 23.50. Col. d. Gem. 
Albany, P. 3. €. Heyer, 7.80, (©. $193.41.) 

Sächſiſſche —— 2 coll. d. Gemm. 
Schoolſection u. Town Grant, P. R. Heike, 4. Coll. d. Gem, 
Readfield, P. 2. Schit, 5.00. Bon N. N., P. Yu . Rohrlad, 
5.00. Strohbuſch⸗ gen you P. 6 otnecht, 4.66. P. 
— ra Joh.⸗ atertown, tefcoll. 20.40, (S. 

—— Freikirche: Coll. d. Gem. in Readfield, P. L. 
Schuͤtz, 5.00 

Richbautaffe des Wisconfin- Diftricts: Erlös 
aus d. Verkauf d. früheren Eigentums d. Zions-Gem. in Town 
Jackſon, durch P. E. Baumann, 287.75. 

Weft- Superior, Wis.: Coll. d. Gem. Oſhkoſh, P. 9. 
Erd, 13:75, d. Gem. Clinton, p. 9. Röhre, 5.55. (©. ae 80.) 

Lehrerfeminar in Seward, Nebr.: Coll. d. Gem. 
Hard ger P. G. J. Burger, 7.60. Gem. Reedsburg, P. Aug. 
NRohrlad, 22.00. Gemm. Barton u. Turtle Late, P. 3. Nam: 
macher, 1.65, (S. 831.15.) 

305. run Den ilegnng? Sungfr.-Ber. d. Imm.⸗ 
Gem., dch. P. J. S ‚, 5.00 

usbatisteie in Milwaufee: Dur P. Fr. Wol: 
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kfeoll. d. Dreieinigt.-Gem., Salters, P. 
Coll. d. Imm.⸗Gem. daſ., d. denf., 2.55. 
P. €. Theel, 5,79. Col. d. Gem. Cryſtal 
5. 8225.68.) 
e: Reformationzfcoll. d. Gem. Mequon, 
für St. Baul, Minn.). 
e Miffion: Miffionsfcoll, der Gem. 
Im, 15.00. Desgl. d. Ziong-Gem., wi 
Dite, 11.00. Deögl.d. Gem. Wauſau, 
00. Col. d. St. Bauls- Gem., Tomn 
te, 8.25. Von mn Schabarum, Mil- 
e, 1.00. Col. d. Gem. Waterford, P. 
Reformationgfcol. d. Heil. Geijt-Gem., 
fterhus, 13.50. Miffionzfcol. d. Gem. 
arbt, 10.00. Coll. d. Gem. Merrill, P. 
. Gem. P. 3.9. Siebrandts daf. 11.35. 
Portage, P. 3. Häufer, 25.00. Col. d. 
Befemann, 14.00. Miſſionsſchulgeld v. 
n, P. R. Heike, 18.50. Coll. der Gem. 
ner, 6.65. Bon Griefe durch P. 9. F. 
ver Black River Falle, P. B. F. Lau⸗ 
8 


.86.) 
miffton: Miffionzfcoll, d. Gem. May: 
10.00. ze d. Zion: Gem., Chip: 
5. Otte, 11.00. Col. d. Zions⸗ Gem., 
, 10.00. le coll. d, Gem. Burneit, 
DW. Bon Lilette uenten dch. P. F. 
New Orleans: Coll. d. St. Joh.⸗Gem., 
bichmann, 4.25 u. v. Grieſe durch P. 3 
‚ad. Hochz. Wachsmuth-Mörch, P. C. 
S. 846,61.) 
on in Milwaukee: Miſſionsfcoll. d. 
Wilhelm, 8.20. Desgl. d. Gem. Bur⸗ 
bt, 4.10. (©. 87.30.) 
Coll. d. Gem. Reedsburg, P. Aug. Rohr⸗ 
feoll. d. Gem. Burnett, P. & C. Mon⸗ 
Berderjahn durch P. E. Theel 3.00. (S. 


afjfe: Coll. a. d. Armenbüdfen, Frei⸗ 
3,70. Coll. d. St. Job.:&em., Auguita, 

Coll. d. Gem, in Sheboygan, P. & F. 
mationsfcoll. d. St. Pauls⸗Gem., Janes⸗ 
10.58, Beitrag v. P. C. J. Körner 8.00. 
lehems⸗Gem., Milwaukee, P. J. Schlerf, 
ol. d. Joh⸗Gem., Mequon, P. F. v. Lede⸗ 
ver. d. Gem. Calumet, P. 3. Huchthaufen, 
. Gem. Mondovt, P. J. C. Heyner, 8.00. 
‘net 2.00, P. * 3 an 4.00, Prof. €. 
R nen: Blad River Falls, P. B. F. Lau- 


.81.) 
5t. Louis: Für Ad. Detjen v. Frauen- 
5euel, 10,00. Reformationzfcol. d. Drei- 
vers, P. C. Baumann, 8.24. Für Mar 
.d Sunat- u. ne De d. Gem. Mer- 
Für Alb, Nees, Wachholz⸗Steffen Hochz- 
‚5.50. 8. Frauenver. d. Stephand-Gem., 
werd, für W. Wegel u. E. Nachtsheim je 
titzmann⸗ Otto Hochzcoll., P. €. &. Hähnel, 


——— Durch P. L. G. Dorpat 
an für Benecke: Reformationsfeoll. 3,50, 
), 2. Joh. Mönning .50, v. P. ſelbſt 1.50. 
‚Gem. Salterd, P. C. Baumann, 8.24. 
I d. Gem. in Town Wien, P. €. Beder, 


waukee: Reformationgfcoll. der Gem, 
ann, 5.10. Aus d. Gem. Clinton, P. ©. 
ngafcoll, d. Ag, Se Milwaukee, 
rens 7.61. Reformationgfcoll, in Willow, 
. Erntefcoll. d. St. 305.:Gem., Water: 
20.40. (S. #48.57.) 

ifon: Dur P. J. Schlerf für Ed. Bunt- 
yem8- Gem. 12.00, v. Kreufer 15.00; für 
Bethlehems⸗Gem. 18.00. ei Ch. Marl: 
Gem, Watertown, P. C. Strafen, 20.40. 
„d. Gem. Grand Rapibs, P. Sul. T. 2. 


70.80.) 
n ns Waiſenfeoll. d. Drei- 
) P. 9. Erd, 51.15. Natzke-Gruett Hochz⸗ 
1, 13.68, Coll. d. Gemm. Eau Claire u. 
eiter, 4.65. Coll. d. Gem. Reedsburg, P. 
), v. Frauenver. 18.00, Soll. ver Gem. 
ormählen, 6.50, Cumberland 1.55, Perley 
‚d. St. Bauls-Gem,, Janesville, P. C. J. 
‚d. Matih.⸗ Gem., Afton, 2.00. Coll. db. 
Mefemann, 10,54. Erntefcoll. d. Imm.⸗ 
.P. Wichmann, 10.05. Col. d. Gemm. 
ia, P. €, ©. Hähnel, 28,50. Coll, d. Gem, 
yer, 7.80. (©, 8193.41.) 

:iticche: Reformationsfeoll. d. Gemm. 
ın Grant, P. R. Heike, 4.20. Coll. d. Gem. 
üß, 5.00. Von N. N., P. Aug. Rohrlack, 
ergs Hochzcoll., P. F. Schoknecht, 4.65. P. 
em., Watertown, Erntefcoll. 20.40, (S. 


'irche: Coll. d. Gem. in Readfield, P. L. 


des Wisconſin-Diſtricts: Erlös 
jeren Eigenthums d. Ziond-Gem. in Town 
Baumann, 287.75. 
6, Wis.: Col, d. Gem. Oſhkoſh, P. 9. 
Elinton, P. 9. Röhre, 5.55. (©. 819.80.) 
: in Seward, Nebr.: Coll. d. Gem. 
‚Burger, 7.50. Gem. Reedsburg, P. Aug. 
— u. Turtle Lake, P. F. Nam⸗ 
3 Verpflegung: Jungfr.-Ver. d. Imm.⸗ 
lerf, 5.00 


e in Rilwaukee: Dur P. Fr. Wol- 


brecht v. Aug. Munhardt .25, W. Kroos fen. 5.00, Wm. Krüger 
1.00, 9. Rennert .50, ©. Zimmermann 8.00, Frau Detfing .50, 
Ehr. Zimmermann 1.00, Bodenftein Bros. 5.00, Frau Olden⸗ 
burg 1.00, 3. Jung fen. 1.00, Köhn Bros. 5.00, E. Wetzel 2.00. 
Bon Louis Schröder, dch. P. C. Baumann, 1.00. Coll. d. Gem. 
Readfield, P. L. Schütz, 10.00. Gem. Adel, P. Ph. Wambs- 


Ein 1 Gem. in Town Scott, P. M. Dtto, 5.90, (©. 
68.65.) 
Turnhalle des Concordia College in Mil: 
mwaulee: Bon etl, GL. d. Gem. P. F. Weſemanns .94. 
Arme Gemeinde in Lerington, Ter.: Abendmeoll. 
d. Heil. Geift-Gem., Milwaukee, P. 3. X. Oſterhus, 5.00. 
Arme Gemeinde in Beoria, Ill.: Frauenver. d. Beth: 
lehemö-Gem., Rilmautee, P. J. Schlerf, 5.00. . 
Arme Gemeinde in South Superior, Wis.: Götz⸗ 
Scholz Hochzcoll., dch. P. J. Schlerf, 4.55, Theil d. Coll. d. 
Gem. in Mondovi, P. 3. C. Heyner, 5,90. Eoll. d. Gem. in 
Black River Falls, P. B. F. Laukandt, 4.00. (S. 814.45.) 
Total: 81408. 68. 
Milwaukee, Wis., 4. December 1895. 
G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St., Milwaukee, Wis. 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


yoi vom 1. September bis zum 1. December nachgenannte 
aben empfangen. Aus Fremont: Bon Maria Heim Pflau⸗ 
men, Hans Ruff Aepfel, E. Mentzel Süßkartoffeln, Juftina Ruwe 
leiſch; Frau Weich 5 Br. — 4 Unterhöschen, 1 Stüd 
eug; Frau French 8 Pr. Hofen, Georg Ruff dieyq Frau Hill 
JQuilt, Frau C. Lee J Packet getr. Kleider und 1 Pr. Schuhe, 
Alfred Johnſon rothe Rüben, Frau Auguſt Kuntzmann Bäder: 
waaren; Hans Ruff eine Ladung Korn; Frau A. C. Johnſon 
LS. Rart.,2 Bad. getr. Kleider; Frau Konr. Hollenteck 1 Unter⸗ 
to, Spielzeug; Frau Ruwe Rettige; vom Frauenver. 30 Br. 
Hofen, 18 Waihs, 4 Stüde Garn; Frau MeBiverin 1 Paket 
etr. Kleider, Wilh. Rume eine Ladung Korn. Aus Arling- 
5 n: ©. Thomjon Run Durch Zach. Dunklau von Joh. 
Echtenkamp 50 Pfd. Mehl, Wil. Gnuſe 100 Pfd. Mehl und IS. 
Kohl, Ulrich Dickmeyer 16. Kart.; Wilh. Stork 2 ©. Kart., 
50 Pfd. Mehl, 4 Bu. Zwiebeln, 4 Bu. Mohrrüben, 15. Futter⸗ 
off; Sir Bläger 1 S. Kart.; Hanna Holamp 1 ©. Kart.; 
eint. Hilgentamp 1 ©. Kart., 50 PD, Mehl; Hermann Giefjel- 
mann Rart.; Heine. Krufe Mehl, 1S. Kart; Zac. Dunklau 
50 Pfd. Mehl, 1 Gall. Sorghum, 6 Bu, Hafer; Peter Hilgen⸗ 
tamp 100 Jh Mehl; Wilh. Dahlkötter Kraut; Friedr. Schrö- 
der 16. Kart. — Durch Herm. Stort: Jacob Ralfs 50 Pfd. 
Mehl, 1S. Kart.; Heinr. Jacob 50 Pfd. Mehl; Herm. Walten 
ort 1S. Kart., 16. Hafer, 15. Korn; Heine. Schmidt 10 Bu, 
afer; Hermann Dahlkötter 1 ©. Kart.; Casp. Laaler 10 Bu. 
afer; Fritz Stranghöner 50 Pfd. Mehl, 1S. Korn, 1 ©. Kart. ; 
ug. Tiein 5 Bu. Sr Fritz Schröder 1 &, Hafer; Heinrich 
Krallmann 1S. Korn; Fritz Scheer 16. Kart.; ges Heuer- 
mann 16. Aepfel, 16. Korn, 16. Weizen; Wilh. Laaler 16, 
Rart.; Karl Laaler 8 S. Kraut.; Heinr. Laaker 1 Gall. Fett, 
1 Gall. Sauerkraut; Heinr. Zaaler jun. 50 Pfd. Mehl; Herm. 
Sacob 2 S. Korn; Georg Knecht 1 ©. Kart. und Rüben; Fritz 
Echtenkamp 2 S. Korn; Herm. Stort 50 Pfd. Mehl, 16. Kart., 
16. Weizen, 4 Dtzd. Eier. — Bon Frau W. Krüger 8 S. Kraut, 
4 S. Rüben, 6 Gall, Sauerkraut. — Dur Casp. Stort: F. 
eitrod2 ©. Hafer; C. Krüger 1 ©. Kart; W. Krüger fen. 2 Bu. 
art., getr. Aepfel, Topf Apfelbutter, Fäßchen Sauerkraut; 
— Krüger 1S. Kart. 16. Hafer, Fleiſch; au Zufing 
©. Kart.; C. Dermann 16. Hafer; Wil. Tegt 1 ©. Katt.; 
9. Kaflebaum 1 ©. Weizen; €. 9. Storl 2 ©. Kart. 2 ©. Hafer 
und Zwiebeln; G. Gieffelmann 1 ©. Weizen und 1 ©. Hafer; 
9 % Hilgenkamp 1 Bu. Kart.; C. Ay 26. Korn; Joh. Hil- 
enlamp 1 &, Kart. — Durd F. W. Krüger: 9. Gieſſelmann 
— S. Korn; ©. Echtenkamp 50 Pfd. Mehl, 1 ©. Kart. 14 Kopf 
Kraut; C. Niemann 100 Pfd. Mehl; F. Hartung 15. Kraut, 
1. Xepfel; Franz Spötiger 2 S. Kart., 50 Pfd. Mehl, 2 ©. 
Graham, 1 Gall, Pflaumenmus; Herm. Scheer 1 ©. Xepfel, 
12 Kopf Kraut; Franz Scheer 50 Pfd. Mehl, 16. Hafer; ©. 
Brintmann 16, Kart. ; 3. Brinkmann 16. Kart., 100 Pf. Mehl; 
F. W. Krüger 3 6, Hafer. — Aus P. Bergts Gem. bei Hooper, 
durch 9. 9. Zangemeier: &. Alberts 1 Role Butter, 1S. Kart., 
etr. Kleider; 9. Meyer 15. Mehl, 2 S. Kart., 1Rolle Buiter; 

. Starling 16. Mehl; 9. Schürmann 2 ©. Hafer, 16. Kart. ; 
8 Möller 1S. Mehl, 1©. Kart, 8 S. Safer Joh. Baſch 8 S. 
eizen, 2 S. Hafer; Joh. Vehling 50 Pfd. Mehl, 1Pr. Schuhe; 
acob Rink 1S. Mehl, 2 S. Hafer; Caspar —— 18. 
ehl, 2 Rouen Butter; Joh. Oſterloh 50 Pfd. Mehl; Chriſt. 
Krüger 100 Pfd. Mehl, 2. Hafer; H. Buſch 2 ©. Kart. 8 Gall, 
Schmalz. — Aus P. Hoftus’ Gem. bei Fontanelle, dur 9. 
zung: von 9. Mofely 5 S. Kraut, 2 S. Kart.; 9. Geisler 
0 Krautföpfe und Kürbis; Robert Haden 18. Mehl; J. W. 
ranus 16. Kraut; Fritz Wolf 1 Bu. a Zwiebeln und 
S. Kraut; Sterling ? S. Kraut; Dietr. Bartling 2 S. Kart. 
und Bohnen; 9. Panning 2 ©. Kart, 2 ©. Xepfel, 100 Bio. 
Mehl; W. Schütt 1 ©. Kart.; Peter Obermüller 6 S. Kart., 
1 ©, rothe Rüben, 1 ©. Kraut, — Durch Friedr. Dierks: Geo. 
Kuhls 1 S. Mehl, 2 ©. Kart, 15. Kraut und 1S. Rüben; Fr. 
Dierks Kraut, rothe Rüben, Mohrrüben. — 9. Schlegelmild 
50 Pfd. Mehl; Fritz Thies 2 S. Mehl, 16. Kart, 4 ©, Hafer; 
a Obermüller u Pflaumen; Louis Bartling 1 ©. getr. 
fel, 2 Spedieiten, a Fett; Chrift. Niebuhr 2 ©. Kart, 

1 € Mehl, 1 ©. Aepfel, 1 ©. getr. Nepfel. — Aus P. Leimers 
Gem. bei Beemer: Claus Schriever 2 5. Weizen, 25. Kart. ; 
H. as 265. Weizen, 1 S. Kartoffeln; A. Telle 1S. Wei- 
zen; C. Tele 2 ©. Kart.; F. Lemp 2 ©. Kart.; ©. Beerbohm 
1S. Weizen, 1 ©. Rart.; & Schul 2 S. Weizen; Brod- 
mann 100 Pd. Mehl; 2. iermann 1 ©. Shellforn; F. Beer- 
bohm 2 ©. Weizen; J. Schierloh 1S. Weizen; E. Shledt 26. 
Weizen; W. Daberlorn 2 ©. Weizen; ®. an 25. Weizen; 
D. Ludwig 1 ©. Weizen; F. Lakemacher 1 ©. Weizen; 3. Holz 
26. Weizen, 1 &. Hafer; ©. Feierherm 1 ©. Weizen, 1 Eimer 
Molafles; 9. F. Brodmann jun. 100 Pfd. Mehl, 15. Xepfel; 
9. F. Brodmann fen. 100 Pfd. Mehl, 1S. Aepfel; W. Löwe 
16©. Kart, 1S. Weizen; D. Hafelamp 3 S. Kart, 16. Wei- 


zen; Wwe. Dit 2 ©, Weizen, 8 S. Kart.; J. Küfter 2 ©. Ratt.; 
W. Lürmann 1 ©, Shelltorn, F. Werbelom 1 ©. Kart.; N. 
Start 1 Eimer Molafjes, 1S. Kart., Geo. Shademann 16. 
Weizen. — Aus P. Meeötes Gem. in Wisner: A, Köhler 16, 
Kart., Herr Mitſchies 2 ©. Kart., F. Scheide 2 ©. Kart, 4 S, 
wiebeln, E. Schodemann 1 Bu. Zwiebeln. Aus P. Meegtes 
em. bei Wisner: ©. Rathge 2 ©. Weizen, D. Rabe 2 ©, 
Weizen, F. Schledt 2 S. Weizen, 9. Gerdells 2 S. Weizen. — 
Aus P. D.v. Gemmingens Zions: Gem. bei Wisner: F. Bor- 
elt 1 ©. Kart, 16. Kraut; 3. Meinten 15, Weizen, 16. 
art., LS. Kraut; 3. Wübberhorft 1 ©. Weizen, 1 ©. Hafer; 
3. Hermann 1©. Ratt., 1 ©. Weizen, 1 ©. Hafer; ©. Henfid 
1©. Kart, 1S. Weizen, D. Ahlers 1 ©. Weizen, 15. Kart.; 
9. Kloth 2 S. Hafer, 1 S. Weizen; 9. Schlüter 2 ©. Weizen; 
&. Daberkorn 1 ©. Weizen, 1 ©. Hafer, 16. Kart.; A. Höfs 
16. Weizen; W. Benne 16 Kart., 1 ©. Weizen, 16. Kraut; 
F. Schwarz 2 ©, Kart.; A. Kowitzki 2 S. Weizen; 5. Kröcke⸗ 
meyer 2S, Weizen; A. Schlöter 15. Weizen, 1 S. Rart.; J. 
Haß 3 ©. Weizen, 16. Kart.; 9. Tietjen 2 S. Weizen, 16, 
Kart, ; 9. Harfft 3 ©. Weizen; ©. Kafiebaum 2 ©. Weizen; 9. 
Horft 1©. Weizen; Frau P. D. v. Gemmingen Kattun, 1 Pr. 
Schuhe, Candy, — Aus Norfolk: Frau Chr. Behrens 1Duilt, 
Ban Karl Schramm 1 Duilt, — Aug P. Mießlers Gem. in Co⸗ 
umbu3: F. Schulz 1 Fäßchen Sauerkraut. — Aus P. F. Miep- 
lers Gem. in Staplehurft: von dem Frauenverein 84 Pr, 
Strümpfe. — Aus P. Delihlägers Gem. in Weſt Point: Frau 
Joh. Kerkow 3 Pr. Strümpfe. — Dur Frau Prof, Weller vom 
Frauenver. zu Seward: 8 Kleider, 4 Br. Unterhofen, 3 Schür- 
r. Schuhe, 2 Waiſts, 2 Unterleibhen. — Vom Frauen- 
verein der Gem. zu Leavenworth, Kani.: 1 Jäckchen, 8 w. 
Kleidchen, 4 Gingham-Kletder, 2 Waifts, 3 getr. Röckchen, 3 Pr. 
Strümpfe, 6 Br. Hoſen. — Aus P. Frejes Sem. in Omaha: 
v. Frau Amalie Hildebrandt 2 Kleidchen, 2 Pr. Schuhe, 2 Röck⸗ 
Gen, 2 Br. Strümpfe, 2 Schützen. 
Ueber die bei mir in diejer Beit eingegangenen Gelder 
(8252.00) fiehe Quittung des Herrn Kaffirer Knechtel. *) 


Allen lieben Gebern wünjcht Gottes reihen Segen 
S. Gräf. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemm. ꝛc. in Illinois: Durch P. G. W. Näde in 
Wheeling v. Wm. Wehrhahn 81. 00 u. Jacob Goſch 3.00, v. P. 
Karl Mendes Gem. in Welton 1.79, durch P. A. Heerboth v. d. 
Sem. in Wheaton 5.50, dur P. Aler. Uri in La Grange, 
Eollecte an Luthers Geburtstage, 12.50 u. vom Frauen Ber. 
8.30, durch 9. Arbeiter in Fountain Buff, Eollecte bei Ernft 
Grohs Kindtaufe, 1.60, buch P. Karl Schmidt in Cryſtal Late 
v. 9. Brüdigam 50.u.% a 50, dur P. ©. Schröder in 
Hinckley, Coll. bei Putnam-Jiſemanns Hochz., 10.00, v. P. A. 
—— Gem. in Lemont 7.00, durch P. E. Heinemann in 

elvidere v. K. Grimm sen. u. 8. Grimm jun. je .25, 9. Utig, 
W. Schult u. Frau Scheiffe je .50 und K. Dorn 1.00, v. P. $. 
Brodmanns Gem. in Hoffman 6.10, auß P. 9. Sievings Gem, 
in York Centre durch E. Leubner v. 9. Biermann 1.00, Wwe. 
Goltermann 1.00 u. N. N. 4.00, durch P. F. M. Große in Dat 
in! von Carl Schulz 8,00 und Th. Summe 1.00, durch P. ©. 

ülfer dv. d. Dreieinigl.-Gem. in lest Col. am Danktage, 
4.25, dur P. A. Werfelmann in Strasburg, Hälfte d. Collecte 
am Danktage, 8.10; von Chicago: durch P. 9. Wunder v. N. N. 
«9, durch P. W. C. Kohn v. F. Mecklenburg 1.00, dur P. F. 
P. — Coll. bei Meyer⸗Germers Hodhz., 2.25, und von ©. 
Beterfen 1.00, duch P. €. Diet v. der Concorbia-Gem. 4.18, 
durch P. F. €. Leeb v. Frauen-Ver. 15.00, durch P. M. Füllin 
v. d. Emmaus: Gem. 7.42, v. P. F. C. Leebs Gem. 12.67, dur 
P. L. Lochner ala — chenk v. Jüngl.⸗Ver. 10.00 u. 
Jungfr.-Ver. 10.00, durch P. 2, Hölter v. Fraäuen-Ver. 11.00, 
durch P. A. Reinke von Jacob Schwarg 5.00, Herm. Schiplock 
2.00 und Aug. Franke 2.00 und Eollecte v. P. P. Luckes Gem, 
8.25; aus P. T. 3. Großes Gem, in Addiſon: durch Wm. Beyer 
19.%, durch Wm. 9. Rotermund 41.45, durch F. Küker 39.75, 
(3. 8%71.91) - - 

Von Gemm. ꝛc. außerhalb Jllinois: Dur Kaffirer 
9. Knorr in Detroit, Mich., 5,83. 

Von Kindern: Aus Jllinois: Bon Chicago: durch P. 
€. Barbied, ee 10.00, dur) P. Succop vor. 
Lehrer P. Johnſons Schule 5.00, durch P. A. J. Bünger von 


zen, 1 


gas Ko 1.00, duch P. W. Bartling nadträglid zur 


briftenlehr:Collecte .25, dur P. F. ©. Leeb von Lehrer 
Bewies Schülern 1,85, durch P. M. Fülling v. d. Schülern der 
Lehrer A. B. Johnſon 4.50 und A. C. Meyer 1.72%, v. Frl. M. 
Gremels Schülern 2.10, durch P. E. Werfelmann a. d. Spar- 
Büce v. Julius Klotz 2.00, v. d. Schülern d. Lehrer 9. Leh⸗ 
waldt 3,50, L. Karau 9.75, Ch. Lücke 2.00 u. Wm. Battermann 
8.10, dur Lehrer J. E. Wagner, Vermächtniß aus Gertrude 
— Sparbüchſe, .65 u. v. feinen Schülern 3,00; dur: 
Lehrer 9. Meier in Dat Bart nv. feinen Schülern 1.71, dur 
Lehrer N. Römer-in Hinsdale v. |. Schülern 3.00, durch P. 
Ullrich in La Grange v. f. Schülern 1.70 und v. Lehrer E. A. 
Eggers’ Schülern in Homemwood 8.75. (860.58) Aus Ger- 
mantomn in Jomwa: Bon Lehrer 9. ©. Nuoffers Schülern 
182 u. Frl. L. Horns Schülern 2.26. (S. 864.66.) 

An Koftgeld: Bon Job. P. Hanfen in Lake Linden, Mid), 
7.08, v. Fr. Krelel in Grand Rapids, Mich. für Georg Bauer 
12.00, durch P. W. Bartling v. Joh. Johanjen in Chicago, SU, 
16.00, dur) E. Zeubner v. 9. Stein in Chicago 8.00, Carl 
Storma dat. 2.00 u. v. F. Wiartalla in St. Joſeph, Mo., 5.00. 
(S. 850.05.) 


Addiſon, Ill. 5. Dec. 1895, 9. Bartling, Kaffirer. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus, Wittenberg, Wis. 
erhalten vom 1. Mat bis 1. Dec. 1895 durch P. F. Ebert, Con⸗ 
firmationgcoll,, #6.82. Frl, E. N., London, Wis., 1.00. P. P. 
9. Dicke v M. Spohn .25. Lehrer I. Bode v. |. Schullindern 
59. P. J. €. Martin 76. P. W. Brandes, Kindtaufcoll. bei 


*) Folgt in nächfter Nummer, 


m wm 


utherane. DI 


W. Müller, 4.45. Ernſt Store v. d. Dreieinigl.-Schule in Ban 
Meter 3.00. P. L. Schüg, Hochzcoll. Klemp-Boigt, 6.51. Lehrer 
M. Effinger 5.00. Dr. 3. Dorpat, „Dantopfer eines Grof- 
vaters, deſſen 3jähr. Entel der I. Gott vorm Erblinden bewahrt 
hat”, 5.00. P. M. Treffs Gemeinden 4.78. P. 9. Rathien, 
Hochzcoll. Böttcher-Krauſe, 2.00. P. C. Drögemüller, Confir⸗ 
mationscoll. d. Imm.:Sem., 6.08. P. F. Randis Gemeinden in 
W. Duluth, W. Superior, S. Superior 12.00. Lehrer D. Vom⸗ 
hof .25. P. 2. Schütz' Gemeinden 10.62. Lehrer Ed. Schmidt 
‚sl. Frau 2 Krämer 3,00. P. 3 Uplegger v. 4 Gemeinden 
in T. Gillett, T. Home 2c. 10.50. P. 9. Rathjen, Michgeliscoll., 
650. N. N. Milmaulee, 1.00. P. W. Brandes, Kindtaufcoll. 
bei 3. Leininger, 8.40. P. J. Todt, Michaelidcoll,, 6.75. P. 
€. A. Bretſcher v. N. N. 1.59. P. 2. Schütz' Gemeinden 43.00. 
P. 9. Rathjen, Hochzcoll. Kröning-Radtke, 4.00. P. W. Georgi, 
Col. der St. Joh. Gem., 2.14, Coll. ver Emmanuels:Gem., 

ewitt, 2.43, v. N. N. 1.00. Frau Joh. Hafenbant 5.00. P. 

m. Knuf 8.00, Total: 8167.91. 

Alten I. Gebern ein reichliches Vergelt’3 Gott! 


Wittenberg, Wis, 4. Dec. 1895. D. Lift, Kaffirer. 


Für arme Studirende aus Jowa 


erhielt der Unterzeichnete feit dem 21. Auguft dieje Jahres: 
Dom Yrauenver. ber Gem. in Lowden 315.00, von demſelben 
Verein für Paul Brammer 5.00. Bon. Thede für Wiegner 
-nahte.60. Bon Peter Happel 1.00. Durch P. Bayer v. feiner 
Wartinsgem. 7.50. Bon P. 2.0. Schent 5.00. Durch P. J. 8. 
Günther v. Frauenver. fr. Gem. 10.00, v. d. Schulkindern 6.00 
f. 9. Schmidt, Durd P. zenjocae, Theil der Miſſtonsfcoll. je 
ionsgem., 15.50. Durch P. 6. E. Günther eine Hochzcoll. 1.51. 

uch P. 3. P. Günther, Abendmahlscol. fr. Gem. für 9. 
Schmidt, 14.33. Durch P. M. Fürftenau, Col. auf der Hochz. 
Bohn⸗Legen hauſen f. Anj orge, 0.50, Durch 9. Licht, ge). auf 
d. Hochz. Licht-Ernſting, 8.00. Dur P. €. E. Günther eine 
Hochzcoll. 1.25. durd A. WR Coll. fr. Gem. am Dant- 
jasungala e, 10.50. Durch Kaffirer 3. 9. Abel 34.06, 108.22. 
(©. 8268.12.) F — 

Zur Ehre Gottes und mit innigem Dank gegen die freund⸗ 
lichen Geber darf ich hinzufügen, daß die obigen Gaben mit 
dem Kaſſenbeſtand fuͤr die bisherigen Anſprüche an dieſe Kaſſe 
volltommen genügten. Doch nun iſt dieſelbe erſchöpft und ſo⸗ 
mit den lieben Chriſten unſers Diſtricts Gelegenheit gegeben, 
ihren Eifer für die Reichsſache unſers himmliſchen Königs auch 
durch weitere Gaben für dieſe Kaſſe zu bethätigen. 

Lowden, Jowa, 18. Dec. 1895, % 9 Brammer, 

Kaſſirer. 


Durch P. Gräbner in Topeka Kanſ., vom Frauenver. |. Gem. 
Br A. Roglitz 830.00. Durch P. Zagel in Effingham, Ill. für 
Frantenftein von W. Alt 1.00, Frau ®. Frankenſtein 1.00, Frau 
©. Srantenftein 5.00; Frau 5. 3. 1.00, P. Fricke in Turner, 
SU, für arme Studenten vom Frauenver. |. Gem. in Batavia 
5.00, Durd Herrn P. P. Seuel in Invianapolis, Ind. vom 

auenpver. jr. Gem. 6 Duilt3 und 2 Dtzd. Unterhojen u. Unter- 

emden. Dur Herrn P. 5. Wambsganß in Indianapolis, 

nd., 12 Betttücher, 12 Kiffenbezüge, 12 Unterhofen, 12 Unter: 

emben, 2 Duilts, Durch B. Schneidewind, Donnellſon, SU., 
für die Haushaltskaſſe 82.00. R. Pieper. 


Hiermit beſcheinige ich, von der Gemeinde des Herrn P. J. 
Hoffmann zu Battle Ereet, Nebr., für meine armen Gemeinde- 
glieber, bie vergangenen Sommer wieber nichts gemie: haben 
und fih nun in bitterer Noth befinden, erhalten zu haben: 
428 Bu. Hafer, 156 Bu, Welſchkorn und 75 Bu. Weizen. 

Allen Gebern herzlihen Dank und Gottes Segen. 

Ainsmworth, Nebr., den 2. Dec. 1896, Emil Zuft. 


Erhalten durch Herrn P. Hähnel in Cascade für arme Schüler 
817.00; für die Weihnachtsbefherung vom Frauenverein der 
Dreieinigl.-Gem. hierſelbſt 5.00, v. Herrn 3. C. Koch 5.00; für 
eine Turnhalle von Herm ©. Wolläger 100.00. Herzlichen 
Dank und Gottes Segen allen freundlichen Gebern. 

Milwaukee, Wis., 20. Dec. 1895. M. J. F. Albrecht. 


Quittung und Dank. 


Erhalten durch Hrn. P. E. A. Mayer von dem werthen 
verein der St. Lorenz: Gem. zu Frankenmuth, Mich., 
Den lieben Gebern herzlichen Dank und Gottes Segen! 


Thereja, Wis, 28. November 1895. A Sohn. 


auen: 
24.00. 


Unterzeichneter bejcheinigt Hiermit mit herzlichem Dank den 
Empfang von $10.00, ge auf der Hochzeit Gobrügges- 
Hoops, Durch Herrn P. & cher, Napoleon, Ohio. Gott jegne die 
freundlichen Geber! 


Springfield, IU., 18. Dec. 1895. Bm. Freie. 


Mit Herzlihem Dant befcheinigt Unterzeichneter, daß er durch 
P. G. Schlegel $3.15, gefammelt ar Böler:Gofirey, 


erhalten hat. . Elaufen, 
Eoncordia-College, Springfield, IU. 


ür dag „Altenheim“ ee erhalten von ver Salems⸗Gem. 
zu Omofjo, Mich, 85.00. Herzlich dankend . 
; 9. Frinde 


Bon deren P. Grimm, Antigo, erhielt mit herzl. Dant für 
i 


die Gemeinde in Bella 82.50. Th. Nidel, 


Vene Druckſachen. 


The Concordia Magazine. Published monthly by 
the Concordia Publishing House. St. Louis, 
Mo. Vol.I. No.1. January 1896, 


Endlich tft e8 ba, das Blatt, worauf in den jüngft verfloffe- 
nen Tagen und Wochen fo viele gewartet haben, feit fein be- 
vorstehende Erſcheinen angekündigt war, und nun es nad 
vieler Darauf verwandter Arbeit und Mühe glüdlich da iſt, 
freuen wir ung und haben wir über dem fertig vor ung liegen- 
ben erften Monatöheft die Hände gefaltet und geſprochen: 

Err, dir in die Hände 
ei Anfang und Ende, 
Sei alles gelegt! 


Der Gedante, dab im Berlag unferer Synodalpruderei ein 
folches Blatt Herausgegeben werben follte, ift ja nicht von heute 
und geftern, und vomehmlid auf Drängen und Treiben von 
augen ber hat unjer Directorium Hand an das Werk gelegt, 
das nun jo weit gediehen tft. Zwar hätte unter veränderten 
Umftänden die Herausgabe eines deutſchen Familienblattes 
näher gelegen, und ganz ficherlich hätte unjer Verlagshaus 
fhon vor Jahren ein ſolches ins Leben gerufen, wenn nicht in 
der „Abendichule« ein ſchon fo Lange beitehendes, jo zu jagen mit 
unferer Synode aufgewachjenes und in Derfelben eingebürger- 
tes Privatblatt dem vorhandenen Bebürfnig entiprochen hätte, 
Wir können aud nicht mit Denen übereinftimmen, welche mei- 
nen, wir hätten ein folches englifches Familienblatt wie das 
“Concordia Magazine” ſchon „ſeit Jahren“ herausgeben follen, 
wie wir allerdings glauben, daß eine englifhe theologifche 
Beitfchrift zu veröffentlichen für uns längft an der Zeit geweſen 
märe. Denn wenn aud ſchon längft durch ein forgfältig rebi- 
girtes chriſtliches Familienblatt in ennliider Sprade mandes 
Gute geftiftet, manches Böfe aus hriftlichen Häufern und Fami⸗ 
lien hätte ferngehalten ober verbrängt werben können, fo iſt's 
doch unjerd Erachtens noch nicht eben ſehr lange her, jeit eine mit 
fo hohen Herftellungstoften verbundene engliſche Monatzfchrift, 
vote fie zur Erreichung ihres Zweckes nöthig war, in unfern Frei: 

en auf eine genügende Leſerſchaft rechnen konnte, um bie er- 
olgreiche Herausgabe möglich zu machen. Wir glauben viel- 
mebr, daß der jegige Zeitpunkt ziemlich Der richtige dürfte 

ewejen fein, dies Wert in Angriff zu nehmen, und halten es 
Air recht und gut, daß ſich gerade under Verlagshaus der Sache 
angenommen hat, Unter allen menſchlichen Garantien dafür, 
daß das englifche Yamilienblatt, welches nun anfängt in unjern 
Gemeinden und Familien verbreitet zu werben, in rechtem, ge⸗ 
fundem, chriſtlich nüchternem Geifte geführt werben wird, ift 
für ung auf dem ganzen Erdenrunde feine fo ficher wie ba 
Synode, und wenn wir einem foldhen Blatte, Das zwar fein 
Kirchenblatt fein I das aber immerhin eine einflußreiche 
Wirkfamkeit in unfern kirchlichen Gemeinden ausüben und eine 
Macht werben kann, die ſich nicht leicht und fehnell würde ver- 
drängen laffen, wo fie einmal Boden gefaßt hat, bei uns Ein- 
aang geftatten oder verjchaffen wollen, jo ſollte ung nur die 
ſicherſte Sicherheit, die wir haben können, ficher genug jein. 
Diefer Grund, anderer nahe liegender Gründe nicht zu erwäh⸗ 
nen, konnte allein ſchon genügen, unfer Directorium zu dieſem 
Unternehmen zu bejtimmen. 

Ueber den Inhalt der erften Nummer uns weiter auszu⸗ 
Sprechen, verbietet ung ſchon der Raum an biefer Stelle. iv 
tönnen das Urtheil Über das Dargebotene ruhig dem Leſer 
überlaflen in der Borausfegung, daß durch die große Anzahl 
ber bereit liegenden Probeeremplare allen, die es wünſchen, 
Gelegenheit zum Brüfen wird geboten werben. A.G. 


Liturgifhe Formulare für etlihe Handlungen 
und Acte, nebft Gebeten, Collecten und 
einem Anhang. Zur Aushülfe auf Verlangen 
dargeboten von Friedrich Lochner, luth. Baftor. 
Zweite, vermehrte und nad dem inhalt geord⸗ 
nele Ausgabe der „Liturg. Monatsſchrift“. St.Louig, 
Mo., Concordia Publishing House. 1895. IV 
und 197 Seiten in Tajhenagenden- Format, Leder⸗ 
band mit biegfamen Dedeln. Preis: $1.00. 


Daß dies Büchlein einem wirklichen Bedürfniſſe entfpricht, 
ift gewiß; und daß biefem Bedürfniß Durch dies Büchlein in 
erwünjchter Weiſe entſprochen wird, tft auch gewiß, beides ſchon 
aus dem Umftande, daß nad) dem Vergriffenjein Der erften, weit 
weniger handlichen und nicht fo zweckmäßig georbnneten, weil 
eben in Monatsheften erjchienenen erften Ausgabe dieſer Samm⸗ 
lung nod; immerfort Nachfragen einlaufen. Die alten For- 
mulare, und das find die meilten, ftammen aus guter Zeit und 
die wenigen neuen von guter Hand; auch der Anhang ift keines⸗ 
wegs überflüſſig. Gott fegne das Büchlein den Gemeinden, in 
deren Dienft es gebraucht fein will. A.G. 


Zwölfter Synodal-Bericht des Cannda-Diftriets der 
deutſchen ev.⸗luth. Synode von Miffouri, Ohio und 
anderen Staaten, 1895. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 15 Cents. 


Die Synodalrede dieſes Berichts enthält eine praktiſche Aus- 
legung und Anwendung von Soh. 7, 38. 89. auf unfere Ber- 
hältniffe. Bon den beiden Referaten legt das erſte ausführlich 
dar, warum riftlide Gemeinden Gemeindeſchulen zu gründen 
und zu erhalten verpflichtet find. Das zweite, Türzere Referat 
—— von der rechten Belämpfung der Loge, Beide Gegen- 
tände find nicht etwa bloß von Incalem, Pine von allge- 
meinem Sntereffe für die Iutherifche Kirche unſers Landes. 
Wie nämlich injonderheit in unferer Zeit die Gemeindefchule 
der Pflanzgarten der Kirche ift, jo ift Die Loge die Baumſchule 
Satäns. So eifrig wir darum erftere pflegen follen, müflen 
wir auch letztere befämpfen. 38. 


Verhandlungen Der fedhsten 2 
ſas-Diſtriets der deutfche 
Miffouri, Ohio u. a, Sta 
Concordia Publishing Ho 
Preis: 15 Cents. 


Die Synobalrebe ftreicht in rechter 
Schatz wir Ehriften am reinen W 
Taufe, am unverjtümmelten Nachtm 
ein zu den —— c 
ein Referat über die heilige Taufe, 
jährigen ein ſolches über daS heilige 
wir von den vorjährigen Verhandl 
in ſchlichter, aber grünbdlicher, in r 
licher Weife der vorliegende Gegenf 
fo gilt dies auch von den biesjährig 
Bericht ohne reichen Nuten lejen, ob 
den in ber veinen Lehre, ohne Ber 
ag zu danten für die köftliche 

acraments. Deshalb r dem Ber 


mer Empfehlung mit auf den Weg g 


Erzählungen für d 


29. Bändchen: Die Türken v 
1683. 

30. Bänden: Schulmeifter 

31. Bändchen: Der Herr Col 


Als wir die erften Bändchen ver 
bieje drei Nummern bilden, für den 
es wahrlich nicht zum Zeitvertreib, 
peinlicher Berlegenheit, in die wir v 
dem damaligen Sortiment unferer € 
Menge Jugendſchriften als unbrai 
müffen und andere nur mit Inapy 
lafien, während rg nur verhältniß 
fand, das man recht fröhlich ala m 
ftößig empfehlen konnte. Und doch 
Unterhaltungslectüre für unfere Ju: 
ſchätzen. Tragen dod, um nur e 
Schriften, in gutem, leicht lesbarem 
an ihrem guten Theile dazu bei, br 
ja deutich zu lefen, und zwar ı 

azu antreiben muß. Sa, die gewif 
winn für unfer Deutfch-Iutherifches 
allein genügen, und immer wieber € 
u ber meiftens fehr eingreifen! 
and zu brüden. 


Book of Devotion. The P 
Summaries, and Prayers, 
piled from the Altenburg E 
By F. Kuegele, Author o 
Edited by request of the En 
of Missouri... Published, | 
theran Publication Board. 
wand mit Golbtitel; Preis: 
$1.50. 


Wer unfer Altenburger Bibelwerk 
Schatz in dieſem Pjalter mit Borreder 
ebetlein in englifcher Sprache ben 
(ir ihre Hausandachten bargeboten 
orreden und Summarien in biefer 
nad die des Altenburger Bibelwerks 
Deutfh der theure Herr Verfafler 
übertragen hat. In einem Anhang ' 
gengebet und ein Abenpgebet für jed 
einem Gebet für ein krankes Famili 
liſchredenden riftlihen Familien be 
licherweiſe noch keineswegs felten | 
Neuherausgabe des beutihen Alter 
weislich die Einführung täglicher : 
deutfch-Tutherifchen Familien zur Fol 
die Annahme berechtigt, dat das Erſ 
vielen mit Freuden begrüßt werde 
Segen gereihen wird, Wir find w 
eines gebiegenen Grbauungsbudes i 
gangen worden und wiſſen nun, was 
den künftigen Fällen empfehlen wert 


Weränderte A 


Rev. E. P. Block, Stockton, San. 
Rev. M. Buerger, Nutterville, Ma 
Rev. E. P. Gesterling, Wartburg, 
Rev. J. G. Lang, Rushville, Sheri 
Rev. Emil Moerbe, Giddings, Lee 
Rev. C. H. Ruesskamp, 68 Dodge 
Rev. P. Schulte, Tavistock, Ontaı 
Rev. F. C. Streufert, 223 W. Wat 


Der „„Rutheraner‘‘ t alle x 
tiondpreiß nei nem Dellar für — 
—— —* Wo berfelbe von ⁊ 
haben bie Abonnenten 25 Cents Traͤgerlohn exi 
Nach Deutjchland wird ber „Autheraner* per 
Diejenigen Briefe, welche Mitthetlungen fi 
gen, Aoreßveri uf.) 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an 
Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Al 
find unter —X —— Publishi 
Ave. & Miami Str., St. Louis, Mo., anher 
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Erblinden bewahrt 
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Bott! 
. Lift, KRaffırer. 


Jowa 
zuſt dieſes Jahres: 
‚00, von demſelben 
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VUene Druckſachen. 


The Concordia Magazine. Published monthly by 
the Concordia Publishing House. St. Louis, 
Mo. Vol.1. No.1. January 1896. 


Endlich ift e8 da, das Blatt, worauf in den jüngft verfloffe- 
nen Tagen und Wochen fo viele gewartet haben, feit fein be: 
vorftehendes Erſcheinen angefündigt war. und nun e8 nad 
vieler darauf verwandter Arbeit und Mühe glüdlich da ift, 
freuen wir uns und haben wir über dem fertig vor ung liegen- 
den erflen Monatsheft Die Hände gefaltet und geſprochen: 


Err, dir in die Hände 
ei Anfang und Ende, 
Sei alles gelegt! 


Der Gedanke, dag im Verlag unferer Synodaldruderei ein 
ſolches Blatt herausgegeben werben follte, ift ja nicht von heute 
und En und vornehmlich auf Drängen und Treiben von 
außen ber hat unfer Directorium Hand an das Wert gelegt, 
das nun fo weit gediehen if. Zwar hätte unter veränderten 
Umftänden die Herausgabe eines deutſchen Yamilienblattes 
näber gelegen, und ganz ficherlich hätte unfer Verlagshaus 
ſchon vor Jahren ein ſolches ins Leben gerufen, wenn nicht in 
der „Aben dſchule“ ein ſchon fo lange beſtehendes, fo zu — mit 
unſerer Synode aufgewachſenes und in derſelben eingebürger- 
tes Privatblatt dem vorhandenen Bedürfniß entſprochen Hätte, 


P. | Wir fünnen aud) nicht mit denen Übereinftimmen, welche mei- 


nen, wir hätten ein ſolches englifches Familienblatt wie das 
“Concordia Magazine” ſchon „jeit Jahren“ herausgeben follen, 
wie wir allerdings glauben, daß eine engliihe theologiſche 
Zeitſchrift zu veröffentlichen für ung längſt an der Zeit gemefen 
wäre, Denn wenn aud) fchon längft durch ein forgfältig redi⸗ 
girtes chriſtliches Familienblatt in engliſcher Sprache manches 
Gute geftiftet, manches Böſe aus chriſtlichen Häuſern und Fami- 
lien hätte ferngehalten oder verbrängt werben können, fo tft’3 
doch unſers Erachtens noch nicht eben ſehr lange her, feit eine mit 
fo Hohen Herftelungstoften verbundene engliihe Monatsfchrift, 
wie fie zur Erreichung ihres Zweckes nöthig war, in unfern Krei⸗ 
fen auf eine genügende Leferfchaft rechnen konnte, um bie er- 
folgreiche Herausgabe möglih zu machen. Wir glauben viel⸗ 
mehr, daß der jehige Zeitpunkt ziemlich der richtige dürfte 

eweten fein, dies Werk in Angriff zu nehmen, und Satten es 

r recht und gut, daß ſich gerade unſer Verlagshaus der Sache 
angenommen hat. Unter allen menſchlichen Garantien dafür, 
daß das englifhe Familienblatt, weldes nun anfängt in unjern 
Gemeinden und Familien verbreitet zu werden, in rechten, ge: 
fundem, chriſtlich nüchternem Geifte geführt werden wird, tft 
für ung auf dem ganzen Erdenrunde feine fo fiher wie unfere 
Synode, und wenn wir einem folden Blatte, das zwar kein 
—— ſein ſoll, das aber Aeneon eine einflußreiche 
Wirkſamkeit in unfern kirchlichen Gemeinden ausilben und eine 
Macht werben Tann, die fich nicht leicht und fchnell würde ner- 


drängen laffen, wo fie einmal Boden gefaßt hat, bei uns Einst 


gang geftatten oder verfchaffen wollen, jo folte und nur die 
ſicherſie Sicherheit, die wir haben fünnen, ſicher genug fein. 
Diefer Grund, anderer nahe liegender Gründe nicht zu erwäh⸗ 
nen, konnte allein ſchon genügen, unjer Directorium zu dieſem 
Unternehmen zu beſtimmen. 

Ueber den Anhalt der erften Nummer und weiter auszu⸗ 
Sprechen, verbietet ung fchon der Raum an dieſer Stelle. Wir 
tönnen das Urtheil über das Dargebotene ruhig dem Leer 
überlaffen in der Vorausfegung, daß durch die große Anzahl 
der bereit liegenden Probeeremplare allen, die es —— 
Gelegenheit zum Prüfen wird geboten werben. A.G. 


giturgifhe Formulare für etlihe Handlungen 
und Acte, nebft Gebeten, Gollecten und 
einem Anhang. Zur Aushülfe auf Verlangen 
dargeboten von Friedrich Lochner, luth. Paftor. 
Zweite, vermehrte und nah dem Anhalt geord⸗ 
nete Ausgabe der „Liturg. Monatsſchrift“. St. Louis, 
Mo., Concordia Publishing House. 1895. IV 
und 197 Seiten in Tafchenagenden: Format, Leder⸗ 
band mit biegfamen Dedeln. Preis: 81.00. 


Daß dies Büchlein einem wirklichen Bebürfnifie entipricht, 
ift gewiß; und daß dieſem Bedürfniß Durch dies Büchlein in 
erwunſchter Weiſe entiprochen wird, ilt auch gewiß, beides ſchon 
aus dem Umftande, daß nad) dem Bergriffenjein der erften, weit 
weniger handlichen und nicht jo zwedmäßig geordneten, weil 
eben in Monatöheften erfchienenen erften Ausgabe dieſer Samm- 
lung no immerfort Nachfragen einlaufen. Die alten For- 
mulare, und das find die meiiten, ftammen aus guter Zeit und 
die wenigen neuen von guter Hand; auch der Anhang tft keines⸗ 
wegs überflüffig. Gott fegne dag Büchlein den Gemeinden, in 
deren Dienft es gebraudt fein will. A. G. 


Zwölfter Synodal-Bericht des Canada-Diſtritts der 
deutſchen ev.⸗luth. Synode von Miſſouri, Ohio und 
anderen Staaten. 1895. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 15 Cents. 


Die Synodalrede Diefes Berichts enthält eine praftifche Aus- 
legung und Anwendung von Joh. 7, 88. 89. auf unjere Ver- 
hältnifie. Bon den beiden Referaten legt das erſte ausführlich) 
dar, warum Kriftlihe Gemeinden Gemeinvejchulen zu geünden 
und zu erhalten verpflichtet find. Das zweite, kürzere Referat 
handelt von der rechten Belämpfung der Loge. Beide Gegen- 
ſtände find nicht etwa bloß von Iocalem, jondern von allge 
meinem Intereſſe für die Iutherifhe Kirche unſers Landes. 
Wie nämlich infonderbeit in unferer Zeit die Gemeindefchule 
der Pflanzgarten der Kirche ift, jo ift die Loge die Baumſchule 
Satand. So eifrig wir Darum erjtere pflegen follen, müſſen 
wir auch leßtere befämpfen. 8. 


Verhandlungen der jechsten Berfammlung des Stans 
ſas-Diſtriets der deutſchen ev..Iuth, Synode von 
Mifjouri, Ohio u. a. Staaten. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. 1895. 80 Seiten, 
Preis: 15 Cents. 


Die Synodalrede ftreicht in rechter Weife heraus, welch großen 
Schag wir Chriften am reinen Wort, an der unverfälfchten 
Taufe, am unverjtümmelten Nachtmahl haben, und leitet damit 
ein zu ben Lehrverhandlungen. Brachte der tetjährige Bericht 
ein Referat über die heilige Taufe, jo finden wir in dem dies⸗ 
jährigen ein ſolches über das heilige Abendmahl. Und konnten 
wir von den vorjährigen Verhandlungen fagen, daß in ihnen 
in ſchlichter, aber gründlicher, in recht lehrhafter und erbau- 
licher Weife der vorliegende Gegenftand behandelt worben fei, 
o gilt Died auch von den diesjährigen. Kein Chrift wird den 
ericht ohne reihen Nußen leſen, abue fefter gegründet zu wer- 
den in der reinen Lehre, ohne Beranlaflung zu finden, Gott 
erzlich zu danten für Die köſtliche Stiftung feines Heiligen 
aeraments. Deshalb hr dem Bericht hiermit ein Wort war: 
mer Empfehlung mit auf den Weg gegeben. 2. F. 


Erzählungen für Die Jugend. 


29. Bändden: Die Türken vor Wien im Jahre 
1683. 

30. Bänden: Schulmeifter Krone. 

31. Bänden: Der Herr College. 


Als wir die erften Bändchen der Reihe, deren Fortſetzun 
dieſe drei Nummern bilden, für den Drug Herrichteten, aelon} 
ed wahrlich nicht zum Zeitvertreib, fondern unter dem Drud _ 
peinlicher Berlegenheit, in die wir verſetzt waren, ala wir aus 
dem damaligen Sortiment unferer Synodalbudhandlung eine 
Menge Sugenbiostfien als unbraudbar Hatten ausſcheiden 
müfjen und andere nur mit Inapper Noth tonnten pajfiren 
laffen, während fi nur verhältnigmäßig weniges dieſer Art 
fand, das man recht fröhlich als ———— durchaus unan⸗ 
ſtößig empfehlen konnte. Und doc iſt Die Bedeutung ſolcher 
Unterdaltungslectüre für unfere Jugend keineswegs zu unter 
ſchätzen. Tragen doc, um nur eins zu erwähnen, folde 
Schriften, in gutem, leicht lesbarem Deutfch verfaßt, ſicherlich 
an ihrem guten Theile dazu bei, daß unſer junges Volk fort- 
ee deutsch zu lefen, und zwar ohne daß man es mühjelig 
azu antreiben muß. Sa, die gewifje Ausficht auf diefen Ge- 
winn für unfer deutfch-Iutherifhes Gemeindeleben konnte ſchon 
allein genügen, und immer wieder Stift und Feder zur Fort⸗ 
feßung ber meiftens jehr eingreifenden Revifionsarbeit in die 
Hand zu drüden. A.G. 


Book of Devotion. The Psalms wih Prefaces, 
. Summaries, and Prayers, for family use. Com- 
piled from the Altenburg Bible and other sources. 
“ ByF. Kuegele, Author of“ Country Sermons.” 
Edited by request of ihe English Ev. Luth. Synod 
of Missouri, Published by the American Lu- 
theran Publication Board. 272 Seiten in Lein⸗ 
wand mit Golbtitel; Preis: $1.00, mit Golbfchnitt 
$1.50. 


Wer unfer Altenburger Bibelwerk fennt, der weiß, welch ein 
Schatz in dieſem Pfalter mit Borreden, Summarien und Schluß⸗ 
ebetlein in engliſcher Sprade den Ehriften englifcher Zunge 
{ir ihre Hausandachten dargeboten wird; denn die meiften 
orreden und Summarien in biefem Buche find dem Inhalte 
nad} die des Altenburger Bibelwerks, defien ſchlichtes, kerniges 
Deutih der Ban Herr Verfaſſer in ein ähnliches % ſch 
übertragen hat. In einem Anhang findet ſich noch je ein Mor⸗ 
gengebet und ein Abendgebet für jeden Tag in der Woche nebjt 
einem Gebet für ein krankes Samilienglied, Da in den enge 
liſchreden den chriſtlichen Familien der Hausgattesdienft erfreu- 
licherweife noch keineswegs felten geworben ift, und da bie 
Neuherausgabe des deutſchen Altenburger Bibelwerks nad- 
weislich die Einführung täglicher Hausandadten in vielen 
deutfch-Iutherifchen en zur Folge gehabt hat, jo ift gewiß 
bie an berechtigt, daß das Erſcheinen Bel Budes von 
vielen mit Sreuden begrüßt werben und vielen zu reichem 
Segen gereihen wird, Wir find wiederholt um Empfehlung 
eines gediegenen Erbauungsbudes in englifcher Sprache ange- 
gangen worden und wifjen nun, was wir in etwa vorkommen⸗ 
den künftigen Fällen empfehlen werden. A.G. 
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